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Wochenblalt 

„Rufen Sie doch gleich 

die Inzucht aus!" 

Unterschiedliche Auffassung über Langens Entwicklung 

Feuerwehr veranstaltet 

Brandschutztage 

Abgesehen von einer großen Liste meist r4- 
daktioneller Änderungen enthielt die Vorlage 
des Magistrats als Stellungnahme zum Entwurf 
des Umlandverbands Frankfurt für einen Flä- 
chennutzungsplan keine wesentlichen Abwei- 
chungen von den Vorstellungen, wie sie auch be- 
reits in der Bürgerversammlung vom Umland- 
verband vorgetragen wurden. Bereits in den 
Ausschußsitzungen hatte es sich herausgestellt, 
daß SPD und Grüne gegen das in dem Plan vor- 
gesehene Wachstum Langens waren, und an die- 
sem Standpunkt änderte sich auch in der Stadt- 
verordnetensitzung nichts. Die Magistratsvorla- 
ge wurde schließlich mit den Stimmen von CDU, 
NEV und FDP gegen die Stimmen von SPD und 
Grünen verabschiedet. 

Die Auffassung der Mehrheit des Hauses, daß 
ein Flächennutzungsplan noch lange nicht be- 
deute, daß alles, was darin aufgeführt sei, auch 
tatsächlich geschehen müsse, daß es letzten En- 
des am Parlament liege, durch die Aufstellung 
von Bebauungsplänen die Entwicklung und das 
Wachstum zu steuern, fand keine Gegenliebe bei 
SPD-Sprecher Dr. Koppe. Er zitierte das Bauge- 
setz, wonach ein Flächennutzungsplan die kon- 
krete politische und planerische Aussage für die 
zukünftige Entwicklung sei. Der Flächennut- 
zungsplan stelle demnach die Weichen für die 
nächsten zwei Jahrzehnte. 

Nach Ansicht der SPD reiche das bisher ausge- 
wiesene Bauland aus. Dem Umlandverband ge- 
he es nur darum, sämtliche Siedlerströme in das 
Gebiet südlich von Frankfurt zu lenken, nach- 
dem die Kapazitäten im Vordertaunus ausge- 
schöpft seien. 

Auch Manfred Sapper, der Sprecher der Grü- 
nen, schloß sich der SPD-Auffassung an. Man sei 
zwar dafür, daß auch in Zukunft maßvoll gebaut 
werde. Der Planungsentwurf jedoch gehe von ei- 
nem „Wachstumsfetichismus" aus. Während die 
CDU auf eine Stellungnahme verzichtete, sie 
hatte ihren Standpunkt in den Ausschußsitzun- 
gen hinreichend erläutert, nahm NEV-Sprecher 
Günter Blinda ausführlich zu dem Problem Stel- 
lung. 

Wenn man das Bauland knapp halte, dann sei- 
en die Bodenpreise so hoch, daß sie kaum noch 
für jemanden erschwinglich seien. Dies jedoch 
führe zu Abwanderungen. Langen sei im Kreis 
Offenbach die Stadt mit der höchsten Abwande- 
rungsrate. Man könne auch nicht Arbeitsplätze 
schaffen wollen und dabei Platz zum Wohnen ab- 
lehnen. 

Wenn heute gefordert werde ..Langener Bau- 
land nur für Langener", dann müsse die Frage 

gestattet sein, wer denn ein Langener sei. Auch 
viele Stadtverordnete von der SPD hätten in 
Langen eine zweite Heimat gefunden. Nachdem 
sie hier lebten, könnten sie doch nicht einfach 
ein Fallgitter hinter sich herunterlassen und die 
Fraktion bestimmen lassen, wer nach Langen 
ziehen dürfe. 

„Wenn Ihre Einstellung Schule macht", er- 
klärte Blinda wörtlich, „dann dürfen wir nicht 
überrascht sein, wenn morgen zu hören ist: Koh- 
le nur für die Bewohner des Ruhrgebiets, Seefi- 
sche nur für die Küstenanlieger, Wein nur für die 
Rheinländer, und die Alpen bleiben den Bayern 
vorbehalten. Am zweckmäßigsten wäre es doch, 
Sie rufen gleich die Inzucht aus!" 

Von 1974 bis 1981 hätten rund 2000 Bürger Lan- 
gen verlassen, fuhr Blinda fort. Wenn dieser 
Trend anhalte, dann lebten im Jahr 2000 gerade 
noch 24 000 Bürger in Langen. Dies bedeute, daß 
bei steigenden Kosten für öffentliche Aufgaben 
die Belastungen pro Kopf der Bevölkerung stär- 
ker wachsen würden. Dann werde schließlich 
doch ein Fallgitter benötigt, aber nur, um die 
Abwanderung von Langen weg zu verhindern. 

Mit einem umfangreichen Programm tritt die 
Freiwillige Feuerwehr Langen am kommenden 
Wochenende an die Öffentlichkeit. Im Rahmen 
der Branschutztage will sie einen Überblick 
über ihren Ausrüstungsstand und ihre Tätigkeit 
geben. 

Bereits heute abend um 19 Uhr wird an dem 
Wohnhochhaus Südliche Ringstraße 195 eine 
Brandangriffsübung durchgeführt, bei der es auf 
Brandbekämpfung und auf Menschenrettung an- 
kommt. / 

Auch am Samstag werden die Brand- und Ka- 
tastrophenschützer unterwegs sein. Diesmal ist 
die AMP im Industriegebiet Neurott Ziel einer 
Übung, wobei es wie am Freitag neben der 
Brandbekämpfung ebenfalls um Menschenret- 
tung geht. 

Am Sonntag wird dann ein „Tag der offenen 
Tür" an der Feuerwache am alten Rathaus ver- 
anstaltet. Er beginnt vormittags um 10 Uhr mit 
Übungen der Jugendfeuerwehr. Dabei wollen 
die jungen Leute zeigen, wie gut sie schon über 
die Brandbekämpfung Bescheid wissen und wie 
sie mit tragbaren Leitern umgehen können. 

Um 11 Uhr und auch am Nachmittag um 14 
Uhr und 16 Uhr stehen Filmvorführungen auf 

Wasserwerk wird erweitert 
Trink«rasser ist für uns alle leHensnotwehdig. 

deshalb ist die gesicherte Trinkwasserversor- 
gung eine der wichtigsten Voraussetzungen für 
die Lebensfähigkeit und die Weiterentwicklung 
unserer Stadt. Trinkwasser von natürlicher Gü- 
te steht heute jedem Langener Bürger ausrei- 
chend zur Verfügung. Die Bemühungen der 
Stadtwerke richten sich auf die Bestanderhal- 
tung und vor allem auf die zukünftige Sicher- 
stellung der Versorgung mit gutem Trinkwasser. 

Eine auch auf Dauer gesicherte Trinkwasser- 
versorgung ist gerade in einem Ballungsraum 
wie dem unsrigen keine Selbstverständlichkeit. 
Dafür müssen in den Wasserwerken und Vertei- 
lungsnetzen die vorhandenen Einrichtungen un- 
terhalten. Ersatz- und Erweiterungsanlagen ge- 
plant und gebaut werden. 

Der Wasserverbrauch in unserer Stadt liegt im 
Winterhalbjahr bei etwa 5000 cbm/Tag. im Som- 
mer an den heißen Tagen bei 10 000 cbm/Tag. 
Die witterungsbedingten Schwankungen setzen 
eine optimale Bewirtschaftung der vorhandenen 
Grundwasservorräte voraus, um der Erhaltung 
ungestörter ökologischer Verhältnisse Rechnung 
tragen zu können. 

Die THhkwässerversorgung berliht ini wesent- 
lichen auf den Förderungen der Wasserwerke 
West und Ost. Das Wasserwerk West verfügt da- 
bei über sechs Tiefbrunnen, eine Wasseraufberei- 
tungsanlage und einen Wasserspeicher mit 1000 
cbm Fassungsvermögen. Ein Brunnen und eine 
Quelle speisen femer in dem ebenfalls 1000 cbm 
großen Sammelbehälter des Wasserwerks Ost 
ein. Das dort geförderte köstliche Naß ist von 
solcher Qualität, daß es einer Aufbereitung nicht 
bedarf. Leider reicht die Eigenförderung der 
Stadtwerke nicht aus. um den gesamten Wasser- 
bedarf unserer Stadt zu decken. Wir beziehen 
deshalb noch zusätzliche Mengen vom ..Zweck- 
verband Wasserversorgung Stadt und Kreis Of- 
fenbach." Diese Wassermengen werden in der 
Hochbehälteranlage ..Steinberg" mit einem Ge- 
samt fassungs vermögen von' 2650 cbm gespei- 
chert. 

Da der Wasserverbrauch, wie festgestellt wur- 
<1®; in unserem Versorgungsgebiet nicht gleich- 
mäßig ist, sondern auch innerhalb einer Stunde 
und eines Tages erheblich schwankt, ist es nicht 
immer möglich, die Wassergewinnungsanlagen, 
d. h. die Tiefbrunnen, diesen starken Ver- 
brauchsschwankungen anzupassen. 

Um keinen Schaden an unseren Tiefbrunnen 
zu nehmen, müssen diese auf gleichbleibende 
Förderungsmengen eingestellt werden, die nicht 
beliebig erhöht oder vermindert werden können. 
Um die sechs leistungsstarken Brunnen des Was- 
serwerkes West im Stadtwald optimal nutzen zu 
können, ist es erforderlich, die Speicherkapazi- 
tät im Wasserwerk West zu erweitem. Die Stadt- 
werke bauen daher gegenüber der vorhandenen 
Anlage auf der durch Brand zerstörten Waldflä- 
che einen 2. Wasserspeicher mit 1000 cbm Fas- 
sungsvermögen. Das Investitionsvolumen für 
diese Baumaßnahme beträgt nach den vorliegen- 
den Köstenermittlungen 1,2 Mill. DM. 

Die heute hygienisch einwandfreie Versor- 
gung mit Trinkwasser ist für uns alle selbstver- 
ständlich. Die früheren dezentralen Wasserver- 
sorgungen aus unüberwachten Einzelbrunnen 
waren Ursache für Krankheiten und Epidemien. 
Die Versorgung mit gutem und einwandfreiem 
Trinkwasser ist eine der wesentlichen Voraus- 
setzungen für das Wohl der Bewohner einer 
Stadt, denn Trinkwasser ist für uns alle lebens- 
notwendig. 

Am Sonntag 

Mühltalkonzert 

Sieger und Plazierte beim Stechen um den „Preis vom Kronenhof". Links Hans Tschamber, der Sie- 
ger, der die begehrte Trophäe aus der Hand des Hausherrn, Jdachitn Oppermann, erhielt. 

dem Programm, die sich mit der Arbeit der Feu- 
erwehr befassen. 

Von besonderem Interesse dürfte eine Demon- 
stration um 13 Uhr sein. Dabei wird gezeigt, wie 
Bergungsarbeiten an einem defekten „Gefahr- 
gutfahrzeug" (das ist die amtliche Bezeichnung 
für einen Heizöltransporter) vorgenommen wer- 
den. 

Ein Wohnungsbrand in der Feuerwache wird 
um 15 Uhr angenommen und bildet den Einsatz- 
punkt für den Lösclizug, der dann noch einmal 
seine Fähigkeiten vorführen wird. 

Während des ganzen Tages stehen für die Besu- 
cher Getränke und Würstchen vom Grill bereit, 
so daß man sich auch einmal in Ruhe niederset- 
zen und ein Schwätzchen halten kann. Außer- 
dem besteht an diesem Tag die Gelegenheit, Ein- 
trittskarten für den traditionellen Feuerwehr- 
ball zu bestellen, der am Samstag, dem 16. Okto- 
ber im Saal der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
stattfindet. 

Schwimmstadion 
macht dicht 

Der Magistrat gibt bekannt, daß das 
Schwimmstadion an der Teichstraße we- 
gen zu geringer Frequentierung bereits ab 
Montag, dem 6. September, geschlossen 
bleibt. Allen Badewilligen stehen dann je- 
doch noch riäll^Hfeäd ÜHd dks Strand- 
bad Langener Waldsee zur Verfügung. In 
diesen beiafeH BSdem gelteh öüch die Dau- 
erkarten bis zum 15. September. 

Der Magistrat bittet für die vorzeitige 
Schließung des Schwimmstadions um 
Verständnis. Eine Offenhaltung bis zum 
15. 9. körme nicht verantwortet werden, 
da bereits am vergangenen Wochenende, 
bei sommerlichen Außentemperaturen, 
nur noch wenige Badegäste das 
Schwimmstadion aufgesucht hätten. 

Zu einem weiteren Mühltalkonzert lädt der 
VW für Sonntag um 15 Uhr an den Paddelteich 
«in. Der Orchesterverein Langen/Egelsbach 
wird mit einem bunten Melodienstrauß aufwar- 
ten. 

Am Wochenende 

ist Langener Kerb 
Die Langener Kerb wird traditionsgemäß am 

ersten Wochenende im September gefeiert. Wer 
in den letzten Tagen in der Nähe des Rathauses 
in der Südlichen Ringstraße war, wird gesehen 
haben, daß sich auf dem Mehrzweckplatz etwas 
tut. Die Schausteller haben ihre Karussells und 
Buden aufgeschlagen, und auch ein Festzelt wur- 
de errichtet, in dem etliche Aktivitäten stattfin- 
den wie Kerbtanz und Frühschoppen, zu dem am 
Sonntagvormittag ab 10.30 Uhr eingeladen wird. 
Abends spielt die „Rhein-Main-Combof zum 
Kerbtanz auf. 

Für den Montagnachmittag ist ein Kinderfest 
vorgesehen, und am Dienstag gibt es ermäßigte 
Fahrpreise auf den Karussells. Für groß und 
klein gibt es etliche Attraktionen, und wenn in 
diesem Jahr auch keine Kerbeburschen vorhan- 
den sind, soll die Kerb dennoch zünftig gefeiert 
werden. 

Molden ist 

Alte-Bürger-Ehrung 
Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 

setzt morgen seine langjährige Tradition der 
Alte-Bürger-Ehrungen fort und hat mehr als 
2000 Einladungen an Bürgerinnen und Bürger 
über 75 Jahre verschickt. Wenn auch nicht alle 
konmien werden — dann würde die Stadthalle 
nicht ausreichen —, so rechnet man doch wieder 
mit einem guten Besuch. Nach einer gemeinsa- 
men Kaffeetafel werden Vereine und Gruppen 

I ein abwechslungsreiches Programm darbieten. 

lOjähriger Junge 
schwer verletzt 

Schwere Verletzungen trug am Dienstagnach- 
mittag ein lOjähriger Junge bei einem Verkehrs- 
unfall davon, der sich in der Darmstädter Straße 
ereignete. Der Junge soll plötzlich, olme auf den 
Verkehr zu achten, über die Straße gelaufen 
sein. Trotz einer Vollbremsung gelang es einem 
Pkw-Lenker nicht mehr anzuhalten. Der Junge 
wurde von dem Wagen erfaßt und auf die Straße 
geschleudert. 

''— . I ' , . _ 
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Wahlkampfauftakt 

in froher Runde 
Am vergangenen Wochenende eröffnete die 

Langener FDP ihren Landtagswahlkampf mit 
zwei Veranstaltungen. Samstagnachmittags 
stand eine liberale Party auf dem Programm. 
Bei Kaffee, Kuchen und Sonnenschein wurde eif- 
rig über die politische Situation in Hessen dis- 
kutiert. Interessierte Bürger, die gekommen wa- 
ren, um mit Parteimitgliedern zu reden und Ar- 
gumente auszutauschen, gaben ihrer Hoffnung 
Ausdruck, daß die FDP auch im neuen Landtag 
wieder vertreten sein möge. 

Die Landtagskandidatin der Liberalen, Mecht- 
hild Voigt aus Neu-Isenburg, schaute ebenfalls 
einmal bei ihren Langener Parteifreunden vor- 
bei. Besonders erfreut war die Langener FDP 
über den Besuch von Parteifreunden aus Gre- 
venbroich, die wie schon in den vergangenen 
Jahren so auch diesmal wieder aktiv im Wahl- 
kampf mitgehol.'en haben. Sie haben in vielen 
Einzelgesprächen den Bürgern aufgezeigt wie es 
ist, wenn die FDP nicht mehr im Landtag vertre- 
ten sein sollte. Ihre Erfahrungen aus Nordrhein- 
Westfalen haben manchen Interessenten dazu be- 
wogen zu versprechen, im Freundeskreis aktiv 
für die liberale Sache zu werben. 

Es wurde aber nicht nur über Politik gespro- 
chen; auch private Kontakte wurden intensi- 
viert, so daß selbst die hereinbrechende Dunkel- 
heit der regen Gesprächsrunde nichts anhaben 
konnte. Bei Apfelwein und Grillwürstchen wur- 
de bis in die frühen Morgenstunden angeregt ge- 
plaudert. 

Am Sonntagmorgen ging es dann mit einem 
Frühschoppen in Oberlinden weiter. Auch hier 
wurde bej Brötchen, Brezeln und Bier kritisch 
diskutiert und zugehört, und zwar auf beiden Sei- 
ten. Beim Abschied der Grevenbroicher FUp- 
Delegation wurde ein Gegenbesuch der Lange- 
ner Liberalen im Rheinland vereinbart. Beide 
Ortsverbände wollen künftig noch stärker zu- 
sammenarbeiten und auch die freundschaftli- 
chen Kontakte weiter ausbauen. 

Kassettengerät gestohlen 
Unbekannte Täter drangen in der Nacht zum 

1. 9. in dieStädt. Kindertagesstätte ein. Mehrere 
Behältnisse wurden aufgebrochen und nach er- 
sten Feststellungen ein Kassettenabspielgerät 
gestohlen. 

Dauerkarten ab Montag 
Ab Montag läuft der Dauerkartenverkauf der 

Langener Basketballer für die Saison 1982/83. 
Zum Preis von DM 60,— sind die Karten, die zum 
Besuch aller Punktspiele der 1. Herren, 1. Da- 
men und 2. Herren in der Georg-Sehring-Halle 
berechtigen (Pokalspiele ausgenommen), bei der 
Geschäftsstelle des TV Langen, Neckarstraße, 
bei der Firma Becker-Reisen in der Bahnstraße 
und im Waldrestaurant in der Georg-Sehring- 
Halle erhältlich. 

Das erste Heimspiel der Langener Giraffen 
findet am Samstag, dem 18. 9., um 20 Uhr gegen 
den SB DJK Rosenheim statt. 

Es ist nicht so leicht wie es aussieht, mit dem Fahrrad zwischen den Klötzchen zu fahren, ohne diese 
umzuwerfen. Doch beim Fahrradturnier des ACL zeigten sich viele als „Meister auf zwei Rädern". 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Cäter als 75 Jahre sind. 
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Fast schon ein Volksfest 
Punkt 20 Uhr griff die Einmarmkapelle voll in 

die Tasten, während die Schwalben zum letzten 
Sturzflug über dem Vereinshaus für Deutsche 
Schäferhunde „Im Erlen" ansetzten, um noch et- 
was für das Abendmahl zu erhaschen. Der un- 
verwüstliche Ententanz brachte die ersten Tanz- 
paare der etwa hundert Gäste auf das Spezial- 
parkett. Nach einigen heißen Rhythmen war es 
soweit, daß sich die Hungrigen bei einem defti- 
gen Essen stärken konnten. 

Als Nachtisch servierte Conferencier Ellen 
Stork das „Erlenballett", das zwar manchmal 
etwas aus dem Takt geriet, aber trotzdem großen 
Beifall fand und zwei Zugaben geben mußte. 
Choreographie hatte Renate Wehner, Ausstat- 
tung Iris Härtel. 

Wieder ging es forsch auf der Tanzfläche zu, 
auf der auch plötzlich die „Graue Eminenz" aus 
dem Dunkel auftauchte — kam. sah und siegte. 
Der Nudelholztanz mit seinen verschiedenen Va- 
riationen steigerte die Stimmung, und Gottlieb 
Wendehals riß die Gäste zu wahren Beifallsstür- 
men hin. 

Durchaus sehen bzw. hören lassen konnte sich 
die Hymne auf Langen, die an diesem Abend ur- 
aufgeführt wurde. Viel zu schnell verraimen die 
Stunden des Festes, das sich von Jahr zu Jahr 
steigender Beliebtheit erfreut. 

Neue Ausstellung: 

Naziterror gegen Kinder 
4t 

>> 
Eine Dokumentation ganz besonderer Art 

reiht sich in die Serie der Ausstellungen im Foy- 
er des Langener Rathauses ein. Gegenstand der 
Ausstellung ist ein fast unbekannter Aspekt der 
faschistischen Vergangenheit Deutschlands: Die 
Verfolgung und Ermordung unzähliger Kinder 
in Deutschland und den besetzten Ländern Euro- 
pas. 

Initiator der Ausstellung ist der,,Studienkreis 
zur Erforschung und Vermiftlung der Geschichte 
des deutschen Widerstands 1933—1945 e.V., 
Frankfurt", der auch die Zusammenstellung der 
Informationen vorgenommen hat. 

Dankenswerterweise hat sich der Studien- 
kreis bereit erklärt, diese eindringlichen Belege 
des nationalsozialistischen Terrorregimes auch 
der Stadt Langen zur Verfügung zu stellen und 
damit der Bevölkerung zugänglich zu machen. 
Die Ausstellung wird nun im Rahmen einer Ge- 
meinschaftsveranstaltung der städtischen Kul- 
turabteilung und dem Verein ,,Wohnen und Le- 
ben" im Langener Rathausfoyer gezeigt. 

Die Dokumentation ist in fünf Komplexe ge- 
gliedert und zeigt neben den faschistischen Ver- 
brechen auch Aktionen des Widerstandes und 
der Solidarität, durch die Kinder dejn Tod ent- 
rissen werden konnten. 

1. Der Anfang offenbarte die Ziele: Einführung 
in die ersten Jahre des deutschen Faschismus, 
die Deformierung der deutschen Jugend, die Dis- 
kriminierung der jüdischen Kinder und die Be- 
nachteiligung der Kinder von deutschen Wider- 
standskämpfern. 

2. Der gewollte Krieg: Generalprobe Guemica, 
der Zweite Weltkrieg, Geiselaktionen, in denen 
Kinder Opfer wurden, sowie Kinder und Ju- 
gendliche im Widerstandskampf. 

3. Ergebnisse der Rassentheorie: Kinderraub, 
Ermordung von Kindern im Rahmen des Mord- 

Beratung der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt Hessen — 

Versicherungsabteilung — Frankfurt (Main) er- 
teilt Auskunft und Rat in Fragen der Arbeiter- 
rentenversicherung am Donnerstag, dem 9. Sep- 
tember, in der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 137. 

Rentenberatung 
der Arbeiterwohlfahrt 

Die nächste Rentenberatung der Arbeiter- 
wohlfahrt findet am Mittwoch, dem 8. Septem- 
ber, von 17 bis 19 Uhr im Alten Rathaus, Wil- 
helm-Efeuschner-Pl^z, statt. _ _ j» « 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Bunte Gruppe 
trifft sich wieder 

Nach dem Ende der Sommerpause trifft sich 
die Bunte Gruppe von nun an wieder regelmäßig 
am jeweils ersten Freitag im Monat um 19.30 
Uhr im Clubraum der Stadthalle. Erste Sitzung 
ist somit am 3. September. 

Auf dem Programm stehen zunächst die Be- 
richte der verschiedenen Arbeitsgruppen. Beson- 
ders die sog. ,.Prüfsteine" der AG Stadtplanung 
zum Flächennutzungsplah haben ja in den letz- 
ten Wochen einigen Staub aufgewirbelt, auch in 
den Ausschüssen des Stadtparlaments. Hier soll 
nun das weitere Vorgehen in dieser Hinsicht dis- 
kutiert werden. 

Weiterer Schwerpunkt ist die für den 24. Sep- 
tember in der Jugendbegegnungsstätte der 
Stadthalle vorgesehene großangelegte Musik- 
und Theaterveranstaltung, mit der sich der ,,Re- 
genbogen"-Verein der Bunten Gruppe als kultu- 
relle Drehscheibe den Langenem vorstellen will. 

Femer berichten die „Abwasser"-Gruppe und 
die AG für gesunde Ernährung, die jetzt, nach- 
dem sie einen eigenen Acker zur Verfügung ge- 
stellt bekommen hat. selbst biologisch anbauen 
will. Als großes Thema im Hintergrund steht, 
wie man bei den Landtagswahlen am 26. Sep- 
tember Position beziehen will. 

Wer an den oben genannten Themen Interesse 
oder auch ganz andere Vorschläge auf dem Her- 
zen hat, was in Langen zu verändern wäre, oder 
ganz einfach nur zuhören will, ist wie immer zur 
Bunten Gruppe herzlich eingeladen. 

Programms Euthanasie, Kinder in Ghettos. Kin- 
der bei Deportationen und Selektionen. 

4. Endstation KZ; Kinder als Zwangsärbeiter, 
pseudomedizinische Experimente an Kindern, 
Hilfe für Kinder durch politische Häftlinge. 

5. Folgen — gefährliche Signale: Bilanz des 
Krieges, Neofaschismus heute und die Verpflich- 
tung, diesen Anfängen zu wehren. 

Die Ausstellung ist vom 6. bis einschl. 28. Sep- 
tember zu den üblichen Öffnungszeiten des Rat- 
hauses, montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr so- 
wie zusätzlich dienstags von 17 bis 19 Uhr zu be- 
sichtigen. 

Sousta trainiert 
fürs Jubiläum 

Seit fast zehn Jahren gibt es nun die Folklore- 
tanzgruppe Sousta in Langen. Sechs Mädchen 
und zwei Jungen begannen 1973, Tänze aus aller 
Welt zu lernen und vorzuführen. Inzwischen hat- 
te die Gruppe, die von Cornelia Brehler geleitet 
wird, schon über 100 Mitglieder; zur Zeit sind es 
30 Tänzerinnen und Tänzer, die intensiv an der 
Einstudierung von Tänzen aus Süd-Osteuropa 
arbeiten. 

Für dieses Jahr sind noch einige Auftritte vor- 
gesehen, so z. B. am 12. September in der Burg in 
Dreieichenhain, wo Sousta jugoslawische Tänze 
zeigen wird. Eine Woche später besucht die 
Gruppe ein Internationales Folklorefest in Lin- 
sengericht. Im Oktober ist ein Zusammentreffen 
mit einer griechisciien Gruppe in Neu-Isenburg 
geplant. Hierauf freut man sich besonders, da 
die Spezialität der Gruppe Sousta griechische 
Tänze sind; so wie auch der Name Sousta aus 
dem Griechischen kommt und ..Feder" bedeutet. 

Anschließend wird an Tänzen aus Rußland, 
Bulgarien, Rumänien und Armenien gearbeitet, 
die am 11. 6. beim großen Folklorefest anläßlich 
des 10jährigen Bestehens der Folkloretanzgrup- 
pe Sousta aufgeführt werden sollen. Interessen- 
ten — besonders märmliche! — sind herzlich ein- 
geladen. Und hier die Trainingszeiten: Dienstags 
17 bis 21 Uhr, freitags 17 bis 20 Uhr im Siedler- 
heim. Kontaktadresse: Cornelia Brehler. Südli- 
che Ringstraße 71. 6070 Langen, Tel. 2 94 45. 

• Vereins-, Club- u. Firmenwimpel 
• Firmen- und Werfoefahnen 
• Transparente und Festbedarf 
• Intemationale Flaggen 
• Flaggen- und Fahnen-Verleih 
BERATUNG, GESTALTUNG UND VERKAUF 

L SsSE 

Fahnen-Fuchs 
Rödermark-Waldacker, TalstraBe 7A 

Telefon 060 74-9 84 22 

Mini-Manöver im Wald 
Vom 7. bis 11. September führt die US-Luft- 

waffe des Rhein-Main-Militärflughafens eine be- 
grenzte militärische Übung im Waldgebiet zwi- 
schen Zeppelinheim und Gehspitz durch. Bei 
dem alljährlich stattfindenden Manöver soll die 
Flugplatzverteidigung durch Bodentruppen ge- 
übt werden. An der Übung nehmen rund 90 Offi- 
ziere und Mannschaften der Luftwaffen-Polizei 
der Air Base sowie 10 Radfahrzeuge teil. 

Das Übungsgebiet erstrrekt sich von Zeppelin- 
heim entlang der Bundesstraße 44 bis an die 
Brücke Mittelschneise und von dort in einer an- 
genommenen Linie bis Bk;ke Meisen- und Kurz- 
bomschneise. Das dort befindliche Naturschutz- 
gebiet um den See ist ausgeklammert. Im Osten 
wird das Manövergebiet durch die Bsihnlinie 
Frankfurt—Mannheim und im Süden durch die 
Landstraße 3262 Zeppelinheim-Buchschlag be- 
grenzt. Vorkommandos werden sich bereits etwa 
eine Woche vor der Übung in diesem Gebiet auf- 
halten. 

Tsppichbodten! 

3r • •p®r«n Si« pro m- ^ tparttn Si* pro m* Ig b«i dioaor rutlikalon boi diosor molierion ^y 

Schlinge 
400 cm breit, statt FRICK-Preis 

nur bither m' 

Schlinge 
400 cm breit, statt FRICK-Prels 

95 

tparon Sio^pro m* 
b«i diosom modiscbon 

bisher m* 

Sehlingen-Velours 
400 cm brelt^statt FRICK-Preia 

fBer sparen Sie 

2a- 
sparen Sie pro m' 

bei diesem exklusiven 

Woll-Velours 
400 cm breit, statt FRICK-Prels 

bisher m' bisher m' 
m' 
nur 49 

95 

Fi^iok 
\ri^pichbo€len' Supermärkte 

—— Teppichboden kaufen, wo es billig ist! 

FRICK- 
TOP SERVICE 
Freundliche 
Fachberatung 
Ausmessen 
Preisgünstiges 
Verlegen u Liefern 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Der Bürger zahlt 

Die stattliche Summe von 8000 Mark 
mußte jetzt wieder aus den Steuergeldem 
der Langener Bürger aufgebracht werden, 
um Beschädigungen an Verkehrsschildem 
und Verkehrseinrichtungen in der Aschaf- 
fenburger Straße in Ordnung zu bringen. 
Dabei handelte es sich jedoch nicht um Zer- 
störungen durch einen Unfall — dann hätte 
es die Versicherung bezahlt —, sondern um 
mutwillige Zerstörungen durch Unbekann- 
te. 

Diese hatten beispielsweise mit Sprüh- 
farben gearbeitet und so die Schilder un- 
kenntlich gemacht, hatten Ständer für Ver- 
kehrsschilder verdreht und umgeknickt. 
Immerhin habendieUnbe kannten „Stärke'' 
bewiesen, denn solches Tun ist mit einer 
Kraftanstrengung verbunden. Da es jedoch 
ein ziemlich sinnloses Kräftemessen war, 
was da veranstaltet wurde, könnte man zu 
dem Schluß kommen, daß die Schilderstür- 
mer ihre Kraft mehr in den Muskeln als im 
Gehirn haben. 

Aber wie auch immer: der Bürger ist letz- 
ten Endes der Dumme, denn das Geld, das 
für die Instandsetzung aufgewendet wird, 
fehlt an einer anderen Stelle. 

Überhaupt häufen sich die Zerstörungen 
an öffentlichen Einrichtungen in letzter 
Zeit in erschreckender Weise. Man braucht 
nur einmal durch die Fußgängerunterfüh- 
rung an der Main-Neckar-Bahn zu gehen, 
um zu sehen, welchen Sinn manche Zeit- 
genossen ihrer Freizeit geben. Die Passage 
zwischen Stadthalle und Hallenbad kennt 
man nur noch in angeschlagenem Zustand, 
der keineswegs schön ist. Weitere Beispiele 
für Zerstörungswut sind die Romorantin- 
Anlage, die Grünfläche zum SSG-Freizeit- 
Center hin, der Paddelteichbereich ein- 
schließlich der Flächen unter der Auto- 
bahnbrücke sowie der Spielplatz am Ein- 
kaufszentrum Oberlinden und das Ein- 
kaufszentrum selbst. 

Auf gleicher Ebene liegen auch die Zer- 
störungen der Parkuhren, an denen Schei- 
ben eingeschlagen werden und sonstiger 
Unsinn verzapft wird, der niemandem 
dient und fikf'^WX}6l3"der Steitbi^ahler 
kostet. ' 

Es wurüe schon oft übet solche'Vorfälle 
berichtet und an die Vernunft der Übeltä- 
ter appelliert. Aber es hat nichts geholfen. 
Anscheinend ist bei den Betreffenden kei- 
ne Vernunft vorhanden, an die man appel- 
lieren könnte. 

Was könnte man sonst tun? Sofern man 
die Kerle erwischte, könnte man sie selbst 
zur Rechenschaft ziehen, sprich: zur Kasse 
bitten, sofern vorhanden. Dazu müßte man 
sie aber erst einmal haben. Das wäre eine 
Aufgabe für die ganze Bevölkerung, die 
solche Vorfälle melden und Hinweise ge- 
ben sollte. Denn es geht nicht an, daß einige 
wenige den anderen Leuten ständig in den 
Geldbeutel greifen, meint Ihr Tobias 

Selbstverteidigrung 
für Frauen 

Wer ist heute noch sicher? Gegen Belästigun- 
gen, Überraschungsangriffe und Würgegriffe, 
gegen einen (un-)bewaffneten Angreifer, gegen 
mehrere Angreifer. 

Der Karate Verein Langen möchte hier vor al- 
lem das sogenannte schwache Geschlecht anspre- 
chen (ab dem 17. Lebensjahr). Der Selbstvertei- 
digungskursus für Frauen soll dazu beitragen, 
den Teilnehmerinnen karatemäßige Abwehr- 
und Angriffsvariationen mit ,,auf den Weg" zu 
geben, deren realer Zweck — die Wirksamkeit — 
von Bedeutung ist. Alle Verteidigungstechniken 
werden so gezeigt und trainiert, wie sie jeder 
durchschnittlich Begabte erlernen kann. Also 
keine artistischen Sprünge und hohe Fußstöße, 
die große Gelenkigkeit voraussetzen. 

Für die Wirksamkeit im Emstfall (sei es beim 
Baden, in der Discothek oder auf dem nächtli- 
chen Nach-Hause-Weg . . .) ist nicht eine optisch 
perfekte, sondern eine technisch effektive — 
meist für den Angreifer — schmerzhafte Tech- 
nik von Bedeutung. 

Abgehalten wird der Kursus in 14tägigem 
Rhythmus in der Langener Ludwig-Erk-Schule 
(Turnhalle — Bahnstraße). Klaus Dieter Jaxt (1. 
DAN) — fachlich und pädagogisch (Sportstudent) 
mit der Thematik vertraut — wird den „Emma 
Peel-Nachfolgerinnen" in Rat und Tat zur Seite 
stehen (Tel. 2 98 12). Kursbeginn ist am Donners- 
tag, dem 1,6. September von 19 bis 21.30 Uhr. 
Sportanzug nicht vergessen! 

I/Wäsche • 

Langen's neues Fach* 

geschäSt stellt sich vor! 

Mit einer modisclien Collection 

führender Marken in 

Damen-Unterwäsche, 
eleganter Nachtwäsche, 

bequemer Home- und Freizeitwear. 
Mit persönlicher Fachberatung und ÄnderungMervice. 

Cornelia Kumpf demonstriert eine effektive 
Wurfabwehr. 

„Frohsinn"-Festabend 
zur 120 Jahrfeier 

Zu einem Festabend anläßlich seiner 120-Jahr- 
feier lädt der Gesangverein Frohsinn seine 
Freunde und Gönner am 11. 9. um 19.30 Uhr in 
die TV-Tumhalle ein. Der Verein erwartet zahl- 
reiche geladene Gäste aus dem öffentlichen Le- 
ben sowie Abordnungen vieler Langener Ver- 
eine. Die Festrede hält Adolf Kollbacher — Kan- 
tor der Martin-Luther-Gemeinde Langen —, der 
wie Jcaum ein anderer mit dem Langener Musik- 
und Kulturgeschehen vertraut ist< 

Die Feier wird musikalisch vom Männerchor 
und der Hauskapelle des Vereins „Walter Com- 
bo" umrahmt. Letztere wird nach dem offiziel- 
len Teil des Abends zum Tanz aufspielen. Der 
Veranstalter heißt alle Langener herzlich will- 
kommen und würde sich über einen regen Be- 
such sehr freuen. 

Dach des Hallenbades saniert 

Das Dach des Langener Hallenbades, im Be- 
reich der Garderoben, wurde in der vergangenen 
Woche gründlich saniert und mit zusätzlichen 
Wärmedämmplatten versehen. Die Mittel für 
diese Maßnahmen in Höhe von 120000 Mark 
wurden bereits im Rahmen der Beratungen zum 
I. Nachtragshaushaltsplan 1982 durch die Lange- 
ner Stadtverordnetenversammlung bewilligt. 

Schon vor geraumer Zeit wurde von einem 
Gutachter festgestellt, daß durch die Dächer der 
Wohnungen im Stadthallenkomplex und des 
Hallenbades Wasser in die Räumlichkeiten 
dringt. Eine zusätzliche Abdichtung der Dächer 
mußte deshalb dringend vorgenommen werden. 
Hinzu kam, daß der Gesetzgeber zwischenzeit- 

lich die sog. „Wärmeschutzverordnung" geän- 
dert hat. Während zum Zeitpunkt des Baues der 
Stadthalle eine Wärmedämmungsschicht von 5 
cm Stärke für ausreichend erachtet wurde, sehen 
die nunmehr gültigen Regelungen eine Mindest- 
stärke von 8 cm vor. 

Die Stadt Langen hat sich deshalb entschlos- 
sen, neben den Abdichtungsmaßnahmen auch ei- 
ne Verstärkung der Wärmedämmung vorzuneh- 
men. Das Dach über dem Hallenbad ist aus die- 
sem Grunde mit zusätzlichen Wärmedämmplat- 
ten ausgerüstet worden, so daß nun eine Schicht 
von insgesamt 10 cm Stärke Energieverlusten 
vorbeugt. Die Stadt Langen leistet damit erneut 
einen Beitrag zur Energieeinsparung. 

„Gesundfit"-Club im TVL 
Der Turnverein L.angen bietet mit dem Ge- 

sundheits- und Fitnessclub ab sofort jedem gfr 
sundheitsbewußten Menschen die Möglichkeit, 
etwas für die eigene Fitness zu tun. Sei es, imi ei- 
nige lästige Pfimde loszuwerden, dem täglichen 
Streß entgegenzuwirken, eine sportlichere Figur 
zu bekommen oder einfach Spaß zu haben am 
„Trimming" mit Gleichgesinnten, so gibt es vie- 
le gute Gründe, der Gesundheit zuliebe Sport zu 
treiben. 

Dipl. Sportlehrer und Sportmasseur Lesser 
leitet die „Trimmingkurse" und bespricht mit 
jedem Teilnehmer dessen Interessen, um dann 
ein Trainingsprogramm auszuarbeiten. Das 
,.Trimming" besteht im wesentlichen aus Wald- 
lauf, Gesundheitsgymnastik, Krafttraining und 
Massagen auf Wunsch. Wer interessiert ist, 
schaue doch ^irifaaNinAl^omnBRiden Dienstag 
von 18 bis 20 Uhr. jm StQcssrMwn der Georg- 
Sehring-Halle *2U, ■ otfcf™ ^oitniere sich bei der 
Geschäftsstelle des TV unter der Nummer 
2 64 00 (Mo.—Mi. 8—12 Uhr). 

Meckerschoppen 
Die NEV, die Nichtparteigebundenen Einwoh- 

nervertreter von Langen, veranstalten am Kerb- 
sonntag, dem 5. 9., um 10 Uhr am Grillplatz hin- 
ter dem SSG-Center ihren 4. Meckerschoppen in 
diesem Jahr. Das Thema lautet „Freitzeitange- 
bote in Langen". Alle interessierten Bürger sind 
herzlich eingeladen. 

Bei schlechtem Wetter findet der Mecker- 
schoppen im SSG-Center statt. 

I Di« F.D.P. Bwid<il«gifi«toloa farfoniiiMf: I 

IMrum wir Stillt 

lieber grüne Politik nradieii. 

Seifenblasen 

Die Ubwoleii kobM lieiaen MucMiolheduif in Sadieii 

Bereits 1971 beschloß die F.D.P. in den „Freiburger 
Thesen" das erste, umfassende Umweltprogramm. Zu einer 
Zeit, als andere noch - teils neomarxistisch, teils techno- 
kratisch - einem ins Endlose verlängerten, rein quantitati- 
vem Fortschrittsglauben nachhingen. 

Die Liberalen haben inzwischen dafijr gesorgt, daß der 
Bund in Umweltfragen die Gesetzgebungskompetenz 
erhalten hat. Dadurch ist es erst möglich geworden, die 
Bemühungen von Ländern und Gemeinden wirksam zu 
unterstützen. 

Für HestM straiH die F.D.K-BiiMiestagsfndtlie« m: 
• Fünf Prozent der Landesfläche in Hessen sollen als 

Naturschutzgebiete ausgewiesen werden; 
• Für die Wasserversorgung des Rhein-Main-Ballungs- 

raumes soll ein Verbund geschaffen werden -.mit dem Ziel, 
ökologische Belastungen so gering wie möglich zu halten 
und das Grundwasservorkommen zu ischonen. 

• Für die vier nach dem Bundesimmissionsgesetz fest- 

gelegten Belastungsgebiete in Hessen sollen Luflreinhalte- 
pläne erarbeitet werden. 

• Sondermüllbeseitigungs-Anlagen in Hessen wird die 
F.D.P. nur zustimmen, wenn alle Mö^ichkeiten zur Wieder- 
verwertung und/oder Entgiftung optimal genutzt werden. 

Woirgang Mischnick Vorsilzender der KD.P.* BundesUgsfraklion 
Andreas von Schoeler Pirlamentariicher Suausekreiür beim Burtdetminister de« Innern 

Hans-Dietnch Genscher AuBenminister Vonttzender der F. D. P 
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 DieUberaieii 

Die Liberalen werden sich weder im Bund noch in 
Hessen oder anderen Bundesländern damit zufrieden- 
geben, daß viele Umwelt-Forderungen aus den „Freiburger 
Thesen" bereits erfüllt sind. Zum Beispiel bei den Themen 
Lärm, Wasserverschmutzung, Luftverunreinigung und 
Reduzierung des Bleigehalts im Benzin. 

Die Liberalen werden sich auch nicht damit zufrieden- 
geben, daß unter Führung der Bundesinnenminister 
Genscher und jetzt Baum die Umweltschutz-Gesetzgebung 
in der Bundesrepublik Deutschland so gestaltet wurde, 
daß sie international als mustergültig anerkannt wird. 

Statt sich auf diesen Lorbeeren auszuruhen, wird die 
F.D.P. in allen Parlamenten weiterhin konsequent für eine 
Verbesserung der Umweltbedingungen eintreten. 

Für Liberale war und ist aber die Umweltpolitik kein 
Mittel, unsere wirtschaftliche und politische Grundordnung 
in Frage zu stellen. Eine solche Politik verlangt vielmehr 
nach mehr Marktwirtschaft und freiwilliger Kooperation - 
statt staatlicher Bevormundung. 



Studienfahrt 
zur Documenta 

Traditionsgemäß bietet die Kulturabteilung 
Langen auch zur diesjährigen Documenta in 
Kassel eine Studienfahrt an. Über die Documen- 
ta ist in der Presse und im Femsehen hinrei- 
chend informiert worden, so daß es für viele In- 
teressierte wichtig sein wird, die Präsentation 
an Ort und Stelle zu besichtigen. 

Die Fahrt findet am 25. September statt und 
wird mit dem Bus durchgeführt. Der Teilneh- 
merbeitrag, der sich auf 20 Mark beläuft, bein- 
haltet Fahrt, Eintritt und Führung. 

Interessenten wollen sich möglichst umgehend 
bei der Kulturabteilung im Rathaus, Zimmer 112 
(Telefon 203 249) anmelden. 

Kommen Sie zum 

Spezialisren für 

den öffentliehen 

Dienst. 

Wenden Sie sich an den Ihnen 
bekannten BHW-Berater oder 
rufen Sie an: 

06103/23113 
Langen, Heinrichstr. 2 

f(»r Jon ofti-ntlu lu-n f. 
i I,»nic!'t) I 

Neue Lehrgänge 
in Maschinenschreiben 
und Kurzschrift 

Am Dienstag, dem 14. September, beginnen in 
der Adolf-Reichwein-Schule neue Lehrgänge in 
Maschinenschreiben und Kurzschrift vom Steno- 
grafen verein Langen, der seine Kurse im Rah- 
men der Volkshochschule Langen durchführt. 

Informationen dazu können telefonisch einge- 
holt werden in de;- Geschäftsstelle des Vereins 
Ohmstraße 20 (Telefon 7 90 91). Von dort sind 
auch Anmeldungsformulare an::ufordem. Alle 
Teilnehmer treffen sich in der Adolf-Reichwein- 
Schule zur Einweisung in den Unterrichtsablauf. 

öftenlllciie Betenntmactiuiifl der Stadt Lanfoii 

Betr,: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 
Am Donnerstag, dem 9. September 1982, 
19.30 Uhr findet die 14. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstr. 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Umsetzung von ungenehmigten Kleingär- 

ten 
hier: a) Antrag der Fraktion der CDU v 

22. 3. 82 (DS. Nr. 110) 
b) Änderungsantrag der Fraktion 

der SPD vom 28. 4. 82 
(Ds. Nr. 110/1) 

2. 2. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 und Finanzbericht 
1982 

3. Investitionsprogramm und Finanzplan 
der Stadt Langen für die Jahre 1982 bis 
1986 

4. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO ge- 
nehmigten überT und außerplanmäßigen 
Ausgaben 

5. Kulturförderungspreis der Stadt Langen 
hier: Richtlinien 

6. Bildung eines Ausländerbeirates 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

8 Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 
chen Teils 

Langen, den 26. 8. 1982 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
gez. Stv. Gerlach 

Betr.: 2. Nachtragssatzung 1982 
Der Entwurf der 2. Nachtragssatzung der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1982 mit 
ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessi- 
sche Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 6. bis 14. September 1982 während der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 
bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr^ im 
P.athaus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, 
Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen, 30. August 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Satzung zur Änderung der Satzung für die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Langen- 
(Feuerwehrsatzung) vom 12. 9. 1972, zuletzt 
geändert am 8. 5. 1974 

Aufgrund der §§ 5 und 51 Ziff. 6 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 25.2.1952 
(GVBl. S. 11) in der Fassung vom 1.4.1981 
(GVBl. S. 66), in Verbindung mit § 15 des (Ge- 
setzes über den Brandschutz und die Hilfelei- 
stung der Feuerwehren vom 5.10.1970 (GVBl. I 
S. 585) hat die Stadtverardnetenversammlung 
der Stadt Langen am 26.8.1982 folgende Sat- 
zung beschlossen: 

Artikel I 
1. § 5 erhält folgende neue Fassung: 

Aufnahme in die Einsatzabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr 
(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusam- 

men aus den aktiven Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr. 

(2) In die Einsatzabteilung können in der 
Regel nur Einwohner der Stadt Lan- 
gen aufgenommen werden. Sie müssen 
den Anforderungen des Feuerwehr- 
dienstes geistig und körperlich ge- 
wachsen sein, das 17. Lebensjahr voll- 
endet und das 60. Lebensjahr nicht 
überschritten haben, amtsfähig, wähl- 
bar und im Besitz des Stimmrechts 
sein. Im Zweifelsfalle kann die Vorla- 
ge eines polizeilichen Führungszeug- 
nisses verlangt werden. 

(3) In die Einsatzabteilung soll nur beru- 
fen werden, wer sich in der Gemeinde 
allgemeinen Ansehens erfreut und das 
Vertrauen seiner Mitbürger genießt. 
Die Aufnahme in die Einsatzabteilung 
kann abgelehnt werden, wenn der An- 
tragsteller 
a) bereits aus der Einsatzabteilung 

ausgeschlossen worden war, 
b) zu der Annahme Anlaß gibt, die 

Einsatzbereitschaft zu stören oder 
den notwendigen Einsatzwillen 
nicht aufzubringen. 

(4) Die Aufnahme in die Einsatzabteilung 
ist schriftlich beim Stadtbrandinspek- 
tor zu beantragen. Minderjährige ha- 
ben mit dem Aufnahmeantrag die 
schriftliche Zustimmungserklärung ih- 
rer gesetzlichen Vertreter vorzulegen. 

(5) Über die Aufnahme eines Bewerbers 
entscheidet der Stadtbrandinspektor 
nach Anhörung des Feuerwehraus- 
schusses. Bei Zweifeln über die geisti- 
ge oder körperliche Tauglichkeit kann 
die Vorlage einer amtsärztlichen Be- 
scheinigung verlangt werden. Die Ab- 

lehnung der Aufnahme eines Bewer- 
bers erfolgt durch einen schriftlichen, 
mit Begriindung und Rechtsmittelbe- 
lehrung versehenen Bescheid. 

(6) Die Aufnahme erfolgt durch den Stadt- 
brandinspektor unter Überreichung 
des Dienstausweises. Dabei ist der 
Feuerwehrmann durch Unterschrifts- 
leistung auf gewissenhafte Erfüllung 
seiner Aufgaben, die sich aus den ge- 
setzlichen Bestimmungen, dieser Sat- 
zung sowie den Dienstanweisungen er- 
geben, zu verpflichten. 

2. § 6 Abs. 1 Ziff. c erhält folgende neue Fas- 
sung: 
c) dem Verlust der Amtsfähigkeit oder 

der Wählbarkeit oder des Stimmrechts 
3. § 9 Abs. 2 Ziff. b erhält folgende neue Fas- 

sung: 
b) dem Verlust der Amtsfähigkeit oder 

der Wählbarkeit oder des Stimmrechts 
§ 9 Abs. 4 wird ersatzlos gestrichen 

4. § 13 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 
(1) Unter dem Vorsitz des Stadtbrandin- 

spektors findet jährlich eine Haupt- 
versammlung (Jahreshauptversamm- 
lung) der Freiwilligen Feuerwehr 
statt. Die Jahreshauptversammlung 
ist innerhalb des 1. Quartals einzube- 
rufen. Bei dieser Jahreshauptver- 
sammlung hat der Stadtbrandinspek- 
tor einen Bericht über das abgelaufene 
Jahr zu erstatten. 

§ 13 Abs. 4 erhält folgende neue Fassung: 
(4) Stimmberechtigt in der Hauptver- 

sammlung sind, unbeschadet der Vor- 
schrift des § 11 Abs. 2 und 6 Satz 2, die 
Angehörigen der Einsatzabteilung und 
der Ehren- und Altersabteilung. Die 
Versammlung ist beschlußfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der Mitglieder 
der Einsatzabteilung anwesend ist. Bei 
Beschlußunfähigkeit der Hauptver- 
sammlung ist eine zweite Versamm- 
lung nach Ablauf einer Woche einzube- 
rufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl 
der anwesenden Angehörigen der Ein- 
satzabteilung beschlußfähig ist. Be- 
schlüsse der Hauptversammlung wer- 
den mit einfacher Mehrheit gefaßt. Die 
Hauptversammlung beschließt auf 
entsprechender. Antrag im Einzelfall 
darüber, ob eine Abstimmung geheim 
erfolgen soll. 
Über die Jahreshauptversammlung ist 
eine Niederschrift zu fertigen. 

Artikel II 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Be- 
kanntmachung in Kraft. 
Langen, 30. August 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

• topchice Herbstmode für Sie und Ihn 

Herren-Anzüge 179.- /198.- / 279.- / 329. 
Hen-en-Sportsakkos und Blazer 89.-1129.- /159.- /189.- 
Herren-Mäntel und Cabans 129.- /169.- /198.- / 229.- 
Hen-en-WInteijacken 159.. /179.. / igai. 
Herren-Parka und Wandeijacken 79.- / 98.-1129.- /149 • 
Hen-en-Lederjacken 198.- / 250.- / 349! 
Herren-Hosen mit Garantie 49.-/ 59.-/ 69.-/ 89.- 
Herren-Autohosen 69.-/ 79.-1 89.' 
Herren-Hemden und Pullis 19.-/ 29,-1 39.-1 49 . 
Herren-Wintermäntel 189.- / 229.- / 269.- / 322! 

Herren-Hosen 
für alte Männer in unter- 
setzten Größen, starken 
und langen Größen, mit 
Garantie, bügelfrei. 

Das richtige Kleid für jeden 

Geschmaclc und jede Gelegenheit. 
Zarte Stoffe, farbenfroh, mit feinen Strul<turen. 

139.- 

89.- 79. 

119.- 98.- 89.- 79.' 69.- 

Unser besonderer Preisknüller ^ 
Gabardine / Polyester, auf Taft gefüttert, bis Größe 50. Perfekter Sitz durch Formnähte. 

Änderungen jederzeit und fachmännisch. 

Passend dazu 

den eleganten Damenmantel 
Popeline, reine Schurwolle, Jersey, Diolen, alle 
Größen, auch Überweiten. 

229.- 219.- 198.- 179.- 

159.- 139.- 109.- 98.- 

DAMEN-BLAZER 

6070 Langen ■ Gartenstraße 6 ■ Tel. 06103/2 7921 Am 4. September 1982. langer Samstag 
durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erstkommunion 1983 
Mit einem Elternabend am 31. 8. beginnen die 

Vorbereitungen der katholischen Pfarreien Al- 
bertus Magnus und Liebfrauen auf die feierliche 
Kinderkommunion 1983. 

Angesprochen sind die Kinder des 3. Schuljah- 
res bzw. älter, soweit sie noch nicht zur Erst- 
kommunion gegangen sind. Anmeldeformulare 
können im Pfarrhaus Albertus Magnus abgeholt 
werden, falls diese nicht bereits über die Schule 
empfangen wurden. 

Altenfilmnachmittag 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen lädt alle älteren Mitbürger ein zum 
Altenfilmnachmittag am Mittwoch, dem 8. Sep- 
tember, um 15 Uhr, ins UT-Kino, Rheinstraße 
ein. Der Eintritt ist frei. Man kann zwei Stunden 
schmunzeln über Heinz Rühmann, Franziska 
Oehrne, Paul Dahlke, Peter Fricke, Beppo Brem 
und viele andere. Gezeigt wird der Film ,,Oh Jo- 
nathan". 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Bei uns sehen Sie nicht nur viele schone 

Kuchen Wir bieten auch den kompletten 
Service, von der Planung bis zur Betreuung 
lange nach dem Kauf 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann 

Stl^C3t3l 
Otto-Röhm-Str 68 Darmstadt Tel 865270 

Wodienb 
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Ein Floß 

auf dem Burgweiher 

Folklore in der Burg 
Zum zweiten Mal veranstaltet die Stadt Drei- 

eich ein internationales Folklorefest in der Burg 
in Dreieichenhain, und zwar am Sonntag, dem 
12. September ab 14 Uhr. Deutsche und ausländi- 
sche Mitbürger sind herzlich eingeladen mitzu- 
feiern. 

Auf dem Programm stehen neben der griechi- 
schen Musikgruppe „Pegasos" die portugiesi- 
sche Folkloregruppe „Santa Marta" sowie deut- 
sche, spanische, jugoslawische, türkische und 
griechische Folklore. Für die kleinen Gäste wird 
das Marionettentheater Richter das Stück ,,Das 
gestohlene Krönlein" aufführen (bei schlechtem 
Wetter im Burgkeller). 

Die farbenprächtigen Folkloregruppen sowie 
der malerische Hintergrund der Burg werden 
Augen und Ohren der Besucher anspechen. Für 
den Gaumen ist ebenfalls gesorgt. Es werden 
Spezialitäten aus der Türkei, Griechenland, Por- 
tugal und anderen Ländern angeboten. 

Musik und Tanz bieten einen Einblick in die 
verschiedenen Kulturen und tragen vielleicht zu 
einem besseren ,,Miteinander" auch bei der Be- 
wältigung der alltäglichen Probleme bei. Bei 
schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im 
Burghofsaal statt. 

Am vergangenen Samstag rückte das Techni- 
sche Hilfswerk Offenbch mit 28 Mann, zwei 
Lastwagen und allerlei Gerät am Burgweiher 
an, um ein Floß zu bauen und inmitten des Wei- 
hers zu verankern. Was den Hilfswerkem als 
Übung für den Emstfall'diente, bildet zugleich 
eine Attraktion für das 15. Burgfest des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Dreieichenhain am 
kommenden Wochenende, vom 3. bis 5. Septem- 
ber. 

Nachdem Gerd J. Grein, der bekannte Volks- 
kundler aus Langen, das Fest heute abend im 
Burgkeller (20 Uhr) mit seinem Vortrag 
„Brauchtum in Hessen" eröffnet hat, können 
dann beim Kinderfest am Samstag (4.9.) ab 14.30 
Uhr die ersten Seefahrer mit Tretbooten die 
schwimmende Insel auf dem Weiher umfahren. 

Außerdem gibt es allerlei spannende Sachen: 
Ballon-Wettfliegen, einen Leierkastenmann und 
das große Luftkissen zum Toben! 

Am Abend ab 20 Uhr steigt dann das Fest auf 
dem ,,Wooghüwwer' (Eintritt frei!). Da können 
dann die Erwachsenen Tretboot fahren, Essen 
und Trinken und Tanzen nach der Musik der 
,.Golden Arrows". (Bei Regen findet das Fest im 
Burgkeller statt!) 

Nach alter Tradition ist dann am Sonntag 
(5. 9.) ab 11 Uhr Frühschoppen im Burggarten 
mit dem Blasorchester Dreieich. Am Nachmittag 
um 15 Uhr singen dann im Burggarten Sänger- 
kranz und Sängervereinigung Volkslieder zum 
Gedenken an den 175. Geburtstag von Ludwig 
Erk. Das anschließende Sonntagskonzert des 
Musikzugs der Sprendlinger Tumgemeinde be- 
schließt das diesjährige Burgfest. 

Neurothweg — 

Entlastungsstraße oder 

Erschließungsstraße? 

SPD-Ortsbeirats-Fraktion mit 
Magistratsantwort nicht zufrieden 

Am Samstag ist Töpfermarkt 

Am Samstag, dem 4. September, wird zum 4. 
Mal ein Töpfermarkt in Dreieichenhain stattfin- 
den. Eingeladen und organisiert haben wieder 
die Hayner Weiber, und sie werden wie bisher 
für ein kleines Rahmenprogramm mit Musik 
(die Gruppe ,.Landvolk" aus Langen), Wein und 
Zwiebelkuchen sorgen. 

Aber die Hauptsache sind ja all die Töpfer und 
Keramiker, die sich wieder so zahlreich aus der 
ganzen Urngebung gemeldet haben: typische 
Vertreter traditioneller hessischer Töpferland- 
schaften wie z. B, Oberhessen oder der Vogels- 
berg v/erden sich genauso auf dem Weiberkerb- 
platz am Obertor und in der Fahrgasse einfinden 
wie die Hersteller aktueller, junger, individuel- 
ler Gebrauchskeramik. 

Dem Besucher soll eine größtmögliche Vielfalt 
an Formen, Farben und Glasuren geboten wer- 
den und ihm damit ein guter Überblick über 
die technischen und stilistischen Möglichkeiten 
im Töpferhandwerk verschafft werden. Es neh- 
men nur Kunsthandwerker an diesem Markt 
teil, und sie stellen sich überwiegend mit ihren 
eigenen Produkten vor. 

Als Ergänzung wird Figürliches aus Salzteig 
angeboten und das Holzspielzeug der Praunhei- 
mer Behinderten-Werkstätten mit Peter Lennig 
und seinem Leierkasten. Die Hayner Weiber hof- 
fen sehr auf einen milden und sonnigen Spät- 
sommertag und auf viele fröhliche Besucher mit 
großen, gefüllten Geldbörsen! 

Fünf runde Geburtstage 

Das sind fünf gute Gründe zum Feiern. Und 
wer sind die Geburtstagskinder? Da ist zunächst 
das Bürgerhaus, das zehn Jahre alt wird, die 
Verschwisterung zwischen Oisterwijk und 
Sprendlingen kann auf die gleiche Dauer zurück- 
blicken, die Red Hot Hottentots, liebe Gäste im 
Bürgerhaus, haben ebenfalls ihr erstes Jahr- 
zehnt hinter sich, die Bürgerhilfe Dreieich wur- 
de im Jahre 1972 ins Leben gerufen, und schließ- 
lich ist die Comunita Italiana Cattolica in den 
Kreis der Zehnjährigen getreten. Fünfmal einen 
zehnten Geburtstag gilt es also in den nächsten 
Tagen zu feiern. 

Am Samstag, dem 4. 9., um 10 Uhr ist im Bür- 
gerhaus eine feierliche Sitzung und um 20 Uhr 
ein Bürgerball aus Anlaß der Verschwisterung, 
ab Sonntag finden in einem Zirkuszelt vor dem 
Bürgerhaus zahlreiche Veranstaltungen statt. Sie 
begirmen mit einer ,,Party unterm Zirkuszelt" 
am Sonntag um 11 Uhr, wo das Bürgerhausjubi- 
läum und der Geburtstag der Red Hot Hotten- 
tots begangen werden, täglich präsentiert der 
Circus Rodeo sein großes Programm, am Diens- 
tag, Mittwoch und Donnerstag jeweils um 15 
Uhr ist Kaffeetafel im Zelt, Dienstag und Don- 
nerstag jeweils um 19.30 Uhr „Country & Rock'n 
Roll in der Manege", Freitag (10. 9.) und Sonntag 
(12. 9.) jeweils 20.15 Uhr,,Theater untenn Chapi- 
teau", am Sonntag, dem 11. 9., von 14 bis 18 Uhr 
findet ein Umweltfest statt, „Gelernt ist 
gelernt" heißt eine Veranstaltung am Samstag, 
dem 11. 9., um 20 Uhr, bei der Zirkusartisten und 
Amateure ihre Künste zeigen, am Sonntag, dem 
12. 9., von 11.30 bis 15.30 Uhr feiert die Missione 
Cattolica, und am Samstag, dem 11. 9.. von 15 bis 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

22 Uhr sowie am Sonntag, dem 12. 9., um 10.30 
Uhr ist die ,,Bürgerhilfe Dreieich" an der Reihe. 
Diese beiden letzten Veranstaltungen finden in 
einem Festzelt statt, das am Haus Dietrichsroth 
aufgestellt wird. 

In der letzten Ortsbeiratssitzung verlangten 
die SPD-Ortsbeiräte vom Magistrat in zwei An- 
fragen Auskunft über verkehrslenkende Maß- 
nahmen im Zusammenhang mit der Eröffnung 
des Neurothweges. Zunächst wollte man wissen, 
wann die provisorische Verkehrsführung im Be- 
reich der Burg-, untere Dorotheenstraße und 
Taunusstraße wieder rückgängig gemacht wer- 
de, nachdem zwischenzeitlich der Neurothweg 
für den Pkw-Verkehr freigegeben wurde. Die 
SPD-Fraktion bezog sich dabei auf die Zusage 
von Bürgermeister Meudt, der bereits 1978 den 
betroffenen Anwohnern die Aufhebung dieser 
Verkehrsführung zugesichert hatte, sobald der 
Neurothweg fertiggestellt ist. 

Die zweite Anfrage bezog sich auf die Beschil- 
derung zum Neurothweg. Nach Meinung der 
SPD werde der Neurothweg nur zögernd ange- 
nommen, was man auf das Fehlen von Hinweis- 
schildern, z. B. Wegweiser „Sprendlingen" am 
Kreuzungsbereich Gelßberg/Hainer Weg für 
Verkehrsteilnehmer aus Götzenhain-West und 
Offenthal, und auf die magere Presseberichter- 
stattung bei Eröffnung dieser Straße zurück- 
führt. 

Aus der Antwort des Magistrates, vorgetragen 
vom Ersten Stadtrat Vetzberger, war zu entneh- 
men, daß es sich beim Neurothweg nicht um eine 
Entlastungsstraße der Dreieichenhainer Alt- 
stadt und der umliegenden Wohngebiete hande- 
le, sondern daß er die Funktion eines Zubringers 
für das Wohngebiet Kennedystraße/Odenwald- 
ring habe. Aus diesem Grunde sei an eine bessere 
Ausschilderung dieser Straße nicht gedacht, da 
es dann möglich wäre, daß der Neurothweg ent- 
gegen den Vorstellungen der Planer Durchgangs- 
straße werde. Die Beseitigung der provisori- 
schen Verkehrsführung im Bereich Burgstra- 
ße/untere Dorotheenstraße sei dementsprechend 
vorerst nicht geplant. Hier wolle man die Ergeb- 

Die Kriminalpolizei rät: 

Hände weg vom Heroin 

Schon ein Versuch kann zur Sucht führen 

,,Eines mußt Du mir versprechen! Laß die Fin- 
ger weg von allen Drogen. Egal, ob es nun Mari- 
huana oder Haschisch ist. Tödlich sind alle. Ich 
habe gerade zwei Jahre gebraucht, um von Ha- 
schisch zum Heroin zu kommen. Ja, ich habe 
Heroin gespritzt. Viel zu oft. Ich habe immer ge- 
glaubt, daß ich es packe und nicht davon abhän- 
gig werde. Aber ich habe es nicht geschafft. Ich 
bin genauso auf's Heroin abgefahren wie viele 
andere. Die einzige Alternative, die ich habe, ist 
entweder die Sucht oder der Tod. Ich habe den 
Tod vorgezogen, denn selbst wenn ich so weiter- 
gemacht hätte, irgendwann in zwei oder drei 
Jahren hätte ich mir doch auch den „Goldenen 
Schuß" gesetzt. Bitte, laß die Finger davon. Du 
mußt es mir unbedingt versprechen. Laß Dir das 
alles eine Warnung sein." Dies sind die erschüt- 
ternden letzten Sätze des Abschiedsbriefes eines 
erst 17jährigen Mädchens an ihren jüngeren Bru- 
der. 

Natürlich denkt derjenige, der „nur mal pro- 
bieren" will oder der glaubt, so seiner Clique im- 
ponieren zu können, ihm könne nichts passieren. 
Er sei immer stark genug, beim nächsten Mal 
schon wieder nein zu sagen. Doch das ist ein fata- 
ler Irrtum. Heroin macht sehr rasch körperlich 
und seelisch abhängig. 

Der Körper reagiert mit quälenden Schmer- 
zen, wenn er kein Heroin mehr bekommt und 
zwingt den Süchtigen so immer wieder zum 
Griff nach der Spritze, auch wenn es längst kein 
Rauscherlebnis mehr gibt. 

Dealer wissen es: Wemi sie die ersten Schüsse 
billig oder umsonst abgeben, haben sie einen Ab- 

nehmer oder gar einen Dauerkunden gewonnen. 
Denn es gewinnt nur einer — der Dealer! Da sich 
der Abhängige die hohe Geldsumme für den täg- 
lichen Bedarf bald schon nicht mehr auf ehrliche 
Weise beschaffen kann, ist dies auch oft der Be- 
ginn einer kriminellen Karriere. 

So werden die Süchtigen fast immer zu Klein- 
Dealem und versuchen skrupellos Bekannte, 
Freunde oder Verwandte ,,anzufixen", mit dem 
„Erfolg", daß sich der Kreis der Süchtigen im- 
mer mehr vergrößert. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei „Hände weg 
vom Heroin — schon ein Versuch kann zur Sucht 
führen. Informieren Sie sich über Heroin und 
seine Wirkung, und sprechen Sie mit Ihrem Kind 
darüber. Suchen Sie sofort eine Drogen-Bera- 
tungsstelle auf, wenn Sie auch nur einen Ver- 
dacht haben, daß Ihr Kind Rauschgift nimmt. 
Dem Süchtigen droht dort keine Strafverfol- 
gung. Rufen Sie aber sofort die Polizei, wenn Sie 
merken, daß irgendwo mit Heroin gehandelt 
wird. Das kann anderen das Leben retten." 

Zu viele glaubten schon, man könne es ja mal 
versuchen — „angefixt" durch Personen, die sie 
kennen und denen sie vertrauen. Die aber ihr 
Vertrauen mißbrauchen, weil sie neue Kunden 
gewinnen müssen, um sich das Geld für das 
selbst dringend benötigte Rauschgift zu beschaf- 
fen. Deswegen rät die Kriminalpolizei: Hände 
weg vom Herion — .schon ein Versuch kann süch- 
tig machen. 

nisse von Verkehrszählungen abwarten, die 
kürzlich begonnen wurden. Eine verbindliche 
Aussage könne frühestens Anfang 1983 gemacht 
werden. 

Diese für die SPD unbefriedigende Aussage 
nimmt die SPD-Ortsbeirats-Fraktion zum An- 
laß, eine grundsätzliche Aussage zu diesem Pro- 
blembereich zu machen. * 

,,In allen^Gesprächen im Ortsbeirat und mit 
den Bürgerinitiativen der Dreieichenhainer Alt- 
stadt wurde immer wieder darauf hingewiesen, 
daß der Bau des Neurothweges Teil eines Ge- 
samtkonzeptes ist zur Verkehrsberuhigung der 
Altstadt und der umliegenden Wohngebiete. 

Danach ist es selbstverständlich, daß der neue 
Neurothweg als Ortsumgehung im östlichen Teil 
von Dreieichenhain angeboten werden muß. Die 
Straße kann von den Verkehrsteilnehmern be- 
nutzt werden, die aus Richtung Dietzenbach/ 
Götzenhain/Offenthal kommend in Richtung 
Sprendlingen/Buchschlag weiterfahren wollen. 
Das gleiche gilt auch für die umgekehrte Rich- 
tung. Auch wäre denkbar, daß der Verkehr aus 
Götzenhain in Richtung Langen fließen könnte, 
was eventuell den Offenthaler Weg überflüssig 
macht. 

Wenn der Magistrat anführt, daß der Neuroth- 
weg die Erschließungsstraße für das Wohngebiet 
Kennedystraße/Odenwaldring darstellt, so wä- 
re hier die Frage zu stellen, ob die hohen Bauko- 
sten dies rechtfertigen. Die SPD-Fraktion ist si- 
cher, daß die bisher vorhandene Anbindung die- 
ses Gebietes an das Straßennetz ausgereicht hät- 
te, zumal es unwahrscheinlich ist, daß die Bür- 
ger in diesem Gebiet den Neurothweg nutzen, um 
zu ihrer Arbeitsstätte, meist im Großraum 
Frankfurt, zu gelangen." 

Der SPD-Ortsbeirat stellt abschließend fest: 
„Wer eine verkehrsberuhigte Altstadt will, muß 
alle Möglichkeiten ausschöpfen, die sich hierzu 
anbieten. Das wäre zum Beispiel der neue Neu- 
rothweg. Das wäre aber auch die emsthafte Prü- 
fung von Anträgen des Ortsbeirates, der als eine 
weitere Maßnahme zur Verkehrsberuhigung des 
gesamten Stadtbereiches ein Durchfahrtsverbot 
für Lkw (Anlieger frei) fordert." 

Es sei erschreckend, wie Stadtrat Vetzberger 
einen mit den Stimmen von CDU und SPD ange- 
nommenen CDU-Antrag zu diesem Thema kom- 
mentiert und bereits vor einer Prüfung in den zu- 
ständigen Behörden den Antrag quasi zu den 
Akten lege. 
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Behindertensportler 
zur Kasse gebeten 

Der Dreieichenhainer Gerhard Freyermuth 
am 28. 8. an den 7. Bundesmeisterschaften 

für Leichtathletik der Behinderten in Würzburg 
teil. Die Veranstaltung hatte mit fast 300 Akti- 
ven Rekordbeteiligung und wurde bei herrli- 
chem Wetter in einem modernen Stadion durch- 
geführt. 

In seiner Schadensklasse V a für Blinde, wo er 
fast ausschließlich als 43jähriger gegen wesent- 
lich jüngere Teilnehmer antreten mußte, konnte 
er beim Dreisprung aus dem Stand mit 6,49 m 
(persönliche Bestleistung) die Bronzemedaille ge- 
winnen. Beim 100-m-l^uf, für den 14 Teilnehmer 
gemeldet waren, belegte er mit 14,0 sec. Platz 8. 
Im Weitsprung kam er mit 4,51 m knapp hinter 
dem Bronzemedaillengewinner auf Platz 4. 

Nachdem man bisher bei solchen Veranstal- 
tungen lediglich Unterkunft und Verpflegung 
selbst bezahlen mußte, wurde diesmal zusätzlich 
pro Disziplin auch noch ein Startgeld erhoben. 
Dies empfindet Freiyermuth als eine Schande 
gegen den Behindertensport, denn die Leistun- 
gen der Behindertensportler sind durchaus mit 
denen von gesunden Leistungssportlern zu ver- 
gleichen, die meistens unterstützt und gefördert 
werden. 

Jeanshosen gestohlen 
In der Nacht zum 27. 8. drangen unbekannte 

Täter in ein Jeanslager in der Otto-Hahn-Straße 
ein. Sie schlössen mit vorgefundenem Schlüssel 
das Tor auf, fuhren mit einem Fahrzeug in die 
Halle und beluden dieses mit ca. 10000 Jeansho- 
sen im Werte von rund 40000'D Mark. Von Zeugen 
wurden am 27. 8 gegen 4.20 Uhr vier Pkw's, 
vermutlich der Marken Ford-Granada, Opel-Re- 
kord und Ford-Taunus, beobachtet, die aus Rich- 
tung der Firma kamen und in Richtung Dreieich 
wegfuhren. Es könnte sich um Täterfahrzeuge 
gehandelt haben. 

Wer kann Hinweise geben? Hinweise werden 
von jeder Polizeidienststelle entgegengenom- 
men. 

Wasser läuft wieder 
Es sind oftmals die kleinen, zum Teil belächel- 

ten Themen, die sich unmittelbar für den einzel- 
nen Bürger positiv auswirken. So auch bei der 
letzten Ortsbeiratssitzung am 24. 8. im Dreiei- 
chenhainer Burghofsaal. 

Bei einem routinemäßigen Rundgang hatte die 
SPD-Fraktion festgestellt, daß infolge der Bau- 
arbeiten für die neue Trauerhalle auf dem Hai- 
ner Friedhof Jeil des Fried- 
hofes abgestellt wax. Dffduren gab es in den Was- 
^rbehältem und in deaJ^'oUetten^in Wasser. 
Das Wasser zum Gießen mußte an der jetzigen 
Trauerhalle geholt werden, was besonders pro- 
blematisch für alte und gebrechliche Leute war. 

Die SPD-Fraktion hatte diesen Mißstand in- 
nerhalb der Ortsbeiratsäitzung vorgebracht. 
Schon am nächsten Tag konnte man sich das 
Gieß wasser wieder aus den Behältern in der Nä- 
he der Gräber holen. 

Spielsachen-Spende für 

Dreieich-Krankenhaus 
Einen Krankenhausaufenthalt seiner Tochter 

nato das Dreieichenhainer SPD-Ortsbeirats- 
mitglied Wolfgang Pfannemüller zum Anlaß, der 
Kinderabteilung des Dreieich-Krankenhauses 
diverse Gesellschaftsspiele, Kartenspiele, Puzz- 
les und anderes zu schenken. 

Bei den Krankenbesuchen hatte er festgestellt, 
daß die Kinderabteilung nur unzureichend mit 
Spielzeug ausgestattet, vorhandenes Spielzeug 
unvollständig oder in einem sehr schlechten Zu- 
stand ist. Gleichzeitig wurde über die SPD- 
Kreistagsfraktion angefragt, ob und wieviele 
Mittel bereitstehen, um für das Dreieich-Kran- 
kenhaus Spielzeug zu kaufen bzw. zu ergänzen. 

Südhessische Stenografen 

schreiben in Dreieich um die Wette 
Am kommenden Wochenende veranstaltet der 

Bezirk Südhessen im He^ss. Stenografenverband 
in Dreieich seinen 62. Südhessischen Stenogra- 
fentag. Ausrichtender Verein ist die Stenogra- 
fen-Vereinigung 1902 e. V., Dreieich, die ihr 
80jähriges Vereinsjubiläum zum Anlaß für die 
Übernahme des Bezirkstages genommen hatte. 

Eröffnet wird die Veranstaltung am Samstag, 
dem 4. 9. mit einem Empfang der Stadt im Rat- 
haus. Eine Delegiertentagung der Bezirksverei- 
ne im I^taurant „Faselstall" in Dreieichen- 
hain schließt sich an. Am Abend rundet im glei- 
chen^ Haus ein gemütliches Beisammensein der 
Schriftfreunde diesen ersten Veranstaltungstag 
ab. 

Der Sonntag (5. 9.) steht ganz im Zeichen des 
Leistungsschreibens. Die Wettbewerber in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben beginnen um 9 
Uhr in der Goetheschule (Sprendlingen). Im 

Neue Schiedsmänner 
g Der Ortsbseirat Götzenhain süimmte in sei- 

ner letzten Sitzung einstimmig dem Antrag des 
Magistrats Dreieich an die Stadtverordnetenver- 
sammlung zu, Amtmann Gerhard Schmitt als 
Schiedsmann und Oberamtsrat a. D. Heinrich 
Knöß als dessen Stellvertreter für den Schieds- 
bereich II, dem der Stadtteil Götzenhain zuge- 
hört, zu wählen. 

Sportgemeinschaft 
ruft auf zu neuer Arbeit 

g Einen eindringlichen Appell richtet der Vor- 
stand der SGG in seinen letzten Vereinsnach- 
richten an alle Aktiven und Passiven, nun nach 
der Sommerpause sich in jeder Weise, für die 
vielfachen Aufgaben des Vereins einzusetzen 
„Nur die Einsatzbereitschaft aller Mitglieder" so 
schreibt er, „jeder an seinem Platz, wird es er- 
möglichen, die vor uns liegenden großen Aufga- 
ben zu bewältigen. Dabei spielt es keine Rolle 
wo jemand aktiv wird, am Bau, in den Sparten', 
in den Vorständen oder bei der Betreuung unse- 
rer Kinder und Jugendlichen." 

Doch auch an die Unterhaltung und Gesellig- 
keit, die die Mitglieder im Verein finden, wird er- 
innert und schließlich die Grundlage aller ge- 
meinsamen Arbeit und des Vereinslebens her- 
ausgestellt in den Schlußsätzen: ,,Daher ist es 
notwendig, daß jedes Mitglied sich immer an un- 
seren Vereinsnamen erinnert: Sportgemein- 
schaft. Wenn wir alle dieses Wort Gemeinschaft 
beherzigen, muß uns auch in der jetzigen schwe- 
ren Zeit nicht bange sein." 

Germania sang 
im Straßburger Münster 

g Noch ganz erfüllt sind die Mitglieder, Ange- 
hörigen und Freunde des Gesangvereins Germa- 
nia von den Eindrücken, die ihr diesjähriger 
Vereinsausflug bei ihnen hinterließ. Bei strah- 
lendem Sommerwetter führte sie der Bus durchs 
badische Land bis nach Straßburg. Auf den Stu- 
fen des Hauptaltars im Münster sang der Chor 
drei Lieder, die alle Besucher des Gotteshauses 
zur Besinnung aufriefen. Zunächst erklang ein 
„Sancta Maria" im lateinischen Text, danach 
„Uber den Sternen wohnet Gottes Frieden" und 
schließlich der so bekannte Sanctus „Heilig, hei- 
lig, heilig". 

Die Darbietungen waren von der Münsterver- 
waltung gut vorbereitet und wurden mit Dank- 
worten von ihr aufgenommen. 

Sl. hal«» «d» KM-U,, bcta 

Kurzschriftbezirk Südhessen sind die Stenogra- 
fenvereine Beerfelden, Bad König, Bürstadt, 
Darmstadt 61/98, Da.-Arheilgen, Da.-Eberstadt, 
Dieburg, Dreieich, Egelsbach, Erbach, Gries- 
heim, Heppenheim, Höchst/O., Langen, Michel- 
stadt und Ober-Ramstadt zusammengeschlos- 
sen. Wie Bezirksvorsitzer Günther Krumm (Lan- 
gen) und der Vorsitzer des ausrichtenden Ver- 
eins, Walter Kutscher (Dreieich) mitteilen, liegen 
von diesen Vereinen bereits zahlreiche Teilnah- 
memeldungen vor. Während am Nachmittag die 
Auswertung der Arbeiten erfolgt, haben interes- 
sierte Aktive die Möglichkeit zur Teilnahme an 
einer Stadtführung unter fachkundiger Leitung. 
Zwischen 17 und 18 Uhr soll die Bekanntgabe 
der Ergebnisse mit Preisverteilung erfolgen. 

SPD-Infostand 
Mit einem Informationsstand will der SPD 

Ortsverein Dreieichenhain am Samstag, dem 
4. 9. die Dreieichenhainer Bürger über die Lei- 
stungen der hessischen SPD in der abgelaufenen 
Legislaturperiode und über das aktuelle Wahl- 
programm informieren. 

Zur Beantwortung politischer Fragen zur Lan- 
despolitik stehen Mitglieder des SPD Ortsver- 
eins sowie der SPD-Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth zur Verfügung. Darüber hinaus sol- 
len auch aktuelle Fragen zu aktuellen kommu- 
nalen Themen, z. B. Verkehrsberuhigung der 
Fahrgasse, erörtert werden. 

Die Veranstaltung findet statt von 10 bis 12 
Uhr am Hainer Weiberkerbplatz. Für kostenlose 
Getränke ist gesorgt. 

CDU-Frühschoppen 
in die 50. Runde 

Sonntag, dem 5. September, findet der po- 
litische Frühschoppen der Sprendlinger CDU 
zum 50. Male statt. Ort und Zeit für die Jubi- 
aumsveranstaltung bleiben die alten, nämlich 

11 Uhr im Coup6 in der Hauptstraße. „50 x und 
kein bißchen abgenutzt" lautet das Thema 

Geboten werden dem Besucher Information 
und Diskussion sowie Überraschungen für den 
Gaumen. Zum Jubiläumsfrühschoppen hat sich 
die erste Garnitur der Christdemokraten ange- 
sagt, unter anderem werden Landtagsabgeord- 
neter Claus Demke und Stadtverordnetenvorste- 
her Hans-Wilhelm Rengstorf mit von der Partie 
sein. Die Moderation hat Stadtverbandsvorsit- 
zender Rüdiger Hermanns. 

Richtfest 
an der Winkelsmühle 

Am Freitag, dem 10. September, um 10 
Uhr wird für die künftige Altenbegeg- 
nungsstätte Winkelsmühle Richtfest ge- 
feiert. Das Richtfest ist ein guter Anlaß, 
die Öffentlichkeit über den Stand des Vor- 
habens zu informieren. Der Magistrat lädt 
deswegen sehr herzlich zu dieser Feier ein. 

Liedermacher 
Bernd Stelter in Dreieich 

Den Liedermacher Bernd Stelter, der vor kur- 
zem seine erste Langspielplatte auf den Markt 
gebracht hat, konnten die Junge Union Dreieich 
und die JU Langen für eine Veranstaltung ge- 
winnen. 

Am Samstag, dem 4. September, stellt Bernd 
Stelter sein Repertoire im Clubhaus des Tennis 
Clubs Rot Weiß Sprendlingen, Hainer Chaussee 
(neben dem Freibad) vor. Der Eintritt zu der Ver- 
anstaltung, die um 20 Uhr beginnt, ist frei. 

Offenthaler Jiigendfeuerwehr 

wurde Dritter 
Drei Tage lang tummelten sich auf einer gro- 

ßen Wiese am Sport-Zentrum in Mühlheim 398 
junge Feuerwehrmäner in 43 Zelten. Dies ist ein 
neuer Rekord seit Bestehen des Kreisjugendfeu- 
erwehrtages des Kreises Offenbach. Von den 25 
Jugendfeuerwehren nahmen 21 teil. Die Jung- 
feuerwehrmänner kämpften nicht nur beim 
Wettbewerb um die Leistungsspangen, sondern 
auch bei der Lagerolympiade. Zum Programm 
gehörten darüber hinaus noch Besichtigungen, 
eine Fahrzeugschau und ein Filmabend. 

Gleich nach der Begrüßung, an der auch Land- 
rat Rebel, Bürgermeister Grasmück und der 
stellvertretende Kreisbrandinspektor Helmut 
Rühl teilnahmen, begann am Freitagabend die 
Lagerolympiade. An diesem Wettbewerb nah- 
men 26 Gruppen zu je fünf Teilnelimem teil. Um 
den von Bürgermeister Grasmück gestifteten 
Wanderpokal zu gewinnen, strengten sich die Ju- 
gendlichen mächtig an. 

Auch in diesem Jahr nahmen sich die Ausrich- 
ter dieser Lagerolympiade wieder das „Spiel oh- 
ne Grenzen zum Vorbild. Auf einem Parcours 
waren eine Kletterwand, Laufbrett, Kriechtun- 

nel und Hürde zu überwinden. Des weiteren 
mußten die Wettkämpfer mit einer Kübelspritze 
ein Schild umspritzen, mit Wasser gefüllte Luft- 
ballons zerschlagen und Wasser mit einer Schub- 
karre von einem Faß zum anderen befördern. 
Den ersten Platz belegte die Jugendfeuerwehr 
Urberach, den zweiten Platz belegte Nieder- 
Roden, und auf den dritten Platz kam Offenthal. 

Zur Teilnahme am Erwerb der Leistungsspan- 
ge meldeten sich elf Gruppen. Nach Abschluß 
dieser Übung konnten leider nur sechs Gruppen 
die Leistungsspange in Empfang nehmen. Als 
Ausgleich für die nicht an der Prüfung teilneh- 
menden Jugendlichen wurden am Samstag die 
Wache 1 und das Löschboot der Berufsfeuerwehr 
Frankfurt besichtigt. 

Einen regen Zuspruch gab es auch bei der Be- 
sichtigung der Polizeischule Mühlheim. Dort 
wurden unter anderem auch Fahrzeuge der Poli- 
zei vorgeführt. Zu den abwechslungsreichen Ver- 
anstaltungen des Kreisjugendfeuerwehrtages 
zählte auch noch ein Filmabend, in der Turnhal- 
le auf dem Sportgelände, und eine Fahrzeug- 
schau, an der auch das Technische Hilfswerk sei- 
ne Fahrzeuge ausstellte. 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 4. bis 10. September 1982 

Widder Grübeln Sie nicht dem Gewese- 
nen nach, freuen Sie sich lieber 
am Vorhandenen. Enttäuschun- 
gen gehören nun mal zum 
menschlichen Leben. Prüfen Sie; 

21. 3.-20.4. War nicht viel Ehrlichkeit dabei? 

Waage Noch haben Sie alle Trümpfe in 
der Hand. Nutzen Sie die Ar- 
beitskräfte Ihrer Umgebung, 
auch im Interesse der Sache. Mit 
Hilfsmaßnahmen sollten Sie vor- 
sichtig sein, besonders mit Geld. 21.9.-23.10. 

Stltr 

21. <.—21. 5. 

Geben Sie sich nicht trügeri- 
schen Hoffnungen hin, von selbst 
kommt nichts in Ordnung, Sie 
müssen sich schon ernsthaft be- 
mühen, die verfahrene Karre 
auf glatte Bahn zu bringen. 

Nehmen Sie einen guten Rat 
nicht auf die leichte Schulter. Mit 
Ihrer üblichen Unbekümmert- 
heit kommen Sie nicht durdi. Sie 
brauchen Geduld und eine kon- 
sequente Haltung. 

Skorpion 

% 
2i. lo.-a». u. 

Zwillinge Sie müssen nicht unbedingt jede 
Gelegenheit zum Krachmachen 
benutzen! Wundern Sie sich nicht 
über auftauchende Schwierigkei- 

lin ten, mit veränderter Einstellung 
22.5.—21.6. kämen Sie rascher zum Zuge. 

Krebs Nehmen Sie sich jetzt zusammen, 
sonst wird aus der ganzen Sache 
bestimmt nichts. Und das wäre ' 
auch im Hinblick auf die Gefühle 
Ihres Partners schade. Halten 

22. 6.-23.7. Sie Ihr Geld besser zusammen. 

Löwe Bei Ihnen hat sich einiger Bal- 
% , last angesammelt, den Sie los- 

werden müssen, bevor Sie den 
nächsten Sprung wagen können. 
Haben Sie nur Mut. Sie werden 

24. 7.-23. t. erleichtert fühlen. 

Jungfrau Klammern Sie sich nicht an ein 
Versprechen, tun Sie lieber 

fi*;,-. selbst was für Ihre Karriere. 
Wenn Sie sich von Ablenkungen 
freihalten, stehen Ihre Aussidi- 

24 «-23 g andere als ungünstig. 

Jemand wird Ihnen eine ent- SdiOtie 
scheidende Frage stellen. Prüfen 
Sie die Umstände genau, bevor 
Sie in eine Neuordnung Ihrer 
Verhältnisse einwilligen. Beden- 
ken Sie den Spatz in der Hand. 23.11.—22, u. 

Scliatze 

% 

Steinbode In Ihrer Umgebung tut sich jetzt 
viel, mit einem freundlichen 
Wort zur rechten Zeit können 
Sie die gespannte Atmosphäre 
auflockern. Nehmen Sie eine fi- 
nanzielle Chance rasch wahr! 23.12.—2». 1. 

Tun Sie jetzt endlich einmal et^ Waiiermanu 
was für sidi, damit sichern Sie 
auch den privaten Frieden. Sie 
brauchen nicht nur Geld dazu, 
sondern vor allem Phantasie und 
etwas Mühe. Es lohnt sich. ji_, , 

Behalten Sie jetzt ruhige Ner- Fljdi« 
ven, die Wende bahnt sich sdion _ ^ 
an. Sie müssen und sollen sich 
durdisetzen, auch im Interesse 
späterer Erfolge. Für Selbstvor- 
würfe haben Sie jetzt keine Zeit. 

21.1.-2«. I. 
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AUS DEN VEREINEN 

Für den 9. 10. lädt der Verein der Freiwilligen 
Feuerwehr Dreieichenhain alle Mitglieder und 
Gönner mit Frau, Kind und Freundin ein. Anlaß 
ist die freundschaftliche 28jährige Zusammenge- 
hörigkeit der Wehren von Hain im Spessart und 
Bqrggartsfelden. 
Profrramm; 

1) Treffen der drei Wehren um 14 Uhr am 
Parkplatz der TVD-Tumhalle in Dreieich- 
Dreieichenhain. 

2) Nach der Begrüßung gemeinsamer Ab- 
marsch mit dem Spielmannszug der Feuerwehr 
Dreieich — Götzenhain — Offenthal durch die 
Altstadt von Dreieichenhain. 

3) Offizielle Begrüßung durch den Bürgermei- 
ster der Stadt Dreieich, Herrn Hans Meudt, 
Herrn Stadtbrandinspektor Georg Schäfer und 
den Wehrführem der drei Feuerwehren. 

4) Ab 16 Uhr gemeinsames Kaffeetrinken im 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 

5) Gegen 18 Uhr gemeinsames Essen im Turm 
des Burgkellers. 

Für Unterhaltung und Tanzmusik sorgt die 
Kapelle „Minkos". Bis zum Ausklang der Veran- 
staltung soll ein kleines Programm erfreuen. 

Änderung des Übungsplans 
3. 9. 82 19.30 Uhr Einsatzübung 

10. 9. 82 19.00 Uhr Arbeitsdienst für den Tag der 
offenen Tür 

12. 9. 82 9.00 Uhr Tag der offenen Tür 
24. 9. 82 19.30 Uhr Einsatzübung 

8. 10. 82 19.30 Uhr Einsatzübung 
22. 10. 82 19.30 Uhr Einsatzübung 
30. 10. 82 14.30 Uhr Abschlußübung 

Die Termine für den theoretischen Unterricht 
werden nach der Abschlußübung bekanntgege- 
ben. 

Obst- u. Gartanbauverain 

Familien-Ausflug 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Mehr HausbrandbeihUfe 

Beiliilfe soll schnell ausg'ezahlt werden 

Hauptschulen miitseri 

besser ausgrestattet werden 

Ein erneuter Erfolg war das Zielgruppenge- 
spräch des Landtagsabgeordneten Claus Demke, 
zu dem diesmal Eltembeiratsmitglieder eingela- 
den worden sind. Insgesamt 152 Bürger aus dem 
Wahlkreis folgten der Einladung Demkes, der 
sich als „Verstärkung" noch den in Alfred Dreg- 
gers Wahlkampfmannschaft für Schulangelegen- 
heiten zuständigen Bernhard Sälzer, MdEP, hin- 
zugeholt hatte. 

Claus Demke erklärte zu Beginn der Veran- 
staltung, daß diese Zielgruppengespräche kei- 
neswegs eine Wahlkampfeintagsfliege seien. 
Diese neue Form des Gesprächs, bei dem für bei- 
de Seiten sehr viel mehr herauskomme, werde 
er auch nach den Landtagswahlen fortsetzen. 

Bernhard Sälzer erläuterte zunächst, daß man 
mit dem Experiment Förderstufe bisher viel 
Streit in die hessische Schulpolitik hineingetra- 
gen habe. Nach Vorstellung der CDU solle die 
Förderstufe da bestehen bleiben, wo genügend 
Eltern wünschten, daß ihr Kind weiter auf die 
Förderstufe gehe. Ansonsten müsse eine alterna- 
tive Schulform angeboten werden. Im übrigen 
werde die CDU nicht in der Form eines Kreuzzu- 
ges gegen die Förderstufe und gegen die inte- 
grierte Gesamtschule durchs Land ziehen. Sie 
werde jedoch darauf Wert legen, daß keine 
Schulform in unangemessenem Maße angeboten 
werde. 

Bernhard Sälzer forderte in diesem Zusam- 
menhang, daß die derzeitige Benachteiligung der 
Hauptschule schnellstmöglich abgebaut werden 

müsse. Hierzu müsse das Unterrichtsmaterial 
stufenweise schnell verändert werden, außer- 
dem müßten die Hauptschulen erst einmal eine 
Minimalausstattung erhalten. Deswegen habe 
auch der vergangene CDU-Landesparteitag be- 
schlossen, die Investitionsschwerpunkte auf die 
Hauptschule und auf die berufliche Bildung zu 
legen. 

Der schulplDlitische Sprecher der Hessischen 
CDU sprach sich ferner dafür aus, daß das Ver- 
trauensverhältnis zwischen den Lehrern und den 
Eltern erheblich verbessert werden müsse. Es sei 
ein unguter Trend, daß der Berufsstand der Leh- 
rer in Mißkredit geraten sei. Hier müsse ,,gegen- 
gesteuert" werden, damit nicht ein Großteil der 
hessischen Lehrer in Resignation verfalle. Denn 
hiermit sei am wenigsten den Kindern geholfen, 
die schließlich nur eine Schulzeit hätten. 

Bernhard Sälzer wandte sich ebenso gegen die 
Diffamierung des Leistungsprinzips. Wer das 
Leistungsprinzip unter den Tisch fallen lasse 
und im Unterricht die Schüler nicht damit befas- 
se, begehe einen schwer korrigierbaren Fehler, 
meinte Sälzer. Abschließend erklärte Sälzer, 
daß unter einer CDU-geführten Landesregie- 
rung der Suche nach den Gemeinsamkeiten end- 
lich wieder die Priorität gegenüber der selbstzer- 
störerischen Sucht nach den Konflikten in Lehr- 
plänen und in der gesamten Schulpolitik einge- 
räumt werde. 

Untersdiled 
„Hitze", erzählt der Lehrer der Klasse, „läßt 

ein Material sich ausdehnen, bei Kälte hin- 
gegen schrumpft es zusammen. Kann mir 
einer ein Beispiel nennen?" 

„Ja, ich", meldete sich Fridolin. „Im Som- 
mer sind die Tage länger als im Winter, wenn 
es kalt ist." 

Die Mindestbeträge für die Hausbrandbeihilfe 
zur Heizperiode 1982/83 hat Hessens Sozialmini- 
ster Armin Clauss (SPD) in einem Erlaß an die 
Regierungspräsidenten, die Magistrate der 
kreisfreien Städte und die Kreisausschüsse der 
Landkreise um rund drei Prozent gegenüber 
dem Vorjahr erhöht. Der Minister empfiehlt den 
Sozialhilfeträgem, für Ein- oder Zwei-Personen- 
haushalte 465 Mark (im Haushaltsjahr 1981 wa- 
ren es 452 Mark) und für Haushalte mit drei oder 
mehr Personen 594 Mark (statt 565 Mark) als 
Mindestbeträge für die Heizperiode 1982/83 zu 
zahlen. Die Erhöhung geht ausschließlich auf die 
gestiegenen Energiestoffpreise zurück. 

Der Sozialminister bittet die Sozialhilfeträger, 
die Hausbrandbeihilfe rasch auszuzahlen, um 
den Empfängern nicht etwaige Preissteigerun- 

Arbeiterwohlfahrt 
Die Freunde und Mitglieder der Dreieichen- 

hainer Arbeiterwohlfahrt sind wieder herzlichst 
eingeladen zu einem Kaffeenachmittag im Saal 
des Hauses Dietrichsroth (Taunusstraße). Am 
Mittwoch, dem 8. September erwartet man einen 
liebenswerten Gast aus Buchschlag: Rektor Rolf 
liiert von der Selma-Lagerlöf-Schule wird mit 
den Hayner Senioren einen ,,Frohen Liedemach- 
rriittag" gestalten. Bitte die Liederbücher nicht 
vergessen! Treffpunkt ist wie immer um 15 Uhr. 
Für Kaffee und Kuchen und natürlich auch für 
Getränke ist gesorgt. 

Jahrgrang: 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, dem 

7. September, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. Anschließend 
halten wir Einkehr in der Gaststätte des Sport- 
vereins im Haag. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1909/08 
Wir kommen am Dienstag, dem 7. September, 

um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz zum gemein- 
samen Spaziergang zusammen. Ziel ist diesmal 
die Gaststätte des ,.Turnvereins von 1880" Ko- 
berstädter Straße. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich wieder am Donners- 

tag, dem 9. September, um 16 Uhr am Alten 
Friedhof zu einem Spaziergang nach Langen und 
Einkehr in der Gaststätte des Turnvereins 1862 
LMgen, Friedrich-Ludwig-Jahn-Platz 1. Wer 
nicht mitlaufen kann, nimmt den Bus nach lan- 
gen und fährt bis zur Haltestelle Post in der 
Bahnstraße. Gegen 17 Uhr sollten sich alle Teil- 
nehmer in der Gaststätte zusammenfinden. 

Jahrgang 1912/13 
Es wird nochmals auf den Ausflug am Mitt- 

woch. dem 22. 9., hingewiesen, der uns diesmal 
in den Vogelsberg führt. Abfahrt ist vormittags 
10.30 Uhr. Mittagsrast ist in der oberhessischen 
Stadt Schlitz. Dort, in der Heimat unserer Schul- 
kameradin Gerdrud Weger, sind verschiedene 
Besichtigungen vorgesehen unter anderem 
Schloßbesichtigung und einer Kombrennerei. 
Zwecks Bestellung des Mittagessens und des 
Busses ist umgehend Anmeldung unter Tel. 
8 25 68 erforderlich. Fahrpreis ist 12,— DM. 

Für den Ausflug am Samstag, dem 11. Septem- 
ber, nach Würzburg und Veitshöchheim sind 
noch Plätze frei, so daß wir auch Nichtmitglieder 
zur Teilnahme einladen können. 

Einzelheiten über den Verlauf der Fahrt wur- 
den ausführlich in der Ausigabe am 13. August in 
dieser Zeitung bekanntgegeben. Eventuelle wei- 
tere Auskunft kann bei der Anmeldung einge- 
holt werden. Interessenten werden hiermit gebe- 
ten, die Anmeldung alsbald bei Emst Arnold, 
Mühl weg 11 aufzugeben. 

Informationsgespräch 
Zu dem monatlichen Informationsgespräch 

treffen sich die Gartenfreunde am kommenden 
Sonntag, dem 5. September, um 10 Uhr in der 
Gaststätte des Naturfreundehauses in Dreiei- 
chenhain. Wieder werden jahreszeitlich aktuelle 
Themen behandelt und gewünschte Auskunft er- 
teilt. Hieimit laden wir dazu ein, auch Nichtmit- 
glieder können teilnehmen, sie sind willkom- 
men. 

OdenwakHub 

»Wanderfreunde 

DreieiclKf 

Odenwaldklub 
12. Wanderung am Sonntag, 5. September 1982 
^ die Fahrt an den Rhein am 5. September 

möchten wir noch einmal erinnern. Die Wander- 
freunde treffen sich um 7 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und an der Haltestelle Siedlung um 7.05 
Uhr zur Abfahrt an den Rhein. Der Busgruppe 
ist Gelegenheit geboten, eine Rheindampfer- 
fahrt von Rüdesheim nach St. Goarshausen zu 
machen. Die Wandergruppe eins läuft 3 1/2 Stun- 
den und die zweite Gruppe wandert 2 1/2 Stun- 
den zur Loreley. Auf der Loreley ist dann Treff- 
punkt für alle Teilnehmer um 12.15 Uhr. Nach 
dem Mittagessen in Nochern im Gasthaus „Ro- 
landseck" wird eine Rundwanderung von den 
Wanderführem angeboten mit einer schönen 
Aussicht ins Rheintal, Laufzeit ca. 1 1/2 Stun- 
den. Mit einer schönen Fahrt durch den hinteren 
Taunus wird um 19.30 Uhr die Dreieich wieder 
erreicht. Um rege Beteiligung bitten die Wander- 
führer. 
Frisch auf! 
Die Wanderführer 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 7. 9. 

um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach unserem 
Spaziergang halten wir Einkehr in der Gaststät- 
te (Gö.) im längerroth beim Handballsportver- 
ein. Bitte um rege Beteiligung. 

Elke Hunkel 0.) von der Leichtathletikgemeinschaft Dreieichenhain wurde am vergangenen Wo- 
chenende in Obertshausen im Diskuswerfen Hessische Meisterin der Schülerinnen A mit der Weite 
von 27.30 Metern. Katharina Schröder (r.) wurde im Feld der achtundzwanzig 800-Meter-Läuferin- 
nen Vierte und qualifizierte sich mit der Elke für die Bezirksauswahl. 

„Sakrale Musik" 
Am Montag, dem 13. 9., um 20 Uhr findet der 7. 

Vörtrag der Reihe „Sakrale Musik" im Rahmen 
der Erwachsenenbildung des Dekanats Dreieich 
im Dekanatszentrum St. Johannes in Dreieich- 
Dreieichenhain, Taunusstraße 47 statt. Thema 
dieses von Oberstudienrat P. Schüller (Dreiei- 
chenhain) gehaltenen Vortrags ist ,,Das geistli- 
che Oratorium Georg Friedrich Händeis — Der 
Messias". 

Mit Recht gehört Händeis,,Messias" zu den be- 
liebtesten und meist aufgeführten Werken seiner 
Gattung, wobei das berühmte ..Halleluja" für je- 
den Musikfreund zum Inbegriff der Verherrli- 
chung Gottes durch die Musik geworden ist. Und 
doch würde man der Idee dieses Werkes nicht ge- 
recht, würde man es allein aus dem Blickwinkel 
des Grandios-Monumentalen sehen. So sehr es 
nämlich Händel verstand, mit großen chorischen 
und orchestralen Mitteln gewaltige Wirkungen 
zu eraelen, so beeindruckend ist seine Größe, mit 
schlichten Melodien und einer sparsamen Har- 
monik Bed||itendes auszusagen. 

So setzt sich der Vortrag die Aufgabe, anhand 
ausgewählter Beispiele die vielseitige und um- 
fassende Vertonung der biblischen Texte in die- 

sem Werk darzulegen, wobei auch auf die Entste- 
hungsgeschichte und die persönlichen Geschicke 
des Komponisten eingegangen wird. Angesichts 
der Tatsache, daß Händeis Musik die verschie- 
densten Menschen zu allen Zeiten in ihren Bann 
gezogen hat, ist eine Auseinandersetzung mit 
den Gründen für dieses Phänomen auch heute 
von besonderem Interesse. 

Festlicher 

Einführungsgottesdienst 
Am kommenden Sonntag, dem 5. September, 

um 10 Uhr wird der neue Inhaber der Pfarrstelle 
I, Pfarrer Christoph Steinhäuser, in einem festli- 
chen Gottesdienst in der Burgkirche durch 
Propst Reinhard Walter in sein Amt eingeführt. 

Der Kirchenchor der Burgkirchengemeinde 
wird diesen Gottesdienst musikalisch ausgestal- 
ten. Die Gemeinde ist hierzu sehr herzlich einge- 
laden. An diesem Sonntag findet kein Kinder- 
gottesdienst statt. 

Nähere Informationen können die Gemeinde- 
glieder dem Gemeindebrief entnehmen, der in 
diesen Tagen durch die Konfirmanden ausgetra- 
gen wird. 

gen im Herbst zuzumuten. Im Einzelfall müssen 
höhere Beihilfen gewährt werden, wenn beson- 
dere Umstände wie Krankheit, Alter oder sehr 
schlechte Wohnverhältnisse dies erfordern. 

In der Heizperiode 1981/82 betrug der Gesamt- 
aufwand an Hausbrandbeihilfe im Lande Hessen 
31,95 Millionen Mark. Mit der Beihilfe wurden 
93624 Haushalte, in denen rund 143839 Personen 
leben, unterstützt. Mit 23,9 Millionen Mark zahl- 
ten die Landkreise in der vergangenen Heizpe- 
riode den Löwenanteil der Hausbrandbeihilfe in 
Hessen. 8 Millionen Mark entfielen auf die kreis- 
freien Städte. 

IsabeU Tarara errang vor einigen Wochen mit 
Andrea Buchauer und Tina Tillmann die hessi- 
sche 3 X 800-Meter-Meisterschaft der Schülerin- 
nen B. Diesmal wurde sie auf ihrer 800-Meter- 
Spezialstrecke in der Zeit von 2:28.4 Minuten 
Hessische Vizemeisterin. Michael Tunk wurde 
als B-Schüler im 3000-Meter-Lauf in der Zeit von 
10:46 Dritter dieser Hessischen Meisterschaften, 
und Jochen Mayer belegte mit seinem Kugelstoß 
von 9,95 Meter den 4. Platz. Für Trainer W. Bern- 
hardt und seine Schützlinge war dieses das bis- 
lang erfolgreichste Wochenende. 
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Hainer Schützen 

aus dem Pokal 
Gut sah's aus, Ende Mai gegen Teil Dietzen- 

bach. Auf Kreisebene konnten die Hainer Schüt- 
zen noch den Siegeslorbeer für sich beanspru- 
chen. Doch dann kam die berüchtigte Trainings- 
und Ferienpause und mit Bad Homburg der er- 
wartet schwere Gegner im Endkampf auf Gau- 
ebene. Bei diesem Mannschaftskampf mußte 
schon alles stimmen, wenn man Gegner wie Bad 
Homburg bezwingen wollte. 

Die Homburger legten ein überragendes Er- 
gebnis von 2.896 Ringen hin und hatten die lange 
Pause offenbar besser überstanden. Die Mann- 
schaft der Schützengesellschaft Dreieichenhain 
unterlag dann auch mit ihren 2.777 Ringen und 
schied aus dem Pokalrennen. 

Im einzelnen schössen: Michael Stroh (343), 
Thomas Würl (335), Hainz Steinheimer (350), Mo- 
nika Anthes (345), Inge Keim (339), Gemot Bock 
(361), Hoi-st Leonhardt (351) und Horst Stroh 
(353). 

Bei den Kleinkaliber-Rundenkämpfen der 
Kreisklasse konnten die Hainer zwei wichtige 
Punkte im Kampf gegen den Abstieg erringen. 
Urberach wurde mit 1.034:1.011 Ringen bezwun- 
gen. Diesen Triumph feierten Gerhot Bock (265), 
Wilhelm Liederbach (250), Michael Stroh (261) 
und Thomas Würl (258). 

Trotz guter Leistung unterlagen die Schützen- 
jünger in der 3. Grundklasse gegen Ober-Roden, 
die mit 1.017 Ringen kreisklassenreif schössen. 
Die Hainer erreichten mit Andreas Keim, Hel- 
mut Gritschke, Hainz Steinheimer und Jürgen 
Rosenau nur 961 Ringe. Damit konnte man sich 
mit 11:7 Punkten einen guten Mittelplatz in der 
Tabelle sichern und auf das nächste Jahr hoffen. 

Nach erstem Benifsjahr 

Nachuntersuchung 
nicht vergessen 

Ein Jahr nach Aufnahme der ersten Beschäfti- 
gung müssen Auszubildende und Berufsanfän- 
ger bis zum 18. Lebensjahr dem Arbeitgeber eine 
Bescheinigung über eine ärztliche Nachuntersu- 
chung vorlegen. So bestimmt es das Gesetz zum 
Schütze der arbeitenden Jugend (Jugendarbeits- 
schutzgesetz). 

An die Einhaltung dieser Bestimmung eirin- 
nert die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) 
alle Auszubildenden und Berufsanfänger, die in 
diesen Wochen ihr erstes Berufsjahr bzw. Aus- 
bildungsjahr b^nd^ bzw. bandet haben. Zwar 
soll der Arbeitgeber (ien^TugÄdlichen neun Mo- 
nate nach Aufnaha^^eyrstmBeschäftigung 
nachdrücklich auf oieNowenai^eit der ärztli- 
chen Nachuntersuchung aufmerksam machen,- 
doch wird daran nicht immer gedacht. 

Wird die ärztliche Bescheinigung über die Nach- 
untersuchung nich; innerhalb von zwei Monaten 
nach Ende des ersten Beschäftigungsjahres dem 
Arbeitgeber vorgelegt, darf der Auszubildende 
bzw. der Berufsanfänger nicht weiterbeschäftigt 
werden. 

Die KKH weist die Arbeitgeber darauf hin, 
sich von den jugendlichen Beschäftigten die Be- 
scheinigung über die ärztliche Nachuntersu- 
chung vorlegen zu lassen oder die Jugendlichen 
an die für sie kostenfreie Nachuntersuchung zu 
erinnern. 

Aufbrucharbeiten 
in der WaldstraJße 

In Dreieichenhain wird ab 31. August in der 
Waldstraße mit Verkehrsbehinderungen zu rech- 
nen sein. Wegen Verlegung von Versorgungslei- 
tungen vom Dreieichplatz bis Bahnstraße wird 
die Verkehrsregelung mittels einer Signalanlage 
erfolgen. 

v<?lCCbh'cllC 7l<*diucy(JeHr 

Evangelische 
Bui^kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 3. 9. bis 10. 9. 1982 
Freitag, 3. 9. 1982 
15.00 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 

zirks II treffen sich am Untertor 
zur Konfirmanden-Rüstzeit 

Samstag, 4. 9.1982 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Bernd 

Kern und Manuela Dietz 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Roger 

Heil und Regina Rebscher 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Herr 
Aufleger) 

Somitag, 5. 9. 1982 
(13. Sonntag' nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Einführungsgottesdienst Pfarrer 

Christoph Steinhäuser in der 
Burgkirche — musikalische Ausge- 
staltung durch den Kirchenchor 
kein Kindergottesdienst 

Montag, 6. 9.1982 
17.30 Uhr Flötenkreis Im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr neuer Nähkurs im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 7. 9. 1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrbe- 

zirk I, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrbe- 

zirk I, 2. Gruppe 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrbe- 

zirk II, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrbe- 

zirk II, 2. Gruppe 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
19.30 Uhr Jugendkreis 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik für junge 

Mütter 
Mittwoch, 8. 9. 1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.(X) Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 9. 9. 1982 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

haus 
16.15 Uhr Flötenkreis I im Gemeindehaus 
Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, Ffr. Stein- 
häuser 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt II, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74, Dekan 
Pfr. Rudat 
Sprechzeiten von Dekan Pfarrer Rudat nach 
Vereinbarung 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 4. 9. bis 12. 9. 82 
Samstag, den '4. 9. 
14.30 Uhr ökum. Trauung in Offenth. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in 

Götzenhain 
Sonntag, den 5. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14—16 Uhr Gebetsstunde in Götzenhain anläß- 

lich des Großen Gebets 
16—18 Uhr Gebetsstunde in Drh. 
18.00 Uhr Abschluß als kirchenmusikalische 

Andacht in Götzenhain 
Montag, den 6. 9. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, den 7. 9. _ _ 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö, 
Mittwoch, den 8. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
15.30 Uhr Seniorennachmittag in Drh. 
Donner-stag, den 9. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 10. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

20.00 Uhr Vorstandssitzung des Pfarrgemein- 
derats in Götzenhain 

20.00 Uhr Vortragsreihe: „sakrale Musik" in 
Dreieichenhain 

Samstag, den 11. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag In 

Götzenhain 
Sonntag, den 12. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine: 
Montag, den 6. 9. 
15.30 Uhr Firmgruppe Frau Stier Drh. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Möüer Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Beck Drh. 
20.00 Uhr Arbeltskreis Kindergottesdienst 

Dreieichenhain 
Dienstag, den 7. 9. 
17.00 Uhr Firmgruppe Frau Goßen Gö. 
20.00 Uhr Familienkreis Drh. 
Mittwoch, den 8. 9. 
15.00 Uhr WölfUngsgruppe Markus Rudolph 

Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe Reg. Goßen 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Treffen der Firmkatecheten Drh. 
19.30 Uhr Treffen der Oberministranten und 

älteren Ministranten ab 16 Jahren 
aus dem Dekanat Dreieichenhain 

Donnerstag, den 9. 9. 
15.30 Uhr Wölflingsgruppe St. Flnkel/M. 

Fürst Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe Martin 

Frey Dreieichenhain 
Frey Dreieichenhain 

18.00 Uhr Firmgruppe Frau Jakobl Drh. 
19.30 Uhr Treffen der Helfer und Gruppen- 

leiter der Herbstfreizeit Dreiei- 
chenhain 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe Gö. 
Freitag, den 10. 9. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Tobias Stier Gö. 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe Lill Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Rollshausen 

Dreieichenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G. Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey 

Dreieichenhain 

Verkäufe 

Zu verkaufen: R 4, fahrbereit, 
400,— DM. 
Alfred Schmidkunz, 6072 Dreieich, 
Ochsenwaldstr. 28, Teiefon 82729, 
ab 17 Uhr 

Brautkleid, Gr. 36/38, zu verkau- 
fen. 
Tei. 0 61 03 / 8 56 16 ab 18 Uhr 

Caber-Sklschuhe, Gr. 42, zu ver- 
kaufen. 
Telefon 06103/85616 

G0schäftnches 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mau«r1rock«nl«gung/Oralnage 
• Schimm*l-Salp«terb«t«ltigung 
# Flachdachtanicrung 
# Tarratsanabdichtung/ 

Fliesenarbeiten XJF 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

Elche 

unwillkommen 
Die Zuwanderung oder 

Wiedereinbürgerung seltener 
Tierarten wird vom Natur- 
freund grundsätzlich freudig 
begrüßt. Das muß aber nicht 
immer der Fall sein. So hat 
man jetzt in der DDR den 
Abschuß von Elchen angeord- 
net, die aus dem Osten ein- 
gewandert sind. In der Tat 
fehlen dieser größten Hirsch- 
art Europas und Asiens hier 
die Lebensgrundlagen, die 
ihm die ausgedehnten Wald- 
gebiete etwa Rußlands und 
Skandinaviens noch bieten. 
Die um zwei Meter hohen 
und bis zu sechzehn Zentner 
schweren Elche vertilgen täg- 
lich bis zu dreißig, vierzig 
Kilo an Laub, vor allem von 
Weiden, Birken und Eidien, 
wobei sie zuweilen die Zwei- 
ge abbrechen oder junge 
Bäume „niederreiten", um die 
belaubten ■ Wipfel abäsen zu 
können. Außerhalb des Som- 
mers schält der Elch die 
Rinde von den Stämmen, die 
er auch beim „Fegen" seines 
Geweihs aufreißt, wodurch 
die Bäume oft eingehen. Ein 
solcher Kostgänger braucht 
weite, wildwachsende Re- 
viere, wie wir sie nicht mehr 
zu bieten haben. Wer Elche 
je in freier Wildbahn erlebt 
hat, wird sich immer wieder 
nach dem Anblick dieses „uri- 
gen Recken" sehnen. Doch bei 
aller Liebe; die europäisdien 
Kulturlandschaften sind 
durch ihn überfordert. Hier 
hat leider der auch noch so 
wohlgemeinte Naturschutz 
ein Ende. 

Schlechte 
Versorgung 

Im Laufe des vergange- 
nen Jahres sind vor allem 
in Afrika und im südlichen 
Asien 17 Millionen Kinder 
wegen einer schlechten 
medizinischen Versorgung 
oder an Unterernährung 
gestorben; das heißt, alle 
zwei Sekunden starb ein 
Kind. So steht es in einem 
Bericht des Kinderhilfs- 
werkes der Vereinten Na- 
tionen (UNICEF), der jetzt 
veröffentlicht wurde. Der 
Direktor der Organisation, 
James Grant, sagte dazu, 
alles deute darauf hin, daß 
die Zeiten für Kinder nicht 
besser, sondern eher 
schlechter' würden. Für 
dieses Jahr müsse man da- 
her mit einer ähnlich ho- 
hen Todesrate rechnen. 

Ohne 

Schamröte 
Die Hochzeitsnadit ist für 

Bräute von heute längst nicht 
mehr so aufregend wie zu 
Omas Zeiten. Englische Wis- 
senschaftler sind auf Grund 
jüngster Untersudiungen da- 
von überzeugt: Die Braui von 
heute erlebt die Hodizeits- 
nacht ohne Lampenfieber und 
demzufolge autii ohne rot zu 
werden. Schomvolles Erröten 
findet heutzutage nur nodi 
vor der Ehe statt. 

WIR HEIRATEN 

'Regina *^ebsctieA^ei5 

Mühlweg 25, Dreieichenhain 
Egeisbacher Str. 30, Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. September 
1982. um 15 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain sfatt. 

'^^erzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

ui/id Qe/iü'ö^Aeß 

Dreieich-Dreieichenhain, 
f^/lühlweg 4 

ür die erwiesene Aufmerksamkeit zu meinem 
70.G E BU RTSTAG. 

Ich bedanke mich herzlichst bei allen Bekannten, Verwandten, 
Freunden, Schulkollegen Jahrgang 1911/12, Herrn Pfarrer Ru- 
dat, der Bezirkssparkasse Langen sowie der Zahnfabrik Wie- 
nand. 

cAia/tie ßcfce/tt 

An der Trift 29 
Dreieich 

Ein herzliches Dankeschön!! 
an alle Verwandte, Bekannte, Freunde, Geschäfts- 
freunde und Nachbarn, die uns zur 

SILBERHOCHZEIT 
mit Glückwünschen und Geschenken Freude 
bereitet haben. | 

Inge und Walter Dröll 
Oreieich/Dreieichenhain 
Fahrgasse/Fichteneck 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Wilhelm Knöchel 

Wir werdem ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1907/08 

Dreieichenhain, im September 1982 
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Ausschüsse tagen 
e In der kommenden Woche, am Dienstag, 

dem 7. September, kommt der Bauausschuß zu 
einer öffentlichen Sitzung um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zusammen. Auf der Ta- 
gesordnung stehen das Flurbereinigungsverfah- 
ren, Änderungen zum Wege- und Gewässerplan 
sowie eine? Grenzänderung zwischen Langen und 
Egelsbach. 

Der Haupt- und Finanzausschuß hat zwei Tage 
später, am Donnerstag, dem 9. September, eben- 
falls um 20 Uhr an gleicher Stelle eine Sitzung, 
zu der interessierte Bürger ebenfalls eingeladen 
sind. Er wird sich mit der Jahresrechnung 1980 
befassen, mit dem Nachtrag zum Waldwirt- 
schaftsplan 1982. Außerdem behandelt er noch 
einmal die gleichen Themen wie der Bauaus- 
schuß und zusätzlich noch die Umschuldung ei- 
nes Kredites. 

FDP: Land und Bund 

sollen S-Bahn finanzieren 

Einig war sich der Landesfachausschuß Ver- 
kehr der Freien Demokratischen Partei, als er in 
seiner Sitzung in der vergangenen Woche in 
Egelsbach den Ausbau des S-Bahn-Netzes auch 
im Süden Frankfurts forderte. 

Es gehe nicht an, daß die Gemeinden im Kreis 
Offenbach ,.schlechter bedient würden" als die 
Kommunen im Vordertaunus, Der Ausschuß 
sprach sich dafür aus, den Kostenverteilungs- 
schlüssel beim Ausbau des S-Bahn-Netzes — 
Bund 60 Prozent Land 40 Prozent — auch weiter- 
hin anzuwenden. Sollten hier allerdings Finan- 
zierungslücken auftreten und das Land seinen 
Anteil nicht aufbringen können, sprach sich das 
Gremium, in deren Runde sich auch die Land- 
tagskandldatln der FDP für den Westkreis Of- 
fenbach, Mechthild Voigt befand, für eine S- 
Bahn-Abgabe der schon bedienten Gemeinden 
aus. 

Sie forderten die Fraktion der FDP im Hessi- 
schen Landtag auf, entsprechend aktiv zu wer- 

den. Keinesfalls dürften die Planungen aufgege- 
ben werden. Auch Werner Nickel, der Kreisvor- 
sitzende der FDP, bezeichnete diese Abgabe als 
gangbaren Weg. 

Eine hohe Priorität maßen die liberalen Poli- 
tiker aucb den S-Bahn Linien — Frankfurt — Of- 
fenbach — Heusenstamm — Dietzenbach und 
Fra^ikfurt — Offenbach — Rodgau — Ober-Ro- 
den bei. Die Erschließung des Raumes mit Bahn- 
busllnlen könne keinesfalls den schienengebun- 
denen Verkehr ersetzen, meinte Dieter Schroe- 
der, verkehrspolitischer Sprecher der FDP. Ge- 
rade In Ballungsgebieten benötigten Busse ,,vlel 
Zeit". Demzufolge sei auch hier die Landtags- 
fraktion aufgefordert, sich verstärkt für die Ver- 
wirklichung der S-Bahn in unserem Raum einzu- 
setzen. Dem Pendler, der täglich nach Offenbach 
und Frankfurt wolle, müsse eine echte Alterna- 
tive zum Auto geboten werden. 

Halbtagesübung der 

Freiwilligen Feuerwehr 

e Am Samstag, dem 21. August, trat die Frei- 
willige Feuerwehr morgens um 8 Uhr mit 25 
Männern zu Ihrer jährlichen Halbtagesübung am 
Gerätehaus an. Die erste Gruppe fuhr mit dem 
Löschfahrzeug LF 16 in den Gemeindewa Id zwi- 
schen Wolfsgarten und Klärwerk und übte dort 
unter der Leitung von Gruppenführer Stefan 
Polster das Hantleren mit der Kettensäge. Es 
wurden dürre Bäume gefällt, entästet und zer- 
legt. 

Eine zweite Gruppe fuhr mit dem Tanklösch- 
zug TLF 16 zum Bauhof der Gemeinde Egels- 
bach, um dort an vorbereiteten Autos fachkun- 
dig unter Leitung des Gruppenführers Dieter 
Werner mit dem Öldruckspreizer Türen zu öff- 
nen, Scheiben zu entfernen und mit der Ret- 
tungsschere Dächer abzutrennen. Eine weitere 
Gruppe machte sich mit den Luftdruck-Hebekis- 
sen vertraut. Es galt hier, einen Verletzten unter 
einem Pkw hervorzuholen. 

Unter der Leitung von Ortsbrandmeister 
Heinrich Becker wurden auch nacheinander die 
einzelnen Gruppen unterwiesen, wie man mit 
Handfeuerlöschem dem Feuer zu Leibe rückt. 

Um 9.53 Uhr löste der Ortsbrandmeister einen 
Alarm über Funk aus. Alle Gruppen unterbra- 
chen sofort ihre Arbelten und fuhren zum Bür- 
gerhaus, wo eine Brandangriffsübung mit Ein- 

Fahrt nach Karlstein 
und Seligenstadt 

e Zu einer Fahrt nach Karlstein und nach Seli- 
genstadt startet die katholische Frauengemein- 
schaft am 8. September um 13.30 Uhr an der ka- 
tholischen Kirche in Egelsbach und um 13.45 Uhr 
am Hessenplatz in Erzhausen. Dazwischen be- 
steht eine Zusteigemöglichkeit am Hochhaus in 
Bayerselch. 

Zunächst will man in Karlstein Im Informa- 
tionszentrum der Kraftwerks-Union über die 
Tätigkeit dieses Unternehmens diskutieren und 
dabei die gegenwärtige Energlesltuatlön sowie 
aktuelle Fragen der Kernenergie behandeln. 

Nach einer Kaffeepause will man abends um 
19.30 Uhr an der Eucharistiefeier In der Seligen- 
städter Basilika teilnehmen, da an diesem Tag 
das Fest Maria Geburt gefeiert wird. Außerdem 
soll genügend Zelt zur Verfügxmg stehen, um die 
schöne Einhardtstadt besichtigen zu können. 

Anmeldungen für diese Fahrt nelimen Frau 
Schlicker (Tel. 0 61 03 / 4 24 76) und Frau 
Drauschke (0 61 50 / 8 24 55) entgegen, und auch 
nach den Gottesdiensten besteht die Möglich- 
keit. sich in den Bücherelen anzumelden. 

atten, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Frühschoppen 
mit Blasmusik 

Satz aller verfügbaren Fahi-zeuge und Mann- 
schaften stattfand. Es wurde ein Dachstuhl- 
brand angenommen. Anschließend versammel- 
ten sich die Feuerwehrmänner zu einem zünfti- 
gen gemeinsamen Frühstück auf dem Berliner 
Platz. Danach wurden die Mannschaften an den 
Fahrzeugen ausgetauscht und wieder ging es 
unter fachkundiger Führung an die Hilfelei- 
stungsarbeiten. 

Mittags um 13 Uhr trafen alle Fahrzeuge am 
Gerätehaus ein. Die &hläuehe, Maschinen und 
Fahrzeuge wurden gesäubert, aufgetankt und 
wieder einsatzbereit gemacht. Belm gemeinsa- 
men Mittagessen zog man Bilanz, Ortsbrandmei- 
ster Hch. Becker bedankte sich bei allen Mitwir- 
kenden und sagte, daß er mit den Leistungen sei- 
ner Gruppenführer und Mannschaften sehr zu- 
friedfen sei. Es habe alles hervorragend gelappt, 
so wie es besprochen und vorbereitet gewesen 
sei. Aus der Mannschaft heraus wurde sogar die 
Meinung laut, daß man solche Übungen öfter 
durchführen sollte, denn da könne man sich so 
richtig intensiv der Arbeit widmen. 

Mit rund 80 Teilnehmern beim Marathon (rund 42 Kilometer) und mehr als 210 Teilnehmern beim 
Halbmarathon (rund 21 Kilometer) hatte der 4. Koberstädter Wald-Marathon am Sonntagvormittag 
wieder eine große Beteiligung. Daß man nicht ganz an die Vorjahreszahlen herankam, führten die 
Veranstalter darauf zurück, daß in Neu-Isenburg zu gleicher Zeit eine ähnliche Vera^taltung statt- 
fand, die den einen oder anderen Teilnehmer abgeworben haben mag. Dennoch war die Veranstal- 
tung ein großer Erfolg, und bei idealem Wetter trabten die Marathonläuferinnen und -läufer durch 
den Koberstädter Wald. Unser Foto zeigt den Start zum Halbmarathon, wozu Bürgermeister Hans 
Dümer den Startschuß gab. 

Gelungener 4. Nationaler 

Koberstädter Wald-Marathon 

Barbara Will (ASC Darmstadt) lief Streckenbestzeit 

e Der SGE-Musikzug lädt am Sonntag, dem 
5. 9. zum Frühschoppen mit Blasmusik ein. Seit 
vielen Jahren geben die Egelsbacher Spielleute 
Platzkonzerte an verschiedenen Standorten 
Egelsbachs. Diese beliebte Veranstaltung wird 
nun am kommenden Sonntag In Form eines 
Frühschoppens mit Blasmusik durchgeführt. 
Sinn dieser Idee Isi es. der Egelsbacher Bevölke- 
rung einen musikalischen Leckerbissen zu bie- 
ten und die Möglichkeit zu schaffen, gemütlich 
im Freien zu sitzen, den Klängen zu lauschen 
und dabei noch etwas trinken zu können. 

Die Vorbereitungen sind getroffen, so daß, 
wenn das Wetter mitspielt, dem Gelingen dieser 
Veranstaltung nichts mehr im Wege steht. Die 
Egelsbacher Spielleute freuen sich auf zahlrei- 
chen Besuch. Die Veranstaltung findet am Sonn- 
tag, dem 5. 9.. ab 10 Uhr auf dem Hof der Wll- 
helm-Leuschner-Schule statt. 

Schwimmbadsaison 
geht zu Ende 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 
ab sofort nur noch das große Becken im Egelsba- 
cher Freibad beheizt wird. Gleichzeitig wird dar- 
auf hingewiesen, daß das Schwimmbad ab Mon- 
tag, 13. September, seine Pforten für die diesjäh- 
rige Saison schließt. 

Frauentreff 
e Nächster Frauentreff des Obst- und Garten- 

bauvereins Egelsbach ist am Mittwoch, dem 
8. 9.. um 19.30 Uhr in der ,,Kupferpfanne". The- 
ma: Gartwbauausstellung. 

e Bei idealen Witterungsbedingungen stellten 
sich am vergangenen Sonntag, dem 29. August, 
75 Marathon- und 210 Halbmarathonläufer dem 
Starter. Dies beweist, daß die Veranstaltung der 
SG Egelsbach/SV Erzhausen im Terminkalen- 
der der Läufer Inzwischen einen bevorzugten 
Platz einnimmt und sich auch gegenüber zum 
gleichen Termin stattfindenden Veranstaltun- 
gen der Umgebung gut behaupten kann. 

Wie bereits in den Vorjahren erzielte Lutz Phi- 
lipp (ASC Darmstadt) mit 2:33.45 auf der leicht 
hügeligen Waldstrecke die beste Zelt im Mara- 
thon. Günther Mayer (Blau-Gelb Darmstadt) lief 
in der Halbmarathondistanz In 1:13.41 einen 
überlegenen Sieg nach Hause. Bei den Frauen 
war es Barbara Will (ASC Darmstadt), die mit 
1:24.17 eine ausgezeichnete Streckenbestzelt er- 
zielte. 

Der Musikzug der SG Egelsbach umrahmte die 
Siegerehrung mit munteren Welsen und trug da- 
zu bei, daß Teilnehmer und Organisatoren von 
einer gelungenen Veranstaltung sprechen kön- 
nen. 

Die einzelnen Ergebnisse lauten: Marathon 
Männer (Hauptklasse 1953—1963): 1. Rolf Kern 
Pfinztal (3:04.56), 2. Hansjoerg Hoehl TSV Emst- 
hausen (3:06.35), 3. Bernd Stulpe Hofhelm 
(3:10.23) 

Altersklasse A (1943—1952): 1. Horst Dutlnfe 
LG Seligenstadt (2:46.52), 2. Axel Hermann SC 
Steinberg (2:51.32), 3. Rudolf Heike LG Michel- 
stadt (2:55.04) 

Altersklasse B (1933—1942): 1. Lutz Philipp 
ASC Darmstadt (2:33.45), 2. Alfred Müller LG 
Frankfurt (2:43.09), 3. Otto Jäger VfL Michel- 
stadt (2:46.36) 

Altersklasse C (1932 und früher): 1. Willy 
Brückmarm ASB Gundernhausen (3:06.53),. 2. 
Gerhard Bartnik LG Seligenstadt (3:18.53), 3. 
Wilfried Bunz LAZ Hanau (3:43.23) 

Marathon Frauen Altersklasse A (1943—1952): 
1. Renate Kiruinger LC Offenbach (3:25.50), 2. El- 
ke Hasenstab Vital Goldbach (3:38.11) 

Altersklasse B (1942 und früher): 1. Irene Rei- 
sert Vital Goldbach (3:38.11), 2. Maria Theresia 
Menath Lauf-Treff Darmstadt (4:40.43) 

Halbmarathon Männer (Hauptklasse 
1953-1963): 1. Günther Wolfenstetter §SC Ha- 
nau (1:14.55), 2. Jörg Graefe Lauf-Treff Egelsbach 
(1:15.38), 3. Martin Müller SSG Langen (1:15.56) 

Altersklasse A (1943—1952): 1. Berthold Kauer 
Lauf-Treff Egelsbach (1:16.40), 2. Ralf Engel SSC 

Hanau (1:17.04), 3. Erwin Finger Blau-Gelb 
Darmstadt (1:19.42) 

Altersklasse B (1933—1942): 1. Günther Mayer 
Blau-Gelb Darmstadt (1:13.41), 2. Berthold Fi- 
scher TV Königstädten (1:16.42), 3. Erich Ruls 
SSC Hanau (1:17.01) 

Altersklasse C (1932 und früher); 1. Kurt Rip- 
per Lauf-Treff Weiterstadt (1:24.00), 2. Heinrich 
Laumatm TSG Messel (1:34.27), 3. Werner Enger- 
mann Blau-Gelb Darmstadt (1:34.49) 

Halbmarathon Frauen (Hauptklasse 
1953—1963): .1. Barbara Will ASC Darmstadt 
(1:24.17), 2. Gerllnde Schmit LG Rüsselshelm 
(1:33.51), 3. Marie Larsson TuS Grieshelm 
(1:34.38) 

Altersklasse A (1943—1952): 1. Brigitte Matzke 
LC Rüsselsheim (1:33.40). 2. Anneliese Löchel 
TSV Wolffikehlen (1:42.47). 3. Marion Engel SSC 
Hanau (1:48.19) 

Altersklasse B (1942 und früher): 1. Edith 
Schneider OSC Höchst (1:26.23). 2. Annemarie 
Thoma SSC Hanau (1:29.08), 3. Hertha Franke 
Blau-Gelb Darmstadt (1:34.32) 

Mannschaften (Marathon Mäimer): LAZ Main- 
Kinzig (9:11.00) 

Halbmarathon (Männer): 1. Lauf-Treff Egels- 
bach I (6:43.39), 2. Blau-Gelb Darmstadt (6:51.58), 
3. SC Steinberg (7:04.34), 4. LG Rüsselshelm 
(7:08.09), 5. TuS Griesheim (7:09.15), 6. Lauf-Treff 
Weiterstadt (7:20.33), 7. Lauf-Treff Egelsbach II 
(7:37.42), 8. LTG Eberstadt (7:44.00), 9. SC Stein- 
berg (7:56.39), 10. TSG Messel (7:59.10), 11. VfL 
Münster (8:07.06), 12. Lauf-Treff Egelsbach III 
(8:48.18) 

Frauen; Lauf-Treff Egelsbach (5:58.23) 

Monatsversammlung 
e Die monatliche Vereihsversanunlung des 

Kaninchenzuchtvereins findet heute Freitag, 
dem 3. 9., im Bürgerhaus um 20 Uhr statt. 
Der Vereinsvorstand lädt dazu alle Mitglie- 
der ein. 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 8. 
September, um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 
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Ophnnke- 

Wanim nicht gleich zu 
den Profis? 

# Iteu«rtn>cfc*nte9ung/0rainaga 
# ScIilmrMl-Salpct^rtMMlttoung 
# Fl3ctidachMnl«rung 
# T«rroM«fiabdlchtung/ 

Ri«Mnart>«it«n 
Bautenschutz Rödcnnarfc 
Tatofon; 00074/70690 
Mitgliad im Oeuttchen H0I2- und Baut«i8Chutzv«rb«nd 

Orgatuntenlcht in Egalsbach 
Beginn Jederzeit. 
Anmeldung bei 

_ , , MUSIK 

JWimm 
MLISXt^TBUMENTE 

Bahnstrafte 34, 6070 langen 
Telefon 06103/21975 

Biere: Henninger, Binding, Jever, König, 
Bitburger, Alt Münsterer mit Bügelverschluß 
Eder, Lieber, Schmucker, Pfungstadter, 
Budweiser, Eichbaum. 
Spirituosen und Weine aus: 
Jugoslawien, Bulgarien, Spanien, Frankreich, 
Italien, England, Deutschland und U.S.A. 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke. 

Ihr preiswerter 

Getränke- Shop 

Filme im Jugendraum 
e Im Jugendraum werden in den kommenden 

Wcxrhen wieder Filme vorgeführt, die großes In- 
teresse finden dürften. Die Vorführungen begin- 
nen jeweils um 19 Uhr. 

Am Dienstag, dem 7. 9., wird ,,Die große Flat- 
ter", Teil 1 aufgeführt, am Mittwoch, dem 8. 9., 
und Donnerstag, dem 9. 9., folgen die Teile 2 und 
3. Zum Inhalt: Ricky und Schocher leben irn 
,,Hinterhofmilieu" Berlins. Der Film erzählt die 
Geschichte ihrer Freundschaft und versucht, Ver- 
ständnis für gesellschaftliche Randgruppen zu 
schaffen. 

„Bürger im Widerstand" am Dienstag, dem 
14. 9. zeigt Formen des gewaltlosen Widerstands 
am Beispiel Startbahn West des Frankfurter 
Flughafens. 

Am Donnerstag, dem 23. 9. folgt der Film 
,,Braunbericht". Dieser Dokumentarfilm warnt 
davor, den Neonazismus zu bagatellisieren oder 
als Generationskonflikt abzutun. 

Schließlich am Dienstag, dem 28. 9., kommt 
der Film ,,Hunde wollt ihr ewig leben", Kriegs- 
film aus dem 2. Weltkrieg über die Schlacht um 
Stalingrad, und der Streifen ,,See me — Hear me 
— Feel me", der Diskussionsbeiträge zum Zu- 
sammenhang zwischen Rockmusik und Drogen- 
konsum als Thema hat. 

Sammlung des 
Blindenhilfswerks Hessen 

e Im Laufe des Monats September wird von 
verschiedenen ortsansässigen Vereinen die 
Sammlung für das Blindenhilfswerk Hessen 
durchgeführt. 

Das Blindenhilfswerk Hessen ist auf die Spen^ 
den angewiesen, um notwendige Maßnahmen 
für die vom Schicksal benachteiligten Menschen 
durchführen zu können. Unter anderem sollen 
einige Blindenheime erweitert und modernisiert 
werden. Die Blindenbücherei in Marburg wird 
ständig unterstützt. Auch werden Erholungsbei- 
hilfen für Blinde aus diesen Mitteln gewährt. 

Es wird daher gebeten, das Blindenhilfswerk 
Hessen durch eine Spende zu unterstützen. 

Bergmesse in 4027 Meter Höhe 

Jugendfreizeit 1982 mit Vorschau auf 1983 

Bahnstraße 44 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/43177 

Wir eröffnen am 10. Sept. 1982 

in Egelsbach, Bahnstraße 44, mit supergünstigen Angeboten 

Nächsten Freitag erfahren Sie mehr 

Öffnungszelten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00—14.00 Uhr durchgehend. 
Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

AUFSICHTSRAT, VORSTAND UND MITARBEITER DER 
SPAR- UND KREDITBANK eG., EGELSBACH 

Friedhofstr." 
Ecke Vor der Höhe 
6070 Langen 
Tel. 06103/26127 

e Für die Jugendlichen der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef, Egelsbach/Erzhausen, 
ist die diesjährige Jugendfreizeit noch nicht ver- 
gessen. Fünfzehn Tage verbrachten 12 Jugendli- 
che und drei erwachsene Begleitpersonen, Chri- 
sta Müller, rjpili |it1|.apil»«|gailid-Pfarrer Karl- 
Heinz Novol 
(Schweiz). W^ 

Sas -Fee, im Wallis 
JPHlÄlandtiroler"' 

als unmöglich für Freizeit angesehen wird, wur- 
de zur Freude der Teilnehmer. Bergwanderun- 
gen wurden zu den schönsten Erlebnissen einer 
,,aktiven Erholung". 

Das frühe Aufstehen — um 6 oder auch schon 
um 2.30 Uhr! —, wurde belohnt. Höhepunkt der 
Bergerlebnisse war die Besteigung des herrli- 
chen Allalinhomes (4027 m). Neun Jugendliche, 
die sich freiwillig dafür meldeten, und zwei Er- 
wachsene marschierten eines Morgens bei Ta- 
schenlampenlicht von der Hütte Längfluh (2870 
m) ab. Unter Füh.nang des Bergführers Camillo 
Supersaxo ging es über den Feegletscher hinauf 
zum Feejoch. Der herrliche Sonnenaufgang ließ 
die Anstrengung und die Angst vor dieser Glet- 
schertour vergessen. Für die Jugendlichen war 
dies die erste große Bergfahrt in den Alpen. Auf 
dem Gipfel angekommen, feierte die Gruppe am 
schönen Gipfelkreuz die Bergmesse, — ein Erleb- 
nis, welches allen in Erinnerung bleiben wird. 
Bei herrlichem Wetter genoß jeder das schöne 
Panorama mit Blick auf die Bergriesen Monte 
Rosa, Matterhom und Mont Blanc. 

Der Abstieg zur Bergstation Felskinn forderte 
Umsicht und Konzentration. In drei Seilschaften 
ging es an den Gletscherspalten vorbei. Bergfüh- 
rer Camillo Supersaxo, der auch' schon den Bi- 
schof von Mainz, Hermann Kardinal Volk, auf 
das Allalinhom vor fünfzehn Jahren geführt 
hatte, konnte mit der Gruppe sehr zufrieden 
sein. Es war seine 878. Führung. 

Besonders ist noch zu erwähnen, daß die Ju- 
gendlichen das Essen selbst zubereiteten, um die 
Kosten für die Freizeit gering zu halten. Die ge- 
meinsamen Abende am Lagerfeuer und im 
Haus, die geistliche Besinnung, gemeinsames 
Beten und-die Feiern der Eucharistie gaben die- 
ser Freizeit ihren Tiefgang. Die gute Stimmung 
und der CJemeinschaftssinn ließen die fünfzehn 
Tage, nach Meinung aller Teilnehmer, voll gelin- 
gen. Für 1984 wird walirscheinlich Saas-Fee wie- 
der auf dem Programm stehen. 

Zuerst geht es aber um die Planung der Ju- 
gendfreizeit 1983, die vom 30. Juni bis 14. Juli 
1983 in Millstatt, Kämten (Österreich) stattfin- 
den wird. Dazu lädt die Katholische Junge Ge- 
meinde wieder Jugendliche ab 14 Jahren ein. 
Um besser planen zu können, ist die Anmeldung 
bis 20. Oktober dieses Jahres erforderlich. Ko- 
sten für Fahrt, Übernachtung, Verpflegung und 
Versicherung betragen 450,— DM. Das Haus hat 
einen eigenen Badestrand. Für Interessierte 
wird ein Surfkurs angeboten; femer eignet sich 
das Gebiet um den Millstätter-See sehr gut für 
Wanderungen und Bergtouren (Ankogel-Grup- 
pe). Die Anmeldeformulare sind im Katholi- 
schen Pfarramt, Mainstraße 15, 6073 Egelsbach, 
Tel. 0 61 03 / 4 93 77, und auch in den Kirchen 
Egelsbach und Erzhausen abzuholen. 

Plötzlich und unenwartet verstarb Im Alter von 69 Jähren das ehemalige 
Mitglied des Gemeindevorstandes und der Gemeindevertretung Egels- 
bach 

Herr Ernst Schimmel 

Er war ehrenamtlicher Beigeordneter von 1956 bis 1972 und von 1973 bis 
1977Gemelndevertreterund Mitglied des Haupt-und Finanzausschusses, 
in Würdigung seiner langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit verlieh ihm 
der Hessische Ministerpräsident den Ehrenbrief des Landes Hessen und 
sprach ihm Danl< und Anerkennung für seine Verdienste um die Gemein- 
schaft aus. 
Sein Engagement und sein Pflichtbewußtsein in nahezu 20jähriger 
ehrenamtlicher Tätigkeit werden uns unvergessen bleiben. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für die Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier 

Vorsitzender 

Für den Gemeindevorstand 
Hans Dümer 

Bürgermeister 

LANGBSt ZEITUNG 
EGELSSACHBt NACHRICHTEN 
HAINBIWOCHENBLATT 

NACHRUF 

Am 30. August 1982 verschied für uns alle plötzlich und unerwartet der Vorsitzende unseres 
Aufsichtsrates ' 

Herr Emst Schimmel 
Inhaber der Silbernen Ralffelsennadel 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter sind tief betroffen vom Ableben ihres Aufsichtsratvor- 
sitzenden und danken Ihm für seine aufopferungsvolle Tätigkeit. 

Wir werden Ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Herr Schimmel — von 1952 bis 1962 Aufsichtsratmitglied und seit 1962 Aufsichtsratvorsltzen- 
der — hatte In diesen Jahren einen entscheidenden Anteil an der bedeutenden Entwicklung 
unseres Institutes. 

Durch seinen unermüdlichen Einsatz, seine Dynamik und seine Weitsicht hat Herr Schimmel 
wesentlich mit dazu beigetragen, die Arbelt des Aufsichtsrates fruchtbar zu gestalten. Die Zu- 
sammenarbeit mit dem Vorstand war von einer besonders vertrauensvollen und persönlichen 
Atmosphäre gekennzeichnet. 

Schuljahrgang 1916/17 Egeisbach 
begeht am 16. Oktober 1982 seine 
65-Jahrfeier. Später zugezogene 
Alterskollegen sind herzlich einge- 
laden. Bitte melden bei Frau Anna 
Schäfer, Ostendstr. 35, Telefon 
4 32 39, oder Hans Müller, Nidda- 
stra6e 13, Telefon 4 25 59. 

I|{{|{ BLUTSPENDEDIENST 
Ulli lim III» lim des deutschen 

IIIIU ROTEN KREUZES J 
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Nutzen Sie ieizt die ¥orteile 

des Smr^esparprogranuns! 

Noch gibt es für Sie vom Staat bares Geld oder 
besondere Steuervorteile für energiesparende 
Maßnahmen. 
Der Staat fördert u.a.: 
9 Isolierung von Fassaden, Böden, Decken und 

Dach gegen Wärmeverlusle. 
• Abdichtung von Fenstern und Türen. 
• Umrüstung auf energiesparende Heiz- und 

Warmwasseranlagen. 
• Nutzung moderner Energiesysteme. 
Das macht sich für Sie gleich doppell bezahlt: 
Sie erhalten Zuschüsse oder Steuervorteile für 
Ihre Aufwendungen und sparen in Zukunft 

Heizenergie; außerdem steigern diese (Maß- 
nahmen den Wert Ihres Eigentums. 
Ähnliche Vergünstigungen gibt es auch für die 
Modernisierung von Altbauten. 
Ob Sie cTWdemisleren, umbauen oder renovie- 
ren: Die Finanzierung Ihrer Investitionen über- 
nehmen wir - schnell, zinsgünstig und 
unkompliziert. 
Für die Rückzahlung haben Sie viel Zeit. 
Information und Beratung in jeder Dresdner Bank- 
Geschäftsstelle. 
0(jer fordern Sie unse' Faltblatt zum Thema 
„Modernisieren" an. 

Dresdner Bank 

Der »Arbeitskreis Kirchplatzgeslaltung« veröffentlicht un- 
ter dieser Rubrik eine Artikelserie zu den Baumaßnah- 
men in Zusammenhang mit Erhaltung, Nutzung und 
Platzgestaltung nach der Eintragung des Egelsbacher 
Wachlokals (Arresthatis) ins Hess. Qenkmalbuch. 

Das Egelsbacher „Arresthaus" 

IV. Die weitere Kirchplatzgestaltung 
Wer in diesen Tagen mit eigenen Augen ver- 

folgt, wie die „Ruine Arresthaus" in liebevoller 
und handwerklicher Meisterarbeit zu einem 
wahren Schmuckstück gewandelt wird, muß 
sich fragen, wie denn nun alles weiter gehen soll, 
wie wohl letztendlich die Jetzt vorhandenen 
Freiflächen gestaltet und genutzt werden? Die 
Frage der Kirchplatzgestaltung gewinnt damit 
zentrale Bedeutung. 

Das'nun erhaltene und im hessischen Denk- 
malverzeichnis aufgeführte ,,Arresthaus mit 
dem kleinen, notwendigen Anbau ini Rücken, 
so, wie man es heute sehen kann, stellt ja nur den 
ersten und wichtigsten Abschnitt dar. In einem 
später zu verwirklichenden 2. Abschnitt soll ein 
Anbau in Richtung Emst-Ludwig-Straße erfol- 
gen. Er wird die Baulücke zum Gemandtschen 
Anwesen hin schließen und in Verbindung mit 
dem jetzt bereits vorhandenen „Arresthaus" ge- 
sehen, doch ein recht beachtliches Raumvolu- 
men schaffen; aber eben nur so groß, daß jene 
räumliche Enge erhalten bleibt, die für die ,,be- 
sondere Atmosphäre" unabdingbar ist. Die Fas- 
sade könnte man sich als Fachwerkbau mit an- 
gepaßten, schlanken Holzfenstem vorstellen. 
Klar, daß die Reklamesäule zur Schulstraße hin 
nicht mehr in das Gesamtbild paßt. Ebenso müs- 
sen dort keine Parkplätze mehr sein. 

Wenn eingangs vom „Kirchplatz" und seiner 
Gestaltung gesprochen wurde, ist es jetzt aii der 
Zeit, einmal zu sagen, daß es diesen ,,Kirch- 
platz" noch gar nicht gibt. Er soll erst entstehen. 
Begrenzt werden soll er durch die evangelische 
Kirche, die Emst-Ludwig-Straße, die Anwesen 
Gemandt und Knöss sowie durch die Schulstra- 
ße. Die Kirchstraße zwischen SchVil- und Emst- 
Ludwig-Straße würde in den „Kirchplatz" ein- 
gehen. 

Die jetzige Freifläche mißt („Arresthaus" em- 
geschlossen) 375 Quadratmeter. Zieht man das 
Haus und den geplanten Anbau ab, verbleiben 
245 Quadratmeter. Durchschnitten vom „Arrest- 
haus" zerfällt diese Fläche nochmals in zwei un- 
gleiche Teile. Erst durch die Hituunahme der 
tangierenden Straßenfläche von rund 305 Qua- 
dratmetem ergäbe sich ein echter Platz von rund 
550 Quadratmetem Ausdehnung, der das ,,Ar- 
resthaus" samt Anbauten u-förmig umschließen 
würde. 

Notwendigerweise muß man die Bordstein- 
kanten in der Emst-Ludwig-Straße sowie in der 
Schulstraße im Bereich der Kirchstrafle durch- 
gehend verlaufen lassen. Der vorhandene Stra- 
ßenbelag ist zu entfernen. Der gesamte Platzbe- 
reich ist mit Platten oder besser noch Pflaste- 
rung durchgehend zu versehen. Der Fahrverkehr 
ist weiterhin möglich, jedoch mit der Einschrän- 
kung, die eine „verkehrsbemhigende Maßnah- 
me" dieser Art zur Folge hat. Dann und wann 
müßten Kraftfahrer einen kleinen Umweg in 
Kauf nehmen. Darm nämlich, wenn der Kirch- 
platz als „Platz" genutzt werden soll. Aber diese 
kleinen Verkehrsbeschränkungen muten wir 
uns ja auch geme einmal zu, wie beispielsweise 
am Berliner Platz, wenn dort etwas veranstaltet 
wird, etwa die „Kerb". 

Geprägt wird der „Kirchplatz" in erster Linie 
durch das schmucke ,,Arresthaus" mit dem stil- 
mäßig angepaßten Anbau. Gestaltet werden 
kann er durch Pflaruung eines „bereits ei-wach- 
senen" Baumes. Ob Linde, Kastanie.oder sonst- 
was, mag später entschieden werden. Wo fühlt 
man sich geborgener, als unter dem schützenden 
Laubdach eines altehrwürdigen Baumriesen? 

Germndt 

Knöss 

Wenn vorhin von Pflasterung gesprochen wurde, 
geschah das l^ewußt mit dem Zusatz ,,besser als 
Plattenbelag". Nichts steht alten Häusern besser 
zu Gesicht, als das alte Pflaster. Pflaster ist le- 
bendig, erfordert Handarbeit, karm Muster 
zeichnen und sich den Erfordernissen der Umge- 
bung und des Geländes anpassen. 

Verschwiegen werden sollte nicht, daß sich 
durch den Grundflächenzuschnitt zwischen dem 
Gemandtschen Anwesen und dem geplanten 
„Arresthaus"-Anbau eine gemütliche Ecke erge- 
ben wird. Mit Pergola-Überdachung versehen 
und Tisch und Bänken ausgestattet, kann man 
hier schattig sitzen, reden, spielen, oder eben ein- 
fach nur seine Rahe finden. Und das mitten in 
Egelsbach. 

Wenn nun schon alles so fein, fertig vor dem 
geistigen Auge entstanden ist, der Platz, das 
Haus, eine Ruhezone also, fällt es nicht schwer, 
sich Nutzungsmöglichkeiten vorzustellen. 
Tausclimarkt, Flohmarkt, Wochenmarkt köim- 
ten verwirklicht werden. Kunst im Freien wäre 
ebenso möglich wie eine Versammlung von In- 
teressengleichen unter freiem Himmel. Die Auf- 
stellung eines Reiterkarussells (natürlich ist an 
das in Dreieichenhain beheimatete gedacht) oder 
einer alten Schiffschaukel wäre angezeigt, flan- 
kiert natürlich von Schaustellerbuden. Ein 
„Kerbwirt" gar könnte Haus und Anbau und 
Platz gemeinsam nutzen. Spinnt man den Faden 
weiter, würde sogar St. lylartin auf den Platz rei- 
ten können, um die Jüngsten der Gemeinde zu 
formieren. Ein Weihnachtsbaumverkauf auf 
dem „Kirchplatz" würde die schönste Zeif im 
Jahr ankündigen. 

Der „Arbeitskreis zur Gestaltung des Kirch- 
platzes" geht davon aus, daß durch die Verle- 
gung der alten Kreisstraße Nr. 168 vom Ortskem 
hinaus auf die vorgesehene neue Trasse der 
„Kirchplatz" seine Inselwirkung verliert und 
zum Mittelpunkt der Gemeinde Egelsbach wird. 
So, wie es „anno dazumal" war. 

Ulrich Hänsel 

UJ 

KIRCHSTRASSE 

Der Situationsplan (Vorentwurf Bauamt Egelsbach) zeigt die Gesamtplatzgestaltung mit dem n^h 
zu errichtenden 2. Bauabschnitt (2) zur ^forderten Schließung der Baulucke Gemandt/Knoss. 0.) 
Arresthaus mit zur Zeit im Bau befindlichem Anbau. 

Beispiel eines geglückten wiedererstandenen Dorfplatzes, als natürlicher Mittelpunkt mannigfalti- 
ger Gelegenheiten menschlicher Begegnung und Kommunikation. ' 

BUdnachweis: 
Gemeindevorstand (Bauamt Egelsbach) 
Archiv Geschichtsverein Egelsbach 
Deutsches Nationalkomitee für Denkmalschutz 
ReprcJuktionen: Horst Stomfels 

v^^lCCbhchC Ha.cUiMeny 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. September 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kin- 

dergottesdienst (Pfr. Giebner) 

Maßstabgerechtes HolzmodeU zum Thema ..Kirchplatzgestaltung", eine bereits im Jahre 1977 vorge- 
stellte Variante der Planungsgesellschaft INPLA. Darmstadt. 

Frontal gegen Hauswand 

e Frontal gegen eine Hauswand prallte in der 
Nacht zum Donnerstag ein Pkw-Lenker in der 
Bahnstraße. Er zog sich dabei schwere Verlet- 
zungen zu, zwei Mitfahrer in dem Pkw wurden 
leicht verletzt. Der entstandene Sachschaden be- 
läuft sich auf rund 9.500 Mark. 

Der Pkw-Lenker war am Ausgang einer leich- 
ten Linkskurve — vermutlich infolge nicht ange- 
paßter Geschwindigkeit und Alkoholeinwir- 
kung — mit seinem Fahrzeug nach rechts von der 
Straße abgekommen und hatte ein Hoftor und 
eine Hauswand gestreift. Danach lenkte er den 
Pkw offenbar wieder auf die Fahrbahn, ohne 
ihn jedoch unter Kontrolle zu bekonmien. Nun 
geriet der Wagen nach lirücs ab und prallte dort 
gegen eine Hauswand. Dem Pkw-Lenker wurde 
eine Blutprobe entnommen. 

Qi'ochcwcmlafctua^ itätc«: 
dienstags i« 

Zuschuß vom Kreis 
e Die Gemeinde Egelsbach wird auch in die- 

sem Jahr wieder 7700,— DM Zuschuß vom Kreis 
Offenbach für die Sozialstation der Gemeinde 
erhalten. Damit fließt die gleiche Summe wie im 
vergangenen Jahr in die Gemeindekasse. 
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SVD holte Auswärtspunkt 

VfB Offenbach — SVD 1:1 (0:1) 
Auch irn dritten Saisonspiel blieben die SV- 

Fußballer ungeschlagen. Beim VfB Offenbach 
reichte es nsch einer 1:0-Pausenführung zu einem 
hochverdienten Unentschieden, das nur zustan- 
dekam, weil Schiedsrichter Martin (Ffm.-Ober- 
rad) den Gastgebern in der 74. Minute einen 
Handelfmeter schenkte, den Kapitän Held zum 
1:1 verwandelte. 

Fast noch schlimmer wiegt für die Rot-Weißen 
der Platzverweis von Pfaff, der zwei Minuten 
vor Schluß zusammen mit dem Offenbacher 
Scheffel nach einer harmlosen Rangelei das Feld 
verlassen mußte. In dieser Szene war der Unpar- 
teiische völlig von der Rolle, denn zwei rote Kar- 
ten nach einer solchen undurchsichtigen Situa- 
tion waren absolut nicht vertretbar. Schließlich 
lief das Spiel über die gesamte Distanz fair über 
die Bühne und es bestand überhaupt kein Anlaß 
für ein rigoroses Durchgreifen. So waren dann 
nach Spielschluß beide Vereine ziemlich verär- 
gert, denn sowohl Pfaff als auch Scheffel zählen 
zu den Leistungsträgem ihrer Clubs und werden 
in den nächsten V/ochen mit Sicherheit vermißt. 

Der Sportverein hatte in der ersten Halbzeit 
die weitaus größeren Spielanteile. Der VfB wur- 
de förmlich ausgekontert und in der 16. Minute 
erzielte Günter Gaubatz nach einem Steilpaß das 
verdiente 1:0. Der zweite Treffer lag mehrfach in 
der Luft, als nach herrlichen Spielzügen Kohne 
und Rudolf frei vor dem Offenbacher Tor stan- 
den. Die Hainer Stürmer hatten jedoch nicht ih- 
re Schußstiefel dabei und zielten weit über das 
Gehäuse. 

Im zweiten Durchgang sollten sich diese verge- 
benen Chancen rächen, denn fortan bestimmten 
die Platzherren das Geschehen. Torwart Arnold 
stand im Mittelpunkt und konnte trotz Schwer- 
arbeit und glänzender Paraden bis zur 74. Minu- 
te sein Tor sauber halten. Dann folgte der Elfme- 
terpfiff, als Bauer im Liegen angeschossen wur- 
de. Der VfB verwandelte zum 1:1 und drängte 
bis zum Schluß weiter. Sechs Minuten vor dem 
Ende klärte Bauer mit Kopfball von der Linie 
und die letzte Chance der Hausherren war abge- 
wehrt. Dann folgte der erwähnte Auftritt vom 
Schiedsrichter, der dem Spiel einen bitteren 
Nachgeschmack verlieh. 

Der SV spielte: Arnold; Bauer, Nees, Lutz, 
Buchmüller; Bremer, Pfaff, Rudolf; Gaubatz, 
Kohne (72. Cyrys), Bücher. 

Die Reserve setzte ihre Negativserie fort und 
unterlag deutlich mit 2:5 Toren. Parr und R. 
Buchmüller waren erfolgreich. Es spielten: 
Schröder; R. Dönitz, Kohl, Bein, T. Schmidt; 
Krüger, Proll (Schäfer), Hudak; Planitzer, Parr. 
R. Buchmüller, Strzelczyk (Husein). 

Achtung! 
Für das Schweinerermen am Samstag, 
dem 4. September, beim Koppelfest wer- 
den noch Zielrichter gesucht. 
Melden bei Tel. 2 24 12 

TVD-Fußballer hinter 

üir^Ki: Jäici^ärtungen 

TVD — TSG Neu-Isenburg 0:3 (0:0) 
Es begann recht gut für die Hainer, die 

schwungvoll kombinierter, und sich Torchancen 
erspielten. Die erste hatte Fuhrländer, als er drei 
Gegner austrickste, anschließend jedoch am gu- 
ten Torwart scheiterte. Andreas Seibert zeigte 
sich als druckvollster Akteir. Doch die Konter 
der Gäste ließen manchen Zuschauer Böses ah- 
nen. Lediglich irr. Abschluß waren die Aktionen 
nicht zwingend genug, um Dreieichenhains Tor- 
hüter Wiemer zu überwinden. Die größte Mög- 
lichkeit vor dei Pause hatte der TV-Linksaußen 
Bernd Engel, doch er lupfte den Ball aus kürze- 
ster Entfernung über das Tor, 

Auch die zweite Hälfte brachte gefälliges Spiel 
in Richtung Neu-isenburger Tor. Groher und 
Prins hätten durchaus die Führung erzielen kön- 

nen. Doch es kam umgekehrt. In der 58. Minute 
fiel das 1:0 für die Gäste, und jetzt zeigte sich ein 
Kräftezerfall im Hainer Mittelfeld. Diesen nutz- 
ten die Gäste aus, erzielten in der 77. Minute das 
2:0 und in der 88. Minute das 3:0 zum Endstand. 

Dazwischen lag in der 84. Minute ein Hoff- 
nungsschimmer für die Hainer. Prins wurde im 
Strafraum gefoult, den Elfmeter schoß er selbst, 
brachte ihn aber nicht im Tor unter. 

Die Enttäuschung bei den Platzherren war 
groß. Trainer Zirpel allerdings meint, daß die 
Mannschaft bald wesentlich bessere Spiele zei- 
gen werde, vielleicht schon am Sonntag beim 
Derby in Götzenhain. 

Die Hainer Reserve verlor im Vorspiel mit 1:2. 

Auswärtserfolg der SSG-Soma 

SC Bürgel — SSG Langen 2:4 (0:2) 
Ein Spiel von besonderer Klasse zeigte die 

SSG-Soma bei ihren gleichaltrigen Sportka- 
meraden in Bürgel am vergangenen Wochenen- 
de. Durch je zwei Tore von Schroth und Hertwig 
machten die Langener alles klar für diesen vei- 
dienten Sieg. Leider mußte man auf Bigalke, 
Betz und Hunkel verzichten, doch H. Hausmann, 
Hartwich und Westermann waren vollwertiger 
Ersatz. 

Vom Anpfiff an nahm die SSG das Konzept in 
die Hand und bot einen überlegenen Fußball. 
Vom souveränen Torhüter und der starken Vie- 
rer-Abwehrkette über das Mittelfeld bis zu den 
unermüdlichen Sturmspitzen war es an diesem 
Tage wirklich eine Augenweide, die SSG-Vetera- 
nen anzuschauen. Nach einigen Chancen gelang 
durch Jächroth nach einer präzisen Flanke von 
Vinkov mit einem Kopfball das verdiente 1:0. 
Wenig später in der 35. Spielminute, als Hanke 
einen Abschlag abfangen konnte, setzte sich P. 
Hertwig im vorderen Mittelfeld durch, gab einen 
genauen Steilpaß zu Schroth, der im Spurt den 
gegnerischen Deckungsspielern einige Meter ab- 
kaufte und eiskalt zum 2:0 einschoß. 

Nach der Pause drückte die SSG weiter. Ge- 
konnte Aktionen im Mittelfeld von Dohmen und 
Vinkov brachten immer Gefahr in den Straf- 
raum der Gastgeber. Das 3:0 fiel nach einer wun- 
derbaren Einzelaktion von Peter Hertwig, der 
nach einem Dribbling aus 18 Meter vor dem Bür- 
geler Tor eine Steilflanke zu Schroth antäuschte, 
jedoch mit einem kurzen trockenen Linksschuß 
genau in die obere Ecke traf. Konditionsschwä- 
chen in der SSG-Hintermarmschaft nutzten die 

Club muß zum 
starken Neuling 

Am Sonntag um 15 Uhr steht ein Nachbarder- 
by auf dem Spielplan der Kreisliga A Darm- 
stadt, das einen besonderen Reiz haben wird. 
Der FC Langen tritt in Gräfenhausen an. Die 
Gastgeber sind in dieser Saison von der B- in die 
A-Liga aufgestiegen und haben in den ersten 
Spielen für Furore gesorgt, denn die Mannschaft 
steht nach dem vierten Spieltag auf dem dritten 
Tabellenplatz. Erst am vergangenen Sonntag 
mußte Büttelbom auf eigenem Platz die Spiel- 
stärke des Neulings anerkennen, der mit einem 
5:2-Erfolg beide Punkte mit nach Hause nahm. 
Mit elf erzielten Treffern hat man neben Spitzen- 
reiter Biebesheim die höchste Torausbeute, die 
empfangenen neun Gegentreffer aber zeigen an- 
dererseits, daß die Gräfenhausener Abwehr 
nicht zu den besten zählt. 

Der Club hat nach mäßigem Start im letzten 
Spiel gegen den seitherigen Spitzenreiter Pfung- 
stadt eine gute Leistung gezeigt, die nicht zuletzt 
auf das Mitwirken von Trainer Oskar Lötz zu- 
rückzuführen ist. Mit gleicher Leistung will man 
auch in Gräfenhausen aufwarten und wenig- 
stens einen Punkt mit nach Hause nehmen. Eine 
zahlenmäßig große Zuschauerunterstützung wä- 
re der Moral der Truppe sicherlich dienlich. 

SSG muß nach Dietzenbach 
Nicht zu beneiden sind die SSG-Fußballer am 

kommenden Sonntag um ihre Aufgabe. Sie ha- 
ben ein Auswärtsspiel beim FC Dietzenbach, der 
von Kennern der Runde zu den diesjährigen An- 
wärtern auf die Meisterschaft gerechnet wird. 
Mit 3:3 Punkten steht die Mannschaft auf dem 
neunten Platz der Tabelle und könnte bei einem 
Sieg über die SSG Langen ein Stück nach vom 
mtschen, denn nach dem Tabellenführer Nieder- 
Roden mit 4:0 Punkten folgen gleich sechs Mann- 
schaften, die 4:2 Punkte aufzuweisen haben. 

Darunter befindet sieh die SSG Lartgen auf 
dem zweiten Tabellenplatz, die am vergangenen 
Sonntag vor eigenem Publikum gegen Klein- 
Krotzenburg eine 2:3-NiederIage bezog und so ei- 
nen kleinen Schatten auf den gelungenen Saison- 
start warf. 

Am Sonntag nun möchte sich die Elf von Trai- 
ner Dickmann rehabilitieren. Ob ihr das ausge- 
rechnet in Dietzenbach gelingen wird, muß abge- 
wartet werden. Von der Spielstärke her müßte 
es allemal möglich sein. Es wird darauf ankom- 
men, was für einen Tag die Spieler erwischen 
und wie sie dem Gegner ihr Spiel aufdrängen 
können. 

Spielbeginn in Dietzenbach ist um 15 Uhr, vor- 
her spielen die Reserven beider Vereine. 

SGE zum Derby 

in Arheilgen 

Dem Nachbarderby der SGE beim FCA 
kommt sehr viel Bedeutung zu, denn beide 
Mannschaften verloren nach vier Spieltagen bis- 
her noch kein Spiel. Während die SG Egelsbach 
als Spitzenreiter am letzten Sonntag gegen den 
Neuling Wolfskehlen den ersten Punkt einbüßte, 
steht der FCA mit ausgeglichenem 4:4 Punkte- 
konto, nach vier Unentschieden auf Rang 11 der 
Tabelle. So spielten die Arheilger zu Hause ge- 
gen Lorsch (3:3) und Rotweiß Frankfurt (1:1) so- 
wie bei den Amateuren von 98 Darmstadt (2:2) 
und in Walldorf (0:0). 

Der Gastgeber war für die SGE in zurücklie- 
gender Zeit immer so eine Art ,,Angstgegner". 
Das Spiel hat auch noch eine gewisse Brisanz 
weil Egelsbachs letztjähriger ,,Schützenkönig" 
Roland Best inzwischen an den Gehmerweg 
wechselte und nun für den FCA seine Tore 
schießt. Er wird es der SGE-Abwehr am Sonntag 
bestimmt sehr schwer machen, ihn gilt es also 
von Egelsbacher Seite in erster Linie auszuschal- 
ten. Aber auch die Kiekbuschs, Moll, Moser und 
Co. werden sicherlich gerade gegen Egelsbach 
wieder mit besonderer Motivation in die Partie 
gehen. 

Für die SGE also eine Art Stunde der „Wahr- 
heit". Gerade gegen die „Routiniers" kann man 
beweisen, welchen Stellenwert der gute Start 
mit drei Siegen in Folge hat. Trainer Bernd Wit- 
zenrath war von der Leistung, vor allem in der 2. 
Hälfte gegen Wolfskehlen, gleichfalls nicht be- 
sonders angetan. Nach dem Dienstagtraining 
stellten sich bei Bernd Waldschmidt, Ralf Günne 
und auch Detlef Schwan, der nicht mittrainierte, 
zudem Blessuren aus dem Spiel gegen Wolfskeh- 
len heraus, doch hofft man, daß alle drei werden 
spielen können. Wenn dies der Fall i§t, so wird 
wohl die gleiche Mannschaft wie am Vorsonntag 
einlaufen. Fortschritte in punkto Einsatz machte 
auch Michael Stein, er wird, so der Trainer, ne- 
ben Willi Heck und Michael Janocha zunächst 
am Sonntag auf der Bank sitzen. 

Wie auch immer, den Fußballfreunden aus bei- 
den Lagern steht wieder ein echtes ,,Derby" ins 
Haus, dessen Ausgang nach jeder Seite hin offen 
i_st. Spielbeginn am Gehmerweg am Sonntag um 
15 Uhr. Vorspiel der Reserven um 13.15 Uhr. 

SV-FußbaUer 
empfangen Klein-Auheim 

Die Auheimer brachten am letzten Wochenen- 
de das Kunstück fertig und schlugen den Titelan- 
wärter FC Dietzenbach. Somit ist also vor den 
Gästen Vorsicht geboten, zumal auf die Hainer 
einige Aufstellungssorgen zukommen. Pfaff ist 
gesperrt, Bremer befindet sich in Urlaub und 
Klaus Rudolf hat. Bundeswehrmanöver. Das 
komplette Mittelfeld muß ersetzt werden imd 
Trainer Storck steht vor keiner leichten Aufga- 
be. 

Trotzdem geht man zuversichtlich in das Ren- 
nen, denn es stehen wieder einige Akteure zur 
Verfügung, die aus dem Urlaub zurückkehrten. 
Spielbeginn: 15 Uhr, vorher Reserven. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert I 

£":)nfrcncr Rötung 

der aktüöHe Werbeträger 

21011-12 
Kutin KG, Bucfi- und Ö^'setdrücK 

Deutliche Niederlage 

gegen Ostrawa 

„Giraffen" unterlagen den Tschechen mit 68:100 

Bürgeler und verkürzten irmerhalb von 10 Minu- 
ten auf 3:2. Sieben Minuten vor Schluß erkämpf- 
te sich P. Hertwig einen fast verlorengegange- 
nen Ball und traf aus unmöglichem Winkel das 
gegnerische Gehäuse. 

Es spielten: E. Müller, K. H. Bock, P. Hanke, 
A. Werner (75. min. R. Westermann), G. Hart- 
wich, H. Hausmann, St. Vinkov, W. Dohmen, P. 
Roth, R. Schroth, P. Hertwig. 

Am kommenden Samstag spielt die Soma auf 
eigenem Platz gegen die SG Rosenhöhe. Man 
hofft im Langener Lager, einen solchen Erfolg 
wiederholen zu können, um ein gutes Ab- 
schneiden in dieser Runde zu erreichen. Anstoß 
16 Uhr auf dem SSG-Freitzeitcenter. 

Arg unter die Räder gerieten die Langener 
Basketballer in ihrem Vorbereitungsspiel gegen 
die Mannschaft von NHKG Ostrawa, als sie die 
2. Halbzeit mit 26:60 verloren und sich so nach ei- 
ner knappen Halbzeitführung von 42:40 am Ende 
mit 68:100 geschlagen geben mußten. Bis zur 28. 
Minute (52:56) durften die rund 100 Zuschauer 
noch auf einen Langener Sieg hoffen, bevor die 
Tschechen Schv/ächen in der Langener Deckung 
ausnutzten und nach Langener Fehlwürfen im 
Angriff mit schnellen Breaks zu einfachen Kör- 
ben kamen. Über 52:65 (30.), 56:75 (33.) und 58:84, 
(35.) bauten sie so ihren Vorspmng praktisch un- 
gehindert aus, wobei ihnen auch körperliche 
Vorteile zustatten kamen. 

SV-Sorna schon an Tabellenspitze 

SVD in — SV Wolfgang IQ 6:2 (3:1) 

Nach dem zweiten Spieltag steht die Hainer 
Soma bereits an der Tabellenspitze. Der klare 
Sieg über den Neuling aus Wolfgang wurde mit 
einer Durchschnittsleistung erzielt. Die Gäste 
gingen zwar frühzeitig mit 1:0 in Führung, aber 
nach einer halben Stunde setzten sich die Rot- 
Weißen durch. Dieter Knies köpfte den Aus- 
gleich, Walter Krüger schoß das 2:1 und Erich 
Dönitz stellte den Pausenstand her. 

Nach dem Wechsel war abermals Dönitz er- 
folgreich, bevor Dieter Zlamal auf 5:1 erhöhte. 
Fünf Minuten vor Schluß verkürzten die Gäste 
aus Wolfgang. Den Schlußpunkt setzte Rolf Wag- 
ner^ der nach einer schönen Einzelleistung er- 
folgreich war. Es spielten: Schröder; Bachmann, 
Knies. Scheddel, &hmidt, Groß, Zlamal, Krü- 
ger; Dönitz, Grundmann, Wagner (Jakobi). Am 
Samstag spielt die Soma um 17 Uhr beim FSV 
Bischofsheim, 

Dabei sah es eine Halbzeit lang nicht eirmial 
schlecht für die Langener a>is. Denn nach einem 
Blitzstart von Ostrawa (4:16 nach 7 Min.), der 
vor allem auf eklatante Langener Wurfschwä- 
chen unter dem Korb zurückzuführen war, be- 
stimmten eindeutig die Giraffen das Geschehen. 
Vor allem, als der inzwischen von der Junioren- 
Europameisterschaft zurückgekehrte Franz 
Schindler den Aufbau übemahm, gewann das 
Langener Spiel zusehends an Druck. 

Dave Rohde, der trotz seiner 16 Punkte noch 
viele Chancen ungenutzt ließ, und der erneut ei- 
nen guten Eindruck hinterlassende Bertram 
Koch (15 Pkt.) sorgten nun neben Franz Schind- 
ler(ll Pkt.) dafür, daß der Vorsprung der Tsche- 
chen immer kleiner wurde und die Langener in 
der 18. Minute durch Jochen Geiger zum 35:35 
aufholen konnten. Praktisch mit dem Halbzeit- 
pfiff brachte Jens Oltrogge dann die Langener 
durch zwei verwandelte Freiwürfe mit 42:40 in 
Führung. 

Mit zunehmender Spieldauer hatten die Lan- 
gener dann allerdings immer größere Probleme 
mit der tschechischen Manndeckung und wirk- 
ten auch in der Verteidigung immer unkonzen- 
trierter, so daß sich NHKG Ostrawa in den letz- 
ten 10 Minuten absetzen konnte und am Ende si- 
cher mit 100:68 gewann. 

Für den TV Langen spielten: Hering (2). 
Schwarze, Geiger (2), Schindler (11), W. Barth (2), 
Lewe (2). Rohde (16S), Koch (15), Reissaus (10), Olt- 
rogge (8). Trainer: Di Leo. 
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KSV-Senioren waren 

in guter Form 
Am vergangenen Samstag fand im Kraftsport- 

zentrum in Langen in der Zimmerstraße die Süd- 
hessische Meisterschaft der Senioren im Ge- 
wichtheben statt. Es war die erste Veranstaltung 
auf dieser Ebene überhaupt. Starten durfte jeder 
Sportler, der älter als 35 Jahre war. Ober die Ge- 
wichtsklassen hinaus war das Ringen um die Ti- 
tel noch in vier verschiedene Altersstufen geglie- 
dert. Unter allen teilnehmenden Vereinen am 
stärksten vertreten waren die Langener Gastge- 
ber mit fünf Athleten, die alle eine gute Form be- 
wiesen.' 

So startete in der Altersklasse III (ab 45 Jahre) 
über 90 kg Erich Roßmann, mit 127,1 kg Körper- 
gewicht schwerster Athlet des KSV überhaupt. 
Im Reißen zeigte er starke 100 kg und im Stoßen 
waren es dann 125 kg. Damit hatte er den Titel in 
der Tasche. Star der Altersklasse II (ab 40 Jahre) 
war zweifelsohne Rolf Feser (bis 75 kg). Mit exzel- 
lenter Technik und sehr energisch konnte er 100 
kg reißen. Im Stoßen klappte es dann nicht so 
gut — es blieb bei 110 kg. Trotzdem reichte das 
für den ersten Platz. Bis 90 kg Körpergewicht 
konnte man Erwin Emmerich sehen. Mit densel- 

ben Lasten wie Rolf Feser holte er sich hier den 
dritten Platz. 

In der Altersklasse I (ab 35 Jahre) ging sogar 
der Vereinsvorsitzende Horst Bönig an die Han- 
tel. Hier zeigte er, daß er nicht nur organisato- 
risch, sondern auch sportlich zupacken kann. 
Sauber gelangen ihm 85 kg im Reißen; im Stoßen 
steigerte er sich dann bis auf 100 kg und erzielte 
so den dritten Platz in der Klasse bis 90 kg. Bis 
75 kg konnte man von den Langenem noch Rai- 
mund Lellinger sehen. Er holte sich den Titel mit 
72,5 kg im Reißen und 102,5 kg im Stoßen. 

Daß auch die Jugend etwas auf dem Kasten 
hat, wollen die jungen KSV-Athleten am kom- 
menden Samstag in Groß-Zimmem beweisen. 
Hier trifft man sich zu den Hessischen Meister- 
schaften der A-Junioren. Mit von der Partie sind: 
Thomas Werner, Paul Groß, Sven Rust, Thomas 
Pollich, Detlev Stimweiß, Eduard Schwierz und 
Werner Fink. Und gleich eine Woche darauf wol- 
len die Senioren am selben Ort, auf der selben 
Ebene nachziehen; dafür haben sich bereits zehn 
KSV'ler angemeldet. . 

TV-Schwimmer bei den 

letzten Freibadwettkämpfen 

Zum Abschluß der Freibadsaison waren die 
TV-Schwimmer nochmals an vier Wettkämpfen 
beteiligt. Am 15. 8. nahmen acht Schwimmer am 
Abendschwimmfest in Babenhausen teil. Erste 
Plätze gab es für Michael Hoffmann (72) über 50- 
m-Brust und Nicole Rust (70) 100-m-Rücken 2. 
Plätze für Oliver Mihlan (71) 50-m-Brust und 
Viola Umbach (72) 50-m-Rücken. Als 3. plazier- 
ten sich Stefanie Marka (72) 50-m-Brust, Martina 
Schally (71) 50-m-Rücken, Björn Knell (72) 50-m- 
Rücken und 50-m-Freistil, Viola Umbach und 
Oliver Mihlan 50-m-Freistil. Einen 4. Platz für 
Michael Hoffmann, 5. Stefanie Marka, 6. Marcus 
Ilgen und 8. Martina Schally. 

Der 22. 8. war der Tag des Pfungstädter Einla- 
dungs-Schwimmens. In zwei Abschnitten — es 
begann schon am Vormittag — wurde um Sieg 
und Platz geschwommen. 22 Aktive des TV wa- 
ren dabei am Start. Karin Burckhardt (65) siegte 
über 100-m-Brust und 100-m-Freistil, Uta Golle 
(65) über lOO-m-Rücken und Marcus Weinert (69) 
über lOO-m-Freistil. 2. Plätze über lOO-m-Freistil 
gab es in ihren Jahrgängen für Karin Eckhardt 
(66), Uta Golle (65) und lOO-m-Rücken Marcus 
Weinert (69). 3. wurden Frank Schmähling (70) 
und Martina Schally (71) über 100-m-Rücken. 
Fünf 4. Plätze, vier 5. Pläcze und zwei sechste 
Plätze waren noch weitere gute Plazierungen. 

Der DSW Darmstadt hatte für den 28. 8. zum 1. 
Schwimm- und Spielfest eingeladen. Elf 
Schwimmer nahmen teil und holten sich folgen- 
de Ränge: Mathias Sann (69) 1. über 50-m- 
Schmetterling, Marcus Weinert (69) 100-m- 
Sclimetterling und Jürgen Kneppe (67) 100-m- 
Rücken. 2. wurden Karin Eckhardt (66) und Ka- 
rin Burckhardt (65) 100-m-Brust, Marcus Weinert 
(69) 100-m-FreistU und Etienne de Barsy (68) 50-m- 
Schmetterling. 3. Platz für Olaf Braun (67) 100- 
m-Freistil und Kerstin Metzger (70) 100-m- 
Rücken. Einen 4. Platz errangen noch Heike 
Bemges, Olaf Braun, Karin Eckhardt, Karin 
Burckhardt. Michael Sam und Jürgen Kneppe, 5. 
Detlef Woltmann, Heike Bemges, 6. Kerstin 
Metzger, 10. Etienne de Barsy. 

Zum ersten Mal nahmen neun TV-Schwimmer 
an einem Schwinrmiwettkampf im freien Wasser 
teil. Der WSV Groß Krotzenburg hatte am 22. 8. 
zum 27. Seeschwimmen eingeladen. DSV offen 
ausgeschrieben kamen ca. 160 Schwimmer aus 
der näheren und weiteren Umgebung. Sogar aus 
München nahmen Schwimmer an diesem Wett- 

kampf teil. Gewertet wurde in Altersklassen, 
die unterschiedliche Strecken zu schwimmen 
hatten. Die einzelnen Altersklassen starteten 
immer in einer Gruppe. Startaufstellung im 
Wasser an einer Kugelleine, die dann beim Start 
hochgehoben wurde. Bis zu 30 Teilnehmer starte- 
ten manchmal auf einmal und es gab im Wasser 
ein schönes Gerangel um die Positionen. Da kei- 
ne Bahnmarkierungen vorhanden waren, kamen 
einige Schwimmer ganz schön vom Kurs ab, was 
bei den Zuschauem natürlich ein riesen Hallo 
auslöste. Dann wurde eine Boje bzw. ein Boot 
umrundet und zurück zu einem Anschlagbalken 
geschwommen. Das Ganze machte einen riesen 
Spaß, das Wasser war übrigens 21 Grad warm. 
Dirk Bolduan (68) wurde 8. über 400 m in 8:22, 
Anja Haak (67) errang den 3. Platz üter 500 m in 
10:24, Angelika Leyer (67) 4. in 10:30 und Ulrike 
Weinert (66) 8. in 12:01. Ebenfalls über 500 m 
wurde Thomas Dahl (67) 8. in 9:14 und Holger 
Anthes (67) 15. in 9:44. 1000 m schwammen: Stef- 
fen Anthes (64), er wurde 4. in 15:26, Dieter Neuss 
(63) 9. in 17:13 und Detlef Seger (63) 10. in 17:14. 

Mehr 

Sicherheit 

für Kinder 

im Verkehr 
Do/u: Lilu Wolli, 
kltn. AnyeilellU.', Hiurikfurt: 

Meinung 

ist: Nach dem 
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sollte man 

immer warten, 

bis der Bus ab- 

gefahren ist, 

bevor man die 

Straße über- 

quert - schon 
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wegen. wW 

Einbauküchen I 

direkt ab Werk! 

Kaufen Sie keine Küche, bevor 

Sie bei 

WEKUmat 

waren! 
So finden Sie uns! 

In unserem großen 
informations- und Ver- 

kaufszentrum sehen Sie 
auf 1000 qm Ausstel- 

lungsfläche rd. 55 Küchen 
wohnfertig präsentiert. Besuchen Sie uns! 

Am 4. September Ist langer Samstag! 
Von 9—18 Uhr zeige wir Ihnen 
Backen und Braten mit dem 

Heißluftherd von Imperial und KUppersbusch 
Auf zwei Etagen erleben Sie Küche total! 

Modernste Technik in WEKUmat-Einbauküchen. 
Jeden Sonntag von 13—18 Uhr 

Freie Küchenschau und Verkauf) 
Wir besuchen Sie auch gerne zu Hause. Rufen Sie einfach an 

und vereinbaren Sie mit uns einen Besuchstermin. 

uMEKunmn 

Gelui^enes VoUeybaUtiimier 

Die Volleyballer der SSG Langen können mit 
dem Verlauf ihres Mixed-Tumiers am vergange- 
nen Sonntag zufrieden sein. Zwar gab es, da in 
diesem Jahr erstmals im Freien gespielt wurde, 
noch einige Schwierigkeiten, das Netz auf die 
richtige Höhe zu bringen, doch konnte dies die 
Spielfreude der beteiligten Mannschaften nicht 
trüben. 

Bei strahlendem Sonnenschein, dem idealen 
Wetter für ein Freilufttumier, versammelten 
sich fünf Mannschaften auf dem Gelände des 
SSG-Freizeitcenters. Ohne Angabe von Gründen 
trat das Team aus Neu-Isenburg nicht an, so daß 
das geplante Sechser-Turnier kurzerhand in ein 
Fünfertumier umgewandelt wurde. Dabei spiel- 
te jeder gegen jeden, insgesamt waren 10 Spiele 
zu absolvieren. 

Die Mixed-Mannschaft der SSG konnte zu- 
nächst zwei 2:0-Siege gegen die SG Egelsbach 
und den TV Seulberg verbuchen, mußte dann je- 
doch gegen die MT Melsungen ein Spiel abgeben. 
Im letzten Spiel fiel dann die Entscheidung über 
den zweiten Platz zwischen der SKG Sprendlin- 
gen und den Langenem. Beide Mannschaften 

hatten nur jeweils ein Spiel verloren, beide ge- 
gen die ungeschlagene MT Melsungen. Im ersten 
Satz konnte sich die Heimmannschaft mit der 
Sonne im Rücken mit 15:5 klar durchsetzen, 
mußte jedoch im zweiten Satz nun auch mit Ge- 
genlicht spielen. Prompt ging dieser Satz ebenso 
deutlich verloren, wie man den ersten gewonnen 
hatte. Im Entscheidungssatz versäumten es die 
Sprendlinger, zunächst auf der besseren Seite 
spielend, einen ausreichenden Vorsprung her- 
auszuspielen und mußten sich nach dem Seiteh- 
wechsel dann klar geschlagen geben. 

In der Endabrechnung landete MT Melsungen 
auf Platz 1, gefolgt von SSG Langen, SKG 
Sprendlingen, TV Seulberg und SG Egelsbach. 
Die Siegerehrung fand im Anschluß an das Tur- 
nier im Rahmen eines gemütlichen Beisammen- 
seins auf dem nahegelegenen Grillplatz statt. 

geschAftsdrucksachen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Basketballer nach Berlin 

Zu einem internationalen Basketball-Turnier, 
das vom Berliner Basketball-Verband an diesem 
Wochenende veranstaltet wird, sind die Basket- 
ball-Damen und BasketbfeiWi^irren des TV Lan- 
gen eingeladen worden.'W^rend-i^ie Herren in 
einem Dreier-Turnier auf die Mannschaften von 
DTV Charlottenburg und Crystal Palace London 
treffen, konrmit bei den Damen, die ein Vierer- 
Tnmier bestreiten, zusätzlich noch Tungsram Iz- 
zo Budapest dazu. Man darf auf das Abschneiden 
der beiden Langener Teams, deren Saisonvorbe- 
reitungen mit diesem Turnier sicher einen Höhe- 
punkt erreichten, gespannt sein. Meister im Früh- 
aufstehen sind die Langener allerdings be- 
stimmt schon, denn: Abfahrt war heute morgen 
um 4 Uhr. 

Neue Pelzkollektion 
PR Pelze, ein Wort, bei dem viele Frauen ins 

Schwärmen geraten und Männer ein leichtes 
Frösteln verspüren, wenn sich ihre Damen die- 
ser herrlichen Mode verschrieben haben. 

Über den neuesten Stand der Pelzmode kann 
man sich am kommenden Samstag, dem 4. Sept., 
bei der bekannten Pelzfirma Müller, in Neu- 
Isenburg, Bahnstr. 23, in der Fußgängerzone in- 
formieren. Bei einer kleinen Erfrischung wird 
der Besuch viele neue Eindrücke vermitteln. Er- 
fahrene Kürschner-Meister werden Fragen gerne 
beantworten. Geöffnet ist von 8 bis 13 Uhr. 

Auf 

geht's 

zur KERB IN LANGEN 

moderner Vergnügungspark mit Imbiß und Festzelt-Betrieb 

auf dem Mehrzweckplatz am neuen Rathaus 

Montag, 6. Septenfiber 1982,15.00 Uhr 
vom 4. bis 7. September 1982 

Samstag, 4. September 1982, ab 19.00 Uhr 

Kerbtanz mit der Rhein-Maln-Combo 

Sonntag, 5. September 1982,10.30 Uhr 

Frühschoppen im Festzelt 

Kinderfest mit Freifahrten 

und Überraschungen 

Dienstag, 7. September 1982, ab 14.00 Uhr 

Familientag 

mit ermäßigten Fahrpreisen 

im Festzelt täglich Tanz und Unterhaltung nnit der Rhein-Main-Combo Eintritt frei 



Aus der Notwendigkeit eine Tugend gemacht 

Freizeitanlage auf taubem Gestein / Audi Vögel und Kleingetier fühlen sldi wohl 

Wenn eine Vereinbarung unterzeidinet wird, 
steht da meistens nodi das Fragezeichen da- 
hinter, wie es wohl mit der praktisdiert Durch- 
führung klappen wird. In anderen Fällen wird 
in der Vereinbarung nur festgelegt, was sidi 
in der Praxis schon bewährt hat, und um 
einen soldien Fall handelt es sidi bei der Rah- 
menvereinbarung zur Haldenplanung, die 
kürzlidi das Land Nordrhein-Westfalen und 
die Ruhrkohle AG unterzeichnet haben. 

Es ging dabei nicht um die oft ins Gespräch 
gekommenen (und in Konjunkturzeiten stets 
als Energiereserven sehr willkommenen) Koh- 
lenhalden, sondern um die sogenannten Berge- 
halden, auf die das mit der Kohle zutage ge- 
förderte taube Gestein geschüttet wird. Zum 
Teil werden diese in der Aufbereitung von 
der Kohle getrennten Steine, die der Berg- 
mann „Berge" nennt, zum Verfüllen von Hohl- 
räumen, die durdi den Abbau der Steinkohle 
entstanden sind, wieder hinunter in die Zedie 
gebradit, zum Teil können sie im Straßenbau, 

Lebensretter Mr.1 - der Sicherheitsgurt 

für die Anlage von Dätnmen und neuerdings 
sogar zur Herstellung von Bausteinen ver- 
wendet werden, aber es bleiben eben doch 
Millionen Tonnen davon übrig, die abgelagert 
werden müssen. 

DaiViit dies umweltsdionend gesdiieht, hat 
sidi die Ruhrkohle AG zu einer Regelung 
bereit erklärt, die weit über die im Bundes- 
berggesetz getroffenen Vereinbarungen hin- 
ausgeht. Landsdiaftsardiitekten, Agrarbiolo- 
gen, Baufadileute und andere Experten wer- 
den hinzugezogen, damit die Halden in Form 
von Landschaftsbauwerken iii die Umgebung 
eingepaßt werden können. Die Halden sollen 
für Forst- und Landwirtsdiaft, Freizeit, Er- 
holung, Sport oder in Einzelfällen zur Be- 
bauung unter Berücksiditigung der Vorstel- 
lungen der Gemeinden genützt werden. Upd 
schließlich will man bei den Aufschüttungs- 
arbeiten die Belästigungen der Umgebung so 
gering wie möglich halten und die Land- 
sdiaftsbauwerke als in sich abgeschlossene 
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Auf alton StraDan... 
In der 

Stadt 

besonders 

wichtig 
Durch die unbestrittene Sciiutzwir- 

kung des Sicherheitsgurtes werden 
nach Torslchtlgen ScfaStzungen der 
Wissensdiaftler rund 50 Prozent der 
ohne Gurt zu erwartenden Todes- 
fSIle und fast 50 Prozent der ohne 
Gurt zn erwartenden schweren Ver- 
letzungen verhindert. Das bedeutet 
bei dem Jetzigen Anlegeverhalten in 
der Bandesrepublik Deutschland: 
Rund 2300 Pkw-Insassen sind jähr- 
licii vor dem Tode und rund 24 000 
vor sdiweren Verletzungen bewahrt 
worden, weil sie Sidierheitsgurte 
getragen hatten! 

Entgegen der von vielen Autofah- 
rern gefibten Gewohnheit, ihre Gurte 
nur auf längeren Strecken anzulegen, 
Ist es besonders widitig, im Stadt- 
verkehr „oben mit" zu fahren. Ge- 
rade hier erreicht der Gurt seine 
grdBte Schutzwirknng. -DgD- 

Teilabschnitte anlegen und gleich bepflanzen. 
Daß dies alles nicht nur fromme Vorsätze 

sind, kann man beispielsweise auf der im 
Volksmund „Kleiner Lohberg" genannten 
Bergehalde in Dinslaken feststellen, die ebenso 
von der Bevölkerung als Freizeit- und Erho- 
lungsanlage gut angenommen wurde wie von 
Vogelarten, Kaninchen und anderem Klein- 
getier als unverhofftes Paradies in einer flur- 
bereinigten Landschaft. Hier finden Mensdi 
und Tier Bäume, Gebüsch und einen sich 
durch Samenflug verdichtenden Pflanzen- 
wuchs, der schon ein Jahr nach der offiziellen 
Übergabe beweist, daß aus der Notwendigkeit 
der Ablagerung von „Berge" durchaus eine 
Tugend gemacht werden kann. 

Retortenwald 
Ein Wäldchen aus rund 300 „Retortenbäu- 

men" wird das neue Biologisdie Forschungs- 
institut der Universität von Kalifornien in Ir- 
vine umrahmen. E. A. Ball, einem Professor 
dieser Universität, gelang es vor vier Jahren, 
den an der amerikanischen Pazifikküste wach- 
senden, bis 120 Meter hohen Küsten-Mammut- 
Baum (Sequoia sempervirens) aus Zellkultu- 
ren in Nährlösung zu züchten. Angeregt durch 
ein die Zellteilung stimulierendes Pflanzen- 
hormon (Zytokinin) entsteht aus einem kleinen 
Stüdechen des kultivierten Gewebes jeweils 
ein neuer Baumembryo. - Im Gegensatz zu 
den natürlich wachsenden Bäumen, bei denen 
sich unterschiedlich gute weibliche und männ- 
liche Anlagen vermischen, enthalten die Zell- 
kulturen das einheitliche genetische Material 
von 'ausgewählten, besonders hochwertigen 
Sequoias. Diese geklonten Mammutbäume sol- 

Begrünte Bergehalde Lohberg. 

ien widerstandsfähiger sein und sdineller 
wachsen als die Wildart. Außerdem soll ihr 
Holz weniger Astlöcher enthalten. Die Setz- 
linge wurden von einem Forstunternehmen 
zur Verfügung gestellt, das bereits zwei aus 
geklonten Mammutbäumen bestehende Wal- 
dungen besitzt. 

Angst vor dem eigenen Erfolg 

Bisher galt es als Binsenwahrheit, daß Er- 
folg in Leben und Beruf ein „Lustgewinn" 
sei, der anspornt und Befriedigung verschafft, 
während auf der anderen Seite aber Miß- 
erfolg und Versagen zu Minderwertigkeits- 
komplexen führen und frustrieren können. 

Soll das von nun an nicht mehr gelten? 
Zwei amerikanische Psychiater vertreten neu- 
erdings die Auffassung, daß Erfolg auch Angst 
und Neurosen erzeugen könne. Dies behaup- 
ten die beiden ärztlichen Autoren sogar von 
Erfolgen, die noch nicht einmal eingetreten 
sind, sondern erst erwartet werden. 

Kann man hier schon von einer „Angst vor 
dem Erfolg" sprechen? Oder könnte es viel- 
leicht die vorangehende Phase voller Unge- 
wißheit und Spannung sein, die vor allem bei 

jungen Menschen entsprechende Krankheits- 
erscheinungen hervorruft? Auch die vielen 
berühmten und obendrein auch im Alter noch 
Erfolgreichen aus den Bereichen von Wirt- 
schaft, Politik und Kunst, von Henry Ford 
über Adenauer und Churchill bis zu Michel- 
angelo und Picasso, haben vor dem endgülti- 
gen Erfolg auch kritische Zeiten voller Zwei- 
fel und Spannungen durchlebt. 

Es -wäre deshalb beklagenswert, wenn die 
krankmachende „Angst vor dem Erfolg" zu 
einem Schlagwort würde. Noch scheint uns 
die These von dem berühmten kanadischen 
Arzt Dr. Hans Selye nicht widerlegt, die fest- 
stellt: „Die Leistungsfähigkeit wird durch 
nichts so sehr gelähmt wie durch vergebliches 
Bemühen, nichts kann sie mehr fördern als 
der Erfolg!" 
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Die erste HIFi"ttidSlHt« Clia>taw>WBIt: 

metal IV C 120 

anzeigen + public relations 

Die vermögenswiricsame Lebensversicherung - 

mit 624 DM Sicherheit >plus Vermögensbildung 

Bisher gab es HiFi-tüchtige Compact-Cas- 
setten nur als C60 und C90, also mit einer 
Spielzeit von maximal 2 x 45 Minuten. Die 
elektroakustischen Eigenschaften der C120- 
Cassette erreichten aufgrund der sich aus der 
Gesamtdicice zwangsläufig ergebenden maxi- 
malen Didce der Majjnetschicht von nur 3 um 
nicht das HiFi-Niveau. Insbesondere war die 
Tiefenaussteuerbarkeit ungenügend. Diese 
physikalische Gegebenheit traf und trifft zu 
für alle „klassischen" Magnetpigmente wie 
Eisenoxid, Chromdioxid und kobalt-dotiertes 
Eisenoxid. Tatsäd-Jich ist HiFi-Qualität, vor 
allem ausreichende Tiefenaussteuerbarkeit, 
bei diesen Magnetmaterialien nur möglich mit 
Schichtstärken von mindestens 4 um, die nur 
in C 60 und C 90 realisiert werden können. 

Jetzt stellt die BASF mit der metal IV C 120 
die erste uneingeschränkt HiFi-tüchtige und 
betriebssichere 2-Stunden-Cassette vor. 

Unter Metallpigment versteht man ein für 
die Magnetband-Technik speziell aufbereitetes 
Reineisen im Gegensatz zu den üblichen Me- 
tall-Oxiden. Reineisen ist im durchmagneti- 
sierten Zustand am stärksten „magnetisch". 
Dem Metallpigmentband genü^ hier eine 
deutlich geringere Schichtdicke. Eine Schicht 
von nur 3 (im Dicke weist eine Magnetisie- 
rungsmöglichkeit auf, die zu vorzüglicher Tie- 
fenaussteuerbarkeit führt - die wichtigste 
Voraussetzung für eine HiFi-tüchtige C120 
und nur mit Metallj^igment erreichbar. 

Es hat Zeiten gegeben, wo das oft eigen- 
sirmige mechanische Verhalten von C120- 
Cassetten so manche wertvolle Aufnahme ver- 
dorben hat. Dies - zusammen mit der be- 
schränkten elektroakustischen Qualität - ließ 
die C 120-Cassette nie so richtig populär wer- 
den, obgleich eine ganze Stunde Spielzeit pro 
Seite an sich sehr attraktiv ist. Das hat sich 
in letzter Zeit zum Besseren geändert: Cas- 
settenlaufwerke werden heute sehr präzise 
gebaut, neue Erkenntnisse des Zusammenwir- 
kens von Cassette und Gerät führten zu neuen 
Grundkonzeptionen. Auf der anderen Seite 
haben technische Innovationen bei der Com- 
pact-Cassette - besser geeignete und raffiniert 
verarbeitete Kunststoffe sowie definitiv prä- 
zise Cassetten-Gehäuse, Umlenkrollen und 
Andrucdcfedern - ihre Betriebssicherheit im 
Zusammenspiel mit modernen Geräten ge- 
steigert. Davon profitiert natürlich auch die 
neue C 120. Die Sicherheitsmechanik SM, die 
in allen BASF-Compact-Cassetten für stö- 
rungsfreie, glatte Wickel sorgt, leistet bei dem 
extrem dünnen Band der C120 einen ganz 
wesentlichen Beitrag zur perfekten Führung 
des Bandes. 

Mit der BASF metal IV C 120 verfügt der 
anspruchsvolle Cassettenanwender jetzt über 
ein exzellentes HiFi-Produkt für längste 
Spieldauer, bestimmt für alle Geräte mit 
lEC IV-Umschaltung („M" oder „metal"). 

Der Wunsch nach Sicherheit und Vorsorge 
wächst in allen Bevölkerungskreisen; ein fle- 
xibles Tarifangebot und die hohe Rendite der 
Lebensversicherung als Kapitalanlage sind die 
Gründe für ihre zunehmende Popularität. 
Trotz verminderter staatlicher Zulagen bleibt 
gerade die Lebensversicherung nach dem 
3. Vermögensbildungsgesetz interessant. 

Die R + V Lebensversicherung a.G. im Raiff- 
eisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, bietet 
ihren Kunden ein interessantes Angebot - die 
„R + V Vermögensbildungs-Police". Sie ist für 
Arbeitnehmer ein hervorragendes Mittel, 
preisgünstig Versicherungsschutz zu erwerben, 
zumal ein Großteil der Arbeitnehmer die ta- 
riflidi abgesicherten vermögenswirksamen 
Leistungen bereits in voller Höhe von 52 DM 
durch den Arbeitgeber erhält. Die Attraktivi- 
tät der R+V Vermögensbildungs-Police ergibt 
sich aus der Tatsache, daß das Sparziel, die 
Vermögensfaildung, in jedem Fall erreicht wird. 
Sie dient somit als Einstieg in die private Vor- 
sorge bzw. als deren Ergänzung. 

Seit Wirksamwerden des 3. Vermögensbil- 
dungsgesetzes Ende 1970 wurden in Deutsch- 
land vermögensbildende Versicherungen im 
Wert von über 100 Mrd DM abgeschlossen. 
Für die 1970/71 abgeschlossenen Verträge geht 
die Mindestvertragsdauer von 12 Jahren jetzt 
zu Ende. Ein zweistelliger Milliardenbetrag 
wird allein 1982/83 fällig. Rechtzeitig gilt es 
nun, den bestehenden Vertrag zu verlängern, 
damit keine zeitliche Versorgungslücke ent- 
steht. 

Die Kunden, deren Vermögensbildungs- 
Policen zur Auszahlung anstehen und die bei 
Ablauf ihrer Versicherung nicht älter als 
53 Jahre sind, erhalten vor Ablauf eine Be- 
nachrichtigung mit Informationsmaterial. 

Für Kunden, die älter als 53 Jahre sind, 
bietet sich die Möglichkeit, den bestehenden 
Vertrag zu verlängern. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Volks- und Raiffeisenbanken sowie die Mit- 
arbeiter der R + V Lebensversicherung a. G. , 

Wertvolle GebSude — mit Dachsteinen geschützt 

Wäschetrocknen - einfacher geht's nicht mehr 

Rathäuser, öffentliche Gebäude, Schulen, 
Stadttheater oder Kirchen wie die Kloster- 
kirche in Miltenberg oder das hübsche Wali- 
fahrtskirchlein Frauenberg (dessen Bild Sie 

Inuner mehr Hausfrauen arbeiten mit einem 
elektrischen Wäschetrockner, weil sie dadurch 
unabhängig vom Wetter und in Mietshäusern 
unabhängig vom Trocicenraum sind. Zudem 
erleichtern sie sich die Arbeit ganz wesentlich. 
Es gibt kein Körbeschleppen mehr und kein 
mühsames Auf- und Abhängen. Frottier- und 
Leibwäsche, die aus dem Trocäcner kommt, 
muß nicht mehr gebügelt werden; sie ist flau- 
sÄig weicii 'und glatt und nur noch zusam- 
menzulegen. Bügelwäsche indessen behält 
einen bestimmten Feuchtigkeitsgrad, so daß 
Einsprengen vorm Bügeln entfällt. Durch die 
Bewegung der Wäsche im feuchten Luftstrom 
des Trockners bleibt die Faser geschmeidig. 
Das erleichtert anschließendes Bügeln, bei 
pflegeleichten Fasern wird Plätten sogar über- 
flüssig. 

Wer mit einem Miele-Waschautomaten ar- 
beitet, der mit hohen Schleudertouren bis zu 
1200 Trommelumdrehungen pro Minute und 
dem wäsclieschonenden Stufenschleudern die 
Wäsche wirksam entwässert, verbraucht beim 
elektrischen Wäschetrodcnen den wenigsten 
Strom. Die gut ausgeschleuderte Wäsche ist 
praktisch vorgetrocknet. Wer dagegen einen 
Waschautomaten mit nur mäßigen Sdüeuder- 
touren hat, muß fürs elektrische Wäsche- 
trodcnen oft den doppelten, teilweise sogar 
einen noch höheren Stromverbrauch in Kauf 
nehmen. Die Sf^iu'^u^Sabe bei der Ansdiaf- 

fung eines hochwertigen Waschautomaten mit 
hohen Schleudertouren ist also auf die Dauer 
die bessere Anschaffung. 

Die Wäschetrockner von Miele sind zudem 
äußerst sparsam. Sie verbrauchen nur soviel 
Strom wie unbedingt nötig. Dafür sorgt eine 
Energiespar-Electronic. Die Wäsche kommt 
genau so aus dem Trodcner, wie's gewünscht 
wird: ganz trodcen gleich zum Einräumen in 
den Schrank oder feucht -zum Bügeln oder 
Mangeln. 

So mancher Käufer steht vor der Frage, ob 
er einen sogenannten Ablufttrocäcner cider 
einen „Kondenstrocicner" wählen soll. Die 
Empfehlung der Miele-Haushaltsexperten: 
Uberall dort, wo die beim Trocknen entste- 
hende Feuchtluft ins Freie geleitet werden 
kann, empfiehlt sich der Ablufttrocdcner. Für 
alle Haushalte, in denen das nicht möglich ist, 
hat Miele den Kondenstrockner entwickelt. 
Im Unterschied zu den Ablufttrocknern wird 
dabei die Trodcenluft nicht ausgeblasen, son- 
dern in einem geschlossenen Kreislauf im 
Automaten ständig umgewälzt, gekühlt und 
dadurch entfeuchtet. Das der Wäsche entzoge- 
ne Wasser sammelt sich in einem Kondens- 
behälter, der nach dem Trocknen einfach zu 
entleeren ist. Miele-Luftkondenstrodcner be- 
nötigen weder Abluft- noch Wasseranschluß. 
Eine Stedcdose für den Stromansciiluß genügt. 

hier sehen) - oft haben sie eines gemeinsam: 
Ihre Dächer sind mit Dachsteinen von Braas 
gedeckt. 

Egal, ob für ehrwürdige Bürgerhäuser, 
schöne Kirchen, alte Rathäuser, moderne Schu- 
len oder das eigene Wohnhaus - für alle Bau- 
ten gibt es den in Farbe und Form richtigen 
Dachstein. Weil unsere Wohnhäuser auch den 
Kindeskindern no(^ erhalten bleiben sollen, 
muß das Dach klimasicher und wertbeständig 
sein. Nicht nur Regen, auch Schnee und Frost 
nagen an der Dacheindeckung. Manches Dach 
über wertvollen Gebäuden ist durch die Be- 
lastung von Wind und Wetter beschädigt. Da- 
gegen hilft nur das rechtzeitige Umdecken mit 
wertbeständigen Dachsteinen aus Beton. 

Für jeden Baustil, für jede landschaftliche 
Besonderheit gibt es heute den speziellen 
Dachstein. Deshalb umfaßt die Mcxlellpalette 
von Braas mittlerweile 28 alternative Varian- 
ten, in Form und Farbe unterschiedlich. Ob 
mit dem planebenen Tegalit-Dachstein, ob mit 
der rustikalen Römer-Pfanne mit ihrer leben- 
digen Gestaltungsvielfalt, ob als Bibereindek- 
kung oder ob mit der Frankfurter Pfanne ge- 
deckt - um nur einige Braas Modelle zu nen- 
nen -, für jedes Haus gibt es den ihm ent- 
sprechend gestalterisch krönenden Abschluß. 
Welcher Dachstein für Ihr Haus empfehlens- 
wert ist, sagt Ihnen Ihr Dachdecker. Braas 
Dachsteine werden über den örtlichen Bau- 
stoffhandel'ausgeliefert und sind preiswerter, 
als Sie denken. 
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Landes^ 
Bausparkasse 
Bausparkasse dei Sparkassen 

'Mit normalem Einkom- 

men zum eigenen Haus.- 

Ich habe schon vielen 

;holfen,es zu schaffenr 

»-Beratung 

zahlt sich aus. 

Bezirksleiter 
Rot)ert Euricli 
Tei.: (0 61 03) 2 96 98 

Jugend- 

Basketball 
C-Jug-end Dritter in Bramsche 

Bei einem sehr gut besuchten C-Jugend-Tur- 
nier in Bramsche erreichte die neuformierte 
Langener Mannschaft einen sehr guten 3. Platz 
von sieben Teams. Im ersten Gruppenspiel gegen 
MTV Wolfenbüttel hielten sich die Langener, die 
leider ohne ihre Center angereist waren, lange 
sehr gut; konnten gegen den körperlich stark 
überlegenen Gegner allerdings eine 22:36-Nie- 
derlage nicht verhindern. Erik Little und Peter 
Naus, sonst Aufbau- und Flügelspieler, mußten 
diesmal Center spielen und lösten ihre Aufgaben 
sehr gut. Gegen Cuxhaven, auch eine kleine 
Mannschaft, gab es nach schwachem Start (10:16) 
noch einen sicheren 43:34-Erfolg, bei dem Bernd 
Neumann besonders erfolgreich war. Damit war 
der 2. Platz bereits gesichert» 

Im Halbfinale trafen Wolfenbüttel und EG 
Göttingen sowie Bramsche und Langen aufein- 
ander. Wolfenbüttel spielte seine Überlegenheit 
unter dem Korb aus und siegte hoch^8:38. Lan- 
gen zeigte gegen Bramsche ein überraschend 
starkes Spiel und hielt gegen die überlegenen 
Gastgeber gut mit. Trotz häufigen Wechseins 
hielten sich die sieben „Kleinen" des TV beson- 
ders in der 2. Halbzeit sehr gut und ließen Bram- 
sche mit ihrer Manndeckung gar nicht so gut aus- 
sehen. Mit 32:49 (16:30) gab es jedoch die er- 
wartete Niederlage. 

Das Spiel um Platz 3 brachte die letztjährigen 
Finalgegner TV Langen und BG Göttingen zu- 
sammen. Es sollte das dramatischste Spiel dieses 
Turniers werden. Göttingen, mit zwei recht gro- 
ßen Spielern (über 1,85!), hielt bis zum 14:14 gut 
mit. Dann gelangen Bernd Neumann und Erik 
Little immer wieder Schnellangriffe, die zu ei- 
ner überraschenden 30:20-Halbzeitführung führ- 
ten. Langen mußte jetzt öfters wechseln, da die 
sieben Spieler ihr 5. Spiel zu bestreiten hatten. 
Aber vor allem in der Defensive wurde aufopfe- 
rungsvoll gekämpft (Peter Naus und Christian 
Schulze). Zwischenstände der 2. Halbzeit 40:32, 
42:40 für Langen, dann ncx:h 1:15 min. Peter Naus 
gelang ein wichtiger Korb, aber Göttingen ver- 
kürzte erneut und gelangte 20 Sek. vor Schluß in 
Ballbesitz. 44:42 für den TV und 5 Sek. noch zu 
spielen — aber Göttingen vergab zwei Freiwür- 
fe. Das war aufregend, der Lohn war der 3. Platz! 
Im Endspiel demonstrierte Bramsche seine Über- 
legenheit und bezwang Wolfenbüttel mit 52:23. 

Langen setzte folgende Spieler ein: Erik Little, 
Bernd Neumann, Peter Naus, Christian Schulze, 
Selcuk özer, Sebastian Beck und Christian Bi- 
schoff. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
En; SG Egelsbach I — FCL D 19:0 

Der klassenmäßige Unterschied zwischen den 
verschiedenen Mannschaften in den Qualifika- 
tionsspielen wurde in dieser Begegnung bestä- 
tigt. Die Langener 2. Mannschaft hatte der Spiel- 
weise der E I-Jgd. des Nachbarvereins nichts 
Gleichwertiges entgegenzusetzen. 
EI; FCL 1 — Eiche Darnistadt I 4:0 (0:0) 

Eine Halbzeit tat sich der FCL gegen die gut 
spielende Eiche-Abwehr schwer. Als aber kurz 
nach dem Wechsel Denis Schäfer die 1:0-Führung 
gelang, war der Widerstand der Gäste gebro- 
chen. Daniel Halgrimson besorgte mit zwei wei- 
teren Treffern die endgültige Entscheidung. Tor 
Nr. 4 erzielte mit Ivonne Günther eine junge Da- 
me, die mit viel Erfolg in dieser Mannschaft mit- 
wirkt. 
DD: SV 98 Darmstadt I — FCL O 7:0 

Trotz der hohen Niederlage war Sven Verleih 
der beste Spieler seiner Mannschaft. Lobenswert 
der Einsatz der Langener Spieler, die niemals 
aufsteckten und immer wieder versuchten, dem 
haushoch überlegenen Gegner Paroli zu bieten. 
DI: FCL I — TG Bessungen I 0:2 

Zwei schnelle Tore, in den ersten Minuten er- 
zielt, entschieden das Spiel frühzeitig zu Gun- 
sten der Gäste. Der FCL spielte in der Folge sehr 
konfus und hatte keinerlei Chancen. Lichtblicke 
waren Rudolf Kolodziej,. Arthur Rcx:kstein und 
Ralf Schröder. 
cm; FCL III — TSG Wixhausen 11:5 0:1) 

Bis zur Pause leistete die Clll-Jgd. der 1. 
Mannschaft der TSG Wixhausen starken Wider- 
stand. Norbert Reichert gelang sogar nach weni- 
gen Minuten die 1:0-Führung. Nach dem Wechsel 
bestinunten allerdings die Gäste aus Wixhausen 
eindeutig das Spielge&hehen und kamen noch 
zu einem hohen Sieg. 
cn: FCL n — TSG 46 Darmstadt 11:6 (0:2) 

Obwohl der FCL keineswegs so schwach spiel- 
te wie das Ergebnis ausdrückt, scheiterte die 
Mannschaft an der eigenen Schußschwäche und 
an dem klug angelegten Konterspiel der Gäste. 
Zwei schnell hintereinfuider erzielte Treffer kurz 
vor dem Pausenpfiff sorgten bereits für eine 
Vorentscheidung. Als Götz Anders nach dem 
Wechsel ein herrliches Freistoßtor gelang, wur- 
den ncx:h einmal Hoffnungen beim Club wach. 
Aber die schon erwähnten schnellen Flügelan- 
griffe der TSG 46 sorgten in den letzten 10 Minu- 
ten ncx:h für einen klaren Gästesieg. 
CI: SV Weiterstadt I — FCL I 0:6 (0:1) 

Mit einem klaren Sieg unterstrich die Cl-Jgd. 
ihre gute Form und liegt weiterhin auf dem 1. 

Platz der Gruppe III der Qualifikationsrunde. 
Die Gastgeber hielten bis zur Pause ncx:h recht 
ordentlich mit, mußten sich aber in der zweiten 
Hälfte gegen eine stark aufspielende Langener 
Mannschaft geschlagen geben. Torschützen für 
den FCL waren Bino Basile (3), Michael Jung, 
Dirk Wienke und Uwe Grohmann. Der Mann- 
schaft gilt für ihr gutes Spiel ein Lob. 
BO: GW Darmstadt I — FCL U 2:0 a:0) 

Obwohl die Bll-Jgd. ihr bisher bestes Spiel in 
der Aufstiegsrunde zeigte, blieb sie auch diesmal 
ohne Punktgewinn. Ein Freistoßtor kurz nach 
Spielbeginn und ein weiterer Treffer 2 Minuten 
vor Ende der Partie entschieden das Spiel 
BI: FCL I — SV Erzhausen 11:0 (0:0) 

In einem ausgeglichenen Spiel siegte der FCL 
etwas glücklich, aber nicht unverdient. Den ein- 
zigen Treffer des Spieles erzielte mit einem raffi- 
nierten Bogenschuß Linksaußen Roland Fie- 
berg. 
BI: Eiche Darmstadt I — FCL 11:2 (1:1) 
■ Durch diesen Auswärtssieg hat die Bl-Jgd. 
nun bereits 8:0 Punkte auf ihrem Konto und gute 
Chancen, die Bezirksliga zu erreichen. In Darm- 
stadt gelang Roland Fieberg schon sehr frühzei- 
tig die 1:0-Führung, was die Langener Mann- 
schaft dazu verführte, den Gegner zu unterschät- 
zen. Ein umstrittenes Tor, noch vor der Pause, 
brachte den Ausgleich für die Gastgeber. Ingo 
Hofrock war es vorbehalten, kurz vor Schluß 
durch seii>.Tor zum 2:1 beide Punkte zu sichern. 
A: FCL — Eiche Damustadt 0:2 (0:0) 

Eine folgenschwere Niederlage leistete sich die 
A-Jgd. gegen die SG Eiche Darmstadt. Die Gäste 
erwiesen sich als überraschend spielstark und 
ließen es an übertriebener Härte ebenfalls nicht 
fehlen. Der FCL hatte zu Beginn des Spieles 
auch einige gute Tormöglichkeiten, scheiterte 
aber immer wieder am guten Torsteher der Gä- 
ste. Auch die Torlatte vereitelte in dieser Zeit 
Tore des Clubs. Mit zunehmender Spielzeit wur- 
den die Langener zusehends nervöser, leisteten 
sich Abspielfehler und ließen es an der notwen- 
digen Konzentration mangeln. 
Samstag, den 4. 9. 
E II: 14.15 Uhr FCL II - SC Griesheim I 
E I: 14.15 Uhr SV Weiterstadt - FCL 
D II: 13.30 Uhr FCL — TSV Eschollbrücken I 
D I: 15.00 Uhr FCL - SV St. Stephan 
CIII: 16.00 Uhr FCL — FCA Darmstadt 
C II: 16.00 Uhr SV St. Stephan - FCL 
C I: 16.00 Uhr FCL - DJK/SSG Darmstadt 
Sonntag, den S. 9. 
BII: 9.00 Uhr FCL II - DJK/SSG Darmstadt 
B I: 9.00 Uhr TSG Wixhausen — FCL 
A : 10.20 Uhr FCL — TSG Wixhausen 
Mittwoch, den 8. 9. 
BI: 18.00 Uhr FCL — SV Hahn 

SSG Langen 
E: SSG — TV Dreieichenhain 0:0 

Die Kleinsten der SSG kamen trotz überlege- 
nem Spiel nur zu einem Unentschieden. Die Ver- 
antwortlichen sind jedoch davon überzeugt, daß 
sich die Mannschaft ncx:h steigern wird, wozu 
aber ein regelmäßiger Trainingsbesuch (diens- 
tags und donnerstags ab 17 Uhr) gehört. 
D: SSG — FC Dietzenbach 8:1 

Nach einer guten Leistung ging das Ergebnis 
in dieser Höhe in Ordnung. Durch den Aus- 
gleichstreffer zum 1:1 ließ man sich kurzfristig 
schocken, bestimmte aber dann das Spiel, und die 
Tore fielen in regelmäßigem Abstand. 
C: SV Dreieichenhain — SSG 0:3 

Gestützt auf ein gutes Mittelfeld mit einem 
sehr guten Artur Linkert gewann die SSG klar 
und hätte bei besserem Ausnutzen der Torchan- 
cen das Ergebnis noch höher schrauben können. 
Torschützen waren Carsten Mayer und Artur 
Linkert (2). Bedauerlich war, daß kein amtlicher 
Schiedsrichter anwesend war und das Spiel eine 
halbe Stunde später beginnen mußte, da vorher 
eine AH-Mannschaft ein Spiel austrug. 
BI: SSG — FC Dietzenbach 0:2 

Nachdem die SSG in der ersten Halbzeit zahl- 
reiche Torchancen ausließ, gingen die Dietzenba- 
cher kurz nach der Pause mit einem Sonntags- 
schuß in Führung. Keine zwei Minuten später 
vergab Oliver Huckel freistehend den Ausgleich, 
Wolfgang Golletz konnte zehn Minuten vor 
Schluß einen Elfmeter nicht verwerten, und ein 
Tor in der Schlußminute stellte das für Dietzen- 
bach schmeichelhafte 2:0 her. 
A: Spvgg. Weiskirchen — SSG 2:2 

Durch eine sehr gute Leistung lag die SSG zur 
Pause mit 2:0 in Führung. Riphaus und Thierolf 
waren die Torschützen. Nach dem Wechsel stell- 
te der schwache Schiedsrichter einen SSG-Spie- 
1er vom Platz — vorangegangen war ein harmlo- 
ses Foul —. und gegen zehn Spieler kamen die 
Platzherren ncx:h zum Unentschieden. 
Vorschau: 
Samstag, 4. 9. 
E: 14 Uhr SSG Langen — TSG Neu-Isenburg 
D: 15 Uhr SSG Langen — FV 06 Sprendlingen 
C: 16 Uhr SSG Langen — SG Götzenhain 
Sonntag, 5. 9. 
BI: 9.00 Uhr SC Steinberg — SSG Langen 
B2: 9.00 Uhr SSG Langen — SG Rosenhöhe 
A : 10.30 Uhr SSG Langen — TSG Neu-Isenburg 
Donnerstag, 9. 9. 
A: VFB Offenbach — SSG Langen 

SG Egelsbach 
El: SGE - 1. FC Langen D 19:0 

Die El spielte im Nachbarschaftsderby sehr 

überlegen, doch darf man auch hier nicht verges- 
sen, daß es sich beim Nachbarn um eine zweite 
Mannschaft im Aufbau handelt. /Vm nächsten 
Wochenende wird man mit GW Darmstadt wohl 
einen stärkeren Gegner bekommen. 
Cl: Germ. Eberstadt — SGE 3:0 

Trotz vorbildlicher kämpferischer Leistung 
gab es für die SGE nichts zu gewinnen, da die 
Gastgeber körperlich und spielerisch überlegen 
waren. 
B2; SGE — SV Weiterstadt 2:5 (Mittwoch) 

Nach einer schnellen Führung der Egelsbacher 
schwand die Hoffnung bereits in der 15. Minute, 
als der SV Weiterstadt den Ausgleich erzielte. 
Die Egelsbacher verstanden es nun nicht mehr, 
über mehrere Stationen den Ball zu halten, Fehl- 
pässe häuften sich, und so gelang den Gästen ein 
1:4 zum Pausenpfiff. Sicherlich ein verdienter 
Sieg der Gäste, die noch auf 1:5 erhöhen konn- 
ten. Egelsbach gelang kurz vor Spielende noch 
der Anschlußtreffer zum 2:5-Endstand. 
BI: SGE — SV 98 Darmstadt II 3:0 

Trotz englischer Woche in der Qualifil^ations- 
runde bleibt die BI weiter auf Erfolgskurs und 
konnte gegen die zweite B-Jgd.-Mannschaft des 
SV 98 Darmstadt wieder einen Sieg erzielen. In 
einem schnellen und kämpferischen Spiel konn- 
ten sich die Egelsbacher mit 3 Treffern weiter 
nach vome arbeiten. 
Vorschau: 
Samstag, 4. 9. 
E2: 14.15 Uhr SGE — Rot Weiß Darmstadt 
El: 14.15 Uhr Grün Weiß Darmstadt — SGE 
Dl: 14.00 Uhr TuS Griesheim — SGE 
C2: 16.00 Uhr SGE - SV Weiterstadt 
Cl: 16.00 Uhr TSG Wixhausen — SGE 
Sonntag, 5. 9. 
B2: 9.00 Uhr SGE — TG Bessungen 
BI: 10.20 Uhr TSG 46 Darmstadt - SGE 
Mittwoch, 8. 9. 
B2: 18.00 Uhr DJK/SSG Darmstadt — SGE 
BI: 19.00 Uhr SGE - TSV Nd. Ramstadt 

SV Dreieichenhain 
EH: TV Hausen — SVD 0:0 

In einer ausgeglichenen Partie war das Unent- 
schieden leistungsgerecht. 
EI: FV 06 Sprendlingen — SVD 0:2 

Bis zur Pause gelang Marcus Prostmeyer ein 
Tor. Im zweiten Durchgang konnte Alexander 
Neubecker mit einem Treffer den endgültigen 
Sieg sicherstellen. 
DD; SVD — BSC 99 Offenbach 2:2 

Trotz Feldüberlegenheit der SVD-Marmschaft 
konnten die Gäste im zweiten Durchgang zwei 
Tore durch Konterangriffe erzielen. Erst in den 
letzten Minuten gelang dem SVD der gerechte 
Ausgleich. * 
DI: SVD - FCP Gravenbruch 5:1 

Die 1:0-Führung durch Tilman Müller konn- 
ten die Gäste mit einem Treffer ausgleichen. 
Dcx:h bis zur Pause konnten Ralph Habbel, 
Christian Müller und Tilman Müller mit je ei- 
nem Tor bereits den Sieg sicherstellen. Im zwei- 
ten Durchgang erhöhte Ralph Habbel mit einem 
Treffer zum Endstand. 
C; SVD — SSG Langen 0:3 

Bis zur Pause lag die SVD-Mannschaft mit 0:1 
im Rückstand. In der zweiten,Halbzeit gelangen 
den Gästen zwei weitere Treffer. Einige gute 
Torchancen konnten die SVD-Stürmer nicht ver- 
werten. 
B; SVD - SKG Sprendlingen O 7:1 

Im ersten Durchgang konnten AJfredo Pem- 
pizzi, Thomas Hönes und Stefan Pilz je einen 
Treffer erzielen, bevor den Gästen der CJegen- 
treffer gelang. Nach dem Wechsel erhöhten AI- 
fredo Pempizzi, Kai Sus, Thomas Hönes und 
nochmals Kai Sus mit je einem Tor zum End- 
stand. 

Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 4. 9. 
EU: 14 Uhr SG Rodgau — SVD 
E I: 15 Uhr Susgo Offenthal — SVD 
DII: 14 Uhr SVD — 03 Neu-Isenburg 
D I: 15 Uhr SVD — TV Dreieichenhain 
C : 16 Uhr SVD — TV Dreieichenhain 
Sonntag, den 5. 9. 
B: 9 Uhr Susgo Offenthal — SVD 

TV Dreieichenhain 
A: TVD — Gravenbruch 4:1 

Die A-Jugend wurde am Sonntag endlich den 
Erwartungen gerecht. In einem während der er- 
sten Halbzeit klar überlegen geführten Spiel ge- 
wann man gegen FCP Gravenbruch mit 4:1. Be- 
reits zur Pause stand es nach Toren von Heil, Ni- 
kolov und Pfannemüller 3:0. Mit seinem zweiten 
Treffer in diesem Spiel erhöhte Pfarmemüller 
nach der Pause sogar auf 4:0. Daim ließen Kon- 
zentration urfdyKondMaois Graven- 
bruch erzielte ner-StrafstoK den Anschlußtreffer 
zum4:l. " ^ 
C: Inter Dietzenbach — TVD 2:2 

Auch die C-Jugend zeigte bei Inter Dietzen- 
bach ansteigende Tendenzen. Nach einem schö- 
nen Alleingang schoß Beck das 1:0, doch der Geg- 
ner konnte bis zur Pause ausgleichen und sogar 
Mitte der zweiten Halbzeit auf 2:1 erhöhen. 
Durch hervorragenden Kampfgeist gelang dem 
TVD 10 Min. vor dem Abpfiff nach einem Kopf- 
ball von Stroh der verdiente Ausgleich zum 2:2. 
Eine sehr ^te Leistung bot TVD-Torwart Rät- 
her, der einige Inter-Chancen zunichte machte. 
D: TVD — SG Dietzenbach 2:0 

Die kämpferisch sehr gut eingestellte D- 
Jugend dominierte klar gegen SG Dietzenbach, 
wobei die Stärken des TVD vor allem im kondi- 
tionellen Bereich lagen. Bereits bis zur Pause 
führte man nach Toren von Rubandt und Müller, 
mit 2:0. 
El: TVD - SSG Langen 0:0 

Die El-Jugend erreichte gegen SSG Langen ein 
verdientes 0:0-Unentschieden, wobei Chancen 
nicht ausgenutzt wurden. Die zahlreichen Chan- 
cen des Gegners vereitelte TV-Torhüter Gimm- 
nich. 
E2; TVD — SKG Sprendlingen 1;10 

Eine unerwartet hohe Niederlage bezog die 
Ell-Jugend, wobei der TVD nur eine wirkliche 
Tormöglichkeit hatte, die allerdings auch gleich 
genutzt wurde. 
E3: TVD — KV Mühlheim D 15:1 

Einen problemlosen 15:l-Erfolg feierte die 
Elll-Jugend gegen die Eil von KV Mühlheim, die 
zudem noch körperlich überlegen war. 15 Tore 
während einer Spielzeit von 40 Minuten verdeut- 
lichen die klare Überlegenheit der Hainer, die 
letzte Saison noch allesamt in der F-Jugend 
spielten. 
F: TVD — Kickers OI>ertshausen 5:5 

Ein achtbares 5:5 verzeichnete die F-Jugend in 
ihrem zweiten Spiel. Obwohl man bis zur Pause 
gegen die favorisierten Kickers Obertshausen 
mit 3:5 im Rückstand lag, kotmte man durch bei- 
spielhafte kämpferische Leistungen diesen Vor- 
sprung des Gegners bis zum Abpfiff zum 5:5 aus- 
gleichen. Die Tore für den TVD erzielten M. 
Schneider (3), Przewlcxika, und Wittner. 

Am kommenden Wochenende finden folgende 
Verbandsspiele statt: 
Samstag, den 4. 9. 
F : 14 Uhr FC Offenthal - TVD 
EIII: 15 Uhr TVD — Spvgg. Hainstadt 
E II: 14 Uhr TVD — SG Dietzenbach 
E I: 14 Uhr Spvgg. 03 Isenburg — TVD 
D : 15 Uhr SV Dreieichenhain — TVD 
C : 16 Uhr SV Dreieichenhain — TVD 
Sonntag, den 5. 9. 
A: 10.30 Uhr TVD — SG Götzenhain 
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Sylvia Cadufl, einzige Qeneralmusil(direl(torin 
Deutschlands, wird das Eröffnungskonzert der neu- 
en Saison dirigieren. Sie studierte diese Kunst tiei 
Karajan, Kubelil« und Bernstein. 

Es Ist gelungen, Sylvia Caduff für das Eröffnungs- 
konzert In langen zu gewinnen. Netwn den bereits 
erwähnten Violinwerken wird sie zu Beginn die Ou- 
vertüre zu Mozarts „Entführung" und nach der Pause 
die Symphonie Nr. 6 vor. Tschalkowsky dirigieren. 

,!>%; .-..zr.A 

Durch Nacht zum Lieh*. 
Beethovens fünfte Symphonie, welche in einem Kori- 
zert erklingen wird, versinnbildlicht den Weg durch 
Nacht zum Licht, well sie auf eigene Art den Selbst- 
behauptungswillen dokumentiert, der In uns allen le- 
bendig Ist. 
Wenn man sich zwar in der Musik grundsätzlich da- 
vor hüten sollte, immer nur an einen programmati- 
schen Inhalt, nach einer Handlung zu fragen: hier In 
der Fünften triumphiert de^ Glaube an" die eigene 
Kraft, der Berge des Schicksals versetzen kann. Und 
darum gibt sie uns so viel. 
Nie zuvor Ir) der Geschichte der Symphonie wurde 
ein prägnantes viertaktiges Motiv so konsequent zur 
Keimzelle des ganzen Werkes. 
Immer wieder tauchen die pochenden Achtel auf. Die 
Spannung des Werkes hält den Zuhörer bis zum 
Schluß Im Bann, wenn bei der Überleitung zum Fina- 
le das Triumphthema erklingt. Es Ist die Krönung der 
ganzen Symphonie. Der Weg durch Nacht zum Licht 
Ist durchschritten, das Schicksal gemeistert. 

Musik allein ist die Weltspraciie 

Anspnichvolles Konzerlprogramm der Kunst- und Kulturgemeinde 

QroA« Erelgnlss« (Jubiliumtjahr dar Stadt) werfen 
ihr« Schatten (Konzertprogramm) voraus. Die Kunst- 
und Kutturgemelnd« stellt hiermit da« Musikangebot 
vor. E« entMilt nicht nur die Spielzeit vom Herbst 
1962 bis FriJhJahr 1963, sondern e* beinhaltet das 
ganze Festjahr, also bis Dezember 1963. Dies ge- 
schieht zur Infonnatlon Interessierter Bürger, der Le- 
ser der Langener Zeltung und als Empfehlung zum 
Erwerb eines Konzertabonnements, denn Im Abon- 
nement gibt es kein Ausverkauft. 

Symphonie Pathetique 
Das SIegerlandorchester wird zum Eröffnungskon- 
zen Im Oktober nach Langen kommen. Es Ist ein Sin- 
fonieorchester der jungen Generation. Seine Mitglie- 
der sind fast ausschließlich junge Künstler. Das er- 
klärt den f'ischen Elan dieses Klangkörpers und sei- 
ne echte Begeisterungsfähigkeit: ganz der musikali- 
schen Aufgabe hingegeben, um der künstlerischen 
Idealvorstellung durch Intensive Probenartaeit so na- 
he wie möglich zu kommen. 

Michael Grube, der junge Gelger, dem fast alle Kon- 
zertsäle der Erde vertraut sind. 

Letzteres Werk zählt zu den alle Gefühle aufwühlen- 
den großen Tonschöpfungen mit dem Untertitel 
„Pathetique". Sie erfordert die hundertprozentige 
Beherrschung des Musikapparats. Welcher Musik- 
freund wollte sich dieses Erlebnis entgehen lassen! 

Das Ensemble „Die Liedertafel" mit dem Barlton 
Günther Lesche wird ein Programm zum Thema 
„Goethe Im Lied" gestalten. 

Goethe, das Ist ein Bekenntnis zum Lied. 
Zur 150. Wiederkehr des Todestages unseres großen 
Dichters steht im Novemtier ein Konzert mit dem Ti- 
tel „Goethe im Lied" auf dem Programm. Wie sehr 
Goethe als Verfechter des einfachen, volksliedhaf- 
ten Strophenliedes nicht nur seine Zeitgenossen 
beeinflußt hat, zeigt die ungeheuere Fülle von verton- 
ten Goethegedichten, die bis In unsere heutige Zeit 
reicht. 
Der Konzertatjend beginnt mit Tonschöpfungen un- 
seres Jahrhunderts und führt die Zuhörer über die 
Spätromantiker und Klassiker hin zu der Zeit von 
Goethes Let}en. Die „Deutsche Liedertafel" zusam- 
men mit Günther Lesche, Bariton, Träger der Golde- 
nen Schubertnadel der Wiener Festwochen 1976, 
wird repräsentativ, dieses Konzert gestalten. Zwi- 
schentexte spricht Ingrid Tillen. 

Als Solist für das Konzert wurde der Gelger Michael 
Grube verpflichtet. Dieser junge Virtuose hat eine er-_ 
staunllche Karlere gemacht. Seine große Musikalität' 
und das enorme Repertoir, was vor allem auf das 
phänomenale Gedächtnis zurückzuführen ist, führ- 
ten ihn schon mehrmals um die Erde. Viele Preise er- 
spielte er sich bei Wetttsewerben, erhielt Ehrendiplo- 
me, war Jury-Vorsitzender des 8. Internationalen Mo- 
zart Festival Wettbewerbs für Streicher In den USA 
und wurde für 1982 mlf einem Studienaufenthalt der 
Brahmsgesellschaft Baden-Baden ausgezeichnet. 
Im Langener Konzen wird er von Beethoven die Vio- 
linromanze Nr. 1 und von Mendelssohn das Konzert 
für Violine op. 64 spielen. 
Am Dirigentenpult steht Sylvia Caduff, also eine 
Frau. Es Ist die einzige Generalmuslkdirektorln 
Deutschlands. In Luzern erlangte sie das Klavierdi- 
plom und leitete das dortige Kammerorchester. In 
der Kunst der Orchesterleitung studierte sie In Behln 
bei Karajan, In Luzern bei Rafael Kubellk. Bei einem 
Wettbewerb In New York mit dem 1. Preis ausge- 
zeichnet, was Ihr eine einjährige Assistententätigkeit 
bei Leonard Bernstein und den New Yorker Philhar- 
monikern einbrachte. 
Damit Ijagann elno bemerkenswerte Laufbahn. 1972 
wurde sie nach Bern berufen, um die dort neugegrün- 
dete Orchesterschule zu übernehmen. 1977 General- 
musikdirektorin In Sollngen, 1978 Konzert mit den 
Berliner Philharmonikern und damit stand zum er- 
stenmal In der Geschichte dieses berühmten Orche- 
sters eine Frau am Pult. 

Der Dichterfürst gab und gibt bis zum heutigen Tag 
zahlreichen Komponisten die textliche Anregung für 
ein Lied. 

Auf die Klage des Ackermanns, daß Ihm die gellebte 
Ehefrau geraubt wurde, antwortet In dem Literatur- 
werk der Tod schließlich mit höhnender Verurteilung 
der Hat)- und Raffgier dor Menschen: „Alles Ist eine 
Eitelkeit der Seele, vergänglich wie der gestrige Tag. 
Mit Krieg und mit Raub gewinnen sie es, denn je 
mehr gehabt, je mehr geraubt, zu Kriegen und zu Wir- 
ren hinterlassen sie es. 
Der gemischte Chor von Albertus Magnus unter der 
Leitung von Reiner Malkmus wird dem ernsten My- 
sterlenplel eine würdige Umrahmung geben. 
Carmlna burana. 
Ein Hymnus an die Weltenfreuden I Wirkungssicher 
hat Carl Ortf alte Texte In Musik gesetzt, die ihm 
Weltruhm einbrachte. Die Interpretation verlangt ei- 
nen großen Apparat an Mitwirkenden. Im stark tie- 
setzten Orchester Ist eine ganze Batterie von Schlag- 
zeugen beschäftigt, die vom Komponisten mit außer- 
ordentlichem Raffinement verwendet werden. Dazu 
kommen zwei Klaviere. Der gemischte Chor mit etwa 
140 Stimmen wird noch um einen Kinderchor ver- 
stärkt. Drei Gesangssollsten geben dem Werk 
schließlich die strahlende Wirkung. Zusammen wer- 
den also über 200 Mitwirkende einen seltenen Genuß 
bieten. 
Seit der Premlere von Orffs „Carmlna burana" 1937 im 
Frankfurter Opernhaus, erfreut dieses großartige 
Werk auch einen untjefangenen Zuhörer, insbeson- 
dere Ist das Interesse daran bei der Jugend gestle- 
gen. Rhythmik und herbe Melodik zünden auch beim 
Publikum, deren Ohren polyphonen Verflechtungen 
nichts abgewinnen können. 
Außerdem werden an diesem Konzertatiend noch zu 
hören sein: Von Richard Wagner das Vorspiel zu „Die 
Meistersinger" und von Mozart das Konzert für zwei 
Klaviere, KV.365. Die Gesamtleitung hat Horst Wel- 
ter. 

Die Sopranistin Rosemarie Jakschltsch aus Stutt- 
gart wird in Carl Orffs „Carmlna burana" als Solistin 
mitwirken. 

Als Beitrag zum Stadtjubiläum wurde ein Komposi- 
tionsauftrag vergeben. Gerhard Zeumer komponierte 
eine viersätzige SInfonietta nach Liedmotiven von 
Ludwig Er1(. 

Dies Ist ihm hen/orrage.id gelungen und so darf die- 
se Uraufführung mit dem Kurpfälzischen Kammeror- 
chester unter der Leitung von Prof. Wolfgang Hof- 
mann mit Spannung entartet werden. 
Ebenso interessant dürfte ein Werk von Peter Müller 
sein, nach dem In Langen eine Straße benannt Ist. Er 
war der erste Musiklehrer am Hessischen Lehrerse- 
minar In Friedberg. Später wirkte er als Pfarrer und 
vielseitiger musisch wirkender Mensch. Die letzten 
Lebensjahre verbrachte er in Langen und fand auch 
auf dem hiesigen Friedhof seine letzte Ruhe. Er starb 
am 29. 9.1877. 
International Menuhln 
Music Academy 
Im Jahre 1977 gründete Yehudi Menuhln In Gstaad 
(Schweiz) ein Kammerorchester. Direktor wurde der 
weltbekannte Gelger Alberto Lysy. Menuhlns Ziel Ist 
es dabei, jungen ausgesuchten Streichern aus der 
ganzen Welt Gelegenheit zu geben, Ihre musikali- 
sche und künstlerische Persönlichkeit zu vertiefen. 
Ein strenges Auswahlsystem entscheidet über Auf- 
nahme. Die jungen Streichersolisten erhalten ko- 
stenlosen Unterricht sowie Aufenthalt, zuzüglich ei- 
ner großzügig bemessenen Aufwandsentschädi- 
gung. 
Zu dem musikalischen Studienplan gehören auch 
Kurse in den verschiedensten Sprachen und aus- 
gleichschaffende sportliche Betätigungen etc. Zum 
Förderungsprogramm gehören eine Anzahl jähriich 
iimitiener öffentlicher Konzerte. 

Es ist einer bevorzugten Vermittlung zu danken, daß 
dieses Orchester mit einem Konzert in Langen ga- 
stieren kann. Beachtung sollte diese Tatsache des- 
halb finden, weil ein Konzert von einer Auswahl- 
mannschaft geboten wird und auch wegen der päd- 
agogischen Wirkung auf die musikalisch interessierte 
Jugend. 
Bei Mozart in Salzburg und Wien 
Diese musikalisch-literarische Hörfolge bietet einen 
Mozartabend besonderer Art. Das Rosenau-Trio ge- 
staltet eine sorgfältige Auswahl, wobei auch über 
die Schaffensperioden und Lebensabschnitte, Bege- 
benheiten aus Mozarts Kindheit und ernsthafte Er- 
eignisse, welche ein Sprecher vorträgt, berichtet 
wird, 
Musik und Wort stehen gleichberechtigt nebenein- 
ander, so daß der Abend einen harmonischen Zu- 
sammenhang bekommt. Der Zuhörer kann Beziehun- 
gen erkennen und dadurch tiefer In die Musik Mo- 
zarts eindringen. Das Genie wird bewußt, weil In ein- 
drucksvollster Weise interpretiert. 
Im Kerzenschein, der äußeriich den feierlichen Rah- 
men bildet, wird die Festjahr-Konzertreihe 1983 ab- 
geschlossen. 

Such« den Frieden und übe Ihn stets. 
Mit musikalischer Umrahmung wird im Dezember ein 
Mysterienspiel, ein Streitgespräch aufgeführt: „Der 
Ackermann und der Tod". Darin wird ein Thema be- 
handelt, das so alt ist wie die Menschheit selbst. Jo- 
hannes von Tepl (Egerland), Notar und Ratsschreiber 
unter Kaiser Karl dem IV. In Prag, schrieb das Werk 
mit der Wortkraft der neuhochdeutschen Sprache. 
Unter dem Kanzler Johann von Neumarkt wurde eine 
Reform der Prager Kanzleisprache durchgeführt,' ei- 
ner Erneuerung, die am Vorbild des italienischen 
Frühhumanlsmus orientiert war (Petrarca, RIenzo). 

Yayol Takamo, in Göttlngen tätige Pianistin, wird 
ebenfalls in Orffs großem Werk aultreten. 

Hessische Volkslieder In einer SInfonietta. 
Als besonderen Beitrag zum Jubiläumsjahr 1983 hat 
die K.U.K, einen Kompositionsauftrag vergeben. Der 
Komponist Gerhard Zeumer wurde beauftragt, Lled- 
motive von Ludwig Erk zu einer SInfonietta für 
Streichorchester und Schlagzeug zu verart>eiten. 

Musikdirektor Horst Welter übernahm die Gesamtlei- 
tung bei der Aufführung von Carl Orffs „Carmlna bu- 
rana". 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN A 

Eloktro-Anlagan STECH 
Fachgeschäft für Ewttrotechnik (vorm, Wemar) 

AusfOhrung von 
Elekiroanlagen aller Art 
LIefarung 4 Montage von 
Eisktro-Oerlten u. -Lampen 
Kundendienst -f techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen a 
Dieburger Strafte 39 «06103/22581 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Eriedigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörtelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

glHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergassa 12, Langen, Telefon 2 77 S6 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Elnzelpaare 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Kristallspiegel nach MaB 

Spezial-lsollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Teppiphe — Gardmen 
, ' Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 y 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUiaCENTEn 
Mörielder Lartdttr. 27 • Tel. 0 61 03 / 7 11 16 urKl 7 27 93 

mmmarn 

naturreine Säfte 

KLEINIVIARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ' Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Q. H. KRECH QmbH 
Schreinerei • Glaserei 
Fenster ■ Türen 
Holz ■ Kunststoff • Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

J 

Lassen Sie Ihre 
PELZE 
jetzt fachmännisch reparie- 
ren und modernisieren. 

"PdjtMdm S. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

LANGEN 
wichtige Rufnummem: 
Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 4. 9. 
Dr. Chr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87, 
Wohng. Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
So., 5. 9. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11, 
Notsprechstunde 11—12 Uhr in der Praxis 
Frau Dr. Köhl, Schlllerstr. 3, Tel. 2 37 97 
Mi., 8. 9. von 12 bis 7 Uhr 
Dr. Chr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87, 
Wohng. Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 4.9. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sq., 5.9. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 6.9.' Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DL, 7.9. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
ML, 8.9. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Do., 9.9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Fr., 10.9. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

OREIilOHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
475. 9. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 8. 9. 82 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, 
Dreieich, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Sa., 4.9. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62 
Tel. 6 14 42 

So., 5.9. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Mo., 6.9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 7.9. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

MI., 8.9. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Do., 9.9. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Fr., 10.9. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

führ den Kieia 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
4J5. 9. und 8. 9. 82 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 4.9. Apotheke am Bahnhof 
So., 5.9. Apotheke am Lutherplatz, 

Langen 
Mo., 6.9. Egelsbach-Apotheke 
DI., 7.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

MI., 8.9. Apotheke am Bahnhof 
Do., 9.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Fr., 10.9. Egelstiach-Apotheke 

Im westlichen Kreisgebiet: 
4J5. 9. und 8. 9. 82 
Dr. Hildelore Brün. Dreieich/Offenthal, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 0 60 74 / 74 41, 
priv.: Tel. 0 60 74 / 59 28 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Sibylle Schütt, Mühlheim, 
Dammstr. 7, Tel. 0 61 08 / 24 37 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuenwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermelstertwtrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' Inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
 Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Gestern i^micricr Zeitung 
passiert - ~ 

tlff .rktuellt^' Wi'rbc'U.jöV'r ' 

heute 
informiert I 

Getränke- 
Shop 

f : t-atv .t-." • r V' • ' ',5' ' 
6070 Langen 

21011-12 
fxtaMn .Kü "Buch-* tincl 'Offsjölüf uLk 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
kleinen Preisen 

Telefon 26127 

Paßbilder 
Portraitaufnahrnen 
Filme ' Kameras - Zut>ehör 
Hoch2eilsaufnahmen bitte ^rt>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgatchiff IBr modama Auganoptlk 

JtfRO 

AUQENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 • M70 Langen • Telalon 2 33 N 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetton GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lacklerung 
lnhal>er Hans Beck f 
Malermeister 
6O70 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinslraBe 79 • Egefsbach • Tel. 0(103/41150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

chic... , an,^ ab ^ 44 

Langen Orelelch-Spr. Neu-Isenburg 
Balinstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgünger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 
da geht man gern zu 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordandslraDe 39 • 6070 Langen ■ Tal. 2 89 95 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussier 

Fensterbau • Schreinerei 
■ ■ wir Hob-Fanitar - Kun>lalolt<F*iv 
I ■ tt« ■ AlU'Fantlair • H«u«tttr*n • ZlmmwtUran 

Koalenlose Baraiung und Inlormallon.   Besichtigen Sie unsere Ausslellungsrtume 
Ollo-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

■ Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Ferrster und Türen 
Hebeschiebe'turanlagen- 
Haustüren 
Sonderanfertigungen - 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße'24 Langen Telefon 794 43 

Leder Kaufmann 
Inh, fl. Selltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 

Reparalurservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadler Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ülMrführungen 

Sarglager - StertMwMscha — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egeisbach Ernst-Ludwig Slraße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Der heiSe Tip für Mode voller 

ttutd ßAic 
Kaufen Sie In 
gemütlicher 
Atmosphäre. 

Darmstadter Str. 18 ■ Langen • Telefon 2 64 40 



StlbenrSUel 
Aus den Silben: aar - au - ber - can - de 

de - e - eu - fuss - gau - ge - gu - hah - i 
Ir - kar - kunst - la - lac - land - land - 
men - ml - ml - mil - nen - neu - nl - on 
pa - ra - re - reis - rer - ro - ru - so - stadt 

^ - ta-te-tl-tl- sind 16 worter nachstehender Bedeutungen zu bilden- 
„T,, Leningrad, 2. General Ludwigs 
J', Heldelberg«, 3. frühere por- tutfeslsdie und brasilianische Münze, 4 Erd- 

teil, 5. Wassersportler, 6. die „Grüne Insel". 
7. austral. Bundeshauptstadt, 8. häufige Pflan- 
zragattung, 9. synth. Material, 10. Kanton der 
Schweiz, 11. Geländeplan, 12. hoher Staatsbe- 
amter, 13. röm. Kaiser, 14. häufiger dt. Städte- 
name, IS. Widerruf, 16. Abschirmung. 

We Anfangs- und Endbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen, ergeben den Namen eines 
ui^arischen Komponisten und eine seiner Ooe- 
retten. 

i^Ce Misse 

Schachaufgabe Nr. 35 
F. Glerold, DENK MIT 7/1974 

Sllbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich ein fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine Stadt in Thüringen. 
ba - ge - Ja - U - man - me - mes - na - ne 

non - pan - ra - ro - rum - se - ser - ther 

1 Schoch 
1 ^0^' 

• orob.: 
Voler Waren- 

probe An- 
sprach« Anteil- 

schein Gefro- 
renes 

fluf) 
durch 
Baden- 

r" 
Offerli " fiT! 

Kom- 
Warf- 
p<wier' 
in^ber > 

T 

1 Flnonz- ■ plon ► Nach- str». 
mung ► 

C>reh- 
>eil V. 
Ma- 

G«. 1 
Schafts- 1 
fuhrer 1 

Ir 
Schank- tisch Kopital- 

anfeile europ. 
Strom Impf- 

stoff 
f T 

1 der 
1 KUnit« 

Aktien- 
gewinn 

f 

Kohl«- 
produkr 

T 
► 

f T ■ 
sandig 

sUd- 
omerik. 
Wurf- ► 

■ asiat. 1 Howpf» 
■ ttodr ► ioartan. 

Maots- 
sklove ► 

T 
Verwen- 
dung 

Ir 

ein> 
idhr. 
I>refd ► räm, 

Gewand 
f 

1 eng!. 1 Anred« Tenni*« 
Kirz Gewand ► Baliode von 

Bürger 
Abk. f. 
Re- 
gister ► 

■Kriegi- 
Hu.Kumr- ■rii«fi«r 

Erfri- 
schung 
b. Durst 

arrik. 
Strom ► 

f 
Froge- 
wort 

Zeichen 
fUr 
teryl- 

IL 
▼ Stoat i. 

Noh- 
ost 

kalter 
Nord- 
ost« 
wind 

durch- 
einander ► 

f 

Ir 

T ■ T ' ■ Schnall- 
^euer- 
woffe/ Abk. 

Wind- 
rich- 
tung/ 
Abk. 

► Brei engl. 1 
Artikel I 

1 nehmen, ■ Werk. 
Ittotr 

dichter ^er 
omantik 

► i— "irmen- 
örm/ 
^bk. 

Fopfer- 
keft 

f— 

veis d. 
ankgut* * 

?■- 

Ion der ■ BoodQd- le;n- 
^elenk * 

r 
Zeichen 
ür Ger- * 
nonium 

•ngl.: 
sie * 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden: 

adi - auf - back - ehe - dek - der - dop - ein 
es — falls — fei — fer — füh — ge — ge — gut — ir 
keh - kel - ker - kie - ko - lauf - pel - preis - re 
reichs - ren - rer - rieht - rlchts - satz - sdileu 
sen - sten - ster - stück - ta - ter - tcr - ter 
ton - un - un - werk - win - zug. 

1. Kellner, der 2 Tisditüdier übereinander- 
legt, 2. Wurzelstodc eines Nadelbaumes, 3. Na- 
tionalspeise, 4. von einem engl. Käse hervor- 
gerufener Laut, 5. anderes Wort für Waggon 
6. Startkommando für eine dt. Spielkarte 
7. lobender Zuruf an ein Rennruderboot, 8.' 
Verkaufswert eines Katapults, 9. Preis eines 
Menüs, 10. Gaststättengehilfe, der Speisereste 
zusammenfegt, 11. Großbädcerei, 12. Geistes- 
gestörte leiten, 13. Zimmeredce, in der einem 
Ideen kommen, 14. an die Wand gesdirlebene 
Klassenarbeit. 

Anfangsbudistaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine zugige Gegend (ch = 
ein Budistabe). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streidien und dafür ein 
anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 
sidi neue Wörter ergeben. Die angehängten 
Budistaben nennen, der Reihe nach gelesen 
einen Operettenkomponisten. 
Sorte - Pfad - Plan - Drau - Bann - Soda 

Matt in drei Zügen. 
KontrolIstellunK: Weiß: Kd8, Dd6, Lb5. f4 

Sc5, Bc2, g4, g5 (8) - Sdiwarz: Kd4, Bc3, c4i 
d5 (4) 

Rätselgleicfaung 
Gesudii wird x 

(a-b) + (c-d) 4- (e-f) + g = x 
Es bedeuten: a) Pflicht, Thema, b) Geschenk 

c) Gewidit feststellen, d) Erbfaktor, e) mo- 
hammed. Bettelmöndi, f) unwichtiges Schrift- 
stück, g) mit den Augen wahrnehmen; x = ein 
hoffnungsvoller Abschiedsgruß (2 Wörter). 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

K. SPROTTIN 
STADE 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzwortr&tsel: 
 P 
A N G E 

EOS 

U - 
T 

A 
K A 

L 
T 0 N 

E-K-A-E- 
SKAT-D-AUSFUHR T 

A U 
R M 

E - B - T 0 
R A G - E - 

N N 
S E 

A-GAST-E- 
i i G R - f y ^ ® ^ ^ ® 
- A - 
R U I 
- S - 

C H 

A L 
N E 

T E 
I - 

E - 
K 

E A 
R M 

D - 0 
IST 

MARKT- 
- I T 
0 S - 

H-TEUER-EBEN 
Sll^nrBtsel: 1. Miene, 2. Armband, 3. Nie- 

HeUeves Allerlei 

Der sanfte Bill strahlte 

„Ea ittmint wirklich! Mein Mann ist ein rich- 
tiger SchOrzeiijager." 

Fröhlicher Alltag 

Der Sohn 
Ableistung seiner 

Militärdienstpflidit eingezogen worden. Der 
Kompaniedief sieht sidi die jungen Herren 
persönlich an. 

„Wie heißen Sie?" fragt er einen Rekruten. 
„Penzelaun, Herr Oberleutnant!" 

' „Sind Sie vlelleidit ein Sohn von Penze- 
laun & Munder?" 

„Soweit id» unterrichtet bin, nur von Pen- 
zelaun." 

Der aufregende Traum 
^chtsanwalt Dünnebeln erzählt am Stamm- 

tisch: „In der vergangenen Nadit hatte Idi 
einen aufregenden Traum. Die LoUobrlglda 
hatte sldi in midi verliebt und machte mir 
Avancen. Meine Frau merlcte es, und die bei- 
den begannen erbittert um mich zu kämpfen." 

,^as ist ja toll!" staunt man am Stamni- 
tisdi. „Aber warum siehst du denn so nieder- 
geschlagen aus?" 

„Meine Frau hat gewonnen!" sagt Dünne- 
bein resigniert. 

Rechtswissenschaft 
Der Professor für Reditswissensdiaft prüft 

einige Studenten. 
„Was läge vor", fragt er einen Studenten, 

„wenn sie verlobt wären und id» ließe midi in 
ein Verhältnis mit Ihrer Braut ein?" 

„Ehebrudi",. antwortet der Student. 
„Aber Sie sind als Verlobter dodi nodi nicht 

verheiratet!" tadelt der Professor. 
„Ich nldit, aber Sie, Herr Professor!" 

Schulden 
„Liebling, laß uns nadi Paris fahren." 
»Unmöglidi. Wir müssen an unsere Sdiul- 

den denken." 
„Dos können wir audi in Paris." 

Kurzgeschichte von Urs Benjamin 
Der sanfte Bill aus KnoxvUle im Mittel- 

westen stand zum fünften Mal innerhalb 
eines Jahres vor dem Sdinellriditer. 

„Mann!" zisdite der gestrenge Herr, „da 
sind Sie ja sdion wieder!" 

„Gewiß, Sir", nidcte der sanfte Bill ergeben. 
Der Sdinellriditer trommelte gereizt mit 

den Fmgern auf der Tisdiplatte herum. 
„Habe Ich Sie nldit erst vor sechs Wochen 

wegen Landstrelcherel mit einer Ordnungs- 
strafe belegt? fragte er. 
„ Ja, Sir, das taten Sie", bestätigte der sanfte 
Bill. 

„Und vor drei Monaten - haben Sie da nicht 
zwei Tage gesessen wegen Volltrunkenheit?" 

„Auch das stimmt, Sir." 
Monaten habe Idi Sie mit 20 Dollar bestraft wegen Hausfrledensbrudi 

nldit wahr?" 
„Natürlldi, Sir." 
,,Und vor einem Jahr ließ Idi Sie wegen 

'^®8® einsitzen, wenn midi nldit alles täusdit!" 

„Ganz redit, Sir, Idi saß 14 Tage ein." 
Der Sdinellriditer beugte sidi vor. 
„Und diesmal", donnerte er, „hat Sie der 

Sheriff wegen nächtlidier Ruhestörung und 
Widerstands gegen die Polizeigewalt festge- 
nommen! Es ist wirklldi ein starkes Stück! 
Habe idi Ihnen beim letzten Mal nldit aus- 

liiiillilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Muckermann sieht eine Fernsehsendung 
Uber rätselhafte Erscheinungen. „Wunder" 
sinniert er anschließend, „werden denen, die 
sie nicht verstehen, immer von denen erklärt 
die sie nicht erlebt haben." 

llillllillliilllillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii„„„„„„ii,„l„„iiiii,IIIIIIIIIIII 

se'hMll?"®®®'- 

löge. - Man glaubt einem Auge mehr als zwei 
Ohren. 

Konsonanten verhau: Abesslnlen, Neusee- 
land, Argentinien, Indonesien = Bern. 

ZahlenrBtsel; 1. Kulbysdiew, 2. Leverkusen 
3. Journalist, 4. Unterjacke, 5. Tiefbauamt, 
6. Stammsilbe, 7. Chrysopras, 8. Haltepunkt, 
9. Eisenkraut, 10. Wertpapier. - Kljutsdiew- 
skaja Sopka. 

BesncfaskartenrBtsel: Chefredakteur. 
Sctaachaufgabe Nr. 34: 1. Lg6-e8!! (Zug- 

zwang) Kd3xe4 2. Le8-g6 matt. 1. ... Lc6xe4 
2. Le8-b5 matt. 1 Sb7-bel. 2. Se6-c5 matt. 
1. ... Sg4-bel 2. Dg5-e3 matt. Hervorragender 
Hinterstellungssdilüssel mit Rüdckehrmotiv! 
Ein feinsinniger Zweizüger ohne Bauern! 

KombinationsrStsei: Der Revisor. 
Schattelratsei: Dorf - Rahm - Ort - Genie 

Inder - Salbe - Tank = Drogist. 

j^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I JZ,ui2 I 
I Aui einer Gesellschaft führte ein Herr 1 
= bewegt Klage über unser herunterge- 5 
s kommenes Zeitalter, über die aufsässige s 
s Jugend und den Sittenverfall. Der Un- i 
i tergang der Menschheit sei wohl kaum 1 
5 noch aufzuhalten. = 
I Da meinte ein anderer Herr lächelnd: 1 

, a „Hecht inteTesscmt, was Sie do, sagend s 
I Doch darf ich den Text einer Steintafel S 
I zitieren, die im Mittleren Reich des al- 1 
s ten Äavvten. also unr rimW Annn s 

s untergekommenen Zeitalter. Die heutige i 
= Jugend zeigt kaum noch Respekt vor = 
1 den Eltern. Sie ist von Grund auf ver- i 
S 1!°"" Ungeduld und ohne jede i I Selbstbeherrschung. Über die Erfahrun- i 
s aen und. Anm. xij.  . s 

Jetzt strahlte der sanfte Bill. 
„O ja, Sir", antwortete er, „das haben Sie 

wiflrt habe den Sheriff audi immer Wied« darauf hingewiesen - aber er wollte 
einfadi nldit auf midi hören!" 

Anelcdöten um gekrönte Häupter 

Der „Geenig" und der Schlachter 
August von Sachsen, der 

1918 mit dem denkwürdigen Ausspruch- 
„Mathd Elren Dreck alleene!" abdankte, sah 
bei einem Spaziergang in Dresden, wie sich 
ein SAladitergeselle Vergeblidi abmühte, sei- 
nen Karren aus dem Straßengraben zu ziehen. 

S, M. traten hilfsbereit herbei, und den ver- 
einten Kräften beider gelang es, den Wasen 
auf die Straße zu bringen. 

„Ei ja", fragte der junge Mann, „Se sind 
woll oodi Sdiladiter?" 

„Nee", sagte Frledridi August, „Idi seh bloß 
so aus, idi bin der Geenig." 

Kein Grund zur Aufregung 
Friedrldi Wilhelm II. befahl den Forscher 

Reinhold Forster zur Audienz. Ohne lange 
Aufforderung nahm Forster, der viele Länder 
bereist hatte, Platz. Erstaunt fragte der Herr- 
scner, wieviel Könige Forster schon kennen* 
gelernt habe. Worauf Forster einen Augen- 

bli^ überlegte und meinte: „Genau kann Idi's 
nldit sagen. Aber neun wilde und drei zivili- 
sierte werden es wohl gewesen sein!" 

Zuviel der Ehre 
Englands Thron bestieg, 

wünsdite eine Deputation, er möge regieren 
„solange Sonne, Mond und Sterne dauern". 

Jakob I. lehnte ab: „Das kann ich nidit 
annehmen, sonst müßte mein Nadifolger bei 
Kerzenlldit regleren." 

Lauter Trümpfe 
war einst auf einem 

Sp^Ierrltt und kam auf diesem unweit von 
Ridimond an einem hübschen neuerbauten 
Landhaus vorüber. Er hielt sein Pferd an und 
fragte, wem denn dieses freundliche Anwesen 
grtore. Sein Gefolge klärte ihn dahin auf, daß 
sich ein Fabrikant von Spielkarten dieses 
Haus erbaut habe. Der König lädieUe und 
meinte: „Wahrlidi, Id» sehe, die Karten die- 
ses Mannes sind lauter Trümpfe gewesen!" 

s j , uup sicn aarin s 
i Verderben und Untergang des Men- i = achengeschlechtes ankündigen.'" i 
miHiiiiiiiiiiiiN,„„iiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiii^^^^^^^^^^^^ 

Bunte Mischung 

Der Zitronenmantel 

den^u'^änhnlt""®* du eigentlidi den Mantel. 
H 5, f; deinen Zitronenmantel? Er Ist dodi grün und nldit gelb?" 

Geld für diesen Mantel mußte Ich mei- nem Mann förmlich herauspressen." 

Kielner 

Ober"® '^®'''^®" '"»"»er größer, Herr 
Täusdiung, mein Herr, 

^afft," kleinere TeUer ange- 
Kavalier 

KÄS ä? 'SÄ; 

JSSkÄ."'"" 

So geht's auch 

®1" Zimmer. „Aber 
fr keine Damenbesudie über Nadit", sagt die Vermieterin streng. 

„Und Herrenbesudie?" 
„Die sind mir egaL" 

FreundfA ™®'"® 
Großzügig 

„Mein Mann ist sehr großzügig. Er zeigt mir 
die teuersten Lokale der Stadt." 

verwöhnt^'^"" unwahrsdieinlidi 
„Nldit unbedingt. Wir gehen nie hinein." 
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„Grün-Gold"-Paare 
gut plaziert 

Die Tumierpaare des „Grün-Gold" Dreieich 
(GTC) konnten in der vergangenen Saison einige 
sehr gute tanzsportliche Erfolge erzielen und 
sich bei Turnieren gut plazieren. Das Haupt- 
gruppenpaar Roland Remy/Heike Gehrein er- 
tanzten sich mit einer 5. Plazierung den Aufstieg 
in die C-Klasse Latein. Sehr erfolgreich war 
auch das Senloren-C-Klassenpaar Ullrich und 
Anneliese Haubenreißer. Es belegte bei Turnie- 
ren in Fulda und Erlangen jeweils dritte Plätze 
m der Endrunde. 

Am Internationalen Bodenseetanzfestival, das 
Im Juni ausgetragen wurde, nahmen vom GTC die 
Seniorenpaare Jakob und Lina Dietrich sowie 
GTC-Vorsitzender Georg Kracht und Frau Inge 
teil. Während das Paar Dietrich bei zwei Turnie- 
ren gute Plätze belegte, konnte sich das Paar 
Kracht zweimal in der Endrunde plazieren und 
sich damit den Aufstieg in die Senioren-C-Klasse 
sichern. Zur optimalen Vorbereitung auf kom- 
mende -^miere und Meisterschaften nahmen 
die Tumierpaare des GTC Ende des Monats Au- 
gust an einer Tanztrainingswoche in Enzklöster- 
le/Schwarzwald teil. 

Keine Müllauto-Schlang'e 
durch Offenthal 

Der Mülltransport nach Messel müsse und 
werde über die Bundesbahn vor sich gehen, wie 
dies der Umlandverband, der für diese Aufgabe 
zuständig ist. vorgesehen habe, führte Dr. Engel- 
ken. der Fraktionsvorsitzende der F.D.P. im Of- 
fenbacher Kreistag, aus. Er nahm damit zu einer 
Erklärung des Dreieicher CDU-Stadtverbands- 
vorsltzenden Rüdiger Hermanns Stellung, der 
einen Widerspruch zwischen den Stellungnah- 
men des Hessischen Oberbergamtes und des 
Hessischen Straßenbauamtes glaubte feststellen 
zu können und daraus Angriffe auf den hessi- 
schen Wirtschaftsminister Hoffie abgeleitet hat- 
te. Engelken bezeichnete die vorgeblichen Be- 
sorgnisse der Dreieicher CDU, von 1986 an wer- 
de jede Minute ein Müllauto durch Offenthal 
fahren, als völlig unbegründet und appellierte 
an die CDU, doch lieber zur Lösung der wirkli- 
chen Sachfragen beizutragen, als mit einer sol- 
chen Stimmungsmache den Versuch zu unter- 
nehmen, die Bevölkerung zu verunsichern und 
gegen den erfolgreich arbeitenden Wirtschafts- 
minister einzunehmen. 

Orstverzeichnis Post 
neu erschienen 

Ein nützliches Nachschlagewerk für Postkun- 
den, das „Ortsverzeichnis Post", halten ab sofort 
alle Postämter bereit. Es ist neu überarbeitet 
und gibt für rund 55500 Orte im Bereich der 
deutschen Postverwaltungen die richtige Post- 
leitzahl und die richtige Postanschrift an. Es er- 
faßt dabei auch etwa 73000 alte Ortsnamen. Der 
Eintrag für die Gemeinden und Postorte wird 
noch um die Ortsnetzkennzahl und die Nummer 
des jeweiligen Telefonbuchs ergänzt. Das hilft 
vor allem beim Suchen der Vorwahlnummer ei- 
nes Ortes, der zu einem größeren Ortsnetz ge- 
hört. Ist nur die Anschrift des Gesprächspart- 
ners bekannt, erkennt man sofort, in welchem 
Telefonbuch seine Rufnummer zu finden ist. 

Wer beispielsweise wissen will, wo nachts 
noch Eilbriefe ausgeliefert werden oder die Na- 
men der Ortsteile eines Zustellamtes braucht, 
bekommt die Antwort in einem der 14 Anhänge 
des Hauptregisters. Das Ortsverzeichnis Post '82 
kostet wie die zuletzt im Jahr 1980 erschienene 
Ausgabe 10 Mark. 

Junge Union: 

Aufblähung der 

Schulbürokratie 
Die In der hessischen Landesregierung vor al- 

lem im Bereich des Kultusministeriums „weit 
verbreitete Unsitte der vorsätzlichen Geldver- 
schwendung" In Verbindung mit dem Versuch, 
verdiente Parteigenossen' noch vor der Land- 
tapwahl in hochdotierte Stellen zu schieben, 
zeige ein neues Beispiel beim Regierungspräsi- 
denten in Gießen, kritisierte die Junge Union. 
Beim Regierungspräsidenten in Gießen soll eine 
..weitere Aufblähung der Schulbürokratie" 
durch eine zusätzliche Stelle eines leitenden Re- 
gierungsschuldirektors nach Besoldungsgruppe ' 
A 16 besetzt werden, obwohl sich schon zehn Di- 
rektoren die Arbeit von nur fünf Landkreisen 
teilen. Darüberhinaus« seien alleine im Bereich 
des Iteglerungspräsidiums Gießen noch weitere 
30 Direktorenstellen für die letztlich gleichen 
Aufgaben bei den staatlichen Schulämtem ge- 
schaffen worden. Die Junge Union forderte den 
hessischen Kultusminister auf. ein Zeichen zu 
emsthaftem Sparwillen zu setzen und diese Stel- 
lenausschreibung zurückzuziehen. 

Niemand könne dafür Verständnis aufbrin- 
gen. wenn z. B. die Ganztagsschule für praktisch 
bildbare Kinder in Gießen weder das dringend 
notwendige zusätzliche Lehrpersonal, geschwei- 
ge denn wenigstens Erzieherstellen erhielten, 
aber im gleichen Atemzuge „hochdotierte Spit- 
zenjobs zur weiteren Aufblähung des bürokrati- 
schen Wasserkopfes" geschaffen würden. 

Möbelkauftag 

mit echten 
* Kacheln 

Große Automobil-Präsentationen Samstag 9^00 bis 18.00 Uhr 

Orofie HAZOA-Prisentation 
des Antohaoses HECK 
6452 Hainburg (Hainstadt) 

Aatomobil-Scbaii des 
Aatohanses M. WILOFEUER 
6460 Hanau 
Präsentation der neuesten 
ALFA ROMEOS und Saab 

Sonntag 13.00 bis 18.00 Uhr 

Automobil-Präsentation 
des Antohaoses HANKE 
6458 Rodenbach 2 
mit den neuesten 
Toyota-Modellen 

Blockhäuser 
Gartenhäuser 

Wochenendhäuser 
Holzhäuser 

I)ic FRKÜIÄI-liandcLsgcsclLschali 
präsentiert ihre neuesten iintl 
schöasien (»aitenhauserund 
steht am 
4. ,S cm. I9B2 win 9.()() - IH.OO t)hr 
amS.Scm. 1982 wm H.OO- iKdmihr 
beratend /urVerfiigunj». 

BEBNEa nSCHOECKBNATEUEB 
P*j (Sonderverkaufsausstellung) 

Einer der führenden Tisohdeoken- 
experten präsentiert und infomlert 
über alle Tischdeckenprobleme. 
Gobelin-Ausstellung 
Maler des 19. Jahrhunderts 

i« Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Ui Sonntag 13.00 bis 18.00 Uhr 

(kein Verkauf) 

m 
El 

0 
EE[333333333t3 

SIEMENS K(fcUvocfiiUcuh^ 
(Samstag, 4.9., ab 10 Uhr) 

Lernen Sie die Vorzüge 
des Siemens-Zweiherde- 
Herdes kennen. 

Der 
Zw»iherd9-Herd 
von Siemen» 
Klassische Ober- und Unter- 
hitze plus moderne 
HelBluft In einem Gerät! 
Energiesparendes Umluft- 
Grillsystem. 
Electronlc-Centmm. 
Bequemer Backwagen. 

Hanan 
Stadtteil StwinhAim 
Im Gewerbegebiet an der B 45 
Telefon (06181)62061 
NnrgQMiniitAii' 
von der Frankfurter City - 
Autobahnausfahrt Hanau 
Verkauf; 
Montag - Freitag 9.00 -18.30 Uhr 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Langer Samstag 9.00 -18.00 Uhr 
Jeden Sonntag (außer Feiertags) 
von 13.00 -18.0() Uhr Probewohnen 
(Kein Verkauf - keine Beratung) 

Bei uns sehen Sie eine« 
der itröflten Kfichenstndiog 
DeutacMandgmid ilia 
im jr^JMsentation von 



(1. Fortsetzung) 
„Sie sollten das nidit so tragisch nehmen, 

Mrs. Barklay", fuhr Nldiols fort. „Ich möchte 
wetten", sagte er selbstgewiß, „daß Mr. Bark- 
lay in diesem Augenblick verzweifelt nadi 
Ihnen sucht. Er wird sich Vorwürfe machen, 
Sie allein gelassen zu haben." 

Die junge Frau hob alarmiert den Kopf. 
„Dann wäre es vielleidit das beste, wenn ich 
zum Flugplatz zurüdcfahre?" 

Nichols schüttelte den Kopf. „Es wäre das 
sidierste Mitte], ihn zum zweitenmal zu ver- 
fehlen. Bis Sie hinkommen, ist er wieder weg." 

„Aber was kann ich denn sonst tun?" 
„Das wollen wir jetzt in Ruhe überlegen, 

Mrs. Barklay." Er bemühte sich, seine Stimme 
tief und vertrauenerwedcend klingen zu las- 
sen. Die nächste Frage stellte sidi fast von 
selbst. „Hatte Ihr Mann ein bestimmtes Hotel 
in Aussicht genommen?" 

„Das hatte er", antwortete sie mit unglüdt- 
licher Miene. „Er hat auch einmal erwähnt, 
welches, aber ich habe es mir nidit gemerkt." 

„Warum sollten Sie auch. Sie konnten ja 
nicht ahnen ..Nachdenklich ließ er den klei- 
nen Finger über den Schnurrbart gleiten. 
„Dann gibt es im Augenblick nur eine Mög- 
lichkeit", entschied er. „Wir müssen in irgend- 
einem Hotel ein Zimmer für Sie nehmen und 
abwarten, bis sich Mr. Barklay bei uns meldet. 
Dann schicken wir ihn zu Ihnen." 

„Und we.nn er sich nicht meldet?" 
„Er wird es tun. Wahrscheinlich hätte er es 

schon getan, wenn er nicht vermuten würde, 
daß Sie einfach ins Hotel vorausgefahren 
sind." 

„Das wäre möglich", räumte sie ein. 
„Haben Sie etwas Geld bei sich?" fragte er. 
„Zwanzig Pfund und Kleingeld." 
„Ausgezeichnet." Er nicite ihr zu, als fände 

er alles in schönster Ordnung. „Ich empfehle 
das ,Hotel des Anglais'. Es ist zentral gelegen 
und nicht so teuer wie die großen Kästen am 
Stadtrand." 

„Ich bin Ihnen sehr dankbar", sagte sie, wo- 
bei sie die blonde Welle aus dem Gesicht 
strich. „Sie geben sich soviel Mühe mit mir..." 
Ihr unglücäclicher Gesichtsausdruck verriet, 
was sie nicht aussprechen wollte: Der Vor- 
schlag des Konsulatsbeamten ließ sie unbe- 
friedigt. „Sie haben recht - von Ihrem Stand- 
punkt", sagte sie zögernd. „Nur... Ich kann 
doch nicht glauben, daß es so einfach ist. Es 
muß etwas anderes gewesen sein, das meinen 
Mann daran gehindert hat, zu mir zurück- 
zukommen. Etwas Ernsteres ..." 

ROMAN VON WALTER EBERT 
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hätte lieber gehört, daß er verunglückt ist, 
dachte Nichols bei sich. „Inzwischen werden 
wir Sie wohl doch ins ,Hotel des Anglais' 
schicken", sagte er munter. „Ihr Mann wird 
sich gesund und wohlbehalten bei uns melden, 
glauben Sie mir." 

Sie nahm ihre Tasche und stand auf, gehor- 
sam wie ein Kind, das weggeschickt wird und 
nicht zu widersprechen wagt. Dann schien sich 
jedoch erneut Widerstand in ihr zu regen. 
„Wenn er aber nicht auf den Gedanken kommt, 
daß ich mich ans Konsulat gewandt habe?" 

„Dann werden wir über die Fremdenpolizei 
feststellen, wo Mr. Barklay abgestiegen ist. - 
Aber bitte, nehmen Sie doch noch einen 
Augenblick Platz. Ich werde vorsichtshalber 
anrufen und Ihr Zimmer bestellen." Dabei fiel 
ihm ein, daß er versäumt hatte, sich die Pa- 
piere der Besucherin vorlegen zu lassen. Er 
war vom ersten Augenblick an so beeindruckt 
gewesen ... „Darf ich für einen Augenblick 
Ihren Paß seilen?" fragte er. 

„Ach so..." Nichols wurde etwas unsicher. 
Weniger des Passes wegen als durch die Er- 
wähnung des Gepäcks. Daß auch die Koffer 
verschwunden waren, paßte nicht so recht zu 
der harmlosen Erklärung, die er sich zurecht- 
gelegt hatte. Er merkte, daß die junge Frau 
sein Gesicht beobachtete, und zwang sich zur 
Heiterkeit. „Kriegen wir alles wieder, Mrs. 
Barklay. Zunächst werden wir einmal im .Ho- 
tel des Anglais' anrufen und die Bürgschaft 
für Sie übernehmen. Damit man Ihnen auch 
ohne Paß ein Zimmer gibt." Er ließ den Wor- 
ten die Tat folgen und bestellte mit einem 
weiteren Telefonat eine Taxe. 

„Wird der Chauffeur englisches Geld anneh- 
men?" fragte Mrs. Barklay. 

„Annehmen wird er es, aber er wird Sie 
schändlich betrügen. Gut, daß Sie daran er- 
innern - Sie brauchen überhaupt marokkani- 
sches Geld. Im Hotel darf man Ihnen ohne 
Vorlage des Passes nichts einwechseln." Er 
überlegte, dann entschloß er sich, die Devisen- 
vorschriften zu mißachten und zog die Brief- 
tasche. „Ich werde Ihnen zehn Pfund einwech- 

stens das Hotel noch am alten Platz vorzu- 
finden. 

Der Hotelier fragte fürsorglich, ob sie zu 
speisen wünsche. Sie ließ sich einen Tisch an- 
weisen. Etwa ein Dutzend Personen, dem 
Augenschein nach überwiegend Engländer, er- 
füllten den kleinen Speiseraum mit ihren 
Stimmen. 

Die Menükarte war englisch abgefaßt, aber 
die Küche war glücklicherweise französisch. 
Trotzdem vermochte Ruth nicht mehr als ein 
paar Bissen herunterzubringen. Nur von dem 
herben marokkanischen Rotwein trank sie 
drei Glas. Sie hoffte, er werde ihre Nerven 
beruhigen, aber sie spürte nicht mehr Wir- 
kung, als wenn sie Himbeersaft getrunken 
hätte. 

Dann wandte sie sich an den Hotelier und 
sagte ihm auf französisch, sie werde jetzt aufs 
Zimmer gehen, bitte aber, sie sofort zu be- 
nachrichtigen, wenn jemand nath ihr frage. 

„Entendu, Madame", antwortete der Hotelier 
dienstbereit. Dabei sah er sie so aufmerksam 
und interessiert an, daß sie sich entschloß, ihm 
etwas mehr zu sagen. 

„Ich erwarte nämlich meinen Mann", er- 
klärte sie. „Wir sind mit dem Flugzeug aus 
Madrid gekommen und haben uns irgendwie 
auf dem Flughafen verloren." Sie versuchte 
ein Lächeln. „Jetzt bleibt mir nichts anderes 
übrig, als hier zu warten, bis er mich gefunden 
hat. Verrückt, nicht wahr?" 

„Dröle de chose", bestätigte der Franzose, 
wobei er aber nicht belustigt, sondern sehr 
teilnahmsvoll aussah. Dann gab er der Über- 
zeugung Ausdruck, daß Mr. Barklay sich bald 
melden werde, und wünschte eine gute Nacht. 

* Das Bett ist des Menschen Freund. Und doch 
kann es zur Folterbank werden, wenn statt 
des Schlafs die Gedanken kommen. Sie um- 
drängen das Bett, sie blähen sich auf, sie füh- 
ren Bilder heran. Wirre, unstete Bilder, die 
den Raum hinter den geschlossenen Lidern 
füllen. 

Die Frau, immer wieder die dunkelhäutige 
Frau mit den Kohlenaugen. Aufreizendes 
Beinpaar in schwarzen Netzstrümpfen, schwar- 
zer Blitz der Augen, die Frauenhand mit den 
silbernen Nägeln auf Mortimers Arm. Ein auf- 

fallender Ring schmückt die Hand; ein fünf- 
zackiger Stern, zusammengesetzt aus farbigen 
Steinen; der gleiche fünfzackige Stern, den 
sie schon aus der Luft als Wahrzeichen Ma- 
rokkos gesehen hatte. Mortimer hatte ihr den 
aus Blumen gebildeten Stern gezeigt. Stern 
aus Blumen, Stern aus Steinen ... 

Die Hand mit dem Stern führte Mortimer 
weg. Er wendet den Kopf, senkt die Lider... 

Hat sie den letzten Blick mißverstanden? 
War es das Lidersenken des Verzichts, war es 
der Abschied? 

Mit einem Ruck, als zerreiße ein Gewebe, 
bricht der Gedanke sich Bahn: Er hat mich 
verlassen! 

Es ist, als sei der Riß mitten durch sie hin- 
durchgegangen. Und wie ein Echo tönt es 
nach: Verlassen ... 

Ruth sitzt aufrecht im Bett, hochgerissen 
von dem Entsetzen, das in ihr wühlt. Als sie 
merkt, daß sie nicht mehr liegt, knipst sie das 
Licht an. 

Ist es denkbar, daß sie sich so fürchterlich 
in ihm getäuscht hat? .letzt, im Licht der Dek- 
kenlampe, scheint ihr der Gedanke wieder 
absurd. Eine Ausgeburt der Finsternis. Fast 
schämt sie sich, ihrem Mann eine so erbärm- 
liche Handlungsweise zugetraut zu haben. 
Auch wenn es nur in der Panik des Augen- 
blicks geschehen ist. 

Sie zwingt sich, den Weg noch einmal zu- 
rückzugehen, zurück bis zum Anbeginn. 

Der Anfang liegt sechzehn Monate zurück. 
Es war im November, bei dem internationalen 
Chemikerkongreß in Frankfurt. Sie war für 
die Betreuung der englischen Teilnehmer ein- 
gesetzt, halb Dolmetscherin, halb Hosteß. Und 
einer der englischen Chemiker hieß Barklay. 

Wieder i.st es ein Bild: die Gruppe der Eng- 
länder, unter ihnen Mortimer. Er sieht am be- 
sten aus von allen, am vornehmsten. Seine 
grauen Augen begegnen ihrem Blick, halten 
ihn fest. Die dunklen Brauen über seinen 
Augen heben sidi ein wenig, als sei er über- 
rascht. - Sie hat damals sofort gewußt, daß 
dieses überraschte Heben der Augenbrauen 
ein Kompliment für sie gewesen ist. 

Dann das Abschiedsessen, bei dem sie es 
einrichten konnte, neben ihm zu sitzen. Der 
unvergeßliche Augenblick, in dem er sein No- 
tizbuch vor sie hinlegt und sie bittet, ihre 
Privatadresse hineinzuschreiben. „Ich möchte 
Ihnen eine kleine Aufmerksamkeit schlicken - 
zum Dank für die Mühe, die Sie mit uns ge- 
habt haben." 

Das Warten auf die versprochene Aufmerk- 
samkeit. Wird er wirklich daran denken? 

Er hat daran gedacht. Es ist ein Buch, eine 
Graham-Greene-Originalausgabe. 

Und das Geschenk bietet die Gelegenheit, 
einen Dankesbrief zu schreiben. 

Reise in das neue Leben 

Bis an das Ende der Welt würde sie mit ihm gehen. 

„Sie meinen - ein Unfall?" 
„Vielleicht..." 
„Das ließe sich ja feststellen." Begierig, sei- 

ne Hilfsbereitschaft zu beweisen, griff Nichols 
zum Telefonhörer. Nachdem er zehn Minuten 
mit verschiedenen Partnern in arabischer 
Sprache telefoniert hatte, konnte er seiner 
Klientin das Resultat mitteilen: „Weder bei 
der Polizei ncxh beim Sanitätsdienst ist etwas 
gemeldet worden. In der Umgebung des Flug- 
hafens hat sich mit Sicherheit kein Unfall er- 
eignet. Man wird uns sofort benachrichtigen, 
falls Mr. Barklay irgendwo in Erscheinung 
treten sollte." 

Mit einer verzagten Bewegung ließ Ruth 
Barklay die Hände zu beiden Seiten des Stuh- 
les herabsinken. Man könnte fast glauben, sie 

sein - wenn Sie mir versprechen, mich nicht 
zu verraten." 

„Ich verspreche es." 
Er verabschiedete sich auf dem Treppen- 

podest von ihr. „Falls es notwendig sein sollte, 
kommen Sie bitte morgen vormittag wieder 
hierher. Für den Fall, daß Mr. Barklay sich 
erst nach Dienstschluß bei uns meldet, in- 
struiere ich den Pförtner." 

Er sah ihr nach, wie sie zum Auto ging. Sie 
hatte schöne, weiche Bewegungen. Das Profil, 
eines hellen Beines, das sich beim Einsteigen 
enthüllte, war sein letzter Eindruck. Nichols 
beneidete den Mann, auf den sie im „Hotel 
des Anglais" warten würde. Oder der sie 
heute noch mit sich nehmen würde in ein an- 
deres Hotel. 

Sie packte das Handgepäck aus 
Das Zimmer im „Hotel des Anglais" hatte 

ein eigenes Bad und, was wichtiger war, Tele- 
fon. So konnte sie unverzüglich verbunden 
werden, falls Mortimer von irgendwoher an- 
rief. Irgendwie hatte sie die Vorstellung, daß 
er in seiner Bewegungsfreiheit behindert sei. 
Wodurch, darüber gab die vage Vorstellung 
keine Auskunft. 

Um sich zu beschäftigen, packte sie die paar 
Dinge aus, die sie im Handgepäck mit sich 
führte. Nachthemd, Zahnbürste, die nötigsten 
Toilettesachen. Eine Viertelstunde verbrachte 
sie in der Badewanne, jede Sekunde bereit, 
ans "Telefon zu stürzen. Zum Anziehen mußte 
sie Licht machen. Sie konnte kaum glauben, 
daß schon Abend sein sollte. Hatte nicht so- 
eben noch die Sonne geschienen? Dann fiel ihr 
ein, was sie über den raschen Wechsel von 
Tag und Nacht in südlichen Breiten gelesen 
hatte. 

Sie ging wieder hinunter in die Hotelhalle, 
die klein und nicht sehr behaglich war. 

Der Besitzer, der selbst hinter dem Emp- 
fangstisch stand, begrüßte sie mit einer Ver- 
beugung. Die Empfehlung durch das Konsulat 
hatte Eindruck gemacht. Wahrend sie in Zelt- 
schriften blätterte, merkte sie. daß er immer 

wieder zu ihr hersah. Er war Franzose, auch 
das Personal schien französisch zu sein, mit 
Ausnahme des marokkanischen Hausdieners, 
der ihr das Zimmer gezeigt hatte. 

Lange hielt Ruth Barklay es auch in der 
Halle nicht aus. Sie ging hinaus auf die Stra- 
ße, schlenderte zur nächsten Ecie und sah 
einen lichtübergossenen Boulevard vor sich. 
Bunte I..euchtreklamen, Terrassencaf6s, fianie- 
rende Menschen und jagende Autokolonnen - 
ein Großstadtbild, das ganz europäisch wirkte. 
Nur der Bogen mit arabischen Schriftzeichen, 
der die breite Straße überspannte, brachte 
eine exotische Note in das Bild. 

Eine Weile blieb sie stehen, dann ging sie 
langsam weiter. Alles um sie herum sah so 
normal, so alltäglich aus; nur sie selbst emp- 
fand sich als unwirklich. Dieser Schemen, der 
am Licht der Schaufenster vorbeiglitt, an 
realen, plaudernden, gesunden Menschen - 
war das denn sie selbst? War es Ruth Bark- 
lay, die nicht mehr gewohnt war, einen Schritt 
ohne ihren Gatten zu tun - oder vielleicht 
wieder Ruth Niendorff. die das Wunder dieser 
Ehe nur geträumt hatte? 

Sie ging zurück und war fast froh, wenig- 

Sie wagt nicht zu hoffen, daß er antworten 
wird, doch er schreibt, und in dem Brief steht 
ein kleiner Satz, der ihr Herz schneller schla- 
gen läßt: „Ich denke oft an Sie ..." 

Noch einige Briefe gingen hin und her, dann 
kann er es einrichten, ein zweites Mal nach 
Frankfurt zu kommen. In der Sekunde, in der 
sie sich gegenüberstehen, ist schon alles ent- 
schieden. Es gibt keinen Zweifel und keine 
Schranke mehr zwischen ihnen. Sie sind für- 
einander bestimmt. 

In der ersten Naciit erfährt sie alles über 
ihn. Er ist verheiratet, lebt von seiner Frau 
getrennt. Sowie er nach London zurückkommt, 
wird er die Scheidung einreichen. Sie muß Ge- 
duld haben, bis er frei ist und sie holen kann. 

Briefe fliegen hin und her. In ihrem Urlaub 
fährt Ruth nach England. Selige Tage im See- 
bad Hastings. Mortimer schmiedet Pläne für 
das gemeinsame Leben. Ihn beschäftigt ein 
großes Projekt; es würde ihn nach Afrika füh- 
ren, Tanger oder Tunis. Er hat Sorge, ob sie 
bereit sein wird, ihm auch auf den Schwarzen 
Kontinent zu tolgen. Ruth lächelt über seine 
Besorgnis. Bis ans Ende der Welt würde sie 
mit ihm gehen. 

Wieder Briefe, endlich der eine, entschei- 
dende, in dem er sie zu sich ruft. Um zu hei- 
raten, fahren sie wieder nach Hastings, wo sie 
im Sommer so glücklich waren. Mortimer 
möchte keine Begegnungen mit Bekannten 
seiner erste.n Frau. 

Dann die Reise in das neue Leben. Paris im 
Vorfrühling, die Provence, Madrid. Noch ein- 
mal ziehen die Stationen an ihr vorüber. Und 
immer ist er mit im Bild: seine Augen, seine 
Stimme, seine stützende Hand. Wie liebevoll, 
wie aufmerksam er war! Jeder Blick, jede 
Geste war eine Liebeserklärung. Nein, das ist 
nicht nur Einbildung gewesen. So kann man 
sich nicht täuschen. 

Aufatmend legt Ruth sich auf das Kissen 
zurück. Ein paar Sekunden lang ist ihr, als sei 
alles nicht mehr so tragisch, da nun das 
Schlimmste, der Zweifel an Mortimers Liebe, 
von ihr genommen ist. 

Doch die Gedanken gehen weiter. Da er sie 
nicht aus freien Stücken im Stich gelassen 
hat - was ist die Erklärung? Sie findet keine; 
statt dessen schiebt eine Erinnerung sich in 
den Vordergrund. Marseille, Notre Dame de la 
Garde. Sie standen hoch über der Stadt auf 
der Aussichtsplattform und sprachen von der 
Zukunft, wie jedes junge Paar es tut, von der 
schönen weißen Stadt an den Ufern zweier 
Meere, in der sie Wurzel sdilagen srllte. „Es 
wäre tragisch, wenn du dich nidit eingewöh- 
nen könntest", sagte er. „Im Grunde geschieht 
es doch deinetwegen ..." 

Sie sah ihn fragend an; ganz verstand sie 
nicht, wie er es meinte. 

„Daß ich alles hinter mir lasse, um mein 
Leben neu zu beginnen", vollendete er den 
Gedankengang. Dann legte er die Hände auf 
ihre Schultern und sah ihr in die Augen. „Was 
immer geschehen mag", sagte er, und seine 
Stimme klang bewegt, „du darfst niemals an 
meiner Liebe zweifeln. Niemals - hörst du?" 
Der Druck seiner Hände wurde fast schmerz- 
haft, dann zog er sie an sich und hielt sie 
lange in stummer Umarmung fest- 

Damals - liegt das wirklich erst eine Woche 
zurück? - ist sie glücklich gewesen wegen der 

Stärke seines Gefühls. Weitere Gedanken hat 
sie sich nicht gemacht. Aber jetzt, da ihr die 
Worte wieder einfallen, scheinen sie eine Be- 
deutun.g zu enthüllen, die ihr damals verbor- 
gen war. „Was immer geschehen mag, du 
darfst nicht an meiner Liebe zweifeln." Ist es 
eine Vorahnung gewesen, die sich darin aus- 
gesprochen hat? Die Vorahnung einer Gefahr? 

* I ( 
Nachdem sie eilig zwei Tassen Kaffee ge- 

trunken und ein halbes Brötchen gegessen 
hatte, ging sie den Weg, den sie von gestern 
abend her schon kannte: zum Boulevard 
Pasteur. Dort hielt sie ein Taxi an. 

Der Pförtner im Konsulat war offenbar in- 
struiert. „Mr. Gibbs erwartet Sie..." Er 
geleitete sie zu einem Zimmer, in dem nicht 
der junge Beamte von gestern, sondern ein 
wesentlich älterer Herr von reserviertem We- 
sen sie empfing. Die Art, in der er ihr einen 
Stuhl anbot, wirkte steif. „Einen Augenblick 
bitte", sagte er geschäftsmäßig. „Mr. Nichols 
wird gleich hier sein." Er vertiefte sich in ein 
Aktenstück. 

Stumm und betroffen wartete Ruth Barklay 
auf den Fortgang ^er Ereignisse. Ihr war, als 
wehe sie vom Schreibtisch ein kalter Luftzug 
an. Diese betonte Unpersönlichkeit... Ohne 
es zu wissen, erwartete sie als selbstverständ- 
lich, daß ihr Anblick bei jedem Mann Wohl- 
gefallen und Interesse auslöse. Dieser Mr. 
Gibbs hatte kaum einen Blick für sie übrig. 
Sein über das Aktenstück geneigter Kopf war 
rot und haarlos, von der sonnenverbrann- 
ten Kopfhaut lösten sich gelbliche Hautstücke. 
Er hatte kaum Wimpern und Augenbrauen, 
was sein Gesicht eigenartig nackt erscheinen 
ließ. 

Es dauerte keine Minute, bis der junge Herr 
vom Vortag eintrat. Er grüßte mit einem 
scheuen Lächeln und setzte sich auf einen 
Stuhl an der Schmalseite des Schreibtischs. 
Ruth suchte den Blick seiner Augen, die ge- 
stern soviel treuherzige Hilfsbereitschaft aus- 
gestrahlt hatten, aber es gelang ihr nicht, ihn 
zu fassen. „Haben Sie etwas von meinem 
Mann gehört?" fragte sie statt dessen. 

Nichols sah erst zu dem Herrn hinter dem 
Schreibtisch hinüber, dann schüttelte er den 
Kopf. „Bisher leider nicht." 

Mr. Gibbs räusperte sich, um anzukündigen, 
daß er das Gespräch selbst weiterzuführen 
gedenke. Jetzt sah er die Besucherin auch an. 
„Ihr Name ist..." 

„Ruth Barklay", vollendete sie gehorsam. 
„Wollen Sie mir bitte noch einmal schildern, 

was Sie... äh ... was Sie zu uns führt?" 
Ruths Nerven begannen wieder zu rebellie- 

ren. Es kostete sie Anstrengung, ihre Gereizt- 
heit zu unterdrücken und die Geschichte des 
gestrigen Tages noch einmal herzubeten. Ihr 
Bericht wurde nicht unterbrochen. Als sie fer- 
tig war, sah Gibbs fragend seinen jüngeren 
Kollegen an. „Genauso hat Mrs. Barklay es 
mir gestern gesdiildert", erklärte dieser. 

..Und vielleicht darf ich ipty.t pndlich e*^a**- 
ren , fiel die Besucherin ein, ..ob Sie irgend 
etwas unternommen haben, um meinen Mann 
zu finden?" 

(Fortsetzung folgt) 

( 

Gustav-Adolf-Frauengnippe 
In diesem Monat fällt der Frauennachmittag 

aus, weil wir am Dormerstag, 9. September 1982, 
nach Bad Münster am Stein fahren. Abfahrt 
pünktlich um 13 Uhr am Gemeindehaus Bahn- 
straJle 46. 

v^lCCbhcbC TldcfjucAMfx, 

Sonntag, 5. Sept. 1982 
aS. Sonntj»waSl>l.li^B^atf 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Ffr. 
Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst m. Taufe (Ffr. 

Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Familiengottesdienst (Ffm. 

Trösken) 
Kollekte: Hilfe für behinderte Menschen 
(DW) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 5.9.82, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 7.9.82, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgeq>rä(d>skreis: Dienstag 20 Uhr 
Jiigendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

2. Platz im 

Clubvergleichswettkampf 

Seit neun Jahren findet alljährlich ein Wett- 
kampf zwischen Rollsportlem aus neun Verei- 
nen statt, und seit langem konnte sich der REC 
Langen bei der Gcjsamtbewertung auf dem 
Treppchen, dem 2. Platz einfinden. Große Freu- 
de herrschte bei allen Aktiven, die zu diesem gu- 
ten Platz beigetragen hatten, wie auch bei den 
Verantwortlichen. Erstmalig konnte sich der 
REC Langen zwischen die Vereine schieben, die 
schon durch ein regelmäßiges Hallentraining im 
Vorteil sind. Hanau besitzt beneidenswerterwei- 
se eine Rollsporthalle und in Dörnigheim kön- 
nen die Läufer bei schlechtem Wetter und im 
Winter in einer Tumiialle trainieren. 

Glücklich dariiber, daß der REC Langen in 
diesem Jahr sämtliche Wettkämpfe besetzen 
konnte, trugen aber auch die guten Leistungen 
der Läufer zu dem 2. Platz im Endergebnis bei, 
denn fast alle der in neun verschiedenen Wettbe- 
werben gestarteten Aktiven plazierten sich in 
der ersten Hälfte und vier davon sogar auf dem 
begehrten Treppchen. Im einzelnen plazierten 
sich Silke Köhler, Anfänger Jahrgang 1974/75, 
nach Pflicht und Kür auf dem 4. Platz, Melanie 
Aschberger, Anfänger Jahrgang 1972/73, nach 
Pflicht und Kür auf dem 7. Platz, Ina Leue, An- 
fänger Jahrgang 1971 und älter, nach der Pflicht 
auf dem 1. und nach der Kür auf dem 2. Platz. Su- 
sanne Hupfeld; Neulinge 1971 und jünger, eben- 
falls nach der Pflicht auf dem 1. und genauso 
nach der Kür auf dem 2. Platz, Linda Carl, Neu- 
linge Jahrgang 1970 und älter, nach Pflicht und 
Kür auf dem 3. Platz, Sigrid Sclienko — sehr 
kurzfristig für ihre plötzlich erkrankte Vereins- 
kameradin Bianca Herzog eingesprungen — ver- 
besserte ihren 5. Pflichtplatz sogar nach der Kür 
auf den 4. Platz, in der Nachwuchsklasse, Karin 
Vollhardt, Junioren, Pflicht und Kür 4. Platz, 

Gerhard Schenko, Meisterklasse, Pflicht und 
Kür 3. Platz. Die Vierergruppe mit Monika Mai- 
sei, Barbara Jahn, Karin Vollhardt und — wie- 
der für Bianca Herzog — Sigrid Schenko kam 
auf den 4. Platz. 

Während das Endergebnis ausgerechnet wur- 
de, zeigten die jeweiligen teilnehmenden Vereine 
verschiedene Schaulaufnummem. Auch hier 
konnte der REC Langen mit zwei Nummern teil- 
nehmen. 

Lange ausgeruht nach diesem Ergebnis hat 
sich keiner der Aktiven, denn in diesem Monat 
stehen für die Anfänger und Neulinge die Hesii- 
schen Meisterschaften ins Haus und für alle Ak- 
tiven heißt es eifrig trainieren für die Vereins- 
meisterschaft, die am 25. 9. 82 stattfinden soll. 

Nasenbluten 
meistens harmlos 

Nasenbluten ist fast immer harmlos und dau- 
ert gewöhnlich nur wenige Minuten, betont der 
Gesundheitsdienst der DAK. Durch aufrechtes 
Sitzen und einen kalten Nackenumschlag oder 
durch Anpressen des Nasenflügels an die Nasen- 
scheidewand könne die leichte Blutung gestillt 
werden. Wasser aufzuschnupfen oder die Nase 
mit Watte auszustopfen, sollte wegen der mögli- 
chen Schädigung der sehr empfindlichen Nasen- 
schleimhaut unterlassen werden. 

In wenigen Fällen sei die Nasenblutung aller- 
dings ein alarmierendes Symptom und könne 
auf eine ernste Erkrankung, beispielsweise Blut- 
druckleiden, hinweisen. Wenn sich Blutungen 
besonders häufig wiederholen, wenn aus beiden 
Nasenlöchern Blut kommt oder wenn die Blu- 
tung länger anhält, sollte der Arzt aufgesucht 
werden. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schrift-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Edmund Hömer 

bedanken wir uns recht herzlich. Besonderen Dank den Schulkollegen 
von Sprendlingen und den Berufskollegen sowie Herrn Meyer für die 
Worte des Trostes. 

In stiller Trauer 
Helene Hömer 
und Angehörige 

Egelsbacher Straße 19 
6070 Langen 

Mittellinie als Nebel-Hilfe Volkstanz-Termine 
Bei starkem Nebel ist der Autofahrer gemein- 

hin verpflichtet, äußerst rechts zu fahren. Häu- 
fig ist dies, so der ADAC, gefährlich, weil Fahr- 
bahnränder und Leitpfosten so verschmutzt 
sind, daß sie als Orientierungshilfe ausscheiden. 
Dies hat auch das Bayerische Oberste Landge- 
richt erkannt. 

Nach einem Urteil ist es jetzt möglich, sich 
auch an der Mittellinie entlang zu tasten, wenn 
der rechte Fahrbahnrand nicht mehr erkermbar 
ist (VRS 62/377). Es ist zulässig, bis auf 50 cm an 
die Leitlinie zu fahren, auch wenn dies dazu 
führt, daß zum rechten Fahrbahnrand ein größe- 
rer Abstand als ein Meter entsteht. 

Am Samstag, dem 4. September, zeigen Kin- 
dertanzgruppe Neurott und Volkstanzgruppe 
Langen beim Schulfest der Gerhart-Hauptmann- 
Schule in Sprendlingen ab 14 Uhr deutsche Tän- 
ze. 

Die Volkstanzgruppe hat ihren nächsten 
Übungsvormittag am 12. September von 9.30 bis 
12 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte Langen. 
Beide Gruppen sind am 22. September um 16 
Uhr mit ihren Tänzen beim Senioren-Nachmit- 
tag des Sozialamtes der Stadt Langen im Club- 
haus des 1. FC Langen zu sehen. 
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Bemer Tischdeckenatelier 
in Hanau-Steinheim 

PR Am kommenden Wochenende ist in Hanau- 
Steinheim wieder viel los. Als besonderen Servi- 
ce konnte die Wohnwelt 2000 den ..Tischdecken- 
spezalisten" Wolfgang Bemer aus Bad Mergent- 
heim gewinnen. Für Bemer ist die Tischdecke 
ein dominierender Teil der Tischkultur, und sie 
ist bei wertvollen handgearbeiteten Decken 
auch eine Wertanlage. Deshalb ist sie nicht An- 
hängsel des Angebots, sondern steht im Mittel- 
punkt. 

Vor dem Treppchen stehen (von links) Karin Vollhardt, Susanne Hupfeld und Trainerin Margrit 
Molt, auf der Stufe sitzen (von links): Ina Leue und Melanie Aschberger, und dahinter steht die klei- 
ne Silke Köhler, die bei der Siegerehrung die Urkunde und die Ehrengabe für den Verein entgegen- 
nahm. In der hinteren Reihe (von links) sieht man Sigrid Schenko, Monika Maisei, Gerhard Schen- 
ko, Linda Carl und Barbara Jahn. 

Die Bandbreite der Möglichkeiten geht bei 
Woifgang Bemer von der ganz wertvollen hand- 
bestickten Richelieudecke — die er zur Zeit zum 
besonders interessanten Preis in allen Größen 
anbietet (wie man auch sonst als kleine Spezial- 
firma durchweg günstige Preise bieten kann) 
über Decken aller Handarbeitstechniken aus 
hcKhqualitativen Provienzen —• auch hier mög- 
lichst ganz auf Kundenwunsch; über moderne 
Kurbelstickereien bis zu sehr rustikalen Decken. 
Ganz besonders pflegt er die vielfältigen Kombi- 
nationstechniken von Spitzen und Borten, zu- 
sammen mit Tischdeckenstoffen aller Art — und 
ganz besonders hier ganz nach individuellen 
Kundenwünschen. Den Möglichkeiten sind kei- 
ne Grenzen gesetzt. 

Als dekoratives Randprogramm führt Wolf- 
gang Bemer auch ein ausgesuchtes Gobelinpro- 
gramm. Daher zeigt er in der Wohn welt 2000 eine 
kleine Gobelinausstellung mit vielen ,,Gobelin- 
rosinen". Auch hier bietet er seine Hilfe bei Pro- 
blemen an; sei es auf dem Rahmensektor oder 
bei Reparatur- und Pflegeproblemen. Außerdem 
präsentieren verschiedene Autohäuser ihre neue- 
sten Modelle am Samstag und Soimtag auf dem 
Firmengelände der Wohnwelt 20(K). Es lohnt sich 
also, am kommenden Wochenende, Samstag 
oder Sonntag, in die Wohnwelt 2000 zu fahren. 

laßt uns gemeinsam neu beginnen. 

Der ewige Streit in cJer Regierungspartei SPD 
hat der deutschen Politik in den letzten Jahren 
sehr geschadet, besonders in der Wirtschafts-, 
Finanz- und Energiepolitik. 

Die SPD hat zunächst die Staatsfinanzen und 
dann die Wirtschaft ruiniert. Statt die 
Leistungsbereitschaft der Menschen zu ver- 
größern, setzt sie auf immer mehr Stagt und 
immer mehr Steuern. Die CDU dagegen setzt 
auf die Menschen, auf ihre Interessen; sie will 
die Leistungsbereitschaft der Bürger freisetzen 
und fördern. 

Unser wirtschaftspolitischer Kurs: 
60.000 neue Art)eitsplätze schaffen durch 
grünes Licht für bereits finanzierte, aber 
politisch blockierte Bauvorhaben. In der öffent- 

lichen Verwaltung sparsamer wirtschaften. Und 
vor allem keine Steuererhöhungen! 

Unser Land braucht einen neuen Anfang. Wir 
bitten Sie um Ihr Vertrauen, damit es wieder 
aufwärts geht. 

Alfred Dregger 

CDuCt 

besser fUr Hessen! 



Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Bär 

zuteil wurden, bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden Worte, dem 
Obst- und Gartenbauverein Egelsbach und den Schulkameradinnen und 
■kameraden des Jahrgangs 1906/07. 

Marie Bär 
und Angehörige 

Langen, Feldbergstraße 17 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Heinz Neumann 

mit Wort, Schrift und Blumenspenden gedachten und ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Lucia Neumann 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 101 
Langen, im September 1982 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, ist nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser Belegschaftsmitglied 

Giuseppe Goretti 

am 1. 9. 1982 in seinem 61. Lebensjahr verstorben. 

Herr Goretti war 17 Jahre in unserem Hause tätig. Dem Heimgegange- 
nen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Geschäftsieitung 
Betriebsrat und Belegschaft 

SCHiESS Aktlengeseiischaft 
Schiess ■ Nassovia 

Annahmeschluli für Traueranzeigen 
in^er Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Liebe ist.. 
wenn Sie 

ein Kind 
vor dem 

ye^hoagem retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Patenschaft^ 
mit einem hungernden Kind. Das kostet Sie nur 
ein wenig Liebe 
und DM 45,- im i 
Monat (steuer- 
lich absetzbar). 

tm CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen, Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eiries der größ- 
ten überkonfessionellen KJnderhtlfswerkft der  Welt und betreut schon über 260.000 Kinder 

^ ^ ^ ^ ^ ^ www w 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 2. September 1982 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Werner Willi Ziege 

im Alter von 63 Jahren. 

Annastraße 65 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Gerda Ziege geb. Bachmann 
Marlies Scholz 
Karl-Heinz Scheidemantel 
Roland Kroes und Frau Evi 
Rudi Ziege 
Rino Ziege 
Andreas, Stephanie, Timo 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. September 1982, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Pietät Sehring 
fnfi. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ng.s- 
durchführiing 

Auf- IIINf 
Fw»rb»»tmUungmn 

Obmrfahrüngmn 
Smrglagmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörlelder LandslraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselshelm. Bonner SlraHe 40. Tel. 414 14 
Langen, am Lütherplatz. Gartenstrane 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns durch Beileidsschreiben, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden sowie durch Begleitung zur letzten Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen 

Klara Görich 

zuteil wurde, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Borck für die tröstenden Worte. 

Georg Görich 
und Angehörige 

Vor der Höhe 25 
Langen, im August 1982 

^ Elegante Trauerkleidung 

1 l^^oöen , 
Langen 

Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden sofort 
und bevorzugt vorgenommen. 

Christus hat dem Tode die Macht genomnnen 
und das Leben und ein unvergänglich 
V\/esen ans Licht gebracht. 2. Thinnotheus 1,10 

In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied von meinem lieben, unvergeßlichen Mann, 
unserem Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Theodor Lohr 
geb. 8. 10. 1891 gest. 31. 8. 19ß2 

Er starb plötzlich und unerwartet im 91. Lebensjahr. 

Fabrikstraße 7 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Therese Lohr geb. KnöB 
Kurt und IVIarianne Lohr 
Susanne Lohr 
Emmi Krämer verw. Lohr 
Heide Lohr und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. September 1982, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstraße 73, Tel. 06103/22209 
Hollywood Fr — Mo 18.00 20.30 / DI — Do nur 20.30 

ARNOLD SanMIRZEMEGGER 

DERBM 

Auf 
Vielfachen, 
Wunsch: 

Fr — Mo 18.30 21.00 l,Sa + So 14.00 16.15 

Erleben Sie 
diesen Film 

mit Ihrer Familie 

nochmals nochmals 

ÜT-Fiimtheater, Rheinstraße 32, Tel. 2 9131 
Hollywood Sa + So 14.30 (8.) 

Doppellllm für Jugendlich«: 
DER HORRORALLIGATOR 
+ 3D Film; Der SchrBckeH 

vom Amazonas in ao! 

Sa 22.45 DOf>PELNACHT (8. ) 
Rückkehr im Schatten 

des Adlers + Kursaison 
im Dimd'lhöschen 

im Fr — Mo 20.30 
Das Ende ist da. 

jOllN c:AKP! N f 1 K S 

DAS Ende 
Dl — Do 21.00 

im Lichtburg Kino Center 
Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film 

AIJTOKIXO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/55 00 

Freitag bis Montag täglich 20.15 Uhr 
Kiaus Kinl<si, Ken Wahi 
DER SÖLDNER 
Die „Söidner", der CIA und KGB-Agenten liefern sich 
dramatische Verfolgungsjagden. Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
PARADIES DER LÜSTE 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.15 Uhr 
Sylvia Kristei 
EMANUELA 
Liebe, Sinnlichkeit und Leidenschaft in Bangkoic! 
Scope-Farbfiim 

Täglich 22.30 Uhr 
PRIVATSTUNDEN DER LUST 

Samstag, den 11. September 1982,19.30 Uhr 

120 Jahre 

Gesangverein Frohsinn 

AKADEMISCHE FEIER 
in der TV-Tumhalle, Jahnplatz 

Anschließend Tanz mit der »Walter Combo» 
• •••••••••• Eintritt frei ••••••••••• 

ÜBERDACHUNGEN 
wartungsfrei, preiswert u. modern, direkt vom Hersteller für | 

Haustüren, Ten'assen, 
Balkone, Freisitze. 
Kfz.-Abstellplätze, 

Hofüberdachungen, 
Sicht- und 

VItetterschutzwände. 
Beratung und Information unverbindlich, Festpreisgarantie 

Wir liefern Maßarbeit + Montage 
Keine V/ertreter. Der Meister besucht Sie und nimmt Maß 

1^ Jahre K,auw»|iAr>iiawwiwdggrabeftr«>^750 Asol«BMenb«MigM 
® 0 60 21/8 76 71, Anruf 8.00-13.00 Uhr 

IBM-Kugelkopfschreibmaschlnen, 
heu und „R"-Mod., Adier, Olympia; 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straBe 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

• ACHTUNG! • Übernehme 
zuverlässig und preisgünstig 

den Abbau 
Ihres Kellertanks. 

Tei. 06103/23863 zw. 7 u. 8 Uhr 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro 

Umzüge 

4 

Langen 
0 61 03 / 2 3119 
Rödermark 
0 60 74 / 73 49 
Dieburg % 
0 60 71 ( 56 19 

- eine aufgelockerte 
Großstadt im Grünen 

Das Dreieich-Krankenhaus, 
eine Einrichtung des Kreises Offenbach, sucht zum 
1. Oktober 1982 eine 

Sachbearbeiterin 
als Teilzeitbeschäftigte 
für die Personalstelle 

Wir erwarten eine zuverlässige und erfahrene Mitar- 
beiterin, die neben gutem Maschineschreiben alle an- 
fallenden Arbeiten in einem Personalbüro beherrscht. 
Wir bieten: — verantwortungsvolle und vielseitige 

Tätigl<eit 
— leistungsgerechte Vergütung 

nach BAT 
— alle im öffentlichen Dienst üblichen 

Sozialleistungen 
Telefonisch erreichen Sie uns direkt unter 
0 61 03 - 20 02 82. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an das 

Dreieich-Krankenhaus 
- Eii\richtürig des Kreises'Offenbach - 

RöntgenstraBe 20, 6070 Langen (Hessen) 

Praxis Dr. Heinz Manche 

Arzt für Aligemeinmedizin 

Sprechstundenbeginn: Montag, 6. 9.1982 

Dipl.-Psychologin erteilt Therapie für 

LEGASTHENIKER 
Telef. Vereinbarung Freitag 19.00 bis 21.00 Uhr 

Samstag 13.00 bis 15.00 Uhr 
TELEFON 06103/29168 

Jetzt ZU Wüstenrot. 

30.9.-der Tag, 

der Bauen, 

Kaufen und 

Modernisieren 

schneller inacht.-f 
Wer noch vor dem 30.9. mit Bau- 
sparen beginnt, gewinnt bis zu 
einem haJben Jahr Vorsprung. 
Höchste Zelt, gleich mit dem 
Wüstenrot-Berater zu sprechen - er weiß Bescheid. 

»HAFERKASTEN« 
Gaststätten Betriebs GmbH 
Wilhelm-Leuschner-Piatz 13 
6070 Langen • Telefon 22259 
ab 6. September 1982 

KELTEREI 
nach Vereinbarung. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Verbundpflaster 

— Waschbeton — 
Hof- und Terrassenbelag 

liefert und montiert 
zuverlässig: 

EULER — Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

|V| Überdachungen 
Holz-Pergolen 

H Wintergärten 
RXAardächer 

ZierzMune 
^ Vorbaut^ 
ITterrasserv 

Uberdachüngen 
II Festpreise - Nach Maß 
■■ Wartungsfrei 
[0 0611/294181 1.00-11.00 

Vr7 
lANGHElNZ 

Gemälde 

Alte und neue 

Grafik 
Einrahmungen 

LANGHEINZ 
Schulstraft« 10 

6100 Oarmsladt 

FRISCHER SÜSSER 
APFELWEIN 

ab Samstag, dem 4. Sept. 
aus der eigenen Kelterei. 

»ZUR WILHELMSRUH« 
6070 Langen ■ Wllhelmstr. 2 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrockentogun'g/Dralnage 
# Schlmmel-Salpaterbeseitigung 
# Rachdachsanlerung 
# Tauastenabdlchtung/ 

Fllesenarbeiten O 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied Im Deutschen Holz- und Bautensehutzverband. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 5 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

QabraucMe Möbel spottbillig «kauft MonMg — FnMio 17—1110 M*. SaMHg 10—13 Qnr 

Tafel-Äpfel 

Cox- 

Orange 
und andere 
Sorten 

Obsthof Am Mühlbach i 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A.-Dürer-StraBe 35 
Tei. 06150-3544 u. 4528 

Besichtigen Sie umgehend unser neues hCMstarS! 
Studio in der Maienfeldstraße. Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt durch das ge- 
samte hülsta-Programm. 

Ihr hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Maienfeldstraße 15 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
über 150 m Schaufonsterfront 

6072 Dreielch/Dreleichenhaln ■ Telefon 06103 / 84820 
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In Langen leben wir — in Langen kaufen wir 

Vereinsleben 

''"herein ^er^'y^t^ifpIlirUtaL 
mo ^09. £ anifeii 

Langen, 2 Zimmer, Küche, Bad, 
WC, ZH, Telefon zum 1. Oktober 
zu vermieten. 

Zuschriften ertjeten unter 
Offerte Nr. 1072 an die LZ 

Am Samstag, dem 4.9., um 20 Uhr 
findet Im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" unsere Monatsversamm- 
lung statt. 
Mit ZQchtergruß, der Vorstand. 

I Verein 
für 
Deutsche 
Schäfer- 
hunde 

 {Langen 
Mitgliederversammlung am 10. 9. 
1982, um 20 Uhr Im Vereinsheim 
Im Erlen. WIchtlgeTagesordnung! 
Der Vorstand 

whU«« ''A riwAiii-i 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
UVNGEN 

Wir treffen uns am Samstag, dem 
4. 9. 1982, um 17.15 Uhr In der 
Stadthalle zur Mitwirkung bei der 
Altbürgerehrung. 

I Sonntag: 
Ll\U Fahrrad-Rallye 
Start: 9.00 Uhr Bahnhof 
Ziel: TV-Sportanlage 

CSS 

Freie 
Wählergemelnschaft 

Meckerschoppen am 5. 9. 1982, 
um 10 Uhr auf dem Grillplatz hin- 
ter dem SSG-Cehter. Thema „Frel- 
zeltangebot In Langen". 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns zum Ausflug am 
10; 9. 1982, um 11.30 Uhr am TV- 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1913/1914 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
9.9.1982, ab ;i7 Llh£,iH|)aer TVJHalle 
Dreleichenfia^(i.f^ßg^ger um 16 
Uhr Vlerröhfenbrunnen-ian^^h" 
Busfahrer bis Haltestelle Phönix. 

Jahrgang 1919/20 
Mittwoch, 8. 9. 1982, 14.30 Uhr 
Kronen-Hochhaus, zum Spazier- 
gang, 16 Uhr Eigenheim, Egels- 
bach, Kirchstraße. 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2S00,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Balkenmäher, 80 cm Schnittbrei- 
te. preisgünstig abzugeben. 
Telefon 2 44 05 

Komplettes Schlagzeug zu ver- 
kaufen. 
Telefon 06103/21393 

Zwetschen zu verkaufen. 
Walter-Rletig-Straße 60. Telefon 
2 62 31 

Schöne Zwetschen und Pfirsiche 
zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10, Tel. 2 33 80 

GASHERD, Marke Küppersbusch. 
3-flammig, mit Zündsicherung und 
4 neuwertige REIFEN, Uniroyal 
„Kleber" mit Felge Gr. 165 SR 13 
sehr preiswert abzugeben. 

Telefon 0 61 03/2 52 40 

Ein 1000 Liter Kunststoff-Öltank 
Marke Jung-Werke mit ca. 200 Li- 
ter Öl; 1 großer Eßzimmer- 
Ausziehtisch, Platte nußbaum fur- 
niert; 1 AEG 5 Liter Warmwasser- 
boiler (Glas) günstig zu verkaufen. 

Langen, Taunusstraße 27 
Hinterhaus, Hergl 

SchlQs8«ldlanst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. GartengerSten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Vhren Heydegger, Friedriehstraße 

küchen 

fwtit untar den unverbindl. 
PniMmpfehhingan ^ 

dir HartMar v 
Egelsbach, 2 V2-Zimmer-Wohnung, 
Wohnküche, Bad, Dachgeschoß, 
vollmöbliert, Etagengasheizung, 
DM 575,— -i-NK, sofort zu vermie- 
ten, Kaution: 2 Mieten. 
Telefon 4 94 24 

Eine 1-Zimmer-Wohnung mit Bad 
und Küche, komplett möbliert, ab 
sofort zu vermieten. Kinderloses 
oder älteres Ehepaar bevorzugt. 
Meldungen täglich ab 18 Uhr in 
Egelsbach, Brandenburger Straße 
60. Miete 420.— DM einsc'nl. Ne- 
benkosten und Kaution. 

2 — 3-ZI.-Wohnung In Langen ge- 
sucht von berufstätig.' Frau (al- 
leinstehend). Angebote erbeten 
unter Telefon 2 48 21 

Mansardenwohnung 2 ZI., Küche, 
Bad an Ehepaar mittl. Alters ab 
1. Okt. 1982 zu vermieten. 

Angebote u. Off. 1071 a. d. LZ 

dar Harttalar 
^ PogganpeM, LaleM, 
~ AHmilma, 
fRatiOMl, Siamatic, NoUHa, 

Zayko, atc. 

€ 

€ 

_ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr _ 
freie Inlomiatnnsscliau! ^ 
Kein Veiiiaiif. W 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatzl 

Tel. 0 6103/240 21 

Manta A SR, 80 PS, ATM 30 000 
km, TÜV 1 Jahr, viel Zubehör, DM 
1600,—. 
Telefon 2 48 88 

WIR HEIRATEN 

"Regina 

Mühlweg 25, Dreieichenhain 
Egelsbacher Str. 30, Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. September 
1982, um 15 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

75. GEBURTSTAGES 

sage Ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Besonderen Dank der DB Direktion Ffm., der Bezirkssparkasse 
Langen, dem Jahrgang 1906/07 Langen, dem DRK Langen, dem 
Vorstand der SPD Langen und Frau Pfarrerin Trösken für den 
Hausbesuch. 

Neckarstraße 30 
6070 Langen, Im August 1982 

C.^uf diesem Wege möchten wir allen herzlich danken, die uns 
zur 

SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen und Geschenken bedacht haben. 

Besonders danken wir der Stadtverwaltung Langen, dem Perso- 
nalrat, der Auslandsabteilung der Fa. Phil. Holzmann AG sowie 
all unseren Arbeitskolleginnen und -kollegen für die erwiesenen 
Aufmerksamkelten. 

c4HtC 'P'uedel 'ZOeiUn, 
Außerhalb 13 
6070 Langen, im September 1982 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir prAsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenttial 
Studlo-Llnle. 

studio-linie 

Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Weit. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Melden Sie diese Vortalle dem Jugendomt, 
dem Kinderschulzbund oder der Polizei 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

»« *^6wat6^oK/t[j 

Frankfurt, Porthstraße 2 Langen, Forstring 75 

Frankfurt (M.), 18. August 1982 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^fiaus-^iete/iS£eu£ße/t »«'^etiia^eußßeii 
geb. Gabele 

Auf der Trift 3 
6073 Egelsbach 

WllhelmstraBe65 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. September 
1982, um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

die vielen lieben Glückwünsche und Geschenke zu unse- 
rer Hochzeit bedanken wjr uns bei allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten herzlich. 

^o/tcfy und Syfoififie Qaßß&it 
geb. Schick 

Friedensstraße 10 
Langen, Im September 1982 

ßin herzliches Dankeschön, auch Im Namen unserer Eltern, al- 
len Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
mit Geschenken, Blumen und Glückwünschen sehr erfreut ha- 
ben. Besonderen Dank dem Posaunenchor von Langen sowie 
dem Gesangverein Sängerkranz von Dreieichenhain. 

uwd^/tau Qabitieße 
geb. Wannemacher 

Langen, Bahnstraße 38 

BECKE R 
'MeisterbetTlel»'*«»« v 

Sanitär • Halsung • Spanglaral • Inatallatlon 
Oaa ■ Wasaar • Kanal ■ Raparaturan 

Voltastraße 3 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/73609 

ME KRIMINALPOUZEI RAT: 

Meldeii Sie Kindes-1 
milHiandlui^ der IHiiizei, 

denn wer sciiweigt, macht sich 
mitschuldig! 
Falls Sie bei Kindern öllers Verletzungen sehen, ungewöhnlictie | 
Veröngsligung feststellen oder das Schreien der Eltern und 

dos Wimmern der Kinder hören, dürfen Sie 
nicht länger schwelgen: Wir 

und unsere 
Polizei; 

Fär Sictierheit nn gutnt Team ' 

Seit Ober 10 Jahren erfolgreich 
Oeiucht 2'ZW bla 430,- * Umteoen 
Oeeucht Me 700^ •*- Umteoen 
OMuctit 4-ZW bla m- + Umlagsn 
Qaiuctit 1>Fant44s. b. 1.100,' •»- Uimeg. 
fOr Vermieter koetenk>s 
Wuhem ImmofaWsn 
Ffm. Bergerstr. 30. Tel. 0611/43 50 10 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 0 60 74 / 5330 

Eine gute Immobilie 
lohnt sich immer! 

Stadthäuser in Reihenbauweise in 
ERZHAUSEN. 

S-Bahn und Wald in 3 Gehminuten. 
10 Min Fahrzeit nach Darmstadt- 

Hbt. und 20 Min. nach Ffm-Hbl. 
Ca. 120 m' Wohnfläche und vortje- 
reileter Oanhausbau. Garage. Kauf- 

preis DM 340000,—. 
Information Im Musterhaus Erzhau- 
sen, Bahnstrafte, an diesem Wo- 
chenende. Sa -f So. von 15—18 
Uhr oder nach tel. Vereinbarung 

0611/525817. 

NEUE HEIMAT SÜDWEST 
Hamburger Allee 2—10 
6000 Frankfurt am Main 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

• EInwegmIete: 

Neu Isenburg 

Gartenstraße 1 

g 06102/66 63 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINffl WOCHBIBLATT 

TELEFON 2 1011 

Für unsere Neuwagen-Ausstel- 
lung, sonntags von 11.00 bis 16.00 
Uhr, suchen wir einen zuverlässi- 
gen Bewacher. 

Opel Schroth, Langen 
Telefon 2 10 61 

Ein Platz 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e.V 
^ Bundesgeschäftsstelle 
X dj Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
S f Spendenkonten 

'"oksb"' 
^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 

Postscheckamt Hamburg 169666 

AUTaFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felktocken und Boden- 
felle. OIrektverkauf Im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Mörleidwi 0611/294111 ■ •M-ii.M 

Grabmal-Sonderschau in Langen 

vom 21. August bis 26. September 1982 

Sie finden bei uns: 
Grabmale eigener Herstellung, Schriften, Laternen, Vasen, 
Schalen aus unserer eigenen Gießerei. 

Sonderangebote während der Sonderschau 

3i 

BREHM NACHF. FRANZ BERNHARD KG 
Natursteinwerk, Kunstguß 

Fiiiaie Langen Hauptwerk Buchen 
Friedhof Straße 27 Zu den Dilläckern 3 
6070 Langen 6967 Buchen 
Tel. (06103) 23878 Tel. (06281) 8983 

-7»pr 

Zehnjähriger Junge 
starb auf der Straße 

Zu einem tragischen Verkehrsunfall mit 
tödlichem Ausgang kam es am Samstag 
gegen 12.20 Uhr auf der Südlichen Ring- 
straße. Ein zehnjähriger Junge fuhr mit 
seinem Fahrrad in Richtung B 3. Hinter 
ihm kam ein Personenwagen. Nach der 
Aussage von zwei Augenzeugen sei der 
Junge plötzlich nach links auf die Fahr- 
bahn abgebogen und von dem Auto, das 
keine Ausweichmöglichkeit mehr gehabt 
habe, erfaßt worden. Dabei wurde der 
Junge so schwer verletzt, daß der Ret- 
tungshubschrauber „Christoph II" und 
der Notarzt herbeigerufen wurden. Der 
Arzt konnte nur noch den Tod des Jungen 
feststellen. 

delte es sich darum, ein defektes Heizölfahrzeug 
zu entladen und die Leckstelle zu schließen, ein 
Fall, der täglich eintreten kaim und, wie so viele 
andere Dinge, die nichts mit Feuer zu tun haben, 
dennoch zum Aufgabenbereich der Freiwilligen 
Feuerwehr gehört. 

Schließlich löschte man noch einen Wohnungs- 
brand in der Feuerwache, um später etwas ge- 
mütlicher den Rest des Tages mit Gesprächen 
und allgemeinen Informationen zu beenden. 

Heute in der LZ: 

Gute Laune im hohen Alter 
Alte-BQrger-Ehrung mit gutem Besuch 

Gedenirtafel für Naziopfer 
Grone stellen Antrag 

Probieme mit der Wahl 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

»s.  > 

^ EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK den amtlichen B«kanntmachur>s«n fOr die Gemeinde Eo«leb«eh 

Nr. 71 Dienstag, den 7. September 1982 86. Jahrgang 

Zwischendurch kam auch ein Ernstfall 

Ajic Eirue nai sie wieaer. t euerwebrleute losen die Trage von der Bühne, um die Verletzte zur Ersten 
Hilfe zu bringen. Zahlreiche Zaungaste beobachteten diese eindrucksvolle Feuerwehrschau. 

Arbeitsmarktlag'e weiter gespannt 

Ausländische Arbeitnehmer verstärkt betroffen 

Mit Leichtigkeit fuhr die Leiterbüline der Feuerweiir in das 6. Obergeschoß des Hoclihauses, um 
dort am Ballcon die Trage mit einer „Verletzten" zu übernehmen. 

Das Mißverhältnis zwischen Angebot und 
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt hielt auch im 
Monat August an. Mit einer Verbesserung der Si- 
tuation ist angesichts der gegenwärtigen Ent- 
wicklung nicht zu rechnen. Die Zugänge von Ar- 
beitslosen (227) und Abgänge (233) hielten sich in 
etwa die Waage. Dies führte zu einem kaum ver- 
änderten Bestand an Arbeitslosen zum Monats- 
ende (—6). Insgesamt waren 1220 Personen (618 
Männer, 602 Frauen) arbeitslos gemeldet. Hier- 
unter befanden sich 497 Angestellte, deren Zahl 
sich gegenüber dem Vormonat um 3 verringerte. 
Eine Zunahme der Arbeitslosigkeit in den ge- 
werblichen Berufen verhinderte jedoch einen 
spürbaren Rückgang des Arbeitslosenbestandes. 
Bei den Teilzeitkräften ging die Arbeitslosigkeit 
ebenfalls nur unwesentlich (—8) auf 211 Perso- 
nen zurück. 

Ausländische Arbeitnehmer wurden wieder 
verstärkt von Arbeitslosigkeit betroffen (Be- 
stand 226 Personen. Zunahme um 16 Personen 
gegenüber dem Vormonat). Schwerbehinderte 
Arbeitslose „ählten mit 51 Personen (—3) und 

59jährige Und ältere Personen mit 126 (+ 2). Um 8 
auf 53 zurückgegangen ist die Zahl arbeitsloser 
Jugendlicher unter 20 Jahren. 

Die Arbeitslosenquote blieb mit 3,8 Prozent 
gegenüber dem Vormonat unverändert. Im ge- 
samten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt liegt die 
Quote ebenfalls unverändert bei 5,0 Prozent. 

Der seit Jahren festzustellende niedrigste Be- 
stand an offenen Stellen verdeutlicht die schwie- 
rige Arbeitsmarktsituation. Zum Monatsende 
waren noch 158 Positionen unbesetzt (16 für 
Männer und Frauen, 90 nur für Männer und 52 
nur für Frauen). Der Zugang an offenen Stellen 
während des Berichtsmonats lag mit 56 Meldun- 
gen ebenfalls äußerst niedrig. 74 Positionen wur- 
den als besetzt zurückgenommen. Davon konn- 
ten 48 Stellen oder 64,9 Prozent durch Vermitt- 
lung in Dauerarbeit besetzt werden. 

Von Kurzarbeit betroffen waren im Monat Au- 
gust 19 Betriebe des Dienststellenbezirkes (-f 2 
gegenüber dem Vormonat). Auch diese Situation 
bewirkte eine Einschränkung der Vermittlungs- 
möglichkeiten. 

diesmal zahlreiche Zuschauer anwesend, denen 
das Geschehen über Lautsprecher fachkundig 
kommentiert wurde. 

Am Sonntag dann beim „Tag der offenen Tür" 
gab es eine Fylle von Informationen und Demon- 
strationen. Hierbei spielte auch die Jugendfeuer- 
wehr eine große Rolle Bei der Feuerwehr setzt 
man auf den Nachwuchs aus eigenen Reihen, 
und die Redensart, daß man sich schon beizeiten 
krümmt, fand ihre Bestätigung. Als die jungen 
Leute ihre Übungen am alten Rathaus mit trag- 
baren Leitern vorführten, mußte man über die 
Geschicklichkeit staunen, mit der Langens 
Brandschutznachwuchs zu Werk ging. Interes- 
sant war zu sehen, wie bei verschiedenen Situa- 
tionen auch verschiedene Leitertjrpen (Stecklei- 
ter, Schiebeleiter, Klappleiter und Hakenleiter) 
verwendet werden. 

Auch einen angenommenen Treppenhaus- 
brand im alten Rathaus verstanden die jungen 
Leute — zur Jugendfeuerwehr gehören auch 
Mädchen — richtig zu bekämpfen. Hinterher, als 
die Brandschützer ihre Helme abnahmen, stellte 
es sich heraus, daß hier die Mädchenstaffel mit 
ihrer Staffelführerin am Werk gewesen war. 

Es gab Filmvorführungen, man konnte Model- 
le besichtigen, und da auch die „Großen" nicht 
zurückstehen, wollten, wurden nachmittags noch 
zwei Übungen durchgeführt. Bei der einen han- 

Langener Brandschutztage hatten guten Besuch 

Im Hof des alten Rathauses waren am Sonntag 
sämtliche Feuerwehrfahrzeuge aufgefahren und 
konnten besichtigt werden, die Feuerwehrsta- 
tion hatte,,offene Türen" und lud zum Eintreten 
ein, und vor der Großgarage bruzzelten die 
Würstchen auf dem Grill, um den Besuchern der 
Langener Brandschutztage auch eine nahrhafte 
Grundlage zu geben. Und plötzlich, so gegen 12 
Uhr, setzte eine gewisse Hektik ein, die Brand- 
schützer stülpten die Helme auf und rannten, 
mit der Einsatzkleidung auf dem Arm, zu den 
Fahrzeugen. „Nanu", dachten die Besucher, ,,für 
diese Uhrzeit ist doch keine Demonstration vor- 
gesehen?" Sie wurden schnell aufgeklärt: ,,In 
der Taunusstraße ist ein Kellerbrand ausgebro- 
chen!" 

Die Fahrzeuge rückten ab, kamen jedoch bald 
wieder: ,,Die Gefahr ist beseitigt". Und dann 
ging das vorgesehene Programm weiter, mit 
dem die Langener Feuerwehr ihre Einsatzfähig- 
keit unter Beweis stellte und gleichzeitig zeigte, 
daß der ihr anvertraute Fahrzeug- und Geräte- 
park in besten Händen ist. 

Eigentlich begannen die Brandschutztage 
schon äm Donnerstag, wo man die Möglichkeit 
hatte, Feuerlöscher zur Überprüfung und zum 
Aufladen abzugeben. Diese konnten dann am 
Freitag in einwandfreiem Zustand wieder abge- 
holt werden. Viele Bürger machten von dieser 
Möglichkeit Gebrauch, wenn auch die Gesamt- 
zahl rückläufig ist, eine Folge davon, daß die 
vorangegeangeneri regelmäßigen Kontrollen da- 
für gesorgt haben, daß die meisten Feuerlöscher 
in den privaten Haushaltungen in Ordnung sind. 

Erste größere Schau war dann eine Brandan- 
griffsübung, die um 19 Uhr das Hochhaus am 
Friedhof zum Ziele hatte. Es war angenommen 
worden, daß im 6. Obergeschoß ein Brand ausge- 
brochen sei und sich die Bewohner dieser Etage 
in Gefahr befanden. Während sich eine Gruppe 
von Feuerwehrleuten mit Atemschutzgeräten 
vom Treppenhaus aus an die Löscharbeiten 
machte, holten andere mit Hilfe der Leiterbühne 
die Bewohner vom Balkon herunter auf sicheren 
Boden. 

Sehr viele Zuschauer, unter ihnen auch Bür- 
germeister Hans Kreiling, verfolgten das inter- 
essante Schauspiel und konnten feststellen, daß 
die Leiterbühne für solche Gelegenheiten erheb- 
liche Vorteile bietet. Wieder einmal wurde die 
damalige Anschaffung gerechtfertigt, um so 
mehr auch deshalb, weil das gleiche Fahrzeug 
heute nahezu das Doppelte von damals kostet. 

Die Übung ging glatt vonstatten, es gab keine 
Beanstandungen. Lediglich hier und dort wurde 
die Befürchtung laut: „Was wäre gewesen, wenn 
auf dem Zufahrtsweg Fahrzeuge abgestellt ge- 
wesen wären?" Zum Glück war dies nicht der 
Fall, und die Halteverbotsschilder zeigten aus 
dieser Sicht ihre Berechtigung. 

Der nächste Einsatz stand am Samstagnach- 
mittag auf dem Programm. Ziel war das Firmen- 
gelände der AMP im Industriegebiet Neurott, 
wo man ebenfalls Brandangriff und Menschen- 
rettung demonstrierte. Auch hierbei kormte be- 
wiesen werden, daß die Feuerwehr ihre Hand- 
griffe beherrscht und im Falle eines Falles ihren 
Mann stehen würde. Wie am Freitag waren auch 

"V-. 

j: 
1 £14^ 



Die Neff Hausgeräte GmbH 
zum Thema Kundendienst 
Wer ein Neff Gerät besitzt, hat automatisch die 
Garantie ßir einen perfekten Service. Das wird 
immer so bleiben. 
Wir sorgen dafür, dciß in Zukunft noch mehr 
Haushalte Neff Geräte besitzen. Deshalb arbeiten 
wir heute nicht nur an der Entwicklung energiespa- 
render, umweltfreundlicher Produkte für morgen. 
Sondern wir bauen auch den Kundendienst p>ste- 
matisch aus. So zum Beispiel werden gerade in die- 
sen Tagen zehn neue, modernst ausgestattete Servi- 
ce-Fahrzeuge zum Einsatz kommen. 
Übrigens: Neff ist und bleibt in den besten Küchen 
Zuhause. 
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Probleme mit der Landtagswahl 

Das Langener Wahlamt hat derzeit einige Pro- 
bleme bei der Durchführung der Wahlen zum 
Hessischen Landtag. Diese Probleme liegen zur 
Hauptsache in der Abwicklung der Briefwahl 
begründet. Zahlreiche Bürger übersenden ihren 
Briefwahlantrag nicht, wie auf der Wahlbenach- 
richtigung angegeben, an das städtische Wahl- 
amt, sondern an die auf der Vorderseite der Be- 
nachrichtigung angegebenen Wahllokale. Dies 
hat zur Folge, daß die Anträge lange Zeit benöti- 
gen, um bei der sachbearbeitenden Stelle einzu- 
gehen und zudem zusätzliche Portokosten ent- 
stehen. 

Erschwerend kommt hinzu, daß eine Vielzahl 
der Briefwahlanträge unvollständig ausgefüllt 
bzw. nicht vom Antragsteller unterschrieben 
sind. In diesen Fällen müssen die Unterlagen 

mit der Bitte um Vervollständigung an den An- 
tragsteller zurückgesandt werden, was wieder- 
um zu Verzögerungen führt. 

Die Bürger werden deshalb nochmals gebeten, 
die Anträge auf Briefwahl (Rückseite der Wahl- 
benachrichtigungen) vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben, dem Magistrat der Stadt Langen 
— Wahlamt —, Südliche Ringstraße 80,6070 Lan- 
gen zu übersenden. Es wird noch darauf hinge- 
wiesen, daß das Wahlbüro im Langener Rathaus 
(Zimmer 117, Tel. 203 238) an den nächsten drei 
Dienstagen (7.9., 14.9. und 21.9) auch in der Zeit 
von 17.00 bis 19.00 Uhr für Besucher geöffnet ist. 
Von den rund 22 000 Wahlberechtigten in Langen 
haben sich schon jetzt über 900 für die Briefwahl 
angemeldet. 

Das Sozialamt erteüt Auskunft 

SPD-Rentner 
besüchten Alsfeld 

Auf Einladung der Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer Frauen zur schon traditio- 
nellen Nachmittagsfahrt der SPD-Rentner ka- 
men so viele, daß zwei besetzte Busse von Lan- 
gen aus auf die Autobahn gen Norden einbogen. 
Die Organisatorin der Fahrt, stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteherin Ilse Hosemann, 
konnte den Stadtältesten Georg Sallwey beson- 
ders begrüßen, der es sich trotz seiner 86 Jahre 
nicht nehmen ließ, dabei zu sein! 

In Alsfeld wurde die Gruppe vom SPD-Stadt- 
rat Erich Doubleur im altehrwürdigen Sitzungs- 
saal des schönen Rathauses von 1516 sehr herz- 
lich willkommen geheißen: der angrenzende 
Raum, das wunderschöne Standesamt, entlockte 
so manchen erinnerungsvollen Seufzer und hatte 
nur noch optisches Interesse . . . 

Unter sachkundiger Führung traten zwei 
Gruppen den Stadtrundgang an, die zumeist re- 
staurierten Fachwerkhäuser aus vergangenen 
Jahrhunderten, viele davon in buntem Blu- 
menschmuck, fanden reiche Bewunderung. Zur 
wohlverdienten Kaffeepause kam Landtagsab- 
geordneter Matthias Kurth hinzu, um seine Lan- 
gener Parteifreunde zu begrüßen und u. a. Dank 
zu sagen für jahrzehntelange Treue. 

Um das Programm noch abzurunden, zeigte 
der Verkehrsverein einen Film über Alsfeld, das 
mit seinem mittelalterlichen Stadtkern zu den 
charaktervollsten Städten Hessens gehört. Im 
Denkmalschutzjahr wurde Alsfeld als eine der 
51 Beispielstädte aus 17 europäischen Staaten 
vom Europarat zur Europäischen Modellstadt 
erklärt. 

Gedenktafel 

für die Opfer des Faschismus 

Der Bürger kann häufig gar nicht übersehen, 
welche Sozialleistungen das Gesetz für ihn be- 
reithält und an welche Behörde er sich ggf. wen- 
den muß. Oftmals werden hilfesuchende Bürger 
von einer Stelle zur anderen verwiesen, und die 
Vielzahl staatlicher Einrichtungen erschwerten 
zudem die Suche nach der letztlich zuständigen 
Behörde. Dem soll nun nach dem Willen des Ge- 
setzgebers abgeholfen werden: § 15 Sozialgesetz- 
buch I sieht die Einrichtung von Auskunftsstel- 
len vor. Diese Auskunftssteilen müssen einer- 
seits engen Kontatit zum Bürgerhaben, anderer- 
seits aber auch der Vielseitigkeit der Aufgaben 
gewaclisen sein, über alle Bestimmungen des So- 
zialgesetzbuches Auskunft zu geben. 

Diese zusätzliche Aufgaben werden nach den 
Ausführungen des Hessischen Sozialministers in 
erster Linie den Sozialämtern der Städte und 
Gemeinden obliegen. 

Die Auskunftspflicht der Sozialämter er- 
streckt sich nach dem Willen des Gesetzgebers 
auf die Benennung der für die Sozialleistung zu- 
ständigen Leistungsträger sowie auf Sach- und 
Rechtsfragen, die für den Auskunftsuchenden 
von Bedeutung sein könnten und zu deren Be- 
antwortung die Auskunftsstelle imstande ist. In 
den Fällen, in denen das Sozialamt selbst als 
Träger der Leistung auftritt, wird selbstver- 
ständlich wie bisher eine intensive Beratung des 
anspruchsberechtigten Bürgers individuell 
durchgeführt. 

Langrens Grüne stellen Antrag zum Jubiläumsjahr 

Im nächsten Jahr kann Langen auf zwei wich- 
tige Ereignisse zurückblicken: die Einweihung 
der Stadtkirche und die Verleihung der Stadt- 
rechte jähren sich zum hundertsten Mal. Aus An- 
laß dieser markanten Daten wurde das Jahr 1983 
zum Langener Jubiläumsjahr erhoben. Ins glei- 
che Jahr falle aber auch noch ein anderes ,.Jubi- 
läum", erinnern die Langener Grünen, der Be- 
ginn einer Epoche deutscher Geschichte, die in 
ihrer zwölfjährigen Dauer Millionen Menschen 
das Leben kostete. Am 30. Januar 1933 übernah- 
men die Nazis die Macht in Deutschland und 
bauten in der Folgezeit ein Regime des Terrors 
und der brutalen Gewalt auf. Wenige Tage nach 
der Machtergreifung und der Auflösung des 
Reichstages rissen die Nazis auch in Langen das 
öffentliche Leben mehr und mehr an sich. 

Die Langener SA und auswärtige SS verhafte- 
ten Oppositionelle. Am 12. März 1933 wurden 
Gewerkschafter, Sozialdemokraten, Kommuni- 
sten in den Keller des Alten Rathauses gebracht 
und dort nach Verhören so übel und brutal miß- 

handelt, daß, nach Augenzeugenberichten alter 
Langener, dort das Blut in Lachen stand. Viele 
Langener Oppositionelle wurden zum Offenba- 
cher Polizeigefängnis transportiert, von wo sie 
meist in das KZ Osthofen gebracht wurden. 

Am 12. März 1983 jährt sich dieses traurige Er- 
eignis in der Langener Geschichte zum fünfzig- 
sten Mal. Um diesem Tag, der vielen Millionen 
Opfer des Nationalsozialismus zu gedenken 
und ein Zeichen der Sühne, der Mahnung und des 
Widerstandes zu setzen, beantragen die Lange- 
ner Grünen, im Rahmen des Jubiläumsjahres am 
12. März 1983 am Alten Rathaus eine Gedenkta- 
fel einzuweihen. Der Text der Gedenktafel soll 
lauten: ,,Zum Gedenken an die Opfer des Wider- 
standes gegen den Faschismus in Langen. Die 
Zukunft wird sich an Euer Beispiel erinnern, 
und sie wird es ehren. (Romain Rolland) Im 
Frühjahr 1933 wurden hier Gegner des Faschis- 
mus gefoltert." 

Den Antrag stellen die Langener Grünen auf 
Initiative des Antifaschistischen Aktionsbünd- 
nisses Langen. 

Die diesjährige Langener Kerb wurde am vergangenen Wochenende bei strahlendem Sonnenschein 
gefeiert. Dementsprechend zahlreich war auch der Besuch, und auf dem Kerbplatz herrschte reger 
Betrieb. Nicht nur im Raketenflieger (oberes Foto) konnte man sich treiben lassen; der Gedanke, den 
Kerbtanz ins Festzelt zu verlegen, lohnte sich. Auch dort herrschte Bombenstimmung. 
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Dampferfahrt 

auf dem Rhein 
Das Sozialamt der Stadt Langen hat sich dies- 

mal für seine Senioren etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen. Für Dienstag, den 14. 9., nach- 
mittags, ist eine Dampferfahrt auf dem Rhein 
vorgesehen. Alle interessierten Senioren sollten 
sich diesen Termin vormerken und sich bald- 
möglichst beim städtischen Sozialamt, Rathaus, 
Südl. Ringstr. 80, Zimmer 6, anmelden. Der Son- 
derteilnehmerpreis beträgt 20 DM. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben, ^ [ 

Besonders herzlich denen. !• 
die älter als 75 Jahre sind, Jl 

.1 

Daneben wird das Sozialamt auch als Vermitt- 
ler zwischen dem Hilfesuchenden und den über- 
örtlichen Sozialhilfeträgem tätig. Bei Anliegen, 
die in den Aufgabenbereich anderer sozialer Trä- 
ger, wie z. B. der Krankenkasse, der Rentenver- 
sicherung usw. fallen, erhalten die Bürger vom 
Sozialamt begleitende Hilfestellung. Natürlich 
werden auch in diesen Fällen vorab fachliche 
Hinweise gegeben, sofern die Mitarbeiter des So- 
zialamtes hierzu hinreichend ausgebildet sind. 

Diese vom Gesetzgeber vorgenommenen Be- 
grenzungen der Auskunftspflicht verdeutlichen, 
daß die nach § 15, Sozialgesetzbuch I, zur Aus- 
kunftserteilung bestimmte Stelle grundsätzlich 
eine wegweisende Funktion einnehmen soll. 

Interessierte Bürger können sich mit ihren 
Fragen vertrauensvoll an das Sozialamt der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80. während 
der üblichen Öffnungszeiten (montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr. dienstags außerdem von 17 
bis 19 Uhr) wenden. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!w 

Wechsel im Parlament 
Thomas Schwarz, einer der vier Stadtverord- 

neten der Langener Grünen, hat aus beruflichen 
Gründen ab sofort sein Mandat niedergelegt. 
Nachfolgerin wird die einundzwanzigjährige 
Sylvia Janka. 

Altkleidersammlung 

Die Ortsvereinigung Langen des Deutschen 
Roten Kreuzes veranstaltet am Samstag, dem 
18. 9., die alljährliche Herbstsammlung. Zu die- 
sem Zwecke stecken I.<angener DRK-Helferin- 
nen und -Helfer in den nächsten Tagen die be- 
kannten weißen Plastiksäcke mit dem roten 
Kreuz in alle Briefkästen. 

Basteln 
im „Alten Backofen" 

Auf Wunsch der Teilnehmer vom letzten Ba- 
stelnachmittag werden am Donnerstag, dem 
9.9.. Drachen gebaut. Mitmachen können Kinder 
ab 7 Jahre für einen Unkostenbeitrag von 5 
Mark. Wegen der starken Beteiligung am letzten 
Bastelnachmittag wird um Anmeldung gebeten. 
Tel. 0 61 03 / 2 75 90, Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 1. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich zu einem Aus- 
flug am Freitag, dem 10. September um 11.30 
Uhr am Jahnplatz vor der TV-Tumhalle. 

Der Jahrgang 1913/14 hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Donnerstag, dem 9. Septem- 
ber ab 17 Uhr in der TV-Tumhalle in Dreieichen- 
hain. 

Diamantene Hochzeit 

Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit 
können am Freitag, dem 10. September 1982 die 
Eheleute Karl und Elisabeth Weber, geborene 
Elicker in der Breslauer Straße 2 in Oberlinden 
feiern. Beide Eheleute stammen aus dem Rein- 
deutschendorf Bulkes in Jugoslawien und ka- 
men 1962 nach Langen, wo sie eine neue Heimat 
fanden und sich wohlfühlen. Vor allem der Ehe- 
mann erfreut sich bester Gesundheit. Zu den 
Gratulanten werden Sohn und Tochter mit ihren 
FamiUen. sowie die beiden Schwestern des Jubi- 
lars und die beiden Brüder der Jubilarin, jeweils 
mit Familien, zählen. Auch die Langener Zei- 
tung gratuliert herzlich und wünscht alles Gute! 

■■ ■ - ■> 
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Feste! Feste! 
Der schöne Spätsommer bringt es mit 

sich, daß die Zeit der Feste recht ausge- 
dehnt werden kann. So häuften sich am Wo- 
chenende wieder die Einladungen zu Gar- 
tenparties, Grillfeten und anderen Frei- 
luftzusammenkünften. Außerdem war 
Kerb in Langen, und auch die Alte-Bürger- 
Ehrung des VW hatte wieder an die 800 
Personen in die Stadthalle kommen lassen. 

Überall herrschte gute Stimmung, wenn 
auch festzustellen war, daß das Geld nicht 
mehr so locker sitzt, wie man es aus frühe- 
ren Jahren gewohnt war. Gefeiert wird 
eben doch, und der Trend scheint sich zu 
privateren Festen zu verlagern. Solange 
schönes Wetter herrscht, ist das Risiko rela- 
tiv gering. Anders wird es, wenn die Kasse 
nicht mehr stimmt und der Arbeitsauf- 
wand die Grenzen dessen übersteigt, was 
man aus Jux oder auch aus Idealismus zu 
leisten willig ist. Dann könnte manches 
Fest, das heute noch als „toll" empfunden 
wird, auf der Strecke bleiben. 

Deshalb sollte man doch ein wenig an 
solche Feten denken, die aus Tradition er- 
wachsen sind und bei denen andere das Ri- 
siko tragen. Solche Feste gibt es bei jedem 
Wetter; man kann sich auf sie verlassen. 
Und wenn gesagt wird, auf der Kerb sei 
nichts mehr los, dann liegt es doch in gewis- 
sem Maße auch an denen, die erst gar nicht 
hingehen. 

Auf einem Fest, gleich wie es heißt, ist es 
dann stimmungsvoll und gemütlich, wenn 
viele Leute hingehen und das Beste wollen. 
Wenn alle mitmachen, kann eigentlich 
nichts schief gehen. 

Private Grillfeste und Gartenparties ha- 
ben es so an sich, daß sie meist für einen ab- 
gegrenzten Personenkreis gedacht sind. Da 
aber alle das Recht haben, für sich ein ge- 
wisses Vergnügen zu beanspruchen, sollte 
man beispielsweise die Ke/ '> nicht so sehr 
verwerfen, auch wenn es in diesem Jahr 
leider keine Kerbeburschen gab, die noch 
etwas Zusätzliches hätten machen können. 
Aber für das kommende Jahr, wenn die 
Kerb mit der hundertjährigen Kirchweihe 
gefeiert wird, sind schon genügend junge 
Leute bereit, sich für die Erhaltung alten 
Brauchtums einzusetzen. Man sollte sie 
schon rechtzeitig unterstützen. 

Gestern 
passiert - 

heute 
införmierti 

ioncrcncr Zeitung 

öer aktuelle yverbelrager 

21011-12 Rur 06103 ' C iU I i ' tu 
Kuhn KG-, Buch- und 'CsetdrucH 

Verheugen kommt 
Der F.D.P.-Ortsverband Langen veranstaltet 

auch in diesem Jahr wieder ein Zielgruppenge- 
spräch. Als Gesprächspartner wurden diesmal 
die Friedensinitiativen des Westkreises eingela- 
den. Die Veranstaltung findet statt am Mitt- 
woch, dem 15. September, um 19.30 Uhr im SSG- 
Freizeitcenter, An der rechten Wiese 15. AJs Ge- 
sprächspartner wird der Generalsekretär der 
F.D.P., Günter Verheugen, anwesend sein. The- 
ma des Abends: „Möglichkeiten und Probleme 
der Friedenserhaltung". 

Alte-Bürger-Ehrung 

mit gutem Besuch 
Die jüngsten am Samstagnachmittag in der 

Stadthalle gehörten dem Jahrgang 1907 an, und 
dann steigerten sich die Altersangaben bis hin 
zum 103. Lebensjahr, in dem Langens älteste 
Bürgerin Johanna Werner, steht und strahelnd 
und quicklebendig zeigte, was Rüstigkeit bedeu- 
tet. VW-Vorsitzender Werner Wienke, Bürger- 
meister Hans Kreiling und, Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen überreichten der Hoch- 
betagten Blumen und wünschten ihr weiterhin 
solche Gesundheit. 

Mehr als 2100 Bürger hatten eine Einladung er- 
halten, und mehr als ein Drittel der über 
75jährigen, nämlich rund 750, waren zum Fest 
der älteren Generation gekommen, das der 
Verkehrs- und Verschönerungs-Verein seit fast 
fünf Jahrzehnten jährlich veranstaltet. Helferin- 
nen und Helfer des Roten Kreuzes sowie Mitar- 
beiterinnen der Stadtverwaltung servierten 
Kaffee und Kuchen sowie andere Getränke, das 
Blasorchester des Turnvereins unterhielt mit 
schwungvollen Weisen, und die Gespräche am 
Kaffeetisch flossen munter daher. Es war wieder 
ein Nachmittag, an dem man alte, lange nicht ge- 
sehene Bekannte traf, und nicht zuletzt deshalb 
ist diese Alte-Bürger-Ehrung so beliebt. 

Nach dem Eröffnungsgesang durch den Kin- 
derchor der evangelischen Johannesgemeinde 
hieß VW-Vorsitzender Werner Wienke die Gä- 
ste willkommen. Die Menschen dieser Genera- 
tionen hätten Höhen und Tiefen eines Lebens 
durchgemacht, zwei Kriege, Arbeitslosigkeit 
und Inflation. Aber immer wieder hätten sie 
Mut, Opferbereitschaft und Arbeitswillen ge- 
zeigt. um neu aufzubauen.,,Ihnen hat es die heu- 
tige Gesellschaft zu verdanken, daß es ihr gut 
geht. Deshalb besteht das Bedürfnis, Ihnen, der 
älteren Generation, Dank und Anerkennung zu 
sagen." 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling ging in sei- 
ner Begrüßungsansprache auf die Leistungen 
der heute alten Mitbürger ein, an denen sich die 
gegenwärtige Generation ein Beispiel nehmen 
und aus der reichen Erfcihrung lernen solle. Hans 
Kreiling und Werner Wienke wünschten einen 
vergnügten Nachmittag und ein frohes und ge- 
sundes Wiedersehen im kommenden Jahr. 

Dann leitete Käthel Steeg durch ein Pro- 
gramm, das bunte Unterhaltung bot. Die Bal- 
lettschule Mißlitz aus Dreieichenhain zeigte 
wunderschöne Tänze in historischen Kostümen, 
führte gar einen getanzten Querschnitt aus der 
Operette ,,Die Fledermaus" auf. Die Fechtabtei- 
lung des Turnvereins führte vor. wie man mit 
dem Florett umgeht: sachkundige Erläuterun- 
gen sorgten dafür, daß die sportliche Spannung 
auch zum Verständnis führte^ Der Chor der Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft brachte Volkslie- 
der zum Mitsingen, wovon reger Gebrauch ge- 
macht wurde, und machte dann einen musikali- 
schen Ausflug in die Nachkriegszeit mit damals 
beliebten Schlagern, die auch heute noch nicht 
vergessen sind, wie die Reaktion des Publikums 
zeigte. Den Abschluß des Programms machte der 
120 Jahre alte Gesangverein ..Frohsinn" mit Lie- 
dern rund um den Wein. 

Alle Darbietungen erhielten reichen Beifall, 
und die Besucher gingen zufrieden nach Hause. 
Der Veranstalter hatte Busse bereitgestellt, um 
Gehbehinderten den Weg zu erleichtem. 

Alle Stühle der Stadthalle waren zur Alte- 
Bärger-Ehning des VW besetzt. Daß das Pro- 
gramm gut ankam, zeigen die frohen Mienen der 
über 7Sjährigen. Das mittlere Foto zeigt die Kin- 
dergnippe der Ballettschule MifiUtz bei einem 
Menuett. 

Eine weitere VW-Veranstaltung am Sonntag 
war das Mühltalkonzert, bei dem der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach eine große Zuhörer- 
schaft erfreute. 

60.000 neue Arbeitsplätie. 

Gute Laune 

im hohen Alter 

(die polltischen Bremsen lösen unci so neues 
Wachstum schaffen. Fachleute haben en-echnet, 
daß 60.000 neue Arbeitsplätze entstehen, 
wenn die politischen Blockaden beseitigt 
werden. Die CDU wird grünes Licht geben. 

Wir bitten Sie um Ihr Vertrauen, damit es 
wieder aufwärts geht. 

Alfred Dregger 

CDuCt 

ücsser für Hesseng 

In einer Zeit der Massenart>eitslosigkeit, der 
um sich greifenden Konkurse ist diese Haltung 
unverantwortlich. Wenn die CDU am 26. Sep- 
temlser den Regierungsauftrag erhält, wird sie 

Man kann schon eine Menge 
tun in Hessen, um die 
Arbeitslosigkeit zu bekämp- 
fen. Das Kraftwerk Biblis C ist 
genehmigungsreif, die Bau- 
wirtschaft wartet auf Aufträge, 
aber SPD und grün-rote 
Hilfstruppen blocskieren die 
Erteilung der Genehmigun- 
gen und verschlimmem so die Arbeitslosigkeit. 
Das gleiche gilt für viele andere Projekte, im 
Energiebereich, im Straßenbau, beim Kabel- 
femsehen. 
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An der „Lärmfronfherrscht Ruhe 

Fliiglärmkommission seit zehn Jahren tätig 

e Der Egelsbacher Flugplatz kann nicht nur 
für sich in Anspruch nehmen, der größte Flug- 
platz der allgemeinen Luftfahrt in der Bundesre- 
publik zu sein, sondern er gilt auch in mancher 
Hinsicht als beispielgebender Vorreiter auf dem 
Gebiet des Umwelt- sprich Lärmschutzes. Daß 
dies so ist, haben die lärmgeplagten Nachbarn 
des Flugplatzes nicht zuletzt der Fluglärmkom- 
mission zu verdanken, die in diesem Jahr auf ih- 
re zehnjährige Tätigkeit zurückblicken kann. 

Am 4. Juli 1972 hatte diese Kommission ihre 
erste Sitzung, nachdem die Zahl der Flugbewe- 
gungen insbesondere durch die Übungsflüge er- 
heblich zugenommen hatte. Immerhin wurden 
ini Jahre 1972 insgesamt 126 239 Flugbewegun- 
gen registriert (zum Vergleich: 1981 waren es nur 
noch 86 186), und die Bevölkerung fühlte sich in 
hohem Maße belästigt. So fand die erste Sitzung 
auch in ,,aufgeladener" Atmosphäre statt. 

Mehr als die Hälfte der damals registrierten 
Bewegungen, närnlich 69 000, waren Schulflüge. 
In ihnen sah die Kommission eines der Haupt- 
probleme, und die Folge war, daß die damals 53 
Prozent an Schulflügen auf heute 40 Prozent des 
Gesamtaufkommens reduziert wurden. 

War die Fluglärmkommission die erste derar- 
tige Einrichtung auf einem Verkehrslandeplatz 
in der Bundesrepublik, so sollte kurz darauf eine 
andere Initiative von Egelsbach ausgehen, die 
unter dem Namen ,,Egelsbacher Modell" bei- 
spielhaft und verschieden! licl' nachgeahmt wur- 
de. Danach sind Ausbildungsplnizrundenflüge 
in der Zeit vom 1. April bis zum 31. Oktober ver- 
boten, außerdem samstags ab 13 Uhr, sonn- und 
feiertags generell und an Werktagen ab 19 Uhr 
Ortszeit. Die An- und Abflugstrecken für Poli- 
zeihubschrauber wurden genau festgelegt — 
Ausnahme bei Schnelleinsätzen —, die Platzrun- 
denflughöhe wurde hinsiufgesetzt, das Überflie- 
gen von Wohngebieten in der Umgebung des 
Flugplatzes untersagt. Mit wenigen Ausnahmen 
dürfen keine Strahlflugzeuge in Egelsbach star- 
ten und landen, eine Lärmkomponente bei den 
Landegebühren wurde eingeführt und die 
Durchführung von Lärmmessungen veranlaßt. 

In einer Sitzung auf dem Flugplatz stellte die 
Kommission jetzt fest, daß sich die Fluglärmsi- 
tuation nachhaltig verbessert habe. Als Beweis 
dafür wurden Meßevgebnisse vorgelegt. 

Alfred Berger vom Ministerium für Wirtschaft 
und Technik, der seit zehn Jahren den Vorsitz 
der Kommission führt, betonte, daß die Verbes- 
serung der Situation zum einen auf die Arbeit 
der Fluglärmkommission zurückzuführen sei, 
daß andererseits aber auch von der Industrie alle 
Anstrengungen gemacht würden, leisere und 
umweltfreundlichere Flugzeuge zu bauen. Er be- 
zeichnete die Zusammenarbeit mit der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH als sehr verständnisvoll 
und fruchtbringend, denn die Geschäftsleitung 
des Flugplatzes habe mehr für den Lärm- und 
Umweltschutz getan, als der Gesetzgeber vor- 
schreibe. 

Der Rückgang der Flugbewegungen sei aber 
auch auf die wirtschaftliche Lage zurückzufüh- 
ren und sei in der ganzen Bundesrepublik zu spü- 
ren. Für den Bereich des Fluglärms sei diese Ent- 
wicklung zwar erfreulich, doch müsse man auch 
an die wirtschaftliche Seite denken, die für den 
Flugplatz Egelsbach als gewisser wirtschaftli- 
cher Faktor für die Gemeinde mit rund 400 Ar- 
beitsplätzen bedenklich werden könne. 

Flugplatzgeschäftsführer Karl Weber stellte 
fest, daß an der Lärmfront Ruhe eingetreten sei, 
lobte die gute Zusammenarbeit, die aus einer an- 
fangs verständlichen erregten und polemischen 
Situation zu einer fachlichen Auseinanderset- 
zung geworden sei. Er dankte den Mitgliedern 
für ihre zum Teil ehrenamtliche Arbeit für die 
Bevölkerung. 

Im Jahr 1982 rechne man damit, daß die Zahl 
der Flugbewegungen sogar leicht unter der 
8Ö OOOer-Grenze liegen werde. Damit entstünden 

! I aßen, die in dieser Wodie \ \ 

\ I Gdnirtstag haben. > | 
I Besonders herzlich denen, \ | 
! die iäter als 75 Jahre sind. Ii 

ernste wirtschaftliche Probleme. Die Einschrän- 
kung der Übungsflüge hätte bereits eine Verla- 
gerung der Schulung mit sich gebracht, doch sei 
man sich darüber im klaren, daß ein Flugplatz 
mitten in einem Siedlungsraum Rücksicht zu 
nehmen habe. Der Egelsbacher Flugplatz sei 
kein Sport- und Hobbyflugplatz, man habe des- 
halb auch die neuartigen Leichtflugzeuge (moto- 
risierte Drachen) nicht zugelassen, weil man 
kein ,,Juxplatz" werden wolle. 

Ob der Rückgang der Flugbewegungen zu ei- 
ner ,,Pleite" des Egelsbacher Flugplatzes führen 
könne, wurde Weber von Journalisten gefragt, 
und er antwortete: „Ich hoffe, nie!" Es wäre 
schlimm, wenn es so käme, fuhr Karl Weber fort, 
denn dann seien rund 400 flugplatzbezogene Ar- 
beitsplätze in Gefahr. (Davon hat die Hessische 
Flugplatz GmbH 17 Mitarbeiter.) 

Die durchschnittlichen Jahresverluste lägen 
bei etwa 11 500 Mark, ergänzte der Flugplatz- 
chef. Das sei mit Abstand die niedrigste Zu- 
schußquote in der Bundesrepublik, die ein Flug- 
platz habe, obwohl Egelsbach der verkehrsreich- 
ste sei. Dabei habe der Flugplatz eine Reihe von 
staatlichen Aufgaben zu erfüllen, die vom Land 
nicht ausreichend honoriert würden. ,,Wenn wir 
normal unterstützt würden, wäre unsere Bilanz 
ausgeglichen", beendete Weber seine Ausführun- 
gen. Alfred Berger ergänzte: ,,Wenn man die Zu- 
schüsse anderer Flugplätze sieht, können einem 
manchmal die Tränen kommen", denn bei einem 
Vergleich der Bilanzen von 30 deutschen Flug- 
plätzen sei man im Jahre 1976 auf einen Schnitt 
von rund 300 000 Mark gekommen, wobei einige' 
Plätze bis an die Millionengrenze bezuschußt 
worden seien. 

Auch die anderen Konimissionsmitglieder be- 
stätigten die erfolgreiche Arbeit der Kommis- 
sion, die sich jedoch nicht auf ihren Lorbeeren 
ausruhen, sondern im gegenseitigen Einverneh- 
men auch künftig um eine Verbesserung der Si-" 
tuation für alle Beteiligten kümmern wolle. 

Spar- und Kredithank 

hat Generalversammlung 
e Die 1255 Mitglieder der Spar- und Kredit- 

bank Egelsbach sind für Freitag, den 10. Septem- 
ber, um 20 Uhr in den großen Saal des Eigen- 
heims eingeladen, wo die ordentliche General- 
versamlung für das Geschäftsjahr 1981 stattfin- 
det. Vorstand und Aufsichtsrat werden dann ih- 
re Berichte über die Entwicklung des Kreditin- 
stituts abgeben und von der Versammlung ge- 
nehmigen lassen. Außerdem soll über die Vertei- 
lung des Reingewinns entschieden werden. Auf 
der Tagesordnung stehen femer Wahlen zum 
Vorstand und zum Aufsichtsrat. 

Wie aus der Bilanz hervorgeht, werden die 
Mitglieder erfreuliche Zahlen zu hören bekom- 
men, denn trotz verschlechterter allgemeiner 
Wirtschaftslage sind Umsatz und Bilanzsumme, 
Einlagen und Kreditsummen, aber auch Eigen- 
kapital und Ertrag gestiegen. Die positive Ent- 
wicklung der letzten Jahre wurde auch 1981 fort- 
gesetzt. 

Vom Facharbeiter 
zum Techniker 

Das DAG-Technikum, eine gemeinnützige Bil- 
dungseinrichtung der Deutschen Angestellten- 
Gewerkschaft, verstärkt jetzt seine Bemühun- 
gen, durch geeignete Fortbildungsmaßnahmen 
insbesondere auch Facharbeitern die notwendi- 
ge Berufssicherung und den beruflichen Aufstieg 
zu festigen. 

Das Institut rät allen Facharbeitern, sich ins- 
besondere über die berufsbegleitende Ausbil- 
dung zum staatlich geprüften Techniker in den 
Fachrichtungen Maschinenbau, Elektrotechnik 
und Bautechnik zu informieren. Es macht in die- 
sem Zusammenhang auf die günstige Ausbil- 
dungsform aufmerksam: keine Aufgabe des Ar- 
beitsplatzes, kein Verdienstausfall, Kombi- 
Studium mit Unterricht an arbeitsfreien Sams- 
tagen. Interessierte Facharbeiter können die In- 
formationsschrift beim DAG-Technikum, 6457 
Maintal 2, Gutenbergstraße 5 anfordern. 

Nach Auffassung des Institutes kommt der 
Anpassung der beruflichen Kenntnisse an die 
ständig steigenden Anforderungen eine große 
Bedeutung zu. Dies Ist auch die wesentliche Ur- 
sache für das gerade bei Facharbeitern stark an- 
wachsende Interesse an beruflicher Fortbildung. 
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Gräber werden nicht 
ausreichend gepflegt 

e Bei der Überprüfung durch die Friedhofsver- 
waltung wurde festgestellt, daß viele Gräber 
nicht ausreichend gepflegt werden. Diese Gräber 
werden mit einem orangefarbenem Aufkleber 
mit dem Vermerk ,.Grabstätte ungepflegt" ver- 
sehen. 

Die Hinterbliebenen werden gebeten, die Grä- 
ber entsprechend instandzusetzen. Vor allem 
sollte darauf geachtet werden, daß die Bepflan- 
zung nicht über die Anlagen hinaus auf die Pfade 
wächst. Auch größere Sträucher — wie Rosen- 
oder Distelhecken —. sind entsprechend zu 
schneiden. 

Die Friedhofsverwaltung weist in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin, daß bei einer nicht ent- 
sprechenden Grabpflege — nach Bekanntma- 
chung — die Gräber auf Kosten der Hinterblie- 
benen abgeräumt werden können. 

Grüne zeigen 
„Kriegsspiele" 

e Die Grünen Egelsbach zeigen in ihrer letzten 
Informationsveranstaltung vor der Landtags- 
wahl am Donnerstag, dem 9. September, um 20 
Uhr im Egelsbacher Bürgerhaus einen Kriegs- 
film des Regisseurs Peter Watkins. Der englische 
Film beschreibt einen nuklearen Schlagabtausch 
zwischen den Großmächten und dessen verhee- 
rende Folgen für Mitteleuropa. 

Sommerfest 
beim TSC Egelsbach 

e Am kommenden Sonntag, dem 12. Septem- 
ber, feiert der Tanzsport-Club sein Grillfest an 
und um der Waldhütte Egelsbach. Beginn ist um 
15 Uhr mit Kuchen und Kaffee. Danach geht es 
bei Spielen und Unterhaltung für klein und groß 
mit Grillspezialitäten, entspr^henden Geträn- 
ken und Musik weiter. Eingeladen sind neben 
den Mitgliedern alle Gönner und Freunde des 
TSC sowie alle diejenigen, welche an diesem 
Sonntagnachmittag ihre Wander-, Rad- oder Au- 
totour in Richtung Waldhütte lenken. 

Recycling von 
quecksilberhaltigen 
Batterien 
(Knopfbatterien) 

e In letzter Zeit wurde deutlich, daß Knopfbat- 
terien bei der Lagerung oder Verbrennung in der 
Müllverbrennungsanlage in hohem Maße Queck- 
silber an den Boden oder an die Luft abgeben. 

Es gibt bestimmte Firmen, die sich auf die 
Aufarbeitung dieser quecksilberhaltigen Batte- 
rien spezialisiert haben. Aus diesen Gründen 
stellt nun die Gemeinde Egelsbach bei den Fir- 
men Elektro-Müller, Schulstraße 23, — Foto- 
Feldmann, Emst-Ludwig-Straße 82, — Derfelt- 
Vogt, Schulstraße 66, — Radio-Heck, Emst-Lud- 
wig-Straße 70, — Ludwig Heberer, Bahnstraße 
48, und im Rathaus-Foyer, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 13, Behälter au^ in denen diese Knopf- 
batterien gesammelt werden sollen. 

Der Gemeindevorstand bittet, verbrauchte 
Knopfbatterien nicht mehr in die Mülltonne zu 
werfen, sondern bei den Sammelstellen abzuge- 
ben. 

Beim Frühschoppenkonzert des SGE-Musikzugs 
am Sonntagvormitta^ war allerhand los. Viele 
Zuhörer waren in den Hof der Wilhelm- 
Leuschner-Schule gekommen, um sich im Schat- 
ten' der Bäume schwungvolle Weisen der SGE- 
Musikanten anzuhören und dazu einen Schoppen 
zu petzen. Es gab viel Beifall für das abwechs- 
lungsreiche Programm, und der Wiuisch nach ei- 
ner Neuauflage wurde immer wieder laut. 

■S 

NEU Unsere Agenturen für Anzeigen In EGELSBACH; 
Papierwaren Maul 
Bahnstraße 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-LudwIg-Straße 43, Telefon 06103/49300 

£an^ener Zeitung 

NACHRUF 

Wir trauern mit den Hinterbliebenen um 

Emst Schimmel 

der vom ersten Tage der WGE ein aktiver Mitstreiter gewe- 
sen ist. Zwei Jahrzehnte arbeitete er selbstlos für die Belan- 
ge unserer Gemeinde im Gemeindevorstand und in der Ge- 
meindevertretung in unserem Sinne mit. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Wahlgemeinschaft Egelsbach (WGE) seit 19S6 
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31 neue Auszubildende bei Pittler 

Die 31 Auszubildenden stellten sich mit ihren Ausbildern zu einem Erinnerungsfoto an den ersten 
Arbeitstag bei Pittler. (Werkfoto Pittler) 

Gesprächspartner: Gewerbe 

Am 1. September begann für 31 Jugendliche 
bei der Pittler Maschinenfabrik AG der Weg ins 
Berufsleben. Die relativ große Zahl an ,,Neuen" 
zeigt, daß die Verantwortlichen bei Pittler be- 
müht sind, sowohl den Erfordernissen der eige- 
nen Personalbedarfsplanung als auch der be- 
rechtigten Forderung nach mehr Ausbildungs- 
plätzen gerecht zu werden. Dazu gehört auch, 
daß allein sechs junge Leute zwar bei Pittler aus- 
gebildet werden, allerdings überbetrieblich im 
Auftrag der Städte Langen und Dreieich, weil 
dort die Ausbildungsmöglichkeiten nicht voll 
gegeben sind. Nach Abschluß der Lohrzeit wer- 
den sie bei den Stadtverwaltungen bzw. Stadt- 
werken Langen und Dreieich voraussichtlich ei- 
ne Stelle erhalten. 

Die meisten jungen Leute indessen haben sich 
einfach ,,pro Pittler" entschieden, weil es sich 
herumgesprochen hat, daß das Unternehmen 
vorbildliche Ausbildungsmöglichkeiten bietet. 

Ausbildungsleiter Rolf Schäfer begrüßte die 
,,Neuen" und erwähnte, daß neben den pädago- 
gisch-technischen Möglichkeiten, die das Unter- 
nehmen bietet, für den Erfolg der Ausbildung 
das persönliche Engagement des einzelnen min- 
destens ebenso wichtig sei. Anschließend stellte 
er den Auszubildenden ihren höchsten Chef, den 
Vorstandsvorsitzenden Dipl.-Ing. Schuhbauer, 
und ihre künftigen Ausbilder vor.' 

Der Vorstandsvorsitzende hieß die jungen Mit- 
arbeiter herzlich willkommen und nannte ihren 
Eintritt ins Berufsleben einen ,,Meilenstein". 
Nach seinen Worten bietet Pittler eine gute Aus- 
bildung mit System, der im Hinblick auf die 
wachsenden Anfordemngen fortschreitender 
Automatisierung in Werkstatt und Büro beson- 
dere Bedeutung zukomme. Die jungen Leute 
sollten die ihnen gebotene Chance nutzen und ih- 
re Ausbildung ernst nehmen. Schuhbauer kam 
dann auf das Pittler-Programm zu sprechen. Er 
betonte, daß gegenwärtig eine Phase der Um- 
strukturiemng im Gange sei und die Elektronik 
auch künftig noch viel verändern werde. Pittler 
müsse diesem Trend folgen und zum Bau von 
ganzen Projekten, sogenannten,,Fertigungsstra- 
ßen" übergehen. Dazu sei eben eine gute Ausbil- 
dung die Basis der Technologie. 

„Wir sind in der Welt starkem Konkurrenz- 
druck ausgesetzt", sagte Schuhbauer und fuhr 
fort „deshalb müssen, bei direktem Qualitäts- 
vergleich, unsere Produkte hohen Forderungen 
entsprechen." Der Vorstnndsvorsitzende bat 
zum Schluß die jungen Mitarbi i'er, an morgen — 
an die Zukunft — zu denken und wünschte ihnen 
für die kommende Zeit bei Pittler viel Glück und 
Erfolg. 

Hausbrandbeihilfe 
kann beantragt werden 

Ab sofort können beim Sozialamt der Stadt 
Langen wieder Anträge auf Zahlung von Haus- 
brandbeihilfe für gering Verdienende gestellt 
werden. 

Die Anträge müssen vom Antragsteller selbst 
ausgefüllt werden. Dazu müssen dem Sozialamt 
alle Einkommensbelege (Lohnbescheinigungen, 
Rentenbescheide, Wohngeldbescheide) sämtli- 
cher Haushaltsangehöriger vorgelegt werden. 
Dem Antrag sind femer Ausgabebelege, wie 
z. B. Miet- und Umlagebescheinigungen, beizu- 
fügen. Damit die Beihilfe auch pünktlich über- 
wiesen werden kann, sollte der Antragsteller un- 
bedingt auf die Angabe der jeweiligen Konto- 
nummer achten. 

Der Magistrat der Stadt Langen bittet die be- 
troffen Personen, möglichst umgehend ihren An- 
trag einzureichen, damit die notwendigen 
Brennstoffe (öl, Kohle, Koks) rechtzeitig beim 
örtlichen Einzelhandel bestellt werden können. 

Formulare für die Beantragung von Haus- 
brandbeihilfe gibt es beim städtischen Sozial- 
amt, Rathaus, Zimmer 15 und 16. Südliche Ring- 
straße 80. Dort können Interessenten auch nähe- 
re Einzelheiten über Empfangsberechtigung, 
Höhe der Beihilfe usw. erfahren. 

Auch Betriebsrntsvorsitzender Helmut Winter 
begrüßte die neuen Auszubildenden im Namen 
des Betriebsrats. Sein Dank galt den Stadtver- 
waltungen von Langen und Dreieich sowie der 
Unternehmensleitung, daß bei Pittler die Zahl 
der Ausbildungsplätze nicht reduziert worden 
sei. Für den neuen Lebensabschnitt rief der Be- 
triebsratsvorsitzende den Jugendlichen ein herz- 
liches ,,Glückauf" zu. 

Der erste Arbeitstag begann mit Kontaktauf- 
nahmen zu den Ausbildern, einigen Formalitä- 
ten, einem Vortrag über Unfaliverhütungsvo,- 
Schriften und einer abschließenden Werksbesich- 
tigung. Nach dem Einweisen in die künftigen 
Arbeitsplätze ging der erste Arbeitstag für die 31 
Auszubildenden bereits um die Mittagszeit zu 
Ende. 

Im einzelnen wurden für folgende Berufsziele 
eingestellt: vier Technische Zeichner, fünf Elek- 
troanlageninstallateure, zwei Blechschlosser, 
zwei Bohrwerkdreher, fünf Ma.schinenschlosser, 
zwei Universalschleifer, ein Universalfräser, 
drei Industriekaufleute. Dazu noch die 6 er- 
wähnten Auszubildenden für die Städte Langen 
und Dreieich. 

Zu einem weiteren Gespräch mit Langener 
mittelständischen Betrieben — das 10. in dieser 
Legislaturperiode — besuchte der Arbeitskreis 
Haupt und Finanzen der CDU-Stadtverordne- 
ten-Fraktion das ,,Deutsche Haus", Langens 
größtes Hotel. 

Neben interessanten Anmerkungen zur Lange- 
ner Geschichte, die Familie Dütsch feiert im Ju- 
biläumsjahr der Stadt Langen 1983 das lOOjähri- 
ge Bestehen ihres ,,Deutschen Hauses", war die 
aktuelle wirtschaftliche Situation und Entwick- 
lung der Hauptgesprächspunkt. 

,,Die Gastronomie ist ein Spiegel der gesamt- 
wirtschaftlichen Entwicklung", so meinte Karl- 
heinz Dütsch, der die Geschäftsfühmng vertrat. 
,,Die Belegungszahlen, die schnelle Kostenstei- 
gemng, die ständig steigenden gesetzlichen Auf- 
lagen für unternehmerische Entscheidungen 
zwingt viele Unternehmen dieser Art in die 
Knie. Und wenn auch noch die steuerliche Ab- 
zugsfähigkeit von Kesten bei Geschäftsreisen 
beschnitten wird, geht es an die Existenz." 

Auch die Auflagen für die Lehrlingsausbil- 
dung seien für die mittelständischen Betriebe in 
bezug auf die Arbeitszeit und theoretischen For- 
derungen unrealistisch, sie lägen meist nicht ein- 
mal im Sinne der Betroffenen. Dabei habe das 
Unternehmen unaufgefordert große Anstren- 
gungen gemacht — betriebseigene Schulung, 
Ausbildung der Ausbilder (ADA-Schein), um in 
die Zukunft der Lehrlinge zu investieren. 

Mit dem Engagement des jetzigen Personals 
sei man außerordentlich zufrieden, erklärte der 
Juniorchef des Hauses. Dennoch habe die wirt- 
schaftliche Entwicklung in letzter Zeit eine Re- 
duziemng um sieben Arbeitsplätze mit sich ge- 
bracht. 

Für das Gesprächsangebot der CDU-Fraktion, 
es waren der Stadtverordnetenvorsteher Wemer 
Keinen, der Fraktionsvorsitzende Heinz-Helmut 
Schneider, dessen Stellvertreter und Arbeits- 
kreisleiter Frank-Jürgen Weise und fünf weitere 
Stadtverordnete vertreten, war man sehr er- 
freut. 

An zwei „Tagen der offenen Tür" zeigte der 
Bosch- und Bremsendien.st Rehwald im Indu- 
striegebiet von Neurott, was er an modernem 
Gerät zu bieten hat und was er alles kann. Sehr 
eindrucksvoll war .schon die Parade der Kunden- 
fahrzeuge, doch auch in der Werkstatt staunten 
die vielen Besucher über modernste Mei^eräte. 
Sehr viele nutzten die Gelegenheit, um ihren 
fahrbaren Untersatz gleich auf Herz und Nieren 
prüfen zu lassen. Eine Oldtimer-Schau l>ot zu- 
sätzliche Abwectislung. Belm DRK konnte man 
seinen Blutdruck prüfen lassen, und auch Ge- 
schicklichkeitstests wurden gern mitgemacht. 
Eine deftige Erbsensuppe aus der Gulaschkano- 
ne schmeckte allen, und auch gegen den Durst 
waren Vorkehrungen getroffen. 

Cassette war gefallen 
Schwer verletzt wurde am Sonntagnaclimittag 

eine 27jährige Radlerin bei einem Verkehrsun- 
fall auf der B 44. Der Unfall ereignete sich, weil 
der Pkw-Lenker sich nach einer heruntergefalle- 
nen Cassette im Pkw bückte und dadurch mit 
seinem Pkw zu weit nach rechts geriet. Er erfaß- 
te die auf dem Seitenstreifen fahrende Radlerin 
und verletzte sie erheblich. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang; 2193,30 DM: 2. 
Rang; 64,90 DM; 3. Rang; 7.40 DM. 
AUSWAHLWErrE..«aua45"; 1. Rang: 110 570,90 DM; 2. Rang 
18 428,40 DM; 3. Rang; 1842,80 DM; 4. Rang: 41,90 DM; S. Rang 
4.90 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 3 000 000,00 DM; Gewinn 
klasse II: 386 664,60 DM; Gewinnklasse III: 12 021,80 DM; Ge 
wlnnklasse IV; 168.80 DM; Gewinnklasse V; 11,10 DM. 
RENNQUINmr 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Gewinnklasse I 
1308,40 DM; Gewinnklasse II; 514.40 DM. Pferdelotto: Gewinn 
klasse I; 470,20 DM; Gewinnklasse II; 11,10 DM; 
Kombinationügewlnn: unbesetzt; Jackpot; 60 189,90 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klasseniotterie vom 4. 9. 1982 
wurden 32 Hauptgewinne mit einer Gcwinnsiumne von 1 240 000 
DM ermittelt. Weitere 10 580 Gewinne mit einer Gewinnsunune 
von 8 225 000 DM ergeben sich aufgrund der Endziffemziehung. 

Es entfallen: 500 000 DM als ..Groi^ Los der Woche" auf die 
Losnummer 480902,100 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 169106, 80 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
012434. 60 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 016623 
und 387546, 50 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
187133 und 335627,40 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 105442 und 441341. 25 000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 379072 und 451742, 10 000 DM als Hauptgewinne auf die 
Losnummern 005984,048570,110660,140691.143913,144066,181260. 
197129, 198699. 218574. 242204. 266564, 345541, 353270, 362128. 
403068 406684. 423020. 463772. 470834 und 478645, 5000 DM auf die 
Endziffern 09561,16703, 48510. 52287.56240 und 90478, 2500 DM auf 
die Endziffer 6117, 1500 DM auf die Endziffer 664 und 720 DM auf 
die Endziffern 02 und 77. Die nächste Ziehung ist am 11. 9. 1982 

Lose und weitere lnforniatk>nen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 langen ■ Tel. 0 61 03 / 255 70 

30.9. UNSER ANGEBOT: MEHR ZMSEN AUF IHR BAUSMR- 

GUTHABEN IM NEUEN BHW-TARIF B6. 

Beratungsstellen: 

6050 Offenbach (Main), Frankfurter Str. 31, 
Fernruf (0611) 880226, Geschäftszeit: Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr 

6070 Langen, Heinrichstr. 2, Fernruf (06103) 28113, 
Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag von 17.00 bis 
19.00 Uhr, Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag 
von 8.30 bis 12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr 

Mit dem BHWVermögensbildungsTarif B 6 machen wir 
Bausparen als Geldanlage noch attraktiver. 

Volle 4% Zinsen vom BHW plus 14%* vom Staat plus 
Anspruch auf ein zinsgünstiges Darlehen - das kann im 
Endeffekt mehr bringen als Sparen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist. 

Eröffnen Sie deshalb Ihr „Konto" beim BHW Am besten 
bis zum 30.9. 

Dann legen Sie Ihr Geld nicht nur gut an, Sie können auch 
noch ein halbes Jahr Zdt gewinnen. —— 

Holen Sie sich den 
Sonderprospekt zum Tarif B 6 WW / 
bei Ihrem BHW-Berater. / 

Bausparkasse 
Prämie ist abhanjciK vom Einkommen für den öffentlichen Dienst. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
11111022101 
Auswahlwette „6 aus 45": 
6 10 13 21 37 43 (39) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 18 9 12 
Pferdelotto: 3 10 12 16 
Spiel 77: 0 4 4 7 2 7 8 
Lottozahlen; 
1 10 28 30 34 35 (33) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
480902 

(Ohne Gewähr) 

Vorwiegend Niederlagen 

Für die Mannschaften unseres Einzugsbereichs 
brachte das Wcx:henende vorwiegend Niederla- 
gen, die sich in den Tabellen negativ auswirkten. 

So mußte Landesligaspitzenreiter Egelsbach 
beim Nachbarderby in Arheilgen eine deftige 
0:4-Niederlage einstecken, die ein Abrutschen 
auf den vierten Tabellenplatz bedeutete. Beson- 
ders schmerzlich dabei ist noch die Tatsache, daß 
man Libero Waldschmidt durch die rote Karte 
für einige Spiele verloren hat. 

In letzter Sekunde mußte der FC Langen bei 
der SKG Gräfenhausen noch einen Treffer zum 
2:2 hinnehmen, kann jedoch dem Spielverlauf 
nach mit dem einen Punkt zufrieden sein. Mit 
ausgeglichenem Punktekonto nimmt man nun 
den zehnten Tabellenplatz ein. 

Die zweite Niederlage hintereinander setzte es 
für die SSO Langen beim FC Dietzenbach, wo 
man mit 2:4 Toren unterlag. Bereits nach 20 Mi- 
nuten lag die SSO, die nun den siebenten Tabel- 
lenplatz einnimmt, mit 0:3 im Riickstand. 

Der SV Dreieichenhain leistete sich vor eige- 
nem Publikum gegen Klein-Auheim eine 2:3- 
Niederlage und fiel auf den zehnten Platz zu- 
rück, während die Susgo Offenthal durch einen 
5;4-Erfolg über den VfB Offenbach auf den 13. 
Rang vorrückte. 

In der B-Liga gab es im Dreieich-Derby einen 
hohen 6:0-Erfolg von Spitzenreiter Götzenhain 
über den TV Dreieichenhain, der auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz rangiert. Der FC Offenthal 

kam bei Eiche Offenbach um eine 1:3-Niederlage 
nicht herum und ist Zehnter. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Elf aus Dörnigheim am Berliner 
Platz. Beide Mannschaften haben die gleiche 
Punktzahl und gehören zur Verfolgergruppe des 
neuen Spitzenreiters Neu-Isenburg. 

Ins Langener Waldstadion kommt der Tabel- 
lenachte Goddelau und wird ein neuer Prüfstein 
für den Club sein, der hofft, daß die Verletzung 
von Oskar Lötz ausgeheilt sein wird, denn nach 
seinem Ausscheiden in der Pause ging ein Riß 
durch das Spiel der Langener. 

Zum Nachbarderby zwischen der SSG Langen 
und dem SV Dreieichenhain kommt es im SSG- 
Freizeit-Center. Beide Mannschaften haben in 
den letzten Spielen enttäuscht und haben Boden 
gutzumachen. Der Heimvorteil könnte für die 
Platzherren sprechen, doch haben Derbies ihre 
eigenen Gesetze. Beide Mannschaften haben 4:4 
Punkte. 

Bereits morgen um 18 Uhr muß die Offentha- 
ler Susgo beim BSC Offenbach antreten, der in 
der Tabelle hinter den Offenthalem rangiert, 
und am Sonntag geht es weiter in Klein-Auheim. 
Eine schwierige Woche also für die Susgo. 

In der B-Liga kommt es zum Nachbarderby 
zwischen dem FC Offenthal und der SG Dietzen- 
bach, die SG Götzenhain ist bei der TSG Neu- 
Isenburg zu Gast, und der TV Dreieichenhain er- 
wartet Eiche Offenbach. 

Totale SGE-Pleite 

am Gehmerweg 

FCA 04 Darmstadt — SG Egelsbach 4:0 (1:0) 

Ausgleich in der 98. Minute 

SKG Gräfenhausen — FC Langen 2:2 (0:0) 
Nach torloser erster Halbzeit, in der Langen 

ein spielerisches und technisches Übergewicht 
hatte, riß nach der Pause und dem Ausscheiden 
von Oskar Lötz, der sich bei der letzten Aktion 
vor dem Pausenpfiff eine Zerrung zugezogen 
hatte, der Faden im Spiel des Clubs. Die Platz- 
herren gewannen Übergewicht, so daß die Punk- 
teteilung am Ende dem Spielverlauf entsprach. 
Wie sie jedoch zustandekam, steht auf einem an- 
deren Blatt. Der Ausgleichstreffer der Gastgeber 
in der 98 (!) Spielminute war ein Geschenk des 
Schiedsrichters, der damit den ihm von fanati- 
schen Zuschauem lautstark angedrohten Prü- 
geln entgehen wollte. 

Die erste große Chance hatte Gräfenhausen in 
der 15. Minute, als ein Ball nur knapp am Tor 
vorbeistrich. Vier Minuten später konnte ein 
Schuß von Seibel, nach hervorragendem Anspiel 
von Hoffeiner, vom Torhüter zur Ecke gelenkt 
werden. Bei einem Pfostenschuß von Gräfen- 
hausen in der 22. Minute sah Langens Torhüter 
Bobsin nicht gut aus; Pech hatte Seibel drei Mi- 
nuten später, als er einen Freistoß von Lötz aus 
der Luft nahm, jedoch wenige 2Ientimeter über 
das Tor zielte. 

In dieser Phase des Spiels waren die Langener 
stets einen Schritt schneller als ihre Gegner am 
Ball, zeigten viel Spielübersicht und hatten die 
zwingenderen Möglichkeiten. Tore jedoch fielen 
nicht. Einen Schrägschuß von Gohlke hielt der 
Torwart im Nachfassen, und der sehr eifrige 
Schumacher verfehlte eine Maßflanke von Lötz 
nur ganz knapp mit dem Kopf. 

Nach dem Wechsel war Jürgen Müller für Lötz 
ins Spiel gekommen, weil sich der Trainer kurz 
vor dem Pausenpfiff verletzt hatte. Müller konn- 
te freilich nicht die Rolle des Routiniers über- 
nehmen, und plötzlich hatten die Platzherreft 
das Heft in der Hand. Mehrere Male kam schon 
der Torschrei von den Gräfenhausener Zuschau- 
em, aber jedesmal flog der Bali entweder knapp 
am Tor vorbei oder wurde eine Beute des um- 
sichtigen Bialon, der einige Male in letzter Se- 
kunde rettete und so seine Mannschaft vor einem 
Rückstand bewahrte. 

In der 69. Minute kam Pinn für Gohlke, konnte 
der Begegnung jedoch auch keine Wende geben. 
Das 1:0 für die Platzherren fiel in der 77. Minute. 
Dabei machte Torhüter Bobsin eine sehr un- 
glückliche Figur. Er war aus seinem Tor heraus- 
gerannt, ohne jedoch energisch genug in das Ge- 
schehen einzugreifen, so daß der Ball ins Tor ge- 
hoben werden konnte. 

Die Freude der Einheimischen währte nur eine 
Minute. Da ließ Seibel einen „Kullerball" los, 
der vom Pfosten aus zum Ausgleich ins Netz roll- 
te. Die nächsten Minuten gehörten ganz den 
Platzherren, und Langen verteidigte aus Leibes- 
kräften. Vor allem Bialon wurde zum Fels in der 
Brandung und rettete einige Male. Als sich die 

' Zuschauer schon mit dem 1:1 zufriedengaben — 
es waren noch knapp zwei Minuten zu spielen —, 
erkannte der Schiedsrichter auf Foulelfmeter 

für Langen. Bialon verwandelte sicher zur 2:1- 
Führung für den Club. 

Was sich nun am Spielfeldrand abspielte, hatte 
mit Sport nichts mehr zu tun. Die unflätigsten 
Beschimpfimgen und Drohungen prasselten auf 
den Schiedsrichter ein, und als dann gar noch 
Flaschen und Scherben aufs Spielfeld geworfen 
wurden, drohte der Eklat. Die Androhungen von 
Prügeln blieben nicht ohne Wirkung auf den 
Pfeifenmann, der bis dahin zwar kleinlich, aber 
keineswegs schlecht gepfiffen hatte. Er verlän- 
gerte die Spielzeit auf 98 Minuten, obwohl es kei- 
nesfalls so lange Unterbrechungen gegeben hat- 
te. Und als dann Jäkel einen Ball aus der Gefah- 
renzone köpfte — dabei stand der nächste Gegen- 
spieler etwa zwei Meter von ihm entfemt —, gab 
der Schiedsrichter aus unerfindlichen Gründen 
einen Freistoß für Gräfenhausen. Dieser wurde 
abgefälscht und ging unhaltbar zum Ausgleich 
ins Netz. Der Anstoß wurde erst nicht mehr aus- 
geführt. 

Ein auf dem Spielfeld insgesamt faires Spiel 
wurde durch das Verhalten etlicher Zuschauer 
und deren Einfluß auf den Schiedsrichter degra- 
diert. 

Das Vorspiel der Reserven endete 2:2 ; die Tore 
für Langen erzielte Lindner. 

Es spielten: Bobsin, Schan, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon, Lötz (J. Müller), Lang, Seibel, Schuma- 
cher, Nazet, Gohlke (Pinn). 

Ohne Moral und Kampfgeist mußte sich die 
SGE an diesem Tag wieder einmal ihrem 
„Angstgegner FC^ beugen. Die totale Pleite mit 
dem auch in dieser Höhe verdienten 4:0 begann 
eigentlich schon in der 25. Minute beim 1:0 der 
Gastgeber, als Eisinger von allen guten Geistern 
verlassen schien und mit einem blamablen Ab- 
wurffehler den Boden dafür vorbereitete. Sie 
setzte sich in der 80. Minute bei Günne fort, der 
den eingewechselten Perser Mehraban zum 3:0 
Maß nehmen ließ. In den letzten Minuten war 
dann von einer geordneten Deckungsarbeit über- 
haupt nichts mehr zu sehen, und so fiel noch der 
vierte Treffer durch einen zweifelhaften Foutelf- 
meter. Auch beim 2:0 durch Mehraban war 
Egelsbachs Deckung offen wie ein Scheunentor. 
Mit dieser blamablen ersten Niederlage muß die 
SGE nun erst einmal fertig werden. Zudem er- 
hielt Bemd Waldschmidt die „rote Karte", weil 
er sich provozieren ließ und seinen Gegner um- 
stieß. Schon vorher und auch später hatten eini- 
ge Egelsbacher ihre Nerven nicht im Zaum, sonst 
hätte es nicht zu zwei weiteren Zeitstrafen für 
Täubert und Günne kommen müssen. 

Schon 30 Sekunden nach Beginn wurde Wobst 
bei einer Kopfballabwehr von Best umgestoßen 
und blieb für Augenblicke angeschlagen liegen. 
Überhaupt ging der ehemalige Egelsbacher be- 
sonders in der ersten Hälfte mehr als einmal 
ganz schön ,,zur Sache". In der 3. Minute setzte 
Zink einen Schrägschuß knapp neben das Gast- 
gebertor, doch auch Arheilgen hatte gleich dar- 
auf eine gute Chance, die bei Eisinger landete. 
Nach der ersten Ecke und einem Doppelpaß 
Graf-Zink mißlang Heil im Fünfmeterraum ein 
Fallrückzieher. In der 16. Minute wurde Michael 
Stein unfair von den Beinen geholt, und von da 
an sah man immer weniger von dem E.x-Offen- 
bacher. Auch Wolfgang Heil, der andere Außen, 
lag bei Th. Kiekbusch zusehends mehr an der 
Angel. 

Trotz leichter Feldüberlegenheit der SGE war 
spätestens vor dem Strafraum bei dem sicheren 
Abwehrbollwerk Endstation. Man brauchte 
auch zuviele Stationen, um den Ball in Tomähe 
zu bringen. Gradlinig und mit wenigen Zügen 
tauchten dagegen die Arheilger vor dem Egels- 
bacher Tor auf. So auch in der 25. Minute nach ei- 
nem kapitalen ,,Abwurfbock" von Eisinger in 
die Füße von W. Dietrich, der noch ein paar 
Schritte lief, flach nach innen flankte, wo sein 
Bruder E. Dietrich nur noch einzulenken brauch- 
te. Nach einer halben Stunde wurde Graf elfme- 
terreif umgestoßen, aber der Pfiff blieb aus. Es 
sollte auch die letzte torreife Szene der SGE vor 
der Pause sein. 

In der 42. Minute trat E. Dietrich gegen Tho- 
min nach und wurde von Schiri Schneider vom 
Platz gestellt. In der nächsten Minute lief sein 
Bruder W. Dietrich gegen Graf praktisch 
,,Amok", sah aber nur ,,Gelb". Nach der Pause 
blieb zunächst ein Graf-Schuß an den Fäusten 

von Grommes bangen (öü. Mmute) und kaum ei- 
ner glaubte, daß dies die letzte gute Möglichkeit 
der SGE gewesen war. Zunehmend wurde das 
Spiel der Egelsbacher ziel- und planloser. Kaum 
ein Paß kam mehr an, man versteckte sich im 
Mittelfeld (Orejuela) und ließ zudem dem Gast- 
geber viel Platz zum Kontern. Der knappe Ar- 
heilger Vorsprung war zu diesem Zeitpunkt nie 
in Gefahr, denn nicht ein einziges Mal mußte 
Torhüter Grommes emstlich eingreifen. 

In der 68. Minute fiel die Vorentscheidung bei 
einem schnellen Konter. Wobst ließ W. Dietrich 
außer acht, der bediente den eingewechselten 
Mehraban, und Eisinger hatte hier keine Chance, 
weil er sich zu früh von der Linie gelöst hatte. In 
der folgenden Minute gab es „Rot" für Wald- 
schmidt nach der provozierenden ,,Falleinlage" 
von W. Dietrich. Auch Täubert brannte gegen 
denselben,, Umfaller" die Sicherung durch, und er 
mußte für 10 Minuten gehen (76.). Das endgültige 
Aus und der Anfang der großen Pleite dann in 
der 80. Minute. Wieder hatte CJunne gegen Meh- 
raban «inen „Blackout" und Eisinger keine Ab- 
wehrchance. Best vergab beim nächsten Angriff 
das 4:0, das aber dann doch noch wenig später 
durch einen umstrittenen Elfmeter fallen sollte. 

Es spielten für Egelsbach: Eisinger, Thomin, 
Günne, Waldschmidt, Wobst, Täubert, Zink (64. 
W. Heck), Graf, Heil, Orejeula und Stein. 

Die Reserve der SGE lag schon zur Pause mit 
2:1 zurück und mußte am Ende ebenfalls mit 5:3 
eine Niederlage quittieren, wobei Klaus Müller 
(2) und Robert Schwanzer (Foulelfmeter) die To- 
re schössen. ■ M _ 

IntemationalKsnf'»"^ 
Basketballtiimier 

in Berlin 
Ergebnisse Damen 
Tungsram Budapest — TV Langen 84:30 
DTV Charlottenb. — Crystal Palace London63:65 
TV Langen — Crystal Palace London 47:56 
DTV Charlottenb. — Tungsram Budapest 45:79 
DTV Charlottenburg —TV Langen 53:47 
Tungsram Budap. — Crystal Palace London85:27 
Endstand 
1. Tungsram Budapest 248:102 6:0 
2. Crystal Palace London 148:195 4:2 
3. DTV Charlottenburg 161:191 2:4 
4. TV Langen 124:193 0:6 
Ergebnisse Herren 
TV Langen — Crystal Palace London 79:90 
DTV Charlottenb. — Ciystal Palace London63:74 
DTV Charlottenburg —TV Langen 84:60 
Endstand 
1. Crystal Palace London 
2. DTV Charlottenburg 
3. TV Langen 
(Ausführlicher Bericht folgt) 

164:142 4:0 
147:134 2:2 
139:174 0:4 

Schon nach 20 Minuten war das Spiel verloren 

FC Dietzenbach — SSG Langen 4:2 (3:0) 

Drei Treffer der Gastgeber in den ersten zwan- 
zig Minuten des Nachbarderbies machten bereits 
alles klar. Trotz aller Versuche, der Begegnung 
noch eine Wende zu geben, konnten die Langener 
diesen hohen Rückstand nicht mehr ausgleichen. 

Bereits nach vier Minuten kam der erste Warn- 
schuß der Platzherren, als ein Ball an die Latte 
des Langener Gehäuses knallte. Das war noch 
einmal gut gegangen, aber bereits zwei Minuten 
später hatte Torwart Lohr das Nachsehen. Ein 
herrlicher Kopfball senkte sich in die Maschen, 
und es stand 1:0 für Dietzenbach. Im Gegenzug 
hätte der Ausgleich fallen können. Starke hatte 
Raudnitzky mit einem schönen Paß bedient, 
doch der Schuß des Neuzugangs aus 12 Metern 
ging genau in die Arme des Torhüters. 

Das 2:0 fiel in der 15. Minute. Ein Freistoß aus 
etwa 18 Metern wurde über die Mauer gehoben 
und senkte sich ins Netz. Hierbei sah Torhüter 
Lohr nicht sehr gut aus. vor allem hatte er seine 
Mauer schlecht gestellt. Ein Mißverständnis zwi- 
schen Torwart Lohr und Nold war es auch, was 
dem -3:0 in der 19. Minute vorausging. Ein Diet- 
zenbacher Spieler brauchte den Ball nur noch 
über die Linie zu drücken. 

Durch diesen frühen Rückstand waren die 
Langener Spieler verständlicherweise erheblich 
belastet, dennoch gaben sie nicht auf und be- 
stimmten nun über weite Strecken das Spielge- 
schehen. Doch wie es oftmals geht, wenn man 
unter Erfolgszwang steht, dann gelingen die 
Vorhaben nicht so, wie man es gerne hätte. In 
diesem Spiel wirkte sich das so aus. daß bei allen 
Anstrengungen nicht die nötigen Tore fielen und 
man mit dem 0:3-Rückstand in die Kabinen ge- 
hen mußte. 

Gleich nach Wiederbeginn prallte ein Dietzen- 
bacher Stürmer mit Langens Torhüter Lohr zu- 
sammen. der sich dabei einen Bruch des Ober- 
kiefers zuzog und ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Für, ihn kam Fenzl zwischen die 
Pfosten. 

Den Anschlußtreffer zum 3:1 erzielte Mandic 
in der 62. Minute, als er einen Abwehrfehler aus- 
nützte. Doch bereits vier Minuten später wurde 
der alte Abstand wieder hergestellt, als ein sehr 
schöner Schuß zum 4:1 für Dietzenbach in den 
rechten Torwinkel einschlug. 

Pech hatte dann Fischer, der wieder einmal be- 
ster SSG-Spieler war, als sein Schuß von einem 
Abwehrspieler für den bereits geschlagenen Tor- 

hüter von der Linie geholt wurde. Der Anschluß- 
treffer zum 4:2 fiel in der 85. Minute, als Nold mit 
einem Kopfball erfolgreich war. Eine weitere 
Resultatsverbesserung zum 4:3 wäre durchaus 
noch möglich gewesen, als kurz vor Ende ein Elf- 
meter für Langen gepfiffen wurde. Doch Rill 
hatte kein Glück und scheiterte am Torhüter des 
FC Dietzenbach. 

Es spielten: Lohr (Fenzl), De Ginder, Bott, Fi- 
scher, Nold, Starke, Raudnitzky, Taslidza, Rill, 
Mandic, Fink (Braukmaim). 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel 4:4. Die Tore für Langen erzielten Schä- 
fer, &hreiber und Betz (2). 

Sdhwerkraft 
„Fridolin, du weißt, daß die Erde rund 

ist" 
„Ja, Herr Lehrer." 
„Trotzdem fällt keiner runter." 
„Stimmt." 
„Und wodurdi wird das verhindert?" 
„Keine Ahnung." 
„Durdi das Gesetz der Sdiwerkraft." 
„Aha", murmelt Fridolin, „und was war, 

je vor dieses Gesetz erlassen wurde?" 
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Außenseiter glänzen 
Die Fußballbundesliga bleibt interessant. 

Nicht die als Favoriten gehandelten Mannschaf- 
ten stehen an der Spitze, sondern Teams, die 
man eher im Mittelfeld oder gar in hinteren Ta- 
bellenregionen gesucht hätte. Spitzenreiter ist 
der VfB Stuttgart, der immerhin Werder Bre- 
men eine saftige 4:1-Abfuhr erteilte, punktgleich 
folgen Dortmund und Bielefeld. Erst auf den 
Plätzen vier (München), sechs (Hamburg) und 
neun (Köln) folgen die von den meisten Trainern 
favorisierten Titelanwärter. Und die Frankfur- 
ter Eintracht? Nach der emeuten Niederlage vor 
eigenem Publikum gegen Braunschweig, die 
dem Pokal-K.o. beim Zweitligisten Mannheim 
folgte, sehen sich die Frankfurter mit nur 2:6 
Punkten auf dem fünftletzten Platz, und die 
nächsten Gegner heißen Bochum, München, 
Hamburg, Gladbach und Stuttgart. 

Fußball-Bundesliga 

I. FC Köln —Schalke 04 2:1 
VfB Stuttgart —Werder Bremen 4:1 
M'gladbach — Düsseldorf 5:0 
HSV - Karlsuher SC 4:0 
FC Bayern — Leverkusen 5:0 
VfLBochum — Bielefeld 1:1 
Etr. Frankfurt — Braunschweig 0:1 
Kaiserslautem — Dortmund 0:2 
Hertha BSC—l.FVNümberg 5:1 

1. VfB Stuttgart 4 12:3 7:1 
2. Dortmund 4 8:2 7:1 
3. Bielefeld 4 6:2 7:1 
4. FC Bayern 4 10:1 6:2 
5. Werder Bremen 4 5:5 5:3 
6. HSV 3 7:3 4:2 
7. M'gladbach 4 10:6 4:4 
8. Karlsruher SC 4 2:8 4:4 
9. 1. FC Köln 3 4:5 3:3 

10. Braunschweig 3 3:4 3:3 
II. Hertha BSC 4 8:8 3:5 
12. l.FCNümberg . 4 5:13 3:5 
13. Düsseldorf 3 2:6 2:4 
14. Etr.Frankfurt 4 6:4 2:6 
15. Schalke 04 4 6:8 2:6 
16. Leverkusen 4 1:11 2:6 
17. Kaiserslautem 2 2:4 1:3 
18. VfLBochum 4 1:5 1:7 
In dieser Woche spielen: Dienstag, 20 Uhr: Köln 
— Kaiserslautem, Düsseldorf — HSV (Nachhol- 
spiele). 
Freitag (19.30 Uhr): Leverkusen — HSV, Bremen 
— Hertha: Samstag (15.30 Uhr): KSV — Mön- 
chengladbach, Düsseldorf — VfB Stuttgart, 
Nürnberg — Köln, Schalke — Kaiserslautem, 
Eintracht Frankfurt — Bochum, Bielefeld — FC 
Bayem, Braunschweig — Dortmund. 

Kickers bleibeH'Vom  
Auch das Mainderby gegen den FSV Frank- 

furt überstanden die Offenbacher Kickers imge- 
schoren; sie führten in einem glanzvollen Spiel 
herrliche Spielzüge vor und hätten leicht zwei- 
stellig gewinnen können. Als Tabellenführer 
werden sie verfolgt von den früheren Bundesli- 
gisten Uerdingen und Aachen, die beide einen 
Pxmkt weniger auf dem Konto haben. Darm- 
stadt steht auf Platz 12, und Hessen Kassel mit 
ausgeglichenem Punktekonto auf dem zehnten 
Platz, während Aufsteiger FSV Frankfurt mit 
nur drei Pluspunkten den drittletzten Tabellen- 
platz einnimmt. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — SC Freiburg ! 
Schloß Neuhaus — FC Augsburg 
SV Waldhof — Bay. Uerdingen 
MSV Duisburg — Stuttg. Kickers 
RW Essen — Fortuna Köln 
SpVgg. Fürth — Hessen Kassel 
Solingen - Lüttringhausen 
Wattenscheid — Hannover 96 ' 

1. Offenbach 6 18:6 11 
2. Bay. Uerdingen 6 12:5 10 
3. AI. Aachen 6 8:3 10 
4. Fortuna Köln 6 15:8 9 
5. SC Freiburg 6 14:7 9 
6. Stuttg. Kickers 6 15:7 8 
7. SV Waldhof 6 11:7 7 
8. VfL Osnabrück 6 13:12 6 
9. Solingen 6 12:11 6 

10. Hessen Kassrf 6 9:10 6 
11. Lüttringhausen 6 12:14 6 
12. SV Darmstadt 98 6 9:11 5 
13. SpVgg. Fürth 6 10:13 5 
14. FC Augsburg 6 4:7 5 
15. Hannover 96 ' 6 9:13 4 
16. Schloß Neuhaus 6 4:10 4 
17. MSV Duisburg 6 4:7 3 
18. RW Essen 6 4:12 3 
19. FSV Frankfurt 6 9:19 3 
20. Wattenscheid 6 4:15 0 

Am kommenden Wochenende: Freitag (19.30 
Uhr): SV 98 — Wattenscheid, Aachen — Waldhof, 
Hannover 96 — Fürth (beide 20 Uhr); Samstag 
(15.30 Uhr): Stuttg. Kickers - Osnabrück, Uerdin- 
gen — Solingen, Lüttringhausen — Schloß Neu- 
haus, Augsburg — Offenbach, SC Freiburg — 
FSV; Sonntag (15 Uhr): Fortuna Köln — Duis- 
burg, Kassel — RW Essen. 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — FV 06 Sprendlingen 1:2 
FCA Darmstadt — SG Egelsbach 4:0 
Germ. Dömigheim — RW Walldorf 6:2 
VfR Groß-Gerau — VfB Großauheim 4:0 
FC Hanau 93 — Darmstadt 98 Amat. 1:0 
Spvg. Neu-Isenburg — Olympia Lorsch 1:1 
Kickers Amateure — Germ. Pfungstadt 1:0 
SF Seligenstadt — RW Frankfurt 1:4 
TSV Wolfskehlen — FC Hochstadt 1:1 

1. Spvg. Neu-Isenburg 4 9:5 7:1 
2. RW Frankfurt 5 9:3 7:3 
3. Olympia Lorsch 5 11:6 7:3 
4. SG Egelsbach 5 11:8 7:3 
5. Germ. Dömigheim 5 10:7 7:3 
6. VfB Großauheim 4 11:5 6:2 
7. Kickers Amateure 4 11:9 6:2 
8. VfR Groß-Gerau 5 12:8 6:4 
9. FCA Darmstadt 5 10:6 6:4 

10. FV 06 Sprendlingen 4 7:7 5:3 
11. RW Walldorf 5 lift 5:5 
12. Darmstadtfl8 Amat. 5 10:6 •t:(! 
13. FC Hanau 93 5 7:8 4:6 
14. TSV Wolfskehlen 5 5:11 4:6 
15. FC Hochstadt 5 5:13 3:7 
16. Gemaa Tempelsee 4 5:11 2:6 
17. Germ. Pfungstadt 5 5:7 2:8 
18. FSV Bad Orb 5 2:7 1:9 
19. SF Seligenstadt 5 5:15 1:9 
Am nächsten Sonntag (12. September) spielen: 
FC Hochstadt — FCA Darmstadt, SG Egelsbach 
— Germania Dömigheim, Rot-Weiß Walldorf — 
Sportsfreunde Seligenstadt. Rot-Weiß Frankfurt 
— FC Hanau 93, Darmstadt 98 Amateure — 
Spvg. Neu-Isenburg, Olympia Lorsch — Kickers 
Offenbach Amateure, Gemaa Tempelsee — VfR 
Groß-Gerau, VfB Großauheim — FSV Bad Orb, 
FV 06 Sprendlingen — TSV Wolfskehlen. Spiel- 
frei: (Germania Pfungstadt. 

Kreisliga A Offenbach 

FC Dietzenbach — SSG Langen 4:2 
SV Dreieichenhain — AI. Klein-Auheim 2:3 
TSV Dudenhofen — TSG Mainflingen 2:2 
Spvg. Hainstadt — Spvg. Seligenstadt 0:4 
G. Klein-Krotzenburg — Teutonia Hausen 2:2 
BSC 99 Offenbach —SGNieder-Roden 2:2 
Susgo Offenthal —VfB Offenbach 5:4 
SKG Sprendlingen — Kick.-Vikt. Mühlheim 0:1 

1. Spvg. Seligenstadt 4 12:10 6:2 
2. SGNieder-Roden 3 12:3 5:1 
3. FC Dietzenbach 4 10:7 5:3 
4. TSG Mainflingen 4 11:9 5:3 
5. AI. Klein-Auheim 4 9:10 5:3 
6. TSV Dudenhofen 3 6:4 4:2 
7. SSG Langen 4 10:8 4:4 
8. Kick.-Vikt. Mühlheim 4 8:6 4:4 
9. VfB Offenbach 4 10:9 4:4 

10. SV Dreieichenhain 4 8:8 4:4 
11. G. Klein-Krotzenburg 4 9:10 4:4 
12. Spvg. Hainstadt 4 7:8 4:4 
13. Susgo Offenthal 4 10:5 3:5 
14. Teutonia Hausen 4 6:7 3:5 
15. BSC 99 Offenbach 4 5:10 2:6 
16. SKG Sprendlingen 3 2:5 1:5 
17. SV Zellhausen 3 3:9 1:5 
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Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Oberführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29,68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Spende Blut! 

II 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Mehr Sicherheit 
für Kinder 
im Verkehr 
Dozu: Friedhelm Breisch, 
Betriebswirt, Bittenfeld: 
00 Meine 
^ ' Meinung ist; 
Kinder können sich 
nicht gleichzeitig 
auf Spiel und Stras- 
senverkehr kon- 
zentrieren. Wenn 
also Kinder neben 
der Straße spielen, 
heißt das für Auto- 
fahrer: Fuß vom 
Gas, brems- 
bereit sein! TT 

Jetzt zu Wüstenrot. 

30.9.-der Tag, 

der Bauen, 

Kaufen und 

Modernisieren 

schneller macht.-~i 
Wer noch vor dem 30.9. mit Bau- 
sparen beginnt, gewinnt bis zu 
einem halben Jahr Tforsprung. 
Höchste Zeit, gleich mit dem 
Wüstenrot-Berater zu sprechen - er weiß Bescheid. 

Kurt Rechthien 
6070 Lajigen 
Nordenstraße 9 g 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause-bauen wix's auf. 

wüstenrot 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — SKG Wallerstädten 
Tg 75 Darmstadt — SV Bischofsheim 
TSV Goddelau — SKV Büttelbom 
SKG Gräfenhausen — FC Langen 
SV Nauheim — Opel Rüsselsheim 
TSV Pfungstadt — TG Bessungen 
SKG Roßdorf — TSG Messel 
SV St. Stephan — TSV Trebur 

1. Olympia Biebesheim 
2. TSV Pfungstadt 
3. TSV Trebur 
4. TSG Messel 
5. SKG Gräfenhausen 
6. SKV Büttelbom 
7. SV St. Stephan 
8. TSV Goddelau 
9. Opel Rüsselsheim 

10. FC Langen 

Kreisliga B 
Offenbach West 

11. SV Nauheim 
12. SV Bischofsheim 
13. TG 75 Darmstadt 
14. TG Bessungen 
15. Eiche Darmstadt 
16. SKG Wallerstädten 
17. SKG Roßdorf 

16:5 
12:6 
12:8 
13:6 
13:11 
10:9 
10:12 
8:10 
9:8 
8:7 
9:11 
7:12 
8:9 
8:10 
7:12 
8:13 
5:14 

5:1 
4:0 
0:2 
2:2 
1:1 
3:1 
1:5 
1:4 
8:2 
8:2 
7:3 
6:4 
6:4 
5:5 
5:5 
5:5 
4:4 
4:4 
4:6 
4:6 
3:5 
3:5 
3:5 
3:7 
2:8 

0:4 
3:0 
6:0 
0:2 
0:3 
3:1 
1:0 

Am närhsten Samstag (11. September) spielen: 
Eiche Darmstadt — TSV Pfungstadt. —- Sonntag 
(12. September): Büttelbom — SV St. Stephan, 
TSV Trebur — SKG Roßdorf. TSG Messel — Bie- 
besheim, Wallerstädten — Opel Rüsselsheim, 
Nauheim — TG 75 Darmstadt, TG Bessungen — 
Gräfenhausen, FV Langen — Goddelau. Spiel- 
frei: SV Bischofsheim. 

Sparta Bürgel — TuS Zeppelinheim 
SG Dietzenbach — SC Steinberg 
SG Götzenhain — TV Dreieichenhain 
FT Oberrad Inter Dietzenbach 
Italsud Offenbach TG Sprendlingen 
Eiche Offenbach — FC Offenthal 
SG Rosenhöhe — SC Buchschlag 

1. SG Götzenhain 
2. SG Dietzenbach 
3. TuS Zeppelinheim 
4. TG Sprendlingen 
5. SG Rosenhöhe 
6. TSG Neu-Isenburg 
7. Eiche Offenbach 
8. SC Buchschlag 
9. Inter Dietzenbach 

10. FC Offenthal 
11. FT Oberrad 
12. Italsud Offenbach 
13. TV Dreieichenhain 
14. SC Steinberg 
15. Sparta Bürgel 
Am nächsten Sonntag (IZ. September) spielen: 
FC Offenthal — SG Dietzenbach, SC Steinberg 
— FT Oberrad, Inter Dietzenbach — Italsud Of- 
fenbach, TuS Zeppelinheim — SG Rosenhöhe, 
TSG Neu-Isenburg — SG Götzenhain. TV Dreiei- 
chenhain — Eiche Offenbach, TG Sprendlingen 
— Sparta Bürgel. Spielfrei: SC Buchschlag. 

QA^ocfiGucHolafetuafiitäte«: 
^icwstags in 

4 
4 
4 
4 
2 
3 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
3 
4 
3 

14:2 
12:1 
9:3 

10:6 
6:1 
6:3 
8:7 
6:5 
6:11 
5:7 
7:12 
1:6 
0:9 
2:9 
2:12' 

7:1 
7:1 
6:2 
6:2 
4.0 
4:2 
4:4 
4:4 
4:4 
3:5 
2:6 
1:5 
1:5 
1:7 
0:6 

Am kommenden Mittwoch (8. September) spie- 
len: BSC 99 Offenbach — Susgo Offenthal (18 
Uhr). 
Am nächsten Sonntag (12. September) spielen: 
Spvg. Seligenstadt — Germania Klein- 
Krotzenburg, Teutonia Hausen — FC Dietzen- 
bach, SSG Langen — SV Dreieichenhain, Ale- 
marmia Klein-Auheim — Susgo Offenthal, VfB 
Offenbach — SKG Sprendlingen, Kickers- 
Viktoria Mühlheim — TSV Dudenhofen, SV 
Zellhausen BSC 99 Offenbach, SG Nieder-Roden 
— Spvg. Hainstadt. Spielfrei: TSG Mainflingen. 

Neuer Telefoiüaden 
In der Frankfurter Hansaallee 152 wurde ein 

weiterer Telefonladen der Bundespost eröffnet. 
Das Besondere dieser Einrichtung ist die zwei- 
sprachige Aufmachung. Die Beschriftung und 
Informationen sind in deutscher und englischer 
Sprache ausgeführt. Auch die Kundenberaterin- 
nen sprechen ein gutes Englisch, so daß auch 
amerikanische Mitbürger eingehend beraten 
werden können. Der Telefonladen ist montags 
bis freitags von 7 bis 17.30 Uhr geöffnet. 

Nach dem Urlaub braucht 

das Auto Pflege 

KS rät: Stoßdämpfer testen lassen 
Vollgeladen bis imter's Dach, stundenlang auf 

glühendheißen Autobahnen unterwegs — so 
werden viele Autos während der Urlaubsreise 
über Gebühr strapaziert. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) erinnerte jetzt daran, 
daß man seinen fahrbaren Untersatz nach der 
Urlaubsreise gründlich durchchecken sollte. 

An erster Stelle geht es dabei um Bremsen und 
Stoßdämpfer. Beides ist nach einer längeren Rei- 
se oft in Mitleidenschaft gezogen worden. Die 
Gefahr von schlechten Bremsen — oft durch 
schlechtgewordene Bremsflüssigkeit verursacht 
— ist sicher jedem Autofahrer klar. Defekte 

Stoßdämpfer führen zu ungleichmäßigem Rei- 
fenabrieb und damit zu vorzeitigem Verschleiß. 
Bei schneller Fahrt kann das Auto in der Kurve 
ins Schlingern kommen. Stoßdämpfer sollte 
man nach Auskunft des KS übrigens niu' in der 
Fachwerkstatt prüfen lassen. Mit der berühmten 
Wipp-Methode können selbst Fachleute oft den 
def^ten Stoßdämpfer nicht ermitteln. 

Der Verkehrssidierheit dient auch ein Blick 
auf die Reifen, die bei vielen noch in Herbst und 
Winter genügend Halt geben soUen. Drei Millime- 
ter Profiltiefe sollte das Minimum sdn. 

Nach einer gründlichen Wäsche, die das Auto 
auch von korrosionsfördemdem Salz (nach der 
Fahrt ans Meer) befreit, sollte man auch gleich 
kleine Lackschäden beseitigen und den Unterbo- 
denschutz kontrollieren, sonst setzt sich an sol- 
chen Stellen im Winter Rost an. 

Geliebt, beweint und unvergessen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 4. 9. 1982 meine liebe 
Schwester, Tante, Schwägerin und Pfiegemutter 

Rose! Leinberger 
geb. Heise 

im Aiter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer 
Im Namen aller Angehörigen 

ILSE SERBA 
Familie Erwin Kretschmann 

Langen, Darmstädter Straße 12 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 9. Sept. 1982, um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

MW'.? 



VVlaiimfc(?or 
Cicbcrltmn^ 
1838 CciM^e« 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslokal. 

tWj 

Tierarztpraxis Dr. F. Schwarz 
TELEFON 2 37 03 

geschlossen vom 10.9. bis 25.9.1982 

ab 29. 9.1982 wieder Sprechstunden 
VERTRETUNGEN: 

Dr. Reinhold, Telefon 0 61 03 / 6 54 06 
Dr. Fäthke, Telefon 0 61 03 / 6 88 24 

' Frau Dr. Neunhöffer, Telefon 0 61 03 / 8 26 26 
Fleischbeschau: H. Handler, Telefon 06074 / 54 39 

TEPPICHBODEN Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 1 PVC + ORIENT 1 

Qualität zu günstigen Preisen 

Feinvelours 
1/10 Teilung 

Egatsbach — Erstbezug 
Doppelhaushälfte von Privat zu 
verkaufen, verkehrsgünstige 
Lage, S-Bahnstation, Grund- 
stücksgröße ca. 600 qm, 
gehobene Ausstattung. 
Verkaufspreis ca. DM 395.000,- 

Angebote unter Off. 1073 a. d. LZ 

2-Zi.-Wohnung mögl. an alleinste- 
hende Dame sofort zu vermieten. 
Interessenten melden sich • 

Nördliche Ringstraße 75, 
1. Stock 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

l/iuieiiuna ^QOn 
400 und 500 cm breit, m*" ab 

PVOBodenbelag 
200 cm breit, ab m^  

Velours 
400 und 500 cm breit ver- 
schiedene Farben, m^... • 

400 cm breit, m^  

Berber Auslegeware 
400 und 500 cm breit 
m^ ab  

ab 14,90 

Schiingenware, Kunrollen 
6 QO für alle Bereiche geeignet, ■ ■ .'X" 400 und 500 cm breit, . ^ r%f\ 

24,90 "1' statt 39,90 nur 19,90 

Englisch-Druck 
•« n nn 100% Synthetik, 200 und 400 cm, ^ 

. 1pflegeleicht, m' ab 10,9U 

Stets großes Resteprogramm, 50% reduziert 

Hellbraune Herrenhandtasche mit 
Führerschein. Kfz-Schein, Rück- 
flugticket und anderen Papieren ei- 
nes jugoslawischen Besuchers im 
Wormser Weg abhanden gekom- 
men. Gegen Belohnung abzuge- 
ben bei 

Mihaljevic. 
Lutherpiatz 2, Langen 

LEPRA 

jba. 7 Jahre fl«. In der vorigen Woche 
von unserem Arzt in Djikoroni (Mall, 
\ Sahelzone) IbtografierL Die Lepra- 
\ dbrfer Samanko und Ojlkwni 

brauchen dr^gend HiKei ul| 
\ IVIedlkamenle reichen^ 
\ noch für wenige Ww 
\ Wir versprechen^ 
J HILFE 
* IHNE UMWEGJ 

Großes Raummaß-Programm 

Über 400 verschiedene Muster und Farben, 
mit Teppich-Siegel und für Fußbodenheizung 

Lieferung und Verlegung innertialb 48 Stunden e 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 9.00—18.30 Uhr durchgehend,   

Sa. 9.00—14.00 Uhr. 
Am langen Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet. 

eeeeeeeeeeeee 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIENT 

Für unsere Neuwagen-Ausstel- 
lung, sonntags von 11.00 bis 16.00 
Uhr, suchen wir einen zuverlässi- 
gen Bewacher. 

Opel Schroth, Langen 
Telefon 2 10 61 

Klnderhllfswerlc iUr die 
Dritte Welt e. V., 2000 Hamburg fl 
Spendenkonten: 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200700 00 
Postscheckamt B0410-209, 
BLZ 200100^ 

Schöne Zwetschgen und Pfirsiche 
zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10, Tel. 2 33 80 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-j, 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- j 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM jS.- 
im Monat (steuerlich absetzbar^ " 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA SliillBarl. CCF ist eines der gröB- ren ilherkonfessionellen Kinderhill'swerke der 
Welt und hetreul schon iiher 760.000 Kinder. 

id DM 45,- 
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SCHLECKER 

Für den Herbstputz Supersonderangebote 

^ Sonderangebot | 

Ychabelle - 

die Exciusiv-Marken bei 

Sonderangebot 

XX 

XX 

XX 

XX 

Cardi 

Ikg 

4.99 

Sonderangebote 

• Ajax-Scheuer- 
pulver 

"(5 1000 gr Dose 

i |99 

Emsal 
1000 ml 

e?9 

Sonderangebot 

Domestos 
750 ml 

^ Sonderangebote 

Hoffmann's- 
Gardinenneu 
500 ml 

499 

Hoffmann's- 
Bügelleicht 
500 ml ^^49 

Sonderangebote 

CiUit- 
Kalklöser 
250 ml 

249 

Cillit- 
Luftfrisch 
250 ml 

249 

Sonderangebot 

00-WC- 

Reiniger 

EüEüa 
Geschrrspuimrttei 
1000 ml 

Spül- 

mittel 

^49 

Sonderangebot 

Sofix 
Vollglanz 
1000 ml 

Sonderangebot 
Tempo 

Küchen- 

tücher 
Doppelrolle 

Flip Fenstertuch 

Topfreiniger 2 St. Packung 

Abrazo, 6er Packung 

Kehrgamitur 

Fensterwischer 

Fensterleder 

Haushaltstuch + 
ihwamm 

Träger- 

Schurzen, 
Baumwolle, sehr 
schöne Dessins 

-' und Farben, 
modische Formen 
2. T; mit Volant 

799 

SCHLECKER- 
Farbbildqualität 
Wir icopieren und vefgroRern 

Ihre Filme äußerst preiswert z.B 
Farbbild vom Negativ 
7 110 V, Kleinbildfilm 
9 X 11.5 V, PockeMilm 

XX 
Time Toilettenpapier 
2x250B1.2-lagig bish. Preis ,-*:8S[ietzt 
Tissne Toilettenpapier 
8 X 250 Bl. 2-lagig bish. Preis :A§9; jetxt 
OO-AbflnBrriiiigtrGOO gr. . ^jetit 

00-WC-Dultap«nder bish. Preis rt-.aSjetit 

2.99 
3.99 

I.T9 

OO-WC-Duftspender 
Nachfüllpackung bish. Preis ^fc^jetxt 
Meister Proper 
750 ml bish. Preis ^2>9^jetxt 
Sunlicht Spülmittel 

Doppelherz lOOO ml Msh. Preis jetzt I 
Vita Buerlecithin500 ml bish Preis IS^ietztl 
Tai Ginseng 500 ml bish. Preis 2^ jetzt 
Klosterfrau 
Melissengeist 330 ml bish.Prels jetzt! 

XX 

Langen, BahnstraBe 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 
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XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

SCHLEGKER-MÄRKTE finden Sie in 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboten AbB»fae tolinaa »oirat in üblichen Mengen tur 4-Pef».-Hiushilt 

Heute in der LZ: 

AiyiTSVEKKÜNDIGlJNXiSBLATT FÜRLANGEN UNI) EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEIC H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK (l«n emtliclwn Bckinntmechungwn fflr di« Otm«ind« E«*i«baeh 

Wk 

ilall 

Hainer 

Womenblall 

und Untertialtung 

laHHEEaEisEiaia 

Langener Senioren reisen 
Auf dem Rhein und Im Hunsrück. 

Frelzeitrelter treffen sich 
Am Sonntag „Drelelch-Patrouille" 

Neue Kindergartensatzung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 72 Freitag, den 10. September 1982 

Zehn Jahre sind schon wieder vergangen, seit 
die Sport- und Sängergemeinschaft, Langens ' 
größter Verein, ihr neues Domizil eingeweiht 
hat, das SSG-Freizeit-Center. Mit Unterstützung 
durch die öffentliche Hand, aber auch mit einem 
großen Maß an Selbsthilfe und Eigenleistung 
wurde eine vorbildliche Sport- ui i Freizeitstätte! 
geschaffen. Auch seit jenem Zeitpunkt der Eio- 
weihung ist die Entwicklung nicht stehengeblie- 
ben. Aus eigener Kraft wurde die Anlage ver- 
vollkommnet, sie erhielt eine Zus^auerterras- 
se, einen Jugendraum, eine Tennisanlage, nur 
um eirüge Beispiele zu nennen, und stets sah 
man die Mitglieder des Vereins in ihrer Freizeit 
am Werk, wobei sich nicht nur Baufachleute in 
den Dienst der Vereinssache gestellt hatten, son- 
dern der gute Wille zur Mithilfe durch die gesam- 
ten Reihen der Mitglieder ging. 

Die SSG hat guten Grund, den zehnjährigen 
Geburtstag ihres FreizeitCenters zu feiern. Sie 
tut dies am Samstag, dem 11. September mit ei- 
nem Empfang um 14.30 Uhr, dem um 15 Uhr ein 
Feldhandballspiel zwischen der SSG-Mann- 
schaft des Jahres 1972 gegen den TV Vorwärts 
Frankfurt folgt. 

Um 16 Uhr treten die Fußballer des Jahres 
1972 an, und zwar werden sich die damalige 1. 
und 2. Formation gegenüberstehen. In den Pau- 

sen werden Leichtathleten ihr Können zeigen, 
unter anderem die Seniorenmeisterstaffel über 
4 X 100 Meter, aber auch andere leichtathletische 
Disziplinen werden vorgeführt. Auf den Neben- 
plätzen kaxm man Tennis und Volleyball sehen, 
und am Langener Waldsee tragen die Surfer des 
SSG ihre Vereinsmeisterschaft aus. Und wenn 
auch die Temperaturen hochsommerlich sind, 
werden die SSG-Wintersportler, nämlich die 
Skigilde, aktiv. Sie lassen allerdings keinen 
Schnee nach Langen schaffen, sondern demon- 
strieren einen Grasskilauf. 

Am Sonntag gibt es einen „Tag der offenen 
Tür" mit einem zünftigen Frühschoppen. Dazu 
wird die Gesangsabteilung mit Vorträgen unter- 
halten, und erstmals tritt die Jugend-Bigband 
der Langener Musikschule unter ihrem neuen 
Leiter. Dr. Heinz Schwappacher, auf. Weitere 
Überraschungen stehen an, und es empfiehlt 
sich, an einem der beiden Tage, oder noch besser 

. an beiden. Gast im SSG-Freizeit-Center zu sein. 
Wer sich am Sonntag beim Frühschoppen etwas 
länger aufhält, eventuell die gute Küche des 
Clubhauses prüft, der hat daim am Nachmittag 
Gelegenheit, das Punktspiel der Fußballer im 
Derby gegen den SV Dreieichenhain mitzuerle- 
ben. 

Gurtanlegepflicht schon seit 1976 

Kraftfahrer^lSchutz hat Bedenken gegen Bußgeld 

Der oberste Ankläger des Deutschen Fußball- 
bundes, der Stuttgarter Verkehi-srichter Kinder- 
mann, hat mit seinen Äußerungen zum Sicher- 
heitsgurt nach Meinung des Automobilclubs 
Kraftfahrer-Schutz (KS) den falschen Eind™k 
erweckt, der Bundesrat würde demnächst über 
die Gurtanlegepflicht entscheiden. Ein Sprecher 
des KS wies darauf hin, daß die Pflicht, auf den 
Vordersitzen fdes Autos den Gurt anzulegen, be- 
reits seit Januar 1976 besteht (§ 21a StVO). 

Getreideernte 

war noch nie 

so gut 
Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis der 

Getreideernte, das Landwirtschaftsminister 
Karl Schneider in Wiesbaden bekanntgab, ist in 
Hessen noch nie eine so gute Ernte wie 1982 ein- 
gebracht worden^ Dies betreffe die Menge und 
auch die Qualität. Wie Schneider mitteilte, lag 
den Berechnungen für Hessen bereits die weit 
überwiegende Zahl Edler Probeschnittergebnisse 
zugrunde. Der endgültige Flächenertrag werde 
sich daher kaum vom jetzt ermittelten unter- 
scheiden. Mit VerändeiHmgen müsse dagegen 
noch bei den Angaben über die Anbauflächen ge- 
rechnet werden. 

Nach Schneiders Angaben war zunächst auf- 
grund der schwierigen Bedingungen bei der 
Herbstbestellung 1981, des langen und sehr kal- 
ten Winters, der niederschlagsarmen Perioden 
im Frühjahr sowie der sehr hohen Temperaturen 
in der letzten Mai- und ersten Juni-Dekade eine 
schlechtere Ernte erwartet worden. Das Getrei- 
de habe seinen anfänglichen Entwicklungs- 
Rückstand dann aber so schnell aufgeholt, daß 
es in diesem Jahr sogar 10 bis 12 Tag früher als 
üblich geemtet werden konnte. Bis auf geringe 
Reste von Hafer und Weizen in einigen Mittelge- 
birgslagen und den Spätemtegebieten Nofdhes- 
sens sei die die^ährige Ernte bereits einge- 
bracht. 

Mit rund 50 Döitonnen pro Hektar im Landes- 
durehschnitt liegt das ErgebnLi der Flächener- 
träge 20 Prozent über dem des Vorjahres und 18 
Prozent über dem Mittel der Jahre 1976 bis 1981. 
Insgesamt wurden 1,96 Millionen Tonnen Getrei- 
de geemtet; das sind 18 Prozent mehr als un Vor- 
jahr und 17 Prozent mehr als mi Durchschnitt 
der Jahr« 1976 bis 1981. Die Getreideanbaufläche 
ist gegenüber dem Vorjahr und auch gegenüber 
dem Durchschnitt der vergangenen 6 Jahre um 
rund 1 Prozent verringert worden. Insgesamt 
wurde 1982 in Hessen auf 381 000 Hektar Getrei- 
de angebaut. • 

Das Bundesverkehrsministerium plant nun, 
den sogenannten Gurtmuffeln ein Bußgeld in 
Höhe von 20 Mark zu verpassen. Man hofft, daß 
dadurch mehr Autofahrer den Gurt benutzen. 
Der Kraftfahrer-Schutz hat gegen ein solches 
Bußgeld erhebliche Bedenken, schon allein des- 
halb, weil die Polizeibeamten überfordert sein 
dürften, wollten sie künftig neben ihren Ver- 
kehrsordnungsaufgaben und der Verbrechensbe- 
kämpfung auch noch das Gurtanlegen kontrol- 
lieren. Außerdem befürchtet der KS eine Lawine 
von Bußgeldverfahren auf deutsche Gerichte zu- 
kommen. 

Autofahrer, die ohne Gurt fahren und bei ei- 
nem Unfall Verletzungen erleiden, können ja 
schon heute hart bestraft werden. Schmerzens- 
geldforderungen und andere Ansprüche werden 
nicht selten bis zur Hälfte gekürzt, da Gerichte 
auch einem im Grunde schuldlosen Fahrer ein 
Mitverschulden an seinen Verletzungen anrech- 
nen. Das gilt übrigens auch für Beifahrer. 

Für die Janusz-Korczak-Schule war der vergangene Samstag ein besonaerer l ag. mii einer Dunieii 
Party wurde der Schulgarten offiziell eingeweiht, den der Fördererkreis der Eiiern im Gcrhardsunih 
gemietet und hergerichtet hat. Er soll dazu beitragen, daß die Kinder der Schule nicht nur einen Aus- 
weichplatz im Freien haben, sondern durch Gartenarbeiten als Bestandteil der Therapie an Tätig- 
keiten des täglichen Lebens herangeführt werden. 

Kuns^offberge 

durch Kantinengeschirr 

Da sitzt man vor seinem Kunststoffteller und 
■stochert mit dem stumpfen Kunststoffbesteck 
im Kantinenmenü herum. Was nicht gegessen 
wird, wandert in Kunststoffsäcke und später auf 
die Kippe. Nicht gegessen werden — neben den 
Essensresten — all die Plastik- und Styropor- 
massen, die uns das Einweggeschirr beschert: 
Teller. Suppen- und Dessertschälchen, Messer 
und Gabel, große und kleine Löffel. 

Wie gigantisch diese Kunststoffabfälle sind, 
demonstrierte die Verbraucher-Zentrale Hessen: 
ein vollständiges Menügeschirr aus dem Frank- 
furter Rathauskasino nahm nicht seinen übli- 
chen Weg in den Müllsack, sondern in die Ge- 
schäftsstelle der Verbraucher-Zentrale Hessen. 
Hier brachte es ganze 40 g auf die Briefwaage. , 

Auf Anfrage bei der Stadtküche erfuhr dann 
die Verbraucher-Zentrale, daß im Rathauskasi- 

no an die 280000 Essen für das Jahr 1981 ausgege- 
ben wurden. Hochgeitchnet entspricht das 11,21 
Kunststoffabfall — nur für das Mittagessen! Das 
ist die gleiche Kunststoffmenge, die fast 500 
Bundesbürger rund um die Uhr und pro Jahr in 
ihren Hausmüll wandern lassen. 

Die städtischen Küchen sind nicht die einzigen 
Müllverursacher in Sachen Einweggeschirr. Die 
Kantinen privater Unternehmer und von Fem- 
küchen produzieren gleichermaßen Menü für 
Menü Kunststoffabfall, die Hamburger-Schnell- 
restaurants und die Fast-Food-Ketten sparen 
nicht mit Verpackungsaufwand. 

Kunststoffgeschirr ist bequem für Kantine 
und Femküche. Ist es letztlich auch bequem für 
den Verbraucher? Kunststoff ist knapp und teu- 
er, die Wiederverwertung noch unausgekocht, 
die Kunststoffbeseitigung ein Problem. 

Volksfestartigen Charakter hatte am vergangenen Samstag das „Koppelfest auf der Jost-Ranch", zu dem eine vielköpfige Besu- 
cherschar gekommen war und in prächtige Stimmung geriet. Dazu trug allerdings auch das angekündigte Schweinerennen bei, das 
in dieser Form ja eine außergewöhnUche Bereicherung sportlicher Aktivitäten in Langen war. Unser Foto zeigt den Sieger, „Chri- 
stian vom Strich" bei seinem Meisterschaftslauf, in 11,2 Sekunden bewältigte er den Parcours und ließ seine Konkurrenten weit 
hinter sich. 

Zehn Jahre SSGl-Freizeit-Center 
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Meisterbrief ebnet den Weg 

Vom Gewerbedezemat des Darmstädter Re- 
gierungspräsidiums wurden im vergangenen 
Jahr 88 „Ausnahmebewilligungen" für die selb- 
ständige Ausübung eines Handwerks und damit 
die Leitung eines Handwerksbetriebes erteilt. 
196 Anträge hielten der Prüfung nicht stand und 
mußten abgelehnt werden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums dazu mitteilt, ist die selbstän- 
dige Ausübung eines Handwerks nur den in die 
Handwerksrolle eingetragenen Personen gestat- 
tet. Grundsätzlich wird für die Eintragung in die 
Handwerksrolle die Ablegung der Meisterprt- 
fung als Voraussetzung verlangt. Der Regie- 
rungspräsident kann jedoch als obere Verwal- 
tungsbehörde in besonders begründeten Fällen, 
nach Anhörung der Handwerkskammer, Aus- 
nahmen von dieser Regel zulassen. 

Bei der Erteilung solcher „Ausnahmebewilli- 
gungen" legt die Behörde im Interesse des Hand- 
werks und zum Schütze des Bürgers vor minder- 
wertiger Handwerksarbeit jedoch einen stren- 
gen Maßstab an. Um diesem Maßstab gerecht zu 
werden, muß der Antragsteller darlegen, aus 
welchen schwerwiegenden Gründen die Able- 
gung der Meisterprüfung für ihn — im Gegensatz 
zu der weitaus überwiegenden Mehrheit selb- 
ständiger Handwerker — eine unzumutbare Be- 
lastung darstellt. Lediglich der Wunsch, sich 
selbständig zu machen, kann hier verständli- 
cherweise nicht ausreichen. 

Sofern der Antragsteller diese Hürde nehmen 
kann, bleibt noch der Nachweis über die notwen- 
dige berufliche Qualifikation. Dies geschieht in 
aller Regel durch eine Sachkundeprüfung vor ei- 
nem Ausschuß bei der Handwerkskammer. 

Verläuft auch diese Prüfung für den Antrag- 
steller positiv, karm ihm die Ausnahmebewilli- 

gung erteilt werden. Diese stellt jedoch für den 
Empfänger keinesfalls einen Freibrief dar. Sie 
kann vielmehr auf eine bestimmte Zeit befristet, 
mit bestimmten Auflagen versehen oder von Be- 
dingungen abhängig gemacht werden. So wird 
in den meisten Fällen von dem Antragsteller 
verlangt, daß er innerhalb eines angemessenen 
Zeitraumes die Meisterpmfung nachholt. 

Die überwiegende Anzahl der Anträge wurde 
aus dfen Bereichen des Bau- und Ausbaugewer- 
bes, dem u.a. die Maurer, Plattenleger sowie Ma- 
ler und Lackierer und des Metallgewerbes, dem 
beispielsweise die Gas- und Wasserinstallateure 
als auch die Zentralheizungs- und Lüftungsbauer 
angehören, an das Gewerberechtsdezemat her- 
angetragen. 

Bundesgugendspiele in der 
Albert-Einstein-Schule 

In der vergangenen Woche fanden bei strahlen- 
dem Sonnenschein die Bundesjugendspiele der 
Albert-Einstein-Schule in Langen statt. 480 Jun- 
gen und Mädchen kämpften auf dem TV-Sport- 
platz um Punkte und Urkunden. 

Mit hervorragenden Leistungen im leichtath- 
letischen Dreikampf warteten die späteren 
Schulsieger auf. Bei den Jungen wurde Michael 
Lang mit 2867 Punkten und bei den Mädchen 
Marianne Buchtal mit 2101 Punkten Schulsieger. 

Die Jahrgangsbesten sind: Jahrgang 1972: Ma- 
nuela Marweg und Matthias Krug, Jahrgang 
1971: Sibylle Jähnert und Robert Duric, Jahr- 
gang 1970: Claudia Leuschner und Marco Morbit- 
zer, Jahrgang 1969: Mandy Schönfelder und 
Wolfgang Obn, Jahrgang 1968: Marianne Buch- 
tal und Bernhard Bauder, Jahrgang 1967: Ursula 
Dietz und Horst Zängerle, Jahrgang 1966: Clau- 
dia Nützel und Miphael Lang. 

Dies ist das Pony ..Pilsi", das am Sonntag bei Europas größter Freizeitreiter-Veranstaltung der 
Dreieich-Patrouille in der Dreieichenhainer Winkelsmühle, eine große Rolle spielt. Eine Frankfur- 
ter Brauerei (die für nette Leute braut) stiftete das Shetland-Pony als Preis für ein Quiz, bei dem die 
Besucher der Dreieich-Patrouille raten müssen oder können, wieviele Kronenkorken in einem Glas 
enthalten sind. Die Veranstaltung findet am Sonntag, dem 12. September ab 10 Uhr in der Winkels- 
mühle statt. Rund 400 Reiter werden erwartet. 

Die TV-Altenkameradschaft weist nochmals 
auf ihre Halbtagesfahrt als Sommerabschluß- 
fahrt am Mittwoch, demf 15. September, hin. Die 
Fahrt führt ins Flörsbachtal, wo im „Flörsba- 
cher Hof" eine Kaffeepause eingelegt wird. Am 
Abend ist man zu Gast in der Pension „Eisava" 
in Heimbuchental im Spessart. Start zu dieser 
Fahrt ist um 12.30 Uhr an der Turnhalle am 
Jahnplatz. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Exhibitionist 
in Neurott gefaßt 

Am Montag um 17.40 Uhr teilte eine 36jährige 
Langäierin der Polizei Langen telefonisch mit, 
daß sich ihr und drei weiteren Frauen auf dem 
Kinderspielplatz Neurott in Langen ein Exhibi- 
tionist gezeigt habe. Der Mann sei dicht an sie 
herangekommen und habe sich unsittlich ge- 
zeigt, Wenig später wurde beobachtet, daß er 
sich hinter dem Kindergartengelände völlig ent- 
kleidet hatte. 

Beim Eintreffen der Polizeibeamten hatte sich 
der Täter bereits entfernt, d.h. er hatte schon ca. 
400 m in Richtung Steubenstraße zurückgelegt. 
Die Beamten nahmen die Verfolgung auf und 
konnten ihn dann auch stellen. Bei einer Gegen- 
überstellung erkannten die geschädigten Frauen 
ihn zweifelsfrei als Täter wieder. Es handelt sich 
um einen 33jährlgen Ausländer. Er soll bereits 
siebenmal wegen gleicher Handlungen in Er- 
scheinung getreten sein. Der Beschuldigte wurde 
nach Personalienfeststellung wieder auf freien 
Fuß gesetzt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Die Neff Hausgeräte GmbH 
zum Thema Neuheiten 
Die Frage nach dem Verbrauch wird iich in Zu- 
kutrft hei Hausgeräten genauso ofl stellen wie die 
nach der Leistung, dem Aussehen, dem Service. 
Und wer danach fragt, wird zunehmend wissen, 
dqß da zwei sind, die Verbrauch verkrqften müs- 
sen: der eigene Geldbeutel und unsere Umwelt. 
Wir sorgen dafiir, dqli dem Fachhandel die überzeu- 

eßir 
an/ier kompn 

langer Lebensdauer, gutem Design und perfektem 

genden Argumente für Geräte selbst dann nicht 
ausgehen, wenn atfjSer kompwm\ßtoser Qualität, 

Kundendienst auch Sparsamkeit geordert ist. So prä- 
sentieren wir dem Handel gerade in diesen Tagen ein 
neues Ergebnis unserer Entwicklung: den Geschirr- 
.spüler 5027i. Er braucht gegenüber hei-kömm- 
lichen Geräten gut 40 Prozent weniger IVasser (das 
sind auch 40 F^zeru weniger umweltverschmutzen- 
des Wasser). Und X Prozent weniger Strom. Rechnen 
Sie selbst aus, was man da .so im Jahr .spart. 
Übrigens: Ncff ist und bleibt in den besten Küchen 
Zuhause. 

Alkoholisiert und zu schnell 

Alkoholeinwirkung und überhöhte Geschwin- 
digkeit dürften die Ursachen eines Verkehrsun- 
falles gewesen sein, der sich in der Nacht zum 
Mittwoch in der Mörfelder Landstraße/Berliner 
Allee ereignete. Ein Pkw-Lenker wollte nach 
links in die Berliner Allee einbiegen, kam nach 
rechts von der Fahrbahn ab und prallte mit sei- 
nem Wagen gegen einen Schildermast. 

Da sich die beiden Fahrzeugbenutzer bei der 
Unfallaufnahme nicht darauf einigen konnten, 
wer den Wagen gefahren hatte, wurde bei beiden 
ein Alcotest durchgeführt, der in beiden Fällen 
positiv verlief und zwangsläufig zur Blutent- 
nahme führte. 

Skigilde auf dem 
Rennrad aktiv 

Wieder hatte die Skigemeinschaft Höchst zu 
ihrem Konditionstest in den Odenwald eingela- 
den. Dieser Aufforderung zum Wettstreit waren 
die Radsportbegeisterten der Skigilde Langen 
gefolgt. Die 5. Odenwaldrundfahrt bestätigte 
den Trend zum körperlichen Fitnesstraining mit 
dem Rermrad eindrucksvoll. Der Veranstalter 
konnte nicht zuletzt des guten Wetters wegen 
rund 150 Teilnehmer begrüßen. 

Es galt, eine ausgeschilderte Strecke von über 
100 km durch den Odenwald in der vorgeschrie- 
benen Zeit zu bewältigen. Der eigentliche Wett- 
kampf bestand in zwei Bergzeitfahren. Die Pe- 
daleure mußten eine Strecke von 700 m und eine 
weitere von 200 m in der bestmöglichen Zeit zu- 
rücklegen. Die Addition dieser Zeiten ergab 
dann die Plazierungen. 

In diesem starken Feld behaupteten sich die 
Langener Skifahrer recht gut. In der AK I wurde 
G. Bischoff 2. imd W. Cleff 6. In der Altersklasse 
II konnte A. Wiedekind den Ehrenplatz belegen, 
und Wilhelm Zander wurde in seiner Klasse 9. 

Helft den Kindern 

im Straßenverkehr 

„Jugendforum" 

beim Katholikentag 
Fünfzehn Jugendliche des Jugendforums von 

„St. Albertus Magnus" und ,,Liebfrauen" waren 
zum diesjährigen Katholikentag nach Düssel- 
dorf gefahren. Andere fuhren mit den Dekanats- 
jugendlichen und auf eigene Faust dorthin. Un- 
tergebracht waren die evangelischen und katho- 
lischen jungen Menschen in einer Pfarrgemeinde 
am Rande Düsseldorfs. Jugendliche der Christ- 
königsgemeinde sorgten für Übernachtung und 
Frühstück. Die Gastfreundschaft war groß, und 
es entwickelte sich ein reger Austausch der Ju- 
gendlichen untereinander. 

Der Katholikentag selbst war ein großer Ge- 
winn für alle Beteiligten. Das Fest, die Freude, 
die Spontanität, das Gebet, das Gespräch und 
die Gottesdienste werden allen in langer Erinne- 
rung bleiben. Bei der Vielfalt des Angebotes 
konnte, jeder für seine Glaubensvertiefung etwas 
vorfinden. „Kehrt um — und glaubt — erneuert 
die Welt", das Katholikentagsthema, darf aber 
nicht Erinnerung bleiben, sondern muß Eds Auf- 
trag in die Gemeinden hineingetragen werden. 
Das große ,,Fest" muß in den Alltag hineingetra- 
gen werden, dort, wo jeder an seinem Platz sich 
zu bewähren hat. 

Deshalb haben die Jugendlichen mit ihrem 
Diakon, der die Leitung dieser Gruppe hatte, 
sich vorgenommen, mit neuen Ideen, mit neuer 
Frische und mit neuen Impulsen in die Gemein- 
dearbeit einzuwirken. Der Mensch braucht bei- 
des: das Fest und den Alltag. Ohne Fest kein All- 
tag und ohne Alltag kein Fest. Katholikentage 
sind eine Sondersituation, die in die Alltäglich- 
keit der Gemeinden einfließen muß. 

Viele Hunderte von Jungen imd Mädchen müs- 
sen jährlich im Straßenverkehr ihr Leben lassen. 
Jedem, der am Straßenverkehr teilnimmt, ob als 
Autofahrer oder als Fußgänger, sollte das zu 
denken geben. Gerade in den letzten Tagen muß- 
ten ein zehnjähriger Junge in Langen uiid-.ein 
ITjähriger in Buchschlag auf der Straße ihr Le- 
ben lassen. 

In den Wochen nach den Sommerferien und 
mit Einsetzen des Herbstwetters, wenn die ver- 
kehrsunerfahrenen Schulanfänger sich auf ih- 
rem täglichen Weg zur Schule vielfach noch unsi- 
cher und nicht immer verkehrsgerecht verhal- 
ten, ist erhöhte Vorsicht erforderlich. Mit ver- 
stärkter Aufmerksamkeit und dem nötigen Ver- 
ständnis für das Verhalten der Kinder lassen 
sich oft Unfälle und folgenschwere Verletzungen 
vermeiden. 

Uber das richtige Verhalten im Straßenver- 
kehr hat die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) einige Hinweise gegeben: 

„Eltern sollten ihren Kindern die wichtigsten 
Verkehrsregeln und -zeichen beibringen und, 
was noch wichtiger ist, diese Regeln im Beisein 
der Kinder auch strikt einhalten. Das schlechte- 
ste Beispiel ist, wenn Erwachsene im Beisein 
von Kindern die Straße überqueren, obwohl die 
Ampel auf Rot geschaltet ist. 

Kinder über die Straße zu rufen, ist besonders 
gefährlich. Es ist besser, man geht selbst hinüber 
und geleitet das Kind sicher über die Straße. 

Wer sein Auto vom Parkplatz odesr aus der Ga- 
rage rückwärts setzt, sollte sich sorgfältig verge- 
wissem, ob keine'4pie}6fldCH''Kbldlap gefährdet 
werden. 

Besonders gefährlich kann es sein, wenn sich 
Kinder allein in einem abgestellten Auto aufhal- 
ten. Sie spielen allzu gern an Gangschaltung und 
Bremse herum oder öffnen nicht abgesicherte 
Türen zur Straßenseite hin, w>as zu schweren Un- 
fällen führen kaim." 

Es gilt, rechtzeitig die Gefahren zu erkennen 
und diesen vorzubeugen, denn hier geht es 
schließlich um die Gesundheit und das Leben der 
Kinder. Wer erlaubt schon seinem Kind, in ein 
Schwimmbecken zu springen, wenn es nicht 
schwimmen kann. Aber dem viel gefährlicheren 
Straßenverkehr setzt man die Kinder täglich 
aus, oftmals auch ohne sie ausreichend mit den 
Spielregeln der Straße vertraut gemacht zu ha- 
ben. 

Und noch ein Tip: „Stellen Sie die Kleidung 
Ihrer Kinder auf den Straßenverkehr ab. Leuch- 
tende Jacken und Blusen und bei den Schulan- 
fängern eine weit sichtbare Kopfbedeckung hel- 
fen den Verkehrsteilnehmern, eine Gefahrensi- 
tuation früher zu erkennen." 

Unser Staat braucht 

Entscheidungen, keine Verzögerungen! 

Wirtschaftlicher Aufschwung und 
die Rückgewinnung der Vollbe- 
schäftigung sind die vorrangigen 

— sparsames Wirtschaften des 
Staates und Abbau der Büro- 
kratie 

— Nutzung neuer Informations- 
technologien 

— Sicherung der Energieversor- 
gung durch die Freigabe bereits 
geplanter Großprojekte. 

Ein gleichzeitiges ,,Ja", „Nein" 
und „Vielleicht" führt zu nichts. 
Zögern schadet uns allen und auch 
der Glaubwürdigkeit des Staates. 
Deshalb brauchen wir eine CDU 
geführte Landesregierung als Ga- 
rant für klare und gradlinige Ent- 
scheidungen — meint unser Mann 
Claus Demke. 

Ziele der Hessischen CDU. Privat- 
initiativen müssen gefördert wer- 
den, Hindemisse, die die Entfal- 
tung der Wirtschaft hemmen, müs- 
sen beseitigt werden. Das heißt: 
— gezielte Mittelstandspolitik 

COUi fCt 
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Senioren fahren auf dem Rhein RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Gefährliche Minderheiten 

Eine Sache, die zwar in Frankfurt pas- 
sierte, aber typisch für die heutige Einstel- 
lung ist und ebenso gut (oder vielmehr 
ebenso schlecht) auch anderswo geschehen 
könnte, hört sich wie ein ganz schlechter 
Witz an. 

Seit 75 Jahren gibt es in Frankfurt ein 
,,Harmonie-Orchester", in dem Hobbymu- 
siker zusammen musizieren. Seit einigen 
Jahren geben sie bei günstiger Witterung 
donnerstagsabends zwischen 20 und 22 Uhr 
Konzerte in einer Bomheimer Gartenwirt- 
schaft, haben so in Form des Beifalls einen 
Lohn für ihre Mühe, und das Publikum den 
kostenlosen Genuß von Abendkonzerteh. 

Doch: „Es kann der Frömmste nicht in 
Frieden leben, wenn es dem bösen Nach- 
barn nicht gefällt!" In der vergangenen Wo- 
che haben die Hobbymusiker ihr letztes 
derartiges Konzert gegeben. Das Ord- 
nungsamt hat ihnen die „rote Karte" ge- 
zeigt, weil ein paar Nachbarn sich über den 
„Lärm" beschwert hatten. Es waren wirk- 
lich nur ein paar, und die mehr als 2000 
Bürger, die per Unterschrift für ein Weiter- 
bestehen der Konzerte plädiert hatten, 
wurden ignoriert. 

Die Gefahr, daß Minderheiten die Ge- 
walt über die große Mehrheit gewinnen, ist 
sehr groß. Das zeigt auch dieses Beispiel. 
Als man vor Jahren anfing, sich um Min- 
derheiten zu kümmern, ihnen eine Lobby 
zu schaffen und sie aus einem Stadium der 
„Unterdrückung" zu befreien, da hat 
man sicher nicht gedacht, daß diese,,Bewe- 
gung" einmal eine solche Wende und ein 
solches Ende nehmen könnte. 

Minderheiten verdienen Unterstützung, 
wenn damit Behinderte, Kriegsgeschädig- 
te, Alte, mißhandelte Frauen und Kinder, 
Schwache der Gesellschaft gemeint sind, 
nur um einige Beispiele zu nennen. Einzel- 
ne Personen aber, die wie alle Menschen 
ohne besondere Leiden oder Benachteili- 
gungen zur Gesellschaft gehören, sind noch 
lange keine Minderheit, nur weil sie egoi- 
stisch sind.' 

Meist ist .esAeider SSO,.daß.diese um laute- 
sten schreien und deshalb am ehesten Ge- 
hör finden. Man tut vieles, nur um sie zu 
beruhigen, und denkt dabei nicht an die 
große Mehrheit, die ganz anders denkt, die 
ihre Zufriedenheit nicht hinausplärrt. Hof- 
fentlich macht das Beispiel aus Frankfurt 
keine Schule. Hier liegt eine vollendete 
Vergewaltigung der großen Mehrheit vor, 
selbst wenn es einen Paragraphen gibt, der 
das Musizieren in Wohngebieten verbietet. 

Wenn viele Menschen sich über die Musik 
freuen und diese wollen, darin sollen die 
drei oder vier, die sich daran stören, eben 
zwei Stunden lang ihre Fenster schließen. 

Mit einer besonderen Attraktion wartet das 
Informations- und Unterhaltungsprogramm für 
Senioren der Stadt Langen im September 1982 
auf. Alle älteren Mitbürger Langens sind herz- 
lich eingeladen, an einer Dampferfahrt auf dem 
Rhein am 14. September teilzunehmen. Dabei ist 
vorgesehen, zuerst mit dem Bus nach Mainz zu 
fahren. Abfahrt des Busses in Langen ist gegen 
12.00 Uhr; die Treffpunkte können beim städt. 
Sozialamt erfragt werden. 

In Mainz steht dann der Dampfer zu einer 
zweistündigen Rheinfahrt bereit. Ziel der Reise 
ist Rüdesheim, das mit seiner reizvollen Altstadt 
und einer Vielzahl gemütlicher Weinlokale aus- 

Das Informations- und Unterhaltungspro- 
gramm der Stadt Langen hält für die Senioren 
wieder eine schöne Tagesfahrt bereit. Am 17. 
September soll die Reise stattfinden, die die 
Teilnehmer in die Zinngießereien nach 
Krümmenau/Hunsrück und Traben-Trarbach 
führen wird. Die Fahrt verläuft entlang den 
Ufern der Mosel und wird einen guten Eindruck 
von den Reizen und der Schönheit der Land- 
schaft vermitteln. 

Abfahrt ist am 17. September um 8.00 Uhr in 
Langen. Der Abfahrtsort kann beim Sozialamt 
der Stadt Langen erfragt werden. Gegen 19.00 
Uhr wird der Bus voraussichtlich wieder in Lan- 
gen eintreffen. Die Kosten für die Tagesfahrt be- 
tragen 12,— DM pro Person. 

CDU-Frühschoppen 

in Oberlinden 
Zum aktuellen Frühschoppen lädt die Lange- 

ner CDU alle interessierten Bürger ein. Er findet 
statt am Sonntag, dem 12. September ab 10.00 
Uhr, im Clubhaus des 1. FC Langen, Waldstadi- 
on/Oberlinden. 

Trotz Landtagswahlkampf gebe es, so der 
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Holm Kilbert, 
bestimmt auch eine Menge konununalpolitischer 
Themen, über die „sich hervorragend diskutie- 
ren läßt!". Die CDU hoffe, daß möglichst viele 
Bürger an diesem Vormittag zum Gespräch 
kommen, denn schließlich sei, so Kilbert, für die 
Entscheidungsfindung in bestimmten Bereichen 
wichtig, die Anregungen und Sorgen der Betrof- 
fenen aufzunehmen. 

,,Selbstverständlich werden wir auch hinsicht- 
lich des Landtagswahlkampfes und der anste- 
henden Landtagswahlen Rede und Antwort ste- 
hen. Gerade bei so einem Frühschoppen ist die 
Gelegenheit gegeben, sich einmal intensiver und 
eingehender über die Sachfragen der CDU und 
über ihr Regierungsprogramm zu informieren", 
meinte Holm Kilbert abschließend. 

,, Was geht uns in Langen ein Frankfurter 
Orchester an!" werden jetzf vielleicht eini- 
ge fragen. Auch in Langen gibt es Ansätze 
von sogenannten „Minderheiten", ihr eige- 
nes Süppchen den vielen anderen einlöf- 
feln oder gar eintrichtern zu wollen. „Weh- 
ret den Anfängen" mahnt 

Ihr Tobias 

reichend Gelegenheit zur Unterhaltung und 
Kurzweil bietet. Zurück geht es ebenfalls mit 
dem Dampfer bis nach Mainz; gegen 19.30 Uhr 
wird der Bus wieder in Langen eintreffen. 

Die Kosten für die Fahrt betragen 20 Mark pro 
Person. In diesem Preis ist sowohl die Bus- als 
auch die Schiffahrt enthalten. Personen mit ge- 
ringem Einkommen (z.B. Empfänger von Stadt- 
buskarten) und DDR-Besucher haben freie 
Fahrt. Eine Voranmeldung für diese Veranstal- 
tung beim Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstr. 80, Zimmer 6, oder telefonisch 
unter der Rufnummer 203-322, ist unbedingt er- 
forderlich. 

Eine Voranmeldung für diese Veranstaltung 
beim Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Süd- 
liche Ringstr. 80, Zinuner 6, oder telefonisch un- 
ter der Rufnummer 203-322, ist unbedingt erfor- 
derlich. 

SPD im 
Wahlkampf aktiv 

Mit drei Informatiönsständen ist Langens 
SPD auch am kommenden Samstag, dem 11. 
September, wieder zwischen 10 Uhr und 12 Uhr 
in der Innenstadt präsent. Ausführliches Infor- 
mationsmaterial zu vielen Themen liegt für In- 
teressenten bereit und eine Reihe von Ge- 
sprächspartnern steht für Fragen und Diskussio- 
nen zur Verfügung. 

Am Sonntag, dem 12. September, treffen sich 
morgens um 7 Uhr die Verteiler der,,Zeltung am 
Sonntag". Treffpunkt ist am Seiteneingang des 
neuen Rathauses. Später am Vormittag fahren 
dann die Langener SPD'ler nach Sprendlingen 
zum Frühschoppen mit NRW-Ministerpräsident 
Johannes Rau. Die Jazz-Formation „Downtown 

schaffen 

den^disd. 

Günter 

Veitieugen 
kommt. 

SSG Freizeitcenter 
— Langen — 

M^lichkeiten 

der Friedensertialtung 

Mittwoch, 15. Sept. '82 
19.30 Uhr 

Hessen liberal 

¥JXF. 

Six" wird die Veranstaltung musikalisch um- 
rahmen. Mitfahrgelegenheit besteht um 10.00 
Uhr am neuen Rathaus, um 10.10 Uhr am alten 
Rathaus. 

Die nächste SPD-Veranstaltung ist dann am 
Freitag, dem 17. September, ein Gespräch mit 
dem stellvertretenden Vorsitzenden der Bundes- 
tagsfraktion, Wolfgang Roth, mit Arbeitneh- 
mern, Gewerkschaften, Vertrauensleuten und 
Betriebsräten. Es beginnt imi 17.00 Uhr in der 
Stadthalle in Langen, Clubraum. 

Langens älteste Einwohnerin, die 103jährige Johanna Werner aus der Heinrichstraße, war am ver- 
gangenen Samstag Gast bei der Alte-Bürger-Ehrung des VW in der Stadthalle und gab ein Beispiel 
für außergewöhnliche Rüstigkeit. VW-Vorsitzender Werner Wienke überreichte mit den besten 
Wünschen einen Blumenstrauß. 

Seniorenfahrt in den Hunsrück 

M« F.D.P.-lwMlsttagsfrakHoii infoniitorl: 

Wnnim wir Friedenspolifik 

nidil mit Augen betreiben. 

Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges haben wir 
in Europa die bisher längste Friedensperiode dieses 
Jahrhunderts. Trotz mehr als 120 kriegerischer Ausein- 
andersetzungen in anderen Gebieten der Welt in der 
gleichen Zeit. 

Das hat eine realistische Friedenspolitik bewirkt, die 
von Liberalen wesentlich mitgestaltet worden ist. Nach dem 
Grundsatz; Soviel Verteidigung wie nötig, um soviel Ent- 
spannungs- und Abrüstungspolitik wie möglich betreiben 
zu können. 

Wir Liberale vemachlässigen keines dieser unverzicht- 
baren Elemente unserer Sicherheitspolitik - im Gegensatz 
zu anderen Parteien. 

fitiBtnwig tBtjiwuag. 
Auf dem NATO-Gipfel im Juni 1982 haben die 

Partner gemeinsam bekräftigt, daß die Entspannungspolitik 
fortgesetzt werden muß. Jene Politik, für die Liberale 
Wegbereiter und Gestalter waren. 

Mit Erfolg: In Europa gibt es durch ein Geflecht von 
Kontakten, Verträgen und Zusammenarbeit mehr Stabilität 
als in jeder anderen Region der Welt. 

Wolfging Mischnick. Vorstucnder Hans-Dietrich Genscher der F.O.P.-BundesugsCrakuon Außenminister. Vorsitzender der P O.P 

DieUberaleii 

Urüstwig ohM tlw»diiiwkMin|. 
Zur Entspannungsbereitschaft gehört der Wille zur 

Abrüstung. Die deutsche Außenpolitik unter Verantwortung 
von Hans-Dietrich Genscher - gestützt von der F.D.P.- 
Bundestagsfraktion unter \ orsitz von Wolfgang Mischnick - 
hat wesentlich dazu beigetragen, daß Ost und West nun- 
mehr über ein westliches Angebot verhandeln, das Abrüstung 
in allen Bereichen vorschlägt - zum Beispiel eine einschnei- 
dende Verringerung der atom.aren Femwalfen und eine 
Null-Lösung für die landgestützten, weitreichenden Mittel- 
streckenraketen in Europa. 

Angestrebt wird auch eine Null-Lösung bei den 
chemischen Waffen - und daß die Neutronenwaffe in die 
Rüstungskontrollverhandlungen einbezogen wird. 

Deutsche Außenpolitik unter liberaler Verantwortung 
gilt weltweit als Friedenspolitik. Sie besitzt die internationale 
Autorität, um auch weiterhin eine wirksame Entspannungs- 
und Abrüstungspolitik durchsetzen zu helfen. 
Di« F.D.I*. - 6«r—t Nr «Im Bfciiliwloii wie 

riiiätw|nWliu 
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Frauenkreis von 
St. Mbertus Magnus 
in B^en-Baden 

Am Mittwoch, dem 1. September, startete der 
Frauenkreis von St. Albertus Magnus mit 52 
Teilnehmerinnen zu seinem Jahresausflug. Das 
erste Ziel war die Autobahnkirche St. Christo- 
phorus bei Baden-Baden. Nach einem Rundgang 
durch die Kirche und Führung durch die Krypta 
feierte man mit Pfarrer Kratz eine Heilige Mes- 
se, die von Waltraud Schmidt mit schönen, für 
den Tag geeigneten Texten gestaltet wurde. Auf- 
fallend an der Kirche war die künstlerische Ver- 
arbeitung des sonst oft häßlichen Baustoffs Be- 
ton. 

Die Reise ging dann weiter zum Spielcasino — 
doch nur zur Besichtigung. Vielleicht hätte die 
eine oder andere Teilnehmerin zu entsprechen- 
der Stunde ein Spielchen gewagt, in der Hoff- 
nung, die Haushaltskasse aufzubessern. 

Das aus dem 13. Jahrhundert stammende 
Zisterzienser-Kloster Lichtental war das nächste 
Ziel. Eine Schwester mit Charme und bestem 
Schwäbisch erläuterte die Geschichte des Hau- 
ses und führte durch das Museum und die Ver- 
kaufsräume. Dann endlich konnte der inzwi- 
schen spürbar gewordene Hunger zur allgemei- 
nen Zufriedenheit gestillt und der Durst gelöscht 
werden. 

Nach einem Bunmiel durch die Fußgängerzone 
Baden-Badens fuhr die Frauengruppe zum Süd- 
westfunk. Hier hatte Hildegard Böhms Sohn ei- 
ne höchst interessante Führung durch die ver- 
schiedenen Häuser des Funks arrangiert. An- 
schließend an einen Kaffeeplausch in der Kanti- 
ne des SWF ging die Fahrt zum alten Schloß. 
Dort hatte man bei strahlendem Sonnenschein 
einen herrlichen Überblick über Baden-Baden. 

Bevor die Frauen die Ruinen des Römischen 
Bades besichtigten, konnte jede einen mehr oder 
weniger guten Trunk aus der Fettquelle probie- 
ren. Nach einem Spaziergang durch die Innen- 
stadt, der mit kleinen Einkäufen, Eis-essen und 
ähnlichem verbunden wurde, traf sich der Frau- 
enkreis abends um 7 Uhr zur Heimfahrt. Nach 
dem Abschied von Familie Lahres, die einen 
herrlichen Tag arrangiert hatte, ging es winkend 
zur Autobahn Richtung Langen. Für alle war es 
ein schöner und ereignisreicher Tag, der sicher 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma ,,Mögros- 
sa", Dietzenbach, bei. Wir bitten um Beachtimg. 

Aufforderung der Weiunpflichtigen des Ge- 
burtsjahrganges 1964 zur pei-sönlichen Mel- 
dung. 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in der Fas- 
sung vom 7. November 1977 BGBl Teil I, Sei- 
te 2021 ff, sind alle M/inner vom vollendeten 
18. Lebensjahr an, die Deutsche im Sinne des 
Grundgesetzes sind und ihren ständigen Auf- 
enthalt im Geltungsbereich des Wehrpflicht- 
gesetzes (Bundesrepublik Deutschland) ha- 
ben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrganges 1964 sind 
zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Per- 
sonen können nach § 15 Abs. 6 des Wehr- 
pflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt werden. 
Tag des Beginns der Erfassung 

— Stichtag — ist der 13. September 1982. 
Den Wehrpflichtigen wird in den nächsten 
Tagen ein Fragebogen zugeschickt, der auszu- 
füllen und an den Magistrat der Stadt Langen 
zurückzusenden ist. 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen, denen bis acht Tag^e nach dem Stichtag 
der „Fragebogen für die Erfassung von Wehr- 
pflichtigen" nicht zugegangen ist, werden 
aufgefordert, sich nach § 15 Abs. 2 des Wehr- 
pflichtgesetzes, vom 22. September 1982 bis 
28. September 1982, von montags bis freitags, 
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr bei der unter- 
zeichneten Erfassungsbehörde 

Langen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80 
(Zimmer 1) 

persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute), Die Wehrpflichtigen und andere 
mäimliche Personen können auch den auszu- 
fülle^nden Fragebogen bei der Erfassungsbe- 
hörde anfordern und ausgefüllt zurücksen- 
den. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere 
häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 
Gründen kann formlos mit den erforderli- 
chen Nachweisen zusanunen dem Fragetx> 
gen beigefügt werden. 
Langen, den 10. September 1982 
Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 

Letzte Chance zum 
Einspruch 

Das Wählerverzeichnis der Stadt Langen zur 
Hessischen Landtagswahl liegt am Samstag, 
dem 11. September 1982, in der Zeit von 9.00 bis 
12.00 Uhr, zum letzten Mal öffentlich aus. Das 
Verzeichnis kann von interessierten Bürgern im 
Wahlbüro, Rathaus Langen, Zimmer 117, einge- 
sehen werden. 

Besonders an diejenigen Bürger, die bisher 
noch keine Wahlbenachrichtißunßskarte erhal- 
ten haben, sei die dringende Bitte ausgespro- 
chen, sich mit dem Wahlbüro in Verbindung zu 
setzen und eine Nachtragung zu veranlassen. 
Dies kann am Samstag, dem 11. 9. 1982, auch te- 
lefonisch unter der Rufnummer /06103) 203-238, 
Herr Viebahn, erfolgen. 

Nach dem 11. 9. 1982 werden die Wählerver- 
zeichnisse abgeschlossen; eine nachträgliche Ein- 
tragung ist dann nicht mehr möglich. 

Satzung über die 
Einrichtung von 
Elternbeiräten in den 
Kindergärten und 
Kinderhorten 
in der Stadt Langen 
Aufgrund der §§ 5, 19 und 51 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 
(GVBl. S. 11) in der Fassung vom 1. 4. 1981 
(GVBl. S. 66) hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Langen am 26. 8. 1982 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Allgemeines 

Die pädagogisch unentberliche Zusammen- 
arbeit zwischen den Einrichtungen (Kinder- 
gärten und -horte) und Eltern wird durch den 
Elternbeirat und den Gesamteitembeirat ge- 
währleistet. Um ihren Aufgaben gerecht zu 
werden, wirken sie bei wichtigen Entschei- 
dungen mit. 

§ 2 
Zusammensetzung des Elternbeirates 

2.1 Der Elternbeirat der Einrichtung besteht 
aus den aus der Mitte der Erziehungsbe- 
reAtigten gewählten Vertretern. 

2.2 Die Zahl der stimmberechtigten Mitglie- 
der des Elternbeirates beträgt das Dop- 
pelte der Gruppenzahl. In Einrichtungen 
mit nur zwei Gruppen mindestens 5 Per- 
sonen, mit nur einer Gruppe mindestens 3 
Personen. 

2.3 Die Leiterin der Einrichtung nimmt kraft 
Amtes beratend an den Sitzungen teil. 

2.4 Der Elternbeirat kann im Einzelfall al- 
lein beraten. 

2.5 Die Amtszeit der Elternbeiräte (Gesamt- 
eltembeirat) erstreckt sich bis zur Neu- 
wahl. Wiederwahl ist zulässig. 

§ 3 
Wahl des Elternbeirates 

3.1 Wahlberechtigt sind die anwesenden Er- 
ziehungsberechtigten. Die stimmberech- 
tigten Mitglieder und deren Vertreter 
werden in der Eltemversammlung ge- 
wählt. 
Die Wahl soll spätestens 8 Wochen nach 
Ende der gesetzlich festgelegten Sommer- 
ferien in Hessen erfolgen. 

3.2 Die ordnungsgemäße Einladung zur El- 
temversammlung erfolgt schriftlich 
durch den Träger. Sie muß mindestens 12 
Tage vor dem Wahltermin den Erzie- 
hungsberechtigten der angemeldeten 
Kinder zugeleitet worden sein. 
Die Elterhversammlung ist beschlußfä- 
hig. wenn 1/3 der in der Einrichtung an- 
gemeldeten Kinder durch ihre Erzie- 
hungsberechtigten vertreten sind. 

3.3 Die Eltemversammlung wählt aus ihrer 
Mitte den Wahlvorstand. Dieser besteht 
aus dem Vorsitzenden und 2 Beisitzem, 
wovon einer der Schriftführer ist. Die 
Mitglieder des Wahlvorstandes sind 
wählbar. 

3.4 Die Eltemversammlung wählt nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl ihre Ver- 
treter in den Eltembeirat und die Stell- 
vertreter in getrennten Wahlgängen. 
im Falle der Stimmengleichheit findet ei- 
ne Stichwahl statt. Wird hierbei wieder 
Stimmengleiciiheit erzielt, entscheidet 
das Los. 

3.5 Jedes Mitglied der Eltemversammlung 
kann Wahlvorschläge machen. Die Wahl 
ist geheim. 
Die anwesenden geschäftsfähigen Erzie- 
hungsberechtigten haben zusammen nur 
eine Stimme je Kind. 
Mitarbeiter, deren Kinder die Einrich- 
tung besuchen, können nicht in den El- 
tembeirat gewählt werden, sind jedoch 
stimmberechtigt. 

3.6 Über die Eröffnung der Eltemversamm- 
lung, die Wahl des Vorstandes, die Be- 
kanntgabe der Wahlvorschläge, die Wahl- 
durchführung und die Feststellung des 
Wahlergebnisses wird vom Schriftführer 
eine Niederschrift gefertigt, die vom 
Wahlvorstand unterschrieben wird. 

§ 4 
Wahl de« Vorsitzenden des Elternbeirates 

und seines Stellvertreters 
Wahl des Vertreters für den 

Gesamteltembeirat 
und seines Stellvertreters 

Die stimmberechtigten Mitglieder des Eltern- 
beirates wählen im Anschluß an die Wahl 
nach § 3 in getrennten Wahlgängen den Vor- 
sitzenden, seinen Stellvertreter, den Vertre- 
ter für den Gesamteltembeirat und dessen 
Stellvertreter. 
Wahlvorschläge können nur von den stimm- 
berechtigten Mitgliedern des Elternbeirates 
gemacht werden. 

§ 5 
Ausscheiden von Mitgliedern 

Scheidet ein ordentliches Mitglied aus (Weg- 
zug, Niederlegung des Mandats, Tod, Aufnah- 
me des Kindes in eine andere Einrichtung, 
Ausscheiden des Kindes), rücken die Vertre- 
ter in der Reihenfolge der auf sie entfallen- 
den Stimmenzahl nach. 

§ 6 
Aufgaben des Elternbeirates 

Der Eltembeirat hat ein Anhömngs- und Be- 
ratungsrecht bei: 
1. Der Durchführung der pädagogischen 

Grundsätze und Leitlinien in Ergänzung 
der elterlichen Erziehung; 

2. der Eltemarbeit und der Organisation 
der Feste; 

3. Maßnahmen der Gesundheitserziehung 
der Kinder; 

4. der räumlichen und sachlichen Ausstat- 
tung der Eiixrichtung; 

5. den Vorschlägen der Leiterin zur Bean- 
tragung der Haushaltsmittel und der Ver- 
wendung der im Haushaltsplan bereitge- 
stellten Mittel. 

Der Eltembeirat kann Anträge an den Ge- 
samteltembeirat richten. 

§ 7 
Einberufung des Elternbeirates 

und Beschlußfassung 
Der Vorsitzende, im Verhinderungsfall der 
stellvertretende Vorsitzende, lädt, unter An- 
gabe einer Tagesordnung, zu den Sitzungen 
ein. Die Leiterin der Einrichtung oder ein 
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder 
können jederzeit die Einberufung verlangen. 
In der Wahlperiode sind mindestens zwei Sit- 
zungen abzuhalten. 
Beschlüsse des Elternbeirates werden mit 
einfacher Mehrheit gefaßt. 

§ 8 
Verschwiegenheit 

Die Mitglieder des Elternbeirates haben über 
die ihnen bei ihrer Tätigkeit bekanntgewor- 
denen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu 
bewahren. 

§ 9 
Zusammensetzung des Gesamteitembeirates 
Der Gesamteltembeirat setzt sich zusanmien 
aus: 
1. den nach § 4 für dieses Gremium gewähl- 

ten Personen; 
2. einem Vertreter des Trägers (beratend); 
3. der pädagogischen Leitung (beratend). 
Zur konstituierenden Sitzung lädt der Träger 
ein. 
Die stimmberechtigten Mitglieder wählen 
aus ihrer Mitte den Vorsitzenden und seinen 
Stellvertreter. Jede Einrichtung hat eine 
Stimme. 
Der Gesamteltembeirat kann im Eiruelfall 
allein beraten. 
Die Vorschriften der §§ 7 und 8 gelten ent- 
sprechend. 

§ 10 
Aufgaben des Gesamteitembeirates 

Der Gesamteltembeirat vertritt die Gesamt- 
interessen der Erziehungsberechtigten aller 
städtischen Einrichtungen gegenüber dem 
Träger. Er hat ein Anhörungs- und Bera- 
tungsreclit bei: 
1. der Durchführung pädagogischer Grund- 

sätze und Leitlinien in Ergänzung zur el- 
terlichen Erziehung; 

2. der Gestaltung der Eltembeiträge; 
3. der Änderung, Ausweitung oder Ein- 

schränkung der Zweckbestimmung der 
Einrichtungen; 

4. der Gestaltung der Eltemarbeit und der 
Feste; 

5. Maßnahmen der Gesundheitserziehung 
der Kinder. 

In Fragen des Haushaltsplanes und des Stel- 
lenplanes wird der Gesamteltembeirat infor- 
miert. 
Der Gesamteltembeirat kann Anträge an den 
Träger richten, Ablehnungen sind zu begrün- 
den. Der Träger kann dem Gesamteltembei- 
rat Vorschläge zur Beratung und Stellung- 
nahme unterbreiten. 

8 11 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 15. 9. 1982 in Kraft. 
Die ,,Satzung über die Einrichtung von El- 
ternbeiräten in den Kindergärten und Hor- 
ten" vom 18. Juli 1978 tritt am gleichen Tage 
außer Kraft. 

Langen, den 27. August 1982 

Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

Gebührensatzui^ 

für die Benutzung der 
Kindergärten und Horte 

der Stadt Langen 
Aufgrund der §§ 5,19 Abs. 1,51 Ziff. 6 und 93 der 
Hess. Gemeindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 
(GVBl. S. 11) i.d.F. vom 1. 4. 1981 (GVBl. S. 66), 
der §§ 1 bis 5a und 10 des Gesetzes über kommu- 
nale Abgaben vom 17. März 1970, zuletzt geän- 
dert durch das AO AnpG vom 21. Dez. 1976 
(GVBl. 1976 I, S. 532) sowie der Bestimmungen 
des Hessischen VerwaltungsVollstreckungsge- 
setzes vom 4. Juli 1966, zuletzt geändert durch 
Änd.Ges. vom 5. Febr. 1973 (GVBl. 1973 I. S. 57), 
hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen in ihrer Sitzung vom 26. August 
1982 nachstehende Satzung erltissen: 

§ 1 
Benutzungsgebühr — Allgemeines — 

1. Die Kindergärten stehen allen Kindem, 
die in der Stadt Zwangen ihren Wohnsitz 
haben, offen. Näheres regelt die maßgebli- 
che Benutzungsordnung. 

2. Für die Benutzung der Kindergärten wird 
von den gesetzlichen Vertretem der Kin- 
der eine im voraus zahlbare Benutzungs- 
gebühr erhoben. 

3. Die volle Benutzungsgebühr wird erho- 
ben, unabhängig davon, ob das Kind die 
gesamten Angebote der Einrichtung an- 
nimmt oder nicht. Für Monate, in denen 
der Kindergarten nicht über die volle Zahl 
der Benutzimgstage besinfht. w^rcl. ist die 
volle Gebühr zu entrichten; dies gilt nicht, 
wenn die Schließung für mehr als vier Wo- 
chen vom Träger veranlaßt wird. 

4. Die Verpflichtung zur Entrichtung der Be- 
nutzungsgebühr entsteht mit der Aufnah- 
me des Kindes und erlischt nur durch 
schriftliche Abmeldung oder durch Aus- 
schluß. 

§ 2 
Höhe der Benutzungsgebühr 

Die Benutzungsgebühr beträgt einheitlich: 
a) für das 1. Kind 65,— DM/Monat 
b) für das 2. Kind, das gleichzeitig einen Kin- 

dergarten oder einen Hort der Stadt be- 
sucht, 32,— DM/Monat. 

c) für jedes weitere Kind, das gleichzeitig 
mit dem 1. und dem 2. Kind einen Kinder- 
garten oder einen Hort der Stadt besucht, 
wird keine Gebühr erhoben. 

d) für ganztags betreute Kinder zusätzlich 
25, DM/Monat. 

§ 3 
Gebührenabwicklung 

Die Benutzungsgebühr ist bis zum 10. ei- 
nes jeden Monats für den laufenden Monat 
an die Stadtkasse zu überweisen. 

§ 4 
Gebührenübemahme 

Anträge auf Übernahme der Benutzungs- 
gebühren aus sozialen Gründen sind an 
den Magistrat der Stadt Langen zu rich- 
ten. 

• § 5 
Rückstände 

Rückständige Benutzungsgebühren wer- 
den nach den Bestimmungen des Hessi- 
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
beigetrieben. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. 1. 1983 in Kraft. 
Gleichzeitig wird die Beitragsordnung für 
die Kindertagesstätten der Stadt Langen 
vom 9. 2. 1972, zuletzt geändert am 26. 3. 
1976, außer Kraft gesetzt. 

Langen, den 27. August 1982 

Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

Folklorefest 

im Burggarten 
Am Sonntag, dem 12. 9., ab 14 Uhr findet im 

Burggarten ein Folklorefest statt, das dem ,,Tag 
des ausländischen Mitbürgers" gewidmet ist und 
zu dem die gesamte Bevölkerung eingeladen ist. 
Nach der Eröffnung beginnt um 14.30 Uhr die 
spanische Tanzgruppe „Juventudes" den Reigen 
internationaler Darbietungen, die von der portu- 
giesischen Folkloregruppe ,,Santa Marta" und 
dem Marionettentheater Richter mit „Das ge- 
stohlene Krönlein" fortgesetzt werden. Jugosla- 
wische Folklore bietet die Langener Gruppe 
,,Sousta", und eine italienische Tanzgruppe aus 
Hofheim setzt den Reigen fort. Mit von der Par- 
tie sind die griechische Tanzgruppe des Vereins 
griechischer Eltem und Erziehungsberechtigter 
Frankfurt, die türkische Volkstanzgruppe des 
türkischen Volkshauses Frankfurt, die deutsche 
Folkgruppe ,,M. Melcher" sowie die griechische 
Musikgmppe „Pegasos". 

Dazu gibt es kulinarische Spezialitäten aus 
vielen Ländem, und auch für die kleinsten Besu- 
cher wird es viele Abwechslungsmöglichkeiten 
geben. 
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Neurothweg brachte 

spürbare Entlastung 
durch großräumigere Umgehungsstraßen wie 
die B 46 neu oder auch den Offenthaler Weg zu 
erreichen. 

Zur Verkehrsführung in der Innenstadt selbst 
äußerte Meudt, daß er persönlich dem Grunde 
nach die alte Verkehrsführung wieder einführen 
und das Provisorium Burgstraße untere Doro- 
theenstraße aufheben möchte. Dagegen ständen 
massive Einwendungen der Polizei, denn seit 
der jetzigen Regelung sei die Unfallhäufigkeit 
an der Dorotheenstraße/Taunusstraße nahezu 
auf Null gesunken. Diese Frage werde jedoch 
noch geklärt und sei keineswegs so oder so ent- 
schieden. 

Um den Schwerlastverkehr aus den Straßen 
der Innenstadt herauszuhalten, habe die Stadt 
im großräumigen Bereich Hinweisschilder zum 
Industriegebiet aufgestellt. Diese hätten auch 
Erfolg, wobei man berücksichtigen müsse, daß 
ortskundige Lastwagenfahrer mitunter doch ei- 
ne vermeintliche Abkürzung benutzten und 
durch die Innenstdt führen. Diesem Problem sei 
nur schwer beizukpnmien. 

Diese Ansicht vertritt Bürgermeister Hans 
Meudt im Gegensatz zur SPD-Fraktion im Drei- 
eichenhainer Ortsbeirat, die behauptet hatte, 
der Neurothweg werde nur zögernd angenom- 
men. Das Ziel, für eine Entlastung der Hainer In- 
nenstadt zu sorgen, sei nach den bisherigen Er- 
fahmngen erfüllt worden, wobei man berück- 
sichtigen müsse, daß das Verkehrsaufkommen 
generell zugenommen habe. Die auf Grund der 
Verkehrszählung von 1978 für die Aufstellung 
des Generalverkehrsplans erfolgten Hochrech- 
nungen des Büros Dorsch-Consult — bis 1982 et- 
wa 20 Prozent mehr — seien eingetreten. 

Es müsse festgestellt werden, erklärte der 
Bürgermeister, daß der Neurothweg nie eine 
Umgehungsstraße habe werden sollen, sondem 
als Haupterschließungsstraße zur Entlastung 
der Innenstadt gedacht sei. Diese Aufgabe erfül- 
le die neu ausgebaute Straße, was von Bewoh- 
nem der Innenstadt bestätigt und durch Zählun- 
gen zu belegen sei. 

Freilich sei das Problem der Verkehrsberuhi- 
gung damit noch lange nicht gelöst. Diese sei erst 

Was hat der „Feuerteufel" im Sinn? 

Stifter mit einer brennbaren Flüssigkeit operier- 
ten. 

Offenbar habe der „Feuerteufel" nicht die Ab- 
sicht, größeren Schaden anzurichten, sondem 
wolle vielleicht nur die Feuerwehr in Atem hal- 
ten. Dennoch sei dieses Tun verwerflich, denn 
wer wisse schon, ob ein Brand sciinell genug ent- 
deckt werde, um größere Schäden zu vermeiden. 
Leicht köne das Feuer einmal Ausmaße anneh- 
men, die katastrophal werden könnten. 

Die Bevölkemng karm mithelfen, Schäden zu 
vermeiden, indem sie bei Spaziergängen mit of- 
fenen Augen nach Ungereimtheiten schaut und 
diese meldet. „Lieber einmal einen Verdacht 
mehr geäußert", meint Sciiäfer, „als sich hinter- 
her Vorwürfe machen zu müssen." 

Diese Frage stellen sich Fachleute angesichts 
der Tatsache, daß vom Juni bis jetzt schon zwan- 
zig Einsätze der Buchschlager Feuerwehr bei 
Waldbränden erforderlich waren. Daß diese auf 
Brandstiftung beruhen, scheint in Fachkreisen 
so gut wie sicher. Stadtbrandinspektor Schäfer 
äußerte dazu, daß es gravierend sei. daß immer 
nur kleine Plätze angezündet würden. Es könne 
auch kein Zufall sein, daß die Brände oft gleich- 
zeitig an verschiedenen Stellen oder aber kurz 
hintereinander entstünden. Fast könne man die 
Uhr danach stellen, denn ^ie Zeiten 14 Uhr und 
17 Uhr seien sehr häufig gewesen. 

Wemi man auch keine direkten Spuren ent- 
deckt habe, wie die Brände angelegt wurden, so 
sei nicht auszuschließen, daß der oder die Brand- 

Der Hayner Töpfermarkt am vergangenen Samstag war wieder Anziehungspunkt für ungezählte 
Besucher und ein weiterer Erfolg für die Veranstalter, die Arbeitsgemeinschaft Hayner Weiber. 

Verhandlung für „mehr Kleingärten 

Bei den genannten Gesprächen wolle man 
auch die Frage der Umzäunungen mancher 
Grundstücke stellen. Nach Ansicht des Magi- 
strats seien Zäune beispielsweise um Obstplan- 
tagen und Spargeläcker erforderlich, um die 
Emte vor Diebstählen zu schützen. In der Ver- 
gangenheit sei es vorgekommen, daß Spargel- 
kulturen bei der ..wilden Emte" total verwüstet 
und Schäden auf Jahre hinaus emgerichtet wor- 
den seien. Auch auf dem Obstbausektor sei es 
keine Seltenheit, daß fremde Lastwagen unter 
die Bäume führen, das Obst herutnergeschüttelt 
werde und der Besitzer leer ausgehe. Solche 
Übergriffe könne man nur durch Einzäunungen 
vermeiden, wenn auch manche Verordnungen 
dagegen sprächen. 

Der Magistrat wird in der konmienden Woche 
Verhandlungen mit dem Umlandverband, dem 
Landwirtschaftsamt und weiteren einschlägigen 
Behörden führen, um eine Ausweitung des 
Kleingartengeländes In Offenthal zu erreichen. 
Die Nachfrage nach Kleingärten sei sehr groß, 
kollidiere aber oft mit der landwirtschaftlichen 
Nutzung. Im Gegenstreit der Interessen wolle 
der Magistrat versuchen zu retten, was noch zu 
retten sei. 'Ob man dabei jedoch Einzelgrund- 
stücke von 2000 Quadratmetem und mehr als 
Kleingärten durchbringe, sei zweifelhaft. Die 
Kleingärtengröße werde üblicherweise mit etwa 
400 Quadratmetem angenommen. 

Am Sonntag ist „Dreieich-Patrouille 

Zeit von 10 bis 14 Uhr zur Verfügung. Ziel ist die 
Winkelsmühle, wo um 15 Uhr die Siegerehrung 
vorgenommen wird. 

In der Zeit von 11 bis 14.30 Uhr gibt es auf der 
Reitanlage Winkelsmühle Reitvorführungen 
und andere Spielchen, die den Zuschauem die 
Zeit vertreiben, und auch für Gaumen und Ma- 
gen .ist gesorgt. 

Zum zwölften Mal wird am kommenden Sonn- 
tag. dem 12. September, eine Veranstaltung in 
Dreieiohenhain ausgetragen, die sich bundes- 
weit einen guten Neunen gemacht hat: die 
..Dreieich-Patrouille". Sie ist inzwischen zur 
größten europäischen Freizeltreiter-Veranstal- 
tung avanciert. Charles Hubert Bode du Chodes, 
der seinen Reitstall in der Winkelsmühle hat und 
der Veranstalter dieses reiterlichen Treffpunk- 
tes ist. rechnet auch in diesem Jahr mit einem 
großen Besuch. 

Im Walddreieck Dreieichenhain—Neu- 
hof—Gravenbmch müssen auf gut beschilderten 
Reitwegen — wer diese verläßt, wird disqualifi- 
ziert — drei Kontrollpunkte angeritten und au- 
ßerdem zwei ,,Füchse" gesucht werden. Für die 
Erfüllung dieser Aufgabe steht den Reitern die 

Hausbrandbeihüfen 

Anträge auf Gewährung von Hausbrandbei- 
hilfen können ab sofort von montags bis freitags 
zwischen 8 und 12 Uhr im Rathaus Sprendlin- 
gen. Zimmer 21, oder in den zuständigen Außen- 
stellen gestellt werden. 
• Empfängem von laufender Hilfe zum Lebens- 
unterhalt wird die HausbrandbelhSlfe mit der 
Sozialhllfe:^hlung September 1982 ohne Antrag 
überwiesen. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Elefant entlaufen! 

Es mulj zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Seinen 70. Geburtstag feiert am Dienstag, dem 
14. September, Hans Laudert in der Dorotheen- 
straße 17. Herzlichen Glückwunsch! 
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Dreieichmuseum zeigt 

neue Ausstelliingen 

Am Donnerstag, dem 16. September, werden 
im Dreieichmuseum um 19.^0 Uhr zwei neue 
Ausstellungen offiziell eröffnet. Anläßlich des 
Goethejahres übernimmt das Museum die von 
der Stadt Langen zusammengestellte und im Al- 
ten Rathaus Langen gezeigte Ausstellung ,,Goe- 
the und die Goethezeit in der Dreieich". Sie soll 
hier einem Publikum vorgestellt—werden, das 
keine Gelegenheit hatte, die Ausstellung in Lan- 
gen zu sehen. Der junge Johann Wolfgang Goe- 
the hatte bekanntlich vielfältige Bindungen zur 
Landschaft Dreieich, sei es durch Zusammen- 
treffen mit Fi-eunden oder gelegentlichen Wan- 
derungen. 

Ziel der Ausstellung soll auch sein, das Leben 
der Bewohner der Dreieich während der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts und des beginnen- 
den 19. Jahrhunderts aufzuzeigen. Zeitgenössi- 
sche Gegenstände, Bilder und Schriften sollen 
verdeutlichen, wie man zu Goethes Zeiten hier 
lebte. Gerd Jürgen Grein und Dr. Manfred Neu- 

Südhessischer 

Stenografentag in Dreieich 

sei verfaßten eigens zu dieser Ausstellung eine 
reich bebilderte und aufschlußreiche Informa- 
tionsschrift, die an der Museumskasse erhältlich 
ist. Die Ausstellung ist bis Ende November 1982 
zu besichtigen. 

Unter dem Thema ,,Laden und Markt im Kin- 
derspiel" zeigt Eva Stille im Obergeschoß des 
Museums Lädchen und Marktstände aus der Zeit 
von 1890 bis 1935. Eine Apotheke, ein Bäcker- 
und Blumenladen, eine Kinderpost, Marktstän- 
de, eine Putzmacherei und ein Spielwarenladen 
zeigen die Vielfalt der gesammelten Objekte mit 
ihren liebevollen Miniatureinrichtungen. Eine 
reich bebilderte Broschüre, die das Thema dieser 
kulturhistorischen Ausstellung ausführlich er- 
läutert, ist an der Museumskasse erhältlich. 

Für interessierte Besucher sind beide Ausstel- 
lungen ab 17. September 1982 zu den folgenden 
Öffnungszeiten zugänglich: Dienstag bis Freitag 
9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 
Uhr, Sonntag 10.30 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr. 

Am vergangenen Wochenende faiTd in Dreieich 
der 62. Südhessische Stenografentag statt, den 
die Stenografen-Vereinigung 1902 Dreieich aus- 
richtete. Mit der Veranstaltung war das 
80jährige Jubiläum des ausrichtenden Vereins 
verbunden. 

Der Samstag stand im Zeichen eines Empfan- 
ges, den die Stadt Dreieich im Rathaus gab. 
Stadtrat Dr. Schliepe begrüßte die Anwesenden 
und übermittelte die Glückwünsche und Grüße 
der städtischen Gremien. Walter Kutscher, Vor- 
sitzer des gastgebenden Vereins, schilderte in ei- 
ner Ansprache die bewegte Geschichte der Ste- 
nografenvereinigung 1902 e.V., Dreieich; und 
ging auf die Arbeit und die Erfolge dieses Ver- 
eins ein. Er richtete herzliche Dankesworte an 
alle, die durch ihre Mitarbeit zu den Erfolgen 
dieses Vereins beigetragen haben. 

Bevor Günther Kruinm, Vorsitzer des Bezir- 
kes Südhessen, diesen Bezirkstag offiziell für er- 
öffnet erklärte, ging auch er auf die gute Arbeit 
des Vereins Dreieich ein. Auch er dankte allen 

Verantwortlichen und nannte dabei stellvertre- 
tend für alle den noch immer aktiven Senior die- 
ses Vereins, Schriftfreund Heinrich Kutscher, 
der auch Ehrenmitglied des Bezirkes Südhessen 
ist. 

An den Leistungswettbewerben am Sonntag, 
5. 9., beteiligten sich elf der 16 südhessischen Ste- 
nografenvereine. Bezirksvorsitzer Günther 
Krumm betonte in seiner Ansprache ailläßlich 
der Siegerehrung, daß die Vereine einmal mehr 
ihren sehr hohen Leistungsstand bewiesen hät- 
ten. Sehr wertvolle Ehrenpreise standen zur Ver- 
fügung, und Vereinsvorsitzer Walter Kutscher 
dankte den Spendern sehr herzlich dafür. Die 
Bekanntgabe der Meister und die Verteilung der 
Ehrenpreise nahmen zum Schluß der Veranstal- 
tung die Wettschreibobleute für Maschinen- 
schreiben und Kurzschrift, Walter Kutscher und 
Wolfgang Deißler (Dreieich), sowie für die Mann- 
schaftswettbewerbe Rüdiger Busch (Darmstadt) 
vor. 

Vorbü^che Einrichtung 

des Tierschutzes 

MdL Kurth besuchte das Tierheim in Dreieich 

Dem für den gesamten Westkreia Offenbach 
zuständigen Tierheim in Dreieich-Dreieichen- 
hain stattete der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth (Dreieich) einen Besuch ab und 
konnte sich dabei von der vorbildlichen Arbeit 
dieser Einrichtung überzeugen. In Begleitung 
des Vorsitzenden des Vereins Tierheim Dreieich 
e.V., Stadtrat Schliep-i, informierte sich Kurth 
vor allem über die Funktion des Tierheims als 
Vermittlungsstelle von gefundenen herrenlosen 
Tieren an neue Besitzer. 

Da in unverantwortlicher Weise immer häufi- 
ger Tiere, die von den Besitzern nicht mehr ge- 
wünscht werden oder diesen unbequem sind, 
einfach ausgesetzt werden, kommt dem Dreiei- 
cher Tierheim eine wachsende Bedeutung zu. Im 
Jahr 1981 wurden z. B. insgesamt 268 Hunde, 124 
Katzen und 13 Kleintiere gefu.iden und dem 
Tierheim übergeben. In 159 Fällen konnten die 
Tiere dem Eigentümer wieder zurückgegeben 
werden, und in immerhin 180 Fällen fand sich 
ein neuer Besitzer, der für einen Hund ca. 80 bis 
100 Mark dem Tierheim für die Betreuung und 
Impfung des Tierijs zahlep muß. 

Besonderen Wert legt man beim Dreieicher 
Tierheim auch auf eine Kontrolle, ob die Tiere in 
die richtigen neuen Hände gekommen sind, Ver- 
treter der Tierschutzvereine besuchen nach eini- 
gen Wochen daher die neuen Eigentümer und er- 
kundigen sich nach dem Verbleib des Tieres. 
Hierdurch können „schwarze Schafe", die nur 
auf billige Art sich ein Tier beschaffen und wei- 
terverkaufen wollen, ausgeschaltet werden. 

Eine wichtige Funktion kommt dem Tierheim, 
dessen Haushaltsplan für 1982 ca. 202 000 Mark 
beträgt und wovon 155 000 Mark von den ange- 
schlossenen Städten und Gemeinden aufge- 
bracht werden, auch bei der Betreuung von Pen- 
sionstieren während der Sonmierzeit zu. Wer 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Parkschwimmbad schließt 

Wer noch einmal schwimmen will, sollte dies 
am Wochenende tun, denn das Parkschwimm- 
bad Sprendlingen wird ab Montag, 13. Septem- 
ber, geschlossen. Bei günstigem Wetter ist eine 
Weiteröffnung bei unentgeltlicher Benutzung 
möglich. Eine Erwärmung des Wassers findet je- 
doch dann nicht mehr statt. 

Taufgottesdienst 

am 19. September 
Der nächste Taufgottesdienst in der Burgkir- 

chengetneinde findet am Sonntag, dem 19. Sep- 
tember, um 10 Uhr in der Burgkirche statt. An- 
meldungen nimmt das Pfarramt II, Nahrgang- 
straße 6, Tel. 8 58 74, entgegen. 

„Gemeinschaft — 
ein Baustein zum Frieden*' 

Unter diesem Motto steht der Familiengottes- 
dienst am Sonntag, dem 12. September, um 10 
Uhr in der Burgkirche. Die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II bereiten den Gottesdienst vor 
und wirken — zusammen mit dem Kinderchor 
und dem Singkreis — bei der Gestaltung mit. Sie 
stellen den Gottesdienstbesuchem die Ergebnis- 
se und „Früchte" ihrer Konfirmandenfreizeit 
vor. Der Kindergottesdienst fällt an diesem Tag 
aus. 

Wahlbenachrichtigimgs- 

karten sind zugestellt 
Wie das Wahlamt der Stadt Dreieich mitteilte, 

ist die Zustellung der Wahlbenachrichtigungs- 
karten für die Landtagswahl am 26. September 
1982 abgeschlossen. 

sein Tier im Urlaub dort abgeben möchte, zahlt 
zur Zeit dafür sieben Mark pro Tag. Die Tiere 
werden dafür in geräumigen und hygienisch vor- 
bildlichen Boxen mit ausreichendem Auslauf 
untergebracht. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß zur 
Zeit elf Hunde und 13 Katzen im Tierheim in 
Dreieich auf einen neuen Besitzer warten. Wer 
Interesse hat, rufe unter der Nummer 8 27 88 an 
oder fahre zum Tierheim Im Haag 3 in Dreiei- 
chenhain. 

Dr. Rainer Barzel in Dreieich 

Prominente Unterstätzung für Claus Demke 

Dr. Rainer Barzel (MdB), der Vorsitzende des 
Auswärtigen Ausschusses des Deutschen Bun- 
destages, kommt am Montag, dem 13. Septem- 
ber, um 10 Uhr ins Sprendlinger Bürgerhaus. Be- 
reits ab 19 Uhr gibt es ein Platzkonzert. 

Dr. Rainer Barzel. der seit 1957 dem Deutschen 
Bundestag angehört. 1962—1963 Bundesminister 
für Gesamtdeutsche Fragen und von 1964—1973 
Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfrak- 

Bürger. die in Dreielch wohnhaft sind und kei- 
ne Wahlbenachrichtigungskarte erhalten haben, 
aber glauben, wahlberechtigt zu sein, müssen 
sich uoigehend mit dem Wahlamt im Rathaus 
Sprendlingen, Hauptstraße 15—17, Zinmier 26, 
Telefon 65 12 28, in Verbindung setzen. 

Ab sofort, bis zum 24. September, um 18 Uhr 
können Anträge auf Briefwahlunterlagen beim 
Wahlamt gestellt werden. Die Anträge können 
auch bei den Verwaltungsaußenstellen abgege- 
ben werden. Die Briefwahlunterlagen werden 
dann den Wählern zugestellt. 

Sprechstunden 

des Versorgungsamts 
Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 14. September, von 14 bis 18 Uhr 
im Rathaus Stadtteil Sprendlingen. Hauptstr. 
15—17, Zimmer 2, einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Opferentschädigungsgeset- 
zes (OEG) und Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu stehen und Aus- 
künfte zu erteilen. 

Ellen Betrix 
veranstaltet Fußballtumier 

Die Betriebssportgemeinschaft Ellen Betrix 
veranstaltet am Samstag, dem 11. September, 
auf der Sportanlage des HSV Götzenhain ein 
Fußballtumier. An diesem Fußballmatch betei- 
ligen sich folgende Mannschaften: BSG Dolores, 
Dietzenbach; BSG Edelmann, Heidenheim; BSG 
Stabemack, Lauterbach; BSG Asbach, Rüdes- 
heim; Fußballmannschaft der Stadt Neu-Isen- 
burg und BSG Ellen Betrix, Dreieich. Das Tur- 
nier beginnt um 11.30 Uhr. Das Ende ist für 18 
Uhr vorgesehen. 

GÖTZENHAIN 

Quetschekuchen, Volkstanz, 

Bild- und Dia-Schau 

zur Gtätzenhainer Kerb 

CDU — Flohmarkt 
für bedürftige Mitbürger 

Mit dem Erlös eines Flohmarktes, der am Frei- 
tag, dem 24. September, ab 15.30 Uhr gegenüber 
dem Sprendlinger Rathaus stattfindet — möchte 
die CDU Dreieich bedürftigen Mitbürgern hel- 
fen. Hier sammelt die CDU und würde sich über 
die Mithilfe der Dreieicher Bürger freuen. 

In den einzelnen Ortsteilen sind Sammelatel- 
len eingerichtet worden, bei denen alles, was für 
einen Flohmarkt geeignet ist, bis zum 22. 9. ab- 
gegeben werden kann. 

Buchschlag: Marga Löwenfeld, Quellenweg 2, 
Dreieichenhain: Annemarie Dechamps, Ringstr. 
80, Götzenhain: Hannelore Finkel, Im Höchsten 
42, und Brigitte Halbei-stadt, Langener Str. 56, 
Offenthal: Ditta Steinbach, Mainstr. 1, Sprend- 
lingen: Marga Wüst. Blumenstr. 8, und Bärbel 
Hermanns, Einsteinstr. 8. 

tion war, gehört sicher auch heute noch zu den 
führenden Persönlichkeiten der Christlich De- 
mokratischen Union Deutschlands. 

Die CDU Dreieich ist glücklich darüber, einen 
so prominenten und dazu brillanten Redner wie 
Dr. Rainer Barzel für eine öffentliche Kundge- 
bung in der Endphase des Landtagswahlkamp- 
fes gewonnen zu haben. Die Bevölkerung ist zu 
dieser Veranstaltung herzlich eingeladen. 

g Auf ein breites Echo stieß der Appell des 
Ortsvorstehers Bob Finkel, „aus der Götzenhai- 
ner Kerb wieder etwas mehr zu machen". Orts- 
beirat, Parteien, Vereine, die Schule und beide 
Kirchen entwickelten ein vielfältiges Pro- 
gramm. Auf Handzetteln wird es in den näch- 
sten Tagen in die Briefkästen des Stadtteils ge- 
langen. 

Außer dem üblichen Kerbtreiben auf dem 
Kerbplatz in der Frühlingstraße und in den Wirt- 
schaften w^rd bereits der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehren Götzenhain/Offen- 
thal am Samstag, dem 18. September, in den 
Nachmittagsstunden mit einem Platzkonzert 
aufwarten. Am Abend geht es dann beim Wein- 
liederabend in der Turnhalle der Sportgemein- 
schaft rund. Der HSV lädt für Montagabend zum 
Kerbtanz in seine Sporthalle ein. 

Das Sonntagsprogramm bestreiten im wesent-. 
liehen die Karl-Nahrgang-Schule und die beiden 
Kirchen. Um 9.30 Uhr ist Festgottesdienst in St. 
Marien, und für 10 Uhr lädt die evangelische 
Kirche zum Kirchweihgottesdienst ein, an dem 
der Posaunenchor mitwirken wird. Ab 14.30 Uhr 
läuft dann das Neue dieses Jahres unter dem 
Motto „Kerb am und im Bürgertreff". Hier, ganz 
in der Nähe des Kerbplatzes, soll versucht wer- 
den, die Bevölkerung zum gemeinsamen Feiern 
zusammenzuführen. Schwungvoller Auftakt da- 
für sind Volkstänze von zwei Klassen der Karl- 
Nahrgang-Schule mit ihrer Lehrerin Lydia Schä- 
fer. 

Im Anschluß daran wird eine Bild- und Dia- 
Schau aus dem Leben der Kirchen berichten. Zu- 
erst werden dabei die beiden Kirchen als die Ge- 
burtstagskinder gewürdigt. Eine Anzahl von 
Bildern stellen in besonders interessanten Ein- 
zelheiten die Bauzeit von 1950 bis 1964 der katho- 
lischen Kirche St. Marien vor. Für die evangeli- 
sche Kirche wird weiter ausgeholt. Hier werden 
zum erstenmal der Öffentlichkeit Ablichtungen 
aus dem alten Götzenhainer Gerichtsbuch und 
der Kirchenchronik gezeigt.,,Übersetzungen" in 
heutige Schriftzeichen helfen zum Verständnis. 
Erzählt wird von der 120 Jahre währenden 
Schließung der Kirche und den Anstrengungen 
der politischen Gemeinde und der Pfarrer bei 
der Erneuerung zur Wiedereröffnung 1701. vom 
ersten eigenen Pfarrer des Dorfes 1724, vom Ein- 
sturz der alten Kirche im Wirbelsturm 1774 und 
schließlich vom Bau der heutigen Kirche 
1775/76. Besonderes Interesse dürften auch die 
in einer Vitrine ausgestellte Kirchenchronik und 
das erste Kirchenbuch vom Jahre 1701 finden. 

Doch nicht genug mit der Würdigung der Ver- 
gangenheit und Darstellung dessen, was viele 
auch heute sich oft nur unter dem Wort,,Kirche" 
vorstellen: die Gotteshäuser und die Gottesdien- 
ste darin. Die Bild- und Dia-Schau fing vor allem 
mit ihren etwa 100 Bildern das vielfältige Leben 
ein, das die Kirchengemeinden über die gottes- 

dienstlichen Feiern hinaus entfalten. Da Wird 
von Chören, Kinder- und Jugendgruppen, Zu- 
sammenkünften der Senioren, fröhlichen Ge- 
meindefeiem und Festen, diakonischer Vor- und 
Fürsorge, Spielnachmit'tagen mit Behinderten, 
Fahrten zur Partnergemeinde Stafford und dem 
Leben im Kindergarten berichtet. Wenn dazu 
noch eine Gruppe von Firmlingen der katholi- 
schen Pfarrgemeinde auftritt, so rundet sie nur 
das Bild ab. 

Eine besondere Überraschung hält das Stich- 
wort ,,Kindergarten" bereit. Große Schautafeln 
zeigen Kindergruppen, die den ersten Kinder- 
garten Götzenhains von 1946 bis 1949 besuchten. 
Heutige Mütter und Väter werden sich selbst 
gern ihren Kindern vorstellen und in schöner Er- 
innerung die noch jugendliche Leiterin des Kin- 
dergartens, Margarete Kohl, wiedersehen, die in 
diesen Tagen von ihrer Tätigkeit im heutigen 
Kindergarten Abschied nimmt. 

Natürlich gibt es den Nachmittag über auch 
QiJetsche-Kerbkuchen, Kaffee und andere G^ 
tränke, damit es zum Sitzenbleiben und damit 
dem gewünschten Austausch von Mensch zu 
Mensch und so zum engeren Zusammenleben im 
Stadtteil Götzenhain kommen kann. 

Fortgesetzt wird dies dann am Montag beim 
Frühschoppen in den Wirtschaften und einem ge- 
mütlichen Treff gegen Abend auf dem Kerb- 
platz. 

Vorbereitet wurde vieles. Ob der Zweck er- 
reicht wird, dürfte von einem guten Besuch ab- 
hängen. Aufgerufen dazu hat bereits Dr. Werner 
Reimsch vor fast 100 Jahren in seinem Gedicht 
zur Kirchweih 1884 mit den Worten: 

„Am Kirchweihtag soll Friede walten, 
drum geht Ihr ,,Neue" zu den „Alten", 
Ihr ,,Alte" zu den ,,Neuen" hin, 
daß froh zur Kerb wird Euer Sinn." 

R.M. 

Malen und töpfem 
g Brigitte Kleinehanding nahm am Dienstag 

in der Karl-Nahrgang-Schule wieder die Arbeit 
in ihrer Kindergruppe auf. Frisch und mit viel 
Freude malten Buben und Mädel oder versuch- 
ten sich im Töpfem. Wer noch mittun will, er- 
fährt Näheres unter Tel. 8 67 94. 

Preisverleihung 

vom Ballonwettbewerb 
g Am Dienstag, dem 14. 9.. um 18.30 Uhr fin- 

det im Bürgertreff Götzenhain die Preisverlei- 
hung für den Luftballonwettbewerb des CDU- 
Grillfestes durch deh Landtagsabgeordneten 
Claus Demke statt. Die ersten drei Wochensieger 
gewinnen einen gemeinsamen Rundflug über 
Dreielch. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartonbauvarain 

Unser Staat braucht 

Entscheidungen, heine Verzögerungen! 
„Dem Bodensteiner auf der Spur" 

Exkursion in den Odenwald 
Der Geschichts- und Heimatverein lädt alle 

Mitglieder, Freunde und Interessierte zu einer 
Exkursion in den Odenwald ein. Karl Keller aus 
Offenbach, der im Rahmen der Vorträge in der 
Hainer Burg am 20.April und am 11. Mai zwei 
sehr interessante und gut besuchte Vorträge 
über den Odenwald gehalten hat — über seine 
Geschichte, aber auch über dortige Geschichten, 
Sagen. Legenden und Natur — wird diese Exkur- 
sion leiten. Er hat ihr das Thema gegeben: ,,Dem 
Rodensteiner auf den Spuren". Besucht werden 
die beiden Burgruinen Schnellerts und Roden- 
stein sowie die Begräbniskirche der Rodenstei- 
ner in Fränkisch-Crumbach. 

So unscheinbar und verborgen die beiden 
Burgruinen Rodenstein und Schnellerts im 
Odenwald sind — sie wurden doch Ausgangs- 
punkte einer in ganz Deutschland bekannten Sa- 
ge: Immer, wenn ein Krieg ausbrach, soll der un- 
erlöste Herr von Rodenstein mit seinem Gnister- 

^ heer von der Burg Schnellerts bei Nieder- 
Kainsbach durch das Gersprenztal zu seinem 
Stammsitz, der Burg Rodenstein bei Reichels- 
helm. ziehen. Gibt es Frieden, kehrt der Roden- 
steiner zurück zum Schnellerts. Amtliche Proto- 

kolle berichten ebenso über diese Geisterzüge 
wie Sagen; Scheffels Studentenlieder und Wer- 
ner Bergengrüns ..Das Buch Rodenstein". In der 
Kirche von Fränkisch-Crumbach zeigt man die 
Gräber der Herren von Rodenstein. 

Welche Bewandtnis es mit dieser Sache und 
den Burgen haben könnte, soll diese Exkursion 
auf den Spuren des Geisterheeres erklären hel- 
fen. Treffpunkt für die Abfahrt der Teilnehmer 
ist um 9,45 Uhr auf dem Parkplatz am Untertor. 
Die Fahrt in den Odenwald erfolgt mit privaten 
Pkw's und in Fahrgemeinschaften — die jeweili- 
gen Teilnehmer sollen sich bitte schon vorher ab- 
sprechen. Die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr pünkt- 
lich — zunächst wird die Burgruine Schnellerts 
besichtigt. Daran anschließend ist d£mn ein Mit- 
tagessen vorgesehen in der Gaststätte ,,Schnel- 
lertshof" in Brensbach-Stierbach. 

Danach werden die Burgruine Rodenstein und 
die evangelische Kirche in Fränkisch-Crumbach 
besichtigt. Ende der Exkursion ist etwa gegen 17 
Uhr — dann erfolgt die Heimfahrt. Der Ge- 
schichts- und Heimatverein wurde sich sehr 
freuen, wenn diese Exkursion genauso viele In- 
teressenten finden würde, wie seinerzeit die bei- 
den Vorträge im Burgkeller. 

— sparsames Wirtschaften des 
Staates und Abbau der Büro- 
kratie 

— Nutzung neuer Informations- 
technologien 

— Sicherung der Energieversor- 
gung durch die Freigabe bereits 
geplanter Großprojekte. 

Ein gleichzeitiges „Ja", „Nein" 
und „Vielleicht" führt zu nichts. 
Zögern schadet uns allen und auch 
der Glaubwürdigkeit des Staates. 
Deshalb brauchen wir eine CDU 
geführte Landesregierung als Ga- 
rant für klare und gradlinige Ent- 
scheidungen — meint unser Mann 
Claus Demke. 

Ziele der Hessischen CDU. Privat- 
initiativen müssen gefördert wer- 
den, Hindemisse, die die Entfal- 
timg der Wirtschaft hemmen, müs- 
sen beseitigt w^erden. Das heißt: 
— gezielte Mittelstandspolitik 

aHäCt 
besser für Hessen! 

Wirtschaftlicher Aufschwung und 
die Rückgewinnung der Vollbe- 
schäftigung sind die vorrangigen 

Für unseren Ausflug morgen Samstag, 
11. September, ist die Abfahrzelt auf 8 Uhr fest- 
gesetzt. Der Omnibus hält in der Waldstraße vor 
der Bezirkssparkasse und nimmt alle Teilneh- 
mer auf. 

OdenwafeMub 

»WanderftBunde 

Dreieichf« 

13. Wanderung: am Sonntag, 26. September 1982 
Unsere Wanderung am 26. 9. führt uns in drei 

Gruppen zu dem Wanderziel das ,.Deutsche 
Haus" in Neu-Isenburg. Die Gruppe 1 trifft sich 
um 7 Uhr am alten Friedhof und läuft über 
Schützenhaus. Dreieich-Krankenhaus. Modell- 
flugplatz Langen zur Kirschschneise. Dann geht 
es zum Buchschlager Friedhof und weiter 
(schwarzes Dreieck) zum Bahnhof Neu-Isenburg. 
Über die Försterei Tannenwald und die Brun- 
nenstraße wird das Wanderziel ,,Deutsches 
Haus" erreicht. Laufzeit ca. 3 1/2 Stunden. Wan- 
derführer: H. Immig und K. Götzl. 

Die Gruppe 2 trifft sich um 8.30 Uhr an der 
Ludwig-Erk-Schule und geht zur Wurstfabrik 
Wille, hier warten die Wanderer aus der Sied- 
lung um 8.45 Uhr. Der Weg geht weiter zur Trift, 
an den Tennisplätzen von Buchschlag vorbei 
zum Bahnhof Buchschlag. Auf schönen Wegen 
erreichen wir dann den Bahnhof Neu-Isenburg 
und unser Wanderziel. Laufzeit ca. 2 1/2 Stun- 
den. Wanderführer: H. Stroh, H. Götzl und A. 
Stroh. 

Die Busgruppe fährt mit dem Linienbus nach 
Neu-Isenburg bis Haltestelle Straßenbahn und 
läuft durch den Wald über Forsthaus Taimen- 
wald zum ,.Deutschen Haus". Laufzeit ca. 35 
Min. Wanderführer L. Stroh. Abfahrt 9.35 Uhr 
ab Dreieichplatz und um 9.38 Uhr ab Siedlung. 
Rückmarsch: Um 13.30 Uhr wollen wir den 
Rückmarsch antreten. Er führt uns zuin Forst- 
haus Heegwald, ab hier durch den Wald bis wir 
zwischen Buchschlag und Sprendlingen den 
Hengstbach erreichen. Dem Hengstbach folgend 
erreichen wir wieder Dreieichenhain. Laufzeit 
ca. 1 3/4 Stunden. Wer den Heimweg nicht mehr 
laufen will, kcmn mit dem Stadtbus und an- 
schließend mit dem Bundesbahnbus Dreieichen- 
hain erreichen. 

Frisch auf! 
Die Wanderführer 

Arimerkung: Für diese Wanderung ist eine An- 
meldung bei Wanderwart Karl Walzer, Hainer 
Chaussee 76, 6072 Dreieich, Tel. 0 61 03 / 8 66 38, 
zu machen wegen dem Mittagessen. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 15. September, um 16 Uhr in der Mai- 
enfeldstraße. Nach einem kurzen Spaziergang 
kehren wir dann im Vereinslokal des Sportver- 
eins Dreieichenhain ein. Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1912/13 
Unsere letzte Zusammenkunft vor dem Aus- 

flug ist am Mittwoch, dem 15. 9. Hierzu treffen 
wir uns um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz, um 
dann anschließend im Naturfreundehaus einzu- 
kehren. Da zum Ausflug noch vieles zu bespre- 
chen ist. wird gebeten, daß alle, die mitfahren 
wollen, anwesend sind. Es sind noch Plätze frei. 
Der Ausflug geht in den Vogelsberg, Fahrpreis 
12 Mark. Anmeldung unter Tel. 8 25 68. 

unter den Besuchern werden im nächsten Jahr 
wiederkommen. Daß es nicht allein etwas für 
das Auge, sondern auch für das Ohr gab, dafür 
sorgte die Gruppe ,.Landfolk" aus Langen mit 
ihren schönen Liedern. 

Am Sonntagmorgen gab es einen zünftigen 
Frühschoppen im Burggarten, zu dem das Blas- 
orchester Dreieich im SV/TV den klang- und 
schwungvollen Hintergrund lieferte. Am Nach- 
mittag sangen die Dreieichenhainer Chöre zum 
Gedenken des 175. Geburtstags von Volkslieder- 
sammler Ludwig Erk, der einen Teil seines Le- 
bens im Hain verbrachte. Nachmittags war dann 
der Musikzug der Sprendlinger Tumgemeinde 
mit einem Sonntagskonzert im Burggarten an 
der Reihe, um dem insgesamt erfolgreichen 
Burgfest einen klingenden Abschluß zu geben. 

„Wooghüwwelfest" 

schlug viele in den Bann 

Vom Tretbootfahren bis zum Töpfermarkt 

„Wenn deß so weitergeht, hawwe mir baal 
viermal Haaner Kerb im Haa!", sagte stolz ein 
Einheimischer, als am Wochenende wieder ein- 
mal die Menschen strömten. Recht hat er, denn 
neben dem ,,Kerbereignis der Region" an Pfing- 
sten sind mit dem Weihnachtsmarkt, dem Töp- 
fermarkt und mit dem ,,Wooghüwwelfest", dem 
traditionellen Burgfest des Geschichts- und Hei- 
matvereins drei weitere Attraktionen in der Ku- 
lisse der Hainer Altstadt entstanden, die sich se- 
hen lassen können und deren Ruf inzwischen 
schon weit über die Stadtmauern hinausgedrun- 
gen ist. 

Weil die Haaner einen besonders guten Draht 
zu den Wettermachem zu haben scheinen, was 
durch vielfache Tatsachen belegt ist, stand auch 
das Burgfest am vergangenen Wochenende unter 
einem guten Stern. Man hatte es diesmal nicht 
nur im Burggarten belassen, sondern das Ge- 
schehen rund um die Burg ausgedehnt. Schon am 
Samstagnachmittag vergnügte sich die Jugend 
auf dem Burgweiher, wo man mit Tretbooten zu 
einer künstlichen Insel fahren konnte. Dies war 
ein besonderes Vergnügen, das sich am Abend 
auch die Älteren nicht nehmen ließen. 

Zur bunten Unterhaltung beim Kinderfest ge- 
hörte auch ein Luftballonwettbewerb, dessen 
Ausgang jetzt die Teilnehmer entgegenfiebern, 
gilt es doch, den Ballon zu haben, der den weite- 
sten Weg geschafft hat. Natürlich ist man darauf 
angewiesen, daß die Finder auch die entspre- 
chende Karte zurücksenden. Man stach nach 
Luftballons, warf Büchsen um, hüpfte in Säcken 
und schoß auf die Torwand; ein Malwettbewerb, 
der sich um die Burg dreht, war ein weiterer An- 
ziehungspunkt, und weil die ,,Burgbeiz" uner- 
müdlich für Speis und Trank sorgte, konnte ei- 
gentlich gar nichts passieren. 

Beeindruckt waren auch die Gäste aus Hol- 
land, die zum zehnjährigen Bestehen der Part- 
nerschaft zwischen Sprendlingen und Oister- 
wijk in Dreieich weilten und sich das Geschehen 
im geschichtsträchtigsten aller Dreieich- 
Stadtteile natürlich nicht entgehen lassen woll- 
ten. 

Abends setzte sich das bunte Treiben auf dem 
Wooghüwwel fort, wo man unter Lichterketten 
den lauen Abend genoß und bei erfrischenden 
Getränken beschwingte Unterhaltung pflegte. 
Zwischendurch wurde auch das Tanzbein ge- 
schwungen zu einer rundherum gelungenen Sa- 
che. 

Für zwei Ehepaare wird dieser Tag eb^falls 
unvergessen werden. Sie machten Hochzeit in 
der Burgkirche und begannen ihre Ehe mit gro- 
ßem Jubel und Trubel, der um die Burgkirche 
herrschte. Weniger schön werden sie empfunden 
haben, daß während des Gottesdienstes Fremde 
störten, die Teilnehmer einer Rallye Waren und 
in der Kirche Punkte sammeln mußten. Veran- 
stalter von solchen Findigkeits-Rallyes sollten 
bei der Aufstellung ihrer Aufgabenkataloge ge- 
wisse Grenzen des Anstandes einhalten. 

Am Weiberkerbplatz wogte unterdessen der 
Töpfermarkt, der von den Hayner Weibern initi- 
iert und veranstaltet wurde. Auch er hatte wie- 
der sein Publikum und reihte sich erfolgreich an 
frühere Veranstaltungen dieser Art an. Zum 
vierten Mal hat man zu diesem Markt aufgeru- 
fen, und wieder gab es eine Fülle zu sehen und zu 
kaufen. Traditionelle hessische Töpfergebiete 
waren wieder vertreten mit Töpferwaren in allen 
Variationen. Vom kleinsten Setzkastenfigür- 
chen bis zu großen Schüsseln und Kannen, aber 
auch Nippes und Schmuckgegenständen, war al- 
les vertreten, was das Herz begehrt. Daß die 
Hayner Weiber dazu wieder Zwiebelkuchen und 
Landwein zu bieten hatten, war von vielen 
Stammbesuchem erhofft worden. Sie wurden 
nicht enttäuscht, und auch die vielen,,Neulinge" 

Offene Türen 

bei der Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Dreieichenhain 

lädt alle Bürger von Dreieich und Umgebung 
zum traditionell gewordenen ,.Tag der offenen 
Tür" im Feuerwehrhaus Dreieichenhain in der 
Dorotheenstraße 30 am 12. September ab 9.30 
Uhr bis 17 Uhr ein. Die Freiwilligen Feuerwehr- 
leute möchten der Bevölkerung zeigen, daß mit 
guter Ausrüstung und dem nötigen Fachwissen 
der Brandschutz in Dreieichenhain gewährlei- 
stet ist. 

Auf dem Programm stehen nach der offiziellen 
Begrüßung durch Wehrführer Günther Delrieux 
die Vorführung des Katastrophenschutzfahrzeu- 
ges der Feuerwehren des Kreises Offenbach für 
Chemie und Nuklearunfälle sowie eine Übung 
der Jugendfeuerwehr und der Einsatzabteilung. 
Für das leibliche Wohl zu geringen Preisen ist ge- 
sorgt. 

Tretbootfahren auf dem Burgivelher (oben) 
machte viel Spaß, und das Singen der Hainer 
Chöre (unten) wurde für die Zuhörer zu einem 

Erlebnis. 
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'3^erzllchen Dank allen, die uns anläßlich unserer 

SILBEpHOCHZEIT 

mit GiOckwOnschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

(AßjfHed uwc( u4i/iMi Öifco/ta 

Dreieichenhain, Schießbergstraße 16 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Maucrtrockcntagung/Orainage 
• Schimmttl-Saip«t«rb«s«ltloung 
• Fl«chdachtanl«rung 
• T«rrats«nabdichtung/ 

Fliesenarbeiten ^ ^ 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon; 06074/70690 
Mitglied im Deutschen H0I2- und Bautenschutzverband. 

RAUMAUSSTATTERMEISTER 
An de'Trift 1 • 6072 Drelelch-Drelelchenhaln • Tel. 06103/85843 

Ausführung von sämtlichen Tapezier- u. Fuß- 
bodenverlegearbelten — preiswert u. fachgerecht 

Fenster 
aus Kunststoff 

I Wir haben 
etwas gegen 
Wind und 
Wetter. 

ßesteljorn 
& Co GmbH 

Ihr Partner 
am Bau — 
Das 

Spezialistenteam 
Wir beraten, fertigen, 
montieren. 

Oreielch-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 10, Tel. 3 36 87 

Mehr Sicherheit für I 
Kinder im Vericehr 
Dazu: Friedhelm Breisch, 
Betriebswirt, Bittenfeld: 
AA Meine 
' ^ Meinung ist: 

Kinder Icönnen sielt 
nicht gleichzeitig auf 
Spiel und Straßen- 
verkehr konzentrie- 
ren. Wenn also Kinder 
neben der Straße 
spielen, heißt das für 
Autofahrer: Fuß vom 
Gas, brems- 

ibereit sein! ff . 

Dreieichenhains Handballer 

starten in die neue Saison 

Sonntag: erstes Punktspiel 
Nach einer langen und äußerst intensiven Vor- 

bereitungsphase wird es am Sonntag für die 
Herren und Damen ernst, denn die ersten Punkt- 
spiele stehen auf dem Programm. Die Männer 
treffen,am Sonntagvormittag um 11 Uhr in hei- 
mischer Weibelsfeldhalle auf den Aufsteiger 
Dietesheim. Sicherlich zu Beginn gleich eine 
starke unberechenbare Mamischaft. Aber nach 
den letzten gezeigten Leistungen in den Freund- 
schaftsspielen. wo man jedesmal hervorragend 
spielte, ist man sehr xoveraichtlich. 

Hier die Ergebnisse der Freundschaftsspiele; 
SVD - SG Eg«iiÄbi9iaÄ3SSS:schersheim,-• 
SVD 11;21. SG Dietzenbach Ib - SVD 19;19, TG 
Neustadt/Stuttgart — SVD 13;29. 

Trainer M. Dolle hatte am vergangenen Wo- 
chenende beim Trainingslager in Strümpfelbach 
bei Stuttgart noch einmal Gelegenheit, seiner 
kompletten Truppe konditioneil und spielerisch 
den letzten Schliff zu geben. Aber auch in geselli- 
ger Hinsicht tat man in den Weinbergen einiges. 
Es war rundherum ein gelungenes Wochenende. 

Die Erwartungen sollten in bezug auf den Ta- 
bellenplatz am Ende der Saison nicht ganz so 
hoch geschraubt werden, berücksichtigt man, 
daß das Durchschnittsalter jetzt durch die A- 
Jugendlichen noch .niedriger wurde. Aber eines 
ist sicher: Noch nie in den letzten Jahren ist eine 
so motivierte disziplinierte Truppe in die Saison 
gestartet, und darauf ruhen die Hoffnungen der 
beiden Trainer M. Dolle und D. Groß, 

Zum Kader der ersten Mannschaft gehören: 
Tor; P. Wunderlich, R. Scholz, Feld: F. Groh- 
mann, M. Buchauer, B. Buhmann, K. Gerhardt, 
N. Gerhardt, R. Gerhardt, M. Landskron, G. Sei- 
da, J. Lindner, R. Müller, K. H. Lindner, S. Tau- 
chert. 

Die Damen unter ihrem Trainer M. Dolle hat- 
ten ebenfalls ein umfangreiches Vorbereitungs- 
programm, wo auch ein zweitägiges Trainings- 
lager den Höhepunkt bildete. Wie schon im letz- 
ten Jahr fuhr man nach Kirchzell, wo optimale 
Trainingsbedingungen bestehen. Dort bestritt 
man ein Freundschaftsspiel gegen die starke 
Bezirksliga-Mannschaft aus Bürgstadt. Obwohl 
die Dreieichenhainer Damen natürlich das inten- 
sive Training in den Gliedern spürten, hielt man 
sich ganz prima. Am Ende hieß es dann 15:8 für 
Bürgstadt. 

Die weiteren Trainingsspiele waren; SG Diet- 
zenbch — SVD 5:8, Dietesheim — SVD 12:8, TV 
Langen — SVD 5:19, SVD — Walldorf 8;5. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr in Dietzenbac{i fällt 
der Anpfiff in der A-Klasse für die Dreieichen- 
hainer Damen. Man wird gespannt sein, wie man 
sich in dieser neuen Klasse aklimatisieren wird. 
Aber Trainer M. Dolle ist sehr zuversichtlich, zu- 
dem hat man als Aufsteiger eigentlich nichts zu 
verlieren, sondern nur zu gewinnen. 

Zum Kader gehören; U. Schneider, B. Tutlews- 
ky, B. Gottschämmer, A. Henneberg, R. Philip- 
pi, M. Scholz, P. Behringer, K. Köbele, H. Hoff- 
mann, U. Kolb, K. Leyer, S. Schöming, M. Lind- 
ner, A. Werle, K. Zindel. 

Die Spiele am Wochenende lauten; 
Sonntag, 12. 9. (Weibelsfeldschule) 
Bezirksklasse A-Jugend weiblich 
8.30 Uhr SVD - Hanau 1860 

Reserve 
9.45 Uhr SVD — Dietesheim 

11.00 Uhr I. Mannsch. SVD - Dietesheim 
in Dietzenbch 
17.45 Uhr Damen SG Dietzenbach — SVD 
in Mühlheim 
Mäiuil. B-Jugend 
17.30 Uhr Dietesheim — SVD 

17jähriger bei Unfall 
tödlich verletzt 

Auf dem Weg zur Schule verunglückte am 
Montagmorgen ein 17jähriger Schüler aus Buch- 
schlag tödlich. Der Unfall ereignete sich auf der 
Buchwaldstraße in Höhe des Hubertusweges. 

Der 17jährige war auf einem Leichtkraftrad in 
Richtung Buchschlager Allee gefahren. Ein 
gleichaltriger Schulkamerad begleitete ihn. Ein 
Klein-Lkw, der auf dem Hubertusw.eg unter- 
wegs gewesen war und die Vorfahrt vor den 
Zweiradfahrem hatte, hielt trotzdem an. Der 
17jährige Markus bremste sein Zweirad ab, ge- 
riet aber offensichtlich auf einem Kanaldeckel 
ins Schleudern und stürzte direkt vor einen ent- 
gegenkommenden Lkw. Von dem Lkw wurde 
der 17jährige noch mehrere Meter mitgeschleift. 
Die erlittenen Verletzungen waren so schwer, 
daß der Zweiradfahrer noch an der Unfallstelle 
verstarb. 

Noch Kurse frei 
Das Volksbildungswerk Dreieichenhain weist 

darauf hin, daß in den meisten Kursen noch 
Plätze frei sind für Interessenten, die die Anmel- 
dewoche verpaßt haben. Anmeldungen erbittet 
der Geschäftsführer unter der Telefon-Nr. 
0 61 03 / 8 17 68, in Einzelfällen kann die Anmel- 
dung auch am ersten Kursabend gegen Zahlung 
der Kursgebühr erfolgen. 

Insbesondere hoffen die Veranstalter, daß sich 
noch Interessenten finden für den Kurs,,Franzö- 
sisch für Anfänger", dessen Beginn auf Diens- 
tag, 21.9. 1982, 19.30 Uhr, verlegt wurde, sowie 
für den Kurs ,,Holländisch für Anfänger", der 
am Mittwoch, 22. 9. 1982, 19 Uhr, anlaufen soll. 

Unfallzeiigen gesucht 
Zeugen zu einem Verkehrsunfall, der sich am 

Montagnachmittag gegen 12.21 Uhr im Einmün- 
dungsbereich Frankfurter Straße/Robert-Bosch- 
Straße ereignete, sucht die Polizei Dreieich. Hin- 
weise werden unter der Telefonnummer 06103/- 
61020 erbeten. 

Zur Unfallzeit standen vier Fahrzeuge hinter- 
einander auf der Linksabbiegerspur der Frank- 
furter Straße, um nach links in die Robert- 
Bosch-Straße einzubiegen. Als der erste Fahrer 
schließlich nach links abbog, kam es zur Kolli- 
sion mit einem entgegenkommenden Motorrad. 
Der Zweiradfahrer wurde leicht verletzt, der 
Sachschaden beläuft sich auf rund 14 000 Mark. 

Während der Kraftfahrer angibt, die Ampel 
habe für seine Fahrtrichtung noch grünes Licht 
gezeigt, sagt der Pkw-Lenker, für seine Fahrt- 
richtung habe der grüne Linksabbiegerpfeil auf- 
geleuchtet. 

„Sozialurlauber" 
wieder hinter Gittern 

Nicht aus dem Sozialurlaub zurückgekehrt 
war ein 46jähriger „Harzer" seit dem 30. Juni, 
der in der Nacht zum Samstag in Dreieich von 
der Polizei aufgegriffen wurde. Der 46jährige 
hatte sich im Korridor eines Hochhauses zum 
Schlafen gelegt. Nach dem ,,Wecken" wurde er 
in Polizeiobhut genommen. Nun wird er noch 
seine Restfreiheitsstrafe in Butzbach absitzen 
müssen. Der 46jährige wurde wegen schweren 
Diebstahls zu der Freiheitsstrafe verurteilt. 

Neuhof wieder 
eigener Wohnplatz 

Früher führte das Anwesen des Hofgutes Neu- 
hof eine eigenständige Existenz auf der Land- 
karte, ehe es zu Götzenhain kam und dann im 
Zuge der Gebietsreform der Stadt Dreieich ein- 
verleibt wurde. Jetzt soll der Neuhof wieder eine 
eigene Beschilderung erhalten; „Dreieich- 
Götzenhain, Wohnplatz Neuhof". Diese Benen- 
nung als ,,Wohnplatz" ist dann zulässig, wenn 
ein umfangreiches Anwesen, wie es der Neuhof 
darstellt, weiter als 800 Meter von der offiziellen 
Ortsbebauung entfernt und an einer Streiße ohne 
festen Namen liegt. 

In Baumarkt eingebrochen 
Unbekannte Täter drangen zwischen dem 4. 

und 6. 9. in einen Baumarkt ein. Gestohlen wur- 
den mehrere Metabo-Bohrmaschinen, verschie- 
dene Werkzeuge und mehrere Autoradiogeräte 
..Aroso". Die Schadenshöhe wird mit rund 
25 000 Mark angegeben. 

J^iccbhchc 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
fOr die Woche vom 10. bis 17. 9. 1982 
Sanistag, 11. 9.1982 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Hans-Dieter Behm und Hannelore Schwinn 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 12. 9.1982 (14. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

in der Burgkirche 
unter Mitwirkung der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II sowie des 
Kinderchores und des Singkreises 

kein Kindergottesdienst 

Montag, 13. 9. 1982 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
Dienstag, 14. 9.1382 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

Pfarrbezirk I, 1. Gruppe 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

Pfarrbezirk II, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 

Pfarrbezirk I, 2. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 

Pfarrbezirk II, 2. Gruppe 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
19.30 Uhr Jugendkreis 
Mittwoch, 15. 9. 1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgynmastik für 

junge Mütter im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Donnerstag, 16. 9.1982 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
15.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindezentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 

Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, Pfr. Stein- 
häuser 
Pfarramt D und Dekanat, Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74, Dekan Pfr. Rudat 
Sprechzeiten von Dekan Pfr. Rudat nach Verein- 
barung 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 11. bis 19. 9.1982 
Samstag, 11. 9. 
16.00—17.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in Gö. 
Sonntag, 12. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, 13. 9. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, 14. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 15. 9. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, 16. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 17. 9. 

9.00 Uhr Requiem in Drh. 
10.30 Uhr Urnenbeisetzung in Drh. 
Samstag, 18. 9. 
16.00—17.00 Uiir Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier — 

Dankgottesdienst in Gö. 
Sonntag, 19.9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht 

Termine 
Montag, 13. 9. 
15.30 Uhr Firmgruppe Frau Stier Drh. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Möller Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Beck Drh. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde Drh. 
Dienstag, 14. 9. 
17.00 Uhr Firmgruppe Frau Goßen Gö. 
20.00 Uhr 1. Vortragsabend im Rahmen 

der Reihe „Gemeinde; Gestern — 
heue — morgen" Drh. 

Mittwoch, 15. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe 
Markus Rudolph Drh. 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe 

Reg. Goßen Drh. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Jakobi Drh. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis Drh. 
Donnerstag, 16. 9. 
15.30 Uhr Wölflingsgruppe 

St. Finkel/M. Fürst Gö. 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe 

Martin Frey Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch Drh. 
Freitsag, 17. 9. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Tobias Stier Gö. 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe Lill Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Rollshausen Drh. 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Sachausschusses 

„Liturgie" Gö. 
Samstag, 18. 9. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor Gö. 
Sonntag, 19. 9. 
14.30 Uhr Dekanatssingen 

der Kirchenchöre Drh. 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeincie Egelaba^ 

Flohmarkt in EgeLsbach 
e Der Kindergartenbeirat der Gemeindp 

Egelsbach vemstaltet am Samstag, dem 11. Sep- 
tember, im Burgerhaus in der Zeit von 9 bis iß 
Uhr wieder einen Flohmarkt. Das gute Ergebnis 
des 1. Flohmarktes im März gab den Ansporrl, 
wieder aktiv zu werden. Dieser Flohmarkt be- 
faßt sich auch mit dem Verkauf von Kinderbe- 
kleidung (bis 12 Jahre) und Spielwaren, wobei 
auch Dreiräder, Fahrräder, Kinderwagen u. ä- 
den Besitzer wechseln können. 

Der Verkauf erfolgt nur von Privat an Privat. 
Eine Standgebühr wird nicht erhoben. 

Nr. 72 Freitag, den 10. September 1982 

Senioren besuchten die Pfalz 

e Mehr als 130 ältere Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger nahmen im I^men des Egelsbacher Al- 
tenprogramms an einer Fahrt in die Pfalz teil. 
Bevor der Bus pünktlich am Berliner Platz ab- 
fuhr, begrüßte Bürgermeister Hans Dümer die 
Teilnehmer und wünschte den Senioren einen 
schönen Tag. 

Die Fahrt führte zunächst über die Autobahn 
nach Ludwigshafen, um von dort aus über Bad 
Dürkheim nach Wachenheim an der Weinstraße 
zu gelangen. Im idyllisch gelegenen Forsthaus 
„Rotsteig" wurde Kaffee getrunken. Der fri^h 
gebackene Apfel- und Käsekuchen schmeckte 
besonders gut. Danach hatten die Senioren Gele- 
genheit, entweder in gemütlicher Runde bei 
phantastischem Wetter einen guten Tropfen zu 
genießen, oder sie konnten in dem nahe gelege- 
nen Hochwildschutzpark die weitläufigen Tier- 
gehege besichtigen. 

Danach ging es weiter zur Schlußrast in die 
Gaststätte der Winzergenossenschaft Erpolz- 

heim. Dort dauerte es nicht lange, und es wurde 
zu den mitreißenden Klängen der Egelsbacher 
Rentnerband mit Erna Seiter, Emilie Jorda, Va- 
lentin Vollhardt, Kurt Schober und Heinrich 
Wirtz getanzt, gesungen \ind geschunkelt. Eine 
flotte Bedienung sorgte für gute Bewirtung mit 
Speisen und Getränken. 

Nachdem die Stimmung — nicht zuletzt durch 
den guten Wein — noch gesteigert werden konn- 
te, durfte selbstverständlich auch der Ententanz 
nicht fehlen. Als die Rentnerband dann zur Da- 
menwahl aufrief, kamen auch die beiden Ge- 
meindebediensteten Alfred Jakoubek und Wal- 
ter Huthmann nicht um einen Tanz herum. 

Viel zu schnell verging wieder die Zeit und die 
Heimfahrt mußte angetreten werden. Nach ca. 
1 1/2 Stunden Fahrtzeit erreichten die Senioren 
wieder heimatliche Gefilde. Nicht zu vergessen 
die beiden Damen des Roten Kreuzes, denen für 
ihre Hilfsbereitschaft Dank gebührt, die aber 
glücklicherweise nicht tätig werden mußten. 

Kreistumier der Reiter in Egelsbaeh 

e Zum zweiten Mal in diesem Jahr richtet der 
R.F.C. Egelsbach mit seiner bewährten Mann- 
schaft ein Reitturnier aus. In der Zeit vom 17. bis 
19. September werden sich in Egelsbach wieder 
über 400 Pferde einfinden. Mit einem solch ge- 
waltigen Zustrom von Reitern zum Ende der 
Freiluftsaison hatte eigentlich niemand gerech- 
net. Die Begründung liegt wolil in der gemütli- 
chen Atmosphäre sowie den optimalen Bedin- 
gungen, die die Reiter in Egelsbach vorfinden. 

Im Rahmen des Turniers werden die Kreismei- 
ster des Kreises Offenbach ermittelt. Man wird 
abwarten mäasert, ob das Glück den Vorjähres- 
siegfe'm wi^er hold ist. Alle Kreismeister des 
Jahres 1981 haben ihre Teilnahme zugesagt. Her- 
vorzuheben ist die Teilnahme des amtierenden 
Hessenmeisters der Springreiter, Jürgen Christ, 

sowie dessen Schwester Andrea, die immerhin 
Vizemeisterin der Hessischen Dressurreiter ist. 
Beide sind Mitglieder des R.F.C. Egelsbach. 

Für das interessierte Publikum werden Prü- 
fungen bis zur Klase M/B zu sehen sein. Speziel- 
le Prüfungen der Jugend (Bambinipokal) sowie 
ein sogenanntes Rentnerspringen, in welchem 
zwei Reiter mindestens 60 Jahre alt sein müssen, 
werden sicherlich für gute Stinmiung sorgen. 

Der Eintritt für diese Veranstaltung wird ko- 
stenlos sein, und so hoffen die Verantwortlichen 
auf einen regen Zustrom aller am Pferdesport in- 
teressierten Zuschauer. Am Sormtag ab 9 Uhr 
wird ein Frühschoppen stattfinden, der sicher- 
lich nicht international, aber ganz bestimmt ge- 
mütlich wird. 

Gut in Form mit Steno 

Kurse wertvoll fürs Berufsleben 
e Klein, aber gut in Form, war die Mannschaft 

des Stenografenvereins Egelsbach, die am ver- 
gangenen Sonntag nach Dreieich-Sprendlingen 
ging. Nyr drei Teilnehmer aus Egelsbach starte- 
ten zu den Südhessischen Meisterschaften in 
Kurzschrift, aber gleich zwei davon erhielten die 
Note ,,sehr gut" und einen schönen und nützli- 
chen Ehrenpreis. Christiane Lorenz war die ab- 
solute Gruppensiegerin in der Klasse 60 Silben, 
dicht gefolgt von Bettina Fischer. Diese Leistun- 
gen sind besonders beachtlich, denn beide Teil- 
nehmerinnen haben erst vor kurzem" einen Ste- 
no-Kurs für Fortgeschrittene abgeschlossen. Die 
dritte Teilnehmerin, Ina Blötz, konnte sich eben- 
falls erfolgreich behaupten. 

Gut in Form durch Stenografie sind auch viele 
Jugendliche, die eine Liehrstelle suchen. Dies be- 
stätigen immer wieder die Kursteilnehmer, die 
bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz das 
Abschlußzeugnis des Anfängerkurses bereits 
vorlegen kormten. Aber auch eine Bestätigung, 
daß man an einerri solchen Kui^ teilnimmt, hat 
schon öfters geholfen. 

Gut in Form mit Steno sind auch diejenigen, 
die den beruflichen Wiedereinstieg oder Aufstieg 
anstreben. Der Stenografenverein in Egelsbach 
bietet hierfür gute Übungsmöglichkeiten; Ab 
Montag, dem 13. 9., um 18.30 Uhr findet ein 
Anfänger-Kurs statt. Jeweils dienstags ab 18.30 
Uhr werden Diktatstunden abgehalten, in denen 

es Trainingsmöglichkeiten von 60 Silben an auf- 
wärts gibt. Einen Steno-Kurs für Fortgeschritte- 
ne gibt es donnerstags um 18.30 Uhr. In diesem 
Kurs sollen die Anfangskenntnisse ergänzt und 
die Teilnehmer an ein Schreibtempo von 60 Sil- 
ben pro Minute herangeführt werden.Anmel- 
dungen sind direkt bei den Kursleitem H. Hof- 
maim und I. Schumann möglich. 

Gut in Form für den Berufsweg — sei es An- 
fang, Wiedereinstieg oder Aufstieg — bringt ein 
völlig neues Kursangebot: „Grundwissen für 
Kaufleute"! Von der Entwicklung des Kauf- 
mannsberufes und seiner Verflechtungen im 
Weltwirtschaftsgeschehen, über wichtige Kennt- 
nisse des Rechts, buchhalterische Grundkennt- 
nisse, Hilfestellungen für den besseren Umgang 
mit der Sprache im Beruf, bis hin zu den wesent- 
lichen kaufmännichen Rechenproblemen möchte' 
ein Team von vier Kursleitem einen Grundstein 
von Berufswissen legen. Diese 20 Doppelstun- 
den, die jeweils donnerstags ab 19.30 Uhr statt- 
finden, werden im Berufsalltag, in der Berufs- 
schule oder beim Einstellungsgespräch sicher ei- 
niges zum beruflichen Selbstvertrauen beitra- 
gen. Informationen zum Kursprogramm und An- 
meldungen köimen jiuch hier zu Beginn der Un- 
terrichtsabende bei den Kursleitem erfolgen. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich zum Ausflug 
am 15. 9. um 12.30 Uhr am Berliner Platz. 

Änderung der Wahllokale 
e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß bei der 

Landtagswahl am 26. September 1982 die Wahl- 
lokale geändert wurden. 

Für den Westbereich (Wahlbezirk IV) ist das 
Bahngebäude nicht mehr Wahllokal. Das neue 
Wahllokal befindet sich nunmehr im Kindergar- 
ten Forsthaus, Wolfsgartenstraße 62. 

In Bayerseich (Wahlbezirk V) ist das neue 
Wahllokal bei der Firma AKAI, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 15. 

Die übrigen Wahllokale bleiben wie bisher im 
Altenwohnheim (Wahlbezirk I), Bürgerhaus 
(Wahlbezirk II) und Rathaus (Wahlbezirk III) be- 
stehen. Sämtliche Wahllokale werden am Wahl- 
tag hinreichend kenntlich gemacht sein. 

Der Briefwahlvorstand tritt am Wahlsonntag 
im Rathaus zusammen. Briefwähler können auf 
Antrag bereits seit dem 1. September 1982 im 
Rathaus — Wahlamt — wählen. Alle Vorberei- 
tungen und Vorrichtungen sind getroffen. 

Info über den 

Flächennutzungsplan 
e Die Bürger von Egelsbach sollen in einer 

Versammlung am 14. September um 20 Uhr im 
Bürgerhaus von der Teilnehmergemeinschaft, 
vom Ortsbauemverband, vom Deutschen Bund 
für Vogelschutz Gruppe Egelsbach und vom Obst- 
und Gartenbauverein Egelsbach informiert wer- 
den über die bisher erfolgten Aussprachen, Ver- 
öffentlichungen und Stellungnahmen zu den für 
Egelsbach wichtigen Entscheidungen im Flä- 
chennutzungsplanentwurf des Umlandverban- 
des Frankfurt. Da geht es beispielsweise um die 
Ausweisung von Kleingartenanlagen für Freink- 
furt und Offenbach, Trabrennbahn, Golfplatz 
und andere Dinge, die über das Jahr 2000 hinaus 
festgeschrieben werden sollen. Dieser Informa- 
tionsabend dürfte auch ganz besonders die jün- 
geren Bürger interessieren, die durch diesen 
Plan für die Zukunft fest eingebunden würden. 

Wanderung zum Klärwerk 
e Die Egelsbacher Naturfreunde haben sich 

für den morgigen Samstag einen Spaziergang 
zur Verbcmdskläranlage des Abwasserverban- 
des Langen/Egelsbach in Langen vorgenommen. 
Abmarsch ist um 13 Uhr am Egelsbcher Bahn- 
hof; Gäste sind herzlich willkommen. 

Diese Verbandskläranlage ist sehenswert, und 
die Naturfreunde wollen sich dort an Ort und 
Stelle über Probleme des Umweltschutzes infor- 
mieren. Schon sehr früh hatte man dort erkannt, 
wie wichtig die Abwasserbeseitigung ist, und so 
stellt sich die Anlage heute als modemste Ein- 
richtung dar, die schon von Besuchern aus aller 
Welt als beispielgebend bezeichnet wurde. Ver- 
suche und Forschungen auf verschiedenen Ge- 
bieten wurden und werden in dieser Anlage 
durchgeführt, und den Besuchern am Samstag 
werden hochinteresscuite Verfahrensweisen be- 
gegnen. 

Die Bildungsreform der Hessischen Landes- 
regierung hat zum Ergebnis, daß die Qualität 
der Schulabschlüsse merklich gesunken ist. 

Am 26. September wähle ich deshalb CDU. 

Hermann Kraus, Egelsbach 

Die Gesamtverschuldung des Landes Hessen 
wird 1982 um weitere zwei Milliarden Dl\^ stei- 
gen. Das ständige Anwachsen der Staatsver- 
schuldung muß einmal ein Ende haben. 
Am 26. September wähle ich deshalb CDU. 

Dr. Gerd Braune,'Egelsbach 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag habetL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Neuer Egelsbacher Ortsplan 
e Durch einen Beschluß der Gemeindevertre- 

tung wurde der Gemeindevorstand beauftragt, 
den Egelsbacher Ortsplan überarbeiten zu las- 
sen. Dies ist im Laufe des Jahres geschehen. Dar- 
an beteiligten sich auch viele Egelsbacher Ge- 
werbetreibende, so daß für die Herstellung des 
Ortsplanes keine Kosten entstanden sind. 

Bürgermeister Hans Dümer dankt den Inse- 
renten für ihre Unterstützung und bittet die Be- 
völkerung, diese bei ihrem Einkauf zu berück- 
sichtigen. 

Die neuen Egelsbacher Ortspläne sind ab so- 
fort kostenlos während der Sprechzeiten der Ge- 
meindeverwaltung (Montag und Mittwoch von 8 
bis 12 Uhr, donnerstag von 16 bis 18.30 Uhr) beim 
Pförtner des Rathauses erhältlich. 

mm 

Verkürzung der Sperrstunde 
anläßlich der Kirchweih 
Anläßlich der Kirchweih 1982 wird die Sperr- 
stunde in der Nacht vom 18. zum 19. September 
auf 4.00 Uhr und in der Nacht vom 19. zum 
20. September auf 3.00 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach, 1. September 1982 
Der Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde 
gez. Dümer 

Aufforderung der Wehrpflfehtlgen des Geburts- 
jahrgang e.s 1964 zur persönlichen Meldung 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle Män- 
ner vom vollendeten 18. Lebensjahr an, die Deut- 
sche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren 
ständigen Aufenthalt im Geltimgsbereich des 
Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepublik ohne Ber- 
lin) haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männliche Per- 
sonen des Geburtsjahrgangs 1964 sind zum Wehr- 
dienst aufgerufen. Mänhliche Personen können 
nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes bereits 
ein halbes Jahr vor Vollendung des achtzehnten 
Lebensjahres erfaßt werden. 
Tag des Beginns der Erfasung 

— Stichtag — ist der 13. 9. 1982 
Wehrpflichtige und andere männliche Personen, 
denen bis acht Tage nach dem Stichtag der „Fra- 
gebogen für die Erfassung von Wehrpflichtigen" 
nicht zugegangen ist, werden aufgefordert, sich 
nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes mon- 
tags bis donnerstags 

vom 13. 9.1982 bis 11. 10. J982 
In der Zeit Von 9 bis IS'Uhr 

bei der unterzeichneten Erfassungsbehörde in 
6073 Egelsbach, Rathaus, Zimmer 2 

persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehr-. 
Pflichtige und andere männliche Personen ohne: 
feste Wohnung (Landfahrer oder Seeleute). Die' 
Wehrpflichtigen und andere männliche Personen 
können auch den auszufüllenden Fragebogen bei 
der Erfassungsbehörde anfordern und ausgefüllt 
zurücksenden. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere häus-1 
liehen, wirtschaftlichen oder beruflichen Grün- 
den kann mit den zu seiner Begründung erfor- 
derlichen Unterlagen dem Fragebogen beigefügt 
werden. 
Egelsbach, den 1. 9. 1982 
Gemeinde Egelsbach 
Der Gemeindevorstand 
Erfassungsbehörde 
gez. Dümer, Bürgermeister 

Unser Staat braucht 

Entscheidungen^ heine Verzögerungen! 

Wirtschaftlicher Aufschwung und 
die Rückgewinnung der Vollbe- 
schäftigung sind die vorrangigen 

Ziele der Hessischen CDU. Privat- 
initiativen müssen gefördert wer- 
den, Hindemisse, die die Entfal- 
tung der Wirtschaft hemmen, müs- 
sen beseitigt werden. Das heißt: 
— gezielte Mittelstandspolitik 

— sparsames Wirtschaften des 
Staates und Abbau der Büro- 
kratie 

— Nutzung neuer Informations- 
technologien 

— Sicherung der Energieversor- 
gung durch die Freigabe bereits 
geplanter Großprojekte. 

Ein gleichzeitiges „Ja", „Nein" 
und ,.Vielleicht" fühi-t zu nichts. 
Zögern schadet uns allen und auch 
der Glaubwürdigkeit des Staates. 
Deshalb brauchen wir eine CDU 
geführte Landesregierung als Ga- 
rant für klare und gradlinige Ent- 
scheidungen — meint unser Mann 
Claus Demke. 

oH^y 

'V 

III .1.1. 
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Wer betreut bei uns unsere Kin- 
der? 2Vj u. 5 Jahre (Kindergarten 
von Mo-Fr 7.30-13.30 Uhr) In Egels- 
bach. 

Telefon 4 93 38 

Geschäftliches 

Bestellungen für Winterkartoffeln 
werden angenommen bei 

Heinrich Spengler 
Egelsbach. Niddastraße 5 
Telefon 0 61 03/46 31 

NEU Unsere Agenturen für Anzeigen In EGELSBACH; 
Papierwaren Maul 
BahnstraBe 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-Ludwig-Straße 43, Telefon 06103/49300 

£an^cner2ei'tuni^ 

Waaim nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mau«i1rocK«nl«gung/Drainage 
# Schimm«<-S«lpttt»rb«t«ltigung 
# Ftachdachtani«rung 
# T«rrats«nabdichtung/ 

Fliesenarbeiter« 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- 
und Bautenschutzverband. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

3saheß(Dsete »« uUaftjoubS/t/iami 

Bahnstraße 46 
6073 Egelsbach 

F.I.E. 
Dijon 

Orgelunterricht In Egelsbach 
Beginn jederzeit. 
Anmeldung bei 

, MUSIK 

Nehmann 
V MUSIKINSTRUMENTE 

Bahnstraße 34, 6070 Langen 
Telefon 06103/21975 

WIR VERLOBEN UNS 

^etke Irnich Ql/e/twe/t ^eueiibach 
Egelsbach 

Wöllstadt, den 16. September 1982 

Wöllstadt 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDtENST 
MESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Wir heiraten 

Scott 

Schubertstraße 25 
6072 Sprendlingen 

*^ettiMa Qcheßß 
geb. Delp 

Niddastraße 66 
6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. September 
1982, um 15.15 Uhr In der Evangelischen Kirche zu Egelsbach 
statt. 

Plötzlich und unerwartet hat uns ann 8. September 1982 mein iseczensgu.-- 
ter Mann, mein lieber Vater und Schwiegervater 

Josef Werner 

für immer verlassen. 

Brandenburger Straße 23 
6073 Egelsbach 

In stillerTrauer 
Eva Werner 
Ann! Schott geb. Werner 
und Heinrich Schott 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. September 1982, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

'^^srzlichen Dank für die vielen Glückwünsche, Blumfen und Geschenke an- 
läßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 
Besonderen Dank dem Vorstand der SG Egelsbach und der Abteilung 
Spielmanns- und Musikzug, dem Gartenbauverein, den Naturfreunden, den 
Schulkollegen des Jahrganges 1906/07, den Gymnastikdamen des Altenpro- 
gramms, der Bezirkssparkasse Langen sowie Herrn Bürgermeister Dürner. 

Rheinstraße 22 
6073 Egelsbach, im September 1982 

QAiißtießm c>Ai;emaftta 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam7 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme beim Heimgang 
meiner lieben Frau und Oma 

Leni Kurze 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren Dank. 

Besonderer Dank gilt dem pflegerischen und ärztlichen Personal der 
Station 4C des Dreieich-Krankenhauses Langen, Herrn Pfarrer Giebner, 
dem Jahrgang 1907/08 sowie den Kegelschwestern. 

Hellmut Kurze 
Familie Kari-Heinz Wenzel 

Egelsbach, im September 1982 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Für_die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beinri,^§CTg^ft^g§er^r 
lieben Entschlafenen 

Margarete Schlapp 
geb. Kühn 

gest. 1. September 1982 

möchten wir hiermit innig danken. Insbesondere für die Blumen- und 
Kranzspenden, die persönlichen und schriftlichen Beileidsbekundungen 
sowie für die Teilnahme beim letzten Geleit. 

Ganz besonderer Dank aber auch Herrn Dr. Weygand für die ärztliche Be- 
treuung und Frau Pfarrerin. Trösken, Langen, für die trostreichen Worte 
am Grabe. 

Egelsbach, im September 1982 
Bahnstraße 39 

W. Schlapp und Frau Luise 

J 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

^ -I "i 

Trauer- 

kleidung 

für Oam.en und Herren 
■finden Siö bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. •, . . 

Ernst Schimmel 

gestorben 30. 8. 1982 

Egelsbach, im September 1982 

Schillerstraße 72 

In den Stunden des Abschieds durften wir 

noch einmal von der großen Zuneigung und 

Achtung für unseren geliebten Verstorbenen 

erfahren. 

Wir danken allen von Herzen für die Anteil- 

nahme und Verbundenheit, die uns in so viel- 

fältiger Weise entgegengebracht wurde. 

Maria Scliimmel 

Jürgen Schimmel und Frau Barbara 
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optmnke- 
Shfv- 

iHHtnaißlie Mmmtmacitiüffl 

Gemeinde 6073 Egrelsbach 
Wahlkreis 46 

Wahlbekaimtmachung 
1. Am 26. September 1982 findet die Wahl zum 

Hessischen Landtag statt. Die Wahl dauert 
von 8 bis 18 Uhr. 

2. Die Gemeinde ist in folgende 5 Wahlbezirke 
eingeteilt; 
Wahlbezirk Nr. 1 
Altenwohnheim, Dresdener Str. 31 
Wahlbezirk Nr. 2 
Bürgerhaus, Kirchstr. 21 
Wahlbezirk Nr. 3 
Rathaus, Freiherr-v.-Stein-Str. 13 
Wahlbezirk Nr. 4 
Kindergarten Forsthaus, Wolfsgartenstr. 62 
Wahlbezirk Nr. 5 
Bayerseich — Fa. AKAI — 
Kurt-Schumacher-Ring 15 

3. Der Briefwahlvorstand tritt am 26. Septem- 
ber 1982 im Rathaus zur Auszählung der 
Briefwählerstimmen zusammen. 

4. Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeich- 
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat 
(§11 LWG). Jeder Wähler hat eine Stimme. 

5. In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 5. 9. 
1982 zugestellt worden sind, sind der Wahlbe- 
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte wählen kann. 

6. Die Wähler haben ihren amtlichen Personal- 
ausweis und ihre Wahlbenachrichtigung zur 
Wahl mitzubringen. Letztere ist bei der Wahl 
abzugeben. 

7. Stimmabgabe 
a) bei Umenwahl (§ 49 LWO) 
(1) Wenn der Wähler dep Wahlraum betritt, 
erhält er einen amtlichen Stimmzettel und ei- 
nen amtlichen Wahlumschlag. Der Wahlvor- 
stand kann anordnen, daß er hierzu seine 
Wahlbenachrichtigung vorzeigt. 
(2) Der Wähler begibt sich in die Wahlzelle, 
kennzeichnet dort seinen Stimmzettel und 
legt ihn in den Wahlumschlag. Der Wahlvor- 
stand achtet darauf, daß sich immer nur ein 
Wähler und dieser nur solange wie notwendig 
in der Wahlzelle aufhält. 
(3) Danach tritt der Wähler an den Tisch des 
Wahlvorstandes und gibt seine Wahlbenach- 
richtigung ab. Auf Verlangen, insbesondere 
wenn er seine Wahlbenachrichtigung nicht 
vorlegt, hat er sich über seine Person auszu- 
weisen. 
(4) Sobald "döl- Srtlriitführer den Namen des 
Wählers im Wählerverzeichnis gefunden hat, 
die Wahlbenachrichtigung festgestellt ist und 
kein Anlaß zur Zurückweisung des Wählers 
nach Abs. 6 und 7 besteht, gibt der Wahlvor- 
steher die Wahlurne frei. Der Wähler legt den 
Wahlumschlag in die Wahlurne. Der Schrift- 
führer vermerkt die Stimmabgabe im Wäh- 
lerveraeichnis. Die Mitglieder des Wahlvor- 
standes sind dabei, wenn nicht die Feststel- 
lung der Wahlbenachrichtigung es erfordert, 
nicht befugt, Angaben zur Person des Wäh- 
lers so zu verlautbaren, daß sie von sonstigen 
im Wahlraum Anwesenden zur Kermtnis ge- 
nommen werden können. 
(5) Der Wähler ist verpflichtet, dem Wahlvor- 
steher auf Veriangen den Wahlumschlag zur 
Prüfung, ob Anlaß für eine Zurückweisung 
besteht, zu übergeben. Mit Zustimmung des 
Wählers kann der Wahlvorsteher den Wahl- 
umschlag ungeöffnet in die Wahlurne legen. 

(6) Der Wahlvorstand hat einen Wähler zu- 
rückzuweisen, der 
1. nicht in das Wählerverzeichnis eingetra- 

gen ist und keinen Wahlschein besitzt, 
2. keinen Walilschein vorlegt, obwohl sich 

im Wählerverzeichnis ein Wahlscheinver- 
merk (§ 16) befindet, es sei denn, es wird 
festgestellt, daß er nicht im Wahlschein- 
verzeichnis eingetragen ist, 

3. bereits einen Stimmabgabevermerk im 
Wählerverzeichnis hat (§ 15), es sei denn, 
er weist nach, daß er noch nicht gewählt 
hat, 

4. seinen Stimmzettel außerhalb der Wahl- 
zelle kennzeichnet oder in den Wahlum- 
schlag gelegt hat oder 

5. seinen Stimmzettel nicht in einem amtli- 
chen Wahlumschlag oder in einem amtli- 
chen Wahlumschlag abgeben will, der of- 
fensichtlich in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen ab- 
weicht oder einen deutlich fühlbaren Ge- 
genstand enthält. 

Ein Wähler, bei dem die Voraussetzungen des 
Satzes 1 Nr. 1 vorliegen und der im Vertrauen 
auf die ihm übersandte Benachrichtigung, 
daß er im Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
keinen Einspruch eingelegt hat, ist gegebe- 
nenfalls bei der Zurückweisung darauf hinzu- 
weisen, daß er bei der Gemeindebehörde bis 
12 Uhr einen Wahlschein beantragen kann. 
(7) Glaubt der Wahlvorsteher, das Wahlrecht 
einer im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Person beanstanden zu müssen, oder werden 
sonst aus der Mitte des Wahlvorstai^des Be- 
denken gegen die Zulassung eines Wählers 
zur Stimmabgabe erhöben, so beschließt der 
Wahlvorstand über die Zulassung oder Zu- 
rückweisung. Der Beschluß ist in der Wahl- 
niederschrift zu vermerken. 
(8) Hat der Wähler seinen Stimmzettel ver- 
schrieben, diesen oder seinen Wahlumschlan 

versehentlich unbrauchbar gemacht oder 
wird der Wähler nach Abs. 6 Satz 1 Nr. 4 oder 
5 zurückgewiesen, so ist Uim auf Verlangen 
ein neuer Stimmzettel und gegebenenfalls ein 
neuer Wahlumschlag auszuhändigen. 

8. Der Stimmzettel ist amtlich hergestellt und 
wird im Wahlraum bereitgehalten. Er enthält 
die zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter 
Angabe von Familiennamen, Rufnamen, Be- 
ruf oder Stand, Wohnort und Wohnung des 
Bewerbers und Ersatzbewerbers. Wenn ein 
Bewerber für eine Partei oder Wählergruppe 
auftritt, für die'auch eine Landesliste zuge- 
lassen worden ist, so werden auf dem Stimm- 
zettel außerdem Familienname. Rufname so- 
wie Beruf oder Stand des ersten Bewerbers 
der Landesliste angegeben. 
Ein Muster' des amtlichen Stimmzettels ist 
dem Abdruck der Bekanntmachung, die am 
oder im Eingang des Gebäudes, in dem sich 
der Wahlraum befindet, beigefügt. 

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Wähler, die des Schreibens unkundig oder 
durch körperliche Gebrechen behindert sind, 
können sich einer Person ihres Vertrauens 
bedienen (bei Umenwahl:), um den Stimm- 
zettel zu kennzeichnen oder in den Umschlag 
zu legen und diesen dem Wahlvorstand zu 
übergeben — (bei Wahl mit Wahlgeräten:) um 
das Wahlgerät zu betätigen. 

10. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent- 
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist. 

11. Wähler, die einen Wahlschein haben, können 
an der Wahl des Wahlkreises, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 

teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde einen amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amtli- 
chen Wahlumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlos- 
senem Wahlumschlag) und dem unterschrie- 
benen Wahlschein so rechtzeitig an die auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle 
(Gemeindebehörde) übersenden, daß er dort 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Es kann der Wahlbrief auch bei der betreffen- 
den Gemeindebehörde abgegeben werden. 

12. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti- 
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht oder eine solche Tat ver- 
sucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jah- 
ren oder mit Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

6073 Egelsbach, den 2. September 1982 
Die Gemeindebehörde 
gez. Dümer, Bürgermeister 

v(?(ccl)ltCbC TluMoklefx, 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. September 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Herr Sehring) 
Donnerstag, 16. September 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

Wer mehr Rechte fordert, muß auch bereit sein, 
zusätzliche Pflichten zu übernehmen. Dieser in 
der Demokratie bewährte Grundsatz muß wie- 
der mehr Gewicht erhalten. 
Am 26. September wähle ich deshalb CDU. 

Egon Jury,. Egelsbach 

15.46. 

HEUTE 

Neueröffnung in EG ELSBACH 

Bahnstraße 44 ■ Telefon 4 3177 

Hier unsere Super-Angebote, bei denen sie vlel Celd sparen können; 

Frau Rauscher. Ep^ni^g   
aus dem Hause Possmann   12x1 Liter ohne Pfand 

Possmann-Apfelwein  12x1 Liter ohne Pfand 

Luisen-Wasser ■ •   12 X 0,7 Liter ohne Pfand 

Hassia-Wasser  12 X 0,7 Liter ohne Pfand 

QUafZlt"\A^aSSer. 12 x O,? LHof ohne Ptand 

Croft ORIGINAL  0,7 Liter-Flasche 

.... 0,7 Liter-Flasche 

15.45 

Ihr preiswerter 

Getränke- Shop 

Solange Vorrat reicht! 

önnungszelten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00—14.00 Uhr durchgehend. 
Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

Friedhofstr.- 
Ecke Vor der Höhe 
6070 Langien 
Tel. 06103 /2.6127 

Achtung! 
An die altere Generation und 

all die, weiche Geseliigl<eit lieben. 
Speziell fOr Jahrgänge, Vereine, Firmen 

und die Gemeindevenvaltung. 

iK den- (äIgfeK 

In's Bürgerhaus? — Zu voll! 
In's Eigenheim? — Der reinste Kindergarten! 

Schluß damit! 

Am Montag ist Frühschoppen im Eigenheim mit bayrischer 
Gemütlichkeit: 10-Mann-Kapelle, Brezel, Weißwurst, Leberkas, 

Haspel, Rippchen usw. sowie BIER VOM FASS. 

Ganz großgeschrieben wird die Geselligkeit. 

Eintritt frei — Tischreservierungen erbeten 
Einlaß: 9.30 Uhr, Beginn: 10.30 Uhr 

Bahnstraße 44 
6073 Egeisbach 

Tel. 06103/43177 

Bier^: Henninger, .Binding, Jever, König, 
Bitburger, Alt Münsterer mit Bügelverschluß 
Eder, Lieber, Schmucker, Pfungstadter, 
Budweiser, Eichbaum. 
Spirituosen und Weine aus: 
Jugoslawien, Bulgarien, Spanien, Frankreich, 
Italien, England, Deutschland und U.S.A. 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke. 

Es laden ^^^-iich ein 
RUDI MORITZ u. seine TRUPPE 

Telefon 0 61 03 / 4 96 25 
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Vermeidbare Heimniederlage 

fürSVD SVD — Alem. Klein-Auheim 2:3 (1:2) 

Zwei wertvolle Punkte gaben die SV-Fuflbal- 
1er auf eigenem Platz gegen Klein-Auheim ab. 
Dadurch rutschten sie wieder ins Mittelfeld ab 
und verpaßten den Sprung an die Spitze. 

Ohne den gesperrten Pfaff war die Truppe am 
Sonntag nur die Hälfte wert. Im Mittelfeld war 
Klaus Rudolf überfordert, obwohl er noch stärk- 
ster Spieler seiner Mannschetft war. Die Auhei- 
mer agierten ideenreicher und hatten in dem 
Amerikaner Del Rivero einen gefährlichen Stür- 
mer. Er markierte auch mit einem Kopfball in 
der 26. Minute das 1:0. Nur sieben Minuten spä- 
ter stand es sogar 2:0, als Wenzel mit einem ver- 
deckten Flachschuß Erfolg hatte. Zum Glück 
setzte unmittelbar darauf Georg Buchmüller ei- 
nen Weitschuß zum 2:1 ins Netz, aber bis zur Pau- 
se fiel der Ausgleich nicht mehr. 

Trotz großer Bemühungen und mehrerer guter 
Chancen rannte der Sportverein dem 2:2 auch 
nach dem Wechsel vergeblich hinterher. Kohne 
und Schmidt verpaßten eine Bücher-Flanke nur 
knapp, dann fand Schmidt, der für den verletz- 
ten Nees ins Spiel kam, in Auheims Torwart 
Schwarz seinen Meister. 

Große Hektik herrschte in den letzten zehn Mi- 
nuten, als Wenzel zunächst das 1:3 gelang, nach- 
dem vorher Arnold noch großartig abwehrte. Im 
Gegenzug mußte Auheims Rackensperger nach 
einem Foul an Kohne vom Platz. Der Freistoß 
wurde von Klaus Rudolf herrlich zum 2:3 ver- 
wandelt. Dann sah Wenzel nach einer Attacke an 
Bücher die rote Karte, und unmittelbar vor 
Schluß erhielt Reitz den dritten Auheimer Platz- 
verweis. 

Schiedsrichter Förtig (Ffm.) griff hart durch, 
nachdem er vorher manche Auheimer Attacke 
durchgehen ließ. Berechtigt war auch die viermi- 
nütige Nachspielzeit, die an der Hainer Niederla- 
ge jedoch nichts mehr änderte. 

Der SV spielte mit Arnold; Bauer, Nees (46. 
Schmidt), Lutz, Kaminholz; Rudolf, Proll, Buch- 
müller; Gaubatz (72. Cyrys), Kohne, Bücher. 

Im Vorspiel fielen die Tore wie reife Früchte. 
Am Ende trennte man sich 5:5, nachdem der SV 
schon zwischendurch mit 2:0 bzw. 5:3 führte. Die 
Hainer Treffer schössen Andräß, Parr, Hussein, 
Strzelczyk und Hudak. Es spielten: Korth; R. 
Dönitz, Kohl, Bein, Nechvile; Planitzer, Andräß, 
Hudak, Hussein, Parr, R. Buchmüller (Strzel- 
czyk, T, Schmidt). 

Schwarzer Tag für 

die TVD-Fußballer 

SG Götzenhain - TVD 6:0 (2:0) 
Die Skeptiker haben recht behalten, und dieje- 

nigen, die gehofft hatten, der TVD könnte die 
0:3-Niederlage gegen Neu-Isenburg wettmachen, 
wurden grausam enttäuscht. Allerdings erreich- 
te die Niederlage mit 0:6 eine Höhe, die selbst die 
größten Pessimisten nicht erwartet hatten. 

Gleich zu Beginn gerieten die Hainer mächtig 
un{er Druck. Der Götzenhainer Grossmann nutz- 
te die Verletzung seines Gegenspielers Schmidt- 
kunz kurz entschlossen zuvn 1:0 mit einem Dreh- 
schuß. Es stellte sich heraus, daß die Götzenhai- 
ner an diesem Tag ihren Gegenspielern überle- 
gen waren, was auch durch die zahlreichen Tor- 
möglichkeiten deutlich wurde. Lediglich S. 
Fuhrländer, der seit längerer Zeit wieder einge- 
setzt wurde, beschattete seinen Gegenspieler mit 
Erfolg. Dies war für Trainer Zirpel an diesem 
Tage die einzige positive Erkenntnis. In der 28. 
Minute erhöhte Marquardt nach einem schönen 
Alleingang zum Pausenstand von 2:0. 

Wer unter den Hainer Schlachtenbummlern 
nun gehofft hatte, die Mannschaft werde sich 
nach der Pause aufbäumen, um wie im vergan- 
genen Jahr noch ein Unentschieden zu erreichen, 
sah sich spätestens kurz nach dem Wechsel aus ■ 
seinen Träumen gerissen. Grossmann vollendete 
in der 49. Minute in vollendeter Manier zum 3:0, 
und während dann die Spätsommerhitze bei den 
Hainem Wirkung zeigte, schraubten die Platz- 
herren durch Tore von Keil, Ozhöh und Gross- 
mann auf 6:0 hoch. Hätte Wiemer im TVD-Tor 
nicht wiederum eine gute Leistung gezeigt, dann 
wäre die Niederlage womöglich noch höher aus- 
gefallen. 

Ähnliches widerfuhr auch der Hainer Reserve, 
die sich im Vorspiel mit 1:5 geschlagen geben 
mußte. 

Nun hoffen die Hainer auf den kommenden 
Sonntag, wenn sie die Mannschaft von Eiche Of- 
fenbach erwarten, die mit 4:4 Punkten auf dem 
siebenten Tabellenplatz steht und alles andere 
als ein leichter Gegner ist. 

Im SSG-Center stei^ ein 
Nachbarderby 

Im SSG-Freizeit-Center stehen sich am Sonn- 
tag um 15 Uhr zwei Mannschaften gegenüber, 
die in den zurückliegenden Jahren mit wechseln- 
dem Erfolg die Klingen gekreuzt haben: die SSG 
Langen und der SV Dreieichenhain. 

Beide Teams waren recht gut in die neue Run- 
de gestartet, erlaubten sich aber zuletzt blama- 
ble Ausrutscher, die sie ins Mittelfeld der Tabel- 
le zurückgeworfen haben. Mit 4:4 Punkten steht 
Langen auf dem siebenten Rang, und mit glei- 
cher Punktzahl rangieren die Hainer auf Platz 
zehn. Für beide geht es darum, den Anschluß 
nach vom nicht zu verlieren. 

Einen Favoriten gibt es bei diesem Spiel nicht, 
denn der Papierform nach scheinen beide gleich 
stark, und einen Heimvorteil kann man bei der 
geringen Entfernung zwischen Langen und Drei- 
eichenhain wohl kaum geltend machen. Es wird 
darauf ankommen, wer an diesem Tag die besse- 
re Form aufweist, zu seinem Spiel findet und 
womöglich auch das gewisse Quentchen Glück 
gepachtet hat. 

Auf jeden Fall aber darf eine spannende Aus- 
einandersetzung erwartet werden, bei der es au- 
ßerdem auch ein wenig ums Prestige geht. Moti- 
vation ist also auf beiden Seiten genügend vor- 
handen. 

Am Somitag- 
kommt Goddelau 

Im Kampf um die begehrten Punkte hat es der 
FC Langen am kommenden Sonntag im heimi- 
schen Waldstadion mit der Mannschaft des TSV 
Goddelau zu tun, die am vergangenen Wochenen- 
de auf eigenem Gelände gegen Büttelbom zwei 
Punkte abgeben mußte und darauf heiß sein 
wird, das verlorene CJelände beim Club gutzu- 
machen. 

Ob dies allerdings die Akteure des FCL ohne 
weiteres zulassen-werdenj-ist fraglich, denn die 
Mannschaft hat nach zaghaftem Beginn an Stär- 
ke gewonnen, vor allem seit Trainer Oskar Lötz 
auf dem Spielfeld selbst die Fäden zieht. Wie 
wichtig er für die Mannschaft ist, sah man am 
vergangenen Sonntag in Gräfenhausen, wo sein 
verletzungsbedingtes Ausscheiden in der Pause 
einen deutlichen und nicht zu schließenden Riß 
in der Maimschaft verursachte. Im Langener La- 
ger hofft man, daß ,,Oskars" Zerrung bis zum 
Wochenende ausgeheilt ist und er wieder zur 
Verfügung steht. Dann sollten zwei Punkte drin 
sein. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Langener Basketballer ohne Sieg in Berlin 

Ohne Sieg, aber an Erfahrung reicher, kehrten 
die Langener am Sonntagabend von einem inter- 
nationalen Basketballtumier zurück, das von 
Freitag bis Sonntag in der Berliner Columbia- 
Halle ausgetragen wurde. Dabei gab es trotz der 
Niederlagen recht positive Aspekte, vor allem, 
wenn man bedenkt, daß <}ie Langener durchweg 
auf höherklassige Mannschaften trafen. 

So ist die 90:79-Niederlage (46:39 der 1. Herren 
gegen die englische Spitzenmannschaft von Cry- 
stol Palace London am frühen Freitagabend 
kein Einbruch. Zwar lagen die Laijgener nach ei- 
ner 5:2-Führung (1. Minute) ab der 5. Minute 
(9:14) ständig zurück, ließen aber den Vorsprung 
der Londoner nie zu groß werden. Dabei konn- 
ten vor allem die Center Dave Rohde (29 Punkte) 
und Jens Oltrogge (15) überzeugen —• Martin 
Overlack fehlte wegen der Teilnahme an der 
Militär-WM — sowie ' ■ir Reissaus (17). Schwä- 
chen offenbarte dage,, das Langener Aufbau- 
spiel, das nicht wie gewohnt Druck machte und 
auch bei der Punkteverteilung unterrepräsen- 
tiert war. 

Auch in der 2. Halbzeit hatten die Londoner 
leichte Vorteile, die dann am Ende zu einem 
90:79-Sieg reichten, der aber aufgrund des Klas- 
senunterschieds und der personellen Besetzung 
der Londoner (4 Amerikaner) eigentlich wohl 
hätte höher ausfallen müssen. Nachdem Crystol 
Palace am Samstag auch den DTV C3iarlotten- 
burg geschlagen (74:63) und damit das Turnier 
der Herren gewonnen hatte, mußte am Sonntag- 
vormittag um II Uhr zwischen dem DTV und 
dem TV Langen die Entscheidung um Platz 2 
und 3 fallen. Hier zeigte sich ein deutlicher 
Heimvorteil der Berliner. Denn während sie 
frisch und ausgeschlafen wirkten, steckten den 
Langenem offensichtlich noch die vorausgegan- 

genen Nächte in den Kleidern. So hatte der DTV 
zunächst keine Schwierigkeiten, auf 2:12 «(3. 
Min.) davonzuziehen imd einen Langener Zwi- 
schenspurt zum 13:16 auf 13:24 (9.) zu kontern. 
Auch in diesem Spiel konnten hauptspchlich die 
Center Rohde (21 Punkte) und Oltrogg gefallen, 
während im Aufbau Kapitän Franz Schindler 
die besten Szenen hatte. Dennoch bestimmten in 
diesem Spiel eindeutig die Berliner das Gesche- 
hen, denen es immer wieder gelang, Unkonzen- 
triertheiten der Langener zu nutzen und manch- 
mal 6 oder 8 Punkte in Serie zu erzielen. 

Entsprechend deutlich fiel dann auch mit 86:60 
das Endergebnis aus. Dennoch zog Trainer 
Frank di Leo ein positives Fazit, wobei er das 
Spiel gegen Berlin nicht so streng werten wollte. 
„Es war gut, daß wir in der Vorbereitungszeit 
gegen starke Gegner gespielt haben. Wir kennen 
nun genau unsere Schwächen und können diese 
nun in den letzten beiden Wochen vor Saisonbe- 
ginn im Training gezielt bekämpfen. 

Für den TV Langen spielten: Hering (10), 
Schwarze, Geiger (2), Schindler (10), W. Barth (6). 
Lewe (4), Rohde (50), Koch (12), Reissauss (24), 
Oltrogge (21). Trainer: Di Leo. 

Tungsram Budapest hieß die absolut überlege- 
ne Mannschaft im Turnier der Damen. Dies muß- 
ten die Langenerinnen, die nach llstündiger 
Busfahrt nur noch eineinhalb Stunden zur Spiel- 
vorbereitung hatten, bereits im Auftaktspiel er- 
fahren. Nachdem sie sich eine Halbzeit gut ge- 
halten hatten (20:32), mußten sie sich am Ende 
mit 30:84 geschlagen geben. Dabei mußten sie 
auf den ersten Punkt in der 2. Halbzeit bis zur 32. 
Minute warten. Doch auch den Berlinerinnen 
(45:79) und Londonerinnen (27:85) sollte es gegen 
die mit Nationalspielerinnen (eine davon mit 235 
Einsätzen in der Nationalmannschaft) gespickte 

ungarische Mannschaft nicht besser gehen. 
Positive Eindrücke hinterließen die Langene- 

rinnen dann trotz der Niederlagen in den beiden 
anderen Spielen. Gegen den späteren Tumier- 
zweiten, Crystal Palace London, boten sie eine 
Halbzeit lang eine starke Leistung, wobei sie vor 
allem durch den Einsatz und die Konzentration 
in der Verteidigung gefielen. Leider verspielten 
sie die verdiente 28:23-Pausenführung durch eine 
Schwächephase zu Beginn der 2. Hälfte, als sie 
mit 30:38 in Rückstand gerieten >md diesen Ab- 
stand gegen die nun sicherer wirkenden Englän- 
derinnen trotz guter Szenen nicht verkürzen 
konnten und so mit 47:56 unterlagen. Nachdem 
auch Charlottenburg gegen Crystal Palace verlo- 
ren hatte (63:65) ging es am Sonntagmorgen zwi- 
schen dem DTV und Langen um Platz 3 und 4. 

Auch hier enttäuschten die Langenerinnen 
nicht und leisteten dem Bundesligisten harten 
Widerstand. Zwar lagen sie in der 1. Halbzeit 
ständig im Rückstand, ließen die Berlinererin- 
nen aber nie zu weit davonziehen. Und auch in 
der 2. Halbzeit war kein Klassenunterschied zu 
erkennen, als die Langenerinnen den Pausen- 
rückstand (21:26) zum 39:39 egalisieren konnten 
(31. Min.). Lediglich flatternde Nerven bei eini- 
gen Spielerinnen verhinderten, daß das Spiel in 
der nun folgenden entscheidenden Phase nicht 
umkippte. So nutzte der DTV nach dem 43:43 
(34.) einige Fehlv.-ürfe der Langenerinnen durch 
Fastbreaks zum 43:51 (37.) und führte so die Ent- 
scheidung herbei. 47:53 der Endstand nach 40 Mi- 
nuten. 

Positiv bei den Damen die ausgeglichene 
Punktverteilung. So teilen sich mit Zellner (27), 
Sklorz (27) und Schäfer-Lehmickel (22) eine 
Center-, eine Aufbau- und eine Flügelspielerin 
die ersten Plätze. 

Starker Neuling 
Dörnigheim 
am Berliner Platz 

Nach der blamablen Niederlage in Arheilgen 
erwartet die SGE am Sonntag den starken Neu- 
ling Germania Dörnigheim zu einem weiteren 
Heimspiel. Der Schock über die Schlappe war 
im Dienstagtraining noch zu spuren, aber man 
war auch schon wieder selbstkritisch genug und 
hatte die Fehler, die zur Niederlage führten, im 
großen und ganzen richtig erkannt. 

Im bisherigen Verlauf der Runde machte die 
Germania aus der „Appelwoi"-Hochburg schon 
zu Beginn von sich reden. Namensvetter Germa- 
nia Pfungstadt wurde 2:1 geschlagen, und im er- 
sten Auswärtsspiel holte man bei Olympia 
Lorsch mit 0:0 einen Punkt. Das folgende Heim- 
spiel gegen den Mitaufsteiger 98 Darmstadt 
Amateure wurde ebenfalls 2:1 gewonnen und 
erst am 4. Spieltag mußte man bei den Rotwei- 
ßen in Frankfurt mit 3:0 die erste Niederlage ein- 
stecken. Die Begegnung am vergangenen Wo- 
chenende hatte beinahe sensationellen Charak- 
ter, denn Dörnigheim bezwang die Rotweißen 
aus Walldorf mit 6:2. Mit 7:3 Pimkten und 10:7 
Toren steht die Mannschaft nach dem 5. Spieltag 
als Neuling auf Rang 5 der Tabelle, nur einen 
Rang hinter der SGE, die das gleiche Punktever- 
hältnis aufweist, wobei die Tordifferenz mit 
plus 3 gleich ist, nur hat Egelsbach schon 11 Tore 
geschossen. 

Damit ist genügend über die Stärke des kom- 
menden Gegners ausgesagt. Trainer Bernd Wit- 
zenrath muß nach der roten Karte auf Libero 
Bernd Waldschmidt verzichten, dessen Platz 
wahrscheinlich Ralf Günne einnehmen wird. Die 
Vorstopperposition kann, wie schon in der letz- 
ten Runde, Gerd Thomin anvertraut werden, 
wobei Muharrem Görgü als Außenverteidiger 
wieder eine Chance bekäme. Einen Wechsel auf 
der Linie zwischen Hans-Peter Eisinger und Hol- 
ger Wenninger deutete der Trainer ebenfalls an. 
Im Mittelfeld ist wohl in der Besetzung kaum 
mit einer Änderung zu rechnen, während bei den 
drei Spitzen gerade nach dem Spiel beim FCA ei- 
ne Änderungsvariante angebracht erscheint. 

Der gute Start mit der Euphorie auf Anhänger- 
und Spielerseite wich nach dem Sonntag einer 
Ernüchterung. Vielleicht ist die Wirkung nach 
dem Schock heilsam. Gewamt ist die Mann- 
schaft nun genügend. Auch der Neuling Dömig- 
heim wird, wie schon Wolfskehlen, über die vol- 
le Distanz kämpfen und versuchen, beide Punk- 
te am Berliner Platz zu entführen. An der SGE 
liegt es allein, dies zu verhindem. Spielbeginn 15 
Uhr. Die Reserven beginnen um 13.15 Uhr. 

Drei Hessenmeistertitel 
für KSV 

Auf den diesjährigen,;^^fifS3i?chfP,.Landesmei-. 
sterschaften im Gewichtheben der A-Junioren 
am vergangenen Samstag in Großzimmem 
konnten die Langener Athleten ein gutes Bild 
abgeben. Obwohl die Veranstaltung etwas dürf- 
tig mit Sportlem bestückt und der eine oder an- 
dere Titel konkurrenzlos zu erreichen war, zeig- 
ten die Langener volle Leistung. So vor allen 
Dingen Eduard Schwierz: Er hatte keinen ungül- 
tigen Versuch zu verbuchen und steigerte sich im 
Reißen auf 122,5 kg. Im Stoßen zeigte er dann 150 
kg und wurde damit klar Sieger der 82,5 kg- 
Klasse vor dem Darmstädter Ralf Schweitzer. 

In der Klasse bis 67,5 kg konnte man Sven 
Rust und Werner Fink sehen. Rust bewies solide 
Kraftentfaltung sm 85 kg im Reißen und 110 kg 
im Stoßen. Angesichts dieser Leistung mußte 
sich Wemer Fink, zur Zeit ohne vorbereitendes 
Training, da er seinen Wehrdienst leistet, mit 
dem zweiten Platz begnügen. Er schaffte im Rei- 
ßen 77,5 kg und 97,5 kg im Stoßen. 

Souverän holte sich Thomas Wemer den Titel 
in der Klasse bis 56 kg Körpergewicht. Er brach- 
te dafür 62,5 kg im Reißen und 75 kg im Stoßen 
zur Hochstrecke. 

Nun wollen sich am kommenden Samstag in 
der gleichen Halle auch noch die Senioren- 
Gewichtheber Hessens messen; auch hier darf 
man auf die Langener gespannt sein, die sich mit 
einem großen Kontingent gemeldet haben. 

Souveräne Leistung 
der SV-Soma 
FSV Bischofsheim HI — SVD DI 1:5 (0:0) 

Noch ohne Minuspunkt führt die Hainer Sorna 
zusammen mit Langenselbold die Tabellenspitze 
an. Zuletzt gab es in Bischofsheim einen klaren 
Sieg, der jedoch erst in der zweiten Halbzeit zu- 
standekam. Klaus Schwab hätte zwar schon 
nach dreißig Sekunden die Führung erzielen 
müssen, aber er schoß aus kürzester Distanz ne- 
ben das Tor. Danach verteidigten die Platzher- 
ren mit Glück und Geschick. 

Im zweiten Durchgang ging es dann Schlag auf 
Schlag. Mittelstürmer Schwab erzielte bis zur 58. 
Minute drei Tore zum 3:0. Dann markierte 
Grundmann den vierten Treffer. Bischofsheim 
kam durch einen Elfmeter auf 1:4 heran, aber 
Leibold stellte bald den alten Abstand wieder 
her. In der Schlußphase vergab der Sportverein 
einen weitaus höheren Sieg, als die Kräfte der 
Platzherren nachließen und unentwegt die An- 
griffe auf das Bischofsheimer Tor rollten. 

Es spielten: Schröder; Bachmann (H. Schmidt), 
Scheddel, Zlamal, Lüttenberg; Knies (Polczyk), 
Leibold, Gross; Dönitz, Schwab, Grundmann. 

Am Samstag erwartet die SV-Soma um 16 Uhr 
auf eigenem Platz die ebenfalls noch unbesiegte 
Mannschaft der Spvgg. Langenselbold. 

Nr. 72/Seite 5E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 10. September 1982 

TVL-Handballer 
für die kommende Saison 
gut gerüstet 

Gut vorbereitet gehen die Handballer des TV 
Langen in die Saison 1982/83 der Bezirksliga II 
Darmstadt/Gruppe Ost. Seit Vorbereitungsbe- 
ginn bemühten sich ungefähr 14 Spieler um ei- 
nen Stammplatz in der Mannschaft, die seit etwa 
Ende Juni von Wemer Conrad, dem ehemaligen 
Bundesligaspieler der SG Dietzenbach, trainiert 
wird. Körperlich dürften die Mannen um Horst 
Werwitzke, Hans-Georg Panitz und weiteren 
Leistungsträgem der vergangenen Saison eini- 
ges dazugelemt haben; auch das Spielerische 
kam in der Vorbereitungsphase keineswegs zu 
kurz. 

In den verschiedenen Freundschaftsspielen 
und Tumieren, die im Durchschnitt recht erfolg- 
reich verliefen, zeigte sich oftmals spielerisches 
Vermögen gepaart mit der gewohnten TVL- 
Kampfkraft. Selbstverständlich ist auf TVL-Sei- 
te niemand so unrealistisch, Erfolge in Vorberei- 
tungsspielen auf Punktspiele zu beziehen; den- 
noch müßte es dem Team möglich sein, minde- 
stens den im letzten Jahr erreichten 6. Tabellen- 
platz zu verteidigen. 

Wie in der letzten Saison hat jede Mannschaft 
in dieser Gruppe 20 Spiele auszutragen. Der aus 
der oberen Klasse abgestiegene TSV Modau er- 
setzt den aufgestiegenen TV Asbach, der Aufstei- 

• ger SG Egelsbach ersetzt die abgestiegene 2. Ver- 
tretung des TSV Kirch-Brombach. Wie in jeder 
Saison hängt auch diesmal wieder von einem ge- 
lungenen Start eine Menge ab, der für die TVler 
äußerst schwer werden wird, müssen sie doch 
am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr zum Sai- 
son-Auftakt im Derby beim Lokalrivalen SSG 
antreten. Einen Favoriten bei diesem Handball- 
Leckerbissen in der mit Sicherheit wieder zum 
Bersten gefüllten Adolf-Reichwein-Halle gibt es, 
wie schon in den letzten Jahren, nicht. Jedenfalls 
hoffen die TVler auf die gewohnt zahlreiche Zu- 
schauerunterstützung, 

Im folgenden nun das Aufgebot der 1. Herren- 
mannschaft des TV Langen für die neue Saison: 
Für das Tor stehen bereit Adolf Dick und Hans- 
Peter Stateczny; für das Feld Jürgen Stock, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Stefan Rath, Bemd 
Freyermuth, Patrick Ragan, Hans-Georg Panitz, 
Hans-Gerd Dobben, Wolfgang Weiske, Dieter 
Roghmans, Stefan Butz und Gerd Mäuser. 

Gabriele Jeromin überraschend 

im Diskus-Endkampf 

Mit einer großen Beteiligung wurden am letz- 
ten Wochenende, termingleich mit den Junioren- 
Meisterschaften, die hessischen B-Jugend-Mei- 
sterschaften in Hofgeismar ausgetragen. Einige 
Leichtathletiknachwuchstalente der LG Langen 
waren hier mit unter der zahlenmäßig starken 
Altersgruppe von 15 bis 16 Jahren. 

Der Trainer rechnete fest damit, daß die Lan- 
gener Schülerin Gabriele Jeromin, die bei den 
süddeutschen Jugendmeisterschaften die 4-kg- 
Kugel schon 9,95 Meter weit stieß, hier im End- 
kampf vertreten sein würde. Aber, wie so oft im 
Sport, geht die Rechnung nicht auf. Die Kugel 
kam diesmal bei 9,69 Meter bei einer großen Teil- 
nehmerzahl zum Aufprall. Nur um wenige Zenti- 
meter wurde die Endausscheidung verfehlt. In 
der Gesamtwertung war es dann Rang 10. 

Mit recht bedrückter Stimmung mußte die 
Wartezeit bis zum nächsten Wettkampf im Dis- 
kuswerfen verbracht werden. Nicht gerade ent- 
spannt schritt man hier zur Tat. Nur knapp und 
nicht erwartet kam hier die junge Sportleiin in 
den Endkampf. Neu motiviert steigerte sie sich 
von Wurf zu Wurf und erzielte mit einer Weite 
von 27,12 Metern einen guten sechsten Platz in 
der Gesamtwei:tung. 

Starker Konkurrenz gegenüber sah sich Ute 
Zube, die beim Speerwerfen teilnahm. Rük- 
kenschmerzen, die gleich beim ersten Wurf auf- 
traten, wirkten sich bei den folgenden Versu- 
chen nachteilig aus. Trotz allem gelang der aus 
Sprendlingen kommenden jungen Athletin eine 
neue Bestleistung von 30,40 Metem. Auch in die- 
ser Disziplin lagen die Leistungsunterschiede 
sehr dicht beieinander, so daß immer nur wenige 
Zentimeter zur nächsten Position fehlten und es 
für die Endausscheidung nicht reichte. 

Sehr große Startfelder gab es bei den Sprint- 
disziplinen. Sogar bei der 400-m-Strecke mußten 
mehrere Vorläufe gestartet werden. Oliver 
Proksch belegte mit einer Zeit von 55,1 Sek. in 
diesem Läuferfeld einen mittleren Platz. 

Über vierzig Teilnehmer waren auf der 100-m- 
Distanz am Start. Daher mußten sieben Vorläufe 
gestartet werden. Hier lief Frank Sicker 12,1 Se- 
kunden, Martin Hacker erzielte mit 12,2 Sekun- 
den eine neue Bestleistung. Mittlere Ränge wa- 

ren auch hier das Ergebnis. Mit seinen langen 
Beinen hatte der große Joachim Rottler, der 
ebenfalls aus der Nachbarstadt stammt, Schwie- 
rigkeiten, aus dem Startblock zu kommen. 
Trotzdem zeigte er sich zufrieden mit seiner neu- 
en Bestleistung von 12,8 Sekunden. 

Die vier Nachwuchsathleten waren dann noch 
bei den 4xl00-m-Staffelwettbewerben am Start. 
Fünfzehn Staffeln versuchten hier, das Finale zu 
erreichen. Mit Frank Sicker am Start, gefolgt 
von Oliver Proksch, dann Martin Hacker und Jo- 
achim Rottler als Schlußläufer erzielten sie bei 
einigermaßen guten Wechseln eine Zeit von 48,4 
Sekunden. Leider konnten sie sich mit diesem 
Ergebnis noch nicht für das Finale qualifizieren. 

Die recht ansprechenden Leistungen der noch 
jungen Athleten zeigen, daß man fleißig trainier- 
te und es noch einiges zu erwarten gibt. 

Saisonbeginn bei den 
SS&HandbaUerinnen 

Für die SSG-Handballerinnen beginnt am 
kommenden Sonntag (12. 9.) um 16.45 Uhr die 
neue Punktrunde. Die Serie der spannenden, 
nervenaufreibenden Spiele, mit denen die SSG- 
Frauen im vergangenen Jahr viele Zuschauer er- 
freuten, wird auch in dieser Saison wieder fort- 
gesetzt werden, zumal sich die Aufstellung nicht 
wesentlich verändert hat. 

So hoffen auf rege Zuschauerbeteiligung in der 
Reichweinhalle beim Spiel gegen den TV Groß- 
Zimmem: im Tor; Christina Schönhaber (1,65 m) 
und Ute krohn (1,69 m); am Kreis: Elke Fieber 
(1,66 m) und Andrea Reichert (1,64 m); auf den 
Außenpositionen: Silke Abel (1,68 m), Marion 
Becker (1,61 m), Hannelore Fackelmann (1,64 m) 
und Roswitha Bender (1,65 m); im Rückraum: 
Sabine Welzig (1,70 m), Martina Heim (1,74 m), 
Komelia Fischer (1,71 m) und Anette Kaufmann 
(1,72 m); auf der Bank: Trainer Wolfgang Becker 
(1,73 m). 

LG Langen bei 

Juniorenmeisterschaften 

erfolgreich 

Mit einer Reihe von guten Plazierungen und 
Ergebnissen kehrten die Leichtathleten der LG 
Langen von den Hessischen Juniorenmeister- 
schaften in Felsberg zurück. Insgesamt erreichte 
die achtköpfige Langener Mannschaft fünf Rän- 
ge unter den ersten vier und sechs neue peraönli- 
che Bestleistungen oder Jahresbestleistungen. 

Aus der Sicht der LG Langen war besonders 
erfreulich, daß man bei den Junioren eine 4x100- 
m-Staffel an den Start bringen konnte. Mit fei- 
nem guten Lauf und noch verbesserungsfähigen 
Wechseln erreichte die Staffel in der Besetzung 
Alexander Lippert, Markus Schmitt, Stephan 
Schmitt und Arnim Purucker einen unerwarte- 
ten vierten Platz in der guten Zeit von 44,5 Se- 
kunden. Da diese vier Läufer auch im kommen- 
den Jahr noch in der Juniorenklasse startberech- 
tigt sind, darf man bei entsprechendem Training 
auf eine deutliche Leistungssteigemng hoffen. 

Ihrer Favoritenrolle gerecht wurde Andrea 

Schlagerspiele für die SGE-Handballer 

Endlich ist es wieder soweit. Die Egelsbacher 
Handballer starten wieder in die Hallensaison 
1982/83. Der Saisonbeginn für die drei aktiven 
Mannschaften ist diesmal'unterschiedlich. Wäh- 
rend die erste und dritte Mannschaft bereits am 
kommenden Wochenende, dem 12. 9., mit ihrer 
Punktrunde begirmt, startet die zweite Mann- 
schaft erst am 26. 9. in die neue Runde. 

Die erste Mannschaft, die als Meister der 
Kreisklasse Darmstadt in die Bezirksklasse auf- 
gestiegen ist, betritt in dieser Runde völliges 
Neuland. Über die Chancen der Mannschaft 
kann man sich kein genaues Bild machen, da die 
Spielstärke der Vereine in dieser Klasse größ- 
tenteils unbekannt sind. Ziel der Mannen um 
Trainer Otto Alies wird auf jeden Fall ein Platz 
im gesicherten Mittelfeld sein. 

In dieser Saison stehen der SG Egelsbach eini- 
ge hochinteressante Spiele ins Haus, denn mit 
den Gastspielen der Vereine TV Langen, SSG 
Langen, BSC Urberach und TV Groß-Zimmem 
gibt es Paarungen mit echtem Derbycharakter in 
Egelsbach. Auch das Auftreten der zweiten 
Mannschaft des TV Groß-Wallstadt dürfte die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle füllen. 

Die Mannschaft fiebert dem Startschuß schon 
seit Wochen entgegen und wird versuchen, ihr 
Publikum wieder mit schönen, torreichen, span- 
nenden und hoffentlich auch erfolgreichen Spie- 
len zu begeistern. In Punkto Zuschauer erhoffen 
sich die Handballer den selben Zuspruch wie in 
der letzten Saison. Daß. eine große Zuschauei-- 
menge stimulierend und spielentscheidend sein 

kann, hat die letzte Saison im positiven Sinn ge- 
zeigt. 

Auch die zweite Mannschaft der SG Egelsbach 
spielt nun nach der Meisterschaft in der B-Klasse 
eine Klasse höher, in der A-Klasse Damistadt. 
Auch bei der Zweiten heißt das Klassenziel Mit- 
telfeld. Die SG Egelsbach II hat ein sehr hohes 
Durchschnittsalter. Sie muß, um in dieser Klasse 
ein gute Rolle spielen zu wollen, ihre ganze Spie- 
lerfahmng und Routine gegen jugendlichen Ehr- 
geiz und Tempo der anderen Mannschaften in die 
Waagschale werfen. Auch bei den Heimauftrit- 
ten der SGE II darf das treue Publikum mit gu- 
ten Spielen redinen. 

Nach einem Jahr Spielpause greift auch die 
dritte Mannschaft der SG Egelsbach wieder in 
den Kampf um Punkte ein. Sie startet in der B- 
Klasse Darmstadt und muß versuchen, den Klas- 
senerhalt zu schaffen. Hauptproblem der Mann- 
schaft werden die fehlende Spielerfahrung und 
das Spielverständnis sein. Gelingt es der Maim- 
schaft, diese Dinge durch Kampfkraft aufzuwie- 
gen, sollte sie das Klassenziel erreichen. 

Daß die SG Egelsbach in dieser Saison über- 
haupt wieder mit drei aktiven Matmschaften 
starten kann, hat sie dem Einsatz von einigen 
Jugend- und aktiven Spielem zu verdanken, die 
sich dazu bereit erklärt haben, wieder für die SG 
Egelsbach als Schiedsrichter zu fungieren. Die 
SGE konnte damit das Soll, daß sie benötigt um 
all ihre Maimschaften starten zu lassen, erfüllen. 
Den Spielerinnai und Spielem, die dies ermög- 
lichten, gilt der herzliche Dank der Mitglieder. 

Startschuß am Sonntag gegen TSV Modau 
Am kommenden Sonntag, dem 12. 9. um 17 

Uhr heißt es für die SG Egelsbach I Farbe beken- 
nen. Der Gegner zum Auftakt ist kein geringerer 
als der in der letzten Saison noch eine Klasse hö- 
her spielende TSV Modau. Also gleich ein dicker 
Brocken für die Grün-Weißen. Ob es der Mann- 
schaft gelingt, an die Leistungen zum Schluß der 
letzten Saison anzuknüpfen und ob Neuzugang 
Kai Willisch aus Langen für die Mannschaft eine 
Verstärkung ist, muß sich am Sonntag und in 
den kommenden Wochen zeigen. 

Zum Saisonauftakt wünscht sich die Abtei- 
lung Handball eine große Kulisse. Tie Unter- 
stützung von den Rängen wird nötig sein, damit 
den Grün-Weißen ein guter Start in die neue 
Klasse gelingt. 

Im Vorspiel um 15.30 Uhr trifft die SG Egels- 
bach III, ebenfalls in ihrem ersten Saisonspiel, 
gleich auf eine der stärksten Mannschaften der 
B-Klasse, den SV Darmstadt 98 II. Vielleicht ge- 
lingt der SGE III zum Auftakt gleich eine Über- 
raschung. 

Stefan Bareuther im Sprint 
Bei einem Einladungssportfest im Darmstäd- 

ter Nordpark wurde der 400 m Hürdenläufer 
Stefan Bareuther zweimal Zweiter. Sowohl über 
100 m in 10,7 s, als auch über 200 m in 21,8 s zog er 
den kürzeren gegen den Bad Vilbeler Heinz Her- 
mann Mager. 

Lang. In ihrer Spezialdisziplin über 800 Meter 
geWann sie bei sehr störendem böigen Wind in 
der Zeit von 2:10,9 und wurde Hessenmeisterin 
vor Barbara Rehmet vom ASC Darmstadt. Aber 
damit nicht genug. Am nächsten Tag wurde sie 
noch Dritte über 400 Meter in neuer persönlicher 
Bestzeit von 58,4 Sekunden. 

Eine große Überraschung gab es durch Amim 
Purucker. Wenn sich bei ihm auch in den letzten 
Wochen schon eine deutliche Formsteigerung an- 
gedeutet hatte, kam die Hessische Vizemeister- 
schaft dennoch unerwartet. Seine bei starkem 
Gegenwind erzielten 13,51 Meter waren sehr zu- 
friedenstellend. 

Immer besser in Form kommt auch Andrea 
Beckers. Sie wurde Hessische Vizemeisterin 
über 3000 Meter. Trotz der ungünstigen Wetter- 
verhältnisse erreichte sie eine neue Saisonbest- 
leistung mit 10:53,7 Minuten. 

Vom Pech verfolgt war wieder einmal Ste- 
phan Schmitt. Trotz weiterer Leistungssteige- 
rungen über 100 Meter (11,4 bei Gegenwind) und 
200 Meter (22,9) sowie im Weitsprung (6,44) ver- 
paßte er jedesmal nur um Haaresbreite die näch- 
ste Runde. Ein kleines Trostpflaster war sein 
vierter Platz mit der 4xl00-m-Staffel. 

Etwas Pech hatte auch Daniela Lotzer und 
konnte ihre guten Trainingsleistungen nicht im 
Wettkampf umsetzen. Im Weitsprung mußte sie 
sich bei 5,47 Metem mit dem elften Platz begnü- 
Sen. 

Achtbar schlug sich Markus Schmitt über 400 
Meter. Obwohl er mit 51,5 Sekunden fast Best- 
leistung lief, hatte er gegen die bis zu vier Jahre 
älteren Konkurrenten keine Chance, den End- 
lauf zu erreichen. 

Unter Wert lief Alexandra Lenges. Mit 2:30,5 
Minuten über 800 Meter und Platz 10 war sie 
nicht zufrieden. Dennoch waren die Athleten al- 
les in allem von den gezeigten Leistungen ange- 
tan. 

TV-Fechter erfolgreich 
Am letzten Wochenende fanden in Hanau die 

Hessenmeisterschaften statt. Der TV Langen 
war nur mit zwei Teilnehmem dabei, dafür aber 
um so erfolgreicher. Die Langener Zwillinge, 
Haimes und Georg Magoss, starteten sowohl im 
Degen-, als auch im Florettfechten. 

In einem mit 38 Teilnehmem gut besetzten 
Feld erkämpfte sich Hannes Magoss mit dem 
Degen Platz 9. Sein Bruder Georg erfocht sich ei- 
nen beachtlichen 8. Rang. Im Florettfechten das 
mit fast 100 Teilnehmem sehr stark besetzt war, 
errang Georg Magoss einen Platz unter den er- 
sten 24. Sein Bmder erreichte einen großartigen 
10. Platz. Trotz der großen Teilnehmerzahl ging 
dieses hervorragend ausgestattete Tumier ruhig 
und ohne dramatische Zwischenfälle über die 
Bühne. 

Unsere Kinder brauchen gute Schulen. 

Die Schule muß von den Bedürfnissen der 
Kinder ausgehen und nicht von denen 
realitätsfemer „Reformer". Unsere Kinder 
brauchen eine gute Schule. Und sie soll auch 
wieder Spaß machen. 

Alfred Dregger 

Laflt uns gMiwinsam imu begimiM. 

CDuCt 

hesser für Hessent 

In der hessischen Schul - 
Politik ist in den letzten 
10 Jahren unglaublich viel 
schiefgelaufen. Mit Vernunft 
und Augenmaß wollen wir 
das bessern. 

Schüler, Lehrer und Eltern 
leiden unter einer Stoff- 
und Fächerfülle wie nie zuvor. Wir wollen die 
Lehrstoffe auf das Wichtige und Sinnvolle 
begrenzen. 

Die kleinen Grundschulen überall Im Lande 
wollen wir erhalten. Wo Großschulen bestehen, 
wollen wir sie menschlicher einrichten. Neue 
Großschulen bauen wir nicht. 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
E n: FCL n — SC Vlkt. Grieshelm I 3:2 (2:0) 

Zu einem überraschend klaren Sieg kam die E 
II-Jugend. Die Langener zeigten sich wesentlich 
verbessert, und besonders im Angriff klappte es 
diesmal gut. 
E I: SV Weiterstadt - FCL 2:2 (2:0) 

Gegen den schärfsten Rivalen im Kampf um 
den Aufstieg gelang der E I-Jugend ein verdien- 
ter Punktgewinn. In einem kampfbetonten Spiel 
gingen die Platzbesitzer bis zur Pause mit 2:0 in 
Führung. Nach dem Wechsel gelang Daniel Hal- 
grimson mit zwei Treffern der verdiente Aus- 
gleich. 
D n: FCL n — TSV EschoUbrücken 11:5 0:2) 

Trotz der Niederlage zog sich die körperlich 
schwache Langener Mannschaft recht achtbar 
aus der Affäre. Bereits kurz nach Beginn gingen 
die Langener durch Marc Steitz mit 1:0 in Front, 
sahen sich aber dann einem starken Druck der 
Gäste ausgesetzt. 
D I: FCl — SV St. Stephan 0:4 (0:2) 

Zwei grobe Abwehrschnitzer sorgten bereits 
bis zur Pause für eine Führung der Gäste. Die 
Überlegenheit der .St. Stephaner hielt auch nach 
dem Wechsel an, und die Langener Abwehr hatte 
schwere Arbeit zu leisten. Hier trugen Rut^lf 
Kolodziej, Ralf Schröder und Andreas Heinz die 
Hauptlast des Spieles. 
C ni: FCL in — FCA Darmstadst D 10:0 (3:0) 

Gegen einen schwachen Gegner gelang der E 
III-Jugend ein zweistelliger Sieg. Der FCL tat 
sich am Anfang schwer, spielte aber in der 2. 
Hälfte mit den sehr fairen Arheilgem Katz und 
Maus. Gut gefiel der trickreiche Michael Bu- 
kowski und Mittelstürmer Norbert Reichert, der 
vier Tore erzielte. Für die weiteren Treffer zeig- 
ten sich Mario Macher (2), Jürgen Seim, Kai 
Barth, Michael Bukowski und Ingo Förster ver- 
antwortlich. 
C H: SV St. Stephan n — FCL D 1:4 0:3) 

Nach ihrer schwachen Leistung vom vergange- 
nen Wochenende war die C Il-Jugend, obwohl er- 
satzgeschwächt, nicht wiederzuerkennen. Der 
Lohn war ein schöner Sieg auf dem gefürchteten 
C^lände des SV St. Stephan. Torschützen für den 
Club waren Björn Meyerhöfer (2) und Uwe 
Krahn (2). .Mit einem Punktekonto von 4:4 und 
17:10 Toren dürfte es allerdings trotz dieses Er- 
folges nicht zum Aufstieg in die Kreisliga rei- 
chen. 
C I: FCL — DJK/SSG Darmstadt 4:0 (2:0) 

Gegen die mit allen Spielern verteidigenden 
Gäste taten sich die Langener recht schwer. 
Trotzdem stand am Ende ein deutlicher Sieg. Mit 
diesem doppelten Punktgewinn ist man bereits 
Gruppensieger. Als Torschützen waren Jürgen 
Bartocha (2), Uwe Grohmann und Oliver Frei- 
sens erfolgreich. 
B H: FCL n — DJK/SSG Darmstadt I 4:5 0:2) 

Die torreiche Partie endete mit einem glückli- 
chen Sieg der Gäste. Die Niederlage der Lange- 
ner wurde ausgelöst durch einen umstrittenen 
Handelfmeter, der die Spieler des FCL für einige 
Minuten aus dem Konzept brachte. Trotzdem 
kämpften sie bravourös und hätten mit etwas 
Glück in der Schlußphase noch den Ausgleichs- 
treffer erzielen können. Torschützen für den 
FCL: Jörg Edelmann (S) und Frank Schmitt (2). 
B I: FCL I — Vikt. Griesheim 11:1 (0:1) 

Gegen den Favoriten lieferte die B I-Jugend 
am Mittwochabend eine Klassepartie und er- 
reichte ein mehr als verdientes Unentschieden. 
Nachdem die Anfangsschwächen überwunden 
waren — in diese Zeit fiel auch der Führungstref- 
fer der Gäste — spielte nur noch der Club. Beson- 
ders die 2. Hälfte stand im Zeichen einer stür- 
misch angreifenden und klug spielenden Lange- 
ner Mannschaft, die nur im Abschluß Nerven 
zeigte. Torschütze zum Ausgleich war Ralf Bart- 
helmes, der zusammen mit dem antrittsschnel- 
len Norbert Müller der überragende Akteur auf 
dem Felde war. Aber aL(ch die übrigen Spieler 
verdienen für ihre gezeigten Leistungen ein Lob. 
B I: TSG Wixhausen — FCL 0:1 (0:1) 

Nicht ganz so stark wie am Mittwoch spielte 
die B I-Jugend in Wixhausen. Trotzdem reichte 
es zu einem knappen Sieg, mit dem die Mann- 
schaft ihr Punktekonto auf 11:1 aufstockte und 
weiterhin ohne Niederlage blieb. Torschütze war 
bereits in der 1. Halbzeit Ingo Hofrock. 
A. FCL — TSG Wixhausen 2:5 0:0) 

Nach einer starken 1. Halbzeit und einer 1:0- 
Führung durch Ediz Türkmen schien einem Sieg 
des FCL nichts mehr im Wege zu stehen. Aber 
spätestens als die Gäste nach 50 Minuten einen 
Foulelfmeter an die Querlatte setzten, kamen 
Zweifel über das zu erwartende Endresultat auf. 
Diese Zweifel wurden in den folgenden Minuten 
voll und ganz bestätigt. Die Gäste überliefen die 
Langener Abwehr bei Konterangriffen beliebig 
und erzielten innerhalb von 15 Minuten fünf 
blitzsaubere Tore. Der völlig entnervten Lange- 
nei- Mannschaft gelang kurz vor dem Abpfiff le- 
diglich durch Roland Herget noch eine Resul- 
tatsverbesserung. Erfreulich die Fairneß, mit 
der die Partie ablief. 

Am letzten Spieltag der Qualifikationsrunde 
kommt es zu folgenden Paarungen: 
Samstag, den 11.9. 
E II: 15.15 Uhr SKG Bickenbach II — FCL 
E I: 14.15 Uhr FCL I — SV 98 Darmstadt II 
D II: 15.00 Uhr SKG Bickenbach I — FCL II 

D I: 15.00 Uhr SV 98 Darmstadt II — FCL I 
C III: 16.00 Uhr FCL III — Germ. Eberstadt I 
C I: 16.00 Uhr Germ. Pfungstadt I — FCL I 
Sonntag, den 12. 9. 
B II: 9.00 Uhr FCL II — SG Egelsbach II 
B I: 9.00 Uhr TSG 46 Darmstadt II — FCL I 

SSG Langen 
D: TV Dreieichenhain — SSG 2:7 

Zwei schöne Freistoßtore und die 
„Rolltaktik" der Gastgeber führten bis zur Pau- 
se nur zu einem 2:2, obwohl die SSG weitaus 
mehr Chancen hatte. Ein ruhiger Spielaufbau 
naph dem Wechsel ließ dann die Tore wie reife 
Früchte fallen. 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 10:0 
Eine gut aufspielende D-Jugend hatte nur in den 
ersten Minuten Schwierigkeiten mit dem sehr 
fairen Gegner und den eigenen Nerven. Nach 
dem 1:0 in der zehnten Minute jedoch fielen die 
Treffer fast nach Belieben. 

Torschützen in den beiden Spielen waren: 
Frank Blasa (6), Turan Turut (5), Marcel Starke 
(4), Gregor Wojtech (2). 

C: SSG - FC Offenthal 0:1 
Beim Punktspiel der C-Jugend unterlag Lan- 

gen nach recht gutem Spiel nur hauchdünn mit 
0:1 Toren. Wenn Spielmacher Artur Linker dabei 
gewesen wäre und der Sturm die zahlreichen 
Tormöglichkelten ausgenutzt hätte, wären die 
beiden F>unkte leicht nach Langen gegangen. 
C: SSG — SG Götzenhain 1:2 

Ihr zweites Heimspiel verlor die C-Jugend ver- 
dient mit 1:2 Toren. Nach einem hoffnungsvollen 
Saisonstart hatte man an diesem Tag den Ein- 
druck, die Langener Mannschaft spiele zum er- 
stenmal zusammen. Das Tor der Langener schoß 
Carsten Mayer, der allerdings auch minde- 
stens fünf Möglichkeiten ungenutzt ließ. 
Bl: SC Steinberg — SSG 0:8 

Bei mehr Konzentration hätte es zur Pause 
schon höher als 2:0 stehen müssen. Nach der Pau- 
se erzielte der beste Spieler auf dem Platz, Bernd 
Kretschmar, drei Treffer, die anderen Torschüt- 
zen waren Hohla (2), Sinisa, Wunderlich und Stul 
mit einem direkt verwandelten Eckball. 
B2; SSG — Rosenhöhe 0:9 

Auf Grund einer schlechten Mannschaftslei- 
stung ging der Sieg der Gäste vollauf in Ord- 
nung. 
A: SSG — TSG Neu-Isenburg 10:0 

Trotz der hohen Torausbeute war man im La- 
ger der SSG nicht zufrieden, denn die große Zahl 
der Chancen hätte ein höheres Ergebnis bringen 
müssen. Torschützen waren Thierolf (3), Salihe- 
fendic (2), Schumacher, Pudelko, Gollez, Huckel- 
mann und Brust. 
Samstag, 11. 9. 
E: FV 06 Sprendlingen — SSG 15.00 Uhr 
D: SC Buchschlag - SSG 14.00 Uhr 
C: TV Dreieichenhain — SSG 16.00 Uhr 
Sonntag, 12. 9. 
Bl: SSG — SKG Sprendlingen 9.00 Uhr 
B2: SSG Gravenbruch — SSG 9.00 Uhr 
A: SSG — Kickers Obertshausen 10.30 Uhr 

Trainertreffen der 
SSG-FußbaUjiigend 

Für alle Trainer, Betreuer und Fahrer der 
SSG-Fußballjugend in der Saison 81/82 und 
82/83, selbstverständlich mit Damen, findet am 
Samstag, dem 11. 9. ab 19.30 Uhr die alljährliche 
Abschlußfeier im Jugendraum am SSG-Freizeit- 
Center statt. Die Jugendabteilung würde sich 
freuen, wenn wieder möglichst alle kämen. Für 
Speisen und Getränke (einmaliger Unkostenbei- 
trag 101 Pfennige) ist reichlich gesorgt. 

SG Egelsbach 

auf der rechten Seite mit maßgerechter Flanke 
auf den Mittelstürmer der SGE, der dem Gäste- 
torwart keine Chance ließ, fiel das 2:2. Im weite- 
ren kampfvollen Einsatz gelangen zwei weitere 
Treffer zum 4:2. Einen Abwehrfehler nutzten die 
Nieder-Ramstädter zum 4:3. Einen Strafstoß 
konnte Egelsbachs Torwart parieren, war jedoch 
gegen den Nachschuß zum 4:4 Ausgleich macht- 
los. Kaum war der Ball noch zu sehen, und was 
keiner mehr glaubte, Egelsbach kämpfte weiter 
bis zur letzten Minute und der Kampf wurde mit 
einem 5:4 in der Schlußminute belohnt. 

Ergebnisse vom Wochenende 
Cl: TSG Wixhausen — SGE 0:2 

In einem Spiel auf ein Tor gelangen der SGE 
nur 2 Treffer. Die TSG Wixhausen verteidigte 
über 60 Minuten mit Glück und Geschick ihr Tor, 
und Egelsbachs Torwart war arbeitslos. 
B2: DJK/SSG Darmstadt — SGE 10:4 

Auch in ihrem vorletzten Spiel in dieser Quali- 
fikationsrunde konnte die B2 der SGE nicht 
überzeugen und mußte bei der DJK/SSG eine 
peinlich hohe Niederlage hinnehmen. 
Bl: TSG 46 Darmstadt — SGE 2:1 
B2: SGE — TSV Nd.-Ramstadt 5:4 

Eine unverdiente Niederlage mußte die Bl bei 
der TSG 46 in Darmstadt hinnehmen. Trotz Feld- 
überlegenheit während der gesamten Spielzeit 
konnte die SGE die 2:0-Führung der Gastgeber 
durch ein Kopfballtor und einen umstrittenen 
Handelfmeter erzielt, nur noch zum Anschluß- 
treffer verkürzen. 

Am Mittwoch dem 8. 9. hatte die B2 den TSV 
Nd.-Ramstadt zu Gast und beide Mannschaften 
lieferten ein schnelles und spannendes Spiel. Ein 
guter Spielzug über die rechte Seite mit maßge- 
rechter Flanke nach innen brachte die Gäste mit 
0:1 in Führung. Ein schneller Konter mit gutem 
Zusammenspiel brachte den Gastgebern das 1:1. 
Einen Strafstoß ini 16-Meter-Raum konnte 
Egelsbachs Maimschaft nicht verwandeln. Mit 
einem Strafstoß aus 25 Metern, gegen den Egels- 
bachs Torhüter machtlos war, gingen die Gäste 
wieder mit 1:2 in Führung. 

Die Egelsbacher gaben nach dieser erneuten 
Führung jedoch nicht auf. Durch einen Sololauf 

Vorschau 
(letzte Spiele in der Qualifikationsrunde 82/83) 
Samstag. 11. 9. 
F: 15.00 Uhr SG Arheiligen — SGE (Freund- 
schaftsspiel) 
E2: 14.15 Uhr SV Erzhausen — SGE 
El: 14,15 Uhr SGE — FSV Schneppenhausen 
C2: 16.00 Uhr DJK/SSG Darmstadt — SGE 
Cl: 16.00 Uhr SGE — SV Traisa 
Sonntag, 12. 9. 
B2: 9.00 Uhr 1. FC Langen II — SGE 
Bl: 9.00 Uhr SKG Gräfenhausen — SGE 
A: 10.20 Uhr SG Eiche Darmstadt — SGE 

SV Dreieichenhain 
Spielergebnisse der vergangenen Woche 
E n: SVD — TSV Dudenhofen 0:2 

Gegen einen starken Gegner gab sich die SVD- 
Mannschaft erst in der zweiten Halbzeit geschla- 
gen. 
E I: SVD — SSG Langen 4:0 

Die Entscheidung fiel bereits im ersten Durch- 
gang. Ralph Aust und zweimal Thorsten Müller 
erzielten die Tore zum Pausenstand. Nach dem 
Wechsel konnte abermals Thorsten Müller einen 
weiteren Treffer im gegnerischen Tor unterbrin- 
gen. 
D I: FC Dietzenbach — SVD 0:2 

Gegen eine kampfstarke Mannschaft der Gast- 
geber fiel die Entscheidung erst in der zweiten 
Halbzeit, als Thomas Friedrich, der für den er- 
krankten Christian Müller Mittelstürmer spiel- 
te, zweimal Erfolg hatte. 
C: SG Götzenhain — SVD 0:4 

Bis zur Pause führte die SVD-Marmschaft 
durch einen Treffer von Andreas Kisthardt. Im 
zweiten Durchgang konnten Mitja Lüderwaldt, 
Andreas Kisthardt und Levent Kuslugil mit je 
einem Tor den Sieg sicherstellen. 
E n: SG Rodgau — SVD ausgefallen 
E I: Susgo Offenthal — SVD 0:2 

Nach einem 0:0-Pausenstand schössen Alexan- 
der Neubecker und Ralph Aust die Tore zum 
Sieg. 
D II: SVD — 03 Neu-Isenburg 0:1 

Nach ausgeglichenen Spielanteilen fiel die 
Entscheidung erst vier Minuten vor Schluß 
durch Strafstoß zugunsten der Gäste. 
D I: SVD — TV Dreieichenhain 11:0 

Bis zur Pause führte die SVD-Marmschaft be- 
reits 4:0. Die Tore schössen: Christian Müller (3), 
Sven Kleine-Jäger (3), Thomas Hilmer (2), Til- 
man Müller (2) und Ralph Habbel (1). 
C: SVD — TV Dreieichenhain 5:2 

In der ersten Halbzeit konnten Karlheinz Beck 
und Hussein El-Hamdi-Thami je ein Tor erzie- 
len. Nach dem Wechsel erhöhte Andreas Kist- 
hardt, bevor die Gäste mit zwei Toren auf 3:2 
aufholten. Doch Hussein El-Hamdi-Thami und 
Karlheinz Beck stellten den alten Abstand bis 
Spielende wieder her. 
B: Susgo Offenthal — SVD 1:1 

Nach torloser erster Halbzeit gingen die Gast- 
geber nach dem Wechsel zunächst in Führung, 
bevor Kai Sus der Ausgleichstreffer gelang. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 11. 9. 
Eil: SVD — TV Dreieichenhain 14 Uhr 
EI: SVD — 03 Neu-Isenburg 15 Uhr 
D II: FC Dietzenbach — SVD verlegt 
DI: FV 06 Sprendlingen — SVD 14 Uhr 
C: FV 06 Sprendlingen — SVD 15 Uhr 
Sonntag, 12. 9. 
B: spielfrei 
Dienstag, 14. 9. Fokalspiele 
D: Eintracht Steinheim — SVD 18 Uhr 
C: SVD-TSVHeusenstamm 18 Uhr 

E-Jugend und B-Jugend sind durch Freilos ei- 
ne Runde weiter. 

TV Dreieichenhain 

Ihren dritten Sieg landete die E-I-Jugend ge- 
gen Spvgg. 03 Isenburg. Mit deutlichen Vorteilen 
gewannen die Schützlinge von Trainer Sehring 
mit 7:0 Toren, wobei der Gastgeber nur zweimal 
über die Mittellinie kam. Die Tore für den TVD 
erzielten Timmerarenz (4), Eichler (2) und Len- 
hard. 

Ihren ersten Sieg in der laufenden Verbands- 
runde feierte die F-Jugend beim FC Offenthal. 
Alle Beteiligten freuten sich riesig über dieses 
4:1. 

Bemerkenswert die weiterhin sehr gute Lei- 
stung der E-III-Jugend, die als jüngste Mann- 
schaft an der Verbandsrunde teilnimmt. Nach ei- 
nem 4:0 am Dienstag letzter Woche gegen SG 
Nieder-Roden glückte am vergangenen Samstag 
gegen Spvgg. Hainstadt sogar ein 10:0 Sieg. Bei 
einer sehr guten Mannschaftsleistung der Hai- 
ner, die sehr umsichtig und überlegt' spielten, 
hatte der TV-Torwart keinen einzigen Ball zu 

halten. Kühn (2), Ludwig (2) schössen die Tore. 
Weiterhin ohne Sieg bleibt die C-Jugend. Viele 

vergebene Chancen und Pech bei Lattenschüssen 
verhalfen dem SVD zu einem verdienten 5:2 
Sieg, wobei Leyer und Stroh die Tore für den 
TVD erzielten. 

Mit demselben Ergebnis, mußte sich auch die 
E Il-Jugend gegen SG Dietzenbach geschlagen 
geben. 

Nach einem verpatzten Start bleibt die A- 
Jugend weiterhin am Ball, In einem ausgegliche- 
nen Spiel besiegte die SG Götzenhain auf Grund 
der besseren Chancen verdient mit 3:2 Toren. 
Nach dem Führungstreffer von Pfannemüller in 
der 32. Minute mußte man kurz vor dem Pau- 
senpfiff noch den Ausgleich hinnehmen. Zu Be- 
ginn der zweiten Hälfte konnte der TVD seine 
Tormöglichkeiten nicht nutzen und geriet so in 
der 60. Minute sogar mit 1:2 in Rückstand. Doch 
ein Doppelschlag von Heil (65.) und Bardonner 
(71.) sicherten den Sieg des TVD, der in den letz- 
ten 10 Minuten des Spiels wegen erheblicher 
Konditionsmängel im Mittelfeld beinahe noch 
ins Wanken geriet. 
Am Samstag spielen: 
F: 13.15 Uhr TVD — SG Götzenhain 
EIII: 15.00 Uhr SV Zellhausen — TVD 
EU: 14.00 Uhr SV Dreieichenhain — TVD 
EI: 14.00 Uhr TVD — SC Buchschlag 
D: 15.00 Uhr TVD — FCP Gravenbruch 
C: 16.00 Uhr TVD — SSG Langen 
Am Sonntag; 
A: 10.30 Uhr 06 Sprendlingen — TVD 

JugendhandbaU. 

SSG Langen 
Kreismeisterschaften 
E: TV Asbach - SSG 7:15 (4:12) 
Das Kreismeisterschafts-Endspiel der diesjähri- 
gen Sommerrunde wurde in Heim- und Aus- 
wärtsbegegnung aufgeteilt. Nach dem letztjähri- 
gen Doppelerfolg war auch dieses Mal die SSG 
Langen als Favorit abgestempelt. Die kleinsten 
SSG-Handballer zeigten auch in dieser vergan- 
genen Runde unter ihrem Trainer R. Schroth ihr 
besonderes Körmen. Kein Spiel wurde verloren 
und die meisten noch mit 10 bis 30 Toren Unter- 
schied gewonnen. 

Im Hinspiel um die Meisterschaft ging es für 
die SSG nicht so einfach zu. Denn auch die Asba- 
cher waren eine eingespielte Mannschaft und 
hatten den Langenem einiges an Schnelligkeit 
und Wurfkraft entgegenzusetzen. Einer wahren 
Toreflut der SSG war es zu verdanken, daß 
gleich ein B-Tore-Vorsprung erzielt wurde, der 
bis zum Schluß gehalten werden konnte. Her- 
vorragend war dieses Mal'Kerstin Passmann im 
Tor der Langener, die die gegnerischesn Werfer 
zur Verzweiflung brachte. Der d«3cungsstärkste 
Langener Robert Mi6i6 sowie die Werfer Ites 
und Wiederhold waren die spielentscheidend- 
sten Personen. 

Es spielten: K. Passmann, M. Link, H. Wieder- 
hold, A. Kauf, R. Mitifi, D. Ites, D. Tarulli, I. Bis- 
kin. 

Am heutigen Freitag in der Reichweinhalle 
findet das Rückspiel gegen die Asbacher statt. 
Es ist zu hoffen, daß der SSG der 8-Tore- 
Vorsprung zur Meisterschaft genügt, um den 3. 
Erfolg hintereinaner zu erringen. Alle Freunde 
und Fans der Kleinsten sind für 18 Uhr recht 
herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 12. 9., finden in der Reich- 
weinhalle folgende Heimspiele der SSG-Jugend- 
handballer statt: 
12.45 Uhr weibl. A II — SSG — SG Weiterstadt 
14.00 Uhr männl. D SSG — TuS Griesheim 
15.15 Uhr weibl. AI — SSG — TV Langen 

(Bezirksklasse) 

Volker Knöß SGE 
stark verbessert 

Bei den Hessischen JunioreimieiSterschaften 
in Felsberg und den B-Jugendmeisterschaften 
in Hofgeismar gab es zum Teil hervorragende 
Leistungen. Zum Teil hatten die Leichtathleten 
aber auch mit dem sehr böigen Wind zu kämp- 
fen. 

In Felsberg verbesserte sich der knapp 18- 
jährige Neuling Volker Knöß in 400 m Hürden- 
lauf auf sehr beachtliche 55,43 und ist damit un- 
ter den besten Fünf der Jugendklasse in Hessen. 
Im Finale belegte er mit 56,1 Platz 5. Enttäu- 
schend verlief für Gerd Gaydoul der Speerwurf. 
Weiten von 55 m zeigte er beim Einwerfen, im 
Wettkampf dagegen scheint er mit seinem Ner- 
ven im Widerstreit zu liegen. Mit unbefriedigen- 
den 47,78 m belegte er nur Platz 9. 

In Hofgeismar enttäuschten die B- 
Jugendlichen zwar nicht, die großen Leistungen 
jedoch fehlten. Sehr gut hielt sich noch Petra 
Heyder mit guten 9,57 m im Kugelstoßen (10. 
Platz). Bernhard Buff erreichte mit 64,4 über 400 
m Hürden nicht das Finale. 

Stefan Dietrich lief über 200 m 25,3 ebenso wie 
Andreas Wietnig mit 16,9 s über 110 m Hürden an 
den Zwischenläufen vorbei. 

Gestern £;incrcncr Zcituncr. 
passiert - ~ 

heute 
informiert! 
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Hessenligasaison 

beginnt für den ITC 

Am Sonntag ist es wieder soweit. Nach länge- 
rer Sommerpause tritt der ITC wieder in das 
Spielgeschehen ein. Da man keinen Abgang zu 
verzeichnen hat, erhofft man sich mit der in der 
letzten Saison erfolgreichen Mannschaft wieder 
einen Platz unter den besten sechs Teams. Als 
absoluter Topfavorit wird in dieser Saison Auf- 
steiger TV Wiesbaden-Bierstadt gehandelt, der 
sich enorm verstärken konnte. Zu den stärkeren 
Mannschaften zählt man außer f'em TTC noch 
die SG Arheiligen, SG Kelkneim und die SG 
Sossenheim. Ansonsten kann man keine Progno- 
sen wagen, da alle anderen Marmschaften gleich 
stark sind und man so keinen Abstiegskandida- 
ten von vomeherein festlegen kann. Vielleicht 
wächst auch noch eine Mannschaft über sich hin- 
aus, wie im letzten Jahr der Meister SKV Hähn- 
lein, der vor Beginn der Runde nicht zum enge- 
ren Aufstiegskreis gezählt hatte oder eine Mann- 
schaft erlebt einen totalen Einbruch. 

M. Samborsky, der nun auch Trainer beim 
Bundesligisten TTC Grenzau ist, wird sicherlich 
seine Ratschläge und Erfahrung auch an die Lan- 
gener Truppe weitergeben können. Mit ihm, E. 
Reidl, R. Schmidt, B. Schindler, H. W. Reidl und 
E. Hafner will man versuchen, möglichst lange 
an der Tabellenspitze mitzusprechen. 

Am Sonntag will man in Unterliederbach den 
Grundstein dazu legen. Im letzten Jahr konnte 
man beide Punkte entführen und hofft diesen 
Sieg zu wiederholen. 

Hier noch die Heimspiele in der Vorrunde des 
TTC. Beginn ist immer um 19 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule. Spielverlegungen oder -ände- 
rungen werden selbstverständlich sofort be- 
kanntgegeben. Der Eintritt ist frei. 
Sa. 18. 9. TTC — ITC Eintracht Pfungstadt 
Sa. 2. 10. TTC — TSG Wixhausen 
Sa. 16. 10. ITC — RW Walldorf 
Sa. 6. 11. TTC — SG Sossenheim 
Sa. 20. 11. TTC — TTC Mörfelden II 

Ebenfalls sehenswert sind nun auch die Spiele 
der 2. Marmschaft. Nachdem man den Aufstieg 
in die lukrative Gruppenliga geschafft hat, die 
dem derzeitigen Niveau der Mannschaft ent- 
spricht, kann man wieder interessanteres Tisch- 
tennis in Langen sehen. Im Gegensatz zur 1. 
Mannschaft spielt die „Reserve" sonntags. Wie 
aber von Mannschaftsführer W. Reichert verlau- 
tet wurde, wird man versuchen, einige Spiele 
auf samstags zu verlegen, was aber frühzeitig in 
der Presse bekannt gegeben wird, da ein Besuch 
der 2. Mannschaft auch zu empfehlen ist. 

Auf einem Posten war man gezwungen, die 
Maimschaft|i«ns!USt«Uß>(V Da F. Müller nach ein- 
jährigem Gaststpiel wi^er nach Wixhausen zu- 
rück^ng, mußte man seinen.Platz ersetzen. Mit 
C. Lischer, der im letzten Jahr sehr erfolgreich in 
der 3. Mannschaft spielte, wurde ein Marm ge- 
funden, der mehr als nur ein Ersatz ist und dank 
seines Trainingsfleißes noch besser als in der 
letzten Saison ist. Daher geht man zuversichtlich 
in die Saison und wie zu erfahren war, erhofft 
sich das Team einen Platz in der oberen Tabel- 
lenhälfte. 

Am Sonntag will man gegen den letztjährigen 
Tabellenvorletzten FV Biblis nichts anbrennen 
lassen und setzt auf Sieg. Spielbeginn ist um 9.30 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule. Eintritt frei. 

Hier die weiteren Heimspiele: 
So. 26. 9. TTC II —VFL Heppenheim II 
So. 10. 10. TTC II — Olympia Lorsch 
So. 24. 10. TTC II — TSK Rimbach II 
So. 14. 11. TTC II — TTC Mörfelden III 
So. 5. 12. TTC II — SV —St. Steohan 

Bei den anderen Herrenmannschaften geht es 
lediglich um den Klassenerhalt. Die 3. und die 6. 
Mannschaft werden es dabei am schwersten ha- 
ben. CJeschwä^t durch Bundeswehr, Brsatz- 
dimst und dr« Abgänge, wird es die 3. Mann- 
schaft schwer haben, die Bezirksklasse zu hal- 
ten. Für die 6. Mannschaft, die überraschend als 
Tabellenzweiter in die C-Klasse aufgestiegen ist, 
gilt das gleiche. Die Mannschaft, die überwie- 
gend aus Hobbyspielem besteht, wird wohl 
kaum den Abstieg vermeiden körmen. Die 4. 
Mannschaft, die zwei Jahre hintereinander abge- 
stiegen ist, strebt dagegen einen Mittelplatz in 
der B-Klasse an. Die 5. Mannschaft will dies 
ebenfalls in der C-Klasse versuchen. 

Meisterschaftsambitionen hat in diesem Jahr 
nur die Damermiannschaft des TTC. Nach der Vi- 
zemeisterschaf t will man in diesem Jahr den Mei- 
stertitel holen. G Waschke, R. Mehnert, E. 
Schlichtmann und E. Thoss wollen dies versu- 
chen. Damentrainer H. W. Reidl meint dazu: 
„Sollte man vom Verletzungspech verschont 
bleiben, dürfte die Meisterschaft in der A-Klasse 
nicht unrealistisch sein". Die Damen spielen im- 
mer mittwochs um 20 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule (ebenfalls Trainingstag der Da- 
men). Wer sich überzeugen möchte, daß die Da- 
men auch gutes Tischtennis spielen können, ist 
herzlichst eingdaden, einmal ein Spiel zu sehen. 
Mi. 29. 9. TTC Damen — 

Eschollbrücken/Eich 
Mi. 13. 10. TTC Damen — SKG Gräfenhausen 
Mi. 3. 11. TTC Damen — TV Seeheim 
Die Heimspiele gegen TUS Griesheim II und TV 
Alsbach werden noch festgelegt). 

Die Kriminal|>«>liy.ci rät; 

Achten Sie clarauf, 
clablhrKincI 

nicht unnötig 
Dinge von Wert 

mitnimmt. 

Wir 
und unsere 

Polizei 
     

Uwe Schmitt 
zweifacher Hessenmeister 

Bei den hessischen Juniorermieisterschciften 
der Leichtathleten, die am 4. und 5. September 
in Felsberg stattfanden, gab es, wenn man von 
einigen wenigen Wettbewerben mit schwacher 

Saisonstart für TVD-Tischtennis 
An diesem Wochenende starten die Tischten- 

nisspieler des TVD in die neue Saison. Die 1. 
Herrenmannschaft gehört nach dem letztjähri- 
gen Abstieg aus der 2. Bundesliga der Regional- 
liga Südwest an. Die Lücke, die die Abgänge Ru- 
di Aschenbrenner (München), Jürgen Hach (TTC 
Hainstadt) und Klaus Lämmlein (TV Bieber) 
hinterließ, konnte durch die Neuzugänge Jürgen 
Schindler (TTC Mörfelden), Günter Bachmann 
und Heinrich Hinze (beide SV Niederursel) mehr 
als geschlossen werden, so daß man in diesem 
Jahr als einer der Favoriten in die Runde geht. 

Die Mannschaft spielt in der Formation Horst 
Werkmarm. Jürgen Schindler, Uwe Ganz, Gün- 
ter Bachmaim, Heinrich Hinze und Jürgen Wal- 
ter. Man hofft, sich mit diesem Team gegen die 
Hauptkonkurrenten TFC Steinheim, SV Nieder- 
ursel und TTV Marburg-Ockershausen durch- 
setzen zu können. 

Das erste Spiel findet am Samstag, dem 11. 9. 
um 19 Uhr in eigener Halle gegen den TTC Dor- 
heim statt. 

Die zweite Mannschaft startet auch in dieser 
Saison wieder in der Gruppenliga und hofft wie 
auch im letzten Jahr den Abstieg verhindern zu 
können. Man vertraut dabei auf die Formation 
Bernd Staacks, Dr. Robert Abbel, Erhard Stau- 
denmaier, Klaus Ressel, Helmut Wenske und 
Thomas Beer. Das erste Spiel findet am Sonntag, 
dem 12.9.1982 an eigenen Platten gegen den TTC 
Büdesheim II statt. 

Die 3. Mannschaft startet in der A-Klasse und 
hofft mit der Mannschaft Roland Gaußmaim, 
Jürgen Herrmann, Dieter Pettersch, Jürgen Ahl- 
horn, Helmut Gerbig und Helmut Reiiaer bei der 
Meisterschaftsvergabe ein gewichtiges Wort mit- 
sprechen zu können. 

Die 4. Mannschaft geht mit sechs Nachwuchs- 
spielern in der C-Klasse an den Start. Man hofft, 
daß es dabei den Spielern Stefan Endlweber, Pe- 
ter Kulm, Andreas Ehnert, Andree Goltzsche, 
Thomas Kanzler und Jörg Wagner gelingt, sich 
für höhere Aufgaben zu empfehlen. 

Die 5. Mannschaft startet mit dem Team Horst 
Wolfraum, Hans Schön, Stefan Auler, Wolfgang 
Hirschmüller, Detlef Weinreich und Alfred Wer- 
ner in der D-Klasse. Auch hier ist mit einem po- 
sitiven Abschneiden zu rechnen. 

Die Dameimiaimschaft startet nach der letzt- 
jährigen Meisterschaft in der A-Klasse. Die 
Mannschaft, die mit der Aufstellung Aimette 
Sembritzki, Jutta Rathmaim, Renate Haller und 
Liane Greul an den Start geht sieht ihr Saison- 
ziel in der Erreichung des Klassenerhalts. 

Besetzung absieht, eine ganze Reihe ausgezeich- 
neter Leistungen. Leider litt die Veranstaltung 
am ersten Tag unter dem viel zu starken Wind, 
der auf den Sprintstrecken und beim Weitsprung 
viele Bestleistungen verwehte, so daß diese kei- 
nen Niederschlag in den Bestenlisten finden 
können. 

Insgesamt wurden 33 Meistertitel vergeben, 
<iie sich auf 16 Vereine verteilten. Der für die 
Eintracht Frankfurt startende Langener Uwe 
Schmitt konnte zwei Titel erringen. Am Sams- 
tagnachmittag standen die 400 m Hürden auf 
dem Programm. Nachdem er seinen Vorlauf si- 
cher gewonnen hatte, bekam er im Endlauf 
durch den starken böigen Wind auf der Gegenge- 
raden Rhythmusschwierigkeiten, die eine besse- 
re Endzeit verhinderten. Trotzdem siegte er klar 
in 53,7 Sekunden vor Schiener (SLG Kassel) in 
54,4 Sek. 

Am Sonntag ging er als Titelverteidiger im 
400-m-Lauf favorisiert an den Start. Nach einem 
lockeren Vorlauf sieg wurde er im Endlauf seiner 
Favoritenrolle voll gerecht und siegte überlegen 
in 48,0 Sekunden. Zweiter wurde hier Löffler 
(SV Wiesbaden) in 49,4 Sekunden. 

Turnier der PUs-Jumbos 

Acht Fußballmannschaften treffen am Sams- 
tag, dem 11. September ab 9 Uhr auf dem alten 
SSG-Sportplatz an der Zimmerstraße (Jugendca- 
fe) aufeinander, um den Pokal der Langener 
Pils-Jumbos zu erringen. Es handelt sich um 
Freizeitmannschaften, die aus reiner Freude am 
Fußball dem runden Leder nachrennen und es 
dabei auf recht beachtliche Leistungen bringen. 

Daß man die Sache nicht so tierisch ernst 
nimmt, zeigen schon die Namen der einzelnen 
Teams, die wir unseren Lesern, auch um zu zei- 
gen, daß der Einzugsbereich der Pils-Jumbos be- 
achtlich ist, nicht vorenthalten wollen: Blue 
Rangers Langen, FC Alkohol Lämmerspiel, 
Henninger-Elf Urberach, Hutzelschweizer Als- 

bach, Altstadt-Kicker Mörfelden, Panik-Kicker 
Hattersheim, FC Mammut Groß-Gerau und die 
weitgereiste Elf, die SG Münchner Hof aus Ful- 
da. 

Fußballinteressierte sind bei freiem Eintritt 
herzlich eingeladen. ; 

Gestern 
passiert — 

heute 
informiert! 

' i';inffcncr Zcfrung 
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LBS 

Landes^ 
Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Der neue „LBS-OptionsTarif "ist da. 

Mit hohen Guthaben-Zinsen. 

Und niedrigen Rückzahl-Raten. 

Im LBS-Maßprogramm gibt's einen neuen Bauspar-Tarif. Da 

haben Sie jetzt die Wahl zwischen 4% Guthabenzinsen und der 

Möglichkeit, später die Rückzahl-Rate zunächst um die Hälfte zu 

senken. Zusätzlich unterstützt Sie der Staat mit 23% Sparzulage 

nach dem 624-Mark-Gesetz und für weitere begünstigte Einzah- 

lungen mit 14% Bausparprämie. Gute Gründe also, jetzt mehr zu 

erfahrefn. Bei uns in jeder LBS-Beratungsstelle oder in Ihrer 

Sparkasse. 

Kommen Sie jetzt - am besten bis 30. 9. 

Beratungsstelle Langen, Rheiristraße 32 ® (06103) 21046, Robert Eurich, privat® (06103) 29698 
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IpTlnser Wissen^ 

f Bire Sicherheit > 

I^Tlnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 
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Mit den 50er Rollern 
von Vespa. Bequem, 

sparsam una 
komfortabel. 
Zu fahren ab 16 Jahren 
mit Führerschein V 
und Moped-Versiche- 
rung. 

R. Ryan 
Am Buchenbusch 36 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102) 39193 

Auto-Schäfer 
WiesanstraDa 20 • 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-StraBe 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG»* • • • 

TDVOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEiCH-OFFENTHAL 

BBESB LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
AuBertialb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,607J. Dreleich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 
 TOYOTA  

Bosch- und Bremsendlenst 
Langen BOSCH ^ «iiiHoii 

Rehwald 
TELEFON Roberl-Bosch-Str. 6 * 607Q Langen 
(0 61 03) wSchentllche Fahrzeugabnahme 

7 90 97 
im Hause 

für Pkw/ Lkw und sonstige 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Dannstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 SO / 7119 

Riiiidherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

• NEU im Auto-Marl<t Egelsbach • 

9 0^ AUTOMOBILE 
VERKAUF ■ LEASING ■ M E I S T E R W E R K S TAT T 

AUTO KOTTMEiER GmbH 
Siemenssit 6 • 6073 EgelsbächiamToom Markl B 3) Tel 0Biq3/42226 

AUTOHAUS 
E.QRUBER . 

R«iMiutt-V«rtraflshandl*r 
SB-Texaoo-QroBUinketeli« 

Unfallb«saitigung ■ S<?hadenat>wicklung - Leihfahneuge Verkauf Reparatur - 
Service 

Drelelch-Sprendl., Otto-Hahn-Stra6« I U»»-Meitner-Stra&e, Tel. 06103/334S4 u. 33470 

Spieglein, Spieglein . . . 
Spieglein, Spieglein an 

der Wandwer ist die 
Sciiönste im ganzen Land? 
Um die Antwort auf diese 
ebenso wichtige wie bren- 
nende Frage zu finden, 
werden alljährlich überall 
zahllose Schönheitswett- 
bewerbe veranstaltet, wo 
sich dann in rührender 
Zuversicht alle jene zar- 
ten Gazellen 6infinden, 
die der unerschütterliche 
Glaube eint, die Präch- 
tigste zu sein. Tapfer stel- 
len sie sich ihren Rich- 
tern - zur Freude zahlrei- 
cher Zeitgenossen und zum 
Ärger aller, die gerade 
irgendeinen wesentlichen 
Kreuzzug führen, der mit 
dieser „Fleischbeschau" 
unvereinbar ist. Wie steht 
es nun wirklich mit diesen 
Supershows, die mit wenig 
mehr als weiblichen Kör- 
pern „arbeiten"? Wollen 
wirklich nur die „over- 
sext Chauvinist pigs" - 
sprich: die Herren der 
Schöpfung - diese Schö- 
nen einer Nacht besichti- 
gen? In England wurde 

eine Umfrage abgehalten. 
Hier das Ergebnis: 35 Pro- 
zent der befragten Damen 
gaben an, daß ihre Boy- 
friends, Liebhaber, stän- 
digen Begleiter, Lebens- 
gefährten und Ehemän- 
ner Schönheitswettbewer- 
ben mit größtem Vergnü- 
gen zusehen - und daß of- 
fenbar die älteren Seme- 
ster interessierter waren 
als die jüngeren. 26 Pro- 
zent liebten ganz schlicht 
den Anblick hübscher 
Mädchen, während 24 Pro- 
zent dem Wettbewerb nur 
folgten, um in heißem 
persönlichem Bemühen 
selbst die würdigste Sie- 
gerin zu ermitteln und sich 
zu ärgern, wenn die 
schmutzige Konkurrenz - 
alias die offiziellen und 
natürlich voreingenomme- 
nen Schiedsrichter - ihren 
Liebling schnöde übergin- 
gen. 8 Prozent fanden das 
Ganze eine große Gaudi, 
und 7 Prozent glaubten, es 
sei eine vergnügliche Sen- 
dung für die ganze Fa- 
milie Maria Jelkmann 
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Einseitige Bewegungen 

nicht zu lange ausdeiinen 

Was tun gegen Sehnensdieidenentzündung? 

Die langen Sehnen unserer 
Muskeln an den Händen und 
Unterarmen sind in Gleithül- 
len gelagert, die man Sehnen- 
scheiden nennt. Diese Seh- 
nenscheiden sind mit einem 
Gleitmittel gefüllt, welches 
den reibungslosen Bewe- 
gungsablauf garantiert. Sind 
aber durch Verletzungen, wie 
eine Prellung oder Stau- 
chung, durch Infektionen 
oder Überanstrengung, be- 
sonders bei einseitiger mono- 
toner Belastung (z. B. wieder- 
kehrende Bewegungsabläufe 
beim Tennisspiel), die Seh- 
nen sehr überfordert, so 
kommt es zur Entzündung. 
Wenn zum Beispiel die 
Streckseitensehne des Hand- 
rückens betroffen ist, so 
merkt man beim Betasten im 
Bereich der Sehnen am 
Handgelenk ein deutlidies 

Knirschen, da das Gleitmittel 
in der Sehnenscheide einge- 
trocknet ist. Nur eine sofor- 
tige Ruhigstellung der be- 
treffenden Muskelgruppe 
kann die Entzündung abklin- 
gen lassen. Zusätzlich sollte 
man Wärme und antient- 
zündliche Medikamente ver- 
ordnen. 

Die Sehnenscheidenentzün- 
dung muß unbedingt vom 
Arzt behandelt werden, da es 
sonst zur Berufsunfähigkeit 
kommen kann. Man kann 
aber vorbeugen: Einseitige 
Bewegungen nicht über all- 
zulange Zeit ausdehnen, zwi- 
schendurch Gelenke auflok-> 
kern. Auch, bei der kleinsten 
Verkrampfung und bei 
Schmerzen sollte man die be- 
troffenen Glieder ruhigstellen 
und den Arzt konsultieren. 

Der Fuchs als Haustier 
In England wird das Tier immer zutraulicher 

I 

Die Füchse werden in Eng- 
land zunehmend zutraulicher 
und suchen in den Städten 
und auf den Dörfern die Nähe 
des Mensdien. Bei uns wird 
der Fuchs, obwohl als Mäuse- 
fänger grundsätzlich ge- 
schätzt, so konsequent ver- 
folgt, weil er Uberträger der 
gefürchteten Tollwut ist. Die 
Insel jenseits des Kanals ist 
aber frei von dieser grausa- 
men Krankheit. Deshalb kann 
man sidi den engen Kontakt 
zum Fuchs durdiaus „leisten". 
Wer je einen Fall von Toll- 
wut beim Mensdien beob- 
aditen konnte, wird verste- 
hen, daß nicht umsonst vor 
ihr gewarnt wird. Der Er- 

krankte muß meist einen 
qualvollen Tod erleiden. 

Audi Hund und Katze kön- 
nen das Tollwutvirus über- 
tragen. Deshalb haben die 
meisten Länder strenge Ein- 
reisebestimmungen mit Impf- 
vorschriften oder gar Qua- 
rantäne für unsere vierbeini- 
gen Hausgenossen, was dem 
Tierhalter zur Reisezeit bis- 
weilen Verdruß bereitet. 
Füchse jedoch gehen nicht 
durch den Zoll, sondern wech- 
seln frei über Grenzen. Des- 
halb können sie in den Bin- 
nenländern die Tollwut wei- 
tertragen, während England 
durch seine Inselltfe weit- 
gehend vor ihr gesSlützt ist. 

^ Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
w J Ihrem Fahrzeug die lülllge Priifplakette In unserer Werkstatt für 2 Jahre emeuem. 

•••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

KRuTH 
AUTOHAUS 

Darmstädter Straße 56 ■ 
Opel-Händler seit über 100 Jahren 

6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

NecMcnbuniischc 
Versicherungs-Gesellschaften 

GENERALVERTRETUNQ 
P. LIEBIG 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

GRÜNEWALDSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/210 11/12 

Wir senken Ihre AtüoRosten \ 

Auspuflanlagen TÜV-geprii(t nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzuhg. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q_ 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM  ■ 3^^" 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTaCENTER 
Mörlelder Landstr. 27 • 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

M yi 

PEUGEOT lALBOT 

Veilouf und 

Ausstellung 

Wertkaufgelände 
Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/31573 

Autohaus 

Spessartstraße 13 - 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon: 06102/2825 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändier 

• TIJV iM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aiier Fabrikate 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KG, 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohn^istr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

iPlifCiOVN TAllOT m 

Autohaus 

Ernst Jugert 
Schleslerstr. 7 • 6073 Egelsbach 

Vertragshftndler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagan STECH 
FachgeschMft für EleTtrotechnlk {vorm. Werner) 

Ausführung von 
Eiektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Geräten u. -Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen Planung Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen a ^ r,,. 
- ^06103/22581 Dieburger Straße 39 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHcinls? 
Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Far1)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. Rlngslr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Oamen-Obert}ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Einzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 ■ Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Omamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppictte — Gardinen. 
..Dekorationen ' 

6070 LANGEN Fahrgässe 17 
Tel. 0 61 03/ 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
IMÖr1eld«r Landstr. 27 • Tel. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

naturreine S8fte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Fiachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenotier Wochenmarkt) 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz ■ Kunststoff ■ Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

Lassen Sie Ihre 
PELZE 
jetzt fachmännisch reparie- 
ren und modernisieren 

"PUjmsmUK S- "Ktä, 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 11. 9. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, 
Langen, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr 
in der Praxis: Dr. Hegedüs, 
Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24 
So., 12. 9. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11, 
Notsprechstunde 11—12 Uhr In der Praxis 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72, privat 2 30 04 
ML, 15. 9. von 12 bis 7 Uhr 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16, 
Tel. 2 25 24, 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
tieginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 11.9. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
So., 12.9. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 13.9. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Dl., 14.9. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 15.9. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 16.9. MOnch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Fr., 17.9. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
11J12. 9. und 15. 9. 82 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft t)eginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 11.9. Garten-Apotheke, Langen 
So., 12.9. Apotheke am Bahnhof, 
Mo., 13.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Dl., 14.9. Egelsbacb-Apotheke 
MI., 15.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Do., 16.9. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 17.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke 

OREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
11/IZ 9. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, RIngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 810 40 
ML, 15. 9. 82 
Dr Al-Dogachi, Hainer Chaussee 
Tel. 861 76 

Apothekendienst 
Sa., 11.9. Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

So., 12.9. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 13.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

DL, 14.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer-Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62 
Tel. 6 14 42 

MI., 15.9. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Do., 16.9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 17.9. Dreielch-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

für dm Krai« OftMAaoh 

im westlichen Kreisgebiet: 
11712. 9. und 15. 9. 82 
Dr. Klaus Wohnaut, Neu isenburg, 
Friedhofstr. 76—82, Tel. 0 61 0213 88 55, 
priv.: Tel. 0 61 03 /3 20 34 
im östlichen Kreisgebiet: 
Biserka Orthwein, Hainburg, 
Fr.-Ebert-Str. 112, Tel. 0 61 82 / 46 68 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuenwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermelsterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
täglich frisch! 

BÄCKEREI KR^LL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen • Telefon 0 61 03/216 80 

Getränke- 
Shop 

6Ö70 Langen 

Der Marl(t mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
Ideinen Preisen 

Telefon 26127 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zutiehör 
Hochzeitsaulnahmen bitte sort>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73. Telefon 2 37 98 

Unverbindlictier Computer-Sehtest 
nur Im FacligeschMt fOr moderne Augenoptlk 

Jüne CJCD 

AUOENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. IS • 6070 Langen • Telefon 2 33 U 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERK MANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
BahnstraBe 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, AusflUge 

und alle Gelegenheiten. 

chic mfh ffh , Größe 44 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Heu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(^FcurbenSi^ 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 69 95 

^ H'l Auf eigenerh Prüf- ' 
H stand geprüfte Fenster Fenster und Türen 

I Hebeschiebetü/aniagen 
[• U Haustüren 

1 W' Sonderanfertigungen 

Jüngling - Fensterbau ü. Verglasungen 
■ftaiffeisenstraße 24 ■ Langen ■ Teleipn 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiilgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen • Tel. 2 46 12 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussier 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir l«r1lo«n: HoU-Fenttar • Kunttatoff<F«n- 
•t*r ■ Aiu-Fentl*r ■ Haustüren • Zlmmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Se^übertührurigen 

Sarglager - Stertjewäsche — ZIetumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 2968 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst Ludwig Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Der heiße Tip für Mode voller 

«md 
Kaufpn Sie in 
gemotlicher 
Atmosphäre. 

Darmstadler Str. 18 ■ Langen ■ Telefon 2 64 40 



(2. Fortsetzung) 
„Wir haben etwas unternommen", antwor- 

tete der Herr hinter dem Sdireibtisdi, „wir 
haben audi etwas festgestellt: daß in keinem 
der hiesigen Hotels ein Mr. Barklay abgestie- 
gen ist." 

„Dann ist ihm etwas zugestoßen!" rief Ruth 
impulsiv. 

Der Rotköpflge nahm die Tabakspfeife, die 
in einer Glassdiale vor ihm lag, und klopfte 
kurz auf den Rand der Schale, um die Aschen- 
reste herausfallen zu lassen. „Es gibt noch 
eine andere Erklärung", sagte er bedächtig. 
„Zum Beispiel die, daß Mr. Barklay gar nidit 
in Tanger eingetroffen ist." Nach diesen Wor- 
ten hob er die Augen von seiner Pfeife und 
sah der Besucherin scharf ins Gesicht. 

Ruth fuhr auf. „Was soll das? Ich werde ja 
wohl wissen, ob mein Mann mit mir zusam- 
men angekommen ist oder nicht!" 

„Man sollte es meinen", bestätigte Gibbs 
trocken. „Die Sadie ist nur die, daß in der 
Passagierliste der Iberia kein Mr. Barklay 
aufgeführt ist. - Auch keine Mrs. Barklay", 
ergänzte er mit einem neuerlichen Blick sei- 
ner wimpernlosen Augen. 

„Dann' ist die Liste der Iberia eben falsch!" 
Der Rotgesichtige legte einen Tabakbeutel 

auf den Tisch, schob den Pfeifenkopf hinein 
und stopfte ihn mit einer Hand. Dabei sprach 
er in dem gleichen nüchternen und unbetei- 
ligten Tonfall weiter. „Auch durch die Paß- 
kontrolle sind weder ein Mr. noch eine Mrs. 
Barklay angekommen." 

„Das ist nicht wahr!" 
Ruths Gegenüber schob die Pfeife in den 

Mund und riß ein Streichholz an, ohne die 
Augen von ihrem Gesicht zu lassen. Trotz 
ihrer Erregung empfand sie die Unhöflichkeit, 
die darin lag, daß er sich ohne ein Wort der 
Entschuldigung seine Pfeife ansteckte. Sie 
nahm es für Absicht. „Das ist nidit wahr", 
wiederholte sie leiser. Sie hätte aufspringen 
mögen, die Akten vom Schreibtisch fegen, 
schreien - irgend etwas, um diesem Wahnsinn 
ein Ende zu maciien. Docii plötzlidi fehlte ihr 
die Kraft dazu. Lähmendes Entsetzen sdilug 
sie in Bann - ein Entsetzen, für das sie noch 
keinen Namen hatte. 

Die Pfeife brannte, durch Rauchwolken kam 
wieder die nüditerne Stimme. 

„Es läßt sich leicht feststellen", sagte die 
Stimme, „wer seinen Paß vorgelegt hat, denn 
jeder, der in Marokko landet, muß ein For- 
mular ausfüllen." Kleine Pause, dann: „Haben 
Sie Ihr Formular ausgefüllt, Mrs. Barklay?" 

„Mein Mann hat beide Formulare ausgefüllt, 
sein eigenes und meines." 

„Keines von beiden ist vorhanden." 
Verzweifelt preßte Ruth beide Hände gegen 

die Schläfen. Das rote Gesicht jenseits der 
Tisciiplatte verschwamm vor ihren Augen. 
Ihr war, als sitze sie in einem Boot, das sidi 
scäineller und schneller um sich selbst drehte. 

Als die Gegenstände wieder feste Formen 
annahmen, war alles wie zuvor. Die Kupfer- 
stiche englischer Rennpferde an der Wand, 

ROMAN VON WALTER EBERT 
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der rotgesichtige Mann, der die Pfeife zwi- 
schen den gelben Zähnen hielt und sie mit 
einer Art von wissenschaftlichem Interesse 
betrachtete. Etwa so, wie man einem Käfer 
zusieht, der auf den Rücken gefallen ist und 
zappelnd versucht, wieder auf die Beine zu 
kommen. 

Ihr Gehirn begann wieder zu arbeiten. 
„Dann hat jemand die Formulare verschwin- 
den lassen", sagte sie schwer atmend. „Der 
gleiche, der auch am Verschwinden meines 
Mannes schuld ist." 

Der Engländer nahm die Pfeife aus dem 
Mund. Es schien, daß er über die Theorie der 
Klientin nachdachte. „Und wie ist es mit der 
Passagierliste der Fluggesellschaft?" fragte er. 
„Hat er die Namen auch aus der Liste ver- 
schwinden lassen?" 

„Warum nicht?" Ruth spürte, wie die Läh- 
mung von ihr wich. Jetzt sprang sie wirklich 
auf. Sie packte die Schreibtischkante mit bei- 
den Händen und beugte sich vor. „Hinter all 
dem steckt irgendeine Teufelei!" sagte sie ein- 
dringlich. „So glauben Sie mir doch ..." Die 
undurchdringliche Miene des Beamten sta- 
chelte ihre Erbitterung neu an. „Oder viel- 
leicht wollen Sie mir noch einreden", schrie 
sie, „daß icäi gar nicht existiere? Daß ich über- 
haupt nicht da bin? Sehen Sie mich denn 
nicht?" 

„Ich sehe Sie, und ich höre Sie." Er wies mit 
einer Bewegung, die so nüchtern war wie seine 
Miene, auf den Besucherstuhl. „Würden Sie 
sich bitte wieder setzen, meine Dame." 

Die Aufwallung, die sie hochgerissen hatte, 
verebbte. Sie ließ sich auf den Stuhl sinken. 
„Wa? denken Sie von mir?" fragte sie mutlos. 
„Wofür halten Sie mich?" 

„Wie die Dinge liegen", antwortete der Be- 
amte nüchtern, „muß ich daran zweifeln, daß 
Sie Mrs. Barklay sind. Ich muß auch bezwei- 
feln, daß Sie die englische Staatsangehörig- 
keit besitzen." 

Ruth zog scharf den Atem ein. Das war es 
also! - Ja, wenn sie eine richtige Engländerin 
gewesen wäre! Dann hätte der arrogante Brite 
sie anders behandelt. Aber sie war es eben 
nicht, und solange sie nicht in der Lage war, 
ihm ihren britischen Paß unter die Nase zu 
halten, konnte er es sich erlauben, sie als 
lästige Ausländerin zu behandeln ... 

Noch einmal versuchte sie aufzubegehren. 
„Halten Sie mich, wofür Sie wollen - aber 
jetzt geht es doch gar nicht um mich! Es geht 
um meinen Mann - um einen Engländer, der 
hier auf rätselhafte Weise verschwunden ist! 
Es ist Ihre Pflicht, sich um ihn zu kümmern!" 

Gibbs gab keine Antwort. Die Mahnung an 
seine konsularische Pflicht schien nicht ganz 
ohne Eindruck auf ihn geblieben zu sein. Er 
blinzelte und begann wieder, an der Haut 
seines gefleckten Schädels zu kratzen, diesmal 
nicht mit dem Pfeifenstiel, sondern mit dem 
Nagel des kleinen Fingers. Indessen wandte 
sich Ruth zu Nichols um. Der junge Mann saß 
mit unglücklicher Miene auf seinem Stuhl und 
vermied es, sie anzusehen. Mit seinen vor- 
stehenden Schneidezähnen ähnelte er einem 
erschrocäcenen Kaninchen. 

„Wir haben die Polizei ersucht, nach einem 
Mann namens Barklay zu forschen", ließ 
Gibbs sich vernehmer,. „Ich wüßte nicht... 
Immerhin, vielleicht sind Sie in der Lage, uns 
weitere Anhaltspunkte zu geben ..." Er legte 
die Pfeife beiseite, schlug den vor ihm liegen- 
den Aktendeckel auf und nahm einen Füll- 
halter in die Hand. „Zunächst die Personen- 
beschreibung ..." Er las ab. „Mortimer Bark- 
lay, zweiundvierzig Jahre alt. - Was weiter?" 

„Einsachtundsiebzig groß", ergänzte Ruth. 
„Haare schwarz, Kopfform schmal, Augen 
grau, Figur schlank. Sie überlegte, was sie 
sonst noch sagen könnte. Wie schwierig es 
war, einen Menschen zu beschreiben, selbst 
wenn man jeden Zug seines Gesichts vor sich 
sah... 

„Besondere Kennzeichen?" 
„Er... Er sieht ungewöhnlich gut aus." Sie 

wurde ein wenig rot bei dieser Feststellung. 
Mr. Gibbs notierte es, ohne eine Miene zu 

verziehen, dann hob er den Kopf. „Diese Fir- 
ma, in die Mr. Barklay eintreten wollte... 
Wie ist die Adresse?" 

„Ich weiß es nicht", mußte Ruth antworten. 
„Aber den Namen der Firma wissen Sie 

doch?" 
„Auch nicht. Ich weiß gar nicht, ob sie schon 

einen hatte. Sie sollte neu gegründet werden." 
„Europäisches Kapital oder marokkani- 

sches?" 
„Marokkanisches, soweit ich unterrichtet 

bin." 
Der Befrager äußerte nichts hierzu, doch ein 

unwilliges Senken seiner Mundwinkel verriet, 
wie er über marokkanisches Kapital dachte. 
Er schien sich von der Seite her auch nichts 
mehr zu verspredjen, denn er wechselte die 
Richtung seiner Fragen. „Sie äußerten die 
Annahme, daß Mr. Barklay etwas zugestoßen 
ist. Haben Sie Anhaltspunkte dafür?" 

„Sonst wäre er zu mir zurüdtgekommen." 
„Das ist ebenfalls eine Annahme." 
„Für mich ist es Gewißheit." 
Der Engländer antwortete mit einer Hand- 

bewegung, die besagte, daß er es für zweck- 
los halte, über diesen Punkt zu debattieren. 
„Ich meine Tatsachen", sagte er nachsichtig. 
„Irgendwelche konkrete Beobachtungen ..." 

„Etwas habe ich beobachtet. Ich weiß aller- 
dings nicht, ob Sie es konkret nennen wür- 
den." 

„Bitte?" 
„Drei Männer in gestreiften Burnussen und 

mit Kapuzen. Sie starrten von draußen zu uns 

zu einem Ende zu bringen. „Haben Sie denn 
keinerlei Papiere bei sich?" fragte er. „Ge- 
burtsschein, Heiratsurkunde - nichts derglei- 
chen?" 

„Haben Sie Ihre Geburtsurkunde bei sich?" 
antwortete sie aufsässig. Sie war soweit, nur 
noch den Widersacher in ihm zu sehen. 

Der schm ile Mund wurde noch etwas 
schmaler, ehe er sich zu einer neuen Frage 
öffnete. „Oder wenigstens einen Brief, der an 
Sie gerichtet ist? Einen Briefumschlag, auf 
dem Ihr Name steht?" 

„Wer hätte mir schreiben sollen, solange 
wir auf Reisen waren?" 

Mit einem schnarrenden Laut rückte Gibbs' 
Sessel näher an den Schreibtisch. Er setzte 
sich gerade, nahm die Pfaife in die linke Hand 
und sein Schreibwerkzeug in die rechte. Der 
Ton seiner Fragen wurde knapp und beam- 
tenhaft. 

„Wo haben Sie in England gewohnt?" 
„Ich habe nicht in England gewohnt. Bis zu 

meiner Verheiratung habe ich in Deutschland 
gelebt." 

„Wo haben Sie geheiratet?" 
„In Hastings." 
„Dann müssen Sie doch dort gewohnt haben. 

Mindestens während der Zeit, in der das Auf- 
gebot ausgehangen hat." 

„Ja, natürlich, in Hastings haben wir uns 
zwei Wochen aufgehalten." 

„In welchem Hotel?" 
„Kein Hotel. Es war ein Boardinghouse. Es 

war mein Wunsch, einmal in einem englischen 
Boardinghouse zu wohnen." 

„Straße und Hausnummer?" 
Mit zusammengebissenen Zähnen versuchte 

Ruth sich zu erinnern, wie die Straße gehei- 
ßen hatte. Sie sah sie vor sich: die Farbe des 
Pflasters, die Backsteinhäuser mit ihren Gie- 
beln und Erkern, den Hof der Kohlenhand- 
lung ... „Es tut mir leid", sagte sie. „Ich habe 
nie auf den Straßennamen geachtet. Unsere 
Wirtin hieß Jones, das weiß ich noch." 

Er sprach nicht welter. Offensichtlich war er 
sich selbst nicht klar darüber, was in der Zwi- 
schenzeit mit der zweifelhaften Person ge- 
schehen sollte. 

Nichols rührte sich auf seinem Stuhl. „Wenn 
ich einen Vorschlag machen darf, Mr. Gibbs ... 
Zur Ergänzung könnte man vielleicht dort 
nachfragen, wo Mrs. Barklay zuletzt ange- 
meldet war. In diesem Fall also wohl in 
Madrid ... Das würde weniger Zeit beanspru- 
chen." 

Sein älterer Kollege überließ .ihm mit einer 
Handbewegung das Terrain. „Wenn Sie sich 
etwas davon versprechen .. 

Ruth, die erkannt hatte, daß Nichols Ihr zu 
Hilfe kommen wollte, beeilte sich, auf die An- 
regung einzugehen. „In Madrid waren wir 
drei Tage. Wir haben Im Hotel Prado ge- 
wohnt." 

Nichols nickte Ihr zu, dann wandte er sich 
an seinen Kollegen. „Wir können über Telex 
das Konsulat in Madrid bitten. Im Hotel Pra- 
do nachzufragen. Eventuell auch bei der 
Fremdenpollzel. Das kostet die In Madrid nur 
zwei Telefongespräche, und wir müßten die 
Antwort noch heute hier haben." 

„Wie Sie denken, Nichols. Machen Sie es 
dringend." Mr. Gibbs erhob sich gemessen. Als 
auch die Besucherln aufgestanden war, sagte 
er: „Wir dürfen Sie also bitten, heute nach- 
mittag noch einmal vorzusprechen." Es ent- 
ging ihr nicht, daß er es vermied, sie mit Ih- 
rem Namen anzureden. 

Nichols beeilte sich, der Dame die Tür zu 
öffnen. Sie auf den Vorplatz hlnauszugeleiten, 
wagte er diesmal nicht. Mr. Gibbs würde es 
mißbilligt haben. 

* 

„Im Hotel Prado hat kein Mr. Barklay ge- 
wohnt." 

Ruth nahm den Schlag hin, ohne zurück- 
zuzucken. Der Alptraum ging also welter. 
Auch die Szenerle war unverändert. Die po- 
lierte Schreibtischplatte mit dem Drahtkorb 
voller Briefe und der In einer Glasschale de- 
ponierten Tabakspfeife; hinter dem Schreib- 
tisch der rotgesichtige Herr mit dem fleckig 
kahlen Schädel; an der Querseite der verlegen 
blickende Nichols. 

„Auch In keinem anderen Madrider Hotel", 
fügte Gibbs hinzu. „Die Fromdenpollzei hat 
die Anmeldungen der letzten acht Tage dtircfa- 

Niemand glaubt ihre-GeschieNe— 
^ -O- m-   . 

in den Wai*ti*aum hinein. ^ÜflrV^rerf'Si^un- 
helmllch. Als Ich etwas später hinausging, um 
mich nach meinem Mann umzusehen, waren 
auch die drei Araber verschwunden." 

Ein paar Sekunden lang blieb der Füllhalter 
des Interviewers In der Schwebe, dann entfiel 
er seiner Hand und blieb auf dem halb be- 
schriebenen Blatt Papier liegen. Mit einem 
Seufzer lehnte sich Gibbs zurück. Ruth er- 
kannte, daß sie sich mit der Erwähnung der 
ISCapuzenmänner einen schlechten Dienst er- 
wiesen hatte. Jetzt hielt er sie vollends für 
eine Phantastin. „Sie denken, ich erzähle 
Ihnen Märchen", sagte sie. „Aber wozu sollte 
Ich das tun? Was sollte ich mir davon verspre- 
chen?" 

Gibbs kam wieder nach vorn. Er nahm den 
Halter auf und drehte Ihn nachdenklich zwi- 
schen den Fingern. „Vielleicht haben Sie er- 
wartet", sagte er, „daß wir Ihnen auf Ihre 
Geschichte hin einen englischen Paß ausstel- 
len würden?" 

Ruth versuchte, ihre Antwort in einen em- 
pörten Blick zu legen. Vergebens. Zu dem, 
was hinter dem ausgewaschenen Blau der Alt- 
männeraugen liegen mochte, gab es keinen 
Zugang. Wie eine Ertrinkende, die Woge um 
Woge eines fühllosen Elements heranrollen 
sieht, nahm sie Ihre letzte Kraft zusammen. 
„Ich habe erwartet", sagte sie, „daß man mir 
hier helfen wird, meinen Mann zu finden." 

Das Echo auf die Bitterkeit ihrer Worte 
blieb aus. Lähmendes Schwelgen, nur unter- 
brochen von dem Knistern des Stuhls, auf dem 
Nichols sich unbehaglich bewegte. Ruth mühte 
sich fieberhaft, einen Gedanken herbelzu- 
zwlngen, der Ihr entglitten war. Sie hatte doch 
noch etwas vorbringen wollen... Jetzt fiel es 
ihr ein: 

„Wenn Sie mir nicht glauben, daß ich mit 
der Maschine aus Madrid angekommen bin - 
vielleicht erinnert sich die Stewardeß an 
mich? Ich kann doch' heute nachmittag noch- 
mals zum Flughafen fahren ... Wenn einer 
der Herren mich begleiten würde ..." 

Gibbs konnte nicht gleich antworten, da er 
damit beschäftigt war, seine Pfeife wieder in 
Gang zu bringen. Als sie brannte, sagte er: 
„Die Maschine der Iberia kommt heute mit 
anderer Besatzung. Es wird mehrere Tage 
dauern, bis die Stewardeß wieder auf der 
Afrikaroute eingesetzt wird." 

„Dann besteht aber Immer noch die Mög- 
lichkeit, daß einer der Flughafenbeamten 
mich erkennt!" 

„Zwei der Beamten haben beobachtet, daß 
eine blonde Dame sich allein am Flughafen 
aufgehalten hat. Sie können aber nichts dar- 
über sagen, ob diese Dame mit der Maschine 
aus Madricl gekommen ist. Eine Gegenüber- 
stellung würde also zu nichts führen." Sicht- 
lich befriedigt von der Vollständigkeit seiner 
Ermittlungen umhüllte der Beamte sein haar- 
loses Haupt mit einer Tabakswolke. 

Gibbs wedelte den Rauchschleier beiseite 
und faßte die Klientin wieder ins Auge. Sie 
fühlte, daß er sich anschickte, die Unterredung 

Verzweifelt preßte Ruth die Hände an die Sclilfifen. 

„Jones", wiederholte Gibbs verächtlich. 
Ohne sich welter damit aufzuhalten, stellte er 
die nächste Frage. „Wann haben Sie geheira- 
tet? Genaues Datum?" 

„Am zwölften März." 
Er schrieb es auf. „Hastings, zwölften März." 

Uberlegend, was er noch fragen könne, ließ 
er den Fingernagel übei»die Kopfhaut gleiten. 
„Sie sagten doch, Sie hatten einen englischen 
Paß ... Wo haben Sie den beantragt?" 

„Ebenfalls in Hastings." 
„Gut." Er legte den Füllhalter wieder aus 

der Hand. „Wir werden feststellen, ob wenig- 
stens dies>. Angaben richtig sind. Aller- 
dings ..." - mit einem Blick auf die Aum- 
banduhr - „jetzt Ist Freitag mittag. Morgen 
und übermorgen sind die Büros auch In Eng- 
land geschlossen. Vor Dienstag oder Mittwoch 
werden wir keine Antwort haben. Inzwi- 
schen ..." 

gesehen." Er zeigte ein dünnes Lächeln. 
Gibbs beugte sich vor. Eine Stelle seines 

Schädels, wo sich in der Zwischenzeit ein 
Hautfetzen abgelöst hatte, glänzte hellrot. „Wir 
können nicht länger für Sie bürgen", sagte er. 
„Selbst wenn wir es versuchen würden - es 
wäre zwecklos. Die marokkanische Polizei 
wacht elfersüchtig darüber, daß wir uns keine 
Rechte anmaßen." 

„Ja, ich weiß", antwortete Ruth gehorsam. 
Der Beamte griff nach der Pfeife. „Darf Ich 

rauchen?" 
• „Bitte sehr." Es fiel Ihr auf, daß der Ton 
der Unterhaltung sich gegenüber dem Vor- 
mittag geändert hatte. Nicht nur, daß er ge- 
fragt hatte, ob er rauchen dürfe, auch sonst 
war etwas anders. Sie sah zu dem jungen 
Nichols hinüber. Er lächelte Ihr zu; es sollte 
ermutigend sein, wirkte aber eher hilflos. 

„Leben Ihre Eltern noch?" 
Die Pfeife brannte. Gibbs setzte sich zurecht, 

den linken Ellbogen aufgestützt, den rechten 
Unterarm auf der Tischplatte liegend. „Leben 
Ihre Eltern noch?" fragte er teilnahmsvoll. 

„Mein Vater lebt noch, meine Mutter nicht." 
„Und wo lebt Ihr Vater?" 
„In Berlin." 
„Sehr schön." Er nickte Ihr freundlich zu. 

Jetzt wußte sie auch, worin der Unterschied 
des Tons lag. Heute vormittag war es ein Ver- 
hör gewesen. Jetzt sprach er mit Ihr wie ein 
Erwachsener mit einem Kind. Oder wie ein 
Arzt mit einer Kranken... 

„Dann könnten Sie doch zunächst einmal zu 
Ihrem Vater zurückfahren", sagte Gibbs. „Mit 
Hilfe des deutschen Konsulats - in jedem Fall 
besitzen Sie doch noch die deutsche Staats- 
angehörigkeit ..." 

„So einfach dürfte das nicht sein", gab Ruth 
zur Antwort. „Mein Vater lebt nämlidi In Ost- 
Berlin. Auf der anderen Seite der Mauer, falls 
Sie wissen, was das bedeutet." 

„Natürlich weiß ich das", sagte Gibbs etwas 
plldert. Dann warf er seinem jungen Kollegen 
einen Blick zu. Der Blick war nicht schwer zu 

deuten. ,Schon wieder Schwierigkelten', be- 
sagte er. ,Es war ja zu erwarten.. 

Gibbs paffte hörbar, dann hatte er seine 
nächste Frage formuliert. „Haben Sie denn 
von den ostdeutschen Behörden die Erlaubnis 
zur Ausreise bekommen?" 

„Ich bin ohne Erlaubnis ausgereist, aber das 
ist lange her. Im Frühjahr 1961, damals war 
ich no^ ein Schulmädchen. Wir sind zusam- 
men ausgerissen, fast die Hälfte der Klasse, 
acht Jungen und drei Mädchen. Wir sind ge- 
schlossen in den Westen gegangen." 

„Alle elf Kinder über die Mauer?" fragte 
Gibbs skeptisch. 

„Die Mauer wurde erst Im August einund- 
sechzig gebaut." 

Diesmal mußte Gibbs die Belehrung hinneh- 
men. Ruth sprach unaufgefordert weiter. „Ich 
wäre vielleicht nicht mitgegangen, weim mei- 
ne Mutter ncxh gelebt hätte. Aber mein Vater 
hatte kurz vorher wieder geheiratet. Ich kam 
mir überflüssig vor.. 

„Und dann?" 
„Wir wurden In einem Schülerheim unter- 

gebracht, bei Konstanz." 
(Fortsetzung folgt) 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden: 

brem - ca - dl - ent - f6 - fla - flü - gel 
gung - hei - herr - In - ka - las - le - le 
mann - not - pel - rum - sehe - se - ser 
Stifts - stinkt - tanz - teil - tier - ur - weg 
wei 

1. Lehrmeister, 2. Lebewesen, das in Kaffee- 
häusern verkehrt, 3. beleuchtete Spielkarte, 
4. Aufforderung an einen Gelehrten, zu ver- 
schwinden, 5. Vermählung, 6. Feststellung, daß 
ein Verhältniswort übel riecht, 7. im Elend 
lebendes Insekt, 8. Konzertpianist, 9. Stück von 
einem Auerochsen, 10. Wendekommando für 
einen Versager, 11. zweckentfremdete kleine 
Kirche. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben einen Flußübergang für 
Haustiere. 

Ha^te Nüsse 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 19 13 23 18 11 3 21 23 9 8 23 20 
Watvogel der Küsten 

2. 21 9 13 5 21 19 13 18 9 18 23 11 
Landschaft in Spanien 

3. 11 23 6 23 11 4 22 19 13 21 7 13 
Dienststelle einer Verkehrseinrichtung 
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10. 

11. 

12. 

13. 

13 20 21 17 23 20 14 23 9 23 18 13 
dt. Wort für Kondukt 
18 2 10 13 10 1 22 9 22 14 18 23 
grlech. Wort für Fischkunde 
21 a 22 15 21 20 6 19 13 22 15 15 
künstliches Farbmittel 
14 20 17 23 11 20 23 18 8 5 23 20 
Pilz, Bitterling 
22 15 15 19 23 13 12 20 17 2 5 23 
bestimmte Druckerzeugnisse 
12 22. 19 13 22 16 23 3 19 5 18 16 
russ. Dichter 
23 2 5 23 20 11 15 22 23 20 12 23 
Stadt In Schleswig-Holstein 

2 21 4 12 23 9 21 10 21 14 17 23 
Landspitze b. Cherbourg (4 Wörter) 
10 22 13 13 23 11 13 22 13 13 23 11 
Urvolk In Südafrika 
18 9 9 17 7 18 11 21 13 18 22 11 

14. 

15. 

Festbeleuchtung 
9 21 19 13 23 11 21 17 15 8 17 14 

Spezialfahrstuhl 
23 18 11 9 21 19 19 5 21 20 13 23 
dt. Wort für Billett 

Die ersten und siebenten Buchstaben - ein- 
mal von oben nach unten und einmal entgegen- 
gesetzt gelesen - nennen die ursprünglichen 
Namen zweier Hauptstädte In Südamerika. 

Matt In vier Zügen. 
KontrollsteilunR; Weiß: Kg4, La2, g3, Sd5, 

Bb2, b8, c2, c6. e3, g6 (10) - Schwarz; Ke6, Bc7, 
e4 (3) 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen 
Ist Immer die Anfangssllbe des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen ein inneres Körperorgan. 
ber - bu - da - gal - ge - ger - In - le - la 

me - ra - ran - re - se - sei - ta - te 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Silbenrätsel: 1. Eremitage, 2. M^lac, 3. Mü- 
rels, 4. Europa, 5. Ruderer, 6. Irland, 7. Can- 
berra, 8. Hahnenfuss, '9. Kunststoff, 10. Aar- 
gau, 11. Landkarte, 12. Minister, 13. Augustus, 
14. Neustadt, 15. Dementi, 18. Isolation. - Em- 
merich Kälmän / Die Csardasfuerstin. 

Sllbendomino: Raja - Japan - Panther 
Therme - Menon - Nonne - Nero - Roman 

Manna - Nase - Serum - Rumba - Ball 
Limes - Messer - Serge = Gera. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Doppeldecker, 2. 
Unterkiefer, 3. Reichsgericht, 4. Chesterton, 
5. Zugstück, 6. Unterlauf, 7. Gutachter, 8. 
Schleuderpreis, 9. Gerichtskosten, 10. Essen- 
kehrer, 11. Backwerk, 12. Irreführen, 13. Ein- 
fallswinkel, 14. Tafelaufsatz = Durchzugs- 
gebiet. 

Im Handumdrehen: Orten, fade, Land, Raub< 
Anna, Odal = Nedbal. 

Schachaufgabe Nr. 35: 1: Dd6xc5t!!! Kd4xd5 
2. Sc4-e6! Kd5xe6 (Kd5-e4) 3. Lb3xc4 (Lb5-6) 
matt. 

Ein verblüffendes, aber hochmotiviertes Da- 
menopfer Im Schlüssel mit anschließendem 
Opferzug. Zwei reine Mattbilder, d. h. jedes 
Nachbarfeld des schwarzen Königs Ist nur eln-i 
mal durch einen weißen Stein gedeckt. 

Rätselgleichung: a) Aufgabe, b) Gabe, c) wie- 
gen, d) Gen, e) Derwisch, f) Wisch, g) sehen; 
x = Auf Wiedersehen. 

Besncfaskartenrätsel: Stadtinspektor. 
— '> UllUII  

Ein voller Werbeerfolg 
Kurzgesdiidite von Heinridi Klingenbaum 

„Leider muß ich Ihnen kflndlgen. Nun machen 
Sie doch nicht gleich so ein langes Gesicht!" 

So ist das Leben 

Die Freundin 
„Du, sieh mal, da am Nebentisch, die mit 

dem Herrn - Ist das nicht 'ne Wolke? Ist 
meine Freundin!" 

„Und du duldest, daß sie mit dem Kerl da 
rumsitzt?" 

„Pst", erwidert der Kavalier, „das Ist doch 
ihr Mann!" 

Steinerweidiend 
Tünnes und Schäl, die berühmten Kölner 

Originale, begegnen sich auf einem Spazier- 
gang. Nach dem üblichen Hin und Her und 
einem kleinen Gespräch über das Wetter fraftt 
Schäl seinen Freund Tünnes: „Warst du nicht 
neulich Im Theater? Wie singt denn unser 
neuer Tenor?" 

„Ich sag dir, zum Steinerweichen!" sagte 
Tünnes. 

„Oh", ruft der Schäl, „dann muß Ich hin! 
I han docn Gallensteine!" * 

Gebildet 
Der Student hatte endlich eine Bude gefun- 

den. „Worauf Ich besonderen Wert lege", sagte 
er zur Vermieterin, „Ist eine gebildete Zlm- 
mervermleterin." 

„Oh", meinte diese, „das bin ich - natürlich 
nur, solange Sie Ihre Miete pünktlich be- 
zahlen." 

Eitel bis zuletzt 
„In der Zeitung habe ich gelesen, daß Ihr 

Großvater der älteste Einwohner unserer 
Stadt Ist." 

„Das stimmt nicht! Meine Großmutter Ist 
noch viel älter, doch das darf keiner wissen." 

In die Werbeagentur kam Herr Möbius, der 
Junggeselle. 

„Was kann Ich für Sie tun?" fragte der 
Chef. 

„Die Sache Ist die", sagte Herr Möbius: „Ich 
bin das Junggesellendasein leid und möchte 
heiraten!" 

„Aha!" nickte der Chef und war sofort Im 
Bilde. „Mit anderen Worten: Sie wollen eine 
Heiratsanzeige aufgeben?" 

„So Ist es! Nun weiß ich nicht, in welcher 
Zeitschrift eine sblche Anzeige die größten 
Erfolgsaussichten hat, und da dachte Idi, daß 
Sie das besser wissen als Ich." 

Der Chef der Werbeagentur machte eine 
große Geste. „Sie haben gut daran getan, zu 
uns zu kommen! Wir wissen aus Erfahrung, 
wo man eine solche Anzeige wirkungsvoll 
plaziert!" 

„Und wo tut man das?" 
„Im Famillenblatt!" 
„Sonst noch wo?" 
„Im FamlUenfreund!" 
„Sind das alle geeigneten Zeitschriften?" 
„Femer gibt's da noch die Famlllennach- 

rlchten, den Familienkreis, die Famlllenrunde 
und die Familienrundschau!" 

Der Kunde strahlte. „Das ist gut! Da pla- 
zieren Sie meine Anzeige bitte gleich in allen 
diesen Zeits(hrlften auf einmal!" 

„In allen ...?" 
„In allen. Hier ist der Text. Natürlich unter 

Chiffre..." 
Der Kunde zahlte und ging. Und kam nach 

drei Wochen wieder, um die Offerten abzu- 
holen^ Und kam nach weiteren drei Wochen 
noch einmal, um den Rest der Offerten ab- 
zuholen. 

„Nun?" fragte der Chef der Werbeagentur. 
,.Haben Sie Erfolg gehabt?" 

Der Kunde nickte. „O ja, das kann man 
wohl sagen! Ich bin bereits verlobt!" 

Der Chef freute sich mit dem Kunden. „Ich 
gratuliere!" rief er. „Da war Ihrer Anzeige 
ja ein voller Werbeerfolg beschieden! Darf ich 
eine Frage stellen?" 

„Nur zu!" 
„Es interessiert mich nämlich für meine 

Statistik: Welche Zeltschrift war es, die Ihnen 
die Lebensgefährtin bescherte?" 

„Gar keine!" sagte der Kunde. 
„Gar keine...?" 
„Uberhaupt keine!" 
Der Chef konnte nicht mehr folgen. „Aber 

Sie sagten doch, Sie seien bereits vqrlobt?" 
rief er. 

„Das bin ich auch", bestätigte der Kunde. 
„Nämlich mit der Hilfskraft, die Ich einstellen 
mußte, um all die Zuschriften auf meine In- 
serate zu beantworten!" 

Abredmung 
Mit zwei Pistolen fuchtelnd stürmte ein Me- 

xikaner in '■ Redaktion einer Zeitung und 
schrie: „Wo üi der Lokalredakteur? Ich muß 
ihn dringend sprechen!" 

Die Sekretärin sagte: „Der ist nicht hier!" 
„Wo Ist der Lump? Idi habe mit ihm abzu- 

rechnen!" 
„Auf dem Friedhof, zum " ■'räbnis eines 

Mannes, der Ihn auch c id sprechen 
wollte, um mit Ihm abzurech. 

„Ach so", meinte der Brutale mit den Pisto- 
len, „ja, dann bestellen Sie ihm doch einen 
schönen Gruß von mir." 

1 OffT " 

ISunt ist die. 
Bei einem Wettstreit amenkanisdier 

Komiker in Hollywood rvurde ouch noch 
der besten Definition für einen Klein- 
wagen gesucht. Jerry Lewis erhielt den 
Preis. Er sagte: „Ein Kleinwagen ist ein 
Regenumhang auf Rädern!" 

* 
Eine der Fragen bei einem Femseh- 

quiz 171 Malmö lautete: „Schätzen Sie, 
wieviel Nadeln in einem neugekauften 
Männerhemd stecken!" Den Preis ge- 
wann ein Bewerber, der blitzartig sagte: 
„Immer eine mehr, als man glaubt!" 

Wer dumm fragt... 

Der Huber-Sauer ist damit beschäftigt, die 
Wurzeln von ein paar alten Apfelbäumen aus- 
zugraben. Bleibt ein neunmalkluger Tourist 
stehen und sagt: „Warum lassen Sie das Zeug 
nicht einfach in der Erde; das verfault doch 
von selbst?" 

Der Huber-Bauer nickt: „Natürlich, aber es 
sind Wurzeln von Apfelbäumen." 

„Na und ...?" 
„Und die sind gut gegen Feftleibigkeit." 
„Was? Gegen Fettleibigkeit? Soll das hei- 

ßen, daß die auch mir helfen könnten?" 
Der Huber-Bauer setzt schon wiederi den 

Spaten an. „So ist es, mein Herr, so ist es: 

Graben Sie mal ein halbes Dutzend davon 
aus!" 

* 
Die Bäuerin von der Alm war in die Stadt 

gefahren, um ein paar Besorgungen zu ma- 
chen. Dabei fiel ihr ein, daß der weiße Hemd- 
kragen des Bauern arg versdilissen war, und 
so ging sie auch in ein entsprechendes Ge- 
sdiäft und verlangte einen neuen. 

Die Verkäuferin fragte: „Soll's einer sein 
oder mehrere?" 

Da kam sie aber bei der Bäuerin an die fal- 
sdie Adresse: „Ja, Kind", sagte sie empört, 
„was glaubst denn, mit tpieviel Mannsbildern 
ich verheiratet bin.'?" 

Ein Strauß Anekdoten 

Akklimatisation 
Auf einer Gesellschaft, bei der auch dor 

Fabeldlct-' La Fontaine anwesend war, 
wurde übet Hölle und die Qualen der im 
HöUenfeuer scaimorenden Sünder gesprochen. 
Ein anwesender Geistlicher schilderte diese 
Qualen in beredten Worten. 

Da meinte La Fontaine spöttisch: „Nach allen 
Erfahrungen mit Lebewesen in schwierigen 
Lagen werden sich die Sünder rasch akklima- 
tisieren und sich schließlich in der Hölle ge- 
nauso wohl fühlen wie ein Fisch im Wasser." 

Nidit zu widerlegen 
Der Journalist und Theaterkritiker Alfred 

Kerr machte sich nicht selten ein Vergnügen 
" ■'raus, Stücke junger Autoren in zwar gelst- 

1 eicher, aber bissiger Art herunterzumachen. 
Als dies wieder einmal einem jungen Autor 
mit seinem ersten Theaterstück widerfuhr, 
suchte er Kerr auf und sagte wutschnaubend: 
,.Sle erlauben sich, mein Stück schlechtzu- 
machen? Was verstehen Sie denn davon? Ha- 
ben Sie denn schon ein ^tück geschrieben?" 

„Nein", sagte Kerr ruhig, „das habe ich 
ni^t. Doch wenn ich zum Beispiel ein Ei esse, 
dann kann ich sagen, ob es gut oder schlecht 
ist Und sehen Sie, junger Mann, ich habe 
auch noch kein El gelegt." 

Sdiwadier Budiabsatz 
Der bayerische Dichter Ludwig Thoma hatte 

mit seinen Büchern am Anfang keinen son- 
derlichen Erfolg. Vor allem sein erstes Buch 
ging nicht. 

' Eines Tages traf, Ludwig Thoma auf der 
Straße einen bekannten Zeichner und kam 
mit ihm ins Gespräch. Der Zeichner sagte, er 
habe sich gestern Thomas erstes Buch gekauft. 
Da schüttelte Thoma Ihm In dankerfüllter 
Frevide kräftig die Hand und rief: „So, so - 
also Sie waren das!" 
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— Vor oder nach dem Spiel in das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

In der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Blnding Bieren. 
Oberlinden ■ Berliner Allee 91 ■ Langen 

Telefon 0 61 03/7 22 14 

Spezialitäten-Restaurant Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns, wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL — RESTAURANT 

— J. Schomburg — 
—Der komplett gedeckte Tisch 
' ^ • durch unserer» Party-Service. 

IEbbelwoi aus der eig. Presse. I II A Tischreservlenmg erbeten. 
Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 

ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 
Hanauer Str. 60 • 6101 Messel ■ Tel. 06159/236 

DEUTSCHES HAUS 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03/2 20 51 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehn wir In den 
• RÜBEZAHL • 

Lortzingstraße 69 - 6100 Da.-Wixhausen Telefon 0 61 50 / 6 25 99 - Gro&er Parkplatz 
— über 100 Gerichte zur Autwahl — 

— NetMnzImmer für Familienfeiern (bis 50 Pers.) — 
M«nUs ab DM 13,50 

— Partyservice warm und katt — 
Ab sofort wlodor Wlldgarlcht« 

Täglich geöffnet von 16.00 t}is 22.00 Uhr. 
Sonntag durchgehend von 10.00 bis 22.00 Uhr. 

Fernöstliche Gemütlichkeit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sshr prelswails MITTAQS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (auber an Feiertagen). Jedes 

MenQ enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhlIngsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit gro&er Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KQche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume for Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Penonan 
an. Grillmögllchkelten gegeben. 

Öffnungszelten: DI.—Fr ab 14.00 Uhr, Wocfienende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Pizzeria • Restaurant Ein Stück Alt-Langen hat wieder eröffnet 

— Zur Wilhelmsruhe — 
Inh. Anni Eitelmann, geb. Wiederhoid 

GemQtiichkelt In geseliiger Atmosphäre 
Elgana Aptalwolnkoltorai 

Kolleg (Or Feierlichkeiten bis ca. 25 Personen 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. von 16—1 Uhr 

Sa. von 10.30—1 Uhr. So. 10,30—1 Uhr mit Mittagstisch Mittwoch Ruhetag. 
WilhelmstraBe 2, Langen, Tel. 06103/27272 

Kronen-Bistro 
Kleine und große Gerichte 

auch zum Mitnehmen. «f» 
Im Ausschank das weltbekannte ' 

^BEXai&mdaß 
TSgllcti von 10.00 - 24.00 Uhr geöffnet, 

außer sonntags. 
Darmstlidter Str. 1 (Krone Hochhaus) 

6070 Langen, Telefon 0 El 03 / 2 M 21 

Waldrestaurant 
„Schützenhaus" 

Das gemOtliche Ausflugsziel Im Grünen, mit 
der bekannten gutbUrgarilehan KOcha. 
Räumlichkeiten t)is ca. 40 Personen. Täglich 
geöffnet ab 16.00 Uhr. Sa u. So an 10.00 Uhr, 
ganzjährig - Mo Ruhetag. 
Langen-OberHndan, Tel. 7 16 0( Famile Zander 

Italienische Spezialitäten 
• • Ab sofort ieden Tag geöffnet • • 
Frisdilchstr. 1,6070 Langen (dlraM am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 96 

RESTAURANT Gepflegte Atmospfiäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
FIrrnenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Karte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erw'ünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

»ZUM TREPPCHEN« 
BaChgasse 19; Ulfigen,'Tei."2'n'12 
BuQas gemOtliche Altstadtlokal Ja 

mit der guten KQche. 
Nebenraum für rund 30 Personen. 
Dl, Do, Fr, So 11.30—14 -f 17 —1 Uhr 
MI + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

6072 Dreleich-Dreleichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemQtllche Lokal Im Grünen mit großer 

Tenasse und gut bOrgerllcher deutscher KQche. 
Platten-Helm-Service ab 6 Personen 

FOr Festlichkeiten von IG-'200 Personen bestens 
geeignet — Qrlllmögllchkeit vorharMfen — Montag Ruhetag 

Anfahrtspunkt ffir Busse (Anmeldung erbeten) 
Auftertiaib 96 • Langen>Oberllnden 

Telefon 7 11 92 Famllls Corts und Hans Bogner 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besucfien Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spielautom. 

Kalt« ff. witrmm Küehm 
bis 24*00 Uhr 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Wir halten for unsere Gäste eine große 
Auswahl an Torten. Kuchen und GebSck 
bereit, die wir Ihnen gerne 
im Garten servieren. 
Öffnungszeiten; Mo.—Fr. von 8—18.30. 
Sa. von 8—18 und So. von 10.30—19 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Qoethestr. 20, Langen, Telefon 23600 
Dienstag Riiietag. 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für ihre Feieriicliltelten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Eigenheim-Saaibau Egeisbach 

^ • Stätte der Gastlichkeit • 

k Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

Ibas gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

€, SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
VÄ PARTY-SERVICE 

Für Ihre Feierlichkeiten zu Hause steht Ihnen 
jederzeit unser Quglhupf Party-S«nflc« zur 

" Verfügung. Tischreservierungen erbeten. 
Öffrwngszeiten: Montag bis Freitag von 18.00 — 1.00 

Sonntag von 11.30 — 14.00 + 18.00 — 1.00 ■ Sa. Ruhetag 
Schulstraße 64 ■ 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 91 77 

Pizzeria „Da Nionaco" 
Inh. F. Prete 

Fleischgerichte ■ Nudelgerichte • Pizza ■ 
Pizza Spezial 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
öflnungszeiten: Mo.—So. von 11.30—14.45 

und 17.45—24 Uhr. DI. Ruhetag. 
Rheinstr. 37, Ecke Aug.-Bebel-Str., Langen, 

Telefon 52230 

TVD-Gaststätte — Dreieichenhain — 
Deutsche und jugoslawische Küche, gepflegte GetrBnite. 

Stammessen ab DM 6,80 
mit Suppe und Dessert 

Wochentags ab 10—14 und 16—1 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Sa. und So. zu Jedem Gericht 1 Sliwowitz gratis. 

Koileg und großer Saai. 
Koberstfldter Straße 8 ■ Telefon 06103/84771 

^ Weinlokal 

^xyratihe ^tubb 

Tägl.19'«'-1~Uhr | Obergasse27 
Sa. Ruhetag 1 6070 Langen 

Das gemütliche Lokal 
im Herzen der Altstaftt 

Bei uns wird die GEMÜTLICHKEIT großgeschrieben Verelnsgaststätte SV Dreieichenhain 
im Ausschank 

Inh. Ratko Bügarclc 
Im Haag 1, mitten Im Wald, Telefon 85719 
Deutsche und Jugoslawisch« Spezialllfiten 

KIndertellar und Überraschungen 
Riumlichkalten von 30 M« 200 Personen, 

fOr Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. ertwten. 

Binding 
■ Bier ' 
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So stellt sich das neue Fachgeschäft für Miederwaren und Nacht wasche den Kundinnen dar. 

Warenangebot der 

gehobenen Ansprüche 
Ein neues Geschäft, Jacobs-Mieder- 

Bademoden, schließt eine Lücke im Reigen der 
gutgeführten Modegeschäfte auf der Bahnstra- 
ße. Das Miederwarensortiment keimte aus 
Platzgründen im Sanitätshaus Jacobs nicht 
mehr erweitert werden. Deshalb entstand in der 
Bahnstraße 14 ein großzügig eingerichtetes und 
gut sortiertes Fachgeschäft für Tag- und Nacht- 
wäsche. funktionale Mieder, Dessous und Home- 
wear. 

Der Umbau brachte Probleme, ganz speziell 
im Hinblick auf die Einrichtung eines so moder- 
nen Geschäftes und die angestrebte offene Wa- 
renpräsentation. Ein Blick in dieses moderne 
Geschäft zeigt; Probleme wurden sehr gut gelöst 
und der lange Umbau hat sich gelohnt! 

Frau Jacobs hat besonderen We^J gelegt auf 
ein reichhaltiges Angebot an natürlichen Mate- 
rialien wie feinste mercerierte und gasierte 
Baumwolle, Wolle und Seide. Nunmehr wird 
auch in Langen Nachtwäsche von so bekannten 
und renommierten Firmen wie Hanro, Louis Fe- 
raud, Vettermann oder Funny Clair zu kaufen 
sein. Ebenso sorgfältig ist auch das Tagwäsche- 
angebot zusammengestellt. Neben preiswerter 
Wäsche wird die anspruchsvolle Käuferin exclu- 
sive Baumwoll- und Seidenwäsche finden. Na- . 
türlich wurde auch das Miedermodenprogramm 
ausgebaut. Neben den schönsten Dessous für die 
modisch orientierte Dame hat Frau Jacobs den 
Bedarf ihrer Kundiimen an funktionalen, aus- 
gleichenden Miedern nicht vergessen. Auch in 
diesem Bereich ist Natürlichkeit großgeschrie- 
ben in Bezug auf Schnittführung und Materia- 
lien mit hohen Baumwollanteilen. Ein breiter 
Raum ist auch für den Homewearbereich vorge- 
sehen. Wir sahen die schönsten Morgenmäntel, 
Hauskleider- und -anzüge. 

Auf die Frage, wie sie die Chancen eines Fach- 
geschäftes beurteile, verwies Frau Jacobs auf 
das allen seit langem bekannte Problem Bahn- 
straße als verkehrsberuhigte Zone mit dem Hin- 
weis auf die Pläne des Gewerbevereins und der 

Politiker. Darüberhinaus werden sich Frau Ja- 
cobs und ihre bewährte Mitarbeiterin, Frau Fi- 
scher mit dem ganzen Einsatz ihres fundierten 
Fachwissens um die Kundinnen bemühen und 
bestrebt sein, alle Wünsche nach modisch 
schicker Wäsche und formenden Miedermoden 
zu erfüllen. 

Sonntag, 12. Sept. 1982 
(14. Sonntag nach Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdient 
Petrusgemeinde, 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. i.R. Dr. Scheibenberger) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst m. Taufe 

(Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sormtag, den 12. 9., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 14. 9., Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Amtliche BekanntmaclHing der Stadt Langen 

Betr.: 1. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 

Sozialdemokraten >tah«n von 
jeher für soziale Gerechtigkeit. Und wir hal- 
ten daran fest, auch in schwierigen Zeiten. 
Und was es heute in der Bundesrepublik 
an BUrgerfreiheit und Bürgerrechten gibt, 
haben Sozialdemokraten mit erkämpft. 
Das meiste ganz allein und gegen alle ande- 
ren gesellschaftlichen Kräfte. Schon deshalb 
wehren wir alle Versuche ab, das Rad der 
Geschichte auch in diesem Feld zurUciczu- 
drehen. 

Mit ihrer Entscheidung für 
Preaoer und für die CDU hat die FDP sich 
gegen ihre eigene Geschichte entschieden 
und die liberale Politik In Hessen oufgege- 
ben. Noch im Februar hatt^ selbst ihr Landes- 
vorsitzender Gries Uber Dregger fest- 
gestellt: «Die mühsam aufgebaute liberale 
Maske des CDU-Vorsitzenden ist sieben 
Monate vor der hessischen Landtagswahl 
wieder gefallen? Und Heinz-Herbert Korry 
hatte Herrn Dregger einst geschrieben: 
«Ich hätte Angst vor ihnen.. .* Die Wähler 
wollen alles andere als Taktik und Kleben an 
Ministersesseln, sie wollen eine klare Orien- 
tierung. 

Heute sind die Sozialdemokraten 
die einzigen, bei denen man sich verlassen 
kann, dgS BUrgerfreiheit und Bürgerrechte 
erhalten bleiben und ausgebaut werden. 

Wer also die Machtübernahme 
Alfred Dreaaers verhindern will, wer soziale 
Gerechtigkeit will und wer will, da» Hessen 
sozial und liberal bleibt, der kann am 
26. September nur Holoer Börner und die 
SPD wählen. 

1. 1. Nachtragssatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung, in der zur Zeit gültigen Fassung, hat 
die Stadtverordnetenversammlung am 9. Juni 1982 folgende 1. Nachtragssatzung beschlos- 
sen: 

§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. des Nachtrages 

erhöht vermindert gegenüber auf nunmehr 
um DM um DM bisher DM DM festgesetzt 

im Vermögenshaushalt 
die Einnaiimen 1.097.700 0 13.010.300 14.108.000 
die Ausgaben 1.162.700 65.000 13.010.300 14.108.000 

Die Ansätze des Verwaltungshaushaltes werden nicht geändert. 
§ 2 

Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegenüber der bisherigen Fest- 
stellung in Höhe von 210.()00 DM um 956.000 DM erhöht und damit auf 1.166.000 DM neu 
festgesetzt. 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nicht 
verändert. 

§ 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§ 6 
Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 

Langen, den 10. Juni 1982 Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

2. Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1982 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde zu der Festsetzung in § 3 der 1. Nachtragssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inanspruchnalune der in § 3 der 1. Nachtrags- 
haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1982 vorgesehenen Verpflich- 
tungsermächtigxmgen in Höhe von 

1.166.000,— DM 
(i. W.: Einemillioneinhundertsechsundsechzigtausend Deutsche Mark) gemäß § 102 
Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach am Main, 23. August 1982 
(Dienstsiegel) Der Landrat des Kreises Offenbach 

gez. Rebel, Landrat" 

Der 1. Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 13. bis 21. September 1982 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 
Uhr) im Rathaus,^ Syd^che Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen. 6. September-^ . Der Magistrat der Stadt Langen 

Dr. Zehsk'e, Stadtkämmerer 

Allgemeine Lebensberatimg 

Die Sozialarbeiterirmen der Caritas- 
Außenstelle Dreieich bieten an: Beratung in per- 
sönlichen Angelegenheiten und Krisen, soweit 
hier keine speziellen Beratungsstellen zur Verfü- 
gung stehen; Beratung in wirtschaftlichen Ange- 
legenheiten und Hilfe bei Durchführung rechtli- 
cher Ansprüche, Auffangberatung und Vermitt- 
lung zu Fachberatungsstellen; Durchführung 
von konkreten Hilfsmaßnahmen wie Erholung. 
Einzelfallbetreuung; Beratung von ehrenamtli- 

chen Helfergruppen, Initiierung von Selbsthilfe- 
gruppen. 

Die Beratung richtet sich an Erwachsene, Ju- 
gendliche, alte Menschen und Kinder, Mütter 
und Väter, Familien, Eheleute, Spätaussiedler, 
Ausländer, Behinderte, Erholungssuchende. In 
folgenden Pfarrämtern finden Sprechstunden 
statt: Kath. Pfarramt St. Albertus-Magnus, 
Albertus-Magnus-Platz 2, Langen, am Doimers- 
tag, dem 16. 9., von 16 bis 17 Uhr und im kath. 
Pfarramt Liebfrauen, Fankfurter Straße 36, 
Langen, am Dienstag, dem 21. 9., von 16 bis 17 
Uhr. 

Es ist eben ein 
Unterschied, 
wer Hessen regiert. 

SPD 



)rr 
21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.-2!. 5. 

Zwillinge 

it 
22. 5.—21. 6. 

Krebs 

24. 8.-23. 9. 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 11. bis 17. September 1982 

Ihr unsinniges Mißtrauen hin- 
dert sie daran, sich an den schö- 
nen Seiten des Daseins zu freuen. 
Verderben Sie den anderen doch 
nicht das Vergnügen. Seien Sie 
nicht so streng. 

Fassen Sie Mut, Sie werden ihn 
brauchen, um die heikle Situa- 
tion zu meistern, in die Sie je- 
mand anders hineinmanövriert 
hat. Ihre Intelligenz wird Ihnen 
dabei helfen. 

Sie sollten nicht enttäuscht sein, 
wenn Ihre ersten Ansätze noch 
kein voller Erfolg sind. Sie müs- 
sen sicäi gedulden und den ande- 
ren die Gelegenheit geben, Sie 
zuerst zu prüfen. 

Trösten Sie die anderen über die 
Niederlage, die unvermeidlich 
war. Sie können den Erfolg nicht 
erzwingen, aber besser vorbe- 
reiten. Beobachten Sie die Lage 
aufmerksam. 

Nehmen Sie die Sorgen Ihres 
Partners ruhig etwas ernster. Sie 
tragen auch für seine Zufrieden- 
heit die Verantwortung. Mit 
Geldausgaben sollten Sie jetzt 
etwas zurückhaltender sein. 

Halten Sie mit Ihrer Ansicht 
vorerst etwas hinter dem Berge, 
Sie laufen sonst Gefahr, einen 
Menschen zu vergrämen, der Ih- 
nen beruflich schaden könnte. 
Sein Wohlwollen ist wichtig. 

Strapazieren Sie Ihr Glück nicht 
zu arg. Tun Sie lieber ernsthaft 
etwas für Ihre Karriere. Ihre 
Aussicäiten sind zur Zeit be- 
stimmt günstig, aber nur, wenn 
Sie fest zupacken. 

Diesmal müssen Sie sich anstren- 
gen, um glatt über die Runden 
zu kommen. Nehmen Sie sich 
künftig nicht so viel auf einmal 
vor. Sorgen Sie besser für einen 
gesunden Ausgleich. 

Sparen Sie sich die Vorwürfe, 
helfen Sie lieber. Je schneller 
Sie die längst fällige Entschei- 
dung treffen, um so eher werden 
Sie von dem Druck befreit, der 
Ihnen viel Lebensmut nimmt. 

Bleiben Sie auf dem Boden der 
Tatsachen. Wunschträumen soll- 
ten Sie nicht nachhängen, wenn 
Sie die täglichen Pflichten dar- 
über versäumen. Genießen Sie 
das nächste Wochenende. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—22. 11. 
acnuize 

% 
23. 11.—22. 12. 

Steinbock 

23. 12.—20. 1. 
Lassen Sie sich Zeit mit größeren Wassermann 
Plänen. Überstürzen Sie jetzt 
nichts, Sie könnten sonst für eine 
Veränderung zu spät kommen, 
auf die Sie schon lange gewartet 
haben. Üben Sie Vorsicht. 

Nehmen Sie die momentanen 
Schwierigkeiten nicht so wichtig, 
die besseren Zeiten kommen be- 
stimmt. Ihre Lebensfreude soll- 
ten Sie sich durch Kleinigkeiten 
nicht trüben lassen. 

21. 1.—20. 2. 
Fische 

fSH 

21. 2.—20. 3. 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-j 
Schaft mit einem hungemden Kind. Das ko-1 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM^5,^ 
im Monat (steuerlich abselzbar)^ 
oaseeessBBQQg 

CCF Klnderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eines dereröfl- 
ten überkonfessionellen Kinderhilfswerke der 
Welt und betreut schon über 260.000 Kinder. 

■■■■■■■■■■■■■■■■I 
Bei uns sehen Sie nicht nur viele schone 

Kuchen Wir bieten auch den kompletten 
Service, von der Planung bis zur Betreuung 
lange nach dem Kauf 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann 

loie BOSCH 

Olto-Rohm-Slr 68 Darmstadl Tel 865270 

Spende Blut! 

■ANZEIGENANNAHME TELEFÖ^J 210^lB 

BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

ZininitrBfßJIII; 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselshelm. Bonner Strafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplat;. GartenstraDe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester 

Elisabeth Schneider 

geb. Gräser 

ist im 82. Lebenjahr nach langer, schwerer, tapfer ertragener Krankheit 
gestorben. 

Dr. Werner Schneider und Frau 
Ruth geb. Lippitz 
mit Wemer-Mathlas und Eva-Elisabeth 

Unterer Steinberg 31 Karoline Schmucicer geb. Gräser 
Langen, den 9. September 1982 und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. September 1982, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Werner Eckel 

zuteil wurden, bedanken wir uns auf diesem Wege recht herzlich. 

Besonderen Dank den Fahrlehrerkollegen und der Technischen Überwa- 
chung Darmstadt für ihre Hilfsbereitschaft. 

Gitta und Kerstin Ecltel 

Kurt-Schumacher-Ring 10 
Egelsbach, im September 1982 

Wir nahmen Abschied von meiner lieben Frau, guten (\/lutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter, Schwester, Tante und Schwägerin 

Elisabeth Börsig 

geb. Huck 

im 70. Lebensjahr. 

Gartenstraße 74 
6070 Langen/Hessen 

In stiller Trauer 
Georg Börsig 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Für die zahlreichen und herzlichen Beweise aufrichtiger An- 
teilnahme, die uns anläßlich des schmerzlichen Verlustes 
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und Schwester 

Renate. Rothe 
geb. Fritze 

zuteil wurden, möchten wir uns auf diesem Wege bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Möppner, den ehe- 
maligen Kollegen vom Finanzamt Langen und den vielen 
Freunden und Bekannten, die Ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Qertiard Rothe 

Bad König/Nieder-Kinzig 
Langen, Im September 1982 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, .Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Theodor Lohr 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, den 
hilfsbereiten Nachbarn und Bekannten, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte und dem Männerchor 
Frohsinn 1862 Langen für die dargebrachten Chöre. 

Therese Lohr geb. Knöß 
Kurt, Marianne und Susanne Lohr 
Emmi Krämer verw. Lohr 
Heide Lohr 
und alle Angehörigen Langen, im September 1982 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstraße 73, Tel. 0 6103/22209 UT-Fllmtheater, Rheinstraße 32, Tel. 29131 

QQQIQQIQDeutsche Uraufführung! ab Fr 18.00 • 20.30 

perfekte Spannung, 
die kalte Welt der Angst 

fantasia ab Fr 18.30, 21.00 / Sa + So auch 14.00, 16.15 
Italiens Grinser Nr. 1 Adhano Ceientano in 

derSüpeRtyp 

DOPPELFILM Sa / So 14.30 (8.—) 
Der letzte Countdown + Frankensteins Monster 

Hollywood Doppelnacht Sa 22.45 

Cheech und Chongs 
VIEL RAUCH UM NICHTS 
und NOCH MEHR RAUCH 
UM ÜBERHAUPT NICHTS! 
fantasia   Sa 23.00 

Intematsgehelmnisse 
junger Mädchen 

Fr — Mo 20.30 

• Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • 

AUTOHIi^O Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
' Telefon 0 61 02/55 00 

Freitag bis Montag täglich 20 Uhr 
Adriano Ceientano, Ornella Muti 
QIB DEM AFFEN ZUCKER 
Zwei Beine auf 8 Rollen und eine flotte Biene, 
das ist „Zucker".  Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
HEISSE KOLLEGINNEN 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20 Uhr 
Franklyn Ajaye, George Calin 
CAR WASH 
Lachmuskeln anschnallen, und auf „los" geht's los! 
Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
MADCHEN IM KNAST 

Praxis WOLFGANG STRECK 

Vom Urlaub zurück 

Wiederbeginn 
der Sprechstunde am 13. 9. 1982 

>PEKTRUm 

DREieiCHs# 

BURGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Freitag, 17. September 1982, 
20 Uhr 

KONZERT 
veranstaltet vom Verein der 
Freunde und Förderer der 

Ricarda-Huch-Schule 
X X X X X 

Sonntag, 19. Dezember 1982, 
16 Uhr 

FAMILIEN KONZERT 
No 1 

Peter von Winter: Konzertante 
Sinfonie für Violine, Klarinette, 

Horn, Fagott und Orchester 
B-Dur op. 11 

Die Auszuführenden sind: 
Günter Simon, Violine 
Heinz Hepp, Klarinette 
Horst Winter, Fagott 

Marie-Luise Neunecker, Horn 

Colleglum rhufeiöürh, Frähkfurt 
Leitung: Horst Langkamm 

|n Überdachungen 
i Ho(z-Per>galen 
n Wint:ergärt:en 
R\Ä3r^äclTer 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
Ifterrasserv 

überdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 
■■ Wartungsfrei 
[(^ 0611/294181 ■ loo-iiM 

Tafel-Äpfel 

CoX" 

Orange^ 
und andere 
Sorten 

Obsthof Am Mühibach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A.-Dürer-SlraBe 35 
Tel. 06150-3544 u. 4528 

Phantastisch MISTER PORTAS! 

Alte KÜCHEN 

preiswert „neu"! 

^0 Sie mich 
'"06074/404»y 

^ Ihre 
_ ""alle Küche 

gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS mo- 

dernisiert preisgünstig 
alte Küchen inTraum- küchen.Nach Ihren 

Vorstellungen in ak- 
tuellen Küchen- fronten, z.8in<jer 
Art von Eiche hell/ 
rustikal, Mahagoni ^ usw. 

imi PORTAS- 
Wirf—ym 

' Tütm imd KikiiMi 
Ub«r4S0 PORTAS- 
f achb»trteba in 10 LändTn Europas. 

PORTAS Zentrale 
0ieselstraße1'3 6057 Oietzenbach-Steinberg 
® 06074/404127 PORTNS* 
Autstallungt-CantM gaoftnat 

VMo-Ff9-iautir,3«a-14Uhr 

wk 
FA'iwdcfBOHal/ 

Ihr 
Holzhändler- 
liefert für 

zum Beispiel: 

Struktur- 

Profilbretter 
12,5 X III mm 

Oberfläche 4seitig farblos 
behandelt. * 

Berthold mA 
H012 PLATTEN BAUELEMENTE 

Am Güterbahnhof, 
Dreieich-Sprendlingen, 

Tel.: 06103/61011 

Unser Sonderangebot 

Alle Teile voll chemisch gereinigt 

Jedes Teil nur DM 5,50 
Mantel = 2 Teile 

(außer Sonder-Artlkel) 

reinigt — färbt — wäscht 

Langen am Lutherplatz 

Auch mittwochnachmittags geöffnet. 

Tierarztpraxis Dr. F. Schwarz 
TELEFON 2 37 03 

geschlossen vom 10.9. bis 25.9.1982 
ab 29. 9.1982 wieder Sprechstunden 

VERTRETUNGEN: 
Dr. Reinhold, Telefon 0 61 03 / 6 54 06 

Dr. Fäthl<e, Telefon 0 61 03 / 6 88 24 
Frau Dr. Neunhöffer, Telefon 0 61 03 / 8 26 2B 

Fleischbeschau: H. Handler, Telefon 0 60 74 / 54 39 

Unser Preis 

2.398,- 

m 

oder monatl. 
Mietpreis 98,- 

Rheinstr. 6, 6070 Langen, Tel.: 06103752333 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahreslohrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,—. Kurzschrift DM 205,— 
Ind. Bücher, Zeugnis, keine Elnschrelt>gebahr 
Beginn: 14. Septemt)er 1982,18.45 Uhr, Adolf-RelchwelnSchule 
Information ' Beratung - Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Geschäftsstelle: OhmstraBe 20 - 6070 Langen - Telefon 7 90 91 

ÜBERDACHUNGEN 
wartungsfrei, preiswert u. modern, direkt vom Hersteller für 

Haustüren, Terrassen, 
Balkone, Freisitze, 
Kfz.-Abstellplätze, 

Hofüberdachungen, 
Sicht- und 

Wetterschutzwände. 
Beratung und Information unverbindlich, Festpreisgarantie 

Wir liefern Maßarbeit + Montage 
Keine Vertreter Der Meister besucht Sie und nimmt Maß 

^Q] Jahre H.Sauer, Am Gemeindegraben 6. 8750 Aschaffenburg 
® 0 60 21/8 76 71, An ruf 8.00-13.00 U h r 

Getmuchte MÖb6l spottt>illig mkrnm Monug - fntag ir-1U0 Mv, Smmu« 10—13 Ulv 

• ACHTUNG! • Übernehme 
zuverlässig und preisgünstig 

den Abbau 
Ihres Keilertanks. 

Tel. 06103/23863 zw. 7 u. 8 Uhr 

das Besondere. 
ich berate Sie — 

auch nach Ihren Wünschen, 
Im Fachgeschäft 

für Wolle und Game. 
Täglich durchgehend {leöffnet von 
9.00 bis 18.00 Uhr, auch mittwochs. 

iMaogstraDe 22 ■ 6073 Egelsbach 
Telelon 06103 4334; 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Verbundpflaster 

— Waschbeton — 
Hof. und Terrassenbelag 

liefert und montiert 
zuverlässig; 

EULER - Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

Jetzt zugreifen! 
Wir brauchen Platz für brandneue, 

aktuelle Messeneuheiten. 

^Auf alle Geräte 10 % Nachlaß! 
Denken Sie auch an unseren vorbildlichen 

Kundendienst, tägljch ab 17.00 Uhr. 

Elektro Wedel 
Inh. K. K. Leppermann 

Carl-Schurz-Straße 16, Telefon 0 61 03 / 7 41 26 
6070 Längen-Neurott 

UNIBAU TREPPEN AUSSTELLUNG 

Treppen und Geländer vom SpeziaHsten. Riesenauswahl in allen Preislagen und 
Auslührungen, für Neu- oder Umbau. Auch zur Selbstmontage geeignet Besu- 
chen Sie uns oder fordern Prospekt an. 
UNIBAU Dreiejch-SprendNngan.   
Eisenbahnstr 3-5, Ruf 0 61 03 / 6 66 77 
Geöffnet Mo-Fr 15-18 Uhr. Sa 10-13 Uhr, So 10-18 Uhr 
Sonntag ohne Verkauf/Beratung) V" lur tjNlBAU Raumspartreppe^ 

Heimschmuck 

selbst gestaltet... 
und Geld gespart mit Bas(clm>itcrial yoo 

Heim-Hobby- 

Garten-Markt 
inh. Edwin Roth 

Goethestraße 22, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 21 15 

tfUAG 
irenns unts'^asklik qekt 

COMMERZBANK ^ 

Mit einem Commerzbank-Ratenkredit 

stimmt die Richtung. 

Ob es um einen neuen Wagen geht, eine moderne Einbauküche oder um andere große 
Anschaffungen: unseren Commerzbank-Ratenkredit bekommen Sie zu einem vernünftigen 
Zinssatz. Und die monatlichen Rückzahlungsraten passen wir über entsprechende Laufzeiten 
Ihren Wünschen und persönlichen Verhältnissen an. 

Commerzbank-Ratenkredite gibt es bis zu 30000 Mark und mit Laufzeiten bis zu 
72 Monaten. 

- Wie schnell und unkompliziert man einen Commerzbank-Ratenkredit erhält, zeigt Ihnen 
unser Kundenberafer. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Möbel-Maikt 

Bau-und— 
Hobbyzentrum 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 
Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 
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IVereln 
Ifür 
1 Deutsche 
lschäfe^ 
Ihunde 

JLangen 
Mitgliederversammlung am 10. 9. 
1982, um 20 Uhr Im Vereinshelm 
Im Erlen. Wichtige Tagesordnung! 
Der Vorstand 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1882 
LANGEN 

Am Samstag, dem 11. September, 
19.30 Uhr Akademische Feier In 
der TV-Halle (anschließend Tanz). 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
sind herzlich willkommen. 
Eintritt frei. 

Oer Vorstand 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 

  am 15. 9. 82, 
20.00 Uhr im 

Jugendraum der TV-Halle. 
Der Vorstand 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich 
am Dienstag, 14. 9. 82, um 16.00 
Uhr in der Luthereiche. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
16. 9. 82, um 15 Uhr in der Wil- 
helmsruhe, Wilhelmstraße 2. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 16. 9., um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte. Um Meidung zur 75 
Geburtsidgsfeier wird gebeten. 

Egelsbach — Erstbezug 
DoppelhaushäKte von Privat zu 
verkaufen, verkehrsgünstige 
Lage, S-Bahnstation, Grund- 
stücksgröße ca. 600 qm, 
gehobene Ausstattung, 
Verkaufspreis ca. DM 395.000,- 

Angebote unter Off. 1073 a. d. LZ 

Reiheneckhaus Langen, Grundfl. 
381 qm, 4 ZI., Kü., Bad, Garage, 
Keller, DM 300.000,—. 

Schmitt Immobilien 
Telefon 0 61 05 / 7 44 00 

PRIVAT Qepfl. 1-Fam.-Haus mit 
Garage, Ziergarten, Im vorderen 
Odenwald, 6 Zimmer, 125 qm 
Wohnfläche, Bj. 73, 285.000,— 
VHB. 

Telefon 0 60 78 / 49 71 

3-Zi.-Wohnung 76 qm ruhige Lage, 
neurenoviert, an älteres Ehepaar 
zu verm., Miete DM 600,— -i- Umi. 

Telefon 0 61 03/7 11 14 
oder 061 96/2 34 83 

Acker 750 qm Nähe B 3 (Neben der 
Chaussee) zu verk. Off. 1074 LZ. 

Das Forstamt Langen sucht für ei- 
nen Mitarbeiter eine 3-Zi.- 
Wohnung in Langen oder Umge- 
bung. 

Telefon 0 61 03/2 35 29 

Möbl. Zimmer Küche an ältere 
Frau zu vermieten. 

Telefon 2 75 88 

Suche 2V>-3-Zlmmerwohnung un- 
möbliert ab sofort. 

Telefon 0 61 03/42817 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2S00,—. 

Klavierstimmer 8. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Helmorgel Wizard 320 mit 3 Okta- 
ven 1 Jahr alt aus Platzgründen 
für DM 1000,— (Neupreis DM 
1700,—) zu verkaufen. 

Telefon 2 88 71 ab 17 Uhr 

SchlÜMeldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
   Privat 7 93 70 

Hallo Punzelwltzer! 
Euer Programm war 

auch ohne uns 
„SPITZE" 

2 Punzelwltzer 

Gelegenheit: 
VW Selroeco GL 

Bj. 74, 90.000 km, TÜV 9/84, 
preiswert abzugeben. 

Telefon 0 61 03-2 55 44 

ür die vielen G lückwQnsche und Geschenke anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
möchten wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

•T^etß/t ßiße/is und^/iau Sßvuia 
geb. Fink 

Südliche Ringstraße 191A 
6070 Langen, im August 1982 

Mercedes 200 Benziner, Jahres- 
wagen, sehr preisgünstig. 

Telefon 0 61 05/13 94 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

• EInwegmIete: 

Neu Isenburg 

Gartenstraße 1 

g 06102/66 63 

^erzllchen Dank sagen wir allen, die uns zu unserer 

' SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Be- 
sonders danken wir der Gesangsabteilung und dem Hauptvor- 
stand der SSG, den „lustigen 12" und der Langener Zeltung für 
die Sonderausgabe. 

^ofoß/tt und ^ol^ama ^auitmam 
Langen, im August 1982 " 
Wolfsgartenstraße 29 

» 

I 

I 

I 

I 

w»H untar den unvtrblndl. 
PraiMmpfehluflgan ^ 

der Hanttlsr m 
Pogginpohl, Lilclit, W 

«llmilmfi, m 
Ratlonil, Slafflitk:, NobWa, m 

Zayko, atc. ^ 

Über 1. 
t Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 

freie Infonnationsschau! 
 f 

Gebe Nachhilfestunden für eng- 
lisch 6.-8. Klasse. > 

Telefon 2 13 66 

Kein Verkauf. 
6070 Langen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/2 4021 

Aushilfe für Malerarbeiten usw. 
für ein paar Monate gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 55 39 

Wer verkauft oder verschenkt Kin- 
derkleidung ab Gr. 98 und Kinder- 
spielzeug? Tel. 2 84 58 

Landschaftsgärtner 
gelernter Plattenleger für sofort gesucht. 

Wllheinn Felke 
Garten- und Landschaftsbau 
Walter-Rietig-Straße 22 
6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 93 42 ab 13.00 Uhr 

Unlängst sah Ich 
keinen Ausweg mehr, 
da half mir ein Brief 
von der 
Evangelischen 
Briefseel sorge 
Postfach 476, 
7000 Stuttgart 1 

Auf Kleinkrafträder, Mokicks 
und Mopeds 15% Rabatt, 

solange Vorrat reicht. 

Werner & Dutine 
Ihr Fachgeschäft seit 1897 

Frankfurter Str. 9,6070 Langen 
Telefon 06103/23548 

Für unser Wohnheim für geistig Behinderte In Langen/Luther- 
straße suchen wir zum 01.11.1982 

2 Teilzeltbeschäftigte 

im Küciiendlenst 
Die Vergütung erfolpt nach BAT. 
Außerdem gewähren wir die im öffentlichen Dienst üblichen so- 
zialen Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Verein „Behindertenhilfe in Stadt 

und Kreis Offenbach e.V." 
Berliner Str. 60 ■ 6050 Offenbach/Main • Tel. 06 11 / 80 68-376 

B ECKER 
« K/Ieisterbetrieb 

Sanltür • Halzung ■ Spenglarai • Installation 
Qas • Waasar ■ Kanal ■ Raparaturan 

Voltastraße 3 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/73609 

rvarneueliercel- 

AHesin^nem 

Ein konsequent gennachtes Auto. Kompakt 
und doch windschnittig. Praktisch und doch 
leistungsstark. Ein Auto, an dem alles dran ist. 

Der 1,3 Liter-Motor mit 48 kW/65 PS und 
das moderne 5-Gang-Getriebe sorgen filr 
Spritzigiceit und geringen Benzinverbrauch. 
Das alttueife Design sorgt für den äußerst 
günstigen cW-Wert von 0,38. Die per- 
fekte Fahrwerkstechnik mit Einzelradauf- 
hängung an allen 4 Rädern und Doppei- 
querienker-Hinterachse ist die Garantie für 
hervorrogende Straßenlage. 
Verbrauch nacü DIN ^ Ö3Ö. 
Stadt 7,91,90 km/h 5,3 i, 120 km/h 6,8 i. 

Kommen Sie jetzt vortsei und testen 
Toyotas Neuesten selber. 

Autohaus Wittner 
Toyota Vertragshändler 

Verkauf—Kundendienst—Ersatzteile 
Hainer Chaussee 69 • Dreleich-Dreieichenhain 
  Telefon 0 61 03/8 42 83 
TOYOTA.\fertrauen Sie Ihrem Verstand. 

LEPRA 
Iba, 7 Jahr» «tt. In der vorigen Wodie 
von unseretn Arzt In Djilcoroni (AAali. 

XSalieizone) fttografierl Die Lepra- 
dörfer SamanlcB undhOlile« ' 

brauciien dringend Hlife: 
Medilcamenie re^en 
noch liir wenige ^ 
Wir vwsprecheft, I 
HiLFE 
nHBE UMWEi 

l&Ues. 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mau«rtrock«nl«gung/prainage 
# Schimmel'Salpeterbescitigung 
# Flachdachtanierung 
# TavastanabdicMung/ 

Fiiesenarbeiten 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mltgiled im Deutschen Hoiz- 
und Bautensehutzverband. 

Litten Aich LaiJmÖ^iicfiit in einem anderer ^edckä^te li 
cjCan^enf al^reieici'SprenJ.iin^en oder %u ^senLur^ perAöniick 
votmerhen zu (asien-, wir freuen um auf Skren ßeiucL 

|V| It U[ 

0
0

 

lomniRl 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

über 150 Meter Schaufensterfront 
MaienfeldstraBe 15 < 6072 Dreielch/Drelelchenhain • Tel. 0 61 03 / 8 48 20 

> ' 7 -V< 
V '. 

B4449BX 

Beilage 
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Vier Alternativen für Langrener Waldsee Militärfahrzeuge sind nicht 
^ versichert 

Heute in der LZ: 

Tod eines Schülers 
Offener Brief 

Freizeit-Center 
feierte Geburtstag 
Zwei Tage lang sportliche Aktivitäten 

Langener Wettschreiber 
Spitze 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

  j 

Umland verband will Entscheidiingshilfen geben 

Der Umlandverband Frankfurt (UVF) hat für 
den Ausbau des Freizeit- und Erholungsgebietes 
Langener Waldsee eine Zusammenfassung der 
wichtigsten Planungsabsichten mit deren Fol- 
gen vorgelegt. „Mit diesem Papier wollen wir 
den einzelnen Planungsträgem eine Entschei- 
dungshilfe geben", erklärte hierzu der Erste Bei- 
gMrdnete Hans-Rudi Saftig: „Allerdings wollen 
wir auf eine baldige Entscheidung drängen, um 
für die Freizeitnutzung, die Wiederherstellung 
des Naturraumes und dem möglichen weiteren 
Kiesabbau Klarheit zu schaffen." 

Hans-Rudi Saftig betonte, daß in dem Papier 
bewußt keiner der dargestellten Alternativen 
Vorrang eingeräumt werde, da der Verband ge- 
meinsam mit den betroffenen Gebietskörper- 
schaften eine Lösung finden wolle. 

Saftig erinnerte daran, daß der Verbandstag 
im August des vergangenen Jahres das fachliche 
und räumliche Gesamtkonzept Sport, Freizeit 
und Erholung beschlossen hat, in dem 15 Stand- 
orte für Freizeitgebiete mit überörtlicher Bedeu- 
tung vorgestellt wurden, die nun zusammen mit 
den jeweiligen Kommunen realisiert werden sol- 
len. Der Langener Waldsee gehöre zu den vier 
Projekten, für die der Verbandsausschuß gleich- 
zeitig damit beauftragt wurde, weitere Pla- 
nungsschritte mit Vorrang zu veranlassen. 

Im Jahre 1969 hatte die Stadt Langen noch ei- 
nen Bebauungsplan-Entwurf erstellt, der den 
Wünschen des Hessischen Ruderverbandes ent- 
sprechend ein überregionales Freizeitzentrum 
mit internationaler Ruder-Regattastrecke vor- 
sah. Inzwischen ist die Stadt von dieser Vorstel- 
lung abgerückt und beabsichtigt eine Verfüllung 
und Aufforstung der Ostgrube, wobei in diesem 
Bereich ein Biotop geschaffen werden soll. 

Gegen eine Regattastrecke auf dem Langener 
Waldsee hatten sich vor allem die organisierten 
Angler, Segler und Windsurfer gewandt, die eine 
Einschränkung ihrer Interessen durch die Rude- 
rer befürchten. 

Neben dem Ausbau des Langener Waldsees zur 
Ruder-Regattastrecke (was derzeit als nicht 
mehr aktuell gilt), geht das knapp 45 Seiten um- 
fassende Papier des Umlandverbandes mit zahl- 
reichen ergänzenden Abbildungen auf drei Al- 
ternativen ein: ein großer See, mehrere kleine 
Seen, Beibehaltung der vorhandenen Seeflä- 
chen. Für alle vier Möglichkeiten werden jeweils 
noch unterschiedliche Varianten vorgestellt. 

Für die Trassenführung einer Ruder-Regatta- 
strecke zeigt der UVF zwei Varianten auf: die 
Verbindung des Waldsees und der Ostgrube oder 
die Verbindung des Egelsbacher Baggersees mit 
Waldsee und Ostgrube. Da eine Verlängerung 
der Ostgrube, wie ein im vergangenen Jahr im 
Auftrag des Umlandverbandes erstelltes geohy- 

drologisches Gutachten gezeigt hat, wegen der 
Nähe zur Mülldeponie Buchschlag nidit möglich 
ist, kann eine Regattastrecke mit internationa- 
len Maßen (Länge: 2.500 Meter) mit dem Waldsee 
allein nicht realisiert werden. 

Der Vorschlag, einen größeren organischen 
See (Waldsee plus Ostgrube) mit Regattastrecke 
zu schaffen, ist bereits im Regionalen Raumord- 
nungsplan enthalten und auch in den Vorent- 
wurf des Flächennutzungsplanes des Umlandver- 
bandes übernommen worden. Die Wasserfläche 
würde sich von derzeit 48 auf 90 Hektar vergrö- 
ßern, was einerseits die Attraktivität erheblich 
erhöhen, andererseits aber zu Schwierigkeiten 
durch die Verdunstung und Verschmutzung des 
Sees führen würde. Die Zusammenfassung aller 
sportlichen Aktivitäten würde eine ruhige und 
natumahe Erholung kaum ermöglichen. Ein 
quadratischer See (Vergrößerung nach Süden 
durch weiteren Kiesabbau bei Verfüllung der 
Ostgmbe) wäre für alle Wassersportarten gün- 
stig. Allerdings wären neben dem gleichfalls ge- 
gebenen Mangel für ruhige Erholung wasser- 
rechtliche Probleme zu erwarten. 

Zwei Varianten werden für die Alternative 
vorgestellt, mehrere kleine Seen zu schaffen. Da- 
bei soll nach der ersten der Bereich für die lauten 
Freizeit- und Sportaktivitäten im Westen von 
den ruhigen im Osten getrennt werden, während 
in der zweiten eine Verbindung zwischen diesen 
gesucht wird; .der östliche Bereich kann in bei- 
den Fällen als Naturschutzgebiet mit Biotop und 
Vogelreservation hergerichtet werden. 

Die vierte Alternative ist der Erhalt der vor- 
handenen Situation. Dabei würde lediglich die 
Wasseroberfläche durch Verfüllung etwas ver- 
kleinert, um die Verdunstung zu vermindern. 
Das könnte mit dem Material geschehen, das im 
Rahmen des Freizeit- und Erholungsgebietes, 
zum Beispiel beim Abflachen des Dammes zwi- 
schen dem Waldsee und der Ostgrube sowie in ei- 
nigen Böschungsbereichen anfällt. 

Da für eine optimale Nutzung des Freizeit- und 
Erholungsgebietes Langener Waldsee eine gute 
Anbindung an das Straßennetz für den Indivi- 
dualverkehr sowie an das Netz des öffentlichen 
Personennahverkehrs notwendig ist, geht der 
Umlandverband Frankfurt in seinem Papier 
auch auf diese Fragen ein. 

Derzeit ist der Langener Waldsee über die B 
44, die von Frankfurt nach Groß-Gerau führt, zu 
erreichen. Sie ist bis zur Kreuzung mit der L 3262 
bereits vierspurig ausgebaut, ein weiterer Aus- 
bau bis zum Walldorfer Knoten ist vorgesehen. 
Durch einen Ausbau der Mitteldicker-Allee im 
Norden zur Kreuzung der B 44 und der L 3262 
soll eine weitere Anbindung geschaffen werden. 
Die vorgesehene Straßenanbindung ermöglicht 

Geschäft mit dem Mitleid 

Nicht jede Spendenmark kommt an 

Notleidenden in aller Welt zu helfen, ist eine 
gute Sache. Viele Organisationen haben das Ge- 
bot tätiger Nächstenliebe zu ihrer Aufgabe ge- 
macht und bitten mit Spendenaufrufen um fi- 
nanzielle Unterstützung. Doch wer anderen hel- 
fen will, sollte seiner guten Gesinnung ruhig ei- 
nen Schuß Argwohn beifügen. Denn so manche 
Spendenmark erreicht nicht die Bedürftigen, 
sondern versickert in zweifelhaften Kanälen. 
Um zu erkennen, welche Organisation förde- 
rungswürdig ist, sind bestimmte Kriterien zu be- 
achten. betont Klaus-Jürgen Hoffie, Hessischer 
Minister für Wirtschaft und Technik, im Rahmen 
seiner Aktion ..Hessen hilft Verbrauchern". 

Der gute Wille einer Hilfsorganisation allein 
reicht nicht aus. Sie muß auch in der Lage sein, 
praktische Hilfe vor Ort zu leisten. Was also sagt 
der Spendenaufruf bzw. das Werbematerial über 
die Realisierung des Projekts, die technischen 
Mittel, die Qualifikation der Mitarbeiter oder 
die weltweiten Stützpunkte der Vereinigung 
aus. Darüber hinaus; Arbeitet die Organisation 
jwt staatlichen Stellen oder international aner- 
kannten Hilfswerken zusammen? 

Oftmals kann man bereits bei Durchsicht des 
Informationsmaterials erkennen, daß die Struk- 
tur der Organisation nicht die Maßstäbe seriösen 

Geschäftsgebarens erfüllt. Beispielsweise wenn 
der Vorstand eines Vereins mit den leitenden be- 
zahlten Mitarbeitern identisch ist. Wenn der 
..Kontrolleur" sein eigener Arbeitgeber ist. 
kann von wirksamer Kontrolle kaum noch die 
Rede sein." 

Jede korrekt arbeitende Organisation ist be- 
reit. auf Nachfrage des Spenders eine Abrech- 
nung über die Spendeneinnahmen und einen 
nachprüfbaren Nachweis über die Ausgaben 
vorzulegen. Bei manchen Vereinen gehört diese 
Information zum regelmäßigen Service. 

Auch das Etikett ..Gemeinnützig" ist noch kei- 
ne Qualitätsgarantie. Dieser Begriff bedeutet le- 
diglich. daß der Verein ohne Gewinn arbeitet, 
sagt aber nichts über die effektive Nutzung der 
Spendengelder aus. Das gleiche gilt für soge- 
nannte ..Prüfungstestate" von Wirtschaftsprü- 
fungsgesellschaften oder Steuerbüros. Sie be- 
weisen ausschließlich die ordnungsgemäße Ver- 
buchung der ein- und ausgehenden Gelder. 

Selbst Vereine, die von sehr honorigen Leuten 
geführt werden, müssen nicht immer förde^ 
rungswürdig sein. Manchmal sind diese Vereine 
viel zu klein oder es fehlen Erfahnmg und Know 
How. um wirksam ..vor Ort" helfen zu können. 
Ihre Aktivitäten verlaufen meist im Sande." 

% 

Wie wir bereits berichteten, wird im Stadtwald an der verlängerten Heinrich-Hert£-Straßc gegen- 
über des Wasserwerkes West die Möglichkeit geschaffen, größere Wassermengen zu speichern. Unser 
Foto zeigt einen der mächtigen Betonbehälter, von denen zwei hintereinander stehen. Wenn die Bau- 
maßnahme beendet ist, werden sie allerdings unter der Erde verschwunden sein. Der Wasserbehäl- 
ter hat ein Fassungsvermögen von 1000 Kubikmeter; die Baumaßnahme kostet rund 1.2 MiUionen 
Mark. 

es zwar, den Langener Waldsee über den Indivi- 
dualverkehr optimal zu erreichen, das Freizeit- 
und Erholungsgebiet wird aber in erheblichem 
Maße gestört, da die Straßen das gesamte Gebiet 
durchschneiden. Deshalb wird in dem Papier des 
Umlandverbandes eine Erschließung vorge- 
schlagen. die den Verkehr direkt zu den Park- 
plätzen im Randbereich führt. 

Für die Besucher aus der Stadt Langen ist ein 
separater Parkplatz in einer vorhandenen Mulde 
südwestlich der Ostgrube vorgesehen. Im We- 
sten. nahe der B 44. sollen zwei weitere Park- 
plätze angeboten werden, da hier der Hauptver- 
kehr den Langener Waldsee über den Walldorfer 
Knoten erreicht. 

Derzeit ist der Langener Waldsee nicht direkt 
an das öffentliche Personennahverkehrssystem 
angeschlossen. Es wäre deshalb laut Umlandver- 
band zu überprüfen, inwieweit während der 
Sommermonate ein Bedarfshaltepunkt westlich 
des Walldorfer Badesees zwischen Zeppelinheim 
und Walldorf auf der Strecke der S 13 eingerich- 
tet werden könnte. Als weitere Erschlie/Jungs- 
möglichkeit wäre ein Pendelbus zwischen der S- 
Bahn-Station der Linie S 13 in Zeppelinheim be- 
ziehungsweise in Walldorf und dem Langener 
Waldsee während der Sommermonate denkbar. 

Das Waldgebiet, in dem das Freizeit- und Er- 
holungsgebiet Langener Wald liegt, ist nach Dar- 
stellung des UVF durch Fuß- und Radwege be- 
reits recht gut erschlossen und sollte im Rahmen 
des weiteren Ausbaues entsprechend den Be- 
dürfnissen ergänzt werden. 

Im Laufe des September finden wieder ver- 
schiedene Manöver statt, bei denen Panzer und 
andere Militärfahrzeuge in großem Rahmen ein- 
gesetzt werden. Nahezu 75.000 Soldaten, darun- 
ter viele Amerikaner, werden an den Übungen 
teilnehmen. Wie in jedem Jahr wird es dabei 
wieder zu zahlreichen Unfällen kommen, da 
Manöver-Fahrzeuge häufig sehr schlecht be- 
leuchtet sind und sich auch nicht immer an die 
Verkehrsregeln halten. 

Der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
wies in diesem Zusammenhang darauf hin. daß 
Militär-Fahrzeuge nicht versichert sind. Wer 
nach einem Unfall Schadenersatzansprüche gel- 
ten,d machen will, muß oft einen mühsamen Pa- 
pierkrieg führen, um zu seinem Geld zu kom- 
men. Für Schäden, die durch ausländische Nato- 
angehörige verursacht werden, ist das Amt für 
Verteidigungslasten mit seinen zahlreichen 
Dienststellen zuständig. 

Unfallschäden werden hier nach deutschem 
Recht reguliert, doch dauert das, wie der KS er-' 
fahren hat, recht lange. Kulanzregelungen — wie 
in der privaten Versicherungswirtschaft — gibt 
es nur sehr selten. 

Unbedingt beachten muß ein geschädigter Au- 
tofahrer die Drei-Monats-Frist. Innerhalb dieser 
Zeit muß der Schaden dem Amt für Verteidi- 
gungslasten angezeigt werden, sonst verfallen 
die Ansprüche, das ist Nato-Recht. Die Anschrift 
der zuständigen Behörde weiß die Polizei. 

Bei Unfällen, die von Bundeswehrfahrzeugen 
verursacht werden, haftet der Bund. 

'kW 
■5^" 
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Langener Wettschreiber 

waren Spitze 

Beide Mannschaftspokale für den Stenografenverein 

Offener Brief 

Der Tod eines 

10jährigen Jungen 

Der 62. Bezirkstag der Stenografen und Ma- 
schinenschreiber des Bezirks Südhessen, der am 
4./5. September in der Nachbargemeinde Drei- 
eich ausgetragen wurde, wurde mit einem Emp- 
fang des Magistrats — vertreten durch Stadtrat 
Dr. Schliepe — in Sprendlingen eröffnet. Insge- 
samt beteiligten sich 32 Wettschreiber an diesem 
überregionalen Wettkampf. 

Von 10 Meistertiteln gingen erneut fünf an 
Langener Schreiber. Die Spitzenschreiberin 
Marta Rosal wurde in der Standardklasse Mei- 
sterklasse Kurzschriftmeisterin. Sie erreichte in 
der 7. Minute 400 Silben und erhielt hierfür den 
Meistertitel und einen wertvollen Ehrenpreis. 
Südhessische Meisterin in der Praktikerklasse 2 
der Senioren wurde Elfriede Fels, die in der 6. 
Minute 260 Silben erreichte. Auch sie erhielt 
hierfür den Meistertitel und Ehrenpreis. 

Kurzschriftmeister in der Jugendklasse Prak- 
tikerklasse 1 wurde Stefan Löbigmit 175 Silben, 
die er in der 6. Minute erreichte. Meistertitel und 
Ehrenpreis wurden auch ihm überreicht. 

Die Langener Schreiber lagen dadurch natür- 
lich auch bei der Mannschaftswertung mit 753 
Punkten — gefolgt mit 289 Punkten — weit an 
der Spitze und konnten wiederum den heißer- 
sehnten Pokal mit nach Hause nehmen. 

Südhessische Meisterin im 30-Minuten-Ge- 
schwindigkeitsschreiben der Jugend wurde Su- 
sanne Rosal mit 461 Anschl./Minute. In der Se- 
niorenklasse im 30-Minuten-Geschwindigkeits- 
schreiben holte sich Gisela Menstell mit 435 
Anschl./Minute den Meistertitel. Beide Schrei- 
berinnen wurden außerdem mit schönen Ehren- 
preisen ausgezeichnet. 

Aber auch bei der Mannschaftswertung im Ma- 
schinenschreiben lagen die Langener Schreiber 
wieder ganz vome. Sie erschrieben 12.285 Punk- 
te. Der 2. Platz erreichte ganze 7.485 Punkte. 

Die übrigen Teilnehmer brauchen aber ihr 
Licht nicht unter den Scheffel zu stellen. Hier die 
Einzelergebnisse in Kurzschrift: Standardklasse 
Praktikerklasse 1: Martina Mainusch — 130 Sil- 

ben, Standardklasse Grundklasse: Rosemarie 
Rzesnitzek — 100 Silben, Seniorenklasse Prakti- 
kerklasse 2: Helga Mainusch — 240 Silben, Elisa- 
beth Grau — 220 Silben, Seniorenklasse Prakti- 
kerklasse 1: Gisela Menstell — 175 Silben, Elfrie- 
de Laloi — 160 Silben, Jugendklasse Praktiker- 
klasse 1: Achim Ament — 145 Silben, Susanne 
Rosal — 145 Silben, Elvira Pascher-Kneißl — 130 
Silben, Jugendklasse Grundklasse: Christiane 
Hanke — 120 Silben, Anita Schuber — 110 Sil- 
ben, Beate Glombitza — 120 Silben. 

Aber auch im Maschinenschreiben gab es wei- 
tere sehenswerte Ergebnisse: Standardklasse 
Meisterklasse (30-Minuten-Schreiben): Rosema- 
rie Rzesnitzek — 433 Anschl./Min., Maria Lein- 
weber — 415 Anschl./Min., Standardklasse 
Praktiker (20-Minuten-Schreiben): Martina Lau- 
tenschläger — 321 Anschl. Min., Christiane Han- 
ke — 332 Anschl./Min., Standardklasse Grund- 
klasse (10-Minuten-Schreiben): Christiane Keim 
— 217 Anschl./Min., Franziska Liese — 155 An- 
schl./Min., Seniorenklasse Praktiker (20-Minu- 
ten-Schreiben): Karin Seliger — 372 Anschl./- 
Min., Hans-Georg Sporer — 284 Anschl./Min., 
Jugendklasse Praktikerklasse (20-Minuten- 
Schreiben): Andreas Hensel — 303 Anschl./Min., 
Christiane Saak — 297 Anschl./Min., Jugend- 
klasse Grundklasse (10-Minuten-Schreiben): Ute 
Hoffmann — 250 Anschl./Min., Schülerklasse 
Grundklasse (10-Minuten-Schreiben): Günther 
Pfeifer — 133 Anschl./Min. 

Beim Perfektionsschreiben (10-Minuten), bei 
dem nur ein Fehler auf 1000 Anschläge gemacht 
werden dürfen, nahmen teil: Standardklasse: 
Maria Leinweber (285 Anschl./Min. 0 Fehler No- 
te la mit Ehrenpreis), Christine Keim (210 
Anschl./Min. 0 Fehler Note la mit Ehrenpreis), 
Gisela Menstell (353 Anschl./Min.), Hans-Georg 
Sporer (285 Anschl./Min.). Jugendklasse: Susan- 
ne Rosal (413 Anschl./Min.), Christiane Saak (219 
(Anschl./Min), Beate Pfeifer (232 Anschl./Min). 

Viele zusätzliche Ehrenpreise gingen an die 
Langener Schreiber. 

Die Südliche Ringstraße forderte ein weiteres 
Todesopfer. Am Morgen des 4, September 1982 
wurde ein l()iähriger Radfahrer auf der Südli- 
chen Ringstraße überfahren. Diese kurze Notiz 
wird sicher dem tragischen Ereignis nicht ge- 
recht. Denn: — Was geht in den Eltern vor? — 
Wie fühlt sich der Autofahrer? — Wer fühlt sich 
verantwortlich für diesen Unfall? — Wird in Zu- 
kunft etwas geschehen, damit dieser Unfall 
nicht wieder passiert? — Oder wieviele Tote 
werden wir noch hinnelimen, bevor etwas ge- 
schieht? — Geben wir uns damit zufrieden, daß 
wir sagen, das Kind hat sicher eine Mitschuld an 
dem schrecklichen Unfall? — Hört damit unsere 
Anteilnahme an diesem Unfall schon auf, oder 
müssen wir nicht ganz andere Fragen stellen? 

Folgende Tatsachen wurden von Eltern schon 
lange und des öfteren beklagt: 

Einen Radweg entlang der Südlichen Ring- 
straße gibt es nicht. Es heißt, erst nach dem Bau 
einer Nordumgehung (im Jahr 1990) sei dies 
möglich. Ein Parkstreifen für Autos wurde ge- 
schaffen. 

Die ,,Grüne Welle" der Ampelschaltung ist so 
eingestellt, daß der Autofahrer 50 km/h über- 
schreiten muß! 

Die Ampelanlage an der Kreuzung B 3/B 486 
(Südliche Ringstraße) wurde zugunsten des flie- 
ßenden Verkehrs mit einer zusätzlichen Ampel 
für Linksabbieger abgeändert. Dies hat zur Fol- 
ge, daß die Grünphase für die Fußgänger, unter 
ihnen auch viele Schulkinder, verkürzt wurde. 

Was soll dies mit dem Unfall zu tun haben? 
1972 wurde an der o. a. Kreuzung ein Kind töd- 

lich überfahren. Ein Bürger dieser Stadt hat da- 
mals nach langem Streit mit den Behörden er- 
reicht, daß die Ampel ca. 5 Sekunden vor dem 
parallel fließenden Verkehr „Grün" erhielt. Die- 
se Maßnahme diente der Sicherheit der Fußgän- 
ger. Aber dieser Unfall ist wohl schon wieder 
vergessen. Dem Autoverkehr wird Vorrang vor 
der Sicherheit der schwächeren Verkehrsteilneh- 
mer eingeräumt! 

Als Vater zweier Kinder, der sich verantwort- 
lich fühlt für die Sicherheit der Kinder, fordere 
ich die zuständigen Behörden und Parteien auf, 
so schnell wie möglich zu handeln und hoffe, daß 
folgende Forderungen erfüllt werden können: 

1. Umstellung der Ampelanlage B 3/B 486 zu- 
gunsten der Fußgänger. Haben die Fußgänger 3 
bis 5 Sekunden vor dem parallel fließenden Ver- 
kehr „Grün", befinden sie sich sichtbar für den 
Autofahrer, der abbiegen will, auf der Fahr- 
bahn. 

2. Ständige Fotoüberwachung der Ampelanla- 
ge! 

3. Ständige Radarüberwachung der Geschwin- 
digkeit von 50 km/h. Hierzu bietet sich die Fuß- 
gängerbrücke am Rathaus geradezu an. 

4. Parkverbot an der Südlichen Ringstraße 
und Einrichtung eines Fahrradweges — ein vor- 
läufiges Provisorium könnte hier schon Abhilfe 
schaffen. 

5. Die Einrichtung eines Radweges parallel zur 
B 486 vom Ende Mörfelder Landstraße in Rich- 
tung Autobahn wäre zur Sicherheit der Radfah- 
rer dringend zu empfehlen. 

Sind wir dies nicht allein dem Kind schuldig, 
das sein Leben durch einen tragischen Unfall 
lassen mußte? Wäre es nicht ein Trost für die El- 
tern des Kindes, wenn sein Tod einen Sinn darin 
finden würde, daß in Zukunft die Südliche Ring- 
straße sicherer wird. Wir sollten alles daranset- 
zen, daß unsere Kinder gesund nach Hause kom- 
men! 

Eltern und Bürger, die diese Punkte unterstüt- 
zen, fordere ich auf, mir zu schreiben, oder rufen 
Sie an: Familie Hansch, 6070 Langen, Egelsba- 
cher Straße 16a, Tel. 06103/25634. 

Sozialversicherte 

ohne Lobby 

Die Diskussion über den bereits beschlossenen 
und noch möglichen weiteren Abbau der Lei- 
stungen der gesetzlichen Rentenversicherung, 
um damit erneut den Staatshaushalt zu sanie- 
ren, hält mit Recht an. Sdion irtimer bürdet der 
Staat versicherungsfremde Leistungen, die alle 
Steuerzahler tragen müßten, wie zum Beispiel 
Kriegsfolgelasten, der Versichertengemein- 
schaft der gesetzlichen Rentenversicherung auf. 
Aber dafür zahlte er einen ausreichenden Staats- 
zuschuB (§ 1389 RVO), der von 1891 bis 1958 stets 
cirka 33 Prozent der Leistungen betragen hat. 
Obwohl daim seit der Rentenreform 1957 die 
Versichertengemeinschaft noch mit weiteren 
versicherungsfremden Leistungen belastet wor- 
den ist, zum Beispiel für Vertriebene, Verfolgte, 
Behinderte, Drogenabhängige, sehr niedrige 
Nach Versicherungsbeiträge für frühere Beamte 
und so weiter, so daß der Bundeszuschuß heute 
mindestens 10 Prozent der Leistungen betragen 
müßte, wurde er immer mdir reduziert. 1981 hat 
er nur noch 14,6 Prozent der Leistungen betra- 
gen. Zum Ausgleich wurde für die Versicherten 
der Beitragssatz erhöht von 1956 11 auf heute 18 
Prozent. So kostet 1982 der Höchstbeitrag für ei- 
nen Monat bereits DM 846,—! 

Trotzdem wurde die Höhe der Rentenleistun- 
gen vom Gesetzgeber reduziert, zum Beispiel 
durch Aussetzung der Rentenanpassung 1978 
und Kürzung der Rentenanpassungen 1979, 1980 
und 1981 auf nur 4,5 und 4 Prozent. Sogar Kin- 
derzuschuß und Waisenrente wurden abgebaut. 
Auch ist ab 1978 die Mitbewertung von Versiche- 
rungszeiten verschlechtert worden und soll noch 
weiter verschlechtert werden. Mit weiteren De- 
montagen ist bei der Rentenreform 1984 zu rech- 
nen. Außerdem besteht seit 1957 durch die Ver- 
minderung des mit Höchstbeiträgen erreichba- 
ren monatlichen Wertedurchschnitts (13,68 an- 
statt 16,66) ohnehin ein stark nivellierender Ef- 
fekt auf die Renten: Mit den Faktoren 1982 be- 
trägt nach 40 Versicherungsjahren die monatli- 
che Höchstrente nur DM 1.978,10. 

Die Lage wäre vermutlich anders, wenn auch 
die Rentner in den Medien und im Bundestag ei- 
ne so wirkungsvolle Lobby hätten, wie sie zum 
Beispiel die Gewerkschaften für ausländische 
Arbeitnehmer bilden. Gastarbeiter sind zu ei- 
nem hohen Grad gewerkschaftlich organisiert. 
Befremdlicherweise haben sich die Gewerk- 
schaften, die ca. 70 Prozent der Mitglieder des so- 
zialpolitischen Ausschusses des Bundestages 
stellen — auch die Bundesarbeitsminister 
Arendt und Ehrenberg kamen von der Gewerk- 
schaft —, bisher für die Interessen der „nur" 
Rentenversicherten nicht genügend eingesetzt. 
Ursache könnte sein, daß der DGB seinem Per- 
sonal eine sehr gute Zusatz-Betriebsrente ge- 
währt. die bereits nach 20 Jahren 60 Prozent des 
letzten Bruttogehalts beträgt. Dies ermöglicht 
die hohe Anzahl Beiträge zahlender DGB-Mit- 
glieder. Doch welche Organisation setzt sich end- 
lich mit Erfolg für die „nur" Sozialversicherten 
ein? 
Rolf Klenke, Frankfurt/M, 
Rechtsbeistand Sozialversicherungsrecht 

Hausaufgabenhilfe 
in Langen 

!*• 

Eine gute qualifizierte Schulausbildung ist 
wesentliche Voraussetzung für einen erfolgrei- 
chen Einstieg in das Berufsleben, zumal das An- 
gebot an Ausbildungsplätzen derzeit sehr knapp 
ist. Damit auch lemschwache Schüler eine Chan- 
ce auf eine Berufsausbildung erhalten, hat der 
Magistrat der Stadt Langen bereits 1980 be- 
schlossen, gemeinsam mit dem Kreis Offenbach 
eine Hausaufgabenhilfe in den Langener Grund- 
schulen einzurichten. 

Ziel dieser Hilfe ist es, schon für Kinder im 
Grundschulalter Unterstützung und Förderung 
bei der Entwicklung ihrer Lernfähigkeit zu lei- 
sten. Derzeit nehmen in Langen 140 Schüler, da- 
von 95 Ausländer, regelmäßig an der Hausaufga- 
benhilfe teil. Neun Lehrer oder entsprechend 
qualifizierte Hausfrauen stehen den Kindern da- 
bei mit Rat und Tat zur Seite. 

Die Kosten für diese seit nunmehr zwei Jahren 
erfolgreiche Aktion teilen sich die Stadt Langen 
und der Kreis Offenbach. Im Jahre 1982 betragen 
die Gesamtkosten für die Hausaufgabenhilfe 
26400 Mark. Während der Kreis Offenbach die 
Kosten für die Betreuung der ausländischen 
Kinder übernimmt, hat die Stadt Langen den 
auf die deutschen Schüler entfallenden Anteil in 
Höhe von 8600 Mark zu tragen. 

Bundesvorstand 
der Grünen in Lang-en 

Dieter Burgmann spricht über „Ökologie und 
Arbeit". 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

m 

£an^mer ZeTtun^ 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Bucbdruckerei Kühn KG 

Oarmsiadter Strafte 26. 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung; Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk* und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
talsende beim Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: nr>onatlich 4.20 DM + 0.80 DM Trägerlohn (in 
diesem Preis sind 0.28 DM Mehrwertsteuer enthaMen). Im 
Postbezug 4.30 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0.45 DM. freitags 0,65 DM. 

Basteln im 
„alten Backofen'' 

Regelmäßig donnerstags von 14.30 bis 18 Uhr 
finden für Kinder ab 7 Jahre Bastelnachmittage 
statt. Gebastelt werden: Marionetten, Keramik, 
Glasmalerei, Geschenke und Geschenkpapier, 
Stoffbilder, Ritterburg. Puppen, Salz- und Brot- 
teiggebilde, Weihnachtskrippe und vieles mehr. 
Der Unkostenbeitrag pro Nachmittag beträgt 
DM 5,-—. Anmeldung bitte jeweils bis Mittwoch 
in der Handwerkstube „Zum alten Backofen", 
Wilhelm-Leuschner-Platz 1, oder Tel. 2 7590. 

Auf Wunsch der Teilnehmer vom letzten Ba- 
stelnachmittag wird am 16. 9. Pizza im Holzofen 
gebacken. 

J ahrgangstr effen 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Dienstag, 

dem 14. 9., um 16 Uhr in der Gaststätte ,,Zur Lu- 
thereiche". 

Am Donnerstag, dem 16. 9., um 15 Uhr kommt 
der Jahrgang 1903/04 in der Gaststätte „Wil- 
helmsruhe" zusammen. 

Ebenfalls am Donnerstag, dem 16. 9., um 17 
Uhr trifft sich der Jahrgang 1906/07 in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. Anmeldungen zur 75. 
Geburtstagsfeier werden noch entgegengenom- 
men. 

Nach den Informationsveranstaltungen zu den 
Themen 
„Wiederaufbereitungsanlage/Atomenergie" und 
,,Startbahn West" setzen sich die Langener Grü- 
nen nun auf ihrer nächsten Veranstaltung mit 
dem Thema Wirtschaft auseinander. Am kom- 
menden Mittwoch, dem 15. September, findet 
um 20 Uhr im Großen Saal der Langener Stadt- 
halle ein Informations- und Diskussionsabend 
statt. 

Als Referent für diesen Abend steht Dieter 
Burgmann (aus Nürnberg) zur Verfügung. Burg- 
mann ist einer der drei gleichberechtigten Bun- 
desvorsitzenden der Grünen. Als engagierter Ge- 
werkschafter — Burgmann ist Mitglied der IG 
Metall und Betriebsrat — beschäftigt er sich in 
Langen mit der Krise der Wirtschaft und der 
daraus folgenden Massenarbeitslosigkeit. Unter 
dem Motto „Ökologie und Arbeit" wird er ver- 
suchen.anhandvonBeispielengrünerWirtschafts- 
politik alternative Wege aus dem jetzigen Di- 
lemma aufzuzeigen. Dabei will er verdeutlichen, 
daß sowohl der Keynesianismus als auch die An- 
gebotstheorie der Neoliberalen in der heutigen 
Krise nicht fassen. 

Qi/octicwcwtiafctuaCltätcw: 
"dienstags i« 

Q 

Die Wettschreiber des Langener Stenografenvereins bei der Siegerehrung (v.l. v. Reihe): Marta Ro- 
sal, Martina Lautenschläger, Elfriede Fels, Maria Leinweber, Gisela Menstell, Günther Pfeifer — 
(m. Reihe): Christine Keim, Heike Altmannsberger, Elfriede Laloi, Achim Ament, Susanne Rosal — 
(h. Reihe): Helga Mainusch, Karin Seliger, Christiane Hanke, Elisabeth Grau. 
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Es weihnachtet sehr . . . 
„Ja ist dvr Chrortist denn von allen guten 

Geistern verlassen, daß er jetzt im Spät- 
sommer bei herrlichem Sonnenschein und 
hohen Temperaturen von Weihnachten 
schreibt?", werden manche Leser bei dieser 
Überschrift denken. 

Sie scheint in der Tat verrückt zu sein, 
denn das derzeitige Bild der Natur mit ih- 
ren bunten Farben, den knackigen Äpfeln 
an den Bäumen — oder faulend am Boden 
—, das überreiche Angebot der Natur an 
Brombeeren, wovon erfreulicherweise sehr 
viel Gebrauch gemacht wird, und die noch 
immer erträgliche Wassertemperatur in 
den Freibädern verlocken zu allen, nur 
nicht zu weihnachtlichen Gefühlen. 

Und dennoch: es weihnachtet sehr. Zu- 
mindest in den Auslagen und den Angebo- 
ten einiger Geschäfte. Wie anders sollte 
man es auffassen, wenn jetzt Makronen, 
Spritzgebäck, Spekulatius und Nürnberger 
Lebkuchen angeboten werden, Leckereien, 
die seither doch stets mit Weihnachten ver- 
bunden waren. Gut, man kann sagen, daß 
diese Dinge auch in anderen Jahreszeiten 
schmecken und deshalb auch angeboten 
werden sollen. Also ist der Chronist doch 
von allen guten Geistern verlassen? 

Was aber soll man denken, wenn dieser 
Tage ein Prospekt eines hiesigen Super- 
marktes in die Briefkästen flatterte, in 
dem unter anderem köstliche Christstollen 
angeboten werden. Man kann nun philoso- 
phieren wie man will, aber die Zusammen- 

'■gehörigkeit von Christstollen und Weih- 
nachten wird niemand abstreiten können. 

Nun gibt es Leute, die behaupten, ein 
Christstollen schmecke erst dann, wenn er 
eine Zeitlang gelagert sei. Vielleicht hat der 
Supermarkt an diese gedacht und für sie 
sein Weihnachtsangebot bereits im Sep- 
tember unterbreitet. Oder handelt es sich 
gar um Reste vom letzten Weihnachtsfest? 
Das sollte man aber nicht annehmen. 

Wundem darf man sich über nichts mehr. 
Und so wäre es auch nichts Erstaunliches, 
wenn in den nächsten Tagen gefärbte Eier 
für das kommende Osterfest angeboten 
würden, vielleicht im Jutesäckchen, das 
der Schokoloden-Nikolaus schleppt. Der 
Fantasie der Werbung sind keine Grenzen 
gesetzt. 

Neue Nähkurse 
Die neuen Nähkurse für Anfänger und Fortge- 

schrittene beginnen am Mittwoch, dem 22. Sep- 
tember, vormittags von 9 bis 11.30 Uhr und 
abends von 19.30 bis 22 Uhr. Der Unterricht fin- 
det wöchentlich statt, die Kursgebühr für lOmal 
2 1/2 Stunden beträgt 55 DM. 

Die Kurse finden im Gemeindehaus der ev. 
Stadtkirchengemeinde, Frankfurter Straße, 
statt und sind nicht konfessionsgebunden. An- 
meldungen nimmt zu Beginn der Kurse die Lei- 
terin, Frau Schott, gern entgegen. Damen, die 
Freude am Nähen haben und sich ihre neue 
Herbst-/Wintergarderobe gern selbst fertigen 
wollen, sollten sich diese Gelegenheit nicht ent- 
gehen lassen und obigen Termin vormerken. 
Selbstverständlich kann auch Kinderkleidung 
genäht werden. 

Bleistift, Stecknadeln, Maßband, Schneider- 
kreide, Papier und sonstige Nähutensilien soll- 
ten am ersten Tag nicht fehlen. 

Unsere Kinder brauchen gute Schulen. 

Die Schule muß von den Bedürfnissen der 
Kinder ausgehen und nicht von denen 
realitätsferner „Reformer". Unsere Kinder 
brauchen eine gute Schule. Und sie soll auch 
wieder Spaß machen. 

CDuCt 

hesser für Hessen! 

Inzwischen seien noch eine Schallschutzwand 
als Konsequenz einer prozessualen Auseinander- 
setzung zwischen der Stadt und einigen Anlie- 
gern hinzugekommen, eine Stehterrasse und ein 
Jugendraum, Archivräume und schließlich drei 
Tennisplätze. Man habe Hilfe von der öffentli- 
chen Hand erhalten, aus dem Kreis der Mitglie- 
der und der Förderer seien große und kleine 
Spenden geflossen, aber ein Großteil der Arbei- 
ten, und das könne er mit großem Stolz unter- 

Die Stehterrasse erlebte am Wochenende bei der Geburtstagsfeier einen zahlreichen Besuch und be- 
währte sich erneut. 

Kreisbeigeordneter Helmut Winter 0-) gratulierte im Namen des Kreisausschusses und überreichte 
dem SSG-Vorsitzenden Herbert Kunz den Wappenteller des Kreises Offenbach. 

dem Ruf nach Unterstützung sich selbst helfe, 
wo immer man könne. 

Glückwünsche und Aufmerksamkeiten über- 
brachten Kreisbeigeordneter Helmut Winter, 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Keinen, Er- 
ster Stadtrat Karl Heinz Liebe und Klaus Matte- 
lat für die sporttreibenden Vereine. Sie alle be- 
stätigten der SSG, daß sie aus dem Freizeit- 
Center etwas gemacht habe, und alle waren sich 
darüber einig, daß der damalige Beschluß der 
städtischen Gremien richtig gewesen sei. 

Im Anschluß an diesen Empfang bestand Gele- 
genheit, sich von den zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten zu überzeugen. Auf dem Rasenplatz 
fanden Hand- und Fußballspiele statt, bei denen 
die Aktiven des Jahres 1972 ihre Künste zeigten 
und einen Hauch von Nostalgie brachten. Auf 
den Hartplätzen fanden Jugendfußballspiele 
statt. In den Pausen zeigten die Leichtathleten 
ihr Können, es gab Volleyballspiele und Tennis- 
spiele zu sehen, und die Skigilde führte Grasski- 
läufe vor. Am Sonntagvormittag bei einem 
Frühschoppen unterhielt die Gesangsabteilung 
ihr Publikum und wurde dabei von der neuen 
Bigband der Jugendmusikschule kräftig unter- 
stützt. 

Aus dem sportlichen Spaß wurde am Sonntag- 
nachmittag Emst, als es für die Fußballer wie- 
der um Punkte ging, doch im Nachbarderby ge- 
gen Dreieichenhain behielten die SSG-Kicker 
die Oberhand und schlössen die beiden Geburts- 
tagsfeiertage mit einem Sieg ab. 

In der hessischen Schul - 
Politik ist in den letzten 
10 Jahren unglaublich viel 
schiefgelaufen. Mit Vernunft 
und Augenmaß wollen wir 
das bessern. 

Schüler, Lehrer und Eltern 
leiden unter einer Stoff- 
und Fächerfülle wie nie zuvor. Wir wollen die 
Lehrstoffe auf das Wichtige und Sinnvolle 
begrenzen. 

Die kleinen Grundschulen überall im Lande 
wollefi wir erhalten. Vy'o Großschulen bestehen, 
wollen wir sie menschlicher einrichten. Neue 
Großschulen bauen wir nicht. 

S SG-Freizeit-Center 

feierte zehnten Geburtstag' 

Zwei Tag-e lang sportliche Aktivitäten 

Schulen, und das Schulsportzentrum, das Club- 
haus diene vielen Vereinen als Versammlungs- 
stätte, Familienfeiern verschiedenster Art wür- 
den dort abgehalten, Jahrgangsfeiem seien an 
der Tagesordnung, die Kegelbahnen würden 
reichlich genutzt, und im Freizeit-Center selbst 
fänden viele Spaziergänger Erholung und Ent- 
spannung. 

Bei allem Stolz und aller Freude über ein ge- 
lungenes Werk aber könne man gewisse Sorgen 
nicht übersehen, fuhr Herbert Kunz fort. Ein 
Sportverein sei die friedlichste und nützlichste 
Bürgerinitiative unserer Zeit und ein Schmelz- 
tiegel der gesellschaftlichen Gruppierungen und 
lebe von der freiwilligen und ehrenamtlichen 
Mitarbeit. Diese aber reiche bei aller Anerken- 
nung der idealistischen Opferbereitschaft nicht 
aus, um die gestellten Aufgaben zu erfüllen. Des- 
halb wolle er an die öffentliche Hand appellie- 
ren, auch in Zeiten einer wirtschaftlichen Rezes- 
sion nicht die Zuschüsse für den Sport zu kürzen. 
In der SSG sei man sich darüber im klaren, daß 
man den Gürtel enger schnallen müsse, und 
ebenso selbstverständlich sei es, daß man vor 

Ein guter Draht zu den Wettermachem, großes 
Interesse zahlreicher Ehrengäste aus allen Berei- 
chen des öffentlichen Lebens, sportliche Aktivi- 
täten verschiedenster Art und guter Zuspruch 
von Seiten des Publikums sorgten dafür, daß die 
Feier zum zehnjährigen Bestehen des SSG- 
Freizeit-Centers am vergangenen Wochenende 
zu einem vollen Erfolg wurde. 

Bei einem Empfang mit Gästen ging SSG-Vor- 
sitzender Herbert Kunz auf die Entstehung die- 
ses Freizeitmittelpunktes nicht nur für Sportler, 
sondern auch für die Langener Bürgerschaft ein. 
Die Vorgeschichte habe bereits am 8. Juni 1951 
begonnen, als damals der Vorsitzende Fritz Hun- 
kel den ersten Spatenstich für den SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße ausgeführt ha- 
be. Aus eigener Kraft hätten damals die Vereins- 
mitglieder eine Sportanlage geschaffen, die für 
die damalige Zeit vorbildlich gewesen sei. Das 
damals entstandene Clubhaus wird heute als Ju- 
gendcaffe genutzt. 

Die Freude über das gelungene Werk habe al- 
lerdings nicht lange gedauert, denn städtebauli- 
che Notwendigkeit habe den Verein gezwungen, 
sich mit dem Umzug in ein anderes Gebiet ver- 
traut zu machen. In dem vom städtischen Bebau- 
ungsplan vorgesehenen Gelände südlich der 
Südlichen Ringstraße sei 1968 der erste, ein Jahr 
später der zweite Hartplatz in Betrieb genom- 
men worden. In eigener Regie habe die SSG 1970 
einen Rasenplatz mit Leichtathletikanlage in 
Betrieb genommen. Umkleidegebäude und das 
separat erstandene Clubhaus mit Restauration 
und Saal sowie Kegelbahnen hätten den vorläu- 
figen Abschluß der Bauarbeiten gebildet. Mit 
der Einweihung am 1. September 1972 habe man 
die Geburtsstunde des SSG-Freizeit-Centers 
festgelegt, deren zehnjährige Wiederkehr man 
nun zun feiern gedenke. 

streichen, seien durch die tatkräftige Mithilfe 
der Mitglieder und durch Eigenmittel des Ver- 
eins möglich geworden, erklärte Kunz. 

Durch die Unterstützung durch die öffentliche 
Hand sei für die SSG die Verpflichtung entstan- 
den, ihre Anlage nicht nur für eigene Zwecke zu 
nutzen und zu erhalten, sondern sie einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die zehn- 
jährige Erfahrung bestätige, daß dieser Grund- 
gedanke Allgemeingut geworden sei. Mehr als 
dreißig Fuß- und Handballmannschaften hätten 
ihren eigenen Platz, die Leichtathleten ihre An- 
lage, die Sänger ihren Übungsraum, und das 
Clubhaus sei die Kommunikationsstätte der 
Vereinsfamilie. Die Benutzung der Anlage erfol- 
ge weiter durch Betriebssportgruppen, durch 
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Zwei treue Besucher des SSG-Freizeit-Centers, Willi Fenchel 0.) und Daniel Seipp, erlebten am 
Sanistag eine besondere Überraschung. SSG-Vorsitzender Herbert Kunz und sein Stellvertreter 
Heinz Spengler überreichten jedem ein Sitzkissen und eine Dauerkarte für die Fußballspiele. Die 
beiden haben diese Bank, auf der sie sitzen, seit Jahren zu ihrem Stammplatz bei allen Fußballspie- 
len gemacht. 

Ausstellungsführung und Filmabend: 

„Naziterror an Kindern 

„Naziterror gegen Kinder 1933—1945" ist der 
Titel einer Ausstellung im Foyer des Langener 
Rathauses, die einem bislang fast unbekannten 
Aspekt faschistischer Politik in Deutschland ge- 
widmet ist; der Verfolgung und Ermordung un- 
zähliger Kinder aus Deutschland und den besetz- 
ten Ländern Europas. 

Damit neben der Ausstellung detaillierte In- 
formationen über dieses finstere Kapitel deut- 
scher Politik den Bürger erreicht und damit ein 
Eindruck von der Grausamkeit und den 
Schrecken des Naziregimes entsteht, möchte die 
Stadt Langen die Präsentation um zwei Begleit- 
veranstaltungen ergänzen. 

Interessierte Bürger können heute, am Diens- 
tag, dem 14. September, um 18 Uhr an einer Füh- 
rung durch die Ausstellung „Naziterror gegen 

Noch Plätze frei 

für Herbstfreizeiten 

Der Magistrat der Stadt Langen wird wie in 
den vergangenen Jahren auch im Herbst 1982 
wieder Kinderfreizeiten veranstalten. Das Haus 
der Jugend, Hoherodskopf im Vogelsbergkreis 
und die Jugendherberge Moosbaoh am Neckar 
wurden dabei als Reiseziele vom Sozialamt aus- 
gewählt. 

Dij Herbstferienfreizeit im Haus der Jugend 
Hoherodskopf (Vogelsbergkreis) vom 4. bis 9.10. 
1982 ist für Kinder im Alter von 10 bis 12 Jahren 
vorgesehen. Die Jugendherberge liegt in einer 
der schönsten Gegenden des Vogalsberges und 
bietet zahlreiche Möglichkeiten für Sport, Spiel 
und Wanderungen. Der Teilnehmerbeitrag be- 
trägt 114,— DM für die Fahrt, Unterkunft, Ver- 
pflegung und Gemeinschaftsveranstaltungen. 
Die Zahlung eines verminderten Beitrages ist 
möglich. 

Die Freizeit in der Jugendherberge Moosbach 
am Neckar vom 4. bis 9. 10. ist für Kinder im Al- 
ter von 13 bis 14 Jahren bestimmt. Die land- 
schaftlich sehr schön gelegene Jugendherberge 
Moosbach bietet zahlreiche Möglichkeiten für 
Wanderungen und Besichtigungen der umliegen- 
den Burgen Homberg und Kuttenberg, die einst 

„Alternative Energien 
und ihre Verwendung" 

Am Wochenende des 23. und 24. Oktober wird 
ein besonders interessantes Seminar von der 
Volkshochschule Langen angeboten. Es befaßt 
sich mit ,,Alternative Energien und ihre Ver- 
wendung". 

,,Die Reserven an Kohle, Erdöl, Erdgas, aber 
auch Uran u. a. gehen in absehbarer Zeit zur Nei- 
ge. Was liegt näher, als die größte uns bekannte 
natürliche Energiequelle, die Sonne, für die 
Energieversorgung nutzbar zu machen. Im Semi- 
nar werden die verschiedenen Erscheinungsfor- 
men der Sonnenenergie und ihr Potential sowie 
die technischen Systeme zu ihrer Nutzung be- 
handelt. Weiterhin werden Systeme zur rationel- 
len Energieverwendung vorgestellt, mit deren 
Hilfe die Abkehr von dem Verbrauch der be- 
grenzten fossilen Energieträger noch eher er- 
reichbar ist als durch den forcierten Ausbau der 
Atomenergienutzimg. Das Modell einer Solar- 
Energiewirtschaft wird entworfen." 

Interessenten wollen sich möglichst umgehend 
bei der Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen im Rathaus, Zimmer 112, schriftlich mel- 
den. 

Götz von Berlichingen bewohnte, zur Greifvo- 
gelwarte und zur nahegelegenen Tropfsteinhöh- 
le. Der Teilnehmerbeitrag hierfür beträgt III,— 
DM für Fahrt, Unterkunft, Verpflegung und Ge- 
meinschaftsveranstaltungen. Die Zahlung eines 
verminderten Teilnehmerbeitrags ist möglich. 

Leider fanden die beiden Herbstfreizeiten bis- 
her ein recht geringes Echo. Der Magistrat möch- 
te deshalb die Eltern nochmals auf diese Mög- 
lichkeit hinweisen, ihren Kindern auf recht 
preiswerte Weise einen angenehmen und schö- 
nen Kurzurlaub zu ermöglichen. 

Anmeldungen für diese beiden Freizeiten kön- 
nen beim Sozialamt der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon (06103) 203-283, vorge- 
nommen werden. 

Hausbrandhilfen 

durch den Kreis 
Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach hat 

in seiner jüngsten Sitzung festgelegt, daß Sozial- 
hilfeempfänger und Empfänger von Kriegs- 
opferfürsorge folgende Hausbrandbeihilfen im 
Winter 1982/83 erhalten: 465 Mark für Haushalte 
mit ein bis zwei Personen und 594 Mark für 
Haushalte mit drei und mehr Personen. 
■ Nach Lage des Einzelfalles sind höhere Beihil- 
fen zu gewähren, wenn besondere Umstände wie 
zum Beispiel Krankheit, Alter, schlechte Wohn- 
verhältnisse dies erforderlich machen oder infol- 
ge der noch nicht voraussehbaren Preisentwick- 
lung bei Heizöl nachweislich ein Mehrbedarf 
entsteht. 

Begründet hat der Kreisausschuß seinen Be- 
schluß wie folgt: ,,Mit Erlaß des Hessischen So- 
zialministers vom 16. 7. 1982 wurde empfohlen, 
bei der Festsetzung der Hausbrandbeihilfen von 
den o.g. Mindestsätzen auszugehen. Die Beträge 
sind auf der Grundlage der von den hessischen 
Landesverbänden des Brennstoffhajidels zur 
Verfügung gestellten Preislisten sorgfältig er- 
rechnet worden. Die Erhöhung der Beträge ge- 
genüber dem Vorjahr ist auf die gestiegenen 
Kohlenpreise zurückzuführen. 

Um eine möglichst gleichmäßige Versorgung 
aller Hilfeempfänger sicherzustellen, werden für 
die kommende Heizperiode die angeführten 
Mindestbeträge für Sozialhilfeempfänger und 
Empfänger von Kriegsopferfürsorge im Kreis 
Offenbach beschlossen." 

Einheitliche obergerichtliche 

Rechtsprechung 

Demke: Entscheidungen des Verwaltungsgerichtshofes 
zur Startbahn tragen zur Rechtssicherheit bei* 

Kinder 1933—1945" teilnehmen. Dr. Ursula 
Krause-Schmitt vom Studienkreis zur Erfor- 
schung und Vermittlung der Geschichte des 
deutschen Widerstandes 1933—1945 e.V. wird 
durch diese eindringliche Dokumentation der 
Ermordung von Kindern führen und über die 
einzelnen Stationen dieser ,,Vemichtungsma- 
schinerie" berichten. 

Im Anschluß an diese Veranstaltung wird um 
18.30 Uhr im ,,Grünen Gump" (ehemals Jugend- 
begegnungsstätte) der Film ,,Sie sind frei, Dr. 
Korczak!" gezeigt. Dieser eindrucksvolle Film 
berichtet über das Leben des Arztes und Lehrers 
Dr. Janusz Korczak, der 1942 mit den ihm anver- 
trauten Kindern aus dem Warschauer Ghetto er- 
mordet wurde. Der Eintritt zu beiden Veranstal- 
tungen ist kostenlos! 

Die neuerlichen Beschlüsse des 2. und 8. Senats 
des Verwaltungsgerichtshofes Kassel zum Aus- 
bau der Startbahn 18 West haben nach Auffas- 
sung des CDU Landtagsabgeordneten Claus 
Demke zur Rechtssicherheit beigetragen. Es sei 
zu begrüßen, daß das höchste hessische Verwal- 
tungsgericht grünes Licht für den weiteren Aus- 
bau der Startbahn 18 West gegeben habe, sagte 
der Abgeordnete. 

Besonders aufschlußreich sind nach den Wor- 
ten Demkes die Ausführungen der Senate des 
Verwaltungsgerichtshofes zum Verbandsklage- 
recht. Die Richter hätten in aller Deutlichkeit 
festgestellt, daß die im hessischen Naturschutz- 
gesetz eingeführte Verbandsklage nicht extensiv 
ausgelegt werden könne. Die Senate hätten 
nämlich übereinstimmend dargelegt, daß mit 
der Verbandsklage nach § 36 des hessischen Na- 
turschutzgesetzes eine umfassende Kontrolle 
von Verwaltungsakten durch die Verwaltungs- 
gerichte nicht begehrt werden könne. Auch diese 
Feststellungen seien im Interesse der Rechtssi- 
cherheit angezeigt, meinte der Abgeordnete. 

Nach den Worten des CDU-Politikers wäre das 
bisher abgelaufene juristische Verwirrspiel al- 
lerdings nicht entstanden, werm nicht SPD und 
F.D.P. das Verbandsklagerecht gegen den Willen 
der CDU im hessischen Naturschutzgesetz, ver- 
ankert hätten. Die CDU sei nach wie vor gegen 
die Verbandsklage, weil sie das System unseres 
Verwaltungsrechtsschutzes durchbreche, das ei- 
ne Beeinträchtigung der individuellen Rechts- 
stellung des Klägers voraussetze. Die Verbands- 

klage bedeute aber im Ergebnis die Einführung 
einer Popularklage, die unserem Rechtssystem 
fremd sei, führte Demke abschließend aus. 

Die in den letzten Tagen geäußerte Kritik von 
Umweltschutzorganisationen im Kreis Offen- 
bach an der Haltung der CDU zum Verbandskla- 
gerecht geht nach der Auffassung Demkes am ei- 
gentlichen Problem vorbei. Die CDU habe im- 
mer wieder betont, daß sie die Arbeit dieser Ver- 
bände anerkenne und auch in Zukunft unterstüt- 
zen wolle. Notwendig sei in erster Linie eine 
sinnvolle und koordinierte Planung der ver- 
schiedenen sich gegenüber stehenden Ansprüche 
an unsere Landschaft und kein Klagerrecht. 

Verkaufsgespräche 
am Telefon 

Daß sich auch am Telefon erfolgreiche Ver- 
kaufsgespräche führen lassen, will ein zweitägi- 
ges Trainingsseminar der IHK Offenbach am 
Mittwoch und Donnerstag (15./16. September) 
beweisen. Das Seminar richtet sich besonders an 
Mitarbeiter aus dem Innendienst (Verkaufsab- 
teilung, Kundendienst, Werbeabteilung), die te- 
lefonischen Kontakt mit Kunden haben. 

Verkaufstrainer Hans-J. Wiegand vom Trai- 
nings-Team Uhle & Partner (5mbH, Heusen- 
stamm, wird als Referent auftreten. Die Teilneh- 
mer haben (äelegenheit anhand einer Trainings- 
anlage Fälle aus der Praxis zu üben. Die Teil- 
nehmergebühr beträgt 270 DM; Anmeldung und 
Auskunft bei der IHK Offenbach, Tel. 06 11 / 
81 30 57, App. 21. 

Mit dem Hubschrauber war Schulzahnarzt Dr. Heinz Wleklinski in der vergangenen Woche auf dem 
alten Sportplatz an der Zimmerstraße gelandet, um den Schulneulingen der Wallschule Wichtiges 
über die Zahnpflege beizubringen. Erfreulich, daß er kaimi Neuigkeiten anbringen konnte, denn die 
Schüler wußten aus ihrer Kindergartenzeit schon sehr genau, warum regelmäßige Zahnpflege wich- 
tig ist. Dennoch freuten sie sich über kleine Geschenke, die der Mann im weißen Kittel mitgebracht 
hatte. 

Apfel danach 
„Apfel anstatt" kennt man ja, aber „Apfel da- 

nach"? Genau das empfiehlt der Wiener Arzt Dr. 
Ewald Riegler als probates Mittel. Gegen den 
Kater nach Parties natürlich. Denn besagter 
Party-Kater sei auf einen Gefäßkrampf durch 
Zuckermangel im Blut zurückzuführen, zitiert 
die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten 
Ausgabe ihrer Mitgliederzeitschrift. Ein schöner 
Apfel lasse den Blutzuckerspiegel ganz allmäh- 
lich wieder ansteigen. Innerhalb einer halben ■ 
Stunde seien deslialb die Kater-Kopfschmerzen 
verschwunden. Notfalls müsse man mehrere Ap- 
fel essen. Reiner Zucker habe diese wohltuende 
Wirkung übrigens nicht. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
49 496,30 DM; 2. Rang: 1851,90 DM; 3. Rang: 
187,80 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
206 448,10 DM; 2. Rang: 11 469,30 DM; 3. Rang: 
2559,20 DM; 4. Rang: 54,20 DM; 5. Rang: 6,10 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse 1: 934 692,80 
DM; Gewinnklasse II: 112 163,10 DM; Gewinn- 
klasse III: 6649,90 DM; Gewinnklasse IV: 134,70 
DM; Gewinnklasse V: 10,60 DM. 
RENNQUINTETT 3 -h 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 820,10 DM; Gewinnklasse II: 442,60 
DM. Pferdelotto: Gewinnklasse I: 449,70 DM; Ge- 
winnklasse II: !t,10 DM; 
Kombinationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 
115 9,58,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

ÖffentUctie BekarnitmaciiunQ 
der Stadt Langen 

Betr.: Jahresrechnung Haushaltsjahr 1980; 
Entlastung des Magistrats 

Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemein- 
deorc lung (HGO) hat die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen in der Sit- 
zung am 26. August 1982 folgenden Beschluß 
gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1980 wird in 

Einnahme und Ausgabe festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 46.044.672,05 DM 
Vermögenshaushalt 10.978.966,23 DM. 

Der Jahresabschluß beinhaltet einen 
JJberschuß von 1.962.586,81 DM, der ge 
mäß § 40 Abs. 3 GemHVO der allgemeinen 
Rücklage zugeführt wurde. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für 
die Haushalts- und Kassenführung im 
Haushaltsjahr 1980 Entlastung erteilt. 

Die Jahresrechnung Haushaltsjahr 1980 liegt 
zur Einsichtnahme vom 15. bis 23. September 
1982 während der Dienststunden (montags 
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 119, öffent- 
lich aus. 
Langen, 9. September 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaoh 

V erkehrsänderung-en 
wegen der Kerb 

e Zur Egelsbacher Kerb, die vom 18. bis 
21. September stattfindet, wird die Straße 
,,Am Berliner Platz" für den Kraftfahr- 
zeugverkehr gesperrt. Die Umleitung er- 
folgt über die Rheinstraße/Rathaus- 
straße. 

Die Bushaltestelle ,,Am Berliner Platz" 
wird in die Rathausstraße/E^ke Goethe- 
straße verlegt. 
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Ostansicht einer Bauvorplanungs.skizze (Bauamt Egelsbach) von der Kirchstraße aus gesehen. Die Schließung der Baulücke Gemandt/Knöß 

begrenzt den Platz optisch nach Westen hin, dahinter ist noch Raum für ei ne in Arkadenbauweise oder als Pergola geplante kleine Ruhezone. 

Altkleidersammlung 
desDRK Der »Arbeitskreis Kirchplatzgestaltung« veröffentlicht un- 

ter dieser Rubrik eine Artikelserie zu den Baumaßnati- 
men in Zusammenfiang mit Erfialtung, Nutzung und 
Platzgestaltung nacfi der Eintragung des Egelsbacher 
Wactilokals (Arresthaus) ins Hess. Denkmalbuch. 

Das Egelsbacher „Arresthaus 

V. Vorplanung zum 2. Bauabschnitt 

Der Kreisverband Offenbach des Deutschen 
Roten Kreuzes führt auch dieses Jahr wieder ei- 
ne Altkleidersammlung durch. Diese erfolgt am 
Samstag, dem 18. September, und ist zur Auffül- 
lung der kreisverbandseigenen Kleiderkam- 
mem und Katastrophenschutzläger gedacht, um 
notleidenden und bedürftigen Menschen schnell 
und unbürokratisch helfen zu können. Die Be- 
völkerung wird gebeten — wie auch bei den ver- 
gangenen Sammlungen —, die Altkleider in die 
zugestellten Rotkreuzsäcke gut sichtbar am 
Samstagmorgen an den Straßenrand zu stellen. 

An Kerb geht's länger 
e Anläßlich der Kirchweih 1982 wird die 

Sperrstunde in der Nacht vom 18. zum 19. Sep- 
tember auf 4 Uhr und in der Nacht vom 19. zum 
20. September auf 3 Uhr festgesetzt. 

Mal links, 

mal rechts! 

, e So zumindest wurde beim F.D.P.-Fest in 
Egelsbach am vergangenen Samstag das Latwer- 
ge (Pflaumenmus) gerührt. Ob dieses Rührver- 
fahren wohl auch Sinnbild für das politische 
Verhalten der F.D.P. ist? 

Landtagskandidatin Mechthild Voigt machte 
deutlich, daß sie sich auch weiterhin als soziale 
Liberale verstehe und ihre Politik sowohl gegen- 
über dem Bürger als auch innerparteilich danach 
ausrichte. So werde sie sich z.B. bei der Frage, 
wer neuer Landesvorsitzender der F.D.P. in Hes- 
sen werde, mit aller Kraft gegen einen rechtsla- 
stigen Kandidaten wie etwa Hoffie wehren. Ein 
neuer Landesvorsitzender müsse nämlich die Fä- 
higkeit besitzen, die Partei mit Toleranz, Inte- 
grationsbereitschaft, Ideenreichtum und geisti- 
ger Flexibilität zu führen. Positive politische 
Ansätze, wie sie z.B. in der Umweltpolitik von 
Bundesminister Gerhard Baum und der hessi- 
schen Bundestagsabgeordneten Sibylle Engel 
vertreten würden, dürften nicht nur nicht aus 
dem poltischen Handeln der Liberalen ver- 
schwinden, sondern müßten weiter ausgebaut 
werden. 

Die Wichtigkeit ökologisch vernünftiger Poli- 
tik betonte auch ein weiterer Gast der Egelsba- 
cher Liberalen. Professor Wolters, Mitglied des 
Naturschutzbeirates, machte in seinem Referat 
über Wasserwirtschaft ebenfalls wie Frau Voigt 
auf die umweltpolitischen Verdienste des Bun- 
desministers Baum aufmerksam. Wolters rief 
dazu auf, Politiker wie den sozialen Liberalen 
Gerhard Baum in ihrem Bemühen zu unterstüt- 
zen, die Natur vor verantwortungslosem Raub- 
bau zu bewahren. 

Eine der wesentlichen Auflagen des Landes- 
amtes für Denkmalpflege und der Kreisbauauf- 
sichtsbehörde nach der Renovierung des ,,Ar- 
resthauses" ist die Schließung der entstandenen 
Baulücke Gemandt/Knöß. Hierbei bezieht man 
sich auf das Hessische Denkmalschutzgesetz von 
1974, dort wird unter § 18 (Ensembleschutz) nach 
Maßgabe der §§ 10 und 11 der Schutz von Ge- 
samtanlagen wie z. B. Straßen-, Platz-und Orts- 
bilder gefordert. 

Im ,,Arbeitskreis Kirchplatzgestaltung" spiel- 
te diese Gesetzesauflage bei der Gesamtplanung 
eine entscheidende Rolle. Alle haustechnischen 
Maßnahmen bei der Arresthausrenovierung 
wurden unter Berücksichtigung eines später zu 
errichtenden weiteren Anbaus ausgeführt, um in 
der Folge teure Nacharbeiten zu vermeiden. 

Werm auch die Verwirklichung dieses weite- 
ren 2. Bauabschnitts und damit der Abschluß der 
Kirchplatzgestaltung wegen aktueller Finanzie- 
rungsschwierigkeiten noch in weiter Feme liegt, 
soll an dieser Stelle schon jetzt die erarbeitete 
Vorplanung offengelegt werden. Auf diese Weise 
möchte der Arbeitskreis der Öffentlichkeit die 
Transparenz von Idee,und Absicht unterbreiten. 
Nach dem vorliegenden Konzept soll der neu 
entstandene, nach Süden offenliegende Platz 
ausschließlich für die öffentliche Nutzung gestal- 
tet werden. Unter dem allgemeinen Sammelbe- 
griff „Kommunikationszentmm" wurden schon 
im letzten Artikel dieser Veröffentlichungsreihe 
einige Nutzungsmöglichkeiten aufgezeigt. Ge- 
dacht ist an eine Art Begegnungsstätte für jung 
und alt mit Ruhezone und Bänken, ein Schach- 
spielfeld und die Möglichkeit zum Bocciaspielen 
sind ins Auge gefaßt. Der geplante weitere An- 
bautrakt könnte z. B. als Altenbegegnungsstät- 
te, nach dem Dreieich-Sprendlinger Modell ,,Gut 
Stub" mit Kaffee- und Teestube sowie Skatclub 
oder Hobbyraum genutzt werden. 

Vorschlag einer Werbeaktion 
Um für dieses gemeinsame Ziel unter dem Ar- 

beitstitel „Kirchplatzgestaltung historisch aber 
bürgemah" zu werben, will der Arbeitskreis 
Kirchplatzgestaltung demnächst einen Autoauf- 
kleber herausgeben. Die Frage, ob dieser Auf- 
kleber als symbolischer Baustein verkauft wer- 
den soll, um die Finanziemng auf eine breitere 
Basis zu stellen, wird noch diskutiert. Man will 
von Seiten des verantwortlichen Gremiums, 
nicht zuletzt durch die Aufklärungsarbeit dieser 
Artikelserie, die Resonanz für das angestrebte 
Semeinsame Handeln in der Bevölkerung 
Wecken. Sicher ist, das beweisen erste Reaktio- 

nen interessierter Bürger, daß in Egelsbach auf- 
grund der überschaubaren Größenordnung noch 
viel Sinn für kommunale Gemeinschaftsaufga- 
ben besteht. 

Als Nahziel zum Thema Kirchplatzgestaltung 
ist für den 10. Oktober 1982 anläßlich einer Aus- 
stellung des Geschichtsvereins ,,Egelsbach: 250 
Jahre territorial selbständig" in Erinnemng an 
die Marktwaldteilung 1732, die Fertigstellung 
des ,,Arresthauses" vorgesehen. An einem ,,Tag 
der offenen Tür" können aus diesem Anlaß auch 
im Arresthaus einige geschichtsträchtige Objek- 
te aus Egelsbachs Vergangenheit besichtigt wer- 
den. 

Alle interessierten Bürger werden gebeten, 
auf weitere Ankündigungen an dieser Stelle 
bzw. in der Tagespresse zu achten, da bei Redak- 
tionsschluß die endgültige Terminplanung noch 
nicht konkret festzulegen war. 

- hosto - 

Bildnachweis; 
Architekt Geißler (Bauamt Egelsbach) 
Reproduktionen: Horst Stomfels 

Südansicht des 2. Bauabschnitts von der Emst-Ludwig-Straße gesehen. Die Dachneigung des nach 
Süden gerichteten Giebels ist dem Pultdach am Arresthaus harmonisch angespaßt. 

KIRCHPLATZ 

GESTALTUNG 
gemeinsames Ziel 
von Parteien 

Bürgern 

und Verwaltung 

allen, die 
in dieser Woche 

Geburtstag 
haben. 

Besonders herzlich 
denen, die älter 

als 75 Jahre sind. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICtfTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

NEU Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH; 
Papierwaren Maul 
Bahnstra&e 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-Ludwlg-Straße 43, Telefon 06103/49300 

£!bn^ener Zeitung 

Von Horst Stornfels, der als Verfasser dieser Ar- 
tikelserie die Öffentlichkeitsarbeit für den „Ar- 
beitskreis Kirchplatzgestaltung" übernommen 
hat, stammt der Entwurf für einen farbigen Au- 
toaufkleber, der demnächst als Werbeaktion 
vertrieben werden soll. 

Dein Porto 

mit Herz 

Wohlffahrts 

marlceni 

briafiMriwn ^ 
tbid MMn und heften 

ErtitItbchbcidenFrcianWotirfkhrtavefiMnövn und «Uen PoalamtAm 

Elschbächer Kerb 

Wo; beim Gaußmann's Hennes 
im Birkenwäldchen 
(Emst-Ludwig-Straße 79 

Wann: von Freitag — Montag 
durchgehend geöffnet 
(bei jedem Wetter) 

FUr Essen und Trinken Ist gesorgt! 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
0 1 1 0 2 2 0 1 1 1 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
18 32 34 39 40 43 (28) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 18 4 10 
Pferdelotto: 3 6 13 18 
Spiel 77: 8 4 5 2 4 4 
LottozahJen: 
1 4 16 20 31 42 (24) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
448967 

(Ohne Gewähr) 

Es geht wieder aufwärts 

Doppelte Punktgewinne. in Egelsbach und 
zweimal in Langen ließen die Mienen der Anhän- 
ger mit dem Sonnenschein konkurrieren, der 
dem vergangener: Wochenende herrliches Fuß- 
ballwetter bescherte. Durch einen 4:3-Erfolg ge- 
gen den starken Neuling Dörnigheim kletterte 
die SG Egelsbach wieder auf den zweiten Tabel- 
lenplatz, punktgleich mit dem neuen Tabellen- 
führer Lorsch. 

Im Langener Waldstadion stellte sich ebenfalls 
mit Goddelau eine starke Mannschaft vor, die 
von der sechsten bis zur 71. Minute mit 1:0 in 
Führung lag, ehe Lötz und Schumacher dem 
Club zwei wichtige Punkte holten. Der achte Ta- 
bellenplatz war der Lohn. 

Das Nachbarderby im SSG-Freizeit-Center ge- 
gen den SV Dreieichenhain konnten die Gastge- 
ber mit 3:1 für sich entscheiden und haben auf 
dem sechsten Tabellenplatz mit nur einem 
Punkt Rückstand zum Tabellenführer eine gute 
Ausgangsposition, während die Dreieichenhai- 
ner auf den 13. Platz zui-ückfielen. Einen Rang 
davor steht die Offenthaler Susgo, die in Klein- 
Auheim mit 2:3 Toren unterlag. 

In der Kreisliga B übernahm die SG Dietzen- 
bach die Tabellenführung, nachdem der seitheri- 
ge Spitzenreiter Götzenhain in Neu-Isenburg ei- 
nen Punkt abgab. Der TV Dreieichenhain melde- 
te einen 3:l-Erfolg gegen Eiche Offenbach und ist 
nun Tabellenzehnter. Auf dem elften Rang steht 

der FC Offenthal, der mit 0:2 gegen die SG Diet- 
zenbach unterlag. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
Gast bei den Sportfreunden in Seligenstadt, die 
bei Rotweiß Walldorf ein Unentschieden erziel- 
ten und auf dem vorletzten Tabellenplatz rangie- 
ren. 

Der FC Langen muß zum SVS Griesheim (St. 
Stephan), der um einen Punkt besser (ein Spiel 
mehr) auf dem fünften Rang steht. Ein weiterer 
Erfolg könnte den Club näher an die Spitzen- 
giTjppe bringen, denn nach Minuspunkten steht 
man nur um zwei Zähler hinter dem Tabellen- 
führer. 

Die SSG Langen könnte ihre gute Position 
(nur einen Punkt hinter dem Spitzenreiter) 
durch einen Sieg im Nachbarderby bei der Susgo 
Offenthal ausbauen. Dazu ist eine gute Leistung 
erforderlich, denn die Offenthaler werden alles 
daransetzen, eine gute Position im Mittelfeld zu 
erreichen. 

Der SV Dreieichenhain ist Gastgeber für Teu- 
tonia Hausen, den Drittletzten der Tabelle, und 
wird alles daransetzen, die Niederlage vom 
Sonntag wettzumachen. 

In der B-Liga kommt es zu den Begegnungen 
Oberrad gegen den FC Offenthal und SG Diet- 
zenbach gegen den TV Dreieichenhain. Die SG 
Götzenhain ist spielfrei. 

Starker Neuling 

schaffte fast den Ausgleich 

SG Egelsbach - Germ. Dörnigheim 4:3 (3:1) 

Schumachers Traumtor 

war der Sieg 

FC Langen — TSV Goddelau 2:1 (0:1) 
Mit einem 2:1 Erfolg behielt der FC Langen 

beide Punkte im Waldstadion und nähert sich 
besseren Tabellengefilden. Bis es allerdings ge- 
lungen war, den Sieg unter Dach und Fach zu 
bringen, lief ein Krimi ab, und das Zittern unter 
den Langener Zuschauem machte sich wieder 
einmal recht breit. Immerhin führten die cleve- 
ren und spielerisch sehr guten Gäste von der 6. 
bis zur 71. Minute mit 1:0, und sicher hat nie- 
mand mehr so recht dar£.n glauben können, daß 
diese Begegnung noch einmal die für Langen 
siegreiche Wende erhalten würde. 

Dabei hätte nach drei Minuten bereits alles 
klar sein können. In der ersten Spielminute lie- 
ferte Hoffeiner eine v/eite Maßflanke diagonal 
über das Spielfeld in den Torraum, Schumacher 
flog in den Schuß, doch seinen Kopfball konnte 
Goddelaus Torhüter gerade noch zur Ecke len- 
ken. Eine Minute später kam Schumacher um ei- 
nen Schritt zu spät, und in der dritten Spielmi- 
nute kam Seibel bei einer Ecke von Lötz um Zen- 
timeter nicht an den Ball. 

In diesen furiosen Beginn des Clubs kam in der 
sechsten Minute die kalte Dusche, als die schnel- 
le Nummer acht der Gäste durchbrach, nicht 
energisch genug angegriffen wurde und mit ei- 
nem Schrägschuß Torhüter Bobsin keine Chance 
ließ. 

Mit diesem Vorsprung im Rücken wurde das 
Spiel der Gäste zunehmend sicherer, die sehr gut 
in den freien Raum liefen und stets den Eindruck 
hinterließen, als hätten sie einen Spieler mehr 
auf dem Platz, In der 24, Minute lenkte Bobsin 
mit letzter Mühe einen tückischen Aufsetzer zur 
Ecke und bewahrte seine Mannschaft vor einem 
höheren Rückstand, Langen drückte auf den 
Ausgleich, und Goddelaus Torhüter zeichnete 
sich aus, als er — bereits geschlagen — mit der 
Fußspitze einen Schuß von Seibel nach Maßflan- 
ke von Nazet von der Torlinie hplte. Mit verteil- 
tem Spiel ging es weiter bis zum Pausenpfiff, 
und die Gäste hatten die 1:0 Führung gAalten, 

In der ersten Minute nach dem Wechsel wäre 
der Ausgleich fast durch ein Eigentor gefallen, 
doch es sollte nicht sein. Wenn jetzt in den ersten 
Minuten auch dicke Luft im Goddelauer Straf- 
raum herrschte, so kam doch nichts Zählbares 
heraus, und dann begann die Zeit, in der die Lan- 
gener gegen die Uhr spielten und den in den An- 
fangsminuten vergebenen Chancen nachliefen. 
Jetzt schlichen sich auch Mängel ein, die den Gä- 
sten ein optisches Übergewicht einräumten, Na- 
zet übertrieb das Gedribbel in die Gegenspieler 
hinein und Gohlke schien Konditionsmängel zu 
haben. 

Ein Beispiel für mustergültigen Einsatz liefer- 
te Trainer Oskar Lötz, als er einem schon verlo- 
ren geglaubten Ball nachsetzte, ihn vor Godde- 
laus Torhüter noch erwischte und zum Ausgleich 
über die Torlinie stieß. Für diese Leistung er- 
hielt Lötz Szenenapplaus; besonders die ganz 
jungen Spieler sollten sich in puncto Einsatz an 
ihm ein Beispiel nehmen. 

Zwei Minuten später war der Jubel des Lange- 
ner Anhangs noch größer, als der quirlige Schu- 
macher aus vollem Lauf und etwa 25 Meter Ent- 
fernung zum Tor abzog und mit einem unhaltba- 
ren Traumtor die Führung für Langen herstellte. 

Bei diesem Ergebnis blieb es bis zum Schluß, 
obwohl Nazet noch eine Möglichkeit hatte, die 
vom Torwart glänzend pariert wurde, und ob- 
wohl es in den letzten Spielminuten noch recht 
brenzliche Situationen vor dem Langener Ge- 
häuse gab. 

Es spielten: Bobsin, Schan, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon, Lötz, J, Müller (Petri), Seibel, Schuma- 
cher, Nazet und Gohlke, 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel 1:1; den Treffer für Langen erzielte Si- 
kora. 

Die Warnung vor diesem Neuling war berech- 
tigt, denn trotz eines 3:0-Rückstandes nach 26 Mi- 
nuten und einem zwischenzeitlichen 4:2- 
Vorsprung nach gut einer Stunde hatten die 
Gastgeber in den Schlußminuten großes Glück, 
daß nicht doch noch der zu diesem Zeitpunkt 
verdiente Ausgleich für Dörnigheim fiel. 

Für den gesperrten Waldschmidt spielte „Pa- 
co" Orejuela Libero, und zunächst stand die 
Egelsbacher Deckung auch. Spätestens nach der 
3:0-Führung schlichen sich aber Schwächen in 
der Abwehr ein, die der Gast konsequent zu nut- 
zen verstand. Hätte nicht Wenninger zwischen 
den Pfosten in den Schlußminuten als einziger 
die Übersicht behalten, wer weiß, ob nicht der 
Gast gar beide Punkte entführt hätte, Folgende 
Mannschaft spielte: Weiininger, Thomin, Günne, 
Orejuela, Wobst, Täubert (76, Janocha), Zink, 
Graf, Schwan, W. Heck (66, Heil) und Stein, 

In der 3. Minute deutete Dörnigheims Spiel- 
führer Pietsch seine Gefährlichkeit an, als sein 
Kopfball nur um Zentimeter neben dem Pfosten 
landete. Einen plötzlichen Weitschuß des aufge- 
rückten Orejuela entschärfte dann der Gäste- 
schlußmann mit den Fäusten in der 5. Minute. 
Wenig später rettete Wenninger zur Ecke. Schon 
hier zeigte sich, daß die Gäste keineswegs mit 
defensiver Einstellung gekommen waren. 

Das 1:0 der Gastgeber in der 12. Minute fiel 
überraschend, als Wobst von der Strafraumgren- 
ze abfeuerte und Heck unerreichbar abfälschte. 
Das Tor des Tages zum 2:0 nur drei Minuten spä- 
ter erzielte mit einem herrlichen Flugkopfball 
Stein, als er eine weite Flanke von Günne ins 
Gästenetz torpedierte. In der 17. Minute wurde 
Heck vor dem Einschuß gestört, und sein Bewa- 
cher rettete gerade noch zur Ecke. Auch der 
Flachschuß des zu diesem Zeitpunkt sehr offen- 
siven Wobst zischte knapp neben den linken Pfo- 
sten (22. Minute). Gerade hatte Zink in der 25. 
Minute eine Täubertflanke mit schwachem Ab- 
schluß vergeben, da fiel doch Sekunden danach 
das 3:0, Wieder hatte sich Wobst bis in den Straf- 
raum getankt, wurde aber von den Beinen ge- 
holt. Den Elfmeter verwandelte Zink. 

Im Gefühl des sicheren Vorspixings leistete 
sich in der folgenden Szene die Egelsbacher Ab- 
wehr einen Schnitzer, und der 3:1-Anschluß (27. 
Minute) durch Pietsch war gefallen. In der Folge 
hatte die SGE weitere gute Chancen, doch es 
blieb beim 3:1 zur Pause. 

Die Torhüter standen 

im Brennpunkt 

SSG Langen — SV Dreieichenhain 3:1 (1:0) 
Das Nachbarderby zwischen der SSG Langen 

und dem SV Dreieichenhain im SSG Freiheit- 
Center endete mit einem 3:1 Erfolg der Gastge- 
ber, die gegenüber den letzten beiden Begegnun- 
gen eine deutliche Leistungssteigerung zeigten. 
Von Anfang an spielten die Platzherren eine Rei- 
he guter Tormöglichkeiten heraus, doch mit Ar- 
nold stand im Tor der Gäste ein Mann, der die 
besten Bemühungen zunichte machte. So schei- 
terten Raudnitzky und Mandic mit harten 
Schüssen aus acht Metern an dem Hayner Kee- 
per, dem es seine Kameraden zu verdanken hat- 
ten, daß sie zu diesem Zeitpunkt nicht schon im 
Hintertreffen waren. 

In der 20. Minute allerdings war auch Arnold 
machtlos, als Raudnitzky zu einem herrlichen 
Schuß ansetzte, der im Netz der Gäste einschlug. 
Nachdem noch einige gute Szenen der SSG folg' 
ten und Martin und Raudnitzky wieder an Drei- 
eichenhains Torhüter scheiterten, gewannen die 
Gäste Oberwasser. Jetzt stand plötzlich Langens 
Torwart Franz im Mittelpunkt des Geschehens, 
doch auch der zeigte sich als Meister seines Fa- 
ches und hielt das Gehäuse sauber. 

Nach der Pause versuchten die Gäste mit aller 
Macht, den Ausgleich zu erzielen. Schon in der 
46, Minute zwangen sie Franz zu einer Glanzpa- 
rade, als ein Freistoß aus 20 Metern in den Win- 
kel einzuschlagen drohte, doch der Torhüter ihn 
gerade noch um den Pfosten drehen konnte. Als 
etwa eine Stunde gespielt war, löste sich die 
SSG wieder etwas aus dem Druck der Gäste und 
erspielte sich' Chancen, Bei einem geschickten 
Doppelpaßspiel zwischen Rill und Mandic ver- 
zog letzterer den Ball, der neben dem Tor lande- 
te, In der 64, Minute setzte sich Starke auf der 
rechten Seite durch, flankte zu Raudnitzky, doch 

dessen Schuß wurde von einem Gästespieler von 
der Linie geholt. 

Das 2:0 folgte dann in der 73, Spielminute, Rill 
hatte eine herrliche Flanke in den Strafraum ge- 
schlagen, und Mandic bedankte sich dafür mit ei- 
nem Schuß zum 2:0, Drei Minuten später ver- 
kürzten die Gäste durch Andräß auf 2:1, Es war 
ein schöner Schuß, der genau in den Winkel paß- 
te. 

In der 80, Minute zeichnete sich Dreieichen- 
hains Torhüter Arnold wieder aus, als er Rill 
nach einem schönen Alleingang am Torschuß 
hinderte. Doch eine Minute später konnte er es 
nicht verhindern, daß Rill — wiederum nach ei- 
nem Alleingang — das endgültige Ergebnis von 
3:1 markierte. Die SSG hatte in Bott, Fischer 
und Starke ihre stärksten Akteure, 

Es spielten für Langen: Franz, De Ginder, Bott 
(Hahnel), Taslidza, Fischer, Nold, Mandic, Raud- 
nitzky, Starke (Kretschmer), Rill, Martin, 

Der SVD trat in folgender Aufstellung an: Ar- 
nold, Bauer, Nechville, Lutz, Nees, Rudolf, An- 
dräß, Bücher, Strelcryk (Buchmüller), Kohne 
und Gaubatz. 

Im Vorspiel der Reserven siegte die SSG durch 
Tore von Schäfer (2) und Betz mit 3:1, 

Gestern £incTcncr Zdtung 
passiert - - 

, . be'f,aktuelle Werbeträger 

Sofort nach Wiederbeginn legte Graf herrlich 
in den Lauf von Zink, aber der traf den Ball 
nicht und die,,Riesenchance" zum 4:1 war dahin. 
Auch in der 52. Minute hatte Stein kein Glück, 
denn er traf aus vollem Lauf, nach einer Vorlage 
von Zink, nur die Netzstangen, Glücklicher wa- 
ren jetzt die Gäste, denn bereits in der folgenden 
53, Minute fiel der 3:2-Anschlußtreffer, Wie 
schon gegen den Neuling Wolfskehlen wurde es 
nun ein Zitterspiel mit ruppigen Szenen, In der 
64, Minute stellte Stein den alten Abstand zum 
4:2 wieder her. Dennoch war das Spiel für die 
SGE noch immer nicht gelaufen. Die Egelsba- 
cher Abwehr leistete sich erneut einen groben 
Schnitzer, als der aufgerückte Simon aus dem 
Gedränge das 4:3 in der 74, Minute schaffte. Ge- 
gen Ende, die Abwehr der Gastgeber stand mit 
dem Rücken an der Wand, wagten die Gäste die 
totale Offensive, doch der Schlußpfiff erlöste die 
Egelsbacher, 

Die Egelsbacher Reserve kam ebenfalls zu ei- 
nem doppelten Punktgewinn, Nach einer 1:0- 
Pausenführung glichen die Gäste in der 2, Hälfte 
zunächst aus, doch drei weitere Treffer brachten 
den klaren 4:l-Erfolg, wobei Klaus Müller drei- 
mal traf und Detlev Haag das Tor zum 2:1-Zwi- 
schenstand markierte. 

Noch vier Tage 

bis zum Start 

Giraffen am Samstag 
ohne Rohde und Koch 

Noch vier Tage müssen sich die Langener Gi- 
raffen und ihre Fans gedulden — dann ist es end- 
lich wieder soweit. Am Samstagabend um 20 
Uhr fällt der Startschuß zur Basketballsaison 
82/83, Gegner bei der Heimpremiere in der 2. 
Bundesliga ist die Mannschsift von DJK SB Ro- 
senheim — fünfte der vergangenen Saison —, de- 
ren Amerikaner wohl allen Langenem noch ein 
Begriff ist. Seit zwei Jahren hat Bob Miller in 
Rosenheim die Centerposition inne. Dann wird 
sich auch zeigen, ob das Training und die Vorbe- 
reitungsspiele der Langener in den vergangenen 
Wochen das gewünschte Ergebnis brachten. 

Ein Handicap wird für die Giraffen dagegen 
nicht leicht zu verkraften sein. Aufgrund der 
Wechselbestimmungen des Deutschen Basket- 
ball-Bundes werden die beiden Neuzugänge Da- 
ve Rohde und Bertram Koch frühestens ab dem 
1, Oktober eingesetzt werden können, d,h, zu- 
mindest in den beiden ersten Spielen — am 
Samstag gegen Rosenheim und eine Woche spä- 
ter beim Auswärtsspiel beim FC Bayern Mün- 
chen — wird Trainer Di Leo auf beide verzichten 
müssen. 

Noch eine gute Woche Zeit haben dagegen die 
1, Damen, denn der Startschuß zur Regionalliga 
fällt erst am 25, 9, Dann heißt es zunächst einmal 
reisen, Auftaktgegner ist der TV CJermania 
Trier, Am 2. 10, um 17.45 werden sich die Damen 
gegen den Meisterschaftskandidaten MTV Kron- 
berg' dem heiijiischen Publikum präsentieren. 

sasKetbaii 

heute 
informiert 1 

21011-12 
Kuhn KQ BucT)^ und Ol'setaru'ck' 

Spielplan Damen I 

(Regionalliga Mitte) 
25, 09, 82 TV Germania Trier — TV Langen 
02, 10, 82 TV Langen — MTV Kronberg 
09, 10, 82 Post SV Koblenz — TV Langen 
16, 10. 82 TV Langen - BBC Linz 
18, 10. 82 TSG Sulzbach — TV Langen 
30, 10, 82 TV Langen — BBV Racing Ludweiler 
06, 11, 82 Eintracht Frankfurt — TV Langen 
13, 11, 82 TV Langen — BC Neu-Isenburg 
21, 11. 82 Post SV Trier - TV Langen 
04. 12, 82 TV Langen — TV Germania Trier 
12, 12, 82 MTV Kronberg — TV Langen 
19, 12, 82 TV Langen - Post SV Koblenz 
22, 01, 83 BBC Linz — TV Langen 
30, 01, 83 TVXangen - TSG Sulzbach 
20, 02, 83 BBV Racing Ludweiler — TV Langen 
27. 02. 83 TV L^gen — Eintracht Frankfurt 
12. 03. 83 BC Neu-Isenburg — TV Langen 
19. 03. 83 TV Langen - Post SV Trier 

Nr. 73/Seite 7 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 14. September 1982 

Eintracht auf Talfahrt 
Nach der neuerlichen Niederlage, diesmal zu 

Hause gegen Bochum, hat die Frankfurter Ein- 
tracht nun punktgleich mit dem Schlußlicht Le- 
verkusen den vorletzten Tabellenplatz erreicht 
und sieht keinen guten Zeiten entgegen, denn am 
nächsten Samstag muß man bei den Bayern an- 
treten, erwartet dann den HSV, spielt eine Wo- 
che später in Mönchengladbach und muß dann 
zum VfB Stuttgart. Nach den bisher gezeigten 
Leistungen dürfte in den kommenden Wochen 
kaum ein Punktgewinn zu erwarten sein. 

Mit Bayern München, Hamburg, Stuttgart und 
Dortmund stehen vier Mannschaften punkt- 
gleich an der Spitze, mit einem Punkt weniger 
folgen Bremen und Bielefeld. Die Neulinge Ber- 
lin und Schalke stehen mit gleicher Punktzahl 
auf den Plätzen zwölf und dreizehn. 

Fußball-Bundesliga 
Leverkusen — HSV 
Karlsruher SC — M'gladbach 
Düsseldorf — VfB Stuttgart 
Werd. Bremen — Hertha BSC 
I. FC Nürnberg — 1. FC Köln 
Schalke 04 — Kaiserlautem 
Eintr. Frankfurt — VfL Bochum 
Bielefeld — FC Bayem 
Braunschweig — Dortmund 

1. FC Bayem 
2. HSV 
3. VfB Stuttgart 
4. Dortmund 
5. Werd, Bremen 
6. Bielefeld 
7. Karismher SC 
8,1,FC Köln 
9.1. FCNümberg 

10. Braunschweig 
II. M'gladbach 
12, Hertha BSC 
13, Schalke 04 
14, VfL Bochum 
15, Düsseldorf 
16, Kaiserlautem 
17, Eintr, Frankfurt 
18, Leverkusen 

1, Bay, Uerdingen 
2, AI, Aachen 
3, Offenbach 
4, Fortuna Köln 
5, Stuttg, Kickers 
6, SC Freiburg 
7, Hessen Kassel 
8, Lüttringhausen 
9, SV Waldhof 

10. SV Darmst, 98 
11. FC Augsburg 
12. VfL Osnabrück 
13. Hannover96 
14. Solingen 
15. SpVgg. Fürth 
16. Schloß Neuhaus 
17. FSV Frankfurt 
18. MSV Duisburg 
19. RW Essen 
20. Wattenscheid 

16:5 
11:4 
18:8 
17:8 
19:9 
15:8 
12:10 
16:16 
12:10 
10:11 
6:7 

15:15 
12:14 
12:15 
11:16 
6:14 

10:20 
4:9 
4:15 
4:16 

12:2 
12:2 
11:3 
11:3 
10:4 
10:4 
8:6 
8:6 
7:7 
7:7 
7:7 
6:8 
6:8 
6:8 
5:9 
4:10 
4:10 
3:11 
3:11 
0:14 

Kreisliga A Darmstadt West- Kreisliga B Offenbach West 

0:1 
2:0 
1:1 
3:1 
2:1 
0:0 
0:1 
2:4 
0:0 

5 14:3 8:2 
5 14:3 8:2 
5 13:4 8:2 
5 8:2 8:2 
5 8:6 7:3 
5 8:6 7:3 
5 4:8 6:4 
5 8:7 5:5 
5 7:14 5:5 
4 3:4 4:4 
5 10:8 4:6 
5 9:11 3:7 
5 6:8 3:7 
5 2:5 3:7 
5 3:13 3:7 
4 2:7 2:6 
5 6:5 2:8 
5 1:12 2:8 

Die nächsten Spiele:Freitag (17.): Borussia Mön- 
chengladbach — Bayer Leverkusen, VfL Bo- 
chum — Eintr. Braunschweig (beide 20 Uhr); 
Samstag (18.): 1, FC Köln — Werder Bremen, VfB 
Stuttgart — Karismher SC, Bayem München — 
Eintracht Frankfurt, Hamburger Sportverein — 
Arminia Bielefeld, Bomssia Dortmund — Schal- 
ke 04, 1. FC Kaiserlautem — 1. FC Nürnberg, 
Hertha BSC Berlin — Fortuna Düsseldorf (alle 
15.30 Uhr). 

Zwei Westvereine führen 
In der zweiten Bundesliga gab es einen Füh- 

rungswechsel. Durch ihre 0:2-Niederlage in 
Augsburg wurden die Offenbacher Kickers auf 
Platz drei verwiesen, während Uerdingen und 
Aachen punktgleich (ein Punkt mehr als Offen- 
bach) die Fühmng übernommen haben. Nach 
Punkten zu den Kickers schloß Fortuna Köln auf, 
und um einen Punkt schlechter folgen die Stutt- 
garter Kickers und der SC Freiburg. Zwischen 
dem Tabellenführer und dem Sechsten also nur 
zwei Zähler Unterschied. 

Hessen Kassel gewann gegen Rotweiß Essen 
und schob sich auf den siebenten Tabellenplatz 
vor. Darmstadt 98 ist nach seinem knappen Sieg 
gegen Schlußlicht Wattenscheid jetzt Tabellen- 
zehnter, und der FSV Frankfurt konnte sich 
nach seinem 1:1 in Freiburg auf den 17. Rang ver- 
bessern. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Wattenscheid 1:0 
AI. Aachen — SV Waldhof 3:1 
Hannover96 — SpVgg. Fürth 3:1 
Stuttg, Kickers — VfL Osnabrück 4:2 
Bay, Uerdingen — Solingen 4:0 
Lüttinghausen — Schloß Neuhaus 4:2 
FC Augsburg — Offenbach 2:0 
SC Freiburg — FSV Frankfurt 1:1 
Fortuna Köln — MSV Duisburg 2:0 
Hessen Kassel — RW Essen 3:0 

Die nächsten Spiele, Freitag (17,): Kickers Offen- 
bach — BV Lüttringhausen, MSV Duisburg — 
Hessen Kassel, VfL Osnabrück — Fortuna Köln 
(alle 20 Uhr); Samstag (18,): SV Waldhof — Stutt- 
garter Kickers; Rct-Weiß Essen — Hannover 96, 
FSV Frankfurt — FC Augsburg, TuS Schloß 
Neuhaus — Bayer Uerdingen (alle 15,30 Uhr); 
Sonntag (19.): Wattenscheid 09 — SC Freiburg, 
Union Solingen — Alemannia Aachen, Spvgg, 
Fürth — Darmstadt 98 (alle 15 Uhr), 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat, — Spvg Neu-Isenburg 
SG Egelsbach — Germ, Dömigheim 
RW Frankfurt — FC Hanau 93 
VfB Großauheim — FSV Bad Orb 
FC Hochstadt — FCA Darmstadt 
Olympia Lorsch — Kickers Amateure 
FV 06 Sprendlingen — TSV Wolfskehlen 
Gemaa Tempelsee — VfR Groß Gerau 
RW Walldorf — SF Seligenstadt 

1. Olympia Lorsch 
2. SG Egelsbach 
3. VfB Großauheim 
4. Spvg. Neu Isenburg 
5. FCA Darmstadt 
6. RW Frankfun 
7. Germ. Dömigheim 
8. Kickers Amateure 
9. FV 06 Sprendlingen 

10, VfR Groß Gerau 
11, RW Walldorf 
12, Darmstadt 98 Amat 
13, FC Hanau 93 
14, TSV Wolfskehlen 
15, Gemaa Tempelsee 
16, FC Hochstadt 
17, Germ, Pfungstadt 
18, SF Seligenstadt 
19, FSV Bad Orb 

11:6 
15:11 
14:5 
12:8 
13:7 
11:5 
13:11 
12:11 
9:9 

12:12 
9:11 

13:9 
9:10 
7:13 
9:11 
6:16 
5:7 
7:17 
2:10 

3:3 
4:3 
2:2 
3:0 
1:3 
2:1 
2:2 
4:0 
2:2 

9:3 
9:3 
8:2 
8:2 
8:4 
8:4 
7:5 
6:4 
6:4 
6:6 
6:6 
5:7 
5:7 
5:7 
4:6 
3:9 
2:8 
2:10 
1:11 

Eiche Darmst. — TSV Pfungst. 0:3 
Büttelbom — SVS Griesh. 0:6 
TSV Trebur - SKG Roßdorf 4:2 
TSG Messel — Ol. Biebesheim 1:0 
Wallerstädten — Opel Rüsselsheim 2:5 
SV N auheim — TG 75 Darmst. 0:1 
TGB Darmst. — Gräfenhausen 2:2 
I. FC Langen—TSV Goddelau 2:1 

1. TSV Pfungst. 6 15:6 10:2 
2. TSV Trebur 6 16:10 9:3 
3. Ol. Biebesheim 6 16:6 8:4 
4. TSG Messel 6 14:6 8:4 
5. SVS Griesh. 6 16:12 7:5 
6. Gräfenhausen 6 15:13 7:5 
7. Opel Rüsselsheim 5 14:10 6:4 
8.1. FC Langen 5 10:8 6:4 
9. TG 75 Darmst, 5 9:9 5:5 

10, TSV Goddelau 6 9:12 5:7 
II, Büttelbom 6 10:15 5:7 
12, TGB Darmst, 5 10:12 4:6 
13, SVBischofsh, 5 7:12 4:6 
14, SV Nauheim 6 9:12 4:8 
15, Eiche Darmst, 5 7:15 3:7 
16, Wallerstädten 6 10:18 3:9 
17, SKG Roßdorf 6 7:18 2:10 
Am kommenden Wochenende; Goddelau — TGB 
Darmstadt, Roßdorf — Büttelbom (Sa,, 16 Uhr); 
Biebesheim — Trebur, SVS Griesheim — Lan- 
gen, Gräfenhausen — Eiche Darmstadt, Bi- 
schofsheim — Nauheim, TG 75 Darmstadt —• 
Wallerstädten. Spielfrei: Rüsselsheim — Messel 
(17. 11.), TSV Pfungstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
Teutonia Hausen — FC Dietzenbach 
AI. Klein-Auheim — Susgo Offenthal 
SSG Langen — SV Dreieichenhain 
Kick.-Vikt. Mühlheim — TSV Dudenhofen 
SG Nieder-Roden — Spvg Hainstadt 
VfB Offenbach — SKci Sprendlingen 
Spvg. Seligenstadt — G. Klein-Krotzenburg 
SV Zellhausen — BSC 99 Offenbach 

Am nächsten Samistag 08. September) spielen: 
FC Hanau 93 — Rot-Weiß Walldorf. Sonntag (19. 
September): Sportfreunde Seligenstadt — SG 
Egelsbach, Germania Dömigheim — FC Hoch- 
stadt, FCA Damistadt — FV 06 Sprendlingen, 
TSV Wolfskehlen — VfB Großauheim, FSV Bad 
Orb — Gemaa Tempelsee, Germania Pfungstadt 
— Olympia Lorsch, Kickers Amateure — Darm- 
stadt 98 Amateure, Spvg Neu-Isenburg — Rot- 
Weiß Frankfurt. Spielfrei: VfR Groß Gerau. 

1. FC Dietzenbach 5 13:7 
2. Spvg. Seligenstadt 5 15:13 
3. AI. Klein-Auheim 5 12:12 
4. SG Nieder-Roden 4 16:7 
5. VfB Offenbach 5 16:12 
6. SSG Langen 5 13:9 
7. TSG Mainflingen 4 11:9 
8. TSV Dudenhofen 4 7:5 
9. Kick.-Vikt, Mühlheim 5 9:7 

10, G. Klein-Krotzenburg 5 12:13 
11, Spvg, Hainstadt 5 11:12 
12, Susgo Offenthal 6 15:9 
13, SV Dreieichenhain 5 9:11 
14, BSC 99 Offenbach 6 9:13 
15, Teutonia Hausen 5 6:10 
16, SKG Sprendlingen 4 5:11 
17, SV Zellhausen 4 3:12 

0:3 
3:2 
3:1 
1:1 
4:4 
6:3 
3:3 
0:3 
7:3 
7:3 
7:3 
6:2 
6:4 
6:4 
5:3 
5:3 
5:3 
5:5 
5:5 
5:7 
4:6 
4:8 
3:7 
1:7 
1:7 

Volksbank Dreieich neuer Pokalmeister 

Mit einer starken Beteiligung von 15 Mann- 
schaften wurde der Pokalkampf mit 100 Wurf 
und vier Spielen im K,o,-System aufgenommen. 
Wegen betrieblicher Veränderungen kamen eini- 
ge Teams nicht richtig zum Zuge, Dies soll aber 
die Endmnde mit 470 Holz in keiner Form 
schmälern. Die Volksbank Dreieich wurde im 
Endkampf Sieger über die BSG Gamy, Mörfel- 
den mit 1442:1435 Holz Pokalmeister, Um den 3, 
und 4, Platz kämpfte die BSG Biotest mit der 
BSG Masa Dekor zusammen. Die Biotester ge- 
wannen mit 1517 Holz gegenüber 1361 Holz, Die 
Meisterschaftsmnde hat bereits mit 15 Mann- 
schaften in zwei Klassen begonnen. 

Im Fußball stehen einige Entscheidungen be- 
vor, Bezirksmeister wurde die BSG AMP Lan- 

Inter Dietzenbach — Italsud^ffenbach 
TV Dreieichenhain — Eiche Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — SG Götzenhain 
FC Offenthal — SG Dietzenbach 
TG Sprendlingen — Sparta Bürgel 
SC Steinberg — FT Oberrad 
TuS Zeppelinheim — SG Rosenhöhe 

2:2 
3:1 
2:2 
0:2 
4:0 
2:1 
1:3 
9:1 
8:2 
8:2 
6:0 
6:4 
5:3 
5:5 
4:4 
4:6 
3:5 
3:7 
3:7 
2:6 
2:8 
0:8 

Am nächsten Sonntag (19. September) spielen: 
Susog Offenthal — SSG Langen, SV Dreieichen- 
hain — Teutonia Hausen, FC Dietzenbach — 
Spvg, Seligenstadt, Germania Klein- 
Krotzenburg — SG Nieder-Roden, Spvg, Hain- 
stadt — SV Zellhausen, TSG Mainflingen — 
Kickers-Viktoria Mühlheim, TSV Dudenhofen 
— VfB Offenbach, SKG Sprendlingen — Ale- 
mannia Klein-Auheim, Spielfrei: BSC 99 Offen- 
bach, 

gen (Großfeld), Die Gruppensieger der A-Klasse 
stehen zur Zeit noch nicht fest. Um die Pokal- 
meisterschaft 1982 spielen am 27, September um 
18 Uhr im SSG-Sportcenter die BSG Buko und 
die SG Bahnhof (Pils Jumbos), Im Kleinfeld hat 
es wieder die BSG AMP geschafft. In der A- 
Klasse (2 Gmppen) und Pokalrunde zeichnen 
sich noch keine Meisterschaftsanwärter ab,. 

Von den Bowlem liegen noch keine genauen 
Ergebnisse vor, da einige Mannschaften betrieb- 
lich nicht so konnten, wie es vorgesehen war. Bei 
der Tischtennis-Meisterschaftsmnde mit acht 
Mannschaften liegt die BSG Biotest vor BSG Rö- 
der, Egelsbach und der TIC, Langen I (Hobby), 
Im Herbst/Winter findet ein Billard-Tumier 
statt. Die Schachspieler werden mit einem offe- 
nen Tumier aufwarten. 

1. SG Dietzenbach 5 14:1 
2. SG Götzenhain 5 16:4 
3. TG Sprendlingen 5 14:6 
4. SG Rosenhöhe 3 9:2 
5. TuS Zeppelinheim 5 10:6 
6. TSG Neu-Isenburg 4 8:5 
7. Inter Dietzenbach '5 8:13 
8. SC Buchschlag 4 6:5 
9. Eiche Offenbach 5 9:10 

10. TV Dreieichenhain 4 3:10 
11. FC Offenthal 5 5:9 
12. SC Steinberg 5 4:10 
13. Italsud Offenbach 4 3:8 
14. FT Oberrad 5 8:14 
15. Sparta Bürgel 4 2:16 
Am nächsten Sonntag (19. September) spielen: 
Italsud Offenbach — SC Steinberg, FT Oberrad 
— FC Offenthal, SG Dietzenbach — TV Dreiei- 
chenhain, Eiche Offenbach — TSG Neu- 
Isenburg, SC Buchschlag — TuS Zeppelinheim, 
SG Rosenhöhe — TG Sprendlingen, Sparta Bür- 
gel — Inter Dietzenbach. Spielfrei: SG (Jötzen- 
hain. 

Handball 

Bez.-Liga II Ost 
TV Gr.-Zimmem — Großwallst. II 14:9 
TV Michelbach-TG Stockstadt 15:14 
BSC Urberach —FC Hösbach 25:19 
SG Egelsbach —TSV Modau 15:11 
SSG Langen — TV Langen 10:14 

1. BSC Urberach 1 25:19 2:0 
2. TV Gr.-Zimmem 1 14:9 2:0 
3. SG Egelsbach 1 15:11 2:0 
4. TV Langen 1 14:10 2:0 
5. TV Michelbach 1 15:14 2:0 
6. TV Reinheim 0 0:0 0:0 
7. TG Stockstadt 1 14:15 0:2 
8. TSV Modau 1 11:15 0:2 
9. SSG Langen 1 10:14 0:2 

10. Großwallst. II 1 9:14 0:2 
11. FC Hösbach 1 19:25 0:2 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNGI' 

LG-Nachwuchs aktiv 
Bei den Hessischen Schülermeisterschaften in 

Obertshausen war von der LG Langen Sylvia 
Block am Start, Im Weitsprung erreichte sie im 
Vorkampf 8,84 m und qualifizierte sich damit als 
Achte für den Endkampf, Hier konnte sie sich 
im fünften Versuch auf 5,01 m verbessem und im 
Gesamtergebnis einen sehr guten 5. Platz bele- 
gen. Im 100-m-Sprint erreichte sie als Vorlauf- 
zweite mit 13,0 Sek. sicher den Zwischenlauf, 
mußte sich dort aber der starken Konkurrenz 
beugen und schied in 13,2 Sek. aus. 

Aufgrund ihrer sehr beständigen guten Form 
erhielt Sylvia Block eine Einladung zum II. 
Bezirks-Schülervergleichskampf, der am 12. 9. 
in Melsungen ausgetragen wird. Bei den Kreis- 
mehrkampfmeisterschaften der Schüler in 
Darmstadt erreichte Sylvia Block mit 3750 
Pxmkten eine neue Vierkampfbestleistung und 
wurde hinter der überragenden Christiane Bein- 
hauer (ASC Darmstadt) Vizemeisterin. In den er- 
sten drei Disziplinen lief es optimal: 100-m-Lauf 
(13,0 Sek.), Weitsprung (5,01 m), Hochsprung 
(1,52 m), im Kugelstoß blieb sie mit 8,05 m deut- 
lich von ihrer Bestmarke entfemt und ver- 
schenkte somit eine deutlich höhere (^samt- 
punktzahl. Beim Vierkainpf der A-Schüler ge- 
langen Hans Cheuot im 100-m-Lauf in 14,7 Sek. 
und Kugelstoß mit 6,52 m zwei neue Bestleistun- 
gen. Mit 2834 Punkten belegte er einen Platz im 
Mittelfeld. 

30.9. UNSER ANGEBOT: MEHR ZINSEN AUF IHR BAUSMR- 

GUTHABEN IM NEUEN BHW-TARIF B& 

Beratungsstellen: 

6050 Offenbach (Main), Frankfurter Str. 31, 
Fernruf (0611) 880226, Geschäftszeit: Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12.30 uncJ 14.00 bis 17.00 Uhr 

6070 Langen, Heinrichstr 2, Fernruf (06103) 28113, 
Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag von 1700 bis 
19.00 Uhr, Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerötag 
von 8.30 bis 12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr 

Mit dem BHWVermögensbilcJungsTarif B6 machen wir 
Bausparen als Geldanlage noch attraktiver. 

Volle 4% Zinsen vom BHW plus 14%* vom Staat plus 
Anspruch auf ein zinsgünstiges Darlehen - das kann im 
Endeffekt mehr bringen als Sparen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist. 

Eröffnen Sie deshalb Ihr „Konto" beim BHW Am besten 
bis zum 30.9. 

Dann legen Sie Ihr Geld nicht nur gut an, Sie können auch 
noch' ein halbes Jahr Zeit gewinnen. i 

Holen Sie sich den 
Sonderprospekt zum Tarif B 6 
bei Ihrem BHW-Berater. ' 

lynto 

\ I RXK'Hit NN 

. TARIt^ . 

*Diesc Prämie ist abhängig vom Einkommen- 
Bausparkasse 

für den öffentlichen Dienst. 
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Phantastisch MISTER PORTAS! 

ruckzMck „neu"! 

04127 ) 
In einem Tag 
wird preiswert 

aus Ihrer alten einephan- 
Hj^^gl^tastisch "neue" 

mit Rahmen! 
Durch die 
RDRTAS-Kunst- stoffummantelung 

z. B. in der Art von Eiche, Nußbaum, 
Teak usw. 

PVC + ORIENT 

TEPPICHBODEN 

ORIENT-ABTEILUNG 

Echte 
Orient- "V ^ Orient- 

teppiche! \ i teppiche! 
Echt prdlswertiVnii^HHMMa/Echt preiswert! 

Pak. Bouchara, 152 x 259 cm  dm 2600r 

Pak. Bouchara, 123 x 181 cm  dm 710,- 

Pak. Gebetsbrücke, esx necm  dm 800r 

Indo-Mir, 200 x 200 cm    dm 1890r 

IndoWeramin, 194 x286 cm  dm 4150,- 

Indo Heriz, 250 x 347 cm  dm 1890,- 

Russ. Kasak, 72x117 cm  dm 850,- 

Sonderaktlon des Buchiadens! 
wir verkaufen am Freitag, dem 17. 9., von 10 — 18 Uhr 

fOr Kinder und Erwachsene 
Bücher und Umweltpapier zu stark herat>ge8etzten Preisen. 

Taschenbücher schon ab 50 Pfennig. 
DER BUCHLADEN, August-Bebel-Straße 5, Langen, Tel. 2 87 17 

GESCHAfn-SDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 PVC-I- ORIENT 
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Landsdiaft gehen, die sich mit der sdimerz- 
lichen Glut seiner Empfindungen zu soldien 
Versen verband: 

In unseres Busens Reine 
wogt ein Streben, 
Sich einem Höhern, Reinem, 
Unbekannten 
Aus Dankbarkeit freiwillig 
hinzugeben. 
Enträtselnd sich den ewig 
Ungenannten; 
Wir heißen's: fromm sein! - 
Solcher seligen Höhe 
Fühl' ich mich teilhaft, 
wenn ich vor ihr stehe. 

Stefan Zweig, der an Mensdiensdiidcsalen 
leiden-sdiaftlicii Interessierte und feinfühlige 
Erspürer seelischer Vorgänge, von Freuds 
Psychoanalyse beeinflußt und von zutiefst hu- 
maner Gesinnung, sagte zu dieser Strophe in 
seinen „Sternstunden der Mensdiheit", daß es 
sidi um „eine der reinsten Strophen handle 
über das Gefühl der Hingabe und Liebe, die 
jemals die deutsche und irgendeine Sprache 
geschaffen" habe. Hier vollzog sich in der 
Diditung die einzigartige Metamorphose des 
Schmerzes. Und hören wir weiter; „ ... hier 
offenbart er als Greis zum erstenmal groß- 
artig frei sein Gefühl. Seit fünfzig Jahren 
war der fühlende Mensch, der große lyrische 
Dichter in ihm vielleicht nicdit lebendiger als 
auf diesem unvergeßlidien Blatt, an diesem 
merkwürdigen Wendepunltt seines Lebens." 
So teuer war ihm das Gedicht, daß er bei sei- 
ner Rückkehr nadi Weimar an niciits anderes 
dachte, als zuerst eine kunstvolle Absdirift 
der Elegie mit liebevoller äußerster Sorgfalt 
kalligraphisch zu verfertigen, ängstlich vor 
anderen Augen gehütet und nur den Vertrau- 
testen zugänglidi. Und nochmals absdüießend 
sei auf Stefan Zweig hingewiesen: „Wir dür- 
fen ihn denkwürdig nennen, diesen Tag (der 
5. 9.1823), denn die deutsdhe Diditung hat seit- 
dem keine sinnlich großartigere Stunde ge- 
habt als den Überstrom urmächtigsten Ge- 
fühls in dies mäditige Gedicht." 

Erwin Thiemer (KK) 

. Von der Poesie einer Landschaft 

Wie Goethes „Marienbader Elegie" entstand 

ijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinj 

I Hundert Jahre Eisenbahn von i 
I Perleberg nach Wittenberge | 
I Perleberg, Kreisstadt im Bezirk Schwe- = 
E rin, ist heute ein wichtiger Verkehrs- 1 
= knotenpunkt. Die Bahnlinie Berlin - = 
= Hamburg aber macht um die Stadt buch- = 
= stäblich einen Bogen zum elf Kilometer 1 
= südwestlich gelegenen Wittenberge. Vor E 
i hundert Jahren waren es vor allem die 1 
1 Geschäftsleute leid, zur nächsten Bahn- i 
i Station auf das Pferdefuhrwerk ange- E 
i wiesen zu sein. Im Jum 1881 unterzeich- 1 
E nete der Kaiser die Konzession zum Bau = 
I der „Secundärbahn Perleberg - Witten- E 
I berge", bereits am 15. Oktober des Jah- i 
i res fand die Eröffnung statt, ein bedeut- = 
E sames Ereignis, an dem die Perleberger = 
E lebhaften Anteil nahmen. Vom „ge- i 
i schmackvoll und festlich decorierten = 
i Bahnhof" - so die Lokalzeitung der E 
E Stadt - dauerte die Fahrt etwa eine = 
i halbe Stunde. In festlichem Schmuck E 
I präsentierte sich auch vor einiger Zeit = 
= der Bahnhof, als man die Hundertjahr- 5 
= feier beging. Und die Stadtväter erin- = 
I nerten sich ein wenig wehmutsvoll dar- 5 
i an, welch lukratives Unternehmen die 5 
= Lokalbahn einst war, die schon im ersten = 
E Jahr einen Reingewinn von 27 489 Gold- E 
1 mark erwirtschaftete! Peter Linde E 
miiiiiniiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiini 

Ziehimgsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
11.9. 1902 wurden 32 Hauptgewinne mit einer Gewinnsxunme von 
1 240 000 DM ermittelt. Weitere 5580 Gewinne mit einer Gewinn- 
summe von 4 025 000 DM ergeben sich aufgrund der Endziffemzie- 
hung. 

Es entfallen: 500 000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 448967,100 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 415190, 80 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
419289, 60 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 072900 
und 463547. 50 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
366073 und 387391.40 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 032412 und 376577,25.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 217642 und 417100.10 000 DM als Hauptgewinne auf die 
Losnummern 007912.042566,06^347.078900,084546,101918.134658. 
151983, 182545, 194826. 200093, 214772, 226641, 229963, 262420, 
274537. 301654. 368746. 405779, 416755 und 479775. 5000 DM auf die 
Endziffern 16087,16748,45913,59947,71073 und 93715,2500 DM auf 
die Endziffer 5142, 1500 DM auf die Endziffer 272, 600 DM auf die 
Endziffer 20. Die nächste Ziehung Ist am 18. 9. 1982 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ TeL 0 61 03 / 2 55 70 

Man könnte von der poetischen Inkarnation 
einer Landschaft spredien, denkt man an 
Böhmen, das mit seinen berühmten und be- 
liebten-Thermalbädern auf Johann Wolfgang 
von Goethe so nachhaltig und schöpferisch 
eingewirkt hat. Denn Böhmen, welches der 
alten deutschen Reichsgeschidite aufs innig- 
ste verbunden wär, darf für sich das Recht in 
Anspruch . nehmen, zu behaupten, dem al- 
ternden Genius nodi einmal die Leidenscäiaft 
einer späten großen Liebe geschenkt zu haben. 

Es war der 5.9. 1823. Im Reisewagen auf 
der Landstraße von Karlsbad nach Eger sa- 
ßen drei Männer: der großherzoglich-sachsen- 
weimarische Geheimrat von Goethe und seine 
beiden Begleiter, der alte Diener Stadelmann 
und der Sekretär Eckermann. Keiner spradi 
ein Wort. Goethe hatte im Fond des Wagens 
Platz genommen. Überall, wo die Pferde ge- 
wechselt wurden, griff er nach einem Blatt 
Papier, um das auf der Fahrt Erdachte rasch 
niederzuschreiben. So ging das viele Male auf 
der Rückfahrt nach Weimar. Die kurzen No- 
tizen in seinem Tagebuch verraten uns Zeile 
um Zeile und Strophe um Strophe die allmäh- 
liche Entstehung dieses Gedichts. Bei der An- 
kunft in Weimar stand jedenfalls das Gedicht 
fertig auf dem Papier. 

Diese „Marienbader Elegie" mit tragisch- 
heroisciiem Akzent ist das bedeutendste, das 
intimste und auch geliebteste Altersgedicht 
des Vierundsiebzigjährigen, sein endgültiger 
Abschied von der Liebe nach tapferer Über- 
windung seiner selbst, gebändigt in der Form, 
zurüdchaltend in der erotischen Aussage, ein 
Gedidit, das wie selten eins der großen Ge- 
legenheit entsprang, wo Anstoß, Erlebnis und 
Aussage eine wunderbare und vollkommene 
Einigung erfuhren. Im Gespräch mit Ecker- 
mann bezeidinete Goethe dieses Gedicäit als 

Langener Zeitung 
06103/21011 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,—. Kurzschrift DM 205,— 
Ind. BOcher, Zeugnis, keine Elnschreit>gebOhr 
Beginn: 14. Septemt>ef 1982,18.45 Uhr, Adolf-Reichweln-Schuie 
Infonnatlon • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Geschäftsstelle: OhmstraBe 20 ■ 6070 Langen • Telefon 7 90 91 

Das Goettaehaus in Marienbad. 

MISEREOR 

Mozarlstraße 9. 5100 Aachen 

UNIBAU TREPPEN AUSSTELLUNG 

Treppen und Gelünder vom Spezialisten. Riesenausw^hl in allen Preislagen und 
Ausführungen, für Neu- oder Umbau. Auch zur Selbstmontage geeignet Besu- 
chen Sie uns oder fordern Prospekt an, 
UNIBAU Drelelch-Sprendlingen. 
Eisenbahnstr, 3-5. Ruf 0 61 03 / 6 66 77 ^-TSer Knüllet^ 
Geöftnet: Mo-Fr 15-18 Uhr. Sa 10-13 Uhr. So 10-18 Uhr ^niBAU Raumspatireppe 
Sonntag ohne Verkaul/Bera'ung) 

Überall auf seiner Fahrt sah 
er die Gestalt der Geliebten 
durch die friedliciie böhmische 

Jahrgang 1927/28 (Langen) 
Unsere Schulkollegin Gerti Röhn 
Ist aus Amerika eingetroffen. Wir 
treffen uns mit Ihr am Freitag, 
dem 17. 9. 82, um 20 Uhr Im 
„Lämmchen", Langen, Schaf gasse. 

Hausfrau-Industriekauf mann 
sucht dringend 2-3 Std. täglich In 
Egelsbach, evtl. In Helmarbieit, Tä- 
tigkeit Im kaufm. Bereich. 

Telefon 4 42 52. 

PRIVAT: Gepfl. I-Fam.-Haus mit 
Garage + Ziergarten In GroB-Um- 
stadt-OT, 6 ZI., 125 qm Wohnfl., Bj. 
73, 285.000,— DM VHS. 

Telefon 0 60 78 / 49 71 

Erteile Nachhilfe In Französisch 
für 7.-9. Klasse. 
Telefon 0 61 03/4 24 93 

Egelsbach — Erstbezug 
Doppelhaushälfte von Privat zu 
verkaufen, verkehrsgOnstIge 
Lage, S-Bahnstatlon, Grund- 
stücksgröße ca. 600 qm, 
gehobene Ausstattung, 
Verkaufspreis ca. DM 395.000,- 

Angebote unter Off. 1073 a. d. LZ 

  90 X 160 cm DM 189,- 
D |i   200 X 300 cm DM 698,- 

  250 X 350 cm DM 998,- 
handgeknüpft   300x400 cm DM 1398,- 

eeeeeeeseeeeeeeeeeeeeel 

„Produkt eines höchst leidenschaftlichen Zu- 
standes". 

Was war nun der Anstoß zu diesem großen 
Erlebnis? Der von schwerer Krankheit im 

Februar 1822 genesende Goethe ging im Juni 
nadi Marienbad. Hier begegnete er zunächst 
der schönen und eleganten polnischen Piani- 
stin am Zarenhof, Maria Szymanowska, deren 

Klavierspiel ihn oft zu Tränen 
rührte, die ihn aber nic^t so 
fesselte wie die neunzehnjäh- 
rige Ulrike von Levetzow, der 
nun seine ganze Leidenschaft 
entgegenschlug. Vor fünfzehn 
Jahren hatte er einst ihre Mut- 
ter geliebt. Wie ein Verliebter 
in jungen Jahren umwarb er 
die junge und schöne Ulrike 
und schämte sich auch nidit 
nicht seines reifen Mannes- 
alters. Er bat den Großherzog, 
für ihn um die Tochter bei 
Frau von Levetzow zu werben. 
Der tat es für seinen Freund, 
den damals Europa den Wei- 
sesten der Weisen, den abge- 
klärtesten Geist des Jahrhun- 
derts nannte. Aber die Wer- 
bung war ein Mißerfolg. Beim 
Abschied fühlte Goethe, daß 
etwas Großes für ihn zu Ende 
gegangen war. In diesem 
Schmerz und dieser Qual ent- 
stand die Marienbader Elegie. 
Die Weltliteratur, deren Her- 
ankommen Goethe so begrüßte 
und beschwor, war um eine 
großartige Liebesdiditung rei- 
cher geworden. 

VVlrttiticrcf?or 

1838 
Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde irr) Vereinslokal. 

PORTAS Zentrale 
OieselstraB« 1-3 
6057 Oietzenbach-Steinberg 
® 06074/404127 
Auttt«llungt-C«nt«r geöffnet: 

^Mo-Frfl -18 Uhr,S«0 -14 Uhr 

M PORTKS WirmiMMni 
ÜI>w4S0 PORTAS- Tw*" "■«' K»**" F»chb«trl»b» In 10 Linc>«rn Europas. 

X \ Altenkame- 
I radschaft 

V w ■ Ltfy Ausflug 
V IliZ y 15. Sept. 82 

^ Abfahrt 12.30, 
TV-Turnhalle am Jahnplatz 

Schöne Zwelschgen und Pfirsiche 
zu verkaufen 
Winkel, Obergasse 10, Tel 2 33 80 

M ^ < 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichen Bakanntmachungan fOr dia Oamalnda Egalabach 

Hainer Wi 

Wochenblatt 
ufKl Untertialtung 
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Heute in der LZ: 

Stehversuche auf dem 
Waldsee 
Surfmeisterschaft mit wenig Wind 

Schützt die Kinder 
Wer hat ein Patentrezept? 

„Liedertcranz" In der Heide 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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„Di^e Ignoranz ist 

unverständlich'' 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis Langen 
hat mit tiefem Bedauern und mit Unverständnis 
zur Kenntnis genommen, daß der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß in seiner Sitzung am 9. 9. die An- 
bringung einer Gedenktafel am Alten Rathaus 
für die Opfer des Nationalsozialismus mit einer 
Stimme Mehrheit ablehnte. SPD, FDP und die 

Frau lief ins Motorrad — 

starb an der Unf allstelle 
Eine Tote, einen Schwer- und einen 

Leichtverletzten forderte ein Verkehrsun- 
fall, der sich gestern abend gegen 19.15 
Uhr auf der B 3 in Höhe Egelsbach ereig- 
nete. 

Aus Richtung Darmstadt kam ein Mo- 
torrad mit einem 20jährigen Fahrer und 
einem ebenso alten Soziusfahrer. Das 
Fahrzeug passierte die Ampel an der 
Ostendstraße, die nach Zeugenaussagen 
grünes Licht für den Verkehr auf der B 3 
zeigte. Etwa 200 Meter hinter der Ampel 
(in Richtung Langen) kam eine 54jährige 
Egelsbacherin aus einem Feldweg. Die 
Frau war zu Fuß und schob ein Fahrrad 
neben sich her. Offenbar hatte sie sich 
nicht davon überzeugt, ob die Straße frei 
war und betrat die ^ahrbalin. 
. Ffir d«i Motorradfahrer bestand keine - 
AusweichmögUohkeit mehr, ao daß es 
zum Zusammenstoß kam. Dabei wurde 
die Frau so schwer verletzt, daß sie noch 
an der Unfallstelle starb. Der Motorrad- 
fahrer wurde schwer, sein Mitfahrer leicht 
verletzt. 

Giünen — zusanunen 5 Sitze — stimmten für 
die Anbringung, CDU und NEV — zusammen 6 
Sitze — dagegen. 

Es sei schon mehr als bedauerlich, wenn heute 
in unserer offensichtlich nur scheinbar aufge- 
klärten Gesellschaft irmner noch von vielen Po- 
litikern die Zeit der nationalsozialistischen Ter- 
rorherrschaft verdrängt, verleugnet oder gar 
verfälscht werde, und das zu einer Zeit, da der 
Neo-Faschismus schon wieder Hunderte von Op- 
fern fordere. 

Auch in Langen habe es Faschismus, Terror 
und Folter gegeben, auch Langener Bürger seien 
ermordet worden. Erimiert sei an Walter Rietig, 
der wegen Rundfunkverbrechens zum Tode ver- 
urteilt und in Berlin-Plötzensee hingerichtet wur- 
de, an Wilhelm Burk, der im Konzentrationsla- 
ger Sachsenhausen-Oranienburg ermordet wur- 
de, an Gottlob Hagele, der im KZ verstarb, an 
Adolf HeLfmann, der im Gefängnis umkam; erin- 
nert sei an die vielen Antifaschisten, die in 
Gefängnissen, Zuchtliäusem, Konzentrationsla- 
gern eingesperrt waren und auf bestialische Wei- 
se behandelt wurden: eriiuiert sei an die 57 Lan- 
gener Juden, die in den Konzentrationslagern er- 
mordet wurden oder deren „Schicksal unbe- 
kannt" sei und an die Langener Kinder, die in 
Hadamar wegen ihres „Lebensunwerten Le- 
bens" vergast wurden. 

Diese Beispiele zeigten doch wohl deutlich, 
wie der Nationalsozialismus auch in einer Klein- 
stadt wie Langen in übelster Weise gewütet ha- 
be, und es sei eigOQtlich unvorstellbar, diese 
Vielzahl von Opfern funfach so zu ignorieren. 

Die CDU sollte sich ein Beispiel nehmen an ih- 
ren Parteifreunden in Rüsselsheim, die auf einen 
eigenen Antrag hin im Juli dieses Jahres am Rat- 
haus eine Gedenktafel für die Opfer des Natio- 
nalsozialismus enthüllt hätten, rät das Antifa- 
schistische Aktionsbündnis. 

Schulweg wurde sicherer! 

Mit dem Jet in die Freiheit 

Steppenadler und Schmutzgeier 
an Bord einer Lufthansa-Boeihg 

Ein Europa-Jet der Lufthansa vom Typ Boeing 727-200 hatte dieser Tage beim Start auf Rhein- 
Main nach Barcelona ungewöhnliche Fracht an Bord. In großen, mit Luftlöchern versehenen Kar- 
tons befanden sich ein etwa drei Jahre alter Steppenadler mit rund 1,50 Meter Spannweite und ein 
etwas kleinerer Schmutzgeier, die zur sogenannten Auswilderung im Auftrag der Staatlichen Vogel: 
schutzwarte Karlsruhe nach Spanie|i transportiert wurden. Bei dieser Gelegenheit nahm die Luft- 
hansa auch gleich noch eine Schwalbe mit, die den Anschluß an den großen Vogelzug verpaßt hatte. 

Der Steppenadler und der Schmutzgeier wa- 
ren in Baden-Württemberg bei Privatleuten als 
illegal gehaltene Greifvögel beschlagnahmt wor- 
den. Beide Vogelarten fallen unter das Washing- 
toner Abkommen zum Schutz von Tierarten, die 
vom Aussterben liedroht sind. Die Vögel waren 
offensichtlich als Jungtiere in den Besitz von 
Privatleuten gelEuigt — wie, ist nicht zu ermit- 
teln gewesen. Der Adler und der Geier waren im 
Freien gehalten worden und zu diesem Zweck an 
ein etwa zwei Meter langes Seil angebunden, ei- 
ne Methode, die Fachleute als Tierquälerei be- 
zeichnen. 

Aufgrund eines richterlichen Beschlusses wa- 
ren die beiden Greifvögel in Freiheit zu bringen. 
Diese Aufgabe wurde der Landesanstalt für Um- 
weltschutz in Baden-Württemberg üliertragen. 
Die Erfüllung des richterlichen Auftrages erwies 
sich als schwieriger als angenommen. Hätte man 
den Adler und den Geier einfach in Deutschland 
ausgesetzt, beide Großvögel wären elend zu- 
grundegegangen.,Durch die Anbindehaltung wa- 
ren die Flugmuskeln stark zurückgebildet. Zu- 
dem mußten.die Tierpfleger den Vögeln erst bei- 
bringen, sich ihr Futter in der Natur selbst zu be- 
schaffen. Das war ein langwieriger Prozeß. 

Dem Adler wurden in einer großen Voliere ge- 
eignete Tiere als Lebendfutter vorgesetzt. Daran 
schloß sich ein regelrechtes Flugtraining an, um 
die Muskulatur des Steppenadlers wieder in eine 
gute Kondition zu bringen. Während des Trai- 

nings mußte der Vogel lernen, im Freiflug seine 
Beute zu schlagen. Mehr Eils ein halbes Jahr war 
erforderlich, den Adler wieder in die Lage zu 
versetzen, auf natürliche Weise zu leben. Einem 
ähnlichen Training war auch der Schmutzgeier 
zu unterziehen. 

Die Vogelschutzwarte nahm Kontakt mit aus- 
ländischen Stellen in Gebieten auf, in denen die- 
Greifvögel heimisch sind. In der Gegend von Se- 
villa erklärte sich eine spanische Station zur Un- 
terstützung bereit. In der Donana werden Fut- 
terplätze für dort lebende Geier unterhalten. Sie 
werden in den ersten Wochen auch von dem 
Steppenadler und dem Sclimutzgeier mitbenutzt 
werden. Bevor die beiden Vögel aus Deutschland 
allerdings freigelassen werden, müssen sie sich 
in Spanien zur Akklimatisation noch ein paar 
Tage mit einer Voliere begnügen. Die Aktion 
war nur mit Unterstützung der Lufthansa mög- 
lich. Als die Fluggesellschaft von dem Problem 
der Karlsruher Vogelschützer erfuhr, erklärte 
sie sicli spontan bereit, die Tiare kostenlos nach 
Spanien zu fliegen. 

Ein Problem hat der Karlsruher Vogelschutz- 
techniker Jürgen Gruber allerdings noch nicht 
gelöst. In der Vogelschutzwarte befindet sich ein 
Falke, der ebenfalls in seinem natürlichen Le- 
bensraum freigelassen werden soll. Dies wäre in 
diesem Fall Persien. Doch wegen der Situation 
im Iran sieht Gruber derzeit keine Chance, die- 
sen Auftrag zu verwirklichen. khm 

Autorenlesui^ 

für Schulkinder 

Dieser prächtige Schmutzgeier wurde zusammen mit einem Steppenadler von der Lufthansa nach 
Spanien geflogen, wo die Tiere in Freiheit gesetzt werden. Damit wurde ein richterlicher Beschluß 
erfüllt, der wegen illegaler Tierhaltung ergangen war. 

Altkleidersanmilung steht bevor 
Zusätzliches 
Badewochenende am Waldsee 

Alle Freunde des Strandbades Langener Wald- 
see köruien sich am nächsten Wochenende ein 
letztes Mal in die kühlen Fluten stürzen. 

Die aller Voraussicht nach zu erwartende gute 
Witterung hat den Magistrat der Stadt Langen 
bewogen, das Strandbad Langener WaldsW über 
die normale Badesaison hinaus bis einschließ- 
lich 19. 9. für die Badelustigen und Sonnenhung- 
rigen offen zu halten. 

Der Badeschluß wurde jedoch von 20 Uhr auf 
19 Uhr vorverlegt. 

Am Samstag, dem 18. 9. treten wieder einmal 
die Aktiven des DRK-Ortsvereins Langen in Ak- 
tion. Es wird erneut eine Altkleidersanmilung 
durchgeführt. Die zu diesem Zweck bereits ver- 
teilten Tüten sollen bis 8 Uhr an einem gut sicht- 
baren Platz am Straßenrand abgestellt werden. 
Die Kleidungsstücke können aber auch in ande- 
ren Verpackungen, welche deutlich mit einem 
Roten Kreuz gekennzeichnet sein sollten, aufge- 
stellt werden. 

Guterhaltene Kleidungen, vor allem Kinder- 
und Babywäsche, können aber auch das ganze 

Am ,8. September wurde die Fußgängerschutz- 
anlage in der Gartenstraße/Heinrichstraße in 
Betrieb genonrmien. Durch diese Maßnahme ist 
nun auch an dieser Stelle der Gartenstraße ein 
sicheres Überqueren der Fahrbahn für den Fuß- 
gänger möglich. 

Es handelt sich um eine sogenannte Bedarfs- 
ampel, die ständig für den Fahrverkehr „grün" 

Die Autorenlesung für Schüler der Stadt Lan- 
gen werden am 20. 9. mit zwei weiteren Lesun- 
gen in der Stadtbücherei Langen ihr Fortsetzimg 
finden. Die Frankfurter Kinderbuchautorin und 
Illustratorin, Hilke Raddatz, stellt Kindern der 
zweiten Klasse der Albert-Schweitzer-Schule 
und der Wallschule ihre neuen Bildergeschichten 
,,Helmut das Erdferkel" und „Tumen mit 
Franz" in Bild und Ton vor. In dem Buch „Hel- 
mut das Erdferkel" stelt sich ein nicht sehr be- 
kaimtes scheues Tier vor, das sonst kaum ken- 
nenzulernen ist. Erdferkel gibt es nämlich. 

„Tumen mit Franz" ist eine amüsante und zu- 
gleich tiefsinnige Bildergeschichte von Franz, 
dem dümmsten Kater weit und breit 

jähr über dienstags ab 18.45 Uhr in der Kleider- 
kammer des Langener Roten Kreuzes abgegeben 
werden. Sie befindet sich imter dem Hallenbad 
(Eingang hinter der Stadthalle). 

Der Erlös der Altkleidersammlung dient der 
Anschaffung und der Unterhaltung von Ret- 
tungsgeräten, sowie dem Katastrophenschütz, — 
auch internationalen Krankentransporten — 
Rettungsdiensten, Ausbildung in Erster Hilfe 
und Sofortmaßnahmen am Unfallort. Ebenso 
auch der Betreuung und Unterstützung alter, be- 
hinderter und einsamer Menschen. 

zeigt und erst auf Knopfdruck von dem Fußgän- 
ger angefordert werden muß. Die Anforderungs- 
taste ist so zu betätigen, wie sm den bereits im 
Stadtgebiet installierten Anlagen. 

Da es sich hier um eine fußgängersichemde 
Maßnahme im Zuge eines ausgewiesenen Schul- 
weges handelt, der von zahlreichen Grundschü- 
lem begangen wird, werden alle Erwachsenen 
gebeten, den verkelirsunerfahrenen Kindern ein 
Vorbild zu sein und solange zu warten, bis das 
Fußgängersignal „grün" zeigt. Erst wenn man 
sich überzeugt hat, daß der Fahrverkehr auch 
anhält, sollte die Straße überquert werden. Wer 
sich so verhält, handelt verkehrsgerecht und 
beugt Unfällen vor. 

CDU-Langen 

im Endspurt 

Im Endspurt des Landtagswahlkampfes befin- 
det sich die CDU-Langen: am Samstag, dem 
8. 9. stehen Vertreter des Stadtverbandes wie- 
derum an drei Informationsständen Rede und 
Antwort. Einzelheiten über die Landtagswah- 
len, das CDU-Landtagswahlprogranun und Aus- 
künfte — auch über korrununalpolitische The- 
men — können die LÄgener Bürger ab 9.30 Uhr 
im Einkaufszentrum, am Kesslerplatz und vor 
der Post erhalten. 

Am Montag, dem 20. September kommt ab 
17.30 Uhr das Präsidiumsmitglied der CDU, 
Walther Leisler Kiep nach Langen. Die Langener 
Bürger sind herzlich dazu eingeladen, sich im 
Rahmen eines Großinformationsstandes zu in- 
formieren und mit dem profilierten Spitzenpoli- 
tiker zu diskutieren. Sie haben hiei'zu am Lut- 
herplatz Gelegenheit. 

Am Donnerstag, dem 23. 9. finden ab 17 Uhr 
erneut Informationsstände statt. Die CDU ist 
anzutreffen im Einkaufszentrum Oberlinden, 
am Kesslerplatz und vor der Post. 

Abschluß des langen Wahlkampfes bildet die 
traditionelle Wahlparty, die diesmal am 86. Sep- 
tember im Deutsclien Haus ab 19.00 Uhr stattfin- 
det. Eingeladen sind alle, die mitfeiern wollen. 
Für die Informationen durch Radio und Femse- 
hen ist gesorgt. 
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Die Gesehenkidee! 

Landschaft 

Dreieich 

Band I 1977—79 
Blauer Ganzlelnen-Elnband 
mit Silberfolien-Prägung, 
Inhalt mattgestrichenes 
holzfreies weißes Papier 

für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

DM 

Sammler 

der Einzelbeilagen 

können diese zu einem Buch binden 
lassen. 

Original-Buchdecl<en mit Silberfolien- 
Prägung sind im Verlag vorrätig. 

Unser Angebot: 16,50 

(Fadenheftung — mit Vorsatz einge- 
hängt). 

nur in der Geschäftsstelle der £an^cncr2^tun^ 

Eine Köpenickiade 
in Offenthal und Langen 

In zwei Ausgaben des „Langener Wociienblattes", 
nämlich am 31. 7. und 14. 9. 1901 wurde folgendes be- 
richtet: „Am 26. Juli 1901 sattelte der Husar Friedrich 
Oswald von der 2. Esk. 13. Hus.-Rgts. (Frankfurt a. M.) 
nicht das königliche Dienstpferd, das iiim zugewiesen 
war, sondern einen ,Brennabor', den er der Fahrrädfir- 
ma Seip unter dem Vorgeben, er solle ihn seinem Ritt- 
meister zur Probe bringen, abgeschwindelt hatte, und 
fort gings in die weite Welt." Oswald diente in der Ka- 
serne in Bockenheim. Sein Weg in die „weite Welt" 
führte zunächst nach Offenthal. Dort bestellte der ra- 
delnde Husar für 68 Mann Quartier, ließ sich die Quar- 
tierzettel aushändigen und bezog selbst Quartier im 
Wirtshaus. Dort ließ er sich die besten Speisen und Ge- 
tränke servieren; schließlich mußte er sich ja ein Bild 
von der Qualität der Unterbringung der fiktiven 
Schwadron machen! Am anderen Morgen erklärte Os- 
wald dem Wirt, er müsse seiner Schwadron entgegen 
fahren, sattelte seinen ,,Brennabor" und Roß und fci- 
ter sah man niemals wieder. Die Offenthaler warten 
noch heute auf ihre Einquartierung! 

Von dort aus führte der Weg nach Langen. Oswald 
stieg in dem renommierten Gasthaus „Zur Krone" ab. 
Hier wiederholte sich das gleiche Spiel. Zusätzlich be- 
stellte er noch für 14 Offiziere Essen. Dem Kronenwirt 
kam nach geraumer Zeit die Geschichte allerdings 
nicht ganz geheuer vor und er verständigte die örtliche 
Polizeistation, die dann auch den falschen Quartierma- 
cher arretierte. 

„Liederkranz" war 

vier Tag'e in der Heide 

Der diesjährige Vereinsausflug des Männer- 
chores „Liederkranz" war etwas ausgedehnter 
als üblich, denn man war vier Tage unterwegs. 
Ziel war die Lüneburger Heide, von wo aus man 
noch spezielle Fahrten unternahm. Auf der Hin- 
fahrt durch das hessische Bergland und den Hart 
machte man im Vorfeld der Lüneburger Heide 
Rast im Luftkurort Visselhövede, wo es einiges 
zu besichtigen gab, und gegen 17 Uhr kam man 
dann im Standquartier Lauenbrück, einem klei- 
nen Ort vor dem Naturschutzgebiet Heide an, 
von den Quartiergebem herzlich begrüßt. Ein 
gemütliches Beisammensein nach dem Abendes- 
sen unterm Strohdach beschloß den ersten Tag. 

Am nächsten Morgen wartete eine besondere 
Überraschung: mit Kutschen ging es durch die 
blühende Heide mit ihren Wacholderstauden, 
Moorfeldem, den Hünengräbern und Heid- 
schnuckenherden. Ein Besuch des Heidemu- 
seums vermittelte einen guten Einblick in das 
frühere Leben der Heidebewohner. Nach dem 
Mittagessen wurde die Hansestadt Hamburg be- 
sucht, wo eine Hafenrundfahrt^ -zu einem ein- 
drucksvollen Erlebnis wurde. Es schloß sich ein 
Stadtbummel unter fachkundiger Führung an, 
und schließich landete man auf der ,,Großen 
Freiheit" in St. Pauli. 

Der dritte Reisetag führte wieder durch die 
Heide in die alte Hansestadt Lüneburg, wo man 
das ehrwürdige alte Rathaus mit vielen kultur- 
historischen ^hätzen bev/underte. Wieder nach 
Lauenburg zurückgekehrt, besuchte man den 
„Wehlhof", ein altes Niedersachsengehöft. Dort 
werden alte Gebäude samt historischer Einrich- 
tung — ähnlich wie beim Hessenpark im Taunus 
— restauriert und der Nachwelt erhalten. Ein 

(J aUen, die in dieser Woche j 

^ Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Willkommenstrunk am Kaminfeuer war eine 
nette Geste des Hausherrn, dem man dafür mit 
einem Ständchen von Volks- und Heideliedem 
dankte. 

Am Rückreisetag hatten sich viele ,,Wirtsleu- 
te" zum Abschiednehmen eingefunden, und die 
,,Liederkränzer" taten dies mit volkstümlichen 
Melodien. Ein besonderer Leckerbissen stand 
den Reisenden noch bevor. Man besuchte den Vo- 
gelpark Walsrode, ein Paradies für Vögel aus 
allen Erdteilen. Der fünfstündige Aufenthalt 
reichte nicht aus, um alles so zu genießen, wie es 
mancher gern getan hätte. Aber man mußte ja 
noch nach Langen zurück. Jedenfalls haben es 
die Teilnehmer nicht bereut, diese Reise mitge- 
macht zu haben, denn sie lernten ein selten schö- 
nes Gebiet Deutschlands kennen. 

Staatstheater Darmstadt 
Die nächst|^eaterfa^Jsr Theaterfreunde 

der Miete La iiS Staatstheater Öarmstadt ist am 
kommendenJ^stag, Septfeber. Im 
Kleinen Haus wird die Komodie „Was ihr wollt" 
von William Shakespear aufgeführt. Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr und wird bis etwa 
22.30 Uhr dauern. Der Bus fährt um 18.30 Uhr an 
der Steubenstraße und jeweils etwas später an 
den bekannten Haltestellen ab. 

Sonderaktion 
des Buchladens 

Am heutigen Freitag von 10 — 18 Uhr verkauft 
der Buchladen für Kinder und Erwachsene Bü- 
cher und Umweltpapier zu stark herabgesetzten 
Preisen. — Taschenbücher gibt es schon ab 50 
Pfennig. 

Erste Aufführung des 

Kindertheaters ausverkauft 
Für die erste Aufführung der Langener Stadt- 

halle in der Reihe: ,,Kinder-Theater" nach der 
Sommerpause: „Jim Knopf und Lukas der Lo- 
komotivführer" am Dienstag, dem 28. 9. 1982, 
) 5,00 Uhr sind die Eintrittskarten bereits restlos 
vergriffen. Die Kasse der Stadthalle bleibt da- 
her am Veranstaltungstag geschlossen. 

Langener 

lernt dl« Altstadt kennen! 

Am Sonntag, 19. September 

Fußgänger- 

Rallye 

iStart 14.00 Uhr an der 

Dieburger Straße/Fahrgasse 

mit vielen Überraschungen 

und schönen Preisen. 

Die atu Langen 
lädt alle Bürger dazu ein. 

Hoher Geburtstag 

50 wird er voller Stolz, 
schafft beim Forst und macht auch Holz 
Wir sind da beim Wiegenfest 
nach der Kerch in seinem Nest. 

£an^mer Zeitung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmstadter StraSe 26, 6070 Langen, Telefon 2 1011/12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hoffarl 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlicfi bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nicfitlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM 0,80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug <1,30 DM monatlich Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0,65 DM. 

Jahrgangstreffen 
Zur Busfahrt treffen sich die gemeldeten Mit- 

glieder des Jahrgangs 1902/03 am Mittwoch, dem 
22. September, zur bekannten Zeit an den verein- 
barten Zusteigestellen. 

Der Jahrgang 1908/09 erinnert an seine Omni- 
busfahrt am Mittwoch, dem 22. September. Ab- 
fahrt ist um 11.45 Uhr an der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. Die Teilnehmer werden um Pünkt- 
lichkeit gebeten. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich zum Busaus- 
flug am Samstag, dem 18. September, um 12.15 
Uhr an der TV-Tumhalle. 

Der Ruhestandskreis der SSG hat seine näch- 
ste Zusammenkunft am kommenden Dienstag, 
dem 21. September, um 15.30 Uhr im SSG- 
Clubhaus. Dazu sind alle herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 19. 9. 1982, feiert Konrad 
Werkmann in der Neckarstraße 34 seinen 92. Ge- 
burtstag. Herzlichen Glückwunsch. 

Reaktion auf den Brief 
des Herrn Hansch 

„Es ist erfreulich zu wissen, daß es in Langen 
noch mehr Bürger gibt, denen die Verhältnisse 
an der Südlichen Ringstraße nicht passen, aber 
gleichzeitig ist es traurig, daß diese Bürger sich 
nur rühren, wenn etwas passiert. 

Ich, ebenfalls Anwohner der Südlichen Ring- 
straße und in Sachen dieser nicht untätig, würde 
es begrüßen, wenn sich mehr Bürger dieses Pro- 
blems annehmen würden. Denn die Verhältnisse 
an dieser Straße werden in Zukunft durch den 
Mülltrgnsport zur Mülldeponie „Grube Messel" 
noch schlimmer. Die Hoffnung, daß eine Nord- 
umgehung noch in diesem Jahrhundert gebaut 
wird, ist sehr gering. 

Was auch zu denken gibt, ist, daß ein Unfall- 
schwerpunkt erst dann entsteht, wenn innerhalb 
eines Jahres mindestens drei schwere (tödliche) 
gleichgeartete Unfälle geschehen, hierfür es aber 
sechs verschiedene Kriterien gibt und es so im 
ungünstigsten Fall 13 Tote geben muß, bevor et- 
was unternommen wird. 

Daß für die Sicherheit der Fußgänger an der 
Südlichen Ringstraße nicht mehr, sondern im- 
mer weniger unternommen wird, kann man dar- 
an erkennen, daß an der unfallträchtigsten 
Kreuzung (B 486/B 3) die Fußgängerampel nur 
dann noch aktiv wird, wenn man einen Knopf 
betätigt. Dies ist schon ein Witz, äenn wie sollen 
dies Kinder im Vorschulalter und ältere Mitbür- 
ger begreifen. 

Ebenso ist es nicht möglich, regelmäßige Ra- 
darkontrollen, sowie Fotoüberwachungen der 
Ampelanlage im Bereich (B 486/B 3), in Kürze in 
Langen einzirführen, da hierfür keine Mittel frei- 
gesetzt werden können. 

In der Hoffnung, daß sich in nalier Zukunft 
Bürger zu einem Gespräch über die Südliche 
Ringstraße zusammenfinden, möchte ich ihnen 
meine Adresse als Sammelpunkt für Ihr Interes- 
se und Ihre Meinung anbieten. 
Karl Heinz Kalbhenn 
Südliche Ringstraße 195 
Telefon 06103-29932 

Mit 99 noch sehr fit 
Seinen 99. Geburtstag feierte gestern, am Don- 

nerstag, dem 16. September 1982 Karl Bangerter 
in der Heinrichstraße 26. Er erfreut sich einer 
sehr guten geistigen und körperlichen Verfas- 
sung, kauft seinen Tagesbedarf noch selbst ein, 
bearbeitet noch seinen am Haus gelegenen Gar- 
ten, und es versteht sich für ihn von selbst, daß 
er auch am Tagesgeschehen regen Anteil nimmt. 
Karl Bangerter dürfte der älteste in Langen le- 
bende Mann sein. 

Sein großes Hobby ist der Chorgesang, den er 
seit 1908 pflegt. Im Jahre 1931 wurde er Mitglied 
des Frankfurter Sängerchores, und bis zu seinem 
94. Lebensjahr fuhr er wöchentlich nach Frank- 
furt in die Chorprobe. Es war für seine Sanges- 
brüder selbstverständlich, zu dem hohen Ge- 
burtstag als Gratulanten anwesend zu sein. Die 
Langener Zeitung wünscht dem Geburtstagsju- 
bilar alles Gute! 

Teppi^^foden: fBer sparen Sie 

sparen Sie pro m- 
bei dieiem schicken 

Kurz-Velours 
400 cm breit, statt FRICK-Preis 

5,- 
sparen Sie pro m* 

bei dieser wohnlichen 
I sparen Sie pro m* 
bei diesem pflegeleichten 5,- 

sparen Sie pro m' 
bei diesem rustikalen 

95 

Berberdruck-Schlinge PVC-Relief-Celag 400 cm brdit,statt FRICK-Prels 400 cm breit^statt FRICK-Prels 
~^iC|«5'm< 4^95 

nur m^W bisher nur 

IT^pp/clibodefi- Supermärkte 

Streifen-Berber 
400 cm breit, statt FRICK-Preis 

•5 m> 
nur bisher m' 

' Teppichboden kaufen, wo es billig ist! > 

FRICK- 
TOP SERVICE 
Freundliche 
Fachberalung 
Ausmessen 
Preisgunsiigcs 
Verlegen u L«eft'rn 

Egeflsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Schützt die Kinder 
Kinder gehören zu den Schwachen auf 

dieser Welt. Ihnen fehlt es an Größe, Stär- 
ke, an Erfahrung, sie sind abhängig von 
den Eltern und Erwachsenen, sie haben — 
sieht man einmal von ihrer Kaufkraft auf 
dem Schallplattenmarkt ab — keine wirt- 
schaftliche Macht. Sie sind Verführungen 
ausgesetzt und in ihrer Naivität, ihrer 
Kindlichkeit, von vielen äußeren Einflüs- 
sen gefährdet. 

Ihnen muß geholfen werden. Aber wie? 
Im Jahre 1954 hat die Generalversamm- 

lung der Vereinten Nationen allen Ländern 
empfohlen, einen ,,Weltkindertag" einzu- 
führen. In der Bundesrepublik wird dieser 
am 20. September begangen. „Die Mensch- 
heit schuldet dem Kind das Beste, das sie 
zu geben hat", heißt es in der Erklärung 
der Vereinten Nationen. 

Was aber ist das Beste? Sicher nicht Al- 
kohol, Drogen und Nikotin, sicher auch 
nicht das gedankenlose Hinführen zu Kon- 
sum und billigem Zeitvertreib, der durch 
übermäßiges Taschengeld gefördert wird. 

Könnte nicht „das Beste" die Übermitt- 
lung von Erfahrungen sein? Gewiß, man 
steht den Kindern und Jugendlichen zu, 
daß sie gewisse Dinge selbst erleben, sich 
die Finger verbrennen oder die Hömer ab- 
stoßen müssen, um zu erkennen, wie das 
Leben ist.'Aber dabei sollte es Grenzen ge- 
ben. 

Denken wir an das Verkehrsverhalten. 
Schon im Kindergarten gibt es Verkehrs- 
erziehung, die in der Schule fortgesetzt 
wird. Mit Schulwegplänen und anderen 
Maßnahmen wird der Versvch unternom- 
men, Kinder und Jugendliche zu bewußten 
Verkehrsteilnehmern zu machen. Was aber 
muß ein Kind denken, wenn der Erwachse- 
ne neben ihm an der Ampel nicht wartet, 
bis „Grün" kommt. 

Immer die Erwachsenen, könnte man 
jetzt denken. In vielen Fällen müssen diese 
sich Vorwürfe machen lassen. Aber es wäre 
zu einfach und sicher nicht richtig, das Pro- 
blem nur auf diese Art lösen zu wollen. So 
wichtig die Mahnungen beispielsweise an 
die Kraftfahrer sind, in der Nähe von Kin- 
dern besonders aufmerksam zu fahren, 
muß man die Frage stellen, ob dadurch 
nicht im Unterbewußtsein des Kindes das 
Gefühl geweckt wird, der „andere" werde 
schon aufpassen. Wird dadurch nicht eine 
gewisse Sorglosigkeit gefördert? Wäre es 
nicht sinnvoller, den Kindern die Gefahren 
eindringlicher deutlich zu machen, ja, ih- 
nen sogar eine gewisse Angst einzuflößen? 

Wenn man durch die Straßen geht oder 
fährt, muß man in erschreckendem Maße 
feststellen, wie wenig sich Kinder und Ju- 
gendliche an die Regeln halten, die ihnen 
im Kindergarten und in der Schule vermit- 
telt wurden. Zu zweit und zu dritt oder in 

ganzen „Rudeln" fahren sie mit den Fahr- 
rädern nebeneinander. Mitunter fühlen sie 
sich in der „Gemeinschaft" so stark, daß 
sie selbst Vorfahrts- und Halteschilder 
mißachten. Dies ist besonders in der Nähe 
von Schulen festzustellen. 

Wenn dann etwas passiert, ist es meist 
„der Autofahrer", auf den sich die erste Er- 
regung ablädt. Wenn aber dieser Autofah- 
rer, bevor etwas passiert oder damit nichts 
passiert, die Jugendlichen auf ihr falsches 
Fahrverhalten hinweist, dann passiert es 
nicht selten, daß er Antworten erhält, die 
sich so formulieren: ,,Was willst denn du 
Opa, hast du auch etwas zu sagen!" Oft 
wird als Antwort auch nur die Zunge her- 
ausgestreckt. 

Schützt die Kinder! Es muß Mittel und 
Wege geben, dies zu tun, denn sicher haben 
alle Erwachsenen und vor allem alle Eltern 
diesen Wunsch und die Absicht. Ein Pa- 
tentrezept freilich gibt es nicht. Vorschrif- 
ten allein werden es auch nicht schaffen. Es 
sind Kleinigkeiten, mit denen ein Anfang 
gemacht werden kann. Vielleicht könnten 
alle Eltern einmal nachschauen, ob — gera- 
de jetzt zu Beginn der trüben Jahreszeit — 
die Beleuchtungen und Reflektoren an den 
Fahrrädern ihrer Kinder in Ordnung sind. 
Und wenn es sein muß, wäre dann die 
nächste finanzielle Zuwendung für eine in- 
takte Beleuchtung des Fahrrades besser 
angelegt als für den Kauf der neuesten 
Disco-Cassette, meint 

Ihr Tobias 

Arbeitnehmer-Gespräch mit 
MdB Wolf^g Roth 

Am heutigen Freitag (17.9.) veranstaltet die 
Langenei' SPD ein Arbeitnehmer-Gespräch mit 
dem stellvertretenden Vorsitzenden der SPD- 
Bundestagsfraktion, dem Wirtschaftsexperten 
Wolfgang Roth. Roth wird sich dabei der Diskus- 
sion mit Langener Betriebsräten und Gewerk- 
schaftern stellen. 

In der Veranstaltung soll es vor allem um die 
Auseinandersetzung zwischen SPD und FDP um 
ein beschäftigungspolitisches Programm und die 
Lambsdorff-Vorschläge zum Abbau zahlreicher 
Sozialleistungen gehen. Wolfgang Roth gilt als 
einer der Initiatoren des Münchener Parteitags- 
beschlusses der SPD mit der Forderung nach ei- 
nem staatlichen Investitionsprogramm und der 
Finanzierung u.a. durch eine Ergänzungsabgabe. 

Das Gespräch findet in der Zeit von 17 bis 19 
Uhr im Clubraum der Langener Stadthalle statt. 
Gäste sind herzlich eingeladen. 

Viel Applaus für 
Bernd Stelter 

Der Liedermacher Bernd Stelter, den die Jun- 
ge Union Langen und Dreieich am vergangenen 
Samstag in den Clubraum des Tennisclubs Rot- 
Weiß Sprendlingen eingeladen hatten, konnte ei- 
nen weiteren großen Erfolg in der Reihe seiner 
Auftritte verbuchen. Über 60 Zuhörer und 
-schauer verfolgten gebannt sein zweistündiges 
Programm, bestehend aus Sketchen, lockeren 
Sprüchen und besinnlichen Liedern, die von 
Neuer Deutscher Welle bis zur Bundespolitik al- 
les auf den Arm nahmen oder mit Emst behan- 
delten, ohne dabei langweilig zu sein. 

Klrctiflches Zeltgesclielieit 

Stadtkirchengemeinde 
Zu unserem Gemeindenachmittag am kom- 

menden Sonntag, 19. September, ab 15.(X) Uhr, 
laden wir herzlich ein. Unser Kirchenchor wird 
zum Gelingen dieses Nachmittages mit beitra- 
gen. Außerdem erfreuen uns kleine Klavierspie- 
lerinen mit ihrem Können. Für Kaffee und Ku- 
chen ist — wie immer — gesorgt. 

Petnisgemeinde 
Vom 23. — 30. September 1982 findet im Ge- 

meindehaus Bahnstraße 46 eine Gemeindewoche 
der Petrusgemeinde, in Zusammenarbeit mit 
dehi Missionstrupp „Frohe Botschaft", Großal- 
merode, statt. TTiema der Gemeindewoche: 
,,Weltweit denken und handeln". An 8 Begeg- 
nungsatienden (jeden, Abend von 19.30 — 21.30, 
mit Tee^ause) mit Christen aus Afrika, Asien 
und Europa, werden Vorträge, Gespräche, Filme 
und Diavorträge angeboten. Die Petmsgemein- 
de lädt alle Interessierten zu den Veranstaltun- 
gen sehr herzlich ein. 

Die Themen der einzelnen Vortragsabende 
sind aus den ausgehängten Plakaten zu ersehen. 

Verabschiedung von 
Karl-Heinz Erdt 

Am 14. September wurde im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Magistratssitzungssaal 
Karl-Heinz Erdt in den Ruhestand verabschie- 
det. Er steht bereits seit dem 1. 6. 1959 in den 
Diensten der Stadt Langen, wo er anfangs bei 
der Hoch- und Tiefbau-Kolonne, vorwiegend in 
seinem Beruf als Maurer, tätig war. Gesundheit- 
liche Gründe erforderten es jedoch, daß er am 
1. 4. 1980 in die Rathausverwaltung und Boten- 
meisterei versetzt wurde. 

Im vergangenen Jahr konnte Karl-Heinz Erdt 
bereits sein 25jähriges Dienstjubiläum im öf- 
fentlichen Dienst begehen. In seiner Freizeit hat 
er sich der Pflege des Chorgesanges verschrie- 
ben: seit vielen Jahren ist er aktives Mitglied des 
Männerchores „Liederkranz". 

Im Beisein von Vorgesetzten und Kollegen 
dankte der Leiter des Haupt- und Personalam- 
tes, Heinrich Bettelhäuser, dem scheidenden 
Mitarbeiter für seine stets mit Pflichtbewu/lt- 
sein und Zuverlässigkeit ausgeführten Arbeiten 
und überreichte ihm, verbunden mit allen guten 
Wünschen für den zukünftigen Lebensabschnitt, 
ein kleines Geschenk. 

Dies ist nur eine Teilansicht der großzügigen Ausstellungsräume, in denen zur Zeit bis zum 2. Okto- 
ber bei höta in der Bahnstraße während der Geschäftszeit (und zusätzlich am Sonntag, dem 19. Sep- 
tember, von 15 bis 18 Uhr, jedoch ohne Verkauf) eine große Orient-Teppich-Schau zu sehen ist. Mit 
der „Orient Collection höta" werden ausgesuchte Orientteppiche, Brücken und Galerlen, alte und 
neue Nomaden- imd Bauemteppiche, Seidenbrücken feinster Knüpfung aus den Ursprungsländern 
Persien, Türkei, Rußland, Afghanistan, China sowie Indien, Pakistan und anderen Knüpfgebieten 
gezeigt. Der Firmeninhaber, Herr Hörlle, befaßt sich schon mehr als zehn Jahre mit dem Einkauf 
seltener und ausgesuchter Stücke direkt in den Ursprungsländern. Durch seinen persönlichen Ein- 
satz kam diese große Collection zustande, die sich nicht nur durch erlesene Qualität, sondern auch 
durch besondere PreLswiU'dlgkeit auszeichnet, da der vorteilhafte Direkteinkauf dem Kunden zugu- 
te kommt. Wer sich auskennt, merkt sofort, daß die einmalig günstigen Preise erheblich unter den 
zur Zeit üblichen liegen. Aber auch wer jetzt nicht kaufen will, sollte diese Orlent-Teppich-Schaa aus 
Freude an schönen Teppichen und zur Information besuchen; er ist herzlich eingeladen. 

I Die F.D.P.-Bundestogsfrakrion infonniert: I 

Worum wir bei Wirtschaft und finanien 

weder mi noch üljP sehen. 

Die Wlrtschofts- und Finanzpolitik trägt eine 
liberale Handschrift: 

Statt mit weiterer I<Jreditausweitung und 
irgendwelchen dirigistischen Strohfeuer-Rezepten 
unberechtigte Hoffnungen zu wecken, wiesen die 
Liberalen den einzig wirklichen Ausweg aus den 
derzeitigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten. 

Durch konsequente Abkehr von trägem 
Anspruchsdenken wurden stabile Rahmenbedin- 
gungen für mehr private Investitionen und für die 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der deut- 
schen Wirtschaft erstellt. Nur so können Arbeits- 
plätze erhalten und neue geschaffen werden. 

In den Verhandlungen zum Bundeshaushalt 
'83 konnten diese Beschlüsse erreicht werden: 

• ftir den Zeitraum 1983 - 1986 steigen die 
Ausgaben des Bundeshaushaltes langsamer als das 
geschätzte nominale Bruttosozialprodukt; 

• fiir den gleichen Zeitraum bleibt die Steuer- 
quote konstant; 

• die Netto-Kreditaufnahme des Bundes muß 
bis 1986 eine sinkende Tendenz aulweisen. 

Durch Initiativen der F.D.R-Bundestagsfrak- 
tion konnte erreicht werden, daß die Steuerbela- 

Wolfgang Mischnick Vorsitzender der F.D.R- Bundesugsfrak'lion 
Richard Wurbs Vizepräsident des Deutschen Bundestages 

Ilans-Dietrich Genscher Außenminister Vorsitzender der F.D P. 

/Müd-'T 

EDlP 

DieUberaleii 

stung heute niedriger ist als im Durchschnitt der 
50er und 60er Jahre. 

Zudem hat sich die F.D.R im Parlament dafür 
eingesetzt, viele nicht mehr in die Zeit passende 
Steuervorteile abzubauen. Denn von jeher ist es 
liberale Zielsetzung gewesen, Subventionen auf ein 
Mindestmaß zu beschränken. 

Die F.D.R wird sich auch in Zukunft nicht 
verleiten lassen, rot zu sehen und unsinnige Schau- 
beschlüsse zu fassen. Genausowenig werden wir 
schwarz sehen und uns von Vorschlägen der 
CDU/CSU-Fraktion verlocken lassen, die im Haus- 
halt zu einer Mehrausgabe von sage und schreibe 
10 Milliarden DM gefuhrt hätten. 

Die Liberalen im Deutschön Bundestag wer- 
den weiterhin mit Nachdruck ihre Positionen vertre- 
ten - im Interesse einer gesunden Wirtschaft und 
einer verantwortungsbewTjßten Zukunftssicherung. 

i 
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Kommen Sie zur Orient - Teppidi - Sdhau 

' zeigen Ihnen in uneeren Riumen ml* der Orient-CoWectton höta eut- 
gesuchle Orientteppiche, Biücken und Oileriea AKe und neue Nomeden- 
und Beuem-Teppfche, SeldenbrOcken feinster KnOpfung eu« den UrepmnQt- 
IMem Persien, Türicei, RuBlend, Afghenisten, China sowie Indien, Peidslan 
und anderen Knüpfosbieten. Orientteppiehtamf ist Vertreuerwseche. 
SofWb (PersJen) 
excellentes Stück. 
Pflanzenfarben. 
Gr 397x102 
Kondos (Afghanistan) 
sehr schönes Stück, 
Pflan2enfart>en. Gr. 238 X 156 
Borgofno (Türkei) 
Hochzeitstep^ch, an, Pflan2enfart>en. 
Gr 95x88 
TSbffIz (Persien) 
excellentes StOck, 
d>chte Knüpfung, 
Gr. 130 X 100 

DM 7.335,- 

DM 7.425,- 

DM4.500,- 

DM 3.250,- 

■ra«rum (Tüittei) 
ausgefallener Bauern- 
tepi^h, Gr. 100 X 80 DM 080|* 

Taooho alt (Afghanistan) 
ausgefallenes Stück, 0|y| 20Sf- 

Poragtuin (Indien) 
schönes StOcK 
feste KnOpfung.     
Gr. 347 X 256 DM 6.042«- 

Einmalige Ortont-Angeboie zur 
Grieiil-Tepplch-Schau: 

Durch gioe* DMttnd« aus aHan EInMhitan, ainar auBarordantNch 
niadrigan Kalkulation und Dtraktimport* aua Paralan, Türkei, Indien 
und dan badautanslan HandalapIMzan kflnnan wir Ortanttappteha, 
Brllckan und Qalarlan zu ainmaHg gilnatJgan Praiaan anbiatan, die 

art>abHch unter den zur Zait Ubüchan Praiaan Ilagan. 

t (Persien) 
Sehr schönes Stück. 
lute Wolle. 

378x267 DM 13.200,- 
_ ar (Perslen) 

excellentes Stück. 
Kapitalanlage, 
Gr. 328x221 

aHt 

Karahan (Indien) 
feste KnOpfung, 
Gr. 186x130 DM 1.827,^ 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Bert>erteppiche, Gardinen und 

Auslegwa-'e im Raum Frankfurt-Oarmstadt. 

v<?{ccl)llChC 

Sonntag, d. 19. September 1982 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Petrusgemeinde, 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

9.30 Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 
Martin-Luther-Kirche 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pf m. Trösken) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 19. 9., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 21. 9., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

der Stadt Langen 

Betr.: Ersatzberufung für den Stadtverord- 
neten 

Thomas Schwarz (Die Grünen) 
Der Stadtverordnete Thomas Schwarz (Die 
Grünen) hat sein Mandat in der Stadtverord- 
netenversammlung zum 1. 9. 1982 niederge- 
legt. 
An seiner Stelle ist 

Frau Sylvia Janka 
Bibliothekarin (Beamtenanwärterin) 
geb. am 3. 11. 1961 
wohnhaft in Langen, Anemonenweg 49, 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordnete ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Langen, Ratliaus, Südliche 
Ringstraße 80, einzureichen. 
Langen, den 15. 9. 1982 
Der Vertreter des 
Gremeindewahlleiters 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

• Vereins-, Club- u. Firmenwimpei 
• Finnen- und Werfoefahnen 
• Transparente und Festbedarf 
• Internationale Flaggen 
• Flaggen- und Fahnen-Veileih 
BERATUNG, GESTALTUNG UND VERKAUF 

L 

Fahnen-Fuchs 
Rödermarfc-Waldackar, Talstraße 7A 

Taleion 06074-98422 

DM21.750,- 
(Persien) 

afteres feines Stock. _ _ _ ^ 
Gr. 317x210 DM 14.397,- 
Sarouk Mir (Persien) 
rot/beige,kräftige ___ « 
Wölls. Gr. 280 x 215 DM 5.418,- 
Tlbrte (Indien) 
schönes Stück, 
feole Knüpiung, _ ___ 
Gr 248 X 341 DM 7.929,- 
Die Orfant-Teppich-Schaii ist vom 10. September bis 2. Oktober 1982 wüh- 
lend uneersf Geschäftszeit zu sehen, auch am Sonntag, dem 19. September 
1982 von 15.00 bis 18.00 Uhr (kein Verkauf). 
Wer das Besondere will, kommt zu höta. 

BahnstraBe 25-27 
6070 Langen 
Tel, 06103/21091 

Sarab (Perslen) 
schöner Bauem- 
tepplch, 
Gr. 224 X 99 

Z«g«h (Persien) 
gute Knüpfung. 
Gr 148 X 104 

MIIm (Türkei) 
schönes Stück, Gr. 118x86 

Tlbat (Tibet) 
schönes Stück, 
kömige Wolle. Gr. 326 X 224 

DM 1.838,- 

DM 980,- 

DM «80,- 

DM 3.969,- 

Volles Programm 
für Senioren 

Ein Spätsommerfest am Mittwoch, dem 22. 9., 
um 14.30 Uhr im Clubhaus des 1. FC Langen er- 
öffnet das Seniorenprogramm der nächsten Wo- 
che. Interessierte Mitbürger, die an dem Fest 
teilnehmen möchten, müssen sich umgehend 
noch beim Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 6, anmelden. 

Daß reise- imd wanderlustige Senioren in den 
nächsten Wochen besonders auf ihre Kosten 
kommen, garantiert das breite Fahrtenangebot 
des Langener Sozialamtes. Der Reigen beginnt 
am Freitag, dem 24. 9., mit einer Nachmittaes- 

wanderung im Bereich Büdingen, zu der eine 
vorherige Anmeldung erforderlich ist. 

Eine abendliche Fahrt zum Staatstheater 
Wiesbaden schließt sich am Montag, dem 27. 9., 
an. Das Sozialamt Langen nimmt noch Voran- 
meldungen für diese Veranstaltung entgegen. 

Am Freitag, dem 1. Oktober, sind die Senioren 
dann herzlich zu einer Tagesfahrt nach Bad, 
Wimpfen eingeladen, und am Donnerstag, dem 
7. 10., gleich wieder zu einer Wanderung im Tau- 
nus mit einem anschließenden Besuch des Frei- 
lichtmuseums Hessenpark. Eine Anmeldung ist 
zu beiden Veranstaltungen erforderlich. 

Neben diesen Fahrten stehen noch verschiede- 
ne Einzelveranstaltungen auf dem Programm, 

wie z. B. ein Bericht der Senioren von ihren 
Fahrten nach Hamburg und in die Lüneburger 
Heide, der am Donnerstag, dem 30. 9., um 14.30 
Uhr im Siedlerheim stattfindet. „Urlaubs- 
reisen" ist das Thema eines Dia-Vortrages von 
Wilhelm Schäfer, den er am Freitag, dem 8. 10., 
um 14.30 Uhr im Siedlerheim, Josef-v.- 
Eichendorff-Straile, halten wird. 

AOK g-eschlossen 
Die AOK Offenbach veranstaltet am Freitag 

dem 24. September ihren diesjährigen Betriebs 
ausflug. Aus diesem Grunde bleiben die Haupt 
Verwaltung in Offenbach und die Zahlstellen irr 
Kreis an diesem Tag geschlossen. 

Stadt 6070 Langen 
Wahlkreis 46 $ 
Wahlbekanntmachmig 

1. Am 26. September 1982 findet die Wahl zum 
Hessischen Landtag statt. Die Wahl dauert 
von 8 bis 18 Uhr. 

2. Die Gemeinde ist in folgende 23 Wahlbezirke 
eingeteilt; 
Wahlbezirk Nr. 1 
Geschw.-Scholl-Schule, Woogstraße 
Wahlbezirk Nr. 2 + 3 
Janusz-Korczak-Schule, Frankfurter Straße 
Wahlbezirk Nr. 4 ' ■ 
Wallschule, Wallstraße 23 
Wahlbezirk Nr. 5 
Altes Rathaus, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 
Wahlbezirk Nr. 6 
Geschw<-Scholl-Schule, Woogstraße 
Wahlbezirk Nr. 7 
Adolf-Reichwein-Schule, Zimmerstraße 60 
Wahlbezirk Nr. 8 
Adolf-Reichwein-Schule, Zimmerstrafle 60 
Wahlbezirk Nr. 9 
Ludwig-Erk-Schule, Bahnstraße 42, Neubau 
Wahlbezirk Nr. 10 
Ludwig-Erk-Schule, Bahnstraße 42, Neubau 
Wahlbezirk Nr. 11 
Landesflüchtlingslager, Elisabethenstraße 
Wahlbezirk Nr. 12 
Landesflüchtlingslager, Elisabethenstraße 
Wahlbezirk Nr. 13 
Stadtwerke Langen GmbH, Liebigstr. 9—11 
Wahlbezirk Nr. 14 
Dreieichschule-Gymnasium, Goethestraße 6 
Wahlbezirk Nr. 15 
Siedlerheim, Jos.-v.-Eichendorff-Straße 1 
Wahlbezirk Nr. 16 
Dreieichschule-Gymnasium, Goethestraße 6 
Wahlbezirk Nr. 17 
Städtischer Kindergarten. Ohmstraße 24 
Wahlbezirk Nr. 18 
Albert-Einstein-Schule, Berliner Allee 90 
Wahlbezirk Nr. 19 
Albert-Schweitzer-Schule, Berliner Allee 35 
Wahlbezirk Nr. 20 
Albert-Schweitzer-Schule, Berliner Alle 35 
Wahlbezirk Nr. 21 
Albert-Einstein-Schule, Berliner Allee 90 
Wahlbezirk Nr. 22 
Städtischer Kindergarten, Ohmstraße 24 
Wahlbezirk B 1 
Briefwahl vorstand, Rathaus 
Wahlbezirk B 2 
Briefwahlvorstand, Rathaus 

3. Der Briefwahlvorstand tritt am 26. Septem- 
ber 1982 im Rathaus zur Auszählung der 
Briefwählerstimmen zusammen. 

4. Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeich- 
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat 
(§11 LWG). Jeder Wähler hat eine Stimme. 

5. In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 5. 9. 
1982 zugestellt worden sind, sind der Wahlbe- 
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte wählen kann. 

6. Die Wähler haben ihren amtlichen Personal- 
ausweis und ihre Wahlbenachrichtigung zur 
Wahl mitzubringen. Letztere ist bei der Wahl 
abzugeben. 

7. Stimmabgabe 
a) bei Umenwahl (| 4S LWG) 
(1) Wenn der Wähler den Wahlraum betritt. 

erhält er einen amtlichen Stimmzettel und ei- 
nen amtlichen Wahlumschlag. Der Wahlvor- 
stand kann anordnen, daß er hierzu seine 
Wahlbenachrichtigung vorzeigt. 

(2) Der Wähler begibt sich in die Wahlzelle, 
kennzeichnet dort seinen Stimmzettel und 
legt ihn in den Wahlumschlag. Der Wahlvor- 
stand achtet darauf, detß sich immer nur ein 
Wähler und dieser nur solange wie notwendig 
in der Wahlzelle aufhält. 
(3) Danach tritt der Wähler an den Tisch des 
Wahlvorstandes und gibt seine Wahlbenach- 
richtigung ab. Auf Verlangen, insbesondere 
wenn er seine Wahlbenachrichtigung nicht 
vorlegt, hat er sich über seine Person auszu- 
weisen. 
(4) Sobald der Schriftführer den Namen des 
Wählers im Wählerverzeichnis gefunden hat, 
die Wahlbenachrichtigung festgestellt ist und 
kein Anlaß zur Zurückweisung des Wählers 
nach Abs. 6 und 7 besteht, gibt der Wahlvor- 
steher die Wahlurne frei. Der Wähler legt den 
Wahlumschlag in die Wahlurne. Der Schrift- 
führer vermerkt die Stimmabgabe im Wäh- 
lerverzeichnis. Die Mitglieder des Wahlvor- 
standes sind dabei, wenn nicht die Feststel- 
lung der Wahlbenachrichtigxmg es erfordert, 
nicht befugt, Angaben zur Person des Wäh- 
lers so zu verlautbaren, daß sie von sonstigen 
im Wahlraum Anwesenden zur Kenntnis ge- 
nommen werden können. 
(5) Der Wähler ist verpflichtet, dem Wahlvor- • 
Steher auf Verlangen den Wahlumschlag zur 
Prüfung, ob Anlaß für eine Zurückweisung 
besteht, zu übergeben. Mit Zustimmung des 
Wählers kann der Wahlvorsteher den Wahl- 
umschlag ungeöffnet in die Wahlurne legen. 
(6) Der Wahlvorstand hat einen Wähler zu- 
rückzuweisen, der 
1. nicht in das Wählerverzeichnis eingetra- 

gen ist und keinen Wahlschein besitzt, 
2. keinen Wahlschein vorlegt, obwohl sich 

im Wählerverzeichnis ein Wahlscheinver- 
merk (§ 16) befindet, es sei denn, es wird 
festgestellt, daß er nicht im Wahlschein- 
verzeichnis eingetragen ist, 

3. bereits einen Stimmabgabevermerk im 
Wählerverzeichnis hat (§ 15), es sei denn, 
er wei§t nach, daß er noch nicht gewählt 
hat, 

4. seinen Stimipzettel außerhalb der Wahl- 
zelle kennzeichnet öder in den Wahlum- 
schlag gelegt hat oder 

5. seinen Stimmzettel nicht in einem amtli- 
chen Wahlumschlag oder in einem amtli- 
chen Wahlumschlag abgeben will, der of- 
fensichtlich in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen ab- 
weicht oder einen deutlich fühlbaren Ge- 
genstand enthält. 

Ein Wähler, bei dem die Voraussetzungen des 
Satzes 1 Nr. 1 vorliegen und der im Vertrauen 
auf die ihm übersandte Benachrichtigung, 
daß er im Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
keinen Einspruch eingelegt hat, ist gegebe- 
nenfalls bei der Zurückweisung darauf hinzu- 
weisen, daß er bei der Gemeindebehörde bis 
12 Uhr einen Wahlschein beantragen kann. 
(7) Glaubt der Wahlvorsteher, das Wahlrecht 
einer im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Person beanstanden zu müssen, oder werden 
sonst aus der Mitte des Wahlvorstandes Be- 

denken gegen die Zulassung eines Wählers 
zur Stimmabgabe erhoben, so beschließt der 
Wahlvorstand über die Zulassung oder Zu- 
rückweisung. Der Beschluß ist in der Wahl- 
niedefschrift zu vermerken. 
(8) Hat der Wähler seinen Stimmzettel ver- 
schrieben, diesen oder seinen Wahlumschlag 
versehentlich unbrauchbar gemacht oder 
wird der Wähler nach Abs. 6 Satz 1 Nr. 4 oder 
5 zurückgewiesen, so ist ihm auf Verlangen 
ein neuer Stimmzettel und gegebenenfalls ein 
heuer Wahlumschlag auszuhändigen. 

8. Der Stimmzettel ist amtlich hergestellt imd 
wird im Wahlraum bereitgehalten. Er enthält 
die zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter 
Angabe von Familiennamen, Rufnamen, Be- 
ruf oder Stand, Wohnort und Wohn,ung des 
Bewerbers und Ersatzbewerbers. Wenn ein 
Bewerber für eine Partei oder Wählergruppe 
auftritt, für die auch eine Landesliste 'Zuge- 
lassen worden ist, so werden auf dem Stimm- 
zettel außerdem Familienname, Rufname so- 
wie Beruf oder Stand des ersten Bewerbers 
der Landesliste angegeben. 
Ein Muster des amtlichen Stimmzettels ist 
dem Abdruck der Bekanntmachung, die am 
oder im Eingang des Gebäudes, in dem sich 
der Wahlraum befindet, beigefügt. 

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Wähler, die des Schreibens unkundig oder 
durch körperliche Gebrechen behindert sind, 
können sich einer Person ihres Vertrauens 
bedienen (bei Umenwahl:), um den Stimm- 
zettel zu kennzeichnen oder in den Umschlag 
zu legen und diesen dem Wahlvorstand zu 
übergeben — (bei Wahl mit Wahlgeräten:) um 
das Wahlgerät zu betätigen. 

10. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sjnd öffent- 
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist. 

11. Wähler, die einen Wahlschein haben, können 
an der Wahl des Wahlkreises, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durcl^Briefwahl wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde einen amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amtli- 
chen Wahlümschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlos- 
senem Wahlumschlag) und dem unterschrie- 
benen Wahlschein so rechtzeitig an die auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle 
(Gemeindebehörde) übersenden, daß er dort 
spätestens ani Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Es kann der Wahlbrief auch bei der betreffen- 
den (Gemeindebehörde abgegeben werden. 

12. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti- 
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht oder eine solche Tat ver- 
sucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jah- 
ren oder mit Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 
uad 3 des Strafgesetzbuches). 

6070 Langen, den 17. September 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

Südumgehimg 
im Landesprogramm 

In einem Programm des Hessischen Ministers 
für Wirtschaft und Technik unter dem Titel 
„Ausbauplanung für Landesstraßen in Hessen" 
ist die Südumgehung Buchschlag unter „vor- 
dringliche Maßnahmen" aufgeführt. Für das 3,18 
Kilometer lange Straßenstück werden 3,8 Millio- 
nen Mark Kosten veranschlagt, die ab 1982 in 
voller Höhe im Programm des Verkehrsmini- 
sters als Zuschuß vorgesehen sind. 

Die Planungen sind abgeschlossen und die 
Vermessungen durchgeführt. Alle Unterlagen 
liegen beim Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt, der zusammen mit dem Straßenbauamt 
Frankfurt demnächst das Planfeststellungsver- 
fahren eröffnen wird. 

Zuschüsse für Jugendarbeit 
Einen Betrag von 57.000 Marie hat der Magistrat 
freien Trägem zur Unterstützung der Jugendar- 
beit als Zuschüsse bewilligt. 

Das Zahlenwerk, das sich städtischer Haus- 
halt 1983 nennt und nach dem sich vieles, was in 
der Stadt Dreieich geschieht, im kommenden 
Jahr richten muß, hat den Magistrat passiert 
und wird demnächst den Stadtverordneten vor- 
gelegt werden. Sensationen werde der Haushalt 
nicht enthalten, erklärte Bürgermeister Hans 
Meudt, und auf dem Gebiet der Steuereinnah- 
men sehe das Bild düster aus. Auch die neuen 
Orientierungsdaten der Bundesregierung zeig- 
ten nach unten, und es könne durchaus sein, daß 
während der Beratungen über den Haushalts- 
vorschlag des Magistrats durch das Parlament 
noch Änderungen zum Negativen erforderlich 
würden. 

Habe man im vergangenen Haushalt noch Ein- 
nahmen in Höhe von 24,5 Millionen Mark zu ver- 
zeichnen gehabt, so seien im 83er Etat nur deren 
24 Millionen vorgesehen, wobei man aber damit 
rechnen müsse, daß sich dieser Betrag um eine 
weitere halbe Million verringere. 

Große Investitionen seien deshalb nicht zu er- 
warten, erklärte Meudt, wenn man vom Um- 
und Ausbau der Kläranlage absehe, die in den 
kommenden Jahren an erster Stelle der Investi- 
tionen und damit auch Belastungen der Finan- 
zen stehe. Es sei jedoch allgemein bekannt, daß 
dieses Vorhaben sein müsse, nicht zuletzt auch 
im Hinblick auf die Abwasserabgabe, die auf die 
Stadt und vor allem auf die Bürger zukomme 
und erheblich sei. sofern die Kläranlage nicht 
modemsten Erfordemissen angepaßt werde. 

Ein weiterer großer Brocken werde mit dem 
Bau eines Kindergartens entweder im Bereich 
der Odenwaldstraße oder im Westteil Sprendlin- 
gen (man schätzt die Kosten auf 1 bis 1.5 Millio- 
nen) auf die Stadt zukommen. Mit den Planun- 
gen werde man 1983 und mit dem Bau ein Jahr 
später beginnen. 

Dagegen werde bereits im Jahr 1983 mit dem 
Bau von Radwegen begonnen, wobei als erstes 
die Wege zur Schule in Angriff genommen wür- 
den. Problematische Stellen werde man wohl zu- 
nächst ausklammem, da man den beabsichtigten 
Hengstbachausbau zu berücksichtigen habe. 

Bei den Beratungen des Haushalts im Magi- 
strat sei der Rotstift in umfangreichem Maß in 
Tätigkeit getreten. Vor allem seien Wünsche aus 
der Verwaltung nach elektrischen Schreibma- 
schinen. Projektoren. Rechenmaschinen und 
derartigen Dingen gestrichen worden. 

Den Sparmaßnahmen ist auch die Umgestal- 
tung der Fahrgasse in Dreieichenhain zur ver- 
kehrsberuhigten Zone vorerst zum Opfer gefal- 
len. Für das Jahr 1983 seien lediglich 50.000 Mark 
für die Planung bereitgestellt und eine Ver- 
pflichtungsermächtigung für 1984 in Höhe von 
500,000 Mark. Man könne nur das tun, erklärte 
der Bürgermeister, was man auch bezahlen kön- 
ne, und außerdem gebe es noch eine Reihe von 
Unklarheiten zu diesem Vorhaben. Beispiels- 
weise nutze es wenig, eine verkehrsberuhigte 
Zone zu schaffen, wenn nicht in der Nähe Park- 
plätze vorhfinden seien. Dann erreiche man 
höchstens, daß die Kunden in Supemiärkte mit 
ausreichendem Parkplatzahgebot abwanderten, 
was nicht im Sinne einer vernünftigen Planung 
sein könne. 

Vermutlich werde es im kommenden Jahr Ge- 
bührenerhöhungen geben, führte Meudt weiter 
aus. Dies betreffe in erster Linie die Müllabfuhr, 
deren Gebührensätze seit der Einfühmng der 
größeren Müllbehältor vor drei Jahren konstant 
geblieben seien und 1983 möglicherweise um 10 
bis 15 Prozent angehoben würden. Auch bei den 
Kindergarten- und Schwimmbadgebühren wer- 
de man um eine Anhebung wohl nicht herum- 
kommen. Bei den Eintrittspreisen für Frei- und 
Hallenbad werde man eine Angleichung an die 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herdich denen, 

die ^ter als 75 Jahre sind. 

Preise umliegender Städte vornehmen, die ihre 
Preise bereits im letzten Jahr angehoben hätten. 
Der Magistrat empfiehlt, den seitherigen Ein- 
tritt von zwei auf drei Mark zu erhöhen. 

An eine kostendeckende Gebühr sei nicht zu 
denken. Eine Ausrechnung habe ergeben, daß 
der Eintritt im Hallenbad dann 7,43 DM und im 
Freibad 4,66 DM kosten müsse. Diese Zahlen sei- 
en im guten Schwimmbadjahr 1982 mit immer- 
hin knapp 80.000 Besuchern im Parkschwimm- 
bad ermittelt worden. 

Bei dieser Gelegenheit sei auch einmal ausge- 
rechnet worden, was die von der Stadt unterhal- 
tenen Sportanlagen kosten. Lege man die Ko- 
sten der Stadt auf die Besucher um, dann müsse 
eine Eintrittskarte 9 Mark kosten. Dazu komme 
dann noch der Betrag, den der jeweilige Verein 
für seine Bemühungen und Darbietungen bean- 
spmche. Es liege auf der Hand, daß man solche 
Preise nicht verlangen könne; immerhin aber 
müsse ein gewisser Angleich möglich sein und 
auch Verständnis finden. 

An den kommunalen Steuem will der Magi- 
strat nichts rütteln und empfiehlt der Stadtver- 
ordnetenversammlung. keine Steuererhöhung 
vorzunehmen. Überhaupt habe das Parlament 
das letzte Wort, betonte der Bürgermeister, denn 
die Magistratsvorlage sei lediglich die Gmndla- 
ge zu den kommenden Beratungen und könne 
nur Empfehlungen aussprechen. 

„Jawohl, wir sind sehr zufrieden" sagten Baudezement Dr. Schliepe, Hochbauamtsleiter Braun und 
Architekt Härder vom Dach herab, als beim Richtfest an der Winkelsmühle die diesbezügliche Frage 
nach dem Arbeitsfortgang stellte. Zahlreiche Gäste konnten sich vom Wahrheitsgehalt des Gesagten 
überzeugen. 

Bürgerinitiative für Hilfe von Mensch zu Mensch 

Verein „Bürgerhilfe Dreieich" hatte Geburtstag 

Der Verein ,,Bürgerhilfe Dreieich" kann in 
diesen Tagen auf sein lOjähriges Bestehen zu- 
rückblicken, und aus diesem Anlaß wurde am 
vergsmgenen Wochenende in einem Zelt auf dem 
Parkplatz des Hauses Dietrichsroth gefeiert. Zu 
den zahlreichen Ehrengästen gehörte auch Bür- 
germeister Hans Meudt, der seiner Ansprache 
ein Wort Erich Kästners voranstellte: „Es gibt 
nichts Gutes, außer man tu es!" 

Wenn man auf die zehnjährige Geschichte des 
Vereins ,.Bürgerhilfe Dreieich" zurückblicke, 
dann könne man sehen, daß die Einsicht des 
Dichters nicht papierene Wahrheit sei, sondem 
dank der Tatkraft einiger beherzter Bürger als 
greifbare Realität vor uns stehe. 

Den Begründem der Bürgerhilfe Dreieich — 
stellvertretend nannte Meudt Pfarrer Max We- 
ber, Heinrich Luft und Sprendlingens einstigen 
Bürgermeister Erich Scheid — gebühre nicht al- 
lein Anerkennung dafür, daß sie das Postulat 
des Dichters zum Leitmotiv ihres eigenen Han- 
delns erhoben hätten. Gleichermaßen verdienst- 
voll, ja bewundernswürdig erscheine die vom 

Gründerkreis mit glücklicher Hand kultivierte 
Begabung, fast vom Fleck weg einen ständig 
sich mehrenden Anhang von Bürgern um sich zu 
scharen, die sich gleicher Absicht und gleichem 
Tun verpflichtet fühle. 

Der frühere hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt habe sich damals zu einem der enga- 
giertesten Befürworter von „Haus Dietrichs- 
roth" entwickelt. Bürger aller Schichten und 
Stände und quer durch die Generationen hätten 
im Laufe der Jahre den Weg in eine Bürgerinitia- 
tive gefunden, die Hilfe von Mensch zu Mensch 
leisten wolle. 

Was ihn persönlich an der „Bürgerhilfe Drei- 
eich" so beeindmcke, sei der Umstand, daß sie 
aus einer Vielzahl von Bürgerinitiativen als eine 
Gemeinschaft herausrage, die ohne negative 
Vorzeichen auskomme: sie trete für etwas ein; 
sie habe ein Anliegen in die Welt gesetzt, das 
spontan die Bereitschaft in uns auslöst, für et- 
was einzutreten, für etwas freie Zeit und Kraft 
aufzuwenden, für,etwas zu werben und zu spen- 

Das Festzelt am Haus Dietrichsroth war bei den Geburtstagsfeierllchkeiten des Vereins „Bürgerhil- 
fe Dreic'ch" ständig gut besetzt. 

den, das der Anstrengungen wert sei. erklärte 
Meudt. 

Am Ergebnis schließlich könne man ablesen, 
daß man nicht resignieren müsse, daß unter dem 
flüchtigen Wechsel oft deprimierender Schlag- 
zeilen und Anti-Parolen die im Grunde positive 
Lebenseinstellung unserer Bürger auch in 
schlechter gewordenen Zeiten nicht unter die Rä- 
der gekommen sei. Bürgerinitiativen wie die 
..Bürgerhilfe Dreieich" machten vor, was man 
erreichen könne, wenn man gemeinsame An- 
strengungen in die richtige Richtung lenke. 

Es sei schon beispielgebend, mit welchem Ein- 
satz in der Stadt Dreieich einzelne Bürger, die 
Gruppierungen in Vereinen, Kirchen, Schulen 
oder in den Parteien sowie die heimische Wirt- 
schaft für die „Bürgerhilfe Dreieich" über die 
Jahre hinweg tätig geworden seien. Nicht zuletzt 
würden auch die Stadtverordnetenversamm- 
lung, der Magistrat und andere kommunalpoliti- 
sche Gremien wie seither das „Haus Dietrichs- 
roth" nicht nur ideell stützen, sondem ganz mas- 
siv auch finanziell fördern. 

Mit allem Nachdruck und ganz herzlich appel- 
lierte Meudt an die Bürgerschaft, sich doch der 
Aufforderung der „Bürgerhilfe Dreieich" — bei 
ihr Mitglied zu werden — nicht zu versagen. Je 
breiter diese Basis werde, desto eher werde ge- 
währleistet, daß die Bürgerhilfe ihre künftigen 
Aufgaben zum Wohle pflegebedürftiger alter 
Menschen erfüllen könne. 

Das „Haus Dietrichsroth" dürfe nie an den 
Rand unseres Bewußtseins rücken: es müsse im- 
mer verstanden werden als Teil unseres eigenen 
Lebens. ,,Die Menschen, die hier wohnen und an 
ihrem Lebensabend jeder nur möglichen Pflege 
bedürfen, sind keine Randgmppe — sie sind un- 
sere Nachbam, sie leben mit uns in christlichem 
Selbstverständnis unter einem Dach. Uns darauf 
immer aufmerksam gemacht zu haben, gehört 
mit zum Verdienst der Burgerhilfe Dreieich", 
beendete der Bürgermeister seine Rede. 

Im weiteren Verlauf des Nachmittags und 
auch bei einem Frühschoppen am Sonntagvor- 
mittag erlebten die anwesenden Gäste ein unter- 
haltsames Programm, das von Vereinen und 
Gruppen gestaltet wurde. 

C^ld für Feldwegeausbau 
Der Magistrat hat jetzt die Aufträge zum Aus- 

bau von Feldwegen vergeben. Es handelt sich 
dabei um die verlängerte Roßstädter Straße bis 
zur Gemarkungsgrenze Langen und um einen 
Weg im Gemarkungsteil Höllgarten in (Bötzen- 
hain. Beide Vorhaben werden zusanunen 67.000 
Mark kosten. 

Keine Sensation im 83er Haushalt 

Mit Gebührenerhöhungen wird zu rechnen sein 

MitHitUNCSBlATT DER DREIEICH UND DEH VEREINE VON DREIEICHENHAiN 

Nr. 37    Freitag, den 17. September 1982 



Nr. 37 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 17. September 1982 

Hainer Tischtennisspieler 

starteten erfolgreich 

Im ersten Punktspiel der neuen Saison wurde 
die 1. Tischtennismannschaft des TVD ihrer Favo- 
ritenrolle in der Regionalliga Südwest gerecht 
und besiegte-den TTC Domheim an eigenen Plat- 
ten mit 9:2 Punkten. Oberragend beim TVD 
spielten Spitzenspiler Horst Werkmann und das 
hintere Paarkreuz mit Heinrich Hinze und Jür- 
gen Walter, die alle zwei Einzelsiege verbuchen 
konnten. Ebenfalls stark spielte Uwe Ganz, der 
im mittleren Paarkreuz nur zu einem Spiel kam 
und dies nach anfänglichen Schwierigkeiten 
doch sicher gewinnen konnte. 

Leichte P.tibleme hatten noch die beiden Neu- 
zugänge Jürgen Schindler und Günther Bach- 
mann, die sich knapp geschlagen geben mulSten. 
Erfreulich war das Zusammenspiel der beiden 
neu gebildeten Doppel Werkmann/Bachmann 
und Schindler/Ganz, die beide Eröffnungsdop- 
pel sicher gewannen. 

TVD I: Werkmann 2, Schindler, Ganz 1, Bach- 
mann, Hinze 2, Walter 2, Werkmann/Bachmann 
1, Schindler/Ganz 1. 

Auch die 2. Mannschaft des TVD startete in der 
Gruppenliga mit einem Sieg in die neue Saison. 
Der TTC Büdesheim II wurde an eigenen Platten 
sicher mit 9:4 Punkten bezwungen. Überragend 
spielten dabei Bernd Staacks, Erhard Stauden- 
maier und Jürgen Herrmann mit je zwei Einzel- 
siegen. Je einmal waren Klaus Resse! und Ro- 
land Gaußmann erfolgreich, während sich Hel- 

Wohin zur 
Götzenhainer Kerb? 

g Vielfach sind die Angebote für die Götzen- 
hainer Kerb vom Samstag, dem 18., bis Montag, 
dem 20. September. Auf einige von ihnen sei auf 
ausdrücklichen Wunsch noch einmal hingewie- 
sen: Samstag, 20 Uhr, Weinliederabend in der 
Turnhalle der SG in der Frühlingstraße. Freun- 
de eines guten Tropfens, guter Unterhaltung mit 
den „Mingos" und in froher Gesellschaft sind 
hier willkommen. Sonntag, ab 14.30 Uhr, am 
und in den Räumen des Bürgertreffs Ausstellung 
über das kirchliche Leben der Vergangenheit 
und Gegenwart, Volkstanz von Schulkindern 
und vor allem gemütlicher Plausch bei Kaffee 
und Quetschekuchen. Montag, ab 20 Uhr, Kerb- 
tanz in der HSV-Sporthaile. Dabei soll es, wie so 
oft schon am Kerbmontagabend, besonders rund 
zugehen. 

Natürlich soll bei allem Kerb'reiben, das mit 
den angeführten Hinweisen nicht erschöpft ist, 
nicht die eigentliche Herkunft dieses herbstli- 
chen Volksfestes vergessen werden. Darum spre- 
chen die beiden Kirchen von der Kirchweih und 
laden für Sonntag, 9.30 Uhr, zum Festgottes- 
dienst in St. Marien umi für 10 Uhr in die evan- 
gelische Kirche ein. 

Weinliederabend 
bei der SGG 

g Am 18. 9. findet wieder der in den letzten 
Jahren sehr beliebt gewordene Weinliederabend 
statt. Ab 20 Uhr treffen sich alle Tanz- und Ge- 
sangsfreunde in der Turnhalle in der Frühlings- 
straße. Zum Tanz spielen die bekannten und be- 
liebten „Mingos" auf. Ein guter Tropfen, Musik 
und gute Laune sollen für einen schönen Abend 
sorgen. Das paßt so recht zu der zur gleichen Zeit 
laufenden Götzenhainer Kerb. Der Veranstalter, 
die Gesangsabteilung der Sportgemeinschaft 
Götzenhain hofft auf zahlreichen Besuch fröhli- 
cher Leute. 

An Kerb bis um drei 

g Während der Götzenhainer Kerb am kom- 
menden Wochenende wird in der Zeit vom 19. 9. 
bis 21. 9. 1982 der Beginn der Sperrzeit für alle 
Schank- und Speisewirtschaften auf täglich 
3 Uhr festgesetzt. 

Kerbeburschen 
für 1983 gesucht 

g Anläßlich der Götzenhainer Kerb hat sich 
eme Interessengemeinschaft zur Förderung der 
Kerbburschen-TracUtion gebildet. Ziel der Inter- 
essengemeinschaft ist es, zur Kerb 1983 in Göt- 
zenhain wieder die alte Tradition der Kerbbur- 
schen aufleben zu lassen. Auftakt zur Kerb 1982 
ist ein fröhliches und gemütliches Beisammen- 
sein mit Bier vom Faß, sonstigen Getränken. 
Äppelwein, Hausmacher Wurst- und Schmalz- 
broten in der ,,Kerbburschenhalle" (Zimmer- 
platz) in der Feldstraße am Samstag, dem 18. 
September, ab 17 Uhr, und zum Frühschoppen 
am Sonntag, dem 19. September, ab 10 Uhr. 

Die Kerbburschen für 1983, die Jahrgänge 1965 
und 1966, werden von der Interessengemein- 
schaft zum Kerbauftakt am Samstag, dem 18. 
September, um 17 Uhr am Kerbplatz Frühling- 
Straße herzlich eingeladen. Die Bevölkerung von 
Götzenliain ist zu den Veranstaltungen der Inter- 
essengemeinschaft ebenfalls sehr herzlich einge- 
laden. 

mut Wenske geschlagen geben mußte. Den neun- 
ten Punkt erspielte das Doppel Staacks/Ressel. 

TVD II: Staacks 2, Staudenmaier 2, Ressel 1, 
Wenske, Herrmann 2, Gaußmann 1, 
Staacks/Ressel 1, Staudenmaier/Herrmann. 

Die 3. Mannschaft mußte in der A-Klasse- 
Offenbach in ihrem ersten Spiel ersatzweise an- 
treten und verlor deshalb klar mit 3:9 Punkterf. 
Die Punkte erspielten Dieter Pettersch, Helmut 
Reimer und Andre Goltzsche. 

TVD III: Ahlhorn, Pettersch 1, Gerbig, Reimer 
1, Endlweber, Goltzsche 1, Ahlbom/Pettersch, 
Gerbig/Reimer. 

Die 4. Mannschaft mußte in der C-Klasse in ih- 
rem ersten Spiel eine 5:9 Niederlage bei der TG 
Lämmerspiel III hinnehmen. Überragend dabei 
Spitzenspieler Stefan Endlweber mit zwei Ein- 
zelsiegen. Je einmal waren Peter Kulm und die 
Doppel Endlweber/Ehnert und Kulm/Kanzler 
erfolgreich. 

TVD IV: Endlweber 2, Ehnert, Kulm 1, Kanz- 
ler, Goltzsche, Wagner, Endlweber/Ehnert I, 
Kulm/Kanzler 1. 

Mit einem glatten 9:1 Heimsieg startete die 
neu gegründete 5. Mannschaft gegen die TuS 
Klein-Welzheim in der D-Klasse. Diese Mann- 
schaft, die hauptsächlich aus alten Routiniers 
besteht, war ihrem Gegner in allen Belangen 
überlegen. Lediglich Horst Wolfram mußte mit 
viel Pech eine knappe Niederlage hinnehmen. 

TVD V: Wolfram, Schön 1, Winter 1, Hirsch- 
müller 1, Auler 2, Werner 2, Schön/Winter 1, 
Wolfram/Hirschmüller 1. 

Die Damenmannschaft mußte im ersten Spiel 
in der A-Klasse gegen den Mitaufsteiger TV 
Ober-Rodenbach I eine 4:7 Heimniederlage hin- 
nehmen. Die Punkte erzielten Annette Sembritz- 
ki, Liane Greul, Christiane Schubert und das 
Doppel Sembritzki/Greul,. während Jutta Rath- 
mann leer ausging. 

TVD; Sembritzki 1, Rathmarm, Greul 1, Schu- 
bert 1 Sembritzki/Greul 1, Rathmann/Schubert. 

Nach Müde, Dregger und Barzel 

kommen Wallmann und Kiep 

MdL Claus Demke erhält weiterhin 

prominente Unterstützung 

Weitere prominente Unterstützung im Land- 
tagswahlkampf erhält der CDU-Landtagsabge- 
ordnete und erneute Kandidat seiner Partei, 
Claus Demke. 

Am kommenden Sonntag, dem 19. September, 
spricht um 11 Uhr auf einer öffentlichen Kund- 
gebung der CDU Neu-Isenburg der stellvertre- 
tende Landesvorsitzende der Hessischen CDU 
und Frankfurter Oberbürgermeister Dr. Walter 
Wallmann in der Hugenottenhalle, Bereits ab 10 
Uhr findet ein Platzkonzert statt. 

Den Abschluß der öffentlichen Veranstaltun- 
gen in diesem Landtagswahlkampf bilden drei 
Kurzkundgebungen mit dem Präsidiumsmit- 
Rlied der CDU Deutschlands, Walther Leisler 

Kiep: am Montag, dem 20. 9., von 15.30 bis 16.15 
Uhr eine Kurzki.ndgebung vor dem Einkaufs- 
zentrum in Neu-Isenburg, Frankfurter Straße, 
von 16.30 bis 17.15 Uhr eine Kurzkundgebung 
auf dem Lindenplatz in Dreieich-Sprendlingen 
und von 17.30 bis 18.15 Uhr eine Kurzkundge- 
bung auf dem Lutherplatz in Langen. 

Mit Dr. Walter Wallmann und Walther Leisler 
Kiep bietet die CDU in diesem Wahlkreis erneut 
den Bürgern die Möglichkeit, sich aus berufe- 
nem Munde über die Politik der Union zu infor- 
mieren, denn die beiden Politiker gehören si- 
cherlich zur allerersten Garnitur der CDU 
Deutschlands. 

Schönheits-Tip 1982: 

Pickel-Putz mit Pfefferminze 

Überraschende Beobachtung in Kosmetik-Salons 

Deutsche Schönheitspflegerinnen haben ein 
uraltes „Kampfmittel" gegen Pickel und Fieber- 
bläschen wiederentdeckt: Pfefferminzöl! Beim 
Einsatz des würzig duftenden Planzenstoffes — 
so die Münchner Diplom-Kosmetikerin Marga- 
rethe Dathe-Fuchs — heilen entzündete Haut- 
stellen auf Wangen und Lippen schneller ab. Da- 
mit nicht genug: Die Gesichtshaut wird insge- 
samt reiner und ,,jugendlicher". 

Die Erklärung für diesen erstaunlichen Prozeß 
kommt von dem Frankfurter Arzneimittelex- 
perten Dr. Antonius Curtze: „Bei der Behand- 
lung ausgedrückter Pickel oder schmerzender 
Fieberbläschen erweisen sich die Inhaltstoffe 

S VD-Bahnengolfer starteten 

in die Punktrunde 1982/83 

Die 1. Mannschaft der Bahnengolfabteilung 
des SVTi trat am vergangenen Wochenende zum 
ereten Meisterschaftsspiel der Saison 1982/83 in 
Ringheim an. Nach dem guten Abschneiden bei 
den Hessischen Meisterschaften und verschiede- 
nen Einzelerfolgen bei den Pokaltumieren des 
Sommers waren die Erwartungen sehr hoch ge- 
steckt, der Aufstieg soll in dieser Saison endlich 
geschafft werden. 

Doch wie auch in den Vorjahren tat sich die 
Mannschaft auf dem Ringheimer Platz sehr 
schwer und erreichte mit 686 Schlägen nur Platz 
3. Erstmals wurden nach dem neuen Spielmodus 
vier Runden gespielt, doch nur Werner Lom- 
matzsch erreichte mit 104 Schlägen ein wirklich 
gutes Ei^gebnis und wurde in der Klasse der Se- 
nioren Tagessieger. 

Als weitere Mannschaftsspieler erreichten Eg- 
bert Rapp und Roland Pfeffer je 110 Schläge, 
Stefan Schäfer kam auf 114 Schläge. Udo Rath- 
mann (123) und Jürgen Rapp (125) enttäuschten 
und waren mit ihrer Leistung wohl Hauptursa- 
che der schlechten Plazierung. 

Von den Einzelspielem erreichte Matthias Lo- 
renz tu Schläge und unterstrich damit seine 
Ambitionen auf einen Mannschaftsplatz. Weiter 
spielten Dieter Fröhlich (122), Holger Kiefer 
(122), Frank Stelzenmüller (133). 

Die Tabelle der Bezirksliga A hat nach dem er- 
sten Spieltag folgendes Aussehen: 

1. BV Ringheim 650 Schläge 6:0 Punkte 
2. TV Nentershausen 671 Schläge 4:2 Punkte 

auf dem Programm stehen, will man eine ähnli- 
che Schlappe vermeiden. 

Zunächst jedoch steht am 25. 9. die alljährliche 
Vereinsmeisterschaft auf der Anlage an der Ko- 
berstädter Straße auf dem Programm. Wie sonst 
auch werden ab 9 Uhr morgens sechs Runden ge- 
spielt, wobei die Spielpaarungen dreimal ge- 
wechselt werden. Der neue Vereinsmeister wird 
dann gegen 13 Uhr feststehen, die Siegerehrung 
findet anschließend statt. 

der Pfefferminze deshalb als besonders effektiv, 
weil sie einmal den Juckreiz besänftigen und 
zum anderen bakterientötend wirken. Gleichzei- 
tig — und dies ist der springende Punkt — wird 
die Durchblutung der Haut gefördert. Deshalb 
der frische, jugendliche Teint". 

Auf die Eigenschaft des Pfefferminzöls als 
„Bakterienkiller" hatte erst kürzlich der Main- 
zer Hygiene-Professor Joachim Bomeff hinge- 
wiesen. Bomeff: Die ätherischen Öle der Pfeffer- 
minze beeinträchtigen das Wachstum von Bakte- 
rien wahrscheinlich so stark, daß diese Erreger 
durch körpereigene Abwehrkräfte schließlich 
völlig vernichtet werden können. 

Professor Bomeff stützt seine Erkenntnis auf 
die Eiprobung japanischen Heilpflanzenöls. Das 
Mittel ist unter der Bezeichnung JHP in deut- 
schen Apotheken erhältlich. Zu seinen Inhalts- 
stoffen gehört außer japanischem Minze-Extrakt 
auch noch Chlorophyll — der Stoff, der den 
Pflanzen die grüne Farbe gibt: er hat wie die 
Pfefferminze bakterientötenden und durchblu- 
tungsfördemden Effekt. Über die Anwendung 
von JHP berichtet Diplom-Kosmetikerin Dathe- 
Fuchs: „Drei bis vier Tropfen auf einen Watte- 
bausch, die entzündeten Hautstellen damit ab- 
tupfen und das Gesicht ist erstaunlich schnell 
wieder heil!" 

3. SV Dreieichenhain 
4. SG Arheilgen IV 

686 Schläge 2:4 Punkte 
694 Schläge 0:6 Punkte 

Vor dem nächsten Spiel in Nentershausen am 
26. 9. werden wohl einige Trainingsrunden mehr 

Meisterschaftsrunde 
für TV-Kegler beginnt 

Die TV-Kegler starten am kommenden Wo- 
chenende in die neue Pxmktrunde der Saison 
1982/83. Für die 1. Herrenmannschaft gilt es in 
diesem Jahr, nach dem gelungenen Aufstieg in 
die A-Klasse sich in dieser neuen Klasse zu be- 
haupten. Dabei dürfte es in der Hauptsache dar- 
um gehen, die letztjährige Heimstärke fortzuset- 
zen. 

Für die Damenmannschaft ist das Ziel ebenso 
klar gesteckt. Nach dem denkbar knapp verpaß- 
ten Aufstieg klappt es vielleicht in diesem Jahr, 
wieder in die Bezirksliga zurückzukehren. 

Die 2. Herrenmannschaft hofft, sich diesmal 
mit in der Spitzengmppe halten zu können. 

Im einzelnen kommt es zu den folgenden Be- 
gegnungen: 
Sa., 18. 9., 14 Uhr TVD I — SKC 76 Offenbch 
So., 19. 9., 10 Uhr Ivo Andric Obertshausen — 
TVD II 
So., 19.9., 14 Uhr TVD Damen — KSC Hainstadt 

Die Heimspiele werden auf der Anlage derTV- 
Tumhalle an der Koberstädter Straße ausgetra- 
gen. 

Beim Folklorefest der ausländischen Mitbürger im Burggarten herrschte Hochbetrieb, die musikali- 
schen und tänzerischen Darbietungen kamen gut an. 

„Die Kirche und ihre Menschen" 

Die katholische Pfarrgemeinde St. Marien hat 
Pater Hadrian, einen Ordensgeistlichen der 
Franziskaner aus Großkrotzenburg, eingeladen, 
mit interessierten Christen über das Thema 
„Kirche von heute — Kirche für morgen" zu 
sprechen: ,,Kirche ist nur da möglich und sicht- 
bar, wo Menschen sind, die selbst Kirche sein 
wollen. Dazu leben sie in einer Gemeinde, man- 
che enger, manche weiter weg." 

Paler Hadrian wird über die „Kirche in ihrem 
Wandel" sprechen, wie wirkt sie sich an der Ba- 
sis nach dem Konzil und der Synode aus. Er will 
zeigen, daß die Kirche für die Menschen da ist, 
d.h. daß Kirche und Menschen sich wechselseitig 
bedingen. Ohne die Christen keine Kirche, ohne 
die Kirche keine Christen. Wie verhält sich die 
Kirche zur Kritik Jesu, die für viele erträglicher 
scheint als die Kritik der ,.Welt". Hat der Christ 

genügend offensives Selbstvertrauen, um der 
,,Welt" Kirche plausibel zu machen, sie als den 
Ort vorzustellen, an dem Miteinander möglich, 
Jesus hörbar und Gott erfahrbar ist. Ist unsere 
Emeuerung des Geistes so stark, so mitreißend, 
daß unsere Kinder, unsere Nächsten Kirche so 
kennen lemen, daß sie sich in ihr geborgen füh- 
len? Schließlich, wie können die. die sich nicht 
mehr von ,,der Kirche" versorgen lassen, son- 
dern selbst für sie sorgen, die vielen Getauften 
von ihrer Konsumhaltung, von ihrer Vorstellung 
wegführen, die Kirche sei ein Leistungsbetrieb 
für ihr Lebenszeremoniell. 

Anregungen und Gedankenaustausch für alle, 
die meinen, ihren Platz in ihrer Kirche zu finden. 
Sie sind lierzlich eingeladen ab 14. September 
(21,9., 28.9., 12.10., 19.10.82) jeweils um 20.00 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Jobannes in der Taunus- 
straße in Dreieichenhain. * 
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AUS DEN VEREINEN 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Am Samstag, dem 18. 9., um 20 Uhr findet im 
Naturfreundehaus eine Mitgliederversammlung 
statt, bei der langjährige Mitglieder geehrt wer- 
den.Anschließend ist ein gemütliches Beisam- 
mensein vorgesehen. 

Klöppel-Lehrgang 
Ab Mitte Oktober führen die Naturfreunde 

wieder einen Klöppel-Lehrgang durch, an dem 
jeder teilnehmen kann. Interessenten melden 
sich bei Helga Giardino (ab 15 Uhr unter der 
Telefon-Nummer 8 27 16). 

Feuerwehr 

zeigte sich 

Zum „Tag der offenen Tür" bei der Dreieichen- 
hainer Feuerwehr waren am Sonntag wieder 
viele Besucher gekommen, die sieh davon über- 
zeugen konnten, daß die Geräte und Fahrzeuge 
in gepflegtem Zustand und der Ausbildungs- 
stand der Feuerwehrmänner in bester Ordnung 
ist. Mit Demonstrationen und Informationen 
waren die Katastrophenschützer gern zur Stelle. 

Daß die Feuerwehr aber auch andere 
„Brände" zu bekämpfen versteht, vernahmen 
die Besucher mit großer Freude. Sogar „Lösch- 
mittel mit Schaum" floß aus dicken Rohren. 

Erste Theaterfahrt 
der neuen Spielsaison 

Jahrgang 1905/04 

Die erste Fahrt des hiesigen Besucherringes in 
das Opernhaus der Städtischen Bühnen Frank- 
furt findet am Mittwoch, dem 6. Oktober, statt. 
Geboten werden die Opern ,,Cavalleria rustica- 
na" von Pietro Mascagni und ,,Der Bajazzo" von 
Ruggiero Leoncavallo. Beginn: 19.30 Uhr, vor- 
aussichtliche Abfahrt an den bekannten Halte- 
stellen: 18.30 Uhr. 

Die Städtischen Bühnen haben ab der Spiel- 
zeit 82/83 die Kassenpreise und entsprechend 
auch die Abonnentenpreise in der Oper erhöht. 
Der Prozentsatz der Preisermäßigung für die 
Mitglieder des Besucherringes bleibt der gleiche 
wie vorher. Die Städtischen Bühnen weisen bei 
dieser Gelegenheit darauf hin, daß die Opem- 
preise im Gegensatz zu anderen Häusern seit 
mehr als 8 Jahren beinahe unverändesrt geblie- 
ben sind und bei den allgemeinen Teuerungsra- 
ten sich eine Erhöhung der Preise nicht umgehen 
ließ. Die Preise für Schauspiel und Kammerspiel 
bleiben unverändert. 

Danach belaufen sich die Mitgliedspreise für 
die Oper ohne Busfahrt in der 1. Preisgruppe auf 
30 DM, in der 2. Preisgruppe auf 25 DM und in 
der 3. Preisgruppe auf 18 DM. Hinzu kommt bei 
Inanspruchnahme des Theaterbusses ein Fahr- 
preis von 8 DM. Wegen Abwesenheit des hiesi- 
gen Gruppenleiters können Umbestellungen 
bzw. Gastkartenwünsche erst am Montg, dem 
27. 9,, bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tel. 8 14 39, 
entgegengenommen werden. ^ ^ 

Fahrt zur Demonstration 

Unsere nächste Zusammenkunft ist am Diens- 
tag, dem 5. Oktober. Wir machen keinen Spazier- 
gang, sondern eine Busfahrt. Wir treffen uns zu 
dieser Fahrt um 12.45 Uhr am Dreieichplatz. Ab- 
fahrt ist um 13.00 Uhr. Alterkameradinnen, Ka- 
meraden, und Freunde, welche mitfahren möch- 
ten, melden sich bei Wilhelm Knöchel (Tel. 
8 21 64). N 

Die „Dreieich-Patrouille" an der Winkelsmühle war wieder sehr gut besucht und wurde zum Erfolg. 
Nicht allein reiterliches Vergnügen stand im Mittelpunkt, sondern auch die Unterhaltung des Publi- 
kums, wobei vor allem die Kleinen die direkte Begegiiung mit Tieren als „ganz toll" empfanden. 

Exkursion nach Rodenstein 
Wie wir bereits bereichteten, unternimmt der 

Geschichts- und Heimatverein eine Exkursion in 
den Odenwald, um das in zwei Vorträgen von 
Karl Keller Gehörte ,,auf den Spuren des Roden- 
steiners" auch an Ort und Stelle zu erleben. Die 
Fahrt findet am Sonntag, dem 19. September 
statt. Start mit Privatautos erfolgt pünktlich um 
10 Uhr auf dem Parkplatz am Untertor, wo man 
sich bereits um 9.45 Uhr trifft, um Fahrgemein- 
schaften zu bilden. 

Landeszuschuß 
für die Bücherei 

Eine frohe Botschaft kam jetzt aus Wiesbaden. 
Der Kultusminister hat einen Zuschuß in Höhe 
von 27.500 Mark zur Bestandsergänzung der 
Stadtbücherei zugesagt. Voraussetzung ist je- 
doch, daß die Stadt den gleichen Betrag Zur Ver- 
fügung stellt und eine Erweitemng des Rauman- 
gebotes anstrebt. 

Königsball 

der Schützen 
Der neue Jugendkönig der Schützengesell- 

schaft Dreieichenhain heißt Michael Stroh. Stolz 
nahm er die Königsscheibe beim „Königsball" 
im Burghofsaal in Empfang. 

Als neues Schützenkönigspaar stellten sich 
Marianne Balde (2. v.l.) und Georg Kolb (2. v.r.) 
vor, flankiert von den Rittern Werner Lom- 
matsch (1. Erster Ritter) und Horst Stroh (r. 
Zweiter Ritter). 

Buchschlager „Feuerteufel 

ist Feuerwehrmitglied 

Der Offenbacher Kripo ist es gelungen, einem 
Serienbrandstifter im Raum Buch;.chlag das 
Handwerk zu legen. Seit Juli kam es zu insge- 
samt 32 kleineren Waldbränden, bei dem Sach- 
schaden in Höhe von rund 100 000 Mark entstan- 
den sein dürfte. In allen Fällen konnte von 
Brandstiftung ausgegangen werden. 

Aufgrund vorangegangener Ermittlungen er- 
gab sich ein gewisser Verdacht gegen einen 
16jährigen Schüler aus Dreieich. Er war Angehö- 
riger der Jugendfeuerwehr und soll immer einer 
der Ersten gewesen sein, werm es im Wald 
brannte. Am Montagnachmittag wurde der 
Schüler von der Kripo erfolgreich observiert, als 
er von der Schule kam. Wenig später fuhr er 
dann von zu Hause mit seinem Fahrrad in den 
Wald zwischen Bahnunterführung und Friedhof 
Buchschlag. Die Beamten hatten das Gelände 
abgesperrt. Kurze Zeit später brannte es an der 

Stelle, an der sich der junge Mann zuvor aufge- 
halten hatte. Er wurde gegen 14.15 Uhr am Sprit- 
zenhaus in Buchschlag vorläufig festgenommen. 

Nach anfänglichem Leugnen gab er schließlich 
in der Vernehmung zu, seit Mitte Juli 1982 etwa 
15 Waldbrände gelegt zu haben, auf den Vorhalt, 
daß es 32mal gebrarmt habe, räumte er ein, even- 
tuell auch fünfmal mehr gezündelt zu haben. 30 
Fälle aber seien es nach seiner Ansicht nach 
nicht gewesen. Als Motiv für sein Handeln führ- 
te er totale Einsatzfreude an. Jugendfeuerwehr- 
leute würden zwar in der Regel nicht zu Bränden 
genommen; wenn man aber rechtzeitig am Feu- 
erwehrhaus sei und nicht genug erwachsene Feu- 
erwehrmänner da seien, werde man als Jugend- 
licher immer mit zu den Einsätzen genommen. 

So war es bei ihm in fast allen Fällen. Der 
Schüler wurde dem Haftrichter vorgeführt, der 
Staatsanwalt stellte Antrag auf Haftbefehl, 

Die Uürgerinitiative „Keine Startbahn-18- 
West" fährt am Samstag, dem 18, 9., zur Demon- 
stration nach Wiesbaden. Diese bildet den Ab- 
schluß der Umweltstafette, die in den letzten 
drei Wochen zu den umweltpolitischen Brenn- 
punkten in Hessen unterwegs war. Die Demon- 
stration steht unter dem Motto der Stafette: 
„Keine Beton-, Gift- und Atompolitik in 
Hessen". Die BI wird um 9 Uhr vor dem Bürger- 
haus mit zwei Bussen starten. 



Neuer Nähkurs 
Die Evangelische Familienbildung bietet ab 

20. September im Gemeindezentrum der Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhain, Fahrgasse 57, 
wieder einen neuen Nähkurs an. 

Interessierte Damen können dann unter fach- 
kundiger Anleitung das Maßnehmen, Zuschnei- 
den und Nähen mit der Hand und der Maschine 
erlernen. Beginn: 19.30 Uhr; Auskünfte erteilt 
Frau Brill, Tel. 8 18 66. Anmeldung bei Kursbe- 
ginn. 

Demokratische Sozialisten 
rufen auf 

Die Demokratischen Sozialisten, Ortsgruppe 
Dreieich, rufen zur Teilnahme an der Umwelt- 
schutzdemonstration am 18. 9. in Wiesbaden auf. 
Treffpunkt ist am Samstag, dem 18. 9. um 9 Uhr 
am Bürgerhaus Sprendlingen. 

><^(ccbh'ctie 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 17. bis 24. 9. 1982 
Samstag, 18.9. 1982 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 19. 9. 1982 (15. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen (Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag, 20. 9. 1982 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs (Neubeginn) 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 21. 9. 1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenuntenncht, 2. Gruppe 

in den zuständigen Gemeindehäusern 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
19.30 Uhr Jugendkreis 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für junge Müt- 
ter 

im Gemeindezentrum 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauffflrockcnicgung/Drainage 
# Schimm«l-S«lp«t«rb«««itt9iing 
# rUchdachsani«rung 
• T«irrast*n«bdlchtung/ 

Fiiesenarbeiten 
BautenschuU Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- una Bautenschutzverband 

All denen, die am Tode unserer lieben Schwester, Schwägerin, Tante 
und Großtante 

Christine Biegler 

so überaus großen Anteil genommen haben, danken wir sehr herzlich für 
vielerlei Spenden und für das letzte Geleit. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für seine Besuche und tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Budzinski für die jahrelange ärztliche Betreuung, den 
Schwestern Helma und Hannelore für die liebevolle Pflege, sowie der 
Geschäftsleitung und der Belegschaft der Firma D. Stempel AG, Frank- 
furt am Main für die Kranzniederlegung. 
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Gustel Biegler 
und Angehörige 

gage icK aßßen, 
die mich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken anläß- 
lich meines 

75. GEBURTSTAGES 

beehrt haben. 

oUa/iie ^o%mawM 
6072 Dreieichenhain (Dreielch) 
Ringstraße 39 

Mittwoch, 22. 9. 1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 23. 9. 1982 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindezen- 
trum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 

Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, Pfr. Stein- 
häuser 
Pfarramt II, Dekanat, Nahrgangstr. 6. Tel. 
8 58 74, Dekan Pfr. Rudat 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Altenpfleger. Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 18. 9. bis 26. 9. 82 
Samstag, den 18. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier — Dankgottes- 

dienst in Gö. 
Sonntag, den 19. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, den 20. 9. 
9.00 Uhr Hl. Mess^ in Gö. 

Dienstag, den 21. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.20 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 22. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 23. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 24. 9. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 25. 9. 
16—IV Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 26. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

RAUMAUSSTATTERMEISTER 
Ander Triff 1 • 6072 Drelelch-Drelelchenhain • Tel. 06103/85Ö43 

Ausführung von sämtlichen Tapezier- u. Fuß- 
bodenverlegearbeiten — preiswert u. fachgerecht 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Ludwig-Erk-Straße 3 

Mit Bussen 
zur SED-Kundgebung 

Dreialchenhaln 1 Zl.-Wohn., Du.B., 
Kü., ZH., Ww. DM 240,— Uml. u. 
Kaut, in ruh. Lage an berufst. 
Dame z. verm. Tel. 0 61 03 / 8 15 64 

Termine; 

Der Stadtverband Dreieich der SPD lädt inter- 
essierte jüngere und ältere Bürger sehr herzlich 
ein, die Großkundgebung der SPD 1982 in 
Frankfurt auf dem Römerberg, die am Freitag, 
dem 24. September, um 16.30 Uhr stattfindet, zu 
besuchen. Mit dieser Kundgebung werden die 
Vorbereitungen der SPD zur hessischen Land- 
tagswahl beendet. 

Als Sprecher haben fest zugesagt Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt, SPD-Vorsitzender Willy 
Brandt und Ministerpräsident Holger Börner. 

Um den Besuch dieser Veranstaltung für die 
Dreieicher zu erleichtem, steht für die Hin- und 
Rückfahrt kostenlos ein Bus zur Verfügung, der 
in Offenthal um 14 Uhr an der Mehrzweckhalle 
abfahren wird, um dann über Götzenhain, Drei- 
eichenhain und Sprendlingen den Römerberg zu 
erreichen. Der Bus fährt nach 14 Uhr die jeweili- 
gen Stadtbus-Haltestellen an. Für die Buch- 
schlager Interessenten besteht am Sprendlinger 
Rathaus Zusteigemöglichkeit (Parkplätze an der 
RathausstraKe). — Die Rückfahrt wird gegen 19 
Uhr beendet sein. 

Am Mittwoch 
heulen die Sirenen 

Am Mittwoch, dem 22. September, findet im 
Bundesgebiet wieder eine Erprobung der Sire- 
nen des Wamdienstes statt. Der Probebetrieb 
dient der technischen Prüfung der Anlagen und 
der Information der Bevölkerung über die Be- 
deutung der einzelnen Signale. Bundesweit wer- 
den Signale mit folgender Bedeutung ausgelöst: 
Um 10.05 Uhr Dauerton von 1 Minute Länge, Be- 
deutung: Beendigung der Gefahr nach Luft-bzw. 
ABC-Alarm = Entwarnung; um 10.09 Uhr 2mal 
unterbrochener Heulton von 1 Minute Dauer, 
nach einer Pause von 30 Sekunden nochmals 
2mal unterbrochener Heulton von 1 Minute Dau- 
er, Bedeutung: Warnung bei radioaktiven Nie- 
derschlägen oder Gefährdung durch biologische 
oder chemische Kampfmittel = ABC-Alarm; um 
10.13 Uhr Dauerton von 1 Minute Länge, Bedeu- 
tung: Beendigung der Gefahr nach Luft- bzw. 
ABC-Alarm = Entwarnung. Als viertes Signal 
kann um 10.17 Uhr nochmals das Signal „Ent- 
warnung" ertönen. Mit der Auslösung dieses 
Signals prüfen dann die Gemeinden und Kreise 
ihre Auslöseeinrichtungen. 

Spiehnobil 
beendet Saison 

Am 24. 9. wird die diesjährige Saison des Drei- 
eicher Spielmobils beendet. Aus diesem Anlaß 
wird an diesem Tag auf dem Festplatz an der 
Burg Dreieichenhain, wo das Spielmobil derzeit 
steht, ein kleines Abschlußfest stattfinden. Bei 
schlechtem Wetter findet das Fest im Burghof- 
saal statt. Es beginnt .gegen 14.30 Uhr und endet 
ca. um 17 Uhr. 

Um 15 Uhr kommt die Theatergruppe Klapp- 
maul aus Frankfurt mit ihrem Stück „Ich glaub, 
es geht los". Das Stück zeigt, daß Langeweile 
kein unlösbares Problem ist und daß aus fast je- 
dem Gegenstand ohne viel Mühe eine Puppe 
werden kann, die schnell ein Eigenleben ge- 
winnt und mit deren Hilfe sich die verrücktesten 
Geschichten ausdenken lassen. 

Montag, den 20. 9. 
15.30 Uhr Firmgruppe Frau Stier Dih. 
18.00 Uhr Finngruppe Frau Möller Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Beck Drh. 
Dienstag, den 21. 8. 
17.00 Uhr Firmgruppe Frau Goßen Gö. 
20.00 Uhr 2. Vortragsabend im Rahmen der 

Reihe „Gemeinde: Gestern — heu- 
te — morgen" 

Mittwoch, den 22. 9. 
15.00 Uhr Wölflinggruppe Markus Rudolph 

Drh. 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe Reg. Goßen 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis Drh. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Jakobi Drh. 
Donnerstag, den 23. 9. 
15.30 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe Martin 

Frey Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe Gö. 
Freitag, den 24. 9. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Tobias Stier.Gö. 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe Lill Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Rollshausen 

Drh. 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey 

Drh. 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G. Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey 

Samstag, den 25. 9. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor Gö. 
14.30 Uhr Familienkreis M.E. 

„Wirtschafts- und 
Sozialpolitik" 

Der Ortsverein Sprendlingen der SPD lädt zu 
einer öffentlichen Mitgliederversammlung ein 
am Mittwoch, dem 22. September um 20 Uhr im 
kleinen Saal des Bürgerhauses. Zum Thema 
„Wirtschaftspolitik und Sozialpolitik" spricht 
der Bundestagsabgeordnete Norbert Wieczorek. 

Zu dieser Veranstaltung werden alle Bürger 
Dreieichs herzlich eingeladen. Wirtschaftspoli- 
tik und Sozialpolitik stehen im Brennpunkt des 
politischen Interesses, nicht nur im hessischen 
Landtagswahlkampf, sondern auch im Hinblick 
auf die Bonner Regierungspolitik. Die F.D.P. 
will in Hessen und Bonn eine „Wende", die CDU 
bietet neokonservative Rezepte an. Sozialdemo- 
kratische Vorstellungen und Konzepte in der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik darzulegen und 
mit den Bürgern zu diskutieren soll diese Veran- 
staltung Gelegenheit bieten. 

Im Wettbewerb der Hundefreunde aus Dreieichenhain. Sprendlingen und Offenthal um den 
Dreieich-Pokal der Stadt hatten diesmal wieder die Hainer die Nase vom. Jeder Verein war mit 
neun Hunden beteiligt. Unser Bild zeigt die siegreiche Dreieichenhainer Mannschaft. 

Dreieich wählt 
mit Wahlmaschinen 

Bei der diesjährigen Landtagswahl am 26. 
September 1982 wird in der Stadt Dreieich in al- 
len Stadtteilen mit Wahlmaschinen gewählt. Die 
Stadt hat sich von Neu-Isenburg einige Wahlnia- 
schinen ausgeliehen und kann damit alle Stadt- 
teile mit Wahlmaschinen abdecken. Fünf Partei- 
en stellen sich zur Wahl, die CDU, SPD, F.D.P., 
DKP und die Grünen. 

Man rechnet bei dieser Wahl auch mit einem 
starken Briefwähleraufkommen, denn bis An- 
fang dieser Woche haben bereits 2130 Wahlbe- 
rechtigte Briefwahlunterlagen angefordert und 
davon haben rund 1500 schon ihre Stimme abge- 
geben, was im Rathaus möglich ist. 

SchiUerin wird vermißt 
Seit dem 3.9.1982 ist die 13jährige Schülerin 

Merih Özbay, aus der Bieberer Straße in Oberts- 
hausen erneut von zu Hause abgängig. Sie dürfte 
sich im Großraum Offenbach aufhalten. Be- 
schreibung; Scheinbares Alter 15 bis 16 Jahre, 
schlank, ca. 160 cm groß,-.schwarze, hüftlange 
Haare, grüne Augen. Bekleidung: schwarze 
Cordhose, weißes T-Shirt, beigefarbene Schuhe. 
Die Türkin spricht fließend deutsch. 

Sachdienliche Hinweise werden von jeder Po- 
lizeidienststelle entgegengenommen. 

EGELSBACHER 

NACHRIGHtEN 

mit cl«ii amtlichan ßekaiifitinaciiyngen für die Gemaittde Egeltbieli 

Verkehrsänderungen 
wegen der Kerb 

e Anläßlich der Egelsbacher Kerb, die vom 18. 
bis 21. September stattfindet, wird die Straße 
„Am Berliner Platz" für den Kraftfahrzeugver- 
kehr gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die 
Rheinstraße/Rathausstraße. Die Bushaltestelle 
„Am Berliner Platz" wird in die Rathaus- 
straße/Ecke Goethestraße verlegt. 
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überflüssige Qasetza und Verordnungen haben 
In Hessen zu einer AufblHhung der öffentlichen 
Verwaltungen und zu einer Obeibilrokratlsle- 
ning In vielen Lebensbereichen geführt. Das 
muB sich wieder indem. 
Am 26. September wähle ich deshalb CDU. 

KarTHelnz Qertloff, Egelsbach 

Am Wochenende ist 

„Elschbäeher Kerb"! 

Zwanzig Kerbeburschen warten auf den Einsatz 

e Wenn am kommenden Samstag um 13 Uhr 
der SGE-Musikzug seine Marschrhythmen er- 
klingen läßt und hinter ihm die zwanzig Kerbe- 
burschen ihren Umzug durch die Straßen antre- 
ten, dann hat die traditionsreiche ,,Elschbächer 
Kerb" ihren Anfang genommen. Bis etwa 16 Uhr 
wollen die Kerbeburschen ihren Marsch zum 
Berliner Platz beendet haben, um anschließend 
dort den Kerbbaum aufzustellen, wo ein großer 
Vergnügungspark Belustigung und Unterhal- 
tung für groß und klein bietet und wo im Eigen- 
heim und im Bürgerhaus während der Kerbtage 
immer etwas los sein wird. 

Bereits am Samstagabend findet im Eigen- 
heim der große Kerbeburschenball mit den ,,Fi- 
delios" statt, während gegenüber im Bürgerhaus 
die,,Rhein-Main-Combo" zum Kirchweihball 
aufspielt. 

Am Sonntag wollen die Kerbeburschen mit 
dem SGE-Musikzug bereits ab 6.30 Uhr auf den 
Beinen sein und einen Weckruf veranstalten. 

und ab 17 Uhr wird zu einem Feuerwerkstanz im 
Eigenheim und ab 19 Uhr zum Tanz im Bürger- 
haus aufgerufen. Wenn es dann dunkel ist und 
der Uhrzeiger auf 22 Uhr steht, wird ein großes 
Feuerwerk abgebrannt. 

Montag ab 10 Uhr ist Frühschoppen im Eigen- 
heim mit den ,.Egelsbacher Musikanten", und 
auch im Bürgerhaus wird zum Frühschoppen ge- 
blasen. und ab 20 Uhr kommen die Tanzlustigen 
beim Kerbtanz im Eigenheim wieder auf ihre 
Kosten. 

Der Dienstag bringt ab 14.30 Uhr ein Kinder- 
fest auf dem Kerbplatz, ab 20 Uhr Kerbausklang 
im Eigenheim mit den „Fidelios", um 22 Uhr die 
Verbrennung der Kerbpupp am Schwimmbad 
und um 24 Uhr im Eigenheim die Übergabe der 
Kerbfahne an den nächsten Jahrgang. 

Alle hoffen nun, daß das Wetter so hält wie 
bisher, dann könnte der „Elschbächer Kerb" 
überhaupt nichts passieren. 

Das sind die jungen Männer, die als Kerbeburschen 1982 dafür sorgen wollen, daß die „Elschbächer 
Kerb" wieder zu einem großen Erfolg wird. 

Änderung der Wahllokale 

e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß bei der 
Landtagswahl am 26. September die Wahllokale 
geändert wurden. Für den Westbereich (Wahlbe- 
zirk rV) ist das Bahngebäude nicht mehr Wahllo- 
kal. Das neue Wahllokal befindet sich nunmehr 
im Kindergarten Forsthaus. Wolfsgartenstraße 
62. 

In Bayerseich (Wahlbezirk V) ist das neue 
Wahllokal bei Firma AKAI. Kurt-Schumacher- 
Ring 15. 

Gemeindliche 
Einrichtungen an Kerb 
geschlossen 

e Anläßlich der Egelsbacher Kirchweih blei- 
ben am Montag, dem 20. September sämtliche öf- 
fentliche Einrichtungen der Gemeinde geschlos- 
sen. 

Die übrigen Walillokale bleiben wie bisher im 
Altenwohnheim (Wahlbezirk I)i Bürgerhaus 
(Wahlbezirk II) und im Rathaus (Wahlbezirk III) 
bestehen. Sämtlich Wahllokale werden am 
Wahltag hinreichend kenntlich gemacht sein. 

Der Briefwahlvorstand tritt am Wahlsonntag 
im Rathaus zusammen. Briefwähler können auf 
Antrag im Rathaus — Wahlamt — wählen. Alle 
Vorbereitungen und Vorrichtungen sind getrof- 
fen. Der Gemeindevorstand bittet die Bevölke- 
rung um Kenntnisnahme und Beachtung. 

Fahrt zur „Alten Oper" 
e Die kath. Frauengemeinschaft der Pfarrei St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen lädt zu einem Be- 
such der „Alten Oper" am 30. Oktober ein. Zur 
Auffühmng kommt die „h-moll-Messe" von J.S. 
Bach. Karten müssen bis zum 20. 9. bestellt sein 
bei Frau Auer (Tel. 4787) oder Frau Schlicker 
(Tel. 42476). 

Theaterring Darmstadt 
 e Die nächste Theaterfahrt der Besuc 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 
pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 21. 9. statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt das 
Schauspiel „Was ihr wollt" von William Shakes- 
peare. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und 
dauert bis ca. 22.30 Uhr. Abfahrt mit dem Thea- 
terbus der Deutschen Bundesbahn in Egelsbach 
um 18.45 Uhr an den vorgesehenen Plätzen. 

Egelsbacher sparen 

mehr als andere 

Spar- und Kreditbank hatte Generalversammlung 

e Daß die Egelsbacher sparsame Leute sein 
müssen, wurde am vergangenen Freitagabend 
auf der Generalversammlung der Spar- und Kre- 
ditbank im vollbesetzten Eigerhelmsaal deut- 
lich, denn aus dem Geschäftsbericht des Vor- 
standes ging anhand von Zahlen klar hervor 
daß die Steigemngsrate bei den Spareinlagen im 
Jahre 1981 insgesamt 16,9 Prozent betragen hat, 
während im Bundesgebiet ein durchschnittlicher 
Rückgang von 2,6 Prozent zu verzeichnen ist. 
Doch dies war nicht die einzige positive Ent- 
wicklung, die Direktor Schäfer in seinem Be- 
richt nennen konnte. 

Ehe es jedoch zur Tagesordnung ging und die 
Mitglieder über die Entwicklung ihrer Bank im 
Geschäftsjahr 1981 aüfgeklärt wurden, gedach- 
ten alle Anwesenden der im Geschäftsjahr ver- 
storbenen Mitglieder. Dabei standen sie beson- 
ders unter dem Eindmck des Todes von Auf- 
sichtsratsvorsitzenden Emst Schimmel, der Ta- 
ge zuvor beerdigt worden war. In seinem Nach- 
mf betonte Direktor Schäfer, daß Emst Schim- 
mel — er kam 1952 in den Aufsichtsrat und war 
seit 1962 dessen Vorsitzender — die gute Ent- 
wicklung des Instituts maßgeblich beeinflußt 
habe. Stets habe er sein eigenes Ich in den Hin- 
tergmnd gestellt, wenn es um die Belange der 
Bank gegangen sei. Seine große Erfahrung, sein 
Weitblick und sein unermüdliches Engagement 
sei vorbildlich gewesen, sagte Schäfer. 

Unter den Anwesenden konnte der Bankdi- 
rektor eine große Zahl von Ehrengästen von be- 
freundeten Banken und Instituten begrüßen; 
auch Bürgermeister Hans Dümer wurde beson- 
ders willkommen geheißen. 

Nach einer Betrachtung über die allgemeine 
Wirtschaftslage und Entwicklung in der Bundes- 
republik, die von einer Fortdauer inflationärer 
Prozesse, zu geringem Wachstum und steigender 
Arbeitslosigkeit, von hohen Staatsdefiziten und 
anhaltenden außenwirtschaftlichen Ungleichge- 
wichten geprägt und dadurch erheblich belastet 
sei. kam Schäfer auf das Bankwesen und dann 
auf die spezifische Situation des Egelsbacher 
Geldinstituts zu sprechen. 

Der scharfe Zinsanstieg vom Frühjahr 1981 ha- 
be sich bis zum Herbst etwas abgebaut, ein deut- 
licher Rückgang der Zinshöhe sei im Frühjahr 
1982 zu verzeichnen gewesen, und zum 1. Sep- 
tember 1982 seien die Kontokorrentzinsen um ei- 
nen weiteren Prozentpunkt gefallen. Die Geld- 
politik habe deutlich gemacht, daß sie auch wei- 
terhin ihren Stabilitätskurs fortsetzen werde; 
der vorsichtige Zinsabbau hänge neben einer an- 

haltenden Besserung der außenwirtschaftlichen 
Situation nicht zuletzt von der Unterstützung 
durch die Finanzpolitik ab. 

Mit mnd 20 000 Bankstellen verfügten die 
Kreditgenossenschaften nach wie vor über das 
dichteste Netz in Europa. Die Zahl der Mitglie- 
derhabe im Jahre 1981 um 200 000 auf 9,3 Millio- 
nen zugenommen, und auch die Bilanzsummen 
hätten sich gesteigert. Der Bundesdurchschnitt 
dieser Steigerung wurde mit 9,2 Prozent ermit- 
telt, in Egelsbach dagegen habe die Steigerung 
mehr als 17 Prozent betragen. Habe sich das Kre- 
ditvolumen im Bundesdurchschnitt um 10,2 Pro- 
zent erhöht, so könne man in Egelsbach eine 
Steigerung von 20,6 Prozent melden, und 
schließlich liege man auch mit 15,7 Prozent Stei- 
gemng der Gesamteinlagen weit über dem Bun- 
desdurchschnitt, der 8,5 Prozent betrage. 

So finde die erfolgreiche Tätigkeit der Spar- 
und Kreditbank im Jahresabschluß 1981 ihren 
Niederschlag, der wie gewohnt ein deutliches 
Bild dauerhaften und wirtschaftlich vertretba- 
ren Wachstums wiedergebe. 

Die Umsätze seien um 5,2 Millionen auf 34 
Millionen gestiegen, die kurzfristig verfügbaren 
Mittel um 1.6 Millionen aufgestockt worden. III 
neue Mitglieder kamen hinzu und 126 weitere 
Geschäftsanteile wurden gezeichnet. 

Die Entwicklung im Wertpapierkundenge- 
schäft sei als sehr zufriedenstellend zu bezeich- 
nen, sagte Schäfer und nannte Zahlen: auf 300 
Depotkonten werden insgesamt 4,5 Millionen 
Nominalwert verwaltet, was ein bisher noch nie 
erreichtes Ergebnis darstelle. 

Schließlich sei auch noch eine Erhöhung des 
Eigenkapitals um 100 000 Mark zu melden, und 
in die Betriebsrücklagen sei ein weiterer zweck- 
gebundener Betrag in Höhe von 50 000 Mark für 
das 100jährige Jubiläum der Bank im kommen- 
den Jahr aufgenommen worden. 

Die Ertragslage habe sich nicht zuletzt durch 
die neue Zweigstelle in Bayerseich wesentlich 
verbessert, so daß die Generalversammlung 
über einen Reingewinn von 80 202 Mark verfü- 
gen und beschließen könne. Einstimmig be- 
schloß die Versammlung, eine Dividende von 
acht Mark pro 100 Mark Anteile auszuschütten, 
30 000 Mark an den Reservefonds zu überweisen 
und 25 000 Mark an die gesetztliche Rücklage. 

Bei den Ergänzungswahlen wurde das Vor- 
standsmitglied Jost in seinem Amt bestätigt, 
und ebenfalls einstimmig sprach sich die Ver- 
sammlung für eine Wiederwahl des Aufsichts- 
ratsmitglieds Knöß aus. 

Wamdienst-Sirenen werden erprobt 
e Am Mittwoch, dem 22. September findet im 

Bundesgebiet wieder eine Erprobung der Sire- 
nen des Wamdienstes statt. Der Probebetrieb 
dient der technishen Prüfung der Anlagen und 
der Information der Bevölkerung über die Be- 
deutung der einzelnen Signale. ' 

Beim kommenden Sirenenprobebetrieb wer- 
den bundesweit Signale mit folgender Bedeu- 
tung ausgelöst: 

Um 10.05 Uhr: Dauerton von 1 Minute Dauer; 
Bedeutung: Entwamung. 

Um 10.09 Uhn 2 x unterbrochener Heulton von 
1 Minute Dauer; nach einer Pause von 30 Sekun- 
den nochmals 2 x unterbrochener Heulton von 1 
Minute Dauer; Bedeutung: ABC-Alarm. 

Um 10.13 Uhr Dauerton von 1 Minute Dauer; 
Bedeutung: Entwamung. 

Als viertes Signal kann um 10.17 Uhr noch- 
mals das Signal „Entwamung" ertönen. Mit der 
Auslösung dieses Signals prüfen dann die Ge- 
meinden und Kreise ihre Auslöseeinrichtungen. 

Dieses Mal wird bei dem Sireneprobebetrieb 
um 10.09 das Signal ..ABC-Alarm" ausgelöst, 
mit dem im Verteidigungsfalle bei radioaktiven 
Niederschlägen oder bei Gefährdung durch bio- 
logische oder chemische Kampfmittel gewarnt 
wird. 

Wer dieses Signal außerhalb eines Probebe- 
triebes in einem möglichen Verteidigungsfall 
hört, hat sofort einen Schutz- oder Behelfs- 
schutzraum aufzusuchen und danach die näheren 
Informationen des Rundfunks zu beachten. Auch 

die Nachbam Sollten vorsorglich verständigt 
werden, falls dieses Signal von einem Bürger 
nicht gehört wird. 

Nähere Auskunft über sinnvolles Verhalten 
im Verteidigungsfall erteilen die örtlich zustän- 
digen Dienststellen des Bundesverbandes für 
Selbstschutz oder Ihre Gemeinde. 

Wechsel in der 
CDU-Fraktion 

e Wegen starker beruflicher Beanspruchung 
hat Dr. Fredi Ruths sein Mandat als Gemeinde- 
vertreter niedergelegt. Dr. Ruths war seit 1981 
Mitglied der Gemeindevertretung und während 
dieser Zeit zugleich Vorsitzender des Bauaus- 
schusses. 

Seinen Platz in der Gemeindevertretung 
nimmt Dr. Heinz-Dieter de Ahna ein. Er ist seit 
1974 Egelsbacher Bürger und als Leitender An- 
gestellter in einem führenden deutschen Unter- 
nehmen der Chemie- und Metallbranche tätig. 

Zum neuen Vorsitzenden des Bauausschusses 
wurde Georg Schlicker, CDU, gewählt, der als 
langjähriges Parlamentsmitglied und ehemali- 
ger Fraktionsvorsitzender mit diesem Metier be- 
stens vertraut ist. 

Jazz im Hangar 

Den Slogan „Hessen vom" sucht man heute 
vergeblich. Es wird wohl Gründe dafür geben. 
Am 26. September wthle Ich deshalb CDU. 

Leonhard Kirschnlok, Egelsbach 

Am Samstag, dem 18. 9. ab 20 Uhr lädt die Jazz 
Initiative Langen zum dritten Mal zu ihrer Ver- 
anstaltung „Jazz im Hangar" ein. Verpflichtet 
wurden keine Geringeren als die „Red Hot Hot- 
tentots". Der Eintritt beträgt 5 Mark. Für Spei- 
sen und Getränke wird von den JIL-Mitgliedem 
in bewährter Weise gesorgt. 
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Bausparprämie 

bis 30. 9. beantrag'en 

Spätestens bis zum 30. September müssen 
Bausparer den Wohnungsbauprämienantrag für 
das Vorjahr bei ihrer Bausparkasse einreichen. 
Dieser Termin wird von den Bausparem zuneh- 
mend eingehalten. So gingen bei der Bauspar- 
itasse Schwäbisch Hall die verspäteten Anträge 
in den letzten fünf Jahren um ein gutes Drittel 
zurück, während gleichzeitig die Zahl der Prä- 
mienanträge um ein knappes Drittel zunahm. 

Der Anteil der verspäteten Anträge reduzierte 
sich dadurch auf 0,16 Prozent. Immerhin wurde 

1981 aber noch in fast 3000 Fällen die Frist über- 
schritten. 

Nur wenn der Bausparer den Termin 30.9. un- 
verschuldet versäumt, hat ein verspäteter Prä- 
mienantrag Aussicht auf Erfolg. Der Bausparer 
muß dann unverzüglich einen Antrag auf ,,Wie- 
dereinsetzung in den vorherigen Stand" stellen 
und begründen, warum er die Frist 30.9. nicht 
einhalten konnte. Unverschuldet wird vom Fi- 
nanzamt aber sehr streng ausgelegt. Die Bau- 
sparkasse empfiehlt daher, es nicht auf eine 
Fristüberschreitung ankommen zu lassen. 

Dein Porto 

mHHerx 

Wohlfahrts 

marken 

^BillI ■ ii11 vfrVfnMmvfi 
*ind idiön und hcNm 

Auf geht's zur KERB 

in Egelsbach 

vom 18. — 21. September '82 

Moderner Vergnügungspark 

mit Imbiß und Gartenwirtschaft 

auf dem Festplatz 

am Bürgerhaus. 

Sonntag, 19. Sept., 22.00 Uhr 

Brillant-Höhen-Feuerwei1( 

Dienstag, 21. Sept., 14.00 Uhr 

Kinderfest mit Freifahrten 

und Überraschungen 

Elschbächer Kerb 

Wo: beim Gaußmann's Mennes 
im Birkenwäldchen 
(Emst-Ludwig-Straße 79 

Wann: von Freitag — Montag 
durchgehend geöffnet 
(bei jedem Wetter) 

Für Essen und Trinken ist gesorgt! 

Dianstag 

^*3 
Auf geht's 

zur 

Elschbächer Keib 

VERANSTALTUNGEN IM BÜRGERHAUS 

Sa. ab 20.00 Uhr Kert>Tanz 

So. ab 19.00 Uhr Tanz 

Eintritte.— DM 

Eintritt fr«l 

Mo. ab 10.30 Uhr Frühschoppen 
bis zum geht nicht mehr Eintritt frei 
Einlaß; Jeweils 1 Stunde vorher. 

VERANSTALTUNGEN IM EIGENHEIM 

Samstag Kei1}borsche-Ba[l 20 Uhr 
mit den „FIDELIOS" Eintritt 8.— DM 

Sonntag Stimmung + Musilc 
von 16.00 bis zum Feuerwerk um 22.00 Uhr 
mit den „TAMARAS" Eintritt frei 

Montag Großer bayrischer 

Frühschoppen 
ab 10.30 Uhr mit der Blaskapelle 
„EGELSBACHER MUSIKANTEN" 
• Bier vom Faß • Stimmung und 
Gemütlichkeit wird ganz gro6 geschrieben. 
Eintritt frei. Rentner zahlen die Hälfte. 

Das große Kerbfinale 
mit den „^ELIOS" ab 20.00 Uhr Eintritt frei 
Einlaß: Jeweils 1 Stunde vorher. 

Es laden -lieh ein 
RUDI MORITZ u. seine TRUPPE 

Binding- Brauerei 
•V- 

I 

EToIin^icinmme^ 
die A N Z E I G E N 
in der Langaner Zeitunj 
zu beachten  

Altpapiersammelstelle 
Um Altpapier der Wiederver- 
wertung zuzuführen, Ist auf 
dem Berliner Platz neben dem 
Glascontainer ein Sammelcon- 
tainer für Zeitungen und Zeit- 
schriften aufgestellt worden. 
Somit Können Glas und Papier 
an einer Stelle entsorgt wer- 
den. Gleichzeitig wurde die Alt- 
papiersammelstelie Im Bauhof 
aufgehoben. 
Der Altpaplercontalner ist 
ebenso wie der Glascontainer 
jederzeit erreichbar; lediglich 
zur Aufnahme von Kartons ist 
er nicht geeignet, da der Ein- 
wurf der Zeitungen nur durch 
einen 10 cm breiten Schlitz 
möglich ist. 
Machen Sie davon regen Ge- 
brauch; denn neben der Wie- 
derverwertung tragen Sie auch 
zur Kostenersparnis bei der 
Hausmüllentsorgung bei. 

Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach 

11 Wochen altes schwarzes Kätz- 
chen und schwarz-weißes Kater- 
chen zu verschenken. 

Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 47 64 

Bestellungen für Winterkartoffeln 
und Zwiebeln werden angenom- 
men. Telefon 0 61 03 / 4 25 43 

3 Fenster und 1 Balkontür (Kunst- 
stoff mit Isollerverglasung) wegen 
Umbau preisgünstig abzugeben. 

Telefon 0 61 03 / 4 97 44 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrockenlegung/Drainage 
# Schfmmei-Salpeterbeteltigung 
# Flachdachsanlerung 
# TeKraasenabdichtung/ 

Fliesenarbeiten ^ ^ 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon; 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- 
und Bautensehutzverband. 

MSEREOR 

Mozartsiraße 9. 5100 Aachen 

l 

f)0*t i/omOA^octtcwcndc 

"dienstags im de* 9^ 
1 

NACHRUF 

Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so 
plötzlich verstorbenen Schulkameraden 

Ernst Schimmel 

Wir danken für seinen Einsatz und werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1912/13 Egelsbach 

Egelsbach, im Septemkwr 1982 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme t}eim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Josef Werner 

möchten wir hiermit innig danken, insbesondere für die Blumen- und 
Kranzspenden, die persönliche und schriftliche Beiieidst)ekundungen 
sowie für die Teilnahme beim letzten Geleit. 

Ganz besonderen Dank aber auch Herrn Dr. Hambek für die arztliche Be- 
treuung und Herrn Pfarrer Feige, Langen, für die trostreichen Worte am 
Grabe. 

Eva Werner 
und Kinder 

Egelsbach, im September 1982 
Brandenburger Straße 23 

Unser flüssiges Kerbangebot! 

So lange der Vorrat reicht. 

Luisen-Wasser .-12x0,7 Liter ohne Pfandi^ 
und eine kleine Überraschung 

Hassla-Wasser . .. .12xO,7LlterohnePfand ^ 7ft 
und eine kleine Überraschung " 

Quarzit-Wasser . ... 12 X 0,7 Liter ohne Pfand 3.28 

ASTI CINZANO 

'  0,7 üler.Flasche 9*4^} 

Deinhard Sekt Cablnet tqq 
auch für Mixgetränke gegrgnet Q,7S Lllef-Flaache f eVV 

Alter Kapitän ^Tyf.rr» 
der delikate Aquavif, 40 Vol. % 0,7 Liter-Flasche ^ 

Henninger Export oder Pils ^ A 
und eine kleine ÜBSrraschung . .   20 x 0,5 Liter I Ww 

Hessenland Apfelwein xtIXnH 
12x1 Liter ohne Pfand und ein Gla/  

Ihr preiswerter 

Getränke' Shop 

f.nmllK itsti 
I i k«' Vfir (|P| H()||R 
6070. Langen . 
Tel. 06I03/?61?7 

Bahnslraße 44 
6073 Egelsbach 

Tel 06103/4 3177 

IM 

1 

Biete,: Kenninger, Bindlny,.Jever, König, 
Bitburger, AK Münsterer mit BiigelverschlnO 
Eder, I icher, Schmucker^ Pfungstadter, 
Budweiser, Eichhautn. 
Spirituösen und Weine ags:. 
Jugoslawien. Bulgarien, Spanien, Frankrerf(;ti, 
Italien, Erigland, Deutschland und U.S A 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke 

£55^ . 

Ötfnung8iellen: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durcbgehend^a^or^^^^To^Jh^urchgeh»^ 
Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

Säumige Fragebogenempfänger müssen zu gege- 
bener Zeit schriftlich an die Rückgabe erinnert 
werden. Dadurch entstehen neben dem vermehr- 
ten Verwaltungsaufwand auch erhebliche Porto- 
kosten. Diese Mehrkosten können der Mitglie- 
dergemeinschaft erspart bleiben, wenn die Fest- 
stellungsbogen rechtzeitig nach vollständiger 
Ausfüllung zurückgegeben werden. 
Die Berufsgenossenschaft appelliert daher an al- 
le Fragebogenempfänger, ihrer Auskunftsver- 
pflichtung durch Rückgabe der Fragebogen 
nachzukommen, soweit dies noch nicht gesche- 
hen ist. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst <Pfr. Adam) 

txuter Saisonstart 
im Tischtennis 
SGE I — SKG Grifenhausen 9:3 

Die 1. Marmschaft hatte in der Bezirksklasse 
Nord-West einen hervorragenden Start. Ihr ge- 
lang ein in dieser Höhe nicht erwarteter Sieg. 
Außer G. Bellinskis, der anscheinend noch Trai- 
ningsrückstand aufzuholen hat, befand sich die 
gesamte Mannschaft, die mit Bellinskis, Wodicz- 
ka, Schroth, R. Schneider, Rickert und von Dees- 
sen antrat, in" guter Verfassung. K. Wodiczka 
war gleich im ersten Spiel mit zwei Einzelsiegen 
und einem Doppelsieg der erfolgreichste Spieler 
der Gastgeber. Sehr erfreulich waren die beiden 
souveränen Einzelsiege des neu in dieses Team 
aufgerückten von Deessen. In dieser Form ist er 
eine Verstärkung der Mannschaft. Schroth tat 
sich gegen seinen Gegner sehr schwer; er gewann 
schließlich äußerst knapp im dritten Satz. Eine 
lange nicht mehr von ihm gesehene Leistung bot 
R. Schneider bei seinen Siegen im mittleren 
Paarkreuz sowie im Doppel zusammen mit 
Schroth. Einen Einzelsieg steuerte noch Rickert 
zu dem erfreulichen Gesamtsieg bei. 
SGE n — TG 75 Darmstadt I 9:6 

Gegen den Absteiger aus der A-Klasse rechne- 
ten sich die Gastgeber vor dem Spiel keine Chan- 
ce aus. Der Gast führte auch gleich mit 2:0 nach 
den Doppeln. Doch das 3. Paarkreuz mit Friese 
und Hofbauer bot mit vier Einzelsiegen eine ma- 
kellose Vorstellung. Ausschlaggebend für den 
Gesamtsieg war aber die eigentlich nicht erwar- 
tete souveräne Leistung von Ulli Völker im 1. 
Paarkreuz und B. Branke im 2. Paarkreuz. Sie 
holten 4 Einzelsiege und den sehr wichtigen Sieg 
in den Schlußdoppeln. Bender und Ehlen hatten 
nicht ihre besten Tage und gingen leer aus. 

SV Erzhausen n — SGE DI 9:0 
Die stark ersatzgeschwächte Mannschaft hatte 

im ersten Saisonspiel keine Chance gegen einen 
der Meisterschaftsanwärter. Für Egelsbach 
spielten Selb, Knöß, Hormer, Kannstätter, Zim- 
mer und W. Müller. 
Und so spielten die Jugendmannschaften 
1. Jgd. (Leistungsklasse A) gegen SKV Hähnlein 
0:7 

Es spielten Friese, Sirsch, Bormuth und Wald- 
haus. Im Spiel gegen den Meisterschaftsfavori- 
ten bot nur M. Bormuth eine ansprechende Lei- 
stung und verlor recht unglücklich. 
2. Jgd. (Leistungsklasse B) gegen SKF Gräfen- 
hausen 7:3 

Schlottog und Pezzatini siegten je 2mal im 
Einzel. Von der Hoja, Scholz sowie das Doppel 
Scholz/Schlottog gewannen je einmal. 
Weibl. Jugend - TGS Ober-Ramstadt 0:7 

Ebenfalls gegen den Meisterschaftsanwärter 
mußte im ersten Spiel die Mädchen-Mannschaft 
der SGE mit S. Loll, D. Domseif, A. Grundier 
und S. Frey antreten. Lediglich Sabine Loll hat- 
te im Einzel eine Siegeschance. 

Telefonmobil 
im Einsatz 

e Das Telefonmobil der Deutschen Bundespost 
ist am Dienstag, dem 21. September zwischen 13 
und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz im Einsatz. 

In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat der 
Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fragen 
des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtungen 
zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

öffentüclie Bekaimtmacliung, 

Wichtige Information 
der 

Land- und Forstwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft Darmstadt 

Eine große Anzahl der von der Berufsgenossen- 
schaft schon im Juni dieses Jahres versandten 
Fragebogen ist bisher noch nicht ausgefüllt und 
zurückgereicht worden. Es wird nochmals nach- 
drücklich darauf hingewiesen, daß die Bemfsge- 
nossenschaft auf umgehende Beantwortung der 
gestellten Fragen und Rückgabe der Fragebogen 
angewiesen ist. Nur dann kann das neue Unter- 
nehmerverzeichnis, das infolge Andemng gesetz- 
licher Vorschriften erforderlich ist, terminge- 
recht erstellt werden. 

Freitag, den 17. September 1982 LANGENERZEITUNG 
Neue Probleme 

Der Flohmarkt des Kindergartens im Bürgerhaus hatte wieder guten Besuch, und audi mit den Um- 
sätzen, vor allem beim Kleidertausch, waren die Veranstalter zufrieden. 

Hessen liberal 

EUR 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 18. bis 24. September 1982 

Widder 

2t. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 

Zwlllinee 

it 
22. 5.—21. 6. 

Krebs 

'sSls 
22. 6.-23. 7. 

Löwe 

54. 7.-23. 8. 
Junefrau 

24. 8.-23. 9. 

Tragen Sie Ihr Los mit Fassung 
und helfen Sie dem Menschen, 
der im Augenblick auf Sie an- 
gewiesen ist. Ein kleiner Tape- 
tenwechsel wäre genau das Rich- 
tige für Sie beide. 

Ihre guten Kenntnisse allein hel- 
fen Ihnen jetzt nicht weiter. Sie 
müssen schon versuchen, den 
Menschen zu überzeugen, den 
Sie einmal gekränkt haben. Es 
verändert sich sonst nichts. 

Auf Sie wartet eine angenehme 
Überraschung, die Ihnen das Le- 
ben künftig erleichtern wird. Für 
kleine Ge.schenke dürften Sie 
ruhig etwas dankbarer sein.Neh- 
men Sie sich nicht so wichtig. 

Sie sind gar nicht in der Lage, 
jetzt einen Kampf riskieren zu 
können. Je vorsichtiger Sie la- 
vieren, um so eher können Sie 
sich wieder frei bewegen. Neh- 
men Sie Partnerhilfe ruhig an. 

Sie verdanken Ihrem Partner 
sehr viel, er tat den ersten Schritt 
zur Versöhnung, vor dem Sie sich 
scheuten. Beweisen Sie ihm Ihre 
Dankbarkeit. Ihr Leben wird be- 
stimmt freundlicher dadurch. 

Gehen Sie mit den Errungen- 
schaften der Teclinik nicht so 
leichtfertig um. Seien Sie näch- 
stens überhaupt vorsichtig. Ihre 
privaten Erfolge sollten Sie be- 
ruflich etwas duldsamer machen. 

Glätten Sie endlich Ihr Gefieder 
und machen Sie Schluß mit der 
fruchtlosen Grübelei. Stoßen Sie 
den Menschen nicht zurück, der 
Ihnen helfen möchte. Seien Sie 
taktvoll. 

Hadern Sie nicht mit dem Schick- 
sal, sorgen Sie lieber dafür, daß 
Ihnen die Aufgaben nicht über 
den Kopf wachsen. Eine kleine 
Reise am Wochenende kann 
Wunder wirken. 

Eine frohe und unbeschwerte 
Zeit wartet auf Sie, die Sie nach 
Kräften genießen sollten. Manche 
Schwierigkeiten werden sich da- 
bei von allein lösen. Freuen Sie 
sich. 

Vertrauen Sie sich einem guten 
Freund an, aus dem Abstand 
heraus läßt sich eine Entschei- 
dung leichter fällen. Das Ver- 
zeihen gehört zu den großen 
menschlichen Tugenden. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—22. 11. 

Schütze 

■% 
23. 11.—22. 12. 

Steinbock 

23. 12.—20. 1. 
Machen Sie Schluß mit dem Ver- Wassermann 
gangenheitskult. Ziehen Sie nicht 
ständig Vergleiche, sondern er- 
freuen Sie sich lieber an dem 
vielen Schönen, das Ihnen ge- 
boten wird 

Versagen Sie jetzt nicht Ihre 
Hilfe. Beweisen Sie Großmut, Sie 
können es sich leisten. Beruflich 
stehen Sie vor einer schweren, 
aber auch verlockenden Aufgabe, 
die Sie meistern können. 

21. 1.—20. 2. 

Fische 

.4M 

21. i.—20. 3. 

Die Belebung der Wirtschaft und die Gesun- 
dung der öffentlichen Haushalte sind Grund- 
voraussetzungen, um) die Zukunftschancen vor 
allem der Jugend entscheidend zu verbessern. 
Die Regierungen In Wiesbaden und Bonn haben 
hier versagt. 
Am 26. September wähle Ich deshalb CDU. 

Lothar Krampol, Egelsbach 

Zweimal dritter 

Schöne Erfolge brachten die Egelsbacher akti- 
ven Rollsportler aus Hanau mit nach Haus^. Ins- 
gesamt waren 177 Aktive aus allen hessischen 
Vereinen bei diesen Wettkämpfen am vergange- 
nen Wochenende beteiligt. Überraschend die gu- 
te Besetzung in der Anfängerklasse der Jungem, 
was bedeutet, daß dieser schöne Sport für dne 
Buben wieder attraktiv zu werden scheint. 

Nicole Iser erreichte in der Anfänperklasse der 
Jahrgänge 74/75 einen hervorragenden 4. Platz 
und erfüllte damit die Erwartungen der Roll- 
sportabteilung. In der Anfängerklasse der Jahr- 
gänge 72/73 kam Daniela Welz auf den 7. Platz 
von achtzehnTeilnehmem. Einen großen Spnmg 
nach vorne machte Sabine Steininger in der glei- 
chen Klasse, als sie mit einer flotten Kür vom 
vorletzten Pflichtplatz auf Rang 12 vorstieß. Ni- 
cole Iser und Daniela Welz müssen nun im näch- 
sten Jahr in der Neulingsklasse starten, da sie zu 
den Aufsteigem gehören. Außerdem haben bei- 
de mit ihrer guten Plazierung je zwei Startplätze 
für die SGE für 1983 freigemacht. 

In der zahlenmäßig stärksten Gmppe der An- 
fänger der Jahrgänge 1970/71 blieb für Andrea 
Baier der 21. — aber nicht letzte — Platz. An- 
drea, die für eine erkrankte Clubkameradin ein- 
gesprungen war, lief eine gute Kür, aber in der 
Pflicht zeigten sich doch noch Schwächen — viel- 
leicht war auch die Aufregung schuld. 

In der Neulingsklasse der Jahrgänge 1968 und 
älter besetzte Norma Jung den 11. Rang von l.") 
Teilnehmerinnen, in der Neulingsklasse der 
Jahrgänge 1972—74 reichte es Nicole Keim nur 
zu dem 10. Rang. Schade für diese gute Läuferin, 
von der man im Training schon ausgezeichnete 
Leistungen gesehen hat. Die beste Plaziemng in 
einem Einzelwettbewerb erreichte Alexandra 
Schlicker. Nach gleich guter Leistung in Pflicht 

Platz für SGE 

und Kür stand sie mit dem 3. Platz auf dem Sie- 
gerpodest, Sie ist nun, wie ihre Clubkameradin 
Mira Lotzkat, in die hessische Nachwuchsklasse 
aufgestiegen. 

Besonders erfreulich war das vorzügliche Ab- 
schneiden der Vierergruppe I mit Andrea Baier, 
Manuela Kari, Nicole Keim und Daniela Welz. 
Sie konnten einen begehrten Platz auf dem 
Treppchen erringen. Ihre Kür, die sicher n(x;h 
ausbaufähig ist, bestach durch die große Harmo- 
nie,'^ mit der sie durch die vier Aktiven 
vorgetragen wurde Der 3. Platz ist ein echter Er- 
folg! Stolz gingen die vier mit der Bronzemedail- 
le vom Platz. Die Vierergruppe II mit Annette 
Branke, Comelia Heuss, Nicole Iser und Sabine 
Steininger enttäuschten keinesfalls. Erstmals 
außerhalb Egelsbachs startend, boten sie eine 
sehr gute Leistung. Sie wurden 5. und lagen nur 
mit 0,7 Punkten hinter den Viertplazierten. Die 
SGE war der einzige hessische Verein, der 2 Vie- 
rergruppen entsenden konnte. 

Noch ist die Saison '82 nicht gelaufen, denn 
Frei-Figuren- und Kunstläuferprüfungen stehen 
noch vor der Tür. Dicht gefolgt von den Klasse- 
laufprüfungen im Oktober. Der Höhepunkt aber 
wird das große Schaulaufen sein, das am Sonn- 
tag, dem 26. September auf dem Eßelsbacher 
Rollsportplatz stattfindet. 

brauchen neue 

Mehriieiten. 

Deshalb haben sich 

die Liberalen mutig 

für den Wechsel 

entschieden, 

denn: 

Mit der SPD 

ist der Aufschwung 

für Hessen 

nicht mehr möglich. 

Die Grünen wollen 

Hessen unregieAar 

machen. 

Eine CDU 

Alleinherrschaft 

verführt zu 

Machtmißbrauch. 

Nur eine starke ED.B 

und damit die neue 

Mehrheit 

von Liberalen 

und CDU kann die 

Wende 

für Hessen bringen. 

Vielleicht 

schafft 

die CDU 

den Wechsel - 

mit der ED.E 

bestimmt 



So preisTHvit ist Möbel-Schwind: 

VfL Bensheim 2 gewann 
den Schoppe-Pokal 

Nach drei Siegen gegen Langen IV, SSG Darm- 
stadt II und Langen V gewannen die Basketbal- 
ler vom VfL Bensheim II am vergangenen Wo- 
chenende den 2. Langener Schoppe-Pokal. Zwei- 
ter wurde das Team aus Darmstadt vor dem 
Cup-Verteidiger Langen IV und Langen V. 

&hon nach den beiden Satnstagnachmittagsbe- 
gegnungen war klar, daß sich die Langener 
Mannschaften schwer tun würden, den Cup in 
Langen zu behalten. Denn nachdem sich die 5. 
Mannschaft gegen die SSG Darmstadt mit 48:74 
geschlagen geben mußte, hatte auch die 4, Mann- 
schaft gegen die mit nur 6 Spielern angetretenen 
Bensheimer mit 44:67 das Nachsehen. Erstaun- 
lich die Treffsicherheit der Bensheimer, die das 
Bergsträsser Winzerfest offensichtlich beflügelt 
hatte. 

Nachdem der Samstagabend einer gemein- 
schaftlichen Grillfeier vorbehalten war, ging es 
am Sonntagmorgen mit der Korbjagd weiter. 
Dabei standen sich zunächst Langen IV und Lan- 
gen V gegenüber. Dabei konnte die „Fünfte" 
lange Zeit gut mithalten und mußte sich erst 
nach einem energischen Zwischenspurt der 
,,Vierten", die zwischen der 24. und 30. Minute 
von 37:33 auf 61:33 davonzog geschlagen geben. 
Endstand 77:43. Auch die anschließende Partie 
zwischen Bensheim 2 und Darmstadt 2 — das 
vorweggenonmiene Endspiel, wie sich später 
herausstellte, — verlief ausgesprochen span- 
nend. Denn die lange Zeit wie die sicheren Sieger 
aussehenden Bensheimer machten es am Ende 
noch einmal ausgesprochen spannend, verspiel- 
ten eine deutliche 61:40-Führung und mußten 
sich gegen fünf Darmstädter am Ende mit einem 
äußerst knappen 65:63-Sieg zufriedengeben, was 
aber gleichzeitig bereits den Tumiersieg bedeu- 
tete. 

Auch in den beiden abschließenden Spielen 
zeigten sich die Langener als gute Gastgeber. Mit 
54:58 unterlagen die 5. Herren nach einer span- 
nenden Begegnung und zwischenzeitlicher 38:29- 
Führung dem VfL Bensheim und ebenso knapp 
und nach ausgeglichener 1. Halbzeit (36:36) über- 
ließen die 4. Herren am Ende mit 66:68 der SSG 
Darmstadt den Vortritt. So blieben am Ende nur 
die beiden letzten Plätze für die Langener Marm- 
schaften und die Gewißheit, neue Freundschaf- 
ten geschlossen zu haben. Und die Möglichkeit 
zu einer sportlichen Revanche bietet sich schnell: 
die beiden ersten Gegner der 4. Herren in der 
Kreisliga A hießen VfL Bensheim und SSG 
Üarmstadt. 

Für Langen 4 spielten: Bauscher (70), Ullrich 
(48), Krämer (24), Arenz (12), Rössler (11), Helf- 
mann (8), Fricke (8), Hering (4), Hattemer (2), 
Arols, Frenscfi; poaph;, ^ajttemev. 

Für Langen 5 spielt^: Bischoff (38), A. Hauss- 
ier (36), Lippe'rt (ZÖ),' t'ieper (19), Franke (10), 
Ackermann (8), Merino (6), P. Häusler (2), Argon, 
Bieniek; Coach: Helfmann. 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Niehl billig um jeden IVe'is, dafür wäre Ihr Geld /u schade. Wir bieten Ihnen 
tlas Besondere und geschmacklich Bessere preisgünstiger, als Sie meinen. 

■ ilberzeugen Sie sich, vergleichen Sie und Sie werden überrascht sein, wie 
vorte.ilhari und gut Sie bei Möbel-Schwind kaufen. 

Das KinrtcliUin^sceiiter des suten Geschmacks. 

3().0()() qm voll schöner IVlöbel. 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg^ Bodelschwinghstr.. • Kundenparkplätz im Hof 

. Telefon (060 21) 21054 

Aktuelle Vollpolster-Sitzgruppe 

mit hohem Sitzkomfort, Velourbezug 

Sofa 3-sitzig, Sofa 2-sitzig, 1 Sessel DM 
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Erster Sieg durch 

Prins lind Bockhölt 

TV Dreieichenhain — Eiche Offenbach 3:1 (1:0) 
Ausgerechnef gegen Eiche Offenbach gelang 

den Hainem der erste Sieg dieser Verbandsrun- 
de. Immerhin hatten die Gäste die letzten drei 
Spiele gewonnen, während die Gastgeber 
schwarze Wochen erlebt hatten. 

Die Platzherren begannen die Partie mit vier 
Mittelfeldspielern betont defensiv. Dadurch be- 
stimmten die Gäste aus Offenbach das Spielge- 
schehen, ohne jedoch zu größeren torreifen Sze- 
nen zu kommen. Umgekehrt entwickelte der 
TVD ein gekonntes Konterspiel. Allerdings wa- 
ren wenig Beweglichkeit im Mittelfeld, man- 
gelnde Risikobereitschaft und wenig abge- 
stimmtes Freilaufen die bereits bekannten Mi- 
nuspunkte, und das Spiel kam lange Zeit über 
das Stadium der Langeweile nicht hinaus. 

Die 38. Minute ließ dann beide Teams aufwa- 
chen. Der Offenbacher Rechtsaußen hatte sich 
durchgesetzt und vergab nur um wenige Zenti- 
meter eine dicke Chance. Im Gegenzug stellte 
sich dann die erste TVD-Möglichkeit vor. Neuzu- 
gang Peter Kraus zielte eine Ecke scharf nach in- 
nen, und M. Walter köpfte aufs Tor. Der auf der 
Linie stehende Verteidiger konnte nur kurz ab- 

wehren, der Hainer Prins war da und schoß zur 
1:0-Führung ein. 

Nach der Pause startete der Gast elanvoller, 
und prompt fiel in der 49. Minute der Ausgleich. 
Der nun einsetzende Sturmlauf der Gäste wurde 
jäh gestoppt durch einen Schuß von Prins auf 25 
Metern, der zur erneuten Führung des TVD ins 
Tor traf. Überhaupt scheint Trainer Zirpel mit 
diesem 24jährigen Holländer eine glückliche Va- 
riante gefunden zu haben, denn auf dem Vor- 
stopperposten kam seine Schußkraft besser zum 
Tragen als auf dem Mittelstürmerposten. 

Mit dem eingewechselten Bockholt kam zu- 
sätzlicher Wind ins Sturmspiel des TVD, und 
ihm gelang auch in der 70. Minute nach einem 
kraftvollen Dribbling das 3:1, worauf die Gäste 
sichtlich resignierten. 

Nach diesem Sieg steht nun den Hainem am 
kommenden Sonntag bei der SG Dietzenbach 
wieder eine schwere Partie bevor, in der sie nur 
eine Außenseiterrolle haben. 

Die Hainer Reserve unterlag nach gutem Spiel 
gegen Eiche Offenbach mit 0:2 Toren. 

Freitag, den 17. September 1982 

Vorletzter erwartet die SGE 
Nach der Tabellensituation erscheint dieses 

Spiel bei den Sportfreunden Seligenstadt am 
Sormtag wohl als eine klare Sache, detm der 
Gastgeber hat nach sechs Spielen ein Punkte- 
konto von 2:10 und wartet nach zwei Unentschie- 
den immer noch auf den ersten Sieg. Allerdings 
muß man die SGE als Tabellenzweiten davor 
warnen, die Partie mit Überheblichkeit und oh- 
ne die sicherlich erforderliche kämpferische Ein- 
stellung anzugehen. Die ohnehin nicht sehr über- 
zeugenden Leistungen in den letzten drei Begeg- 
nungen mahnen zur Vorsicht. In den beiden 
Heimspielen gegen die Neulinge Wolfskehlen 
und Dörnigheim tat man sich bekanntlich recht 
schwer, und im letzten Auswärtsspiel beim FCA 
Darmstadt ging man ohne Treffer sang- und 
klanglos unter. 

Die Mannschaft scheint im Augenblick — be- 
sonders was die letzte halbe Stunde betrifft — 
nicht in bester Verfassung und Kondition, denn 
in allen drei erwähnten Begegnungen erlebte 
man den Einbruch in dieser Phase. 

Für das kommende Auswärtsspiel in Seligen- 
stadt kann Trainer Bernd Witzenrath auf die 
gleichen Akteure wie gegen Dörnigheim zurück- 
greifen, allerdings wird man wohl in Seligen- 
stadt nur mit zwei Spitzen operieren und aus ei- 
ner gesicherten Abwehr heraus mit Konterfuß- 
ball versuchen, zu einem oder vielleicht auch bei- 
den Punkten zu kommen. Die Bilanz der beiden 
letzten Spiele in der Landesliga ist jedenfalls, 
was Seligenstadt betrifft, positiv. Beide Male ge- 
wann die SGE dort mit 1:0. Ob dies aber ein drit- 
tes Mal der Fall sein wird, muß die Marmschaft 
am Sonntag ab 15 Uhr beweisen. 

Die Reservemaimschaft spielt dort ab 13.15 
Uhr, wobei hier eine erfreuliche Tatsache zu ver- 
melden ist. Der seit dem Turnier Ende Juli in 
Mörfelden verletzte „Disco" Liederbach wird 
am Sormtag erstmals wieder in der Reserve ein- 
gesetzt. 

Angriffe endeten meist beim souveränen Libero 
Valloz der eine großartige Partie in der Lange- 
ner Hintermannschaft spielte. Die gefährlichste 
Situation war ein indirekter Freistoß der Offen- 
bacher aus 10 Meter, den jedoch der bis dahin 
kaum geprüfte Langener Torhüter Schroth kurz 
vor dem Einschlag imter der Latte zu einem Eck- 
ball abwehren konnte. Mit diesem verdienten 
Auswärtspunkt hat die SSG-Soma 3:5 Punkte, 
und man hofft im Langener Lager, nächste Wo- 
che in Neu-Isenburg wieder komplett antreten 
zu können, um die Auswärts-Erfolgsserie nicht 
abbrechen zu lassen. 

SSGi-Soma mit Ladehemmung 

SSG Langen — SG Rosenhöhe 0:1 
VfB Offenbach — SSG Langen 0:0 

Mit verstärkter Hintermannschaft, jedoch oh- 
ne Torerfolg, bestritten die SSG-Soma- 
Fußballer ihre beiden letzten Punktspiele am 
vergangenen Samstag und Mittwoch. Die Fort- 
setzung Ihres Superspiels in Bürgel kormten die 
Langener nicht naehr bieten, da eine Sturmspitze 
mit Peter Hertwig wegen Verletzung ausfiel. 
Deshalb lastete im Spiel gegen Rosenhöhe zuviel 
auf einem vorgezogenen Stürmer. Die größte 
Chance vergab Schroth in der 17. Minute, als er 
sich beim Umspielen des guten gegnerischen 
Torhüters den Ball zuweit vorlegte und der Ro- 
senhöher Libero in letzter Sekunde diesen Al- 
leingang noch stoppte. 

Hervorragend war die Arbeit der SSG- 
Deckung mit ihrem basten Mann, Torhüter Erich 
Müller. Zehn Minuten vor Seitenwechsel brach- 
ten die Gäste einen verdeckten Schuß aus 20 Me- 
ter im Langener Gehäuse unter und erzielten da- 
durch schon das vorweggenommene Endergeb 
nis von 1:0. In der 45. Minute waren die Langener 

noch einmal dem Ausgleich nahe, als nach einer 
gekonnten Flanke von Betz Mittelstürmer 
Schroth genau in die flache Ecke köpfte. Doch 
der Gästetorhüter parierte diesen totsicheren 
Ball mit einer Glanzparade. In der zweiten Hälf- 
te war die SSG immer am Drücker, doch nichts 
wollte klappen. Die größte Gelegenheit hatte 
Vinkov mit einem 20 Meter-Schuß genau in den , 
Winkel, den auch hier der überragende Rosenhö- 
her Torhüter zur Ecke abwehrte. 

Im Flutlichtspiel gegen den VfB Offenbach 
hatte die SSG einige Umstellungen vorgenom- 
men. H. Hausmann und Vinkow spielten Sturm- 
spitze, da Schroth wieder das Tor hüten mußte. 
Die Begegnung in Offenbach bot keine besonde- 
re Qualität. Alles tobte sich im Mittelfeld aus 
und verlief sich immer an der Strafraumgrenze. 
Vereinzelte Chancen der Langener konnten Vin- 
kov und Hausmann nicht ausnutzen. Auch das 
Einwechseln des noch leicht verletzten P. Hert- 
wig brachte keine Wendung. Die gegnerischen 

Club muß Farbe bekennen 
Eme Lcistungssteigenmg des FC Langen ist — 

vor allem durch das aktive Mitwirken von Trai- 
ner Oskar Lötz — unverkennbar. Nach einem 
verkorksten Start hat sich die Mannschaft im- 
merhin auf den achten Tabellenplatz vorgearbei- 
tet und steht nur um zwei Minuspunkte schlech- 
ter als der Tabellenführer Pfungstadt. Und gera- 
de diese Mannschaft gab ihre bisher einzigen 
Punkte gegen Langen ab. 

Am Sonntag muß nun die Mannschaft zeigen, 
was in ihr steckt, denn man ist zu Gast beim SVS 
Gnesheim. der unter dem Namen St. Stephan 
aus früheren Jahren bekannt ist. Die Darmstad- 
ter Vorstadter haben einen Punkt mehr auf ih- 
rem Konto als die Langener, allerdings bei ei- 
nem Spiel mehr. Am vergangenen Sonntag ge- 
wannen sie in Buttelbom hoch mit 6:0 Toren und 
stellen mit 16 erzielten Treffern in sechs Spielen 
neben Trebur und Biebesheim die stärkste 
Sturmformation. 

Langens Hintermannschaft sollte deshalb ge- 
warnt sein und konsequent zur Sache gehen. 
Leichtsinnigkeiten, wie man sie öfter einmal er- 
lebt hat, könnten bei dem gefährlichen Grieshei- 
mer Angriff leicht ins Auge gehen. Daß die Hin- 
termannschaft der Gastgeber nicht zu den sattel- 
festesten gehört — sie steckte in sechs Spielen 
zwölf Treffer ein —, sollen sich Langens Stürmer 
merken und ihre Schußstärke unter Beweis stel- 
len. Der Ball muß nicht unbedhigt ins Tor getra- 
gen werden. 

SSG vor weiterem Derby 
Nach dem 3:l-Erfolg gegen den SV Dreieichen- 

hain am vergangenen Sonntag im SSG-Freizeit- 
Center steht den Spielern von Trainer Dickmann 
erneut ein Derby ins Haus. Diesmal muß man 
zur Susgo nach Offenthal, die letzte Woche in 
Klein-Auheim mit 2:3 Toren unterlag und sich 
vor eigenem Publikum rehabilitieren möchte. 
Die Offenthaler stehen mit 3:7 Punkten auf dem 
elften Tabellenplatz und könnten im Falle eines 
Sieges ins sichere Mittelfeld klettern. 

Die SSG nimmt den sechsten Tabellenplatz ein 
und hat nur einen Punkt Rückstand zum Tabel- 
lenführer Dietzenbach, der den punktgleichen Ta- 
bellenzweiten Seligenstadt erwartet. Wenn die 
SSG an der Spitze mitspielen will, muß sie das 
Spiel in Offenthal gewinnen. 

Es ist also genügend Motivation auf beiden 
Seiten vorhanden, und dazu kommt der ausge- 
sprochene Derbycharakter dieser Begegnung, 
weshalb man annehmen darf, daß den Zuschau- 
em eine spannende Partie geboten wird. 

Heimspiel des SVD 
gegen Hausen 

Nach den beideri' lefelfert''fl'T^drlägen benöti- 
gen die Hainer wieder .dn Ejfolgserlebnis, um 
nicht bereits jetzt in'"äas hintöl^TäEellendrittel 
abzumtschen. Am Sonntag wird mit Teutonia 
Hausen eine Mannschaft erwartet, die ebenfalls 
von einem Sturz nach unten gefährdet ist. 

Beim Sportverein werden einige Umstellun- 
gen notwendig, denn Volker Bücher befindet 
sich in Urlaub, und die Sperre von H. G. Pfaff ist 
abgelaufen. Mittlerweile erhielt auch Uwe Leon- 
hardt die Freigabe, und ebenso steht Kurt Bre- 
mer wieder zur Verfügung. Trainer Storck kann 
auf ein großes Spielerpotential zurückgreifen 
und sieht der Begegnung mit Hausen etwas opti- 
mistischer entgegen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen die 
Reserven. 

Sozialdemokraten stehen seit 
feher für soziale Gerechtigkeit. Und 
wir halten daran fest, gerade auch in 
schwierigen Zeiten. Denn Hessen soll 
wie bisher ein soziales Land bleiben. 

Wir halten es zum Beispiel für 
gerecht und vernünftig. daB alle, die 
durch ihre gute wirtschaftliche Lage 
dazu imstande sind, einen Solidaritäts- 
beitrag leisten. Zum Beispiel mit eiiier 
Ergänzungsabgabe für Einkommen 
über 100.000 Mark. Das bringt Milliar- 
den. Damit wollen wir ein Investitions- 
programm zur Sicherung von Arbelts- 
plätzen finanzieren. 

Die CDU will dagegen GroB- 
verdlenern Finanzhilfen gewähren 
und den Kleinen die staatlichen Hilfen 
kürzen. Wie mit dem Rasenmäher, 
vielleicht beim Wohngeld, beim Kin- 
dergeld und so weiter. 

Im Klartext heißt das: Wer 
viel hat, bekommt noch dazu und wer 
wenig hat, soll noch stärker belastet 
werden. Diesem Versuch müssen wir 
uns gemeinsam und mit aller Kraft 
entgegenstellen. 

Es ist eben ein Unterschied, 
wer Hessen regiert. Wir wollen keine 
Ellenbogen-Gesellschaft. Wir wollen 
die soziale Gerechtigkeit. Wir wollen. 
doB Hessen weiterhin sozial bleibt. Wer 
das auch will muB am 26. September 
Holger Börner und die SPD wählen. 

Erstes Heimspiel 
der TVL-Handballer 

Am kommenden Sonntag, dem 19. 9., beginnt 
um 18.30 Uhr in der Georg-Sehring-Halle das er- 
ste Heimspiel der TVL-Handballer gegen den TV 
Reinheim. Kenntnisse über die Gäste hat man 
auf TVL-Seite lediglich aus der letzten Saison, in 
der beide Begegnungen nur mit größter Mühe in 
der Endphase von den TVlem gewonnen werden 
konnten. Am ersten Spieltag dieser Saison war 
der TV Reinheim spielfrei, so daß noch kein Er- 
gebnis dieser Mannschaft vorliegen kann; jeden- 
falls handelt es sich um einen äußerst unange- 
nehmen Gegner. 

Bekanntlich konnten die Spieler um Kapitän 
Horst Werwitzke das Lokalderby gegen die SSG 
als Auftakt siegreich gestalten, allerdings wai 
diese Begegnung teilweise von ungewohnter 
Nervosität und Unkonzentration geprägt. Gegen 
Reinheim wird man ruhiger zur Sache gehen 
müssen, wenn zwei Punkte beim TVL bleiben 
sollen. Andererseits wird die Mannschaft aber 
auch etwas befreiter aufspielen können, da der 
Saisonstart glückte und somit Sicherheit und 
Selbstbewußtsein gestiegen sind. All diese 
Punkte sollten auch wieder zu der erhofften 
stattlichen Zuschauerkulisse beitragen. 

Verdienter Sieg 
der SSG-Handballerinnen 

Einen Saisonstart nach Maß hatten die SSG- 
Handballerinnen am vergangenen Sonntag. Vor 
heimischem Publikum gewannen sie gegen den 
TV Groß-Zimmem mit 9:7 Toren und versetzten 
Trainer und Fans in helles Entzücken. 

Groß-Zimmem übernahm nur einmal — beim 
0:1 — die Führung, danach ließen ihnen die Lan- 
generinnen kaum noch eine Chance zum Sieg. 
Nachdem Martina Heim mit einem schönen 
Wurf aus dem Rückraum den Ausgleich erzielt 
hatte, baute die SSG ihre Führung bis zur 20. Mi- 
nute durch Tore von Helm, Becker und Kauf- 

Verkrampftes Spiel 

der Langener Handballer 

SSG Langen I — TV Langen 110:14 

Dieses Derby, als Start in die neue Hallenrun- 
de 1982/83, koimte sicherlich nicht befriedigen. 
Allzuviel ging auf beiden Seiten daneben. Dabei 
zog der TV Langen mit seinem neuen Trainer, 
WeiTier Conrad, der einst die SSG-Handballer in 
der Verbandsliga trainierte, als Favorit in dieses 
Spiel. 

Es sei festgestellt, daß die Handballer der SSG 
keine vier Tore schlechter waren. Der TV ge- 
wann das Spiel letztlich durch die konsequente 
Ausnutzung von Tempogegenstößen, verursacht 
durch Fehlabgaben iii den Reihen des Gegners. 
Es hätten auf beiden Seiten noch mehr Tore fal- 
len können. Die TV-Stürmer, besonders Panitz, 
scheiterten oftmals an dem alles überragenden 
Tschom im SSG-Tor. Er war wieder einmal der 
große Rückhalt seiner Mannschaft. Viel Beifall 
erhielt er von allen Zuschauem für seine sehr gu- 
te Leistung. Beiden Mannschaften und auch dem 
Publikum muß man faires Verhalten bescheini- 
gen. Abgesehen von dem sehr umstrittenen 
Platzverweis von Schulz in der 23. Min., gab es 
nur wenige 7 m und Zeitstrafen. Das Rüsselshei- 

'mer Schiedsrichtergespann Deibel und Schall 
konnte an diesem Abend nicht immer überzeu- 
gen. 
Die von SSG-Trainer Eisenbach aufs Feld ge- 
führte Mannschaft (ohne Räuber, der sich in Ur- 
laub befindet) zeigte von Anfang an Kampfgeist 
und Disziplin. Krüger schoß in der 4. Min. aus 
der zweiten Reilie das Führungstor, das jedoch 
bereits In der 7. Min. durch Werwitzke ausgegli- 
chen wurde. 

Die in der ersten Halbzeit von dem TV ge- 
schossenen Tore waren fast alle aus Tempoge- 
genstößen erzielte Treffer. Hier gilt es bei den 
SSGlem noch zu lernen, viele solcher Fehlabga- 

ben dürften einfach nicht passieren. Hamm (2) 
und Sledz warfen noch die Tore zum Halbzeit- 
stand von 4:8 für den TV Langen. 

Auch in der zweiten Spielhälfte das gleiche 
Bild auf beiden Seiten. Es wurde mit Einsatz um 
jeden Ball gespielt, doch Fehlabgaben führten zu 
Tempogegenstößen, meist ohne Erfolg. Hamm 
verwandelte in der 11. und 21, Min. je einen 7 m- 
Strafwurf für seine Mannschaft. 

Das Spiel, das beide Mannschaften viel Kraft 
Jcostete, hatte noch Höhepunkte in einem genau 
von Tschom auf Müller zugespielten Ball, den 
dieser zu einem weiteren Tor für die SSG ver- 
wandelte. Engelmann kormte dann noch zwei 
schöne Tore erzielen, nachdem er die gegnerische 
Deckung überwand. 

Sechs Minuten vor dem Ende bewies Tschom 
sein großes Können, als er einen 7 m von Wer- 
witzke halten konnte, der scharf geschossene 
Ball jedoch abprallte und durch die schnelle Re- 
aktion eines TVlers doch noch zum Erfolg führte. 

Erschöpft verließen beide'Matmschaften das 
Spielfeld — die Gäste vom TV als Sieger und die 
SSG als unglückliche Verlierer. Das neu ent- 
deckte kämpferische Element der SSG- 
Handballer läißt jedoch auf bessere Erfolge hof- 
fen. 

Die SSG spielte mit Tschom und Sapper im 
Tor, Müller (1), Maurus, Steitz, Blisse (1), Krüger 
(1), Hamm (4/3), Engelmann (2), Schulz, Sledz (1) 
und Lenhard. 

Am Sonntag müssen die SSG-Handballer i\m 
17 Uhr in Hoesbach antreten. Man braucht die 

.Hoesbacher nicht zu fürchten. Die Mannschaft 
ist jedoch durch die Sperre von Schulz imd durch 
des in Urlaub befindlichen Räuber, der in der 
Deckung doch sehr fehlt, nicht in stärkster Be- 
setzung. Abfahrt ist um 15.?0 Uhr am SSG- 
Freizeit-Center. 

Daß es im Endeffekt „nur" zu einem 9:7-Sieg 
reichte, lag zum einen an den bereits beschriebe- 
nen Angriffsschwierigkeiten sowie an der altbe- 
kannten Abschlußschwäche der Langener Mann- 
schaft, die u.a. einen Siebenmeter vergab. 

Es spielten: Ute Krohn; Sabine Welzig (1), Mar- 
tina Heim (4), Marion Becker (1), Roswitha Ben- 
der(l), Anette Kaufmann(l), Andrea Reichert(l), 
Elke Fieber, Hannelore Fackelmann. Konny Fi- 
scher. Silke Abel. 

Am kommenden Wochenende wird Beckers 
,,WundertTOppe" gleich zweimal in der Reich- 
weinhalle zu sehen sein: am Samstag (18. 9.) um 
19.30 Uhr bestreitet man ein Pokalspiel gegen 
Hanau, und am Sormtag (19.9.) um 18.30 Uhr fin- 
det das nächste Punktspiel gegen TG Stockstadt 
statt. 

•bon ein 
Unterschied, 
wer Hessen regiert. 

SPD 

mann auf 5:1 aus. In dieser Phase stockte dann 
allerdings der Spielfluß erheblich, und es gelang 
den SSG-Frauen nicht, sich noch weiter abzuset- 
zen. Es machte sich besonders stark bemerkbar, 
daß Sabine Welzig ständig unter Groß-Zimmerer 
,,Sonderbewachung" stand und von ihren Mann- 
schaf tskolleginnen nur schlecht ins Spiel ge- 
bracht wurde. Leidtragende waren dadurch vor 
allem die Kreisläuferirmen, die — normalerwei- 
se an Abspiele von Sabine Welzig gewöhnt — 
mangels Ballkontakt nur wenig ins Spielgesche- 
hen eingreifen kotmten. Bis zur Pause war der 
Langener Vorsprung darm auf zwei Tore zusam- 
mengeschmolzen. Mit 7:5 ging man in die Kabi- 
nen. 

Die 2. Halbzeit stand ganz im Zeichen der star- 
ken Langener Abwehrarbeit. Wie schon in der 1. 
Spielhälfte zeigte die gesamte SSG-Abwehr — 
bis auf einige „Ausrutscher" — eine fehlerlose 
Leistung und zermürbte den gegnerischen An- 
griff, indem sie fair, aber konsequent zur Sache 
ging und die Aktionen des C^egners schon Im 
Keim erstickte. Selbst bei zweimaligem Spiel in 
der Unteuiahl mußte man keine Gegentore hin- 
nehmen. 
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Gelungener Start der 

Egelsbacher Handballer 

SG Egelsbach — TSV Modau 15:11 (6:5) 

Rolf Feser (KSV) 

wurde Hessenmeister 

Senioren zeigten grute Leistungen 

jv:- 

Mit einem 15:ll-Heimsieg über den TSV Mo- 
dau startete die SG Egelsbach am letzten Sonn- 
tag in die neue Saison. Die Gastgeber zeigten in 
ihrem ersten Saisonspiel eine ansprechende Lei- 
stung und siegten auch in dieser Höhe verdient. 
Über die Gäste aus Modau wußte man nur, daß 
sie in der letzten Saison noch eine Klasse höher 
spielten, was freilich herzlich wenig war. Trotz 
allem zeigte die SQE keinerlei Respekt vor den 
Oden Wäldern. Mit schnellem Spiel aus der Ab- 
wehr heraus und mit einigen Spielzügen wurden 
die Gäste von Beginn an unter Druck gesetzt. 
Daß es nach l.'i Spielminuten erst 3:2 für die 
Grünweißen stand, war nicht etwa die Folge von 
schlechtem Spiel der SGE, sondern lag zum ei- 
nen am in der Anfangsphase sehr guten Gä- 
stetorhüter und zum anderen am großen Wurf- 
pech der Einheimischen. Allein viermal visier- 
ten die Egelsbacher in diesen Minuten Latte und 
Pfosten des gegnerischen Tores an. 

In der 19. Spielminute wurde jedoch mit dem 
4:2 der Bann gebrochen. Sechs Minuten später 
führte die SG Egelsbach mit 6:3 Toren. Es sah so 
aus, als könnte die SGE mit einem beruhigenden 
Vorsprung in die Pause gehen, aber kurz vor 
dem Seitenwechsel kamen die Modauer noch 
einmal auf 5:6 heran. Für genügend Spannung in 
der zweiten Hälfte war also gesorgt. 

Gleich im ersten Angriff nach dem Wechsel ge- 
lang den Gästen der Ausgleich zum 6:6. Postwen- 
dend holte sich die SGE aber die Führung wie- 
der zurück. In den folgenden Minuten spielte die 
SGE noch etwas dnjckvoller und konnte sich bis 
zur 39. Minute mit drei Toren (9:6) absetzen. In 
der 45. Spielminute hieß der Spielstand 10:8 für 
Egelsbach, und noch war der Spielausgang völ- 
lig offen. Jetzt abe:.- drehte die SGE noch einmal 
auf, nutzte eine Schwächeperiode der Gäste eis- 
kalt aus und ging in den folgenden zehn Minuten 
mit 14:9 in Führung. 

Damit war natürlich die Entscheidung in die- 
ser durchaus ansprechenden Partie gefallen. Bis 
zum Schlußpfiff gelang den Gästen aus Modau 
zwar noch eine Resultatsverbesserung zum 
15:ll-Endstand, was jedoch die gute Gesamtlei- 
stung der SG Egelsbach nicht schmälerte. Sicher 
war die Vorstellung beider Mannschaften noch 
nicht, wie man so schön sagt, das Gelbe vom Ei. 
Das allerdings konnte man in diesem ersten Sai- 
sonauftritt von beiden Mannschaften auch noch 
nicht erwarten. Beide Mannschaften werden sich 
mit Sicherheit noch zu steigern wissen, man darf 
aber aus Egelsbacher Sicht mit dem Saisonauf- 
takt vollauf zufrieden sein. 

Es spielten: Steinbacher, Behr; K. Süss (3), P. 
Süss (3), Gaußmann (3), Lenz (2), Meinelt (1), 
Schubert (1), Webert (1), Niemuth(l), P. Welz und 
J. Welz. 

SGE III — SV Darmstadt 98 II 12:19 (6:8) 
In ihrem ersten Punktspiel in der B-Klasse 

Darmstadt unterlag die SGE III erwartungsge- 
mäß dem SV Darmstadt 98 mit 12:19. Vor allem 
in der Abwehr fehlte das nötige Spielverständ- 
nis. Torwart Henrich verhinderte mit einer sehr 
guten Leistung eine höhere Niederlage. Im An- 
griff fand Egelsbachs bester Feldspieler Lorenz 
z\i wenig Unterstützung von seinen Nebenleu- 
ten. Ein Trost für die SGE III ist, daß nicht alle 
Gegner in dieser Klasse so gut wie die Gäste 
diesmal sind und daß sich die Mannschaft sicher 
noch steigern kann. 

Es spielten- Henrich; Lorenz (5), Geister (1), 
Jordan (1), Schubert (1), Waldhaus 61), Lang (1), 
M. Knöß (1), P. Knöß (1), Stöß, Varga. 

Damen SGE — Eiche Darmstadt 10:16 (4:5) 
Auch die Damenmannschaft bestritt am Sonn- 

tag ihr erstes Punktspiel und unterlag der SG Ei- 
che Darmstadt mit 10:16 Toren. Die SGE konnte 
das Spiel bis zum Beginn der zweiten Hälfte aus- 
geglichen gestalten. Danach entschied eine Serie 
von 7-Meter-Würfen zugunsten der Gäste die 
Partie, die vom Ergebnis her etwas zu hoch aus- 
fiel. 

Es spielten: B. Vollhardt; H. Alies (6), A. Lin- 
gel (2), T. Sanzenbacher (1), U. Sippenkamp (1), 
E. Seng, A. Bley, S. Bley, H. Schreiber, J. Darm- 
städter, I. Kühn. 

Schwerer Gang 
nach Groß-WaUstadt 

Bereits am morgigen Samstag muß die erste 
Mannschaft der SG Egelsbach bei der zweiten 
Mannschaft des TV Groß-Wallstadt antreten. 
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. Die Gastgeber ver- 
loren am letzten Wochenende ihr erstes Punkt- 
spiel in Groß-Zimmem. Um so schwerer wird 
dadurch die Aufgabe der Grün-Weißen, denn 
Groß-Wallstadt wird natürlich mit allen Mitteln 
versuchen, den schlechten Saisonstart vergessen 
zu machen. Für die SG Egelsbach wird es eine 
Fahrt ins Ungewisse. Sollte die Mannschaft mit 
der gleichen Respektlosigkeit wie am letzten 
Wochenende nun auch in Groß-Wallstadt auftre- 
ten, könnte es ihr gelingen, den Spielausgang 
völlig offen zu halten. Abfahrt ist um 17.30 Uhr, 
diesmal an der Schultumhalle. Mitfahrgelegen- 
heiten sind vorhanden. 

Gelungener Saisonstart 

für Hainer Handballer 

Zwar ging man am vergangenen Sonntag recht 
zuversichtlich in das erste Punktspiel, anderer- 
seits wußte man auch um die Stärke der Dietes- 
heimer Mannschaft. Doch die erste Spielhälfte 
deutete schon an, daß Dreieichenhain die we- 
sentlich stärkere Mannschaft aufzubieten hatte. 
Schnell führte man durch Tore von K. Gerhardt, 
K H. Lindner und G. Seida mic 4:1. Die Abwehr 
mit einem überragenden Peter Wunderlich im 
Tor bot eine fast fehlerfreie Partie. Die Dietes- 
heimer konnten einem in der ersten Spielhälfte 
fast leid tun, denn ihre gefürchteten Rückraum- 
schützen fanden einfach kein Rezept, um über 
den Abwehrblock der Rot-Weißen zu kommen. 
Immerhin sind fünf Spieler im Zentrum der Hai- 
ner Abwehr über 1,90 m groß, und da muß man 
erst einmal drüberwerfen. Doch schon gegen En- 
de der ersten dreißig Minuten schlichen sich vie- 
le Unkonzentriertheiten im Angriffsspiel der 
Dolle-Schützlinge ein^ reihenweise ließ man be- 
ste und klarste Torchancen aus. Statt eines Halb- 
zeitstandes von 7:3 hätte es wenigstens 15:3 ste- 
hen müssen. 

Die zweite Hälfte begann wieder mit einer äu- 
ßerst konzentriert spielenden Dreieichenhainer 
Mannschaft, und schon stand es durch die beiden 
jüngsten Spieler K. Gerhardt und M. Buchauer 
10:4. Eigentlich hätte hier die Partie schon längst 
entschieden sein müssen. Doch auf einmal, als 
man sich reihenweise im Auslassen von Tor- 
chancen übertraf, wurde es zum Unverständnis 
der Zuschauer noch einmal brenzlig. 

Reihenweise standen Dreieichenhainer Spie- 
ler allein vor dem gegnerischen Torwart, aber 
keiner blieb ruhig und brachte einen Treffer zu- 
stande. Die logische Folge war, daß Dietesheim 
immer wieder in Ballbesitz kam und auf einmal 
auch Treffer erzielte. Plötzlich stand es nur noch 
12:10. Doch dann zum Glück kam der erlösende 
Schlußpfiff. Zwar hatte Dreieichenhain zwei 
Punkte gewonnen, Trainer Dolle allerdings 
konnte mit der zweiten Hälfte nicht zufrieden 
sein. Die.Abwehr stand hervorragend, aber im 
Angriff? Solche viele klare Torgelegenheiten 
müssen einfach sich in Tore auszahlen. Man 
kann hervorragend Handball spielen, das ließ 
die junge Mannschaft wiederholt aufblitzen, nur 
muß man im Ausnutzen der Chancen cleverer 
werden, dann dürfte man für jede Mannschaft 
ein emstzunehmender Gegner sein. 

Auf den diesjährigen Hessenmeisterschaften 
im Gewichtheben konnte man diesmal über 35 
Athleten bewundem, die in Groß-Zimmem um 
die Titel stritten. Viel Erfolg dabei hatte natür- 
lich Rolf Feser vom KSV Langen. Er holte sich 
in der Altersstufe II (bis 45 Jahre) und in der Ge- 
wichtsklasse bis 75,0 kg Körpergewicht den Ti- 
tel. Dafür brachte er 100 kg im Reißen und 125 kg 
im Stoßen zur Hochstrecke. Den dritten Platz 
gab es für Roland Heinz (Klasse über 90 kg). Er 
zeigte im Reißen gute 105 kg und steigerte im 
Stoßen bis auf 130 kg. 

Auch an diesem Samstag, man sah ihn schon 
vor 14 Tagen in Langen, ging der KSV-Vereins- 
vorsitzende Horst Bönig selbst ans Eisen und er- 
kämpfte sich den dritten Platz in der Klasse bis 
90 kp der Altersstufe I (35—40 Jahre).' Dafür sah 

man ihn an 85 kg im Reißen und an 105 kg im 
Stoßen, die er gültig in der Tasche hatte. 

Erich Roßmann (über 90 kg, Altersstufe III) be- 
wies, daß er über große Kraftreserven verfügte 
und konnte im Reißen 95 kg und im Stoßen 125 
kg bewältigen. 

Wichtigstes Gewichtheberereignis des kom- 
menden Samstags wird der Bundesjugend-Län- 
derpokal oder auch ,,Kestler-Pokal" in Kassel 
sein. Von Langen möchte hier Jörg Skapczyk 
teilnehmen. Er rechnet sich gute Chancen auf 
den dritten Platz aus, will aber um den zweiten 
Platz kämpfen gegen seinen Nebenbuhler Del- 
lert aus Wolfenbüttel. Ungeschlagener Favorit 
seiner Klasse (bis 75 kg) bleibt Radschker vom 
ETSV Würzburg. 

Morgen abend startet 

die 2. Bundesliga 

Giraffen erwarten DJK SB Rosenheim 

Nach einem halben Jahr Pause (exakt 182 Ta- 
ge) ist es morgen abend um 20 Uhr wieder so- 
weit: die Langener Giraffen gehen wieder auf 
Punktejagd. Auftaktgegner in der Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden ist die Mannschaft 
von DJK SB Rosenheim. Erfolgreichster (568 
Punkte in der letzten Saison) und wohl auch be- 
kanntester Spieler beim Sportbund Rosenheim 
dürfte ohne Zweifel der Ex-Langener Bob Miller 
sein, aber auch auf Spieler wie Weiss, Schulze 
und Andres werden die Langener ihr Augen- 
merk richten müssen. Denn nach ihrem 5. Platz 
in der vergangenen Saison werden die Rosenhei- 
mer, die kaum nennenswerte Abgänge zu ver- 
zeichnen hatten und in dieser Saison sicher einen 
Platz unter den ersten Vier anstreben, morgen 
abend kein leichter Gegner sein. 

Die Langener müssen zunächst einmal ohne ih- 
re beiden Neuzugänge Dave Rohde und Bertram 
Koch auskommen, die nach ihrem Wechsel noch 
bis zum 1. Oktober gesperrt sind. Und auch der 
Einsatz von Martin Overlack, der am Samstag 
von der Militär-Weltmeisterschaft zurückkom- 
men soll, scheint noch nicht hundertprozentig ge- 
sichert. Und so muß Uli Sledz, der in dieser Sai- 
son eigentlich nur noch in der 2. Mannschaft 
spielen wollte, noch einmal die Bundesligaschu- 
he auspacken und die entstandenen Lücken 
schließen helfen. Doch obwohl die Voraussetzun- 
gen zum Bundesligaauftakt sicher besser sein 
könnten, setzt Trainer Frank Di Leo auf Sieg: 
,,Mit schönem Spiel allein kommen wir morgen 
sicher nicht zum Erfolg, aber ich setze auf die 
Kampfkraft und den Siegeswillen der Spieler. 

Werm jeder kämpft und das Publikum uns ent- 
sprechend unterstützt, werden wir morgen 
abend trotz der Handicaps zum Erfolg kom- 
men." 

Nicht nur die 1. Herren der TVL-Basketballer 
starten an diesem Wochenende in die neue 
Punktspielsaison. Auch für die meisten anderen 
Mannschaften geht es ab morgen wieder um Sieg 
und Niederlage. Ausnahmen bilden zwar die 2. 
Herren und die 1. Damen, die beide noch eine 
Woche auf den Regionalligastart warten müssen. 
Alle anderen Seniorenmannschaften dagegen 
spielen an diesem Wochenende, wobei die 2. Da- 
men ihre Hessenligapremiere bereits hinter sich 
haben. Bei der mit drei letztjährigen Bundes- 
ligaspielerinnen angetretenen Bundesliga- 
Reserve von Grünweiß Frankfurt gab es mit 
68:30 bereits die erste Niederlage. 

Der Termine vom Wochenende: 
Samstag. 
15.30 Gym. Herren 5 — Pfungstadt 3 
17.00 Gym. Herren 3 — Roßdorf 2 t 
18.30 Gym. Herren 4 — Bensheim 2 
14.00 Gymn Damen 3 — Ober-Ramstadt 
Sonntag, 15.00 Sehring-Halle Damen 2 — Wies- 
baden 

Ebenfalls fünf Spiel tragen an diesem Wochen- 
ende die Jugendmannschaften aus: Sa., 14.00 
Sehring-Halle männliche D-Jgd. I — männl. D- 
Jgd. II, 15.30 Sehring-Halle männliche C-Jgd. — 
TG Rüsselsheim. 
So., 12.30 Sehring-Halle weibliche C-Jgd. — SKG 
Roßdorf, 10.30 Gymnasium männliche A-Jgd. I 
— männl. A-Jgd II 
Sa., 15.30 BC Darmstadt — weibliche B-Jugend. 

Es spielten; P. Wunderlich, R. Scholz, B. Bu- 
mann, J. Lindner, R. Müller, G. Seida (2), M. 
Landskron, M. Buchauer (2), K. Gerhardt (5), R. 
Gerhardt, K. H. Lindner (3). 

Am nächsten Samstag spielen die 1. und 2. 
Mannschaft in Hanau gegen Hanau 1860. 

Die Dreieichenhainer Reserve hatte nur in der 
ersten Hälfte etwas Schwierigkeiten, in der 
zweiten Spielhälfte beherrschte sie dann den 
Gegner nach Belieben. Besonders D. Groß war 
von Dietesheim nicht mehr zu bremsen, er erziel- 
te allein acht Treffer. Am Ende hieß es dann 
20:12 für Dreieichenhain. 

Trainer M. Dolle fuhr mit seiner Damen- 
Mannschaft eigentlich recht zuversichtlich nach 
Dietzenbach zum ersten Punktspiel. Doch man 
kam auf Dreieichenhainer Seite mit dem glatten 
Hallenboden überhaupt nicht zurecht und hatte 
dadurch viele Ballverluste, die Dietzenbach 
schnell zu einer 4:1-Führung nutzte. Im zweiten 
Spielabschnitt beherrschte man den Gegner 
deutlich, nur Tore wollten nicht fallen. Zudem 
kam noch eine große Nervosität, was sich in drei 
verworfenen Strafwürfen ausdrückte. Fünf Mi- 
nuten vor dem Ende erzielte Dreieichenhain das 
4:4, doch die nicht immer glücklich pfeifenden 
Schiedsrichter erkannten statt des Tores nur auf 
einen Sieben-Meter, und den konnte man leider 
nicht verwandeln. Fast mit dem Schlußpfiff 
konnte Dietzenbach den 5:3-Endstand herstellen. 
Man war natürlich recht unglücklich über diesen 
unnötigen Punktverlust, doch demonstrierte 
man, wenn man seine Nerven in Schach halten 
kann, daß man spielerisch in dieser A-Klasse 
sehr gut mithalten kann. 

Die Tore erzielten: K. Rehbein, U. Kolb, H. 
Hoffmann. 

I ANZEIGEN I 
X gehören Ih die t 

i ian^cncrZcftung | 

Gute Plazierungen für 

SSG-VoUeyballer 
Kurz vor Beginn der offiziellen Punktrunde 

bricht bei den Volleyballem aller Vereine eine 
Art ,,Tumierfieber" aus, das auch die SSG Lan- 
gen nicht verschont hat. Die Damenmannschaft 
nahm am Sonntag am 3. Pokaltumier des TV 
Hassloch teil und konnte sich einen dritten Platz 
erspielen; die Herren gewannen schon letzte Wo- 
che das Turnier der TSG Worfelden. 

Für das Worfeldener Turnier war die zweite 
Langener Herrenmannschaft eingeladen wor- 
den. Diese Mannschaft ist jedoch aufgrund der 
BundeswehiTjflicht der Spieler derzeit nicht 
komplett und wird auch nicht an der Punktrun- 
de teilnehmen. Wollte man also nicht absagen, so 
mußte man sich Spieler bei der ,,Ersten" auslei- 
hen. Die Spieler dieser so zusammengewürfelten 
Mannschaft waren nun freilich nicht aufeinan- 
der eingespielt, durch die kaum zu vermeiden- 
den Mißverständnisse wurden die Spiele alle et- 
was unruhig. Trotzdem kamen die Langener 
schon im ersten Spiel zu einem 2:1 (15:10, 11:15, 
15:8) Erfolg über den Gastgeber Worfelden. 

Im zweiten Spiel traf man auf die SG Weiter- 
stadt II und mußte nach hartem Kampf den er- 
sten Satz abgeben. Dann aber wuchsen die Lan- 
gener über sich hinaus, konnten den zweiten 
Satz deutlich gewinnen und stellten im Entschei- 
dungssatz den zweiten 2:1 (12:15, 15:3, 15:8) Sieg 
sicher. Wie sich im dritten Spiel zeigte, war dies 
schon die Entscheidung über den Tumiersieg ge- 
wesen, da die zweite Mannschaft aus Worfelden 
eindeutig di^ schwächste Mannschaft des Fur- 
niers war. Hier hatten die Langener bei einem 
2:0 (15:7, 15:10) Erfolg keine größeren Schwierig- 
keiten zu meistern. 

Das Turnier der Damen in Hassloch wurde 
naph einem sonst nicht üblichen Modus ausgetra- 
gen: diesmal spielte man nicht nach vollständi- 
gen Sätzen, sondern nach Zeit. Der Veranstalter 
wollte dadurch erreichen, daß ein vorgegebener 
zeitlicher Rahmen nicht überschritten wird; dies 
war dann, da der Zeitplan exakt eingehalten 
wurde, auch tatsächlich der Fall. 

Die Langener Damen trafen gleich zu Beginn 
auf den Gastgeber TV Hassloch und mußten eine 

knappe Niederlage mit 14:16 Punkten hinneh- 
men. Das zweite Spiel gegen SW Wiesbaden ging 
dann deutlicher mit 22:15 verloren, damit waren 
die SSG Damen gleich an den Schluß der Tabelle 
gemischt. Doch jetzt hatte man die dicken 
Brocken überstanden und bekam es nun mit 
leichteren Gegnem zu tun. Zwei deutliche Siege 
über die TG Schierstein und den TV Brecken- 
heim gaben neuen Auftrieb. 

Das letzte Spiel gegen den TSV Trebur endete 
schließlich mit einem sonst unmöglichen Ergeb- 
nis: 12:12 unentschieden. Unter dem Strich kam 
für die Damen ein dritter Platz heraus, mit dem 
man durchaus zufrieden sein darf. Insgesamt ge- 
sehen war das Langener Spiel recht gut, einige 
Schwächen in Annahme und Abwehr müßten bis 
zur Punktrunde noch ausgebügelt werden. Auf- 
fällig waren die unsicheren Angaben, doch hier- 
für ist die Ursache im Spielen auf Zeit zu suchen, 
da intensive Konzentration auf den Aufschlag 
vom Schiedsrichter leicht als „Zeitschinden" 
mißverstanden werden kann. 

Fettloser 
Schlank ist in, und dick ist nicht schick. Kein 

Wunder, daß Fett heutzutage verpönt ist. Ganz 
ohne Fett aber geht es nicht, schreibt Emäh- 
rungswissenschaftlerin Dr. Brigitte Thamm in 
der Mitgliederzeitschrift der Barmer Ersatzkas- 
se (BEK). So kommt das lebenswichtige Vitamin 
D zum Beispiel ausschließlich in Fettstoffen vor. 
Bei streng fettarmer Diät müßte daher Vitamin 
D, das für Knochen und Zahnaufbau unerläßlich 
ist, zusätzlich ,.verordnet" werden. 

Besonders Schwangere, Kinder und Jugendli- 
che brauchen Vitamin D. Auch Vitamin A kann 
vom Organismus nur mit Hilfe von Fett verwer- 
tet werden. Deshalb der Tip der Barmer: Salat 
oder Gemüse aus Karotten oder Möhren, die be 
sonders viel Vitamin A enthalten, immer mit ei- 
nem Schuß Öl, einem Stückchen Butter oder 
Margarine zubereiten. 
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„Im LBS-Maßprogramm gibt's einen 
neuen Bauspartanf. Da können Sie 
^hlen zwischen 4% Guthabenzinsen 
und der Möglichkeit, später die 
Rückzahlungsrate um die Hälfte 
zu senkenf 

LBS-Beratung 
zahlt sich 
aus. 

Bezirksleiter 
Robert Eurich 
Tei.: (0 6t 03) 2 96 98 

Laßt uns gemeinsam neu beginnen. 

Der ewige Streit in der Regierungspartei SPD 
hat der deutschen Politil^ in den letzten Jahren 
sehr geschadet, besonders der Wirtschafts-, 
Finanz- und Energiepolitik. 

Die SPD hat zunächst die Staatsfinanzen und 
dann die Wirtschaft ruiniert. Statt die 
Leistungsbereitschaft der Menschen zu ver- 
größern, setzt sie auf immer mehr Staat und 
immer mehr Steuern. Die CDU dagegen setzt 
auf die Menschen, auf ihre Interessen; sie will 
die Leistungsbereitschaft der Bürger freisetzen 
und fördern. 

Unser wirtschaftspolitischer Kurs: 
60.000 neue Artjeitsplätze schaffen durch | 
grünes Licht für bereits finanzierte, aber 
politisch blockierte Bauvorhat)en. In der öffent- 

lichen Venwaltung sparsamer wirtschaften. Und 
vor allem keine Steuererhöhungen! 

Unser Land braucht einen neuen Anfang. Wir 
bitten Sie um Ihr Vertrauen, damit es wieder 
aufwärts geht. 

CDuCt 

bBsmerrürHessent 

Stehversuche auf dem Waldsee 

Surfmeisterschaft des WSV litt unter Schwachwind 

  Nr.: 61 

ßnuspnrk^issn dor Sparkassen 

Sehr schwacher Start des TTC 

TG Unterliederbach — TTC Langen 9:2 
Mit einer Enttäuschung für den TTC endete 

das erste Spiel in der Hessenliga. Hatte man im 
letzten Jahr noch mit 9:5 gewinnen können, so 
revanchierte sich der Gastgeber für die erlittene 
Niederlage recht deutlich. 

Bis zum Stande von 2:2 schien alles programm- 
gemäß zu laufen. Das Doppel Samborsky/- 
Schmidt und H. W. Reidl koimten recht klare 
Siege erzielen. Doch das Spielgeschehen drehte 
sich zugunsten der Unterliederbacber, als Lan- 
gens Spitzenleute in das Spielgeschehen eingrif- 
fen. Recht enttäuschend war dabei das Auftreten 
von M. Samborsky, ansonsten die Stütze des 
TTC. Konnte er seine Gegner in der letzten Sai- 
son noch klar bezwingen, so machten sie es dies- 
mal umgekehrt und schickten ihn mit zwei deut- 
lichen Niederlagen von der Platte. Dies wirkte 
wie ein Schock auf denITC und man kam nicht 
mehr an seine gewohnten Leistungen heran. 
Selbst die sicheren Punkteholer der letzten Sai- 
son E. Hafner und H. W. Reidl resignierten früh- 
zeitig, da man schon fast uneinholbar zurücklag. 

Man kann sagen, schlechter kann es nicht 
mehr gehen. Man sollte schnell dieses Spiel ver- 
gessen und sich auf das nächste Spiel am Sams- 

tag, das in Anbetracht des diesjährigen Grillfe- 
stes des TTC bereits um 17 Uhr stattfindet, vor- 
bereiten. Spielort ist die Albert-Einstein-Schule 
und der Gegner TTC Eintracht Pfungstadt, ge- 
gen den man die ersten beiden Punkte holen 
will. 
TTC n — FV Biblis 9:2 

Mit dem gleichen Ergebnis wie die erste Mann- 
schaft, nur umgekehrt mit einem Sieg, hatte die 
zweite Mannschaft wie erwartet einen guten 
Einstand in der Gruppenliga. Der letztjährige 
Tabellenvorletzte aus Biblis hatte überhaupt 
keine Chance und scheint Absteiger Nr. 1 zu sein. 
Langen begann recht druckvoll und führte 
schnell mit 4:0, ehe Biblis den ersten Piinkt er- 
zielte. Nach dem 6:1 war klar, daß nur Langen 
der Sieger heißen konnte. Einen guten Start hat- 
te dabei C. Lischer mit 2 Siegen und einem Dop- 
pelerfolg mit G. Armer. Einen starken Eindruck 
hinterließ auch W. Klopper mit einem Sieg im 
Einzel und einem Erfolg mit seinem Doppelpart- 
ner H. Sehring. D. Schafranek zeigte sich eben- 
falls stark verbessert und konnte auch zweimal 
als Sieger die Platte verlassen. G. Armer holte 
noch den fehlenden Punkt zum Sieg. 

LG-Mittelstreckler in Aachen 

Zum Saisonausklang präsentierte sich ein Teil 
der LG-Mittelstrecklergruppe bei einem Wett- 
kampf in Aachen gegen internationale Konkur- 
renz in ansprechender Form. 

Der nach längerer Paüse in diesem Jahr erst- 
mals wieder an Wettkämpfen teilnehmende Jür- 
gen Beckers wollte über 800 Meter eine neue Sai- 
sonbestzeit laufen. Im B-Lauf setzte er sich auch 
gleich an die Spitze des Läuferfeldes, und bis zur 
600-Meter-Marke waren die Durchgangszeiten so 
gut, daß das Vorhaben zu gelingen schien. Leider 
konnte Jürgen Beckers auf den letzten 200 Me- 
tern das Tempo nicht mehr durchhalten, wurde 
noch von zwei Konkurrenten überspurtet und 
wurde Dritter. Mit 1:54,5 verfehlte er seine Sai- 
sonbestzeit nur knapp, doch die erreichte Zeit ist 
eine gute Ausgangsposition für die nächste Sai- 
son. 

Im 1500-Meter-Lauf der Frauen waren Andrea 
Beckers und Andrea Lang am Start und wollten 
ebenfalls ihre in diesem Jahr erzielten Zeiten un- 
terbieten. Beide starteten im A-Lauf und gingen 
das flotte Anfangstempo mit. Für Andrea 
Beckers war es etwas zu schnell; sie konnte den 
Anschluß nicht halten und fiel zurück. Im Ziel 
war sie dann Zehnte mit der Zeit von 4:48,0, et- 
was langsamer als ihre diesjährige Bestleistung. 

Besser schnitt Andrea Lang ab. Sie mußte 
zwar die Spitzengmppe ziehen lassen, erreichte 
aber in neuer persönlicher Bestzeit von 4:33,8 
den sechsten Rang. Bemerkenswert ist noch, daß 
sie in diesem Reimen die 4:19,0-I./äuferin Elisa- 
beth Franzis (Sonsbeck) hinter sich ließ und ihre 
Voijahresbestleistung um mehr als neun Sekun- 
den verbesserte. 

Bei den Vereinsmeisterschaften des WSV Lan- 
gen im Surfen am 11./12. 9. konnte man wahrlich 
von Stehsegeln sprechen. Bei schwachem, zeit- 
weise vollständig fehlendem Wind bewegte sich 
manchmal nichts mehr. Am Samstag kam es zu- 
dem zweimal zu Winddrehungen während Wett- 
fahrten. 

Statt wie vorgesehen je drei Wettfahrten an bei- 
den Tagen, konnte samstag nur eine durchge- 
führt werden, eine weitere mußte abgebrochen 
werden. Am Sonntag gelang es gerade noch, 
zwei Wettfahrten ins Ziel zu retten, bevor sich 
der Wind ganz legte. Es war wohl nur die Ter- 
minnot, die die Regattaleitung daran hinderte, 
die Meisterschaft zu verschieben. Bis zum 25.10. 
findet jedes Wochenende eine Segelregatta auf 
dem Waldsee statt. 

Der extrem schwache Wind veranlaßte zahlrei- 
che Surfer zu heftigem — nach den Wettfahrtbe- 
stimmungen verbotenem — Pumpen mit dem 
Segel und so kam es zu einigen Disqualifikati- 
nen. Davon waren auch die beiden Favoriten 
Salvatore Rimonti und Ingo Knöchel je einmal 
betroffen. Beide sahen sich damit um ihre Sieges- 
chancen gebracht. 

Insgesamt bewarben sich 34 Surfer zwischen 
13 und 60 Jahren, damnter vier Damen und 10 
Jugendliche um die Vereinsmeistertitel 1982. Da- 
neben ging es in einer nomialen Regattawertung 
um Sieg und Platz in zwei Klassen nach der Kon- 
stmktion des Surfbrettes (Verdränger oder Glei- 
ter), diese wiedemm unterteilt in zwei Gewichts- 
gruppen: leicht und schwer nach dem Körperge- 
wicht des Surfers. Während die ambitionierten 
Regattasurfer des WSV alle in den Verdränger- 
gmppen starteten, entschieden sich die Freizeit- 
surfer überwiegend für die Gleiterklasse. 

Es gab folgende Ergebnisse: Vereinsmeister: 
Jochen Blumenauer, Vereinsmeisterin: Anja 
Liedtke, Vereinsmeister Jugendliche: Gunnar 
Strohfeldt. 

Regattaergebnisse; Verdränger, Schwerge- 
wicht: 1. Jochen Blumenauer 0 Punkte, 2. Carlo 
Friedel (6,1), 3. Thomas Doll (10,6). Verdränger, 
Leichtgewicht: 1. Gunnar Strohfeldt (4,5), 2. Jür- 
gen Constantz (11,0), 3. Ingo Knöchel (11,6). Glei- 
ter. Leichtgewicht: 1. Karl-Heinz Moritz (5.6). 2. 
Peter Weihe (5,8), 3. Wemer Scheuermann (8,9). 
Gleiter, Schwergewicht: 1. Peter Beerbaum (1,6), 
2. Dieter Rembach (5.8) und 3. Wolfgang Ull- 
mann (6,1). 

Am Ende der Veranstaltung bei der Siegereh- 
mng wurde der älteste Teilnehmer, der 60jährige 

Carlo Friedel, besonders geehrt. Er ist immer 
noch einer der erfolgreichsten Regattsurfer des 
WSV und aufgmnd seiner sportlichen Leistung 
und Faimess ein Vorbild der Jugend. In der 
olympischen Windgliderklasse belegt er in der 
deutschen Rangliste 1982 derzeit den 33. Platz. 
Seine letzten Regattaergebnisse waren: 28./29. 8. 
1. Platz im Schwergewicht der offenen Klasse, 
Division II (Verdränger) auf der Förmitz- 
Talsperre und am 4./4. 9. 10. Platz bei den deut- 
schen Seniorenmeisterschaften der Windglider- 
klasse in Krefeld. 

Am kommenden Wochenende (18. 9. um 15 Uhr 
und 19. 9. um 10 Uhr) werden auf dem Langener 
Waldsee vom WSV Langen die Jüngsten-Segelre- 
gatta, die Optimisten A und B ,.zweiter Lauf zur 
Hessenmeisterschaft" durchgeführt. 

Erstes Punktspiel 
im Badminton 

Am Sonntag, dem 12. 9., bestritt der 1. 
Badminton-Verein Langen 1981 e.V. sein erstes 
Punktspiel der C-Klasse. Der 2. Mannschaft ge- 
lang gegen Büdingen überraschend ein sensatio- 
nelles Unentschieden. Im einzelnen spielten: Ste- 
fan Schroth/Hans Weber gegen Krüger/Hübner 
7:15, 15:11, 11:15; Helmut Dutschei/Stefan Mül- 
ler gegen Müller/Gnom 15:9. 15:4; Claudia 
Nothstein/Ulrike Knothe gegen Bendinger/Jä- 
ger 15:8, 15:1; Stefan Schroth gegen Krüger 14:7, 
15:11, 0:15; Weber gegen Hübner 4:15, 11:15; St. 
Müller gegen Müller 1:15, 6:15; Nothstein gegen 
Jäger 11:4,11:1; Ulrike Knothe/Helmut Dutschei 
gegen Grom/Bendinger 15:5, 15:3. 

Die 1. Mannschaft hatte an ihrem ersten Spiel- 
tag gleich eine der besten Mannschaften der C- 
Klasse zu Gast, den 1. BV Maintal. Obwohl sie 
sich tapfer schlug, konnte leider nur ein Herren- 
einzel gewormen werden, zumal hier noch mit 
drei Ersatzleuten gespielt werden mußte. Die 
Spielergebnisse im einzelnen: Walter Karst/Pe- 
ter Kremmen; gegen Neukirch/Hartherz 4:15, 
14:18, Ulrich Schädler/Frank Schädler gegen 
Vandamme/Schönstein 9:15. 15:4, 9:15; 
Schabacker/Schäfer gegen Neukirch/Neukirch 
1:15, 5:15; Karst gegen Hartherz 15:4, 15:11; 
Kremmers gegen Neukirch 4:15, 2:15; Scha- 
backer gegen Neukirch 4:11, 9:11; Schäfer/- 
Schädler U. gegen Neukirch/Schönstein 9:15, 
10:15. 

Vereinsmeister Jochen Blumenauer (2. v.r.) mit WSV-Vorsitzenden Dr. Harald Wender 0) und WSV- 
Sportwart Peter Knorpp (r). 
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Langener lernt die 

Altstadt keimen 

Unter diesem Motto veranstaltet der CDU- 
Stadtverband Langen am Sonntag, dem 19. 9, ab 
14 Uhr eine Fußgängerrallye. Ziel dieser Veran- 
staltung sei es, die Altstadt noch bekannter zu 
machen und „manchen Langener an manch un- 
bekannte nette Fleckchen zu führen", wie rfie 
Hauptinitiatoren Fred Werner und Michael 
Kraus erklärten. 

Man wolle vor allem das schöne Spätsommer- 
wetter ausnutzen, damit im Laufe eines gemütli- 
chen Spaziergangs (Fred Werner: „man muß ja 
nicht immer durch den Stadtwald gehen") die 
reizvolle Altstadt nähergebracht werde. 

Gestartet wird ab 14 Uhr an der Ecke Diebur- 
ger Straße/Fahrgasse. Von dort wird in kleinen 
Gruppen durch Fachwerkhäuser, Gassen und 
Hinterhöfe marschiert — das Ziel ist noch ,,Ge- 
heimsache". Eines konnten die beiden Verant- 
wortlichen schon verraten: es gibt viele hübsche 
Preise zu gewinnen, keiner wird für die Strecke 
zu lange brauchen und jeder bekommt zum 
Schluß ..etwas Erfrischendes". 

Mit auf Schusters Rappen begeben sich auch 
der Langem Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske. 
der CDU-Landtagsabgeordnete Claus Demke, 
CDU-Fraktionschef Heinz-Helmut Schneider 
und der Langener CDU-Vorsitzende Holm Kil- 
bert. Holm Kilbert ruft alle Langener auf, sich 
an diesem mit Sicherheit ..sehr netten und unter- 
haltsamen Sonntugnachmittagsvergnügen zu be- 
teiligen." 

Siegerliste der 

5. Langener Schulmeisterschaften 
Zum fünften Mal wurden in Langen Schulmei- 

sterschaften in leichtathletischen Disziplinen 
ausgetragen. Daran nahmen 230 Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgänge 1968 bis 1973 aller 
Langener Schulen teil. Beim leichtathletischen 
Dreikampf gab es folgende Sieger und Plazierte: 

Schüler A: 1. Thorsten Weigl (Dreieichschule), 
2. Bino Basile (Einsteinschule), 3. Bernhard Ben- 
der (Einsteinschule). 

Schülerinnen A: 1. Sylvia Block. 2. Cornelia 
Finger, 3. Pia Jonczyk (alle Dreieichschule). 

SchülerB: 1. Marco Morbitzer (Einsteinschule), 
2. Marcus Werner (Reichwein-Schule), 3. Chri- 
stian Fürstenberg (Reichwein-Schule). 

Schülerinnen B: 1. Sibylle Jähnert (Einstein- 
Schule), 2. Sylvia Müller (Einstein-Schule), 3. 
Astrid Jäger (Dreieichschule). 

Schüler C: 1. Michael Reinhard, 2. Kai Güm- 
perlein, 3. Volker Lange (alle Reichwein-Schule). 

Schüleriimen C; 1. Nicole Heer (Erk-Schule), 2. 
Andrea Kauf (Erk-Schule), 3. Natascha Endlich 
(Einstein-Schule). 

Bei den Staffeln: A-Schüler: Dreieichschule 
vor Einstein-Schule und Reichwein-Schule, B- 
Schüler: Einstein-Schule vor Reichwein-Schule 
und Dreieichschule, C-Schüler: Einstein-Schule 
vor Reichwein-Schule, Erk-Schule und CJeschwi- 
ster-Scholl-Schule. 

J ugendfußball 

1. FC Langen 
E n: SKG Bickenbach — FCL 5:3 (2:1) 

Eine knappe Niederlage mußte die E Il-Jgd. 
gegen die erste Mannschaft der SKG Bickenbach 
hinnehmen. Die Leistung der Langener war zu- 
friedenstellend, denn der CJegner war körperlich 
in allen Beziehungen überlegen. Für die Tore des 
FCL sorgten Ralf Weisenburger (2) und Seba- 
stian Galonska. 

E I; FCL — SV 98 Daimstadt 5:1 (2:0) 
Chancen für ein Dutzend Tore hatte die E I- 

Jgd., aber Schuflpech und übergroße Nervosität 
verhinderten immer wieder Torerfolge. Auch 
der Torhüter des SV 98 machte seine Sache aus- 
gezeichnet,so daß das erhoffte Schützenfest aus- 
blieb. Trotzdem,^ürfte die Langener Mannschaft 
mit diesem Sieg die Kreisliga erreicht haben. 
D n: SKG Bickenbach - FCL 5:0 0:0) 

Bis zur Pause hielten die Langener noch eini- 
germaßen mit. Nach dem Wechsel fehlte die 
Kraft um die keinesvregs überragenden Gastge- 
ber noch einmal in S<iiwiengkeiten zu bringen. 
Im (Segenteil, in der letzten Phase des Spiels ka- 
men die Bickenbacher immer besser ins Spiel 
und erzielten noch einen deutlichen Sieg. 
D I: SV 98 Darmstadt — FCL 7:1 

Trotz tapferer CJegenwehr gab es für die D I- 
Jgd. eine hohe Niederlage. Der Langener Mann- 
schaft, die aus vielen Anfängern besteht, fehlt 
die Erfahrung. Bester Langener war Arthur 
Rockstein, der Schütze des Ehrentores. 
C m: FCL m — Germ. Eberstadt I 0:10 (0:3) 

Obwohl die Langener Mannschaft bis zur Pau- 
se den Gästen noch energischen Widerstand ent- 
gegensetzte, muß sie sich am Ende zweistellig ge- 
schlagen geben. 
C I: Germ. Pfungstadt — FCL 0:14 

Auch in ihrem letzten Qualifikationsspiel ließ 
sich die C I-Jgd. nichts vormachen. Der deutliche 
Sieg macht das Langener Team mit 10:0 Punkten 
und 38:1 Toren eindeutig als stärkste Mannschaft 
der Aufstiegsgruppe 3. Allerdings ist der Auf- 
stieg in die Bezirksliga immer noch icht perfekt, 
denn am Mittwoch muß die Elf in einem Ent- 
scheidungsspiel gegen den TSV Pfungstadt auf 
neutralem Gelände in Griesheim um alles oder 
nichts spielen. 
B n: FCL n - SG Egelsbach D 5:5 

Ein spannendes und gutes Spiel lieferten sich 
die beiden 2. B-Jgd. Mannschaften. Eine Viertel- 
stunde vor Schluß sahen die Langener bei einem 
Spielstand von 5:3 bereits wie die sicheren Sie- 
ger aus. Aber die Gäste erreichten noch den ver- 
dienten Ausgleich, wobei allerdings die allzu 
sorglose Deckungsarbeit der Langener Abwehr 
negativ auffiel. Die Tore für den Club erzielten 
Frank Schmitt (2), Gerd Reichert, Arno Dieler 
und Alexander Böttner. 

B I: FCL - SV Hahn 1:1 0:1) 
Das entscheidende Spiel um den Aufstieg in 

die Bezirksliga endete mit einer unglücklichen 
Niederlage. Der SV Hahn, dem aufgrund der 
besseren Tordifferenz auch ein Unentschieden 
zum Aufstieg gereicht hätte, begann die Begeg- 
nung sehr defensiv. So war die Langener Elf 
zwar feldüberlegen, doch die Gäste sorgten mit 
schnellen Konterangriffen immer wieder für Ge- 
fahr vor dem Langener Gehäuse. Das Langener 
Tor hatte Seltenheitswert: ein Schuß — von Li- 
bero Norbert Müller von der Mittellinie abgefeu- 
ert — sprang über die gesamte Abwehr und dem 
verdut^en Torwart des SV Hahn ins Netz. 
B 1: TSG 46 Darmstadt — FCL 1:4 0:4) 

In ihrem letzten, allerdings bedeutungslosen 
Qualifikationsspiel unterstrich die Mannschaft 

noch einmal ihre gute Leistung in dieser Runde, 
und holte sich überlegen beide Punkte. Ingo Ho- 
frock und Jörg Kunze hatten bereits bis zur Pau- 
se das Endresultat hergestellt. 

SSG Langen 
D: SC Buchschlag — SSG 0:7 

Trotz des hohen Sieges war die Mannschafts- 
führung nicht mit der Leistung zufrieden, denn 
gegenüber vorangegangenen Begegnungen 
schien die Mannschaft schwächer. 
D: Klein-Auheim — SSG 2:0 (Pokal) 

Die schnellen und harten Auheimer nutzten 
die Anfangsschwäche der Langener schonungs- 
los mit zwei Treffern vor der Pause. Nach dem 
Wechsel war die SSG leicht überlegen, kormte je- 
doch vier totsichere Chancen nicht verwerten. 
Dennoch gilt der Mannschaft für ihren Kampf- 
geist ein hohes Lob. 
C: Spvg. Weiskirchen — SSG 0:2 

Hätte die SSG ihre spielerische Überlegenheit 
durch konsequenteres Ausnutzen der Tormög- 
lichkeiten gezeigt, daim hätte leicht ein höherer 
Sieg herauskommen können. Zweifacher Tor- 
schütze war G. Meyer. 
C: TV Dreieichenhain — SSG 0:1 

Durch ein Tor von Carsten Mayer gewann die 
SSG verdient. Bei einer schönen Gesamtleistung 
vergab man allerdings weitere vorhandene Tor- 
chancen. 
B 1: SSG — SKG Sprendlingen D 10:1 

In dieser torreichen Partie wurden nahezu alle 
Chancen genutzt. Torhüter Kohl wurde lediglich 
durch einen Elfmeter im Nachschuß bezwungen. 
Ein besonderes Lob verdiente diesmal der An- 
griff. Totschützen waren Klaus Hohla (3), Oliver 
Huckelmann (3). Bernd Kretschmar (3) und Tho- 
mas Wunderlich. 
A: VfB Offenbch — SSG 7:0 

In Offenbach hatte die SSG gegen einen domi- 
nierenden Gegner nicht die Spur einer Chance. 
A: SSG-Kickers Obertshausen 2:2 

Die Langener ließen zuviele Chancen aus und 
kamen deshalb nicht zum verdienten Sieg. Schu- 
macher und Thlerolf waren die Torschützen. 
A: SSG — Klein-Krotzenburg (Pokal) 2:1 

Durch Tore von Thierolf siegte die SSG im Po- 
kal, vergab aber wieder eine Reihe weiterer 
Chancen. 
Samstag, 18. 9. 
E: SSG Langen — FC Offenthal 
D: SSG Langen — SG Götzenhain 
C: SSG Langen — FV 06 Sprendlingen 
Sonntag, 19. 9. 
Bl: Susgo Offenthal — SSG Langen 
B2: SSG Langen — KV Mühlheim 
A: SSG Langen — SG Dietzenbach 
Mittwoch, 22. 9. 
A: 1. FCL - FFC (Freundsch.-Spiel) 19.00 Uhr 

14.00 Uhr 
15.00 Uhr 
16.00 Uhr 

9.00 Uhr 
9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
F: SV Weiterstadt — SGE 0:1 

SG Arheilgen — SGE 0:9 
Beide Freundschaftsspiele konnten die klein- 

sten „Kicker" der SG Egelsbach gewinnen und 
begeisterten Zuschauer und Eltern mit ihrem 
Spiel. 

Der Jugendausschuß bittet alle Eltern der F- 
Jugend-Spieler am Donnerstag, dem 23. 9., von 
19 bis 20 Uhr in die Vereinsgaststätte „Theiß". 
Das Thema ist der Spiel- und Trainingsbetrieb 
der F-Jugend für die Saison 1982/83. 

Die D 2-Jugend-Spieler unter der Betreuung 
von Hans Christoph, Trainer und Betreuer in ei- 
ner Person, suchen immer noch eine Unterstüt- 
zung, damit sie in der neuen Saison 1982/83 noch 
spielen können. Wer meldet sich? 

E 1: GW Darmstadt — SGE 2:4 
SGE — FSV Schneppenhausen 2:0 

Die E 1 konnte auch ihre letzten beiden Spiele 
in dieser Qualifikationsrunde gewinnen und hat 
somit die Leistungsklasse in fünf Spielen mit 
44:2 Toren und 10:0 Punkten erreicht. 

Die D 1-Jugend erreichte in dieser Qualifika- 
tionsrunde mit vier Spielen, 21:1 Toren und 8:0 
Punkten ihr Ziel und spielt in der Saison 82/83 
mit 10 Mannschaften wie SV 98 Darmstadt, 
Germ. Eberstadt, SV Erzhausen, SV Weiter- 
stadt, SKG Roßdorf, SVS Griesheim, TG Bes- 
sungen, Spgm. Seeh./Jugenheim, RW Därm- 
stadt in der Kreisliga Darmstadt. 

C 1: SGE — SV Traisa 12:0 (2:0) 
Gegen einen schwachen SV Traisa lieferte die 

SGE ein Spiel auf ein Tor, in dem die Egelsba- 
cher trotz viel ausgelassener Torchancen mit 2:0 
in Führung gingen. In der zweiten Hälfte spielte 
Egelsbachs Maiuischaft die Gäste an die Wand 
und siegte verdient mit 12:0 Toren. 

Auch die C 1-Jugend hat in dieser Qualifika- 
tionsrunde ihr Ziel in ebenfalls fünf Spielen mit 
41:3 Toren und 8:2 Punkten erreicht. 
B 2: SGE — TG Bessungen 7:1 

Mit 7:1 schickte die B 2 die B 1 der TG Bessun- 
gen nach Hause. Nach einem guten Spiel, das 
überlegen geführt wurde, war der Sieg auch in 
dieser Höhe mehr als verdient Der gesamten 
Mannschaft gebührt ein Gesamtlob. 
B 1: SKG Gräfenhausen — SGE 0:5 (0:1) 

Im letzten Qualifikationsspiel der B 1-Jugend, 
Gruppe V, siegte die SGE, ohne zu überzeugen, 
mit 5:0 Toren. Damit wird die B 1-Jugend der 
SGE als Gruppenerster mit 37:6 Toren und 10:2 
Punkten in der nächsten Saison im Bezirk 
Darmstadt spielen. 

Am Wochenende (18./19. 9.) finden keine Ju- 
gendspiele statt. 

SV Dreieichenhain 
D II: FC Dietzenbach — SVD 2:0 

Die SVD-Mannschaft begann das Spiel zu of- 
fensiv, dadurch kamen die Gastgeber zu Kon- 
tern und zu zwei Toren. Bei diesem Ergebnis 
blieb es bis zum Schluß. 
E I: SVD — 03 Neu-Isenburg n 18:0 

In einer einseitigen Partie siegte die SVD- 
Mannschaft deutlich. An den Torerfolgen waren 
alle Feldspieler beteiligt. 
D I: FV 06 Sprendlingen — SVD 0:0 

Leistungsgerecht trennten sich beide Mann- 
schaften torlos. 
C: FV 06 Sprendlingen — SVD 2:1 

Den 0:1-Rückstand konnte Hussein El-Hamdi- 
Thami nach dem-Wechsel mit einem Treffer aus- 
gleichen. Im weiteren Verlauf nutzten die Gast- 
geber einen Decküngsfehler zur Entscheidung. 
B: TSV Dudenhofen — SVD 0:3 

Die B-Jugend gewann ein Freundschaftsspiel 
in Dudenhofen. Die Tore erzielten Kei Sus (2) 
und Thomas Hönes. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 18. 9. 
E II: Spvg. Dietesheim — SVD 14.45 Uhr 
E 1: SC Buchschlag-SVD 15.00 Uhr 
D II: SVD — SC Steinberg 14.00 Uhr 
D I: SVD —SC Buchschlag 15.00 Uhr 
C : SVD — SC Buchschlag 16.00 Uhr 
Sonntag, den 19. 9. 
B : SVD — Tempelsee Offenbch 10.00 Uhr 

TV Dreieichenhain 
E 1: TVD — SC Buchschlag 2:0 

Die E I-Jugend setzte ihre Erfolgsserie in der 
Verbandsrunde fort und liegt mit 9:1 Punkten 
und 19:0 Toren auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Der SC Buchschlag, bisher stärkster Gegner des 
TVD, gestaltete die erste Hälfte ausgeglichen 
und ließ keinen Treffer zu. Doch dominierte der 
TVD dann in der zweiten Halbzeit und siegte 
nach Toren von Timmerarenz und Eichler ver- 
dient. 
E 2: SV Dreieichenhain — TVD 1:1 

Die E II-Jugend ging direkt nach dem Anstoß 
durch Hübner mit 1:0 in Führung, mußte jedoch 
kurz vor der Pause noch den Ausgleich hirmeh- 
men. In der zweiten Hälfte machte der TVD ein 
regelrechtes Powerplay auf das Tor des SVD, 
doch vergaben die Schützlinge von Trainer Leh- 
mann zahlreiche aussichtsreiche Chancen. Am 
Ende blieb es bei dem für den SV schmeichelliaf- 
ten 1:1. 
E 3: TVD — Zellhausen 6:1 

Die E Ill-Jugend setzte ihr munteres Toreschie- 
ßen fort und liegt mit 8:2 Punkten und 27:3 Toren 
ebenfalls auf einem der vorderen Tabellenplät- 
ze. Bereits zur Pause führte man durch Schüller, 
Kühn (2) und Ludwig mit 4:0. Nach der Pause 
setzten Ludwig und M. Schneider den Torreigen 
fort. Insgesamt zeigte die E Ill-Jugend eine bei- 
spielhafte Leistung, vor allem zeichnete sich die 
gute Abwehr um Libero Schüller aus. 
F: TVD — SG (3ötzenhain 3:3 

Die F-Jugend sorgte für einen Krimi. Bis eine 
Minute vor Schluß hieß es 2:2, dann ging der 
Gast aus Götzenhain mit 3:2 in Führung. Doch in 
letzter Sekunde rissen die TV-Spieler das schon 
verloren geglaubte Spiel herum und erzielten 
den verdienten Ausgleich zum 3:3. 
D: TVD — Gravenbruch 2:4 

Erheblich geschwächt ging die D-Jugend in ihr 
Spiel gegen FCP Gravenbruch. Durch Schulfahr- 
ten fehlten gleich 5 Stammspieler, die einfach 

nicht zu ersetzen waren, so daß man gar mit nur 
9 Spielern antreten mußte. Dermoch hielten sich 
die Hainer gut und führten zur Pause sogar 
durch ein Tor von Rubant mit 1:0. Doch nach der 
Pause verließen die Hainer verständlicherweise 
die Kräfte, so daß Gravenbruch mit 2:1 in Füh- 
rung gehen konnte. Unerwartet schaffte Thoma- 
gel dann den 2:2-Ausgleich. Kurz danach versag- 
te der ohnehin recht schwache Schiedsrichter 
dem TVD einen klaren Strafstoß. Damit war der 
Faden beim TVD gerissen. Ein Abseitstor führte 
schließlich zur 3:2-Führung des FCP Graven- 
bruch, der kurz vor dem Ende des Spiels sogar 
noch auf 4:2 erhöhen konnte. 
C: TVD — SSG Langen 0:1 

Eine völlig unnötige Niederlage leistete sich 
die C-Jugend gegen SSG Langen. In der ersten 
Halbzeit war der TVD klar überlegen und hatte 
durch Beck und Stroh zahlreiche glasklare Tor- 
chancen, die zum Teil kläglich vergeben wurden. 
Der Gast aus Langen kam in der ersten Hälfte 
kaum bis zum Tor des TVD, so daß man mit ei- 
nem torlosen Unentschieden in die Pause ging. 
In der zweiten Hälfte stellten sich einmal mehr 
die konditionellen Mängel der C-Jugendspieler 
ein, so daß Langen erheblichen Aufwind bekam 
und nun dominierte. In der 42. Minute ging Lan- 
gen schließlich auch mit 1:0 in Führung und wur- 
de immer stärker. Der hervorragenden Abwehr 
um Libero Kuch und vor allem Torhüter Raether 
war es zu verdanken, daß die Niederlage, die 
aufgrund der Spielanteile und Chancen in der er- 
sten Hälfte wirklich unnötig war, nicht noch hö- 
her ausfiel. 
A: TVD — 06 Sprendlingen 2:2 

Die A-Jugend hatte gegen 06 Sprendlingen er- 
wartungsgemäß einen schweren Stand. Die erste 
Hälfte gestalteten beide Mannschaften ausgegli- 
chen, wobei vor allem die Hintermannschaft des 
TVD gute Arbeit leistete. Chancen wurden nicht 
verwertet. Nach einer Viertelstunde der zweiten 
Hälfte geriet der TVD mit 0:2 in Rückstand. 10 
Minuten vor Spielende verkürzte Pfaimemüller 
aus drei Metern per Kopf zum 1:2- 
Anschlußtreffer und 5 Minuten danach gelang 
Kuch im Anschluß an einen Eckball aus dem Ge- 
wühl heraus der alles in allem verdiente 2:2- 
Ausgleich. 

Am Samstag, dem 18.9., spielen: 
F: 14 Uhr TVD — Kickers Offenbach 
E III: 15 Uhr TVD — Kickers Offenbach 
E II: 13.15 Uhr TVD — SC Steinberg 
E I: 15.00 Uhr SG Götzenhain — TVD 
D: 15.00 Uhr FC Dietzenbach — TVD 
C: 16.00 Uhr SG Götzenhain — TVD 

Die A-Jugend ist spielfrei. 

Jugen^handball 

TV Langen 
D 1: TVL — TV Seehelm 21:2 02:0) 

Die junge TV-Mannschaft war ihrem Gegner in 
allen Belangen überlegen. Angefangen von ei- 
nem sicheren Torhüter, und einer guten 
Deckungsarbeit, wurden die Tore fast zwangs- 
läufig herausgespielt. Die Ausgeglichenheit die- 
ser Mannschaft zeigt sich auch bei der Betrach- 
tung der erzielten Tore, die sich fast gleichmäßig 
auf das gesamte Team verteilen. 

Es spielten: C. Fürstenberg, S. Panitz, H. 
Juckel (4), J. Metzger (4), J. Rösler (4), S. Schäfer 
(3), R. Duric (3), M. Günes (3). 

Weibl. B: TGB Darmstadt 65 — TVL 8:9 (3:7) 
Das Spiel wurde von Anfang an von der tech- 

nischen Überlegenheit der TVL-Mädchen be- 
stimmt. Trotzdem konnten sie in der ersten 
Spielhälfte viele Torchancen durch Nervosität 
nicht nutzen. In der zweiten Halbzeit waren we- 
gen der ungewohnt langen Spielzeit Konditions- 
schwächen zu erkennen, wodurch sich die TV- 
Sieben die Begegnung fast aus der Hand nehmen 
ließ. Daß die zwei Punkte doch noch errungen 
werden konnten, verdankte man dem Kampf- 
geist der Mannschaft und dem Können der bei- 
den qualifizierten Tormädchen. 

Eingesetzt waren: A. Sallwey, C. Laforsch (im 
Tor), A. Hartwig (1). K. Panit, S. Bauer (3). J. Pe- 
try, C. Bach (5), B. Felke, J. Hoffmann, S. Heller 
und A. Kaufmann. 

SG Egelsbach 
B: TSV Pfungstadt — SGE 10:19 (3:10) 

Im ersten Punktspiel der neuen Saison beim 
alten Rivalen Pfungstadt übernahm die SGE ab 
der 7. Spielminute das Kommando und diktierte 
bis zum Spielende das Spielgeschehen. Aus einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung sind beide 
Torhüter Bernd Cezanne und Thomas Zecher so- 
wie Steffen Barth, der vier 7 m-Strafwürfe ver- 
wandelte und 7 Feldtore erzielte, herauszuhe- 
ben. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels, Gärtner (4), 
Becker, Klein, Nau, Barth (11), Wurm, Förster 
(2), Zschemeck (2). 

Am kommenden Sormtag, dem 19. 9. um 13 
Uhr tritt die B-Jugend von TuS Griesheim zum 
ersten Heimspiel der Egelsbacher in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle an 

SV Dreieiphenhain 
Weibl. Jugend A: SVD — Hanau 1860 5:12 
B: Dietesheim — SVD 12:16 
C: HSV Götzenhain — SVD 17:20 

Die nächsten Begegnung: Weibl. Jugend B: 
Samstag (18. 9.), 19.10 Uhr, in der Weibelsfeld- 
schule. 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlagen STECH 
F«cho*»chiHt für Ewrtrotechnlk (vorm. Werner) 

Ausführung von 
EleKtroanlaoen alter Art 
Lieferung + Montage von 
Eiektro-Oeraten u. -Lanrtpen 
Kundendienst-f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hassen • 
Dl»burg«rStraße39 V 061 03/22581 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeinlsS 

Fahrgassa 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-OI>erfoekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasaargasa« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Elnzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, (KONTIERT 

Bauglaa ■ Omamantglas 
Krlstallapiagal nach MaB 

Spazial-laollerglliaer 
Raparaturvarglasungen 

HORN GI^BH 
Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage ^ Teppiche — Gardinen 
Dekorälionen 

" 6070 LANGEN Fahrgasse 17 
» . Tel 0 61 03/2 35 T2 ■ 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Wasctimaschilne 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

_ SHELL AUTO-CENTER 
Möilelder Landatr. 27 • Tel. 0 61 03 / 711 16 und 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINIVIARKTHALLE 
BahnatraB« 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

IHELMUT FRANKQartenbaubatriab 
6070 Langen ■ FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Q. H. KRECH QmbH 
Schreinerei • Glaserei 
Fanatar • TUran 
Holz • Kunatatoff • Alu 
Raparaturvarglaaungan 
Frankfurter StraBe 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

□ 

Lassen Sie Ihre 
PELZE 
jetzt fachmännisch reparie- 
ren und modernisieren. 

S- "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 18. 9. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, 
Langen, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr 
in der Praxis: Dr. Rauschenbach, 
Bahnstr. 67, Tel 2 27 75 
So., 19. 9. 
Drs. L u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel 5 21 11, 
Notsprechstunde 11—12 Uhr in der Praxis 
Dr. Wllkens, Ellsabethenstr. 7, 
Tel. 2 28 28, 
ML, 22. 9. von 12 bis 7 Uhr 
Dr. Rauscheribach, Bahnstr. 67, 
Tel. 2 27 75, 
Wohng.: Taunusstr. 38 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
tjeginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.25 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 18.9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 19.9. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 20.9. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 211 78 
DL, 21.9. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
ML, 22.9. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Dd., 23.9. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherstr. 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 24.9. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
18J19. 9. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 810 40 
ML, 22. 9. 82 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4 
TeL81514 

Apothekendienst 
Sa., 18.9. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 
So., 19.9. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo-, 20.9. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen 
Hauptstr. 37, Tel.. 3 30 85 

DL, 21.9. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkbstr. 4—6 

ML, 22.9. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 23.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Fr., 24.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10 
TeL0 61 74/71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62 
Tel. 6 14 42 

Hir den Knie OHenbech 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden At)end 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
18J19. 9. und 22. 9. 82 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 18.9. Egelsbach-Apotheke 
So., 19.9. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 20.9. Apotheke am Bahnhof 
DI., 21.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

ML, 22.9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 23.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

Fr., 24.9. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
18J19. 9. und 22. 9. 82 
Peter Braun, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 4—6, Tel. 0 61 03 /6 67 66, 
priv.: Tel. 0 61 02 /2 59 12 
Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Klara Mate, Kettelerstr. 8, 
Mühlhelm 2, Tel. 0 61 08 / 23 45 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreielch 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuenwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeistertietrleb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' Inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
täglich frisch! 

BÄCKEREI KRELL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen • Telefon 0 61 03/216 80 

Getränke' 
Shop 

6070 Langen 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

• und den 
Ideinen Preisen 

Telefon 26127 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vort}eslellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgetchlft für moderne Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 ■ U70 Langen • Telefon 2 33 M 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
BahnstraBe 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lackiarung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 71 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

C^ic. •. autif ab Größe 44 

moden 
Langen Oreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 

da geht man gern zu 

JFicMrtoenSiänJ 
la Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertigen: Holz«Fenil«r • KunttttoN-F«n- 
•t»r • Alu-F«niler • Hauttüran • Zimmerlüren 
Koetenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn StraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebeturanlsgen - 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngling ■ Fensterbau u. Verglasungen 
Ralffelsenstraße 24 Langen ■ Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FIJR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
V 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«e-Üt>erführ\jngen 

Sarglager - S^rtMwäsche -- Zietutnen 
Ausführung Itompietter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haust>esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 2968 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach • Ernst Ludwig Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Der heiße Tip für Mode voller 

wtd ßiic 
Kaufen Sie In 
gemütlicher 
Atmosphäre. 

Darmstädter Str. 1B ■ Langen ■ Telefon 2 64 40 



Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Wörter 

untenstehender Bedeutungen zu bilden: 
a - a ~ ak - bahn - bee - boot - brom - dett 
do - e - ga - go - is - is - ja - ka - le - lift 
mus - nek - nist - on - or - pah - pe - re - re 
re - ren - sdicn - seil - sei - ses - sti - tän 
tar - te - ti - tor - tor - we - wi - zer - zo 

1. Heckenfrudit, 2. Kirdienmusiker, 3. Ge- 
genwirkung, 4. Sowjet. Zeitung, 5. Akrobat, 
6. Zuname des ehem. Sdiahs, 7. Teil des Sport- 
platzes, S.Verkehrsmittel im Gebirge,9.Kriegs- 
sdiifr, 10. Selbstsudit, 11. LaborgefäO, 12. Göt- 
tertrank, 13. portug. Inselgruppe, 14. Offlziers- 
sdiüler. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nadi un- 
ten gelesen - nennen einen russischen Diditer 
und die dritten Budistaben - von unten nadi 
oben gelesen - sein bekanntestes Werk. 

Ha^^te Nüsse 

W ortf ragmente 
eit - ranf - albe - gute - arb - angh 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen Sprudi über einen 
guten Anfang ergeben. 

Besudiskartenrätsel 
Weldien Beruf hat dieser Herr? 

HUBERT LAHN 
LOCH 

EMTO- 
pUrr m

\
 

Mrn 
haben 

T— dt. 
S^rlft- 
sfeller 

Sfrom 
in 
Thai- 
lo r>d 

~T Meeres- 
söuge- 
tier 

frz. 
Mehr- 
zahl- 
ortlkel 

Halte- 
stelle 

T— Tag in 
d.ros- 
sions- 

L 
? T 

Verbre- 
chen ► 

T 

Hullen- 
frUchr« 

bibl. 
Frouen- 
name ► Für- 

sorge 
ant halt- 
sam leb. 
Men- 
schen 

r 

frz. 
Schrlft- 
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Kurort 
in Un- 
rer- 
franken 

Laub- 
baum 

rOm. 
Ffoucn- 
gewand ► 

f ? 

Gebeft- 
•chluQ 

Ual, 
Maler 

vor- 
nehme 
Frau 

f 
► 

f T Leit- 
he dan- oFrlk. 

Storch- 
vogel ► 

Impf- 
ilofr 

f 
► leert 

Getref- 
dehalme ► 

Wolfi- 
splnne • 

r 
Schwaru 
lurch Furche, 

Fuge ► 
f 

habr,; 
Sohn Pforte Schiff 

des 
Noah ► 

tUrk. 
Name 
für 
Skopfe 

Hand- 
lung ► 

Zwerg 
f krafer- 

fdrmige 
Senke 

l
l
l
l

 

r Teil der 
Wind- 
rose 

Skat- 
aus- 
druck ► 

L 
f Staat 

in den 
USA 

Blas- 
instru- 
ment 

Stadt 
am 
Nil ► 

r 

f T 
itol,: 
P 

Aus- 
druck 
beim 
Etoxen 

> 
westl • 
Welt- 
macht 

dt,Vor- 
silbe 

Holxfl«- 
osäi, 
GtbUKh 

griech. 
Halb- 
insel ► 

? Zeichen 
für Mo- 
lybdän 

MJtter 
der 
Krlem- 
hlld 

T 
► ' 

f 

r 

gezoge- 
ne 
Wechsel ► 

f 

dr. 
Schau- 
ipiel«- 
rin f 

Lebens- 
bunde ► Strom 

In Si- 
birien 

► betagt 

Sdiadiaufgabe Nr. 37 
H. Godcel, DSZ 1980 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

7 11 14 16 12 15 19 17 
Vorgang in der Buchführung 
21 3 18 5 9 19 18 14 9 19 
Verdampfungsanlage 
16 18 4 19 18 10 21 20 14 21 
Gnadenmittel (Mz.) 
14 9 5 17 20 18 10 8 11 19 
Gemüse- u. Futterpflanze 
21 20 7 21 13 16 8 11 
Bauwerk in Rom 
17 10 5 2 16 12 15 21 17 20 
gesundheitsamtliches Attest 
20 18 21 16 12 15 21 19 21 
Süßigkeit 
16 18 13 1 7 17 14 14 21 
Stadt in Niedersachsen 

8 17-19 10 17 20 7 15 18 10 
Stadt in England 

9 6 21 19 10 21 20 20 17 7 
staudiges Rosengewächs 

Die ersten und sechsten Buchstaben - jeweils 
von oben nach unten gelesen - nennen ein 
technisdies Hilfsmittel für den Bergmann. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men ein anderes Wort für Bündnis, 
a - ba - ban - ga - gal - la - le - Ii - re - tu 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kc8, De4, Tc7, c2, 

Lbl, Sc3, d3, Ba2, c4 (9) - Schwarz: Ka3, Td5, 
Ld4, Bb5, d6 (5) 

Konsonantenverhau 
swrdbrllmtwssrgkcht 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
bzw. Umlauten ausgefüllt, liest man einen 
Sprudi, in dem das Wasser im Mittelpunkt 
steht. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streidien und dafür ein 
anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein Sehhilfsgerät. 

Frau - Mode - Oma - Pfau - Rese - Reh. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavlsdies Kreuzworträtsel; 

0 
Lustiges .Silbenrätsel: 1. Stiftsherr, 2. Caf6- 

tier, 3. Hellas, 4. Wegweiser, 5. Entledigung, 
6. Instinkt, 7. Notbremse, 8. Flügelmann, 9. 

Urteil, 10. Rumflasche, 11. Tanzkapelle — 
Schweinfurt. 

Zahlenrätsel: 1. Steinwaelzer, 2. Altkastilien, 
3. Nebenpostamt, 4. Trauergeleit, 5. Ichthyo- 
logie, 6. Azofarbstoff, 7. Gruenreizker, 8. Off- 
setdrucke, 9. Dostojewskij, 10. Eckernfoerde, 
11. Cap de la Hague, 12. Hottentotten, 13. Illu- 
mination, 14. Lastenaufzug, 15. Einlasskarte = 
Santiago de Chile / Santa F6 de Bogotä. 

Scfaadiaufgabe Nr. 36: 1. c2-c4! c7xb6 2. 
b2-b3! b6-b5 3. c4xb5 Ke6xd5 4. b3-b4 matt. 

Erstaunlich: Weiß verstellt seinen Läufer 
doppelt, dennoch setzt der matt! 

Silbendomino: Lese - Sela - Lager - Gerda 
Dame - Meran - Range - Gera - Rate - Tein 
Insel - selber - Berta - tabu - Bure - Regal = 
Galle. 

Heitejfes Mlevlei 

Fragen an den Bewerber 

Kurzgesdiidite von Ria Korn 

V i 

„Die Mfickenplage ist heute mal wieder selir 
ISstiK!" 

Bunt ist die Welt 
In einem Dorf wohnte eine alte Jungfer, die 

sehr fromm war und sich als Lebensaufgabe 
gesetzt hatte, cüe Moral ihrer Mitbürger zu 
heben. So suchte sie eines Tages den Gärtner 
Pat auf, der seine Erzeugnisse täglich mit 
einem Handwagen zu seiner Kundschaft 
brachte. Diesen Wagen kannte jedes Kind aus 
der Umgebung. 

„Pat!" sprach sie in ernstem Ton, „gestern 
habe ich feststellen müssen, daß I^ Wagen 
zwei Stunden vor der Wirtschaft gestanden 
hat!" 

Pat antwortete nichts. Aber die ganze nächste 
Nacht hindurch stand der Wagen vor dem 
Hause der sittsamen Jungfrau. 

Sie hat bei Pat keine weiteren Bekehrungs- 
versuche unternommen. 

„Du hast ja mit dem täglichen Kaltbaden 
schon wieder aufgehört!" 

„Ja, es nahm zuviel Zeit in Anspruch!" 
„Du warst doch nie länger als zwei Minuten 

im Wasser!" 
„Na ja, aber es hat doch immer eine halbe 

Stunde gedauert, bis ich mich hineinwagte!" 
* 

In die Redaktion einer Auslandszeitung 
stürzte aufgeregt ein Mann. 

„Behauptet Ihr Blatt nicht, ich sei ein Lüg- 
ner?" rief dieser allseits bekannte Meckerer 
dem Redakteur zu. 

„Mir nicht bekannt", meinte der Zeitungs- 
mann. 

„Und behauptet Ihr Blatt nicht, ich sei ein 
Schurke?" 

Redakteur: „Mir auch nicht bekannt." 
„Aber ein Blatt hat dies doch behauptet!" 
Redakteur: „Vermutlich unser Konkurrenz- 

blatt. Wir bringen so alte Nachrichten nicht." 

Der junge Mann, der vor dem Schreibtisch 
des Direktors Platz genommen hatte, war ge- 
kommen, um sich um den Posten des neuen 
Abteilungsleiters zu bewerben. 

Ein solcher Posten bringt auch gesellschaft- 
liche Verpflichtungen mit sich. Der Direktor 
wußte es. Und er stellte daher dem Bewerber 
ein paar Testfragen. 

„Sagen Sie, Herr Schulze", fragte deshalb der 
Direktor, „was würden Sie tun, wenn ich Sie 
zu mir zum Abendessen eingeladen hätte und 
meine Frau würde Ihnen bei Ihrem Kommen 
erklären, daß ich noch verhindert sei und erst 
in einer Viertelstunde erscheinen könne?" 

Der junge Mann überlegte nicht lange. 
„Ich würde die Garderobe Ihrer Gattin be- 

wundern", sagte er. „Ich würde ihr auch sonst 
noch einige Komplimente machen. Damit wäre 
dann die Viertelstunde ausgefüllt." 

„Recht ordentlich!" nickte der Direktor. „Und 
was würden Sie tun, wenn ich erst eine halbe 
Stunde später kommen könnte?" 

„Dann würde ich", antwortete der Bewerber, 
„die Wohnung und ihre Einrichtung bewun- 
clern, das Gespräch dann vielleicht aufs Thea- 

ter bringen und im übrigen versuchen, ein 
Thema herauszufinden, für das sich Ihre Gat- 
tin besonders interessiert." 

„Nicht übel, nicht übel!" lobte der Direktor. 
„Was aber würden Sie machen, wenn ich erst 
nach einer vollen Stunde kommen könnte?" 

Jetzt dachte der junge Mann sehr intensiv 
nach. Dann sagte er: „Könnte ich einmal ein 
Foto von Ihrer Gattin sehen, Herr Direktor?" 

Es gibt keine Dankbarkieit 
Als dem Schauspieler Compigny gemeldet 

wurde, sein berühmter Freund Talma sei ge- 
storben, habe ihm aber in seinem Testament 
nichts vern\acht, rief Compigny böse: „Wie 
ist das möglich? Nichts geerbt von einem 
Menschen, bei dem ich dreißig Jahre lang 
wöchentlich dreimal zu Mittag aß?" 

Getrennt 
Schwatzke erscheint im Reisebüro. „Buchen 

Sie bitte eine Kreuzfahrt für meine Frau und 
mich." 

„Gern. Haben Sie besondere Wünsche? Ge- 
trennte Betten? Getrennte Kabinen?" 

„Getrennte Schiffe!" 

Nette kleine Geschichten 

Das Widitigste 
Der Lehrling bekommt vom Chef ein hüb- 

sches Notizbuch mit der Weisung, alle wichti- 
gen Dinge gleich einzutragen. Nachmittags 
kontrolliert der Chef das Buch heimlich. Und 
was hat der Lehrling eingetragen? Lediglich 
den Vermerk: „Um fünf Uhr Feierabend." 

Das blaue Auge 
„Entschuldige, Liebling", sagte er beim 

Frühstück kleinlaut, „daß ich gestern abend 
sehr spät und mit einem blauen Auge nach 
Hause kam." 

„Das blaue Auge", sagte sie hoheitsvoll, 
„hattest du noch nicht, als du nach Hause 
kamst." 

Intelligente Frage 
Der junge Staatsanwalt tritt zum ersten Mal 

in dieser Eigenschaft vor Gericht auf. Er 
nimmt sich und seine Sache schrecjclich wich- 
tig. Unter anderem hat er auch die Kammer- 
zofe einer Gräfin zu vernehmen. , 

„Wo waren Sie also an dem fraglichen Abend 
punkt sieben Uhr?" 

„Ich habe der Frau Gräfin das Haar ge- 
kämmt", erwidert die Zofe. 

„Soso ...", murmelt der Staatsanwalt. Dann 
hebt er die Stimme und ruft mit Pathos: „Und 
nun überlegen Sie mal genau, ehe Sie antwor- 
ten! War die Gräfin zu dieser Zeit im Zimmer 
oder nicht?" 

Schwierige Rolle 
„Es ist zum Auswachsen!" stöhnt der Film- 

regisseur und rast auf das FilmsternÄen los. 
„Miriam, können Sie denn die Rolle wirklich 
nicht besser spielen? Sie haben ein liebes, un- 
schuldiges und anständiges Mädchen zu spie- 
len! Können Sie sich denn an diesen Zustand 
gar nicht mehr zurückerinnern?" 

Vorsiditig 
Nach gut verlaufener Operation fragt der 

Patient den Arzt, was für eine Diät er in Zu- 
kunft einhalten soll. 

„Gar keine", melAt der Arzt. „Sie sind jetzt 
wieder kerngesund und munter!" 

„Und die Rechnung, Herr Doktor?" 
„Nun, damit warten wir lieber noch etwas, 

bis Sie kräftiger sind." 

x=Aust(tsa 
„Wie kommen Sie eigentlich mit Ihrer 

jungen, hübschen Frau so aus?" 
„Nun ja, für gewöhnlich bis zum 18.!" 

„Und wie lange haben Sie zu sitzen?" 
„Lebenslänglich." 
„Donnerwetter - werden Sie das auch 

aushalten?" 
* 

„Was ist geschehen? Warum trägst du 
ein Pflaster über dem linken Auge?" 

„Pflaster? Das ist mein neuer Hut!" 

„Sie sind wohl verheiratet, mein 
Herr?" 

„Selbstverständlich! Oder glauben Sie, 
ich trage meinen Ehering zum Vergnü- 
gen?" 

„Die raffinierte Diebin hatte ihren 
Schatz im Keller vergraben!" 

„Was? Doch nicht etwa lebend?" 

Fröhlicher Urlaub 
Die Herren hatten sich im Urlaub kennen- 

gelernt. Der eine kam aus Berlin und der 
andere aus Wien. Abends gingen sie zusam- 
men essen und bestellten zwei gebackene 
Täubchen. 

Die Täubchen wurden serviert, und schwups 
hatte der Berliner das größere auf seinem 
Teller liegen. 

„Sehr vornehm ist das aber nicht von Ihnen", 
meinte der höfliche Wiener. „Ich an Ihrer 
Stelle hätte das kleinere genommen." 

„Dachte ich mir, dadite ich mir!" nickte der 
Berliner. „Und jetzt haben Sie es ja auch!" 

Buchhalter Roderich liebt Ferien in der 
Stille. Einsame Gasthöfe sind sein Hobby. 
Dieser Gasthof lag sehr einsam. Genau gesagt: 
Er lag da, wo sich die Füchse gute Nacht sagen. 

Trotzdem gab es dort auch ein Schnitzel zu 
essen. Herr Roderich bestellte sich eines. 

Wie er anfangen will, das Schnitzel zu ver- 
speisen, steht plötzlich ein Hund neben seinem 
Tisch. Der Hund knurrt. 

Das hat der Wirt gehört. Schon stand er 
neben dem Tisch des Gastes: „Machen Sie sich 
nichts aus dem Knurren", sagte er. „Der Köter 
ist nur ein bißchen ungeduldig und will seinen 
Teller wiederhaben!" 

„Teilt Ihr Gatte seine geschäftlichen Sorgen 
mit Ihnen?" 

„Ja, aber nur, wenn ich ihn um ein neues 
Kleid bitte!" 

% 
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Achtung: Angebote nur für den 

unten aufgeführten Wickes-Baumarkt gültig! 

Kunstglas- 

platten 

farbig, mit Dekor 

100 X 73 cm 
5 mm 
stark 
bisher 

220 cm X 73 cm 
5 mm 
Stark 
bisher 

3^° 

95 

49.' 
I 

99.- 

PVC-Fliesen 
29 X 29 cm 
selbstklebend 
12 Stück = 1 qm 
bisher 

^ 5- 

Kusto-Solid abschließbare 

Holzkern-Falttür 

mit Laufschiene und Zubehör 
88 X 200 cm 

bisher 

169.- 

Möbel- 

bauplatten 

Eiche endbehandelt 
60 X 260 cm 
bisher 
Platte 

Platte 69S 

50 

DELTA-Steck- 

verbinder und 

Balkonschuhe 

Selbstbausatz für Gewächshäuser 
usw. Nr. 135 für 37 x 57 Latten 
bisher 

J8ß 9" 

WESER-WABEN- 

Betonstelne 

für Sichtmauenwerk 
Typ Lemgo, 36 x 36 cm 
bisher 

6.- 

Disner 

M 3.- 

Typ Fisch, 24 x 24 cm 
bisher 

Regalschränke 

Eiche Rustikal echtholzfurniert 
Schubladenschrank 
80 cm breit, 40 cm hoch, 33 cm tief 
bisher 

7^ 

49.' 

50 

Kellerfenster 
verzinkt 
unverglast, verschiedene Größen 
z. B. 100 X 50 cm 

bisher 

^40.- 

Murana- 

Wandbelag 

abwaschbar, verschiedene Dekore 
135 cm breit 

bisher mamam g 

58sr 71 

95 

Yardmaster- 

Metall- 

Gartenhaus 

Mark III Typ 65 
186 X 126 cm Grundfläche 
bisher 

Bltumen- 

Wellplatten 
für Dächer, grün oder schwarz 
64,5 X 92 cm 
Platte bisher 

9K 

Platte 51 

95 

Engers 

Wandfliesen 

I. Sortierung, braun/beige 
15 X 15 cm 
bisher qm 

qm 
14^ 

95 

Helsner- 

Gartenteiche 

Kunststoff 
90 X 90 X 19 cm 
bisher 

96:-, 

68S 

80 

Servals-Küchen- 

Wandfliesen 

15 X 15, I. Sortierung 
beige/braun, mit Motiven 
bisher qm 

qm 14? 

95 

Raff rol los 

Breite 140 cm 
Länge 180 cm 

bisher 

B8S? 

39.' 

50 

Wohnraum- 

leuchten' Einzelstücke 

ZU 

50%^ 

redkJizien 

WWickes 

■w Baunwkt fiir Selbennadier 

Egelsbach 
neben toom 
Tel. 0 61 03-4 20 38 

Mo.-Fr.: 8.30-18;30 
Sa.: 8.00-14.00 

La. Sa.: 8.00-18.00 
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(3. Fortsetzung) 
„Und dann?" 
„Dann ging ich zu meiner Tante nadi Frank- 

furt. Dort blieb idi." 
Gibbs' Miene sdiien sidi aufzuhellen. „Bei 

der Tante in Frankfurt", sagte er und nahm 
angeregt die Pfeife aus dem Mund. 

Ruth verstand, warum die Erwähnung einer 
Verwandten ihm willkommen war. „Leider 
hat auch die Tante Inzwischen das Zeitlidie 
gesegnet", sagte sie etwas spöttisdi. „Zu ihr 
können Sie mich also audi nidit sdiidcen." 

Es zeigte sich, daß der Konsulatsbeamte 
nidit nur unnahbar, sondern audi empflndllÄ 
sein konnte, denn er würdigte sie keiner Ant- 
wort. Frostiges Sdiweigen breitete sidh aus, 
bis der junge Nidiols sich entsdiloß, den ab- 
gerissen Faden aufzunehmen. „Sie sind aber 
in Frankfurt geblieben?" fragte er. 

„Bis vor wenigen Wodien", bestätigte Ruth. 
„Und Sie waren selbstverständlich audi po- 

lizeilicji gemeldet?" 
„Selbstverständlich." 
Nichois sah den älteren Kollegen an, und 

als dieser im Schweigen verharrte, sprach er 
wieder zu der Klientin. „Dieser feste Wohn- 
sitz in Frankfurt ist sehr wicäitig für Sie..." 

„Sie vergessen nur eine Kleinigkeit", ant- 
wortete Ruth. „Daß idi gar nidit daran denke, 
hier wegzufahren, bis ici» meinen Mann ge- 
funden habe." 

Nicjiols unglücjcliche Miene wurde notii un- 
glücjclicher. Bevor er eine Antwort gefunden 
hatte, bedeutete sein Kollege ihm durch eine 
Geste, daß er die Führung wieder zu über- 
nehmen gedenke. „Sie haben sich das nun ein- 
mal in den Kopf gesetzt", sagte er. „Wir wol- 
len uns audi nidit darüber streiten." Der 
milde Ton bewies, daß er in die Rolle des über 
den Dingen stehenden Beraters zurückgefun- 
den hatte. „Wir sollten besser gemeinsam 
überlegen, wie Sie sich von nun an am zweck- 
mäßigsten verhalten. - Aktiv werden kann 
das britische Konsulat bei dem jetzigen Sacii- 
stand nicht, idi bitte Sie, das einzusehen..." 

Ruth neigte den Kopf. „Ich sehe es ein." Der 
Wahnwitz der Situation war, daß sie es tat- 
sächlidi einsah, daß sie selbst sdion soweit 
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„zunächst in Ihr Hotel zurückzugehen und 
dort in Ruhe abzuwarten, bis die marokkani- 
sche Polizei Kontakt mit Ihnen aufnimmt." 

„Was soll ich der marokkanischen Polizei 
sagen?" 

Gibbs ließ mit der schon vertrauten Be- 
wegung seine Hand über die Kopfhaut gleiten. 
„Sie sollten vielleidit nicht so sehr Ihre eng- 
lische Staatsangehörigkeit betonen, als darauf 
dringen, daß das deutsche Konsulat verstän- 
digt wird. Ich bin sicher, daß Sie dort Rat und 
Hilfe finden werden." 

„Und außerdem sind Sie mich dann endlich 
los!" Ruth sprang so heftig auf, daß ihr Stuhl 
umfiel. Sie kümmerte sich nicht darum. Ihre 
Empörung über die billige Art, in der die Eng- 
länder sich ihrer entledigten, ließ sie alle 
Rüdesichten vergessen. Ohne nach links oder 
rechte zu sehen, ging sie hinaus. Wieder war 
es Nichols, der ihr die Tür öffnete, und dies- 
mal brachte er sogar den Mut auf, sie zu be- 
gleiten. 

„Sie tun Mr. Gibbs unrecht", sagte er auf 
dem Flur. „Wenn es eine Möglichkeit dazu 
gäbe, würde er sich bestimmt für Sie ein- 
setzen. Aber uns sind die Hände gebunden..." 

In diesem Augenblick erkannte Ruth, daß 
ihre Reaktion übereilt gewesen war. In der 
Verwirrung ihrer Gefühle hatte sie das eigent- 
liche Ziel aus den Augen verloren. Sie blieb 
stehen und sah Nichols ins Gesicht. „Für die 
Auffindung meines Mannes gedenken Sie also 
auch keinen Finger mehr zu rühren?" fragte 
sie schroff. 

„Ich Habe gestern die Polizei verständigt - 
noch in Ihrer Gegenwart", verteidigte er sich. 
„Und die Anfrage an das Standesamt in 
Hastings ist heute vormittag hinausgegangen. 

war, ihre Geschichte als eine Zumutung für Jetzt müssen wir zumindest abwarten, wie 
Menschen mit normalem Verstand zu empfin- die Antwort ausfällt." 
den. Mit Bitterkeit in der Stimme sagte sie: 
„Und wie soll ich mich also von nun an am 
zweckmäßigsten verhalten?" 

„Ich würde Ihnen raten", erklärte Gibbs, 

„Ja, das müssen Sie wohl." Ruth lächelte 
verzerrt. „Nicht einmal ich würde mich noch 
wundern, wenn der Name Barklay auch aus 
dem Register in Hastings verschwunden wäre." 

Der Weg führte durch eine gewundene, ru- 
hige, aber gut beleuchtete Straße. Consulat de 
Belgique las sie im Vorübergehen. Danach 
verlor sie den Überbliest. Diese krummen, der 
hügeligen Landschaft angepaßten Straßen 
macnten die Orientierung unmöglich. Auch 
Menschen waren kaum noch unterwegs. Die 
Beleuchtung wurde spärlicher, und der schma- 
le, lautlos und unermüdlich vor ihr herglei- 
tende Schatten bekam etwas Geisterhaftes. 
Jetzt ging es an einem Friedhof entlang; 
nacite, flache Steinplatten im fahlen Mond- 
licht; dann war es eine Straße, deren eine 
Seite von einer massiven weißen Mauer be- 
grenzt wurde. Wie lange gingen sie schon? 
Eine Viertelstunde oder länger? 

Die Mauer auf der anderen Straßenseite 
ängstigte Ruth. Ohne daß es ihr jemand ge- 
sagt hatte, wußte sie, was hinter der Mauer 
lag: die Medina, die Eingeborenenstadt. Wollte 
der Junge sie ins Araberviertel verschleppen? 
Sie beschloß, ihm nicht weiter zu folgen, wenn 
er auf die andere Seite hinüberwechseln sollte. 

Es kam nicht soweit. Plötzlich hielt der Füh- 
rer an und drückte eine breite Glastür, die zu 
ebener Erde in ein Haus führte, nach innen. 
Er wartete, den Eingang für sie offenhaltend. 
„Bitte, Madame", flüsterte er, als sie heran 
war. Im Hineingehen sah sie noch ein erleuch- 
tetes Schild, weißes Milchglas mit schwarzen 
arabischen Buchstaben. 

Eine Art Hausflur mit Mosaikfußboden und 
einigen Stühlen aus Rohrgeflecht. Der schmäch- 
tige Führer bedeutete ihr durch ein Zeichen, 
zu warten, und verschwand in einem bogen- 
förmigen Durchgang, der weiter ins Innere 
führte. Ruth stellte sich so, daß sie von innen 
nicht gesehen werden konnte. Sie hörte Stim- 
mengemurmel, es roch nach heißem öl, Ge- 
würzen und Hammelfleisch. 

Einige Minuten vergingen, dann ersdiien ein 
Mann in der bogenförmigen Öffnung. Dunkel- 
häutig, aber glatt rasiert und in einem ge- 
wöhnlichen europäischen Straßenanzug. Er 
verbeugte sich, machte eine einladende Hand- 

Portemonnaie und schob sie in die Brusttasche 
ihres Kostüms. Es schien ihr irgendwie 
sicherer. 

Jetzt hatte sie Muße, das Hundert-Dirham- 
Zimmer zu betrachten. Ein Bett mit rundum 
festgestedcten roten Wolldecken und einer 
Rolle als Kopfkissen; vor dem Bett ein Schaf- 
fell. Statt der Stühle zwei dicke runde Leder- 
kissen. Als Wandschmuck ein Teppich. Ferner 
ein wackliger Schrank und ein Waschbecken 
mit immerhin fließendem Wasser. Darüber ein 
Spiegel mit Stockflecken. 

Wandteppich und Schaffell repräsentierten 
den Anspruch auf Komfort. Wahrscheinlich 
war es das beste Zimmer, aber unter dem Bett 
lag eine dicke Staubschicht. Ruth war sich 
klar darüber, daß es nicht in Frage kam, sich 
ausgezogen in dieses Bett zu legen. Sie drehte 
den Türschlüssel um, dann ging sie ans Fen- 
ster. Außen lag ein Holzladen. Den würde sie 
geschlossen lassen, aber sie konnte wenigstens 
die inneren Flügel öffnen, damit etwas Luft 
hereinkam. 

Was nun? Sie spürte plötzlich, wie erschöpft 
sie war. Alle Glieder wie Blei, im Kopf ein 
dumpfer Druck. Schlafen wollte sie nicht, aber 
sich wenigstens ausstrecken. Sie zerrte die 
rote Wolldecke nach unten und lockerte sie, 
dann streifte sie die Schuhe ab und legte sich 
auf das Bett, nur die Füße unter die Decke 
schiebend. Es war eine Wohltat, zu liegen und 
sich der Leere der Erschöpfung hinzugeben. 

Draußen, hinter der Stadtmauer, trommelt 
und klagt eine arabische Kapelle, aber irgend- 
wann wird es ruhig. Danach muß sie wohl 
eingeschlafen sein, denn als ein Geräusch sie 
wieder aufschreckt, weiß sie im ersten Augen- 
blick nicht, wo sie ist. Im spärlichen Licht der 
Nachttischlampe sehen die beiden Lederhocker 
wie dicke schlafende Tiere aus. 

Das Geräusch kommt von der Tür. Sie rich- 
tet sich auf, und ihr ist, als habe die Klinke 
sich bewegt. Es mag eine Täuschung sein, im 
übrigen ist die Tür ja verschlossen, sie hat 
selbstverständlich den Schlüssel herumge- 
dreht. Aber draußen an der Tür ist jemand, 
das ist keine Täuschung. Sie hört es jetzt ganz 
genau, ein schwaches schabendes Geräusch. 
Und jetzt sieht sie etwas, das ihr einen Schau- 
er über den Rücken jagt: der Schlüssel, der im 
Türschloß steckt, bewögt sich. Der Ring dreht 
sich, bis er senkrecht steht, und dann schiebt 
sich der Schlüssel in kleinen Rucken aus dem 
Schloß heraus. Jetzt kippt er nach unten, fällt 

Es klopfte an die Tür 

bewegung und trat wieder zurück. Ruth folgte klappernd auf den Boden. Gleich darauf 
ihm in einen weiteren, langgestreckten Vor- unverkennbare Geräusch des 

Sie stand im Hotelzimmer vor dem Wasch- 
becken und starrte in die braunen Augen, die 
ihr aus dem Spiegelglas entgegensahen. Über- 
große, unnattoUch geweitete Augen - das 
Spiegelbild eines Schreckens, der irgendwo 
hinter den glänzenden Wölbungen seinen Sitz 
hatte. Je länger sie starrte, desto fremder und 
rätselhafter ersdiien ihr der Spiegelblick. 

Es klopfte an die Tür. Sie sprang auf, in 
jäher Hoffnung, die große Wende sei einge- 
treten. Nach dem ersten Blick auf das Gresicht 
der eintretenden Person sank die Hoffnung in 
sich zusammen. 

Die Person war M^adame Sarrasin, die Frau 
des Hoteliers. Eine zierliche, sehr gewandte 
Dame mit viel Gold an den Handgelenken. 
Ihre Domäne war die Hotelbar; sooft man 
vorüberging, konnte man ihr munteres Ge- 
plauder hören. 

Ihre Munterkeit hatte Madame Sarrasin in 
der Hotelbar gelassen. Sie sah aus wie jemand, 
der einen Beileidsbesuch macht. „Ich muß Ih- 
nen etwas Unerfreuliches mitteilen", begann 
sie ohne Umschweife. „Mein Mann ist zu feige, 
es Ihnen zu sa^en. Männer sind ja immer 
feige..." Sie entblößte die Zähne zu einem 
kleinen Lächeln, dann machte sie eine ein- 
ladende Geste zu dem einzigen Stuhl. „Aber 
wir wollen uns wenigstens setzen." 

Sie selbst nahm auf der Bettkante Platz. 
Die Zwanglosigkeit, die hierin lag, lockerte die 
Stimmung ein wenig auf. Sie lächelte den Gast 
noch einmal an, ehe sie weitersprach. „Kurz 
und gut: Die marokkanische Polizei hat nach 
Ihnen gefragt. Sie werden wiederkommen, 
heute noch." 

Ruth wußte nichts darauf zu antworten. 
„Die Engländer erkennen Sie nicht an - 

nicht wahr?" 
„So ist es", bestätigte Ruth. 
„Und Sie können sich nicht ausweisen." Das 

war keine Frage, sondern nur die ^Feststellung 
eines hoffnungslosen Sachverhalts.' 

Die nächste Frage stellte Ruth. „Was wird 
die marokkanische Polizei mit mir anfangen?" 

„Man wird Sie einsperren." 
„Wie lange wird man mich einsperren?" 
„Wahrsdieinlich so lange, bis sich heraus- 

gestellt hat, wohin man Sie abschieben kann." 
„Ich will aber nicht abgeschoben werden!" 

Ruth schrie es fast; es war ihr auch unmög- 
lich, ruhig sitzen zu bleiben. Sie sprang auf 
und trat vor die Hotelbesitzi;rin hin. „Ich muß 
meinen Mann finden - verstehen Sie das 
nicht?" 

Madame Sarrasin stand ebenfalls auf. „Wenn 
Sie mir nicht leid täten", sagte sie, „hätte ich 
Sie nicht gewarnt. Nur für den Fall, daß Sie 
noch irgendeine Möglichkeit sehen.,." Sie 
legte leicht die Hand auf Ruths Arm. „Ver- 
lieren Sie keine Zeit. Hier können Sie ja so 
cxier so nicht mehr bleiben." 

„Das sehe ich ein." Sie verstand jetzt den 
Sitvn dieses Besuchs. Man wollte ihr die 
Chance geben zu fliehen, bevor die marokka- 
nischen Polizisten zum zweitenmal kamen. 
„Ich packe gleich meine Sachen zusammen", 
sagte sie. „Vielleicht lassen Sie inzwischen 
schon meine Rechnung fertigmachen?" 

„Ausgeschlossen!" widerspradi Madame Sar- 
rasin. „Mein Mann darf offiziell gar nidit wis- 
sen, daß Sie fort sind. Die Marokkaner werden 
uns ohnedies übelnehmen, daß wir Sie nicht 
festgehalten haben. Sie können sich rücht vor- 
stellen, wie empfindlich diese Leute sind. Sie 

leiden unter dem Komplex, nicht genügend 
respektiert zu werden." 

„Aber ich muß doch mein Zimmer bezah- 
len." 

Einen Augenblick schwankte Madame Sar- 
rasin, dann siegte die Geschäftsfrau in ihr. 
„Geben Sie mir zwanzig Dirham, dann ist es 
erledigt", sagte sie und streckte die Hand aus. 

■5^- 
Der Boulevard Pasteur hatte sein abend- 

liches Großstadtgesicht aufgesetzt. Strahlende 
Schaufenster, das Farbenspiel der Leucht- 
reklamen bis zu den Giebeln hinauf, in der 
Mitte die wandernde Lichterkette der Auto- 
scheinwerfer. Im Strom der Promenierenden 
ging Ruth Barklay, mechanisch Fuß vor Fuß 
setzend. Instinktiv wußte sie, daß sie hier, in 
der Straße der Europäer, am wenigsten auf- 
fiel. 

Der Boulevard mündete auf einen belebten 
Platz, Schnittpunkt mehrerer Straßen. Sie 
setzte sich auf eine Bank, nicht ohne Umschau 
gehalten zu haben, ob kein Polizist in der 
Nähe sei. Nur einen Augenblick ausruhen ... 

Eine schmächtige Gestalt blieb vor ihr ste- 
hen. Ein Halbwüchsiger, er murmelte etwas. 
Sie dachte, er wolle betteln, da verstand sie 
die französischen Worte: „Madame suchen 
Hotel?" 

Sie sah ihn genauer an und erkannte den 
marokkanischen Hausdiener aus dem „Hotel 
des Anglais". „Ich wissen Hotel für Madame", 
sagte er, „ich Sie hinführen." Er machte eine 
Geste, entfernte sich ein paar Schritte, drehte 
sich um, winkte noch einmal. Als sie aufstand, 
ging er weiter, von Zeit zu Zeit sich vergewis- 
sernd, daß sie ihm folgte. 

Was hätte sie tun sollen, als ihm folgen? 
Vielleicht ist es Madame Sarrasin, die ihn ge- 
schickt hat, dachte sie hoffnungsvoll. Sie hatte 
ihn gern danach gefragt, doch der Junge sorgte 
dafür, daß immer ein Abstand zwischen ihnen 
blieb. Aus Takt oder Vorsicht, gleichviel, es 
war besser, sich danach zu richten. 

räum, an dessen einer Seite eine steile Holz- 
treppe nach oben führte. Auf der anderen 
Seite sah man einen saalartigen Raum, in dem 
eine Anzahl Männer an niedrigen runden Ti- 

■ sehen saßen. Das Ganze wirkte nüchtern und 
lieblos. Der Küchendunst verstärkte sich. 

Während Ruth, dem stummen Wink des 
Wirtes folgend, die steile Treppe hinaufstieg, 
verstummte sdüagartig das Gemurmel. Sie 
sah nicht zur Seite, aber sie spürte die Män^ 

Schließens. Der Angstschrei, der sich in Ruths 
Brust sammelt, kommt nicht aus ihrer Kehle. 
Starr vor Angst sieht sie, wie die Tür auf- 
geht, wie zuerst eine dunlde Hand, dann ein 
dunkles Gesicht in der Öffnung erscheint, wie 
zwei stechende Augen sich auf sie richten 
und sie nicht mehr loslassen, während ein 
Mann im braunen Kapuzenmantel ins Zim- 
mer tritt. Er legt einen Finger auf den Mund 
und geht auf das Bett zu, lautlos in seinem 

■ u • 1. T, • - ;  ." Körperformen verhüllenden Gewand, und nerblicke, die sich an ihre Beine hefteten, wie hinter ihm   
eine körperliche Berührung. Sie hastete hin 
auf. Schon jetzt begann sie zu bereuen, daß 
sie sich auf dieses Abenteuer eingelassen hatte. 

Oben an der Treppe stand wieder der junge 
Führer. Er kam mit bis zu dem Zimmer, das 
der Wirt für sie öffnete, und blieb unter der 
Tür stehen. Als sie ihn ansah, grinste er, 
rührte sich aber nicht vom Fleck. Ach so, er 
wartete auf seine Belohnung. Sie nahm das 
Portemonnaie aus der Tasche und gab ihm 
einen Schein. 

Der Wirt, allein mit ihr, vollführte eine 

ein zweiter Mann, im braunen 
Mantel wie der erste; zwei stummen Mönchen 
ähnelnd gleiten sie heran. Mit einer instink- 
tiven Bewegung zieht Ruth die rote Woll- 
decke herauf, dann steht der erste der Bur- 
nusträger vor ihr, legt eine knochige Hand 
über ihren Mund und drückt sie zurück. Auf 
dem Rücken liegend hat sie sein Gesicht über 
sich, kleine böse Augen, ein dünnes, abwärts 
gebogenes Bärtchen, aufgeworfene Lippen. Der 
Mantelärmel strömt einen ranzigen Geruch 
aus. Sie rührt sich nicht, wendet nur die Augen 
ab, um dem stechenden Blick zu entgehen, 

Kreisbewegung mit ausgestreckter Hand, so sieht, daß der zweite der Eindringlinge  « • . .. -   . ' . ihro Too/^ViCk xvV« 4.» i      1 ä- feierlich, als biete er ihr das Prunkgemach 
einer Prinzessin. Die ausgestreckte Hand blieb 
vor ihr in der Luft stehen. „Hundert Dirham", 
sagte er mit kehliger Stimme. Er war ein 
schwerer Mann mit geschmeidigen Bewegun- 
gen, nicht jung, nicht alt; die in Fett gebette- 
ten Augen blickten schlau und kühl. 

Ruth zählte die hundert Dirham ab. Ein 
Wucherpreis, reine Erpressung. Was hatte sie 
anderes erwarten können? 

Sowie sie allein war, nahm sie die wenigen 
Geldscheine, die ihr geblieben waren, aus dem 

ihre Tasche vom Nachttisch genommen hat. 
Er öffnet sie geschickt, schüttet den Inhalt 
aufs Bett. Das Portemonnaie verschwindet als 
erstes; er läßt es einfach in die auf dem Rük- 
ken liegende Kapuze fallen; die Wäsche wird 
beiseite geschoben. Jetzt das Toilettenetui. Er 
klappt es auf und hat die Puderdose mit dem 
Rubinrand, ein Geschenk Mortimers, in der 
Hand. Unwillkürlich macht Ruth eine Bewe- 
gung des Aufbegehrens, da legt eine zweite 
Hand sich hart um ihren Hals. Reglos sieht 
sie die Puderdose in der Kapuze verschwin- 
den. 

Ruth spürt die I4and an ihrem Hals 
Es dauert kaum länger als eine Minute, bis 

die Durchsicht des Tascheninhalts beendet ist. 
Die beiden scheinen zu wissen, daß sie nur 
dieses eine Gepäckstück besitzt, denn sie se- 
hen sich nicht weiter im Zimmer um. Wäh- 
rend der erste noch immer eine Hand auf 

Zwei Männer kommen Ins Zimmer. 

Ruths Mund, die andere an ihrem Hals hat, 
zieht ihr der zweite die Ringe von den Fin- 
gern. Ein Versuch, sich dagegen zu sträuben, 
bewirkt, daß die Knochenhand um ihren Hals 
sich zusammenzieht. Sie gibt den Widerstand 
auf, läßt es auch geschehen, daß die fiinken 
braunen Finger ihr Armband und die Uhr 
vom Handgelenk lösen. 

Nun haben sie alles. Eine Sekunde lang 
geschieht nichts, dann - endlich - geben die 
Diebeshände ihren Mund und ihren Hals frei. 
Sie will aufatmen, da spürt sie, wie die Decke, 
unter der sie liegt, von ihr weggezogen wird. 
Entsetzt bäumt sie sich auf, doch schon um- 
schließt die Knochenhand wieder ihren Hals, 
nagelt sie auf dem Bett fest. Sie spürt dfe 
Blicke der Männer über ihren'Körper gehen, 
spannt sich an zu einer verzweifelten, nutz- 
losen Gegenwehr - aber der Angriff, den sie 
erwartet, erfolgt nicht. Noch nicht; die Räuber 
sprechen miteinander, in flüsternden, kehligen 
Lauten, und während die unverständlichen 
Worte zwischen ihnen hin- und hergehen, lok- 
kert sich der Würgegriff. Dann ist die Hand 
fort, auch der v/iderlich ranzige Geruch des 
Burnusärmels; sie könnte aufspringen, aber 
sie tut es nicht, instinktiv bleibt sie regungs- 
los, wie ein Tier, das in Starre verfällt, wenn 
es keinen Fluchtweg gibt. Noch immer stehen 
die beiden Männer vor dem Bett und sehen 
aus ihren glitzernden Augen auf sie herunter. 
Die Sekunden dehnen sich zu Ewigkeiten, bis 
derjenige, der die Beute in seiner Kapuze hat, 
sieh zum Gehen wendet. Der andere beugt 
sich noch einmal über sie'und legt mit dro- 
hendem Blick den Finger auf den Mund - 
dann folgt er dem ersten. 

(Fortsetzung folgt) 
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(Htentlclie 
iter Stadt LaiHpi 

Betr.: Inkrafttreten der Satzung über eine 
Veränderongssperre nach || 14, 16, 17 Bnn- 
desbaogeaeti (BBauG) 
hier: VerSndemngssperTe fflr den künftigen 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 38 
„Bereich um das alte Rathaus" 
Der Regierungspräsident in Darmstadt hat 
mit Verfügung vom 1. September 1982, Az.: 
V 3 — 61 a 20/11 — Langen 24 — die o.g. Sat- 
zung über eine Veränderungssperre für den 
künftigen Geltungsbereich des Bebauungs- 
planes Nr. 38 „Bereich uin das alte Rathaus" 
gem. § 16 Abs. 1 Satz 2 BBauG genehmigt. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die Sat- 
zung rechtsverbindlich. Sie hat folgenden 
Wortlaut: 
Satzung über die Veränderungssperre 
Nr. 8 für clen Geltungsbereich des Bebau- 
ungsplanes Nr. 38 „Bereich um das alte Rat- 
haus" zwischen Schafgasse und Schulgäß- 
chen sowie Fahrgasse und Bomgasse/Wil- 
helm-Leuschner-Platz 
Aufgrund der §§ 14, Abs. 1 und 16 Abs. 1 Satz 
1 des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23. 6. 
1960 (BGBl. IS. 341) in der ab 1.8.1979 gelten- 
den Fassung (BGBl. I S. 2256) in Verbindung 
mit den §§5 und 51 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBl. I S. 11 
ff) zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. 7. 
1980 (GVBl. IS. 219 ff), wird gemäß Beschluß 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen vom 9. Juni 1982 mit (^Genehmigung 
des Regierungspräsidenten in Darmstadt 
vom 1. September 1982 folgende Satzung für 
die Stadt Langen erlassen: 

§ 1 
Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen hat am 9. 6. 1982 die Aufstel- 
lung des o.g. Bebauungsplanes Nr. 38 be- 
schlossen. 
Der Planbereich vmd der Geltungsbereich der 
Veränderungssperre werden wie folgt be- 
grenzt: 
im Norden: 
entlang der Südgrenze der Schafgasse ab 
Westgrenze der Parzelle Flur 1 Nr. 717/1 bis 
zur Frankfurter Straße, 
im Osten: 
der Westgrenze der Frankfurter Straße fol- 
gend, nach Überquerung der Straße, entlang 
der nördlichen und östlichen Begrenzung des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes — wobei die Par- 
zelle Flur 1 Nr. 1/2 ausgespart ist und im wei- 
teren Verlauf eine gedachte Linie zwischen 
der südwestlichen Ecke der Kirche und der 
nordöstlichen Ecke des C^bäudes Wilhelm- 
Leuschner-Platz 25 anzunehmen ist, anschlie- 
ßend entlang der Südseite der Glcx;kengasse 
bis zur Bachgasse, der Nordseite der Bachgas- 
se bis Süd-West-licke des (^bäudes Nr. 2 fol- 
gend, die Bachgasse überspringend, entlang 
der Ostgrenze der Parzellen Flur 1 Nr. 2325 
und 154/3 bis zur Bomgasse, entlang der Ost- 
grenze der Bomgasse bis an die Süd-West- 
E^ke des Grundstücks Flur 1 Nr. 191/1. 
im Süden: 
die Bomgasse überspringend, entlang der 
Südgrenze des Schulgäßchens bis zur Fahr- 
gasse. 

im Westen: 
entlang der östlichen Begrenzung der Fahr- 
gasse bis zur überspringenden Parzellengren- 
ze im Bereich des Grundstücks Flur 1 Nr. 1Ä6, 
die Fahrgasse entlang dieser Grenze über- 
springend und über die August-Bebel-Straße 
an den Eckpunkt des C^bäudes Wilhelm- 
Leuschner-Platz 2 weiter folgend, von hier 
entlang der Nordgrenze der August-Bebel- 
Straße bis zur Westgrenze der Parzelle Flur 1 
Nr. 717/1, dieser Grenze bis zur Schafgasse 
(Ausgangspunkt) folgend. 
Der Geltungsbereich beinhaltet folgende Par- 
zellen; 
Flur 1 Flurstück Nr. 97/2, 99/2, 101/2, 103, 
104, 107, 108, III, 112/1, 123/4, 125; 126, 127, 
128, 129/2, 131/3, 138, 139/1, 140/1, 141/1, 
144/1, 145, 146, 147, 154/3. 717/1, 717/2, 765/1, 
767/2, 767/3, 769, 771, 773, 774, 2301/2 (ohne 
Kirchgasse), 2302 (zwischen Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz und einer gedachten Linie zwischen 
der nordwestlichen Ecke der Parzelle 154/5 
und der südwestlichen Ecke der Parzelle 
97/2), 2305 (zwischen verlängerter Nordgren- 
ze des Wilhelm-Leuscliner-Platzes und der 
Fahrgasse), 2317 (zwischen Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz und Schulgäßchen), 2318/1, 2319/1, 
2320/1, 2324 und 2325. 
Für den künftigen Planbereich dieses Bebau- 
ungsplanes wird hiermit eine Veränderungs- 
sperre beschlossen. 

§ 2 
Im räumlichen Geltungsbereich der Verände- 
rangssperre (§ 1) dürfen 
1. erhebliche oder wesentliche wertsteigem- 

de Verändemngen der Grundstücke nicht 
vorgenommen werden; 

2. nicht genehmigungsbedürftige, aber wert- 
steigemde bauUche Anlagen nicht errich- 
tet oder wertsteigemde Andenmgen sol- 
cher Anlagen nicht vorgenommen wer- 
den; 

3. genehmigungstiedürftige, bauliche Anla- 
gen nicht errichtet, geändert oder besei- 
tigt werden. 

§ 3 
Diese Satzung tritt mit üirer Bekanntma- 
chung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald 
und soweit für ihren Geltungsbereich (§ 1) ein 
Bebauungsplan in Kraft tritt, spätestens je- 
doch zwei Jahre nach ihrem Inkrafttreten. 
Hinweise 
1) Nach § 155 a Abs. 1 und 3 BBauG ist eine 

Verletzung von Verfahrens- und Formvor- 
schriften des Bundesbaugesetzes beim Zu- 
standekommen dieser Satzung mit Aus- 
nahme der Vorschriften über die (Geneh- 
migung imd die Veröffentlichung der Sat- 
zung unbeachtlich, wenn die Verletzung 
der Verfalirens- oder Formvorschrift nicht 
innerhalb eines Jahres gegenüber der Ge- 
meinde geltend gemacht worden ist. 

2) die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 
3 BBauG regeln die CJeltendmachung et- 
waiger Entschädigungsansprüche und das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
bei nicht fristgerechter C^ltendmachung. 
Langen, den 17. September 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Hedit 

^ WiMe 

der Arbeif 

"Stha» 
ttedil 

mEKunrnn 

3 Einbauküchen C 

direkt ab Werk! 

Kaufen Sie keine Küche, bevor 

Sie bei 

WEKUmat 

waren! 
^|So finden Sie uns! 

In unserem großen 
Informatlons- und Ver- 

kaufszentrum sehen Sie 
  auf zwei Etagen am 
Samttag, 18. 9. ab 9.00 Uhr, 

Backen und Braten mit dem 
BBC-Tandemherd und KüppersbuscIvHerd 

mit dem multitherm System. 
Ein Besuch lohnt sich also! 

Jeden Sonntag von 13 — 18 Uhr, Samstag 14 —18 Uhr: 

Freie Küchenschau und Verkauf) 
Unsere Küchenlachberater besuchen Sie auch gerne zu Hause. Rufen Sie einfach 

an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin. 

LANGBfi) ZDTIMG 
EGELSBACHBt NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 21011 

Wichtige Information 
' der 

Land- und Forstwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft Dannstadt 

Eine große Anzahl der von der BÖiifsgenossen- 
schaft schon im Juni dieses Jahres versandten 
Fragebogen ist bisher noch nicht ausgefüllt und 
zurückgereicht worden. Es wird nochmals nach- 
drücklich darauf hingewiesen, daß die Berufsge- 
nossenschaft auf umgehende Beantwortung der 
gestellten Fragen und Rückgabe der Fragebogen 
angewiesen ist. Nur dann kann das neue Unter- 
nehmerverzeichnis, das infolge Änderung gesetz- 
licher Vorschriften erforderlich ist, terminge- 
recht erstellt werden. 
Säumige Fragebogenempfänger müssen zu gege- 
bener Zeit schriftlich an die Rückgabe erinnert 
werden. Dadurch entstehen neben dem vermehr- 
ten Verwaltungsaufwand auch erhebliche Porto- 
kosten. Diese Mehrkosten können der Mitglie- 
dergemeinschaft erspart bleiben, wenn die Fest- 

stellungsbogen rechtzeitig nach vollständiger 
Ausfüllung zurückgegeben werden. 
Die Berufsgenossenschaft appelliert daher an al- 
le Fragebogenempfänger, ihrer Auskunftsver- 
pflichtung durch Rückgabe der Fragebogen 
nachzukommen, soweit dies noch nicht gesche- 
hen ist. 

Schüler von Orgel-Bauer 
konzertieren 

Die Orgelschulen Bauer laden am Samstag, 
dem 18. September um 15 Uhr alle Musik- und 
Orgelfreunde zu einem Schülerkonzert ins Bür- 
gerhaus Weiskirchen ein. In einem bunten musi- 
kalischen Reigen präsentieren sich sowohl Kurs- 
teilnehmer der ersten Lemabschnitte und „Se- 
mester" als auch fortgeschrittene Schüler mit 
anspruchsvollen Arrangements aus Unterhal- 
tungsmusik und Klassik. Die Besucher erhalten 
damit einen umfassenden Überblick über die 
Ausbildungs-Stufen und das Lehrprogramm in 
den Orgelschulen Bauer. 

Moderator der Veranstaltung ist Hans-Karl 
Schmidt, der bekannte und beliebte Sprecher 
und Programm-Gestalter vom Hessischen Rund- 
funk — ebenfalls begeisterter Orgel-Fan. 

Schon rein äußerlich markant: breite Reifen 175/70 R1380S auf Sport- 
felgen SViJ x 13, dynamische Zierstreifen, flotter Kadett J-Schriftzug und matt- 
schwarze Regenrinnen-Zierleisten. Er ist ein Auto, das viel bietet, aber nur 
wenig kostet. Und er hat den neuesten Motor der Opel-OHC-Generation - 
den 1.2 S-OHC, elektronische Hochleistungszündung, 40 kW (54 PS). Sein 
hohes Drehmoment erreicht er schon bei niedrigen Drehzahlen. Das senkt den 
Kraftstoffverbrauch wesentlich und mindert den Verschleiß. Den Kadett J gibt's 
zu einem Preis, auf den man ausgesprochen günstig abfährt. 

Der Opel-Händler macht Ihnen für Ihren Gebrauchtwagen ein besonders 
günstiges Angebot. 

Nach wie von nur 9.9% effektiver Jahreszins bei der Opel Kredit Bank - 
und ein überzeugendes Privat-Leasing-Angebot. Und Sie haben jetzt ein 
ganzes Jahr - spätestens bei 15000 km - Zeit, bis die erste Inspektion für Ihren 
neuen Opel fällig ist. 

Viel Spaß beim Fahren! Testfahrt bei Ihrem Opel-Händler 

Kadett J, 3türig, 12 S-OHC-Motor, Kraftstoffverbrauch nochDfN 70030 n 
bei J20 km/h 7.4. 

l/fOO km (Superkrahstoff^. im Sfoc/^'eritehr 6 9, be» 90 km/h 5.4, 
ADAM OPEL Aktiengeseilschoft. 

ivr.v f V, 
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Autohaus HERFURTH 

! Messeler-Park-Straße 142 ■ 6100 Darmstadt-Wixhausen 

Telefon 0 61 50 / 71 19 

über 900 Mazda-Partner in Deutschland. 

TT^ 

98888888880 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten- 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

schafl mit einem hungernden Kind. Das ko- 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.^ 
im Monat (steuerlich absetzbar^ 

CCF Kinderhiifswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA (;rF ist eines der größ- ten überkonfessionellen Kindcrhilfswerkc der 
Welt und betro't cchnn ühcr 2h0.nQ0 Kinder. 

id DM 45,- 

vu 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

Fmumrbm»tmttungmn 
Obmrtähningmn 

Smrglagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Foriqalititen — Jederzeit erreichbar 1 

Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

, sofort ausgeiührt in 

Langon. an '.ij'herplatz. Garlenstr 6. 
Tel 0 61 03'2 79 21 

Renault 9 

ai 

Abb.: Renault 9 GTS 

Auto des 

Jahres '82. 

Gewählt von 52 Journalisten aus Schon ob 
16 Ländern. Der Renault 9 setzt Zeichen ,bi'nd>khe PreUentiptehlung 

für den Aütomobilbau von heute öhne 
und morgen. Ungewöhnlich seine 

Fahrpräzision und Leistung. Ungewöhnlich sein Komfort. 
Und seine Wirtschaftlichkeit: DIN-Verbrauch auf 100 km 

z. B. beim Renault 9 GTS: 5)4 I bei 90 km/h, 7,2 I bei 120 km/h 
und nur 8,8 I Super in der Stadt. 

RENAULT 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

UNIBAU TREPPEN AUSSTELLUNG 

Trappen und Gsländer vom Spsziallstsn. Riesenauswahl in allen Preislagen und 
Ausführungen, für Neu- oder Umbau. Auch zur Selbstmonlage geeignet. Besu- 
chen Sie uns oder fordern Prospekt an. 
UNIBAU Oralelch'SprendlIngsn, _ 
Eisenbahnstr. 3-5. Ruf 0 61 03 / 6 66 77 ^-^^tSeTKnuller: 
Geöffnet; Mo-Fr 15-18 Uhr* Sa 10-13 Uhr. So 10-18 Uhr ^niBAU Raumsporireppe^ 
Sonntag ohne Verkauf/Beratung) 

Nach einem erfüllten Leben voller Liebe und Sorge für uns alle ist mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Opa, Schwager und Onkel 

Johannes Matthes 

im Alter von 74 Jahren von uns gegangen. Sein Beispiel und sein unge- 
brochener Lebensmut geben uns Kraft in seinem Sinne weiterzuleben. 

In stiller Trauer 
Marie Matthes geb. Zecher 
Werner und Käthe Schmidt geb. Matthes 

6070 Langen Michael t 
Bachgasse 9 und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Sept. 1982, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin, Cousine und Nichte 

Margarete Naumann 
geb. Vinson 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Josef Lemll 
und alle Angehörigen 

Walter-Rathenau-Straße 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Sept. 1982, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim l-ieimgang unseres lieben Entschlafenen 

Werner Ziege 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. Besonderen Dank der Hausgemeinschaft und der Garten- 
gemeinschaft. 

Im Namen aller Angehörgen 
Gerda Ziege geb. Bachmann 

AnnastraBe 65 
6070 Langen, im Septömber 1982 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim IHelmgang unserer iieben Entschlafenen 

Elisabeth Börsig 

bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden Worte und allen, 
die ihr das letzte Gelelt gaben. 

in stiller Trauer 
Georg Börsig 
und Angehörige 

Langen, im September 1982 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstraße 73, Tel. 06103/22209 UT-Fiimtheater, Rheinstraße 32, Tel. 291 31 
IjrniPl'.'iilil-lnh Fr 18.00, 20.00 

Sonntag auch 15.45 | ((| 
fantasia  lab Fr—Mo 11.00,20.301 
Nastassla Kinski in: 

HOLLYWOOD 
Sa, M116.00 
So 14.00 

Kino 
lOr die 
ganze 
Famlllel 

MEISTER EPE und 
SEIN PUMUCKL 

fantasia Dl —Do 21.00 
Sa, So, Mitt 19.30 

Hier bleibt kein Auge trocken. 
Volle Deckung — Hier rattern 

die Gags: 

Hollywood DOPPELNACHT (8.-) 
Sa 22.45 - Samen des Bösen 
Astaron - Bhitbad des Schreckens 

es Fr — So 20.30 Uhr; 

• Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehrvom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • 

AUTOKIHTO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag täglich 20 Uhr 
Bob Watson, Debble Washington . 
ZWEI SCHLITZOHREN AUF DEM HIGHWAY 
HelBe Ware aus Südamerika und abenteuerliche Verfol- 
gungsjagden quer durch den Kontinent. Scope-Farbfllm 

Täglich 22.30 Uhr 
DIE LIEBESSKLAVIN 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20 Uhr 
R. Burton, R. Moore, H. Krüger 
DIE WILDGANSE KOMMEN 
Sie sind die Hunde des Krieges und übernehmen eine ge- 
fährliche Mission. Scope-Farbfllm 

Täglich 22.30 Uhr 
SÜNDIGE VERSUCHUNG 

^PEHTRUm 

DReieiCHiö> 

BURGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Freitag, 17. September 1982, 
20 Uhr 

KLAVIERABEND 
mit Roswitha Langguth" 

veranstaltet vom Verein der 
Freunde und Förderer der 

Ricarda-Huch-Schule 
X X X X X 

Sonntag, 19. Dezember 1982, 
16 Uhr 

FAMILIEN KONZERT 
No 1 

Peter von Winter: Konzertante 
Sinfonie für Violine, Klarinette, 

Horn, Fagott und Orchester 
B-Dur op. 11 

Die Violine, die Klarinette, 
das Fagott und das Horn 

werden erklärt. 
Die Auszuführenden sind; 

Günter Simon, Violine 
Heinz Hepp, Klarinette 
Horst Winter, Fagott 

Marie-Luise Neunecker, Horn 
Kammerorchester 

Collegium musicum, Frankfurt 
Leitung: Horst Langkamm 

Hat)en Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Stra6e 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Dachartwit 
Um-I-Neudeckung, 

Reparatur 
führt gewerblich aus: 

Telefon 0 61 46 / 43 28 

Verbundpflaster 

— Waschbeton — 
Hof- und Terrassenbelag 

liefert und montiert 
zuverlässig: 

EULER — Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

DAS LANGENER 

»WEINLÄDCHEN« 
führt ab heute und In den kommenden Wochen 

• • • jeden Freitag und Samstag • • • 

Federweißen vom Faß 
FriedrIchstraBe 26 • 6070 Langen • Telefon 2 84 43 

Mo — Fr von 16.00 bis 18.30 Uhr, Sa von 10.00 bis 13.00 Uhr. 

Einladung zum 

SCHÜLER-KONZERT 

DER ORGELSCHULEN BAUER 
am Samstag, dem 18. September 1982 
Im Bürgertiaus Welskirchen (Rodgau 6) 

14.00 Uhr Große Orgel-Ausstellung 
mit vielen interesssanten NeiJheiten 
und attraktiven Angeboten, Orgelschul- 
informationen und Beratung. 

15.00 Uhr Schüler-Konzert 
Moderator: Hans-Karl Schmidt 
(vom Hessischen Rundfunk) 

Eintritt frei. Alle Musik- und Orgelfreunde sind herz- 
lich eingeladen. 

Am Hirschgraben 28 
5056 Heusenstamm 2 

Rembrücken 
TeL: 0 61 06 / 43 03 

^ im 

^ „stäfm" ^ 

wegen Umbau 

Wolljersey 140 cm breit 4»" DM 

Dr. med. A, Pape 
Orthopade ■ Langen ■ Bahnstraße 115 

Vom Urlaub zurück. 
Sprechstundenbeginn: 

Montag, 20. Septemter 1982 

Wollstoffe, Strickstoffe, 
Baumwolle, Seide bis 

reduziert 

„Siöffche'^ 

Wassergasse 1, Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 68 00 

Trotz Straßenbaustelle Parkmöglichkeit! 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster, Türen 

m 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: . 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 % 87 

Gebrauchte MÖtwi spottl>illig mkMd Mont^ - FfaMsf ir>1U0 Mv. temetas 10-12 Ota 

ilA Über-dacHunger^ 
■■■ I-Iplz-Pergolen 
H Wint:ergärt;en 
B XAsi-dächer 

; 2 Zierzäune 
I Vor-baut:en 
ITterrasserv 

ütDer-dschungen 
n • Festpreise - Nach Maß I 
■■ Wartungstrei . . 
[0 0611/294181 • 1.00-11.00 

ÜBERDACHUNGEN 
wartungsfrei, preiswert u. modern, direkt vom Hersteller für 

Haustüren, Terrassen, 
Balkone, Freisitze, 
Kfz.-Abstellplätze, 

Hofüberdachungen, 
Sicht- und 

Wetterschutzwände. 
Beratung und Information unverbindlich, Festpreisgarantie 

Wir liefern Maßarbeit + Montage 
Keine Vertreter. Der Meister besucht Sie und nimmt Maß 

1201 Jahre H.Sauer, Am Gemeindegraben 6. 8750 Aschatfenburg 
•© 0 60 21/8 76 71, Anruf 8.00-13.00 Uhr 

Jetzt zu Wüstenrot. 

30.9.-der Tag, 

der Bauen, 

Kaufen und 

Modernisieren 

schneller macht. 
Wer noch vor dem 30.9. mit Bau- 
sparen beginnt, gewinnt bis zu 
einem halben Jahr Vorsprung. 
Höchste Zelt, gleich mit dem 
Wüstenrot-Berater zu sprechen - er weiß Bescheid. 

Kurt Rechtttien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 5 
TeL 06103/23943 

Das Glück braucht einZtihause -bauen wix's auf. 

wüstenrot 
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Am Sonntag, dem 19.9. treffen wir 
uns um 9.40 Uhr Im Gemeinde- 
haus der Christuskirche In 
Sprendlingen. 

0 

Neubauwohnungen in Langen 
mH iltam Komfort, ruhig« zonlral« Lag«, 2 ZW 4a qm DM 660.-/UmUKaut. 

3V^ ZW 90 qm DM MO.-~AJmUKaut. 
Boiug Fobruar 1M3 

HOHMVIUS 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung, heute, 
Freitag, den 17. Sept., 20 Uhr Im 
Vereinshaus der GZA. 
Ausgat>e der Meldebogen fOr Ver- 
einsschau 1982 Der Vorstand 

Sail Obw 10 Jahren «rfolgralch 
OmucM 2-ZW M* 430,. + UnitogMi 
OMuetit »2W M< roo,- + UmUgwi 
OMuctit 4-ZW M« aoo,- + Umtogwi 
OhucM l-Fam^H». b. 1.100,- + Uml»g. 
for Verml«tsr kostenlos 
NmIwui ImmobHlM) 
F(m, Bwgerjlr. 39. T»l. 0811/43 59 10 

LKG 
Heute at>end 
„L8mmchen" 

JAHRGANG 1900/01 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 23.9., um 16.00 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 

JAHRGANG 1904/0S 
Wir treffen uns Donnerstag, 23. 9., 
um 16.00 Uhr In der Georg- 
Sehrlng-IHalle (Stadtbus 15.40 bis 
Haltestelle In der Berliner Allee). 

JAHRGANG 1914/15 
Achtung! Zu unserem Bus- 
Ausflug am 18. 9. 19Ö2 treffen wrlr 
uns um 12.15 Uhr an der TV- 
Turnhalle. 

JAHRGANG 1920/21 
Zum Busausflug am Samstag, 
18. 9.1982 treffen wir uns um 9.00 
Uhr am Jahnplatz. 

Exam. Krankenschwester 21 Jah- 
re sucht zum 1. 10 oder später 
neues Betätigungsfeld als 

Aizthelferin 
in Langen. 

Off. unter 1077 an die LZ 

Zuverlässige Hilfe für 1-Personen- 
Haushalt gesucht. 

Off. unter 1078 an die LZ 
Getie Nachhilfe In Englisch 
Englischerfahrung 

Telefon 217 65 

SUdl. von Frankfurt — 
Prslsa vom Fachmann geprüft I 

195 000.— Penthauswohnung 
Langen Stadtlage 
89 m', ElnbaukOche 

140 000.— Kleine Supenwohnung 
mit Garten, Sprendlin- 
gen 60 m', 2 Garagen 

165 000.— 86 m'ETW, Garage 
und ElnbaukOche Diet- 
zenbach setir gepfleg- 
te Wohnung 

185 000.— 89 m> Da.-Wlxhausen, 
36 m' Wohnzimmer, 
Pkw-Stellplatz 

200 000.— 4 Zimmer, KQche, Bad, 
Dreieichenhain, Pkw- 
Steilpiatz 

2 000.— Miete fOr Bungalow, 
Erstbezug, 120 m' 
Wohnfl. 120 m' Kei- 
ler (2 Hobbyräume mit 
le 33 m") Garage, in 
Bayerselch 

Bezug: Alie Wohnungen 1. 11. — 
31. 12. 1982 • Provision: 2 % Kau- 
ferprovision 
Und das besondere Angebot: 
362 000.— Eckhaus In Erzhausen, 

außen Travertln, 
120 m' + Dach 43 m", 
7 m Garage, In ca. 
Mon. bezugsfertig, nur 
noch 2 HSuser, 3 Min. 
zur S-Bahn, Finanzie- 
rung nach Maß, ein 
Angebot der Neuen 
Heimat (keine Kaufer- 
provision) 

Informieren Sie sich Im Musterhaus 
Eizhausen, Bahnstr., 300 m von der 
Bahnstation, samstags und sonn- 
tags 15—18.00 Uhr oder tiel 
Kari H. GRAMOLA, Immoblilenwlrt 
NuBzeli 26, 6000 Frankfurt/M 50 
Tel. 0611/52 58 17 

slud«nl*n*h«paar sucht 2-ZI.- 
Wohnung In Langen und Umge- 
bung zum 1. 10. 1982 

Annemarie Nagel 
z. Zt. Tel. 0 61 03 / 2 25 30 

In günstiger Verkehrslage Nähe 
der B 3 (2 HL 0827) und der künfti- 
gen S-Bahnstatlon Erzhausen 
liegt dieses gepfl. Einfamilien- 
haus mit schönem Grundstück 
von 712 m', BJ. 1960, Garage Im 
KG, ca. 150 m' Wohn- und Nutzflä- 
che, frei zum Frühjahr 83, Vkprs. 
350.000,— DM. Immobilien Win- 
ter, 6100 Darmstadt, Rhelnstr. 27, 
Telefon 0 61 51 / 2 69 36 - 37 

Büroetage in Sprendlingen I 
verkehrsgünstige Lage, beste 
Ausstattung, neuwertiges 4ge- 
schosslges Haus, wahlweise 1. OG 
oder 2. OG mit )e 120 m' und je 
2 Pkw-Abstellplätzen, KP nur DM 
210 000,-. 
mobile Immobile OmbH, Mathllden- 
platz 1. SlOODannstailt. 06151/26731 

Reiheneckhaus Langen, Grundflä- 
che 381 m', 4 Zimmer, Küche, Bad, 
Garage, Keller DM 310 000,— 

E. Schmitt Immobilien 
Telefon 0 61 05/7 44 00 

Wohnung, 2 Zi., Küche, Bad, Zen- 
tralheizung zu vermieten. 

Telefon 2 21 73 

Suche Ein- bis Zweifamilienhaus 
In Egelsbach von Privat. 

Off. unter 1075 an die LZ 

Egeisbach — Erstbezug 
Doppelhaushälfte von Privat zu 
verkaufen, verkehrsgünstige 
Lage, S-Bahnstation, Grund- 
stücksgröße ca. 600 qm, 
gehobene Ausstattung, 
Verkaufspreis ca. DM 395.000,- 

Angebote unter Off. 1073 a. d, LZ 

8 exciusive Eigentumswohnungen in Langen! 
Ruhige, zentrumsnahe Lage, mitten im Grünen, überdurchschnittiictie Bau- 
ausführung: FuBbodenhftizung, Thermopene-Verglasung, optimale Isolierung, 
Parkelt u v.m. 2 Zi.-Whgn., 51 qm, ab DM 147.291.- und 3 Zi.-Vflig.. 69 qm, 
ab DM 199.868.- jeweils Ind. Kfz.-Abstellplatz. Nur 15% Anzahlung, Rest bei 

Bezug {Febr/Mörz 1983), gürfMOS Finanzierurfl.*fniÄ^xpos6 anlordern. 
Alleinverkauf: Q. Schwaab ImmoMMn, 6070 Langen, Tal. 0 6103 / 2 56 40. 

Bimenquitten günstig zu verkau- 
fen. Walter-Rlatig-StraBe 60, 
Telefon 2 62 31  

Schöne Zwetschge'i und Pfirsiche 
zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10, Tel. 2 33 80 
Neue und gebrauchte Marfcenkia- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

SchlOsseldlenst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WIesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

iVlercedes 200 Benziner, Jahres- Einige Hundert Dachziegel (Ble- 
wagen DM 20 700,— zu verkau- berchance) kostenlos abzugeben, 
fen. Dieburger StraBe 14 

Telefon 0 61 05/13 94 Telefon 2 23 19 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Miizettl, Offenthal, 060 74/53 30 

Wer fällt 4 Obstbäume? 
Off. unter 1076 an die LZ 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feiidecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Feii-Lager Mörfelden 

IM 

aP 
s 

(/» 

Der Weg zu uns lohnt sich Immer! 
JETZT ZUGREIFEN - ES LOHNT SICH 

Waien KBliaMMsumstallmia - aa SdHiallantsciilosssiie 
Ausstellungs-i und Musterwände in bester Verarbeitung, z. B. 

10 245,- jetzt 6500,- 

5 985,- jetzt 4600," 

3 285,- jetzt 2400," 

c 

Wolinwsnd Elchs dunkei, 345 cm 

Paneelwand NuBbaum 420 cm 

WolHiwand Maliagoni 365 cm 

2 Schlafzimmer - 2 Jugendzimmer - 3 Polstergarnituren 
3 Eckbankgruppen - 2 Garderobenwände - 2 Musterküchen 

Sofort lieferbar - Frei Haus inkl. Montage 
Unsere Endtlefstprelse Qlierzeugen auch Sie 

fiOBEl Biun 

IHR GARANT FÜR BESSERES WOHNEN 

An der B 45 gegenüber toom-martit ■ Lagerttr. 1 
6108 Weiterstadt, lndustriegek>let Nord ■ Telefon (0 61 51) 8 40 81 
 Sonntag von 14-18 Uhr freie Wohnschau 

(/» 

sS 

Hallo, hier bin ich! 

SeAi4UaK 
geboren am 7. Septemt>er 1982 

Meine Eltern freuen sich 

;4t€^€lUfkeL etiut IR/UMd "KsAU/t 

Nördliche Ringstraße 75, 6070 Langen 

WIR HEI RATEN 

Obergasse 22, Langen 

) ^mate^ufigha/idi 

am 18. September 1982 

Theodor-Heuß-Str. 42, Sprendlingen 

Die kirchliche Trauung findet um 14.30 Uhr In der Erasmus-Alberus-Kirche 
zu Sprendlingen statt. 

kiichen 

I 

I 

1 

I 

II 

I 

weit unter den unverbindi. 
Preitempfeliiungen W 

der Hertteler * 
Poggenpohl, Lelclit, M 

AllmllmB. m 
RitkiMi, Siemitlc, Nobilla, M 

Zeyko, etc. ^ 

^iTi  über 1.000 qm 
Jeden Sonntag von 14'17 Uhr ^ 
freie Informationsschau! 
Kein Vertiaiff. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz} 

TeL 06103/24021 

• ACHTUNG! • Übernehme 
zuverlässig und preisgünstig 

den Abbau 
Ihres Kellertanks. 

Tel. 06103/23863 zw. 7 u. 8 Uhr 

Tafel-Äpfel 

Cox- 

Orang 
und andere 
Sorten 

Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppentiausen 
A.-Dürer-Straße 35 
Tel. 06150-35 44 u. 4528 

0611/294181 ■ 1.00-11.00 IB IM-Kugeikopfschreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
Än- und Verkauf. Schacd, Taunus- 
straße 42, Gräfentiausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22, 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrockenlogung/Drainage 
# Schlmm^-Saipeterbeaoltlgung 
# Flachdachaaniarung 
# Tarraaaanabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

. SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

^Tür die vielen lieben GIQckwOnsche und Geschenke zu unse- 
rer HOCHZEIT bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freun- 
den und Bel^annten herzlich. 

^^aus^iete/i uwcCPet/taSEßußße/i 
geb. Gabele 

Südliche Ringstraße 191 A 
6070 Langen, Im September 1982 

BECKER 
Meisterbetrieb 

^<1, Sanitär ■ Heizung • Spenglerel • Installation 
Oas ■ Waaser • Kanal • Reparaturen 

Voltastraße 3 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/73609 

Baumschulpflanzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 
©das besondere Sortiment 

^BAUMSCHULEl 

Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 2 25 67 

Veri<auf: IVlo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro 

Umzüge 
Langen ~ 
0 61 03/2 3119 
Rödermark 
06074/7349 3 
Dieburg 
0 60 71 /5619 

DiETiZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einhaufragen 
ca. 200 mtr. Schaufensterfront 

MalenfeldstraBe 15 + 34 • Dreleich-Drelalchenhaln 
Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

B4449BX 

nflioia*. 

A!Vn S V hRK ti-NDI(il' NCiSBI^ATT P'l' R LANGEN UNl) EdELSBACII H EIM ATZEITIJ N(J FlJ R I)REIEU'H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den emtlichen Bekenntmechungen für die Gemeinde Egeltbech 

" X und Untertialtung 

0HH0EaHSEZ]B 

Heute in der LZ: 

Tag des ausländischen 
Mitbürgers 
Kinderfest und Folkloreabend 

Raumordnungspläne 
verbindlich 
Abweichungsverfahren nicht Immer 
ein Ausv/eg 

Anschlag auf 
Egelsbacher Kerbbaum 

Veranstaltungen 

Sport am Wochenende 
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Langen in einiger 

Hinsicht vorbildlich 

Regionales Energieversoi^gungskonzept Rhein-Main 

Vier namhafte Forschungsinstitute, unter Fe- 
derführung des Hessischen Ministers für Wirt- 
schaft und Technik, sind derzeit damit befaßt, 
ein Energieversorungskonzept für den Rhein- 
Main-Ballungsraum zu erarbeiten. Ziel dieses 
Forschungsvorhabens ist es, ein realisierungsfä- 
higes Konzept für die energie- und umweltpoliti- 
sche Entwicklung des Rhein-Main-Gebietes bis 
hin zum Jahre 2010 zu entwickeln. In diese Un- 
tersuchung wird auch das Gemarkimgsgebiet 
der Stadt Langen mit einbezogen. 

Die Forschungsinstitute haben sich zur Aufga- 
be gemacht, politische und planerische Voraus- 
setzvmgen für sparsame rationelle Energiever- 
sorgung und Energieverwendung zu entwickeln. 
Schwerpunkte der Untersuchung sind dabei, die 
Möglichkeiten zur Verminderung des gesamten 
Primärenergieverbrauchs, besonders des Mine- 
ralölverbrauchs. Daneben sollen langfristige 
Perspektiven zur Sicherung einer preisgünstigen 
Energieversonmg der Verbraucher in diesem 
Raum erarbeitet werden. Weitere Arbeitsschwer 
punkte sind femer die nMöglichkeiten zur Ver- 
besserung der Umweltbedingungen, d. h. eine 
Verminderung der Schadstoffbelastungen der 
Luft und eine Verminderung der Wärmebela- 
stung der Gewässer im Rhein-Main-Raum 

Der Erfolg dieser Untersuchung, insbesondere 
natürlich die anschließende Umsetzung der Vor- 
schläge in die Praxis, wird im we.sentlichen von 
der Mitarbeit der Energieversorgungsuntemeh- 
men und der Kommunen bestimmt. 

Aus diesem Grunde ist eine sehr enge Koope- 
ration zwischen Städten, Gemeinden, Energie- 
versorgungsuntemehmen und den Forschungs- 
instituten erforderlich. Die Stadt Langen unter- 
stützt die Erstellung eines regionalen Energie- 
versorgungskonzeptes Rhein-Main und wird tat- 
kräftig zu einem hoffentlich guten Abschluß die- 
ses Projektes beitragen. 

Langen kann dabei wertvolle Erfahrungen auf 
dem Gebiete neuer Energietechnologien in die 
Diskussion einbringen. So verfügt die Stadt seit 
ca. einem Jahr über ein Blockheizkraftwerk, das 
das Langener Rathaus, den Stadthalle/Hallen- 
badkomplex, das Finanzamt und die Bezirks- 
sparkasse Langen auf Grundlage der Wärme- 
Kraft-Kopplung mit Energie beliefert. Gerade 
die Blockheizkraft-Technologie und Ihre beein- 
druckenden Möglichkeiten im Bereich der Pri- 
märenergieausnutzung soUen Gegenstand der 
Untersuchungen im Rahmen des regionalen 

Zur Vorbereitung auf die nächste Stufe des AUwetterflugbetriebs auf Rhein-Main müssen an den Zu- 
roUwegen zur Südbahn Sperrlichter installiert werden. Um die Unterflurlampen einbauen zu kön- 
nen, muß die Betondecke auf einem Streifen entfernt werden. Am Taxiway Golf stellten die Arbei- 
ter überraschend fest, daß die Betondecke gut doppelt so dick wie sonst ist. Diese Rollbahn war in 
den ersten Nachkrieg^ahren {rebaut worden. 

Energieversorgungskonzeptes sein und konkrete 
Standortvorschläge erarbeitet werden. 

Weiterhin wird seit längerer Zeit die Energie- 
gewitmung durch Biogas in Langen praktiziert. 
In der Verbandserklärung Langen/Egelsbach 
werden die. bei den Faulprozessen des Kläi-- 
schlamms entstehenden Klärgase zur Beheiziing 
der Verwaltungsgebäude des Abwasserverban- • 
des Langen/Egelsbach genutzt. 

Darüber hinaus hat die Stadt Langen geprüft, 
inwieweit die Möglichkeit gegeben ist, den Ab- 
wässern in den Klärbecken mittels einer Wärme- 
pumpe Wärme zu entziehen imd damit die sich in 
unmittelbarer Nähe befindenden Gewächshäu- 
ser der Stadtgärtnerei Langen zu beheizen. 

Danach sind die technischen Voraussetzungen 
für die Einrichtung einer solchen Anlage durch- 
aus gegeben. Angesichts der sehr hohen Kosten 
für eine Wärmepumpe vmd dem damit verbimde- 
nen Rentabilitätsproblem muß jedoch zum jetzi- 
gen Zeitpunkt auf eine Installation verzichtet 
werden. Aus diesen Beispielen wird deutlich, 
daß die Stadt Langen in der Vergangenheit be- 
reits einige Vorleistungen hinsichtlich eines zu- 
kunftsorientierten Energiekonzepts geleistet 
hat. 

Ein wirklich durchschlagender Erfolg bei der 
Energieeinsparung und sinnvollen Energiever- 
wertung ist jedoch nur dann möglich, wenn 
Grundlagen für ein überregionales Handeln und 
Vorgehen in diesem Bereich, unter Einbeziehung 
der Industrie und der Verwaltung, geschaffen 
werden. Im Hinblick auf diesen G^ichtspunkt 
kann dem „Regionalen Energieversorgungskon- 
zept Rhein-Main" eine zentrale Bedeutung für 
die zukünftige energiepolitische Entwicklung 
der gesamten Region zukommen. 

Wendemanöver verursachte 
UnfaU 

Einen Schwer-, zwei Leichtverletzte und einen 
Sachschaden in Höhe von rund 17.000 Mark for- 
derte ein VerkehrsunfEiU, der sich am Donners- 
tagabend auf der B 489 kurz vor Offenthal ereig- 
nete. Ein Lkw-Fahrer, der in Richtung Offenthal 
fuhr, wollte seinen Wagen auf der Bundesstraße 
wenden. Der quer auf der Fahrbahn stehende 
Wagen wurde von einem in Richtung Langen 
fahrenden Pkw nicht erkannt, so daß die Fahr- 
zeuge zusammenstießen. 

Wichtige Information 
für Briefwähler 

Wahlbriefe zur Landtagswahl am Sonn- 
tag, dem 26. September, sollten so recht- 
zeitig eingeliefert werden, daß ihre Aus- 
lieferung an die Wahlleiter spätestens am 
Samstag, dem 25. September erfolgen 
katm. ^ 

Die Briefkästen im gesamten Amtsbe- 
reich werden am 26. September (Wahl- 
sonntag) wie üblich geleert. Eine besonde- 
re Kastenleerung am Nachmittag des 
Wahlsoimtags findet nicht statt. Wahlbrie- 
fe aus der Sonntagskastenleerung werden 
den jeweiligen Wahlleitem bis 12 Uhr zu- 
gestellt. 

Am Tag 

der Landtagswahlen 
endet die Sommerzeit 

In der Nacht vor der Landtagswahl, also vom 
25. auf den 26. September, endet die diesjährige 
Sommerzeit. Sämtliche Uhren werden in dieser 
Nacht um eine Stunde zurückgestellt. 

Besonders den Frühaufstehern sei dieser Hin- 
weis gegeben, damit sie nicht eine Stunde vor 
der Öffnung der Wahllokale bereits zum Umen- 
gang unterwegs sind. Die Wahllokale öffnen um 
8 Uhr der normalen Zeit. Damit auch die volle 
Wahlzeit bis 18 Uhr ausgeschöpft werden kann 
und möglichst alle Bürger an der Wahl zum Hes- 
sischen Landtag teilnehmen, wird um Beach- 
tung dieses Hinweises gebeten. 

Landungen auch bei Nebel 

Bis Dezember ist der Rhein-Main-Flughafen gerüstet 
In Sachen Allwetterflugbetrieb hinkt der 

Rhein-Main-Flughafen seit Jahren gewaltig hin- 
ter anderen Flughäfen im In- und Ausland her. 
Während auf wesentlich weniger bedeutenden 
Flughäfen wie Hannover und München bei nebe- 
ligem Wetter eine Horizontalsicht von 50 Metern 
ausreicht, können auf Rhein-Main Jets derzeit 
nur landen, werm die Sichtweite mindestens 400 
Meter beträgt. So gelangen an jedem Nebeltag 
Tausende von Fluggästen nur mit vielen Stun- 
den Verspätung oder überhaupt nicht ans Ziel. 
Das soll sich nun mit dem 15. Dezember bessern. 

Zu diesem Termin führt die Flughafen AG in 
Zusammenarbeit mit der Bundesanstalt für 
Flugsicherung auf dem Frankfurter Flughafen 
die sogenannte Betriebsstufe Illa/b ein, die Lan- 
dungen noch bei einer Sichtweite von 125 Metern 
gestattet. Dieser Fortschritt gilt allerdings zu- 
nächst nur für die südliche Start- und Lande- 
bahn. Für die Nordpiste bleibt alles beim alten, 
bis sie von Grund auf saniert und zugleich mit 
modernen Befeuerungsanlagen ausgestattet ist. 
Diese Arbeiten können, wie die FAG mitteilte, 
erst ausgeführt werden, wenn die Startbahn 18 
West zur Verfügung steht. Nach dem Terminplan 
der Flughafengesellschaft soll das ,,rechtzeitig 
vor der Sommerspitze 1984" der Fall sein. Damit 
wird die Nordbahn frühestens im Herbst 1984 
modernen Ansprüchen für den Allwetterflugbe- 
trieb genügen. 

Um bei sehr schlechten Sichtverhältnissen ei- 
nen sicheren Flugbetrieb zu gewährleisten, sind 
auf allen Zurollwegen zur Piste sogenannte Stop 
Bars vorgeschrieben. Darunter hat man sich op- 
tische Schranken vonustellen, die aus unterflur 
eingebauten RotUchtem quer zu den Rollwegen 
bestehen. Diese Kette von Sperrlichtem wird 
auf beiden Seiten eines jeden Rollweges durch in 
Bodenhöhe installierte rote Ampeln ergänzt. Ein 
Flugzeugführer muß vor diesen Lichtem so lan- 
ge anhalten, bis sie erloschen sind und er aus- 
drücklich vom Kontrollturm die Genehmigung 
erhalten hat, weiter in Richtung auf die Start- 
und Landebahn zu rollen. Die Sperrlichter wer- 
den 200 Meter vor der Piste eingebaut. 

Im Fall der Südbahn auf Rhein-Main muß das 
an insgesamt dreißig Stellen geschehen. Mit 
Ausnahme von acht Rollwegen sind diese'Arbei- 
ten abgeschlossen. 

In der Nähe der Air Base erlebten die Bauar- 
beiter, die den Beton für die Installation der Un- 
terflurlampen aufschneiden müssen, eine böse 
Überraschung. Während sonst die Betondecke 
nur 32 bis 40 Zentimeter dick ist, war sie am Ta- 
xiway Golf mehr als doppelt so stark. Dadurch 
trat eine Verzögertuig um eine Woche ein. Der al- 
te Rollweg war in den ersten Nachkriegsjahren 
von den amerikanischen Streitkräften angelegt 
worden. khm. 

So sehen die intensiven Rotlichter aus, durch die 
verhindert wird, daß bei dichtem Nebel Flugzeu- 
ge auf eine Start- und Landebahn rollen, die ge- 
rade belegt ist. Bei den Unterflurlampen handelt 
es sich um eine Spezialkonstniktion, über die 
auch schwere Flugzeuge hinwegrollen können. 

Tausend Dollar „Kopfgeld" 

Beamte der Ermittlungsgruppe II der Schutz- 
polizei verhinderten Anfang September, daß 
55 Ausländer aus Bangladesch illegal in die Bun- 
desrepublik eingeschleust wurden. Ein 26jähri- 
ger Kellner, ebenfalls ein Bangali, wurde als 
Drahtzieher am 1. September aus dem Verkehr 
gezogen. Einen Tag später wurde gegen ihn Haft- 
befehl erlassen. Er ist seit 1979 in der Bundesre- 
publik, Asylbewerber aus politischen Gründen 
und arbeitete als Kellner im Kreis Offenbach. 
Der verhinderte „Schlepper" dürfte sich wegen 
Urkundenfälschung und Beihilfe wegen Versto- 
ßes gegen das Ausländergesetz zu verantworten 
haben. 

Im Juli hatten die Beamten Hinweise auf den 
illegalen Transfer erhalten. Mit richterlicher Ge- 
nehmigung konnte man Postsendungen abfan- 
gen, aus denen ersichtlich wurde, daß Anfang 
September das konkrete Stadium begann. Die 
Übersendung der sogenannten Arbeitsangebote 
oder Arbeitsverträge wurde von den Beamten 
der Ermittlungsgruppe nach Bangladesch ver- 
hindert. Die Arbr'tsplatzangebote waren auf 

entwendeten Originalpapieren eines Hotels aus 
dem Kreis Offenbach geschrieben worden. Diese 
Papiere hatten in Bangladesch der Ausreisebe- 
willigungsbehörde genügt, um die Interessenten 
ausreisen zu lassen. 

Über Frankreich und Italien, über die grüne 
Grenze sozusagen, sollten die Ausländer dann 
eingeschleust werden. Im Rhein-Main-Gebiet 
sollten sie dann im Gaststättengewerbe vermit- 
telt werden oder wenn hier angekommen, gleich 
einen Asylantrag stellen. Der Komplize des 
Kellners in Dacca, der Hauptstadt von Bangla- 
desch, hatte bereits ganze Arbeit geleistet. 

Die 55 Ausländer standen bereit. Sie sind aller- 
dings die Geschädigten. 1000 US-Dollar hatten 
sie pro Kopf den Schleppern als Anzahlung ge- 
zahlt. Haus und Hof, so lauten die Informatio- 
nen, mußten deswegen teilweise verkauft wer- 
den. 

Der 26jährige Kellner gab die ihm zur Last ge- 
legten Straftaten zu. Nur Geld will er bis jetzt 
nTCh nicht erhalten haben. Angeblich sollen be- 
reits 10.000 Dollar an ihn abgesandt worden sein. 

> i 
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Raumordnungspläne 

für Bauleitplaiiuiig° verbindlich 

Abweichungsverfahren nicht immer ein Ausweg 

Morgen beginnen Nähkurse „Sie sind frei, Dr. Korezak" 

» AV'' '*»»' 
* < * 

Häufiger findet sich in letzter Zeit in Pressebe- 
richten über die Beratung von Flächennutzungs- 
oder Bebauungsplänen in den Gemeindevertre- 
tungen der Hinweis auf die Notwendigkeit einer 
Abweichimg vom regionalen Raumordnungs- 
plan. Ober die Gründe für ein solches Abwei- 
chungsverfahren gab die Pressestelle des Darm- 
städter Regierungspräsidiums Auskunft. 

Danach bilden nach dem Hessischen Landes- 
planungsgesetz die von den früheren Regionalen 
Planungsgemeinschaften beschlossenen und von 
der Landesregierung festgestellten regionalen 
Raumordnungspläne eine Grundlage für die 
Aufstellung von Flächennutzungs- oder Bebau- 
ungsplänen. Die Grenzen der baulichen Ent- 
wicklung einer Gemeinde sind also durch dip re- 
gionalen Raumordnungspläne vorgezeichnet. 
Das Gesetz läßt jedoch bei,,wichtigen Gründen" 
eine Abweichung von den regionalen Raumord- 
nungsplänen zu. Die Entscheidung darübertrifft 
die zuständige Landesplanungsbehörde (Regie- 
rungspräsident oder Minister für Landesent- 
wicklung, Umwelt, Landwirtschaft und For- 
sten). 

Solche Abweichungen sollen nach dem Willen 
des Gesetzgebers nur ausnahmsweise zugelassen 
werden. Dennoch hatte der Regierungspräsident 
in Darmstadt in den vergsmgenen zwei Jahren 
schon rund 150 Abweichungsanträge zu bearbei- 
ten. Diese verhältnismäßig hohe Zahl von Anträ- 
gen findet ihre Erklärung unter anderem in der 
Tatsache, daß die der7.eit noch geltenden regio- 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Donners- 

tag, dem 23. September um 16 Uhr in der T.V. 
Turnhalle am Jahnplatz. 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am Donnerstag, 
dem 23. September um 16 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle. 

25jähriges Dienstjubiläum 

Der beim Postamt I.jangen beschäftigte Post- 
oberschaffner Rudolf Wahl vollendete am 
17.9.1982 eine Dienstzeit von 25 Jahren. In einer 
kleinen Feier überreichte der Amtsvorsteher 

. des Postamts, Arthur Müller, die Dankurkunde 
des Bundesministers für d^ Post- und Fem- 
meldewesen sowie die Jubiläumszuwendung. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

i^n^mer ^'tung 
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Darmslädter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11/12 
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nalen Raumordnungspläne der früheren Regio- 
nalen Planungsgemeinschaften Rhein-lClain- 
Taunus, Starkenburg und Untermain schon eini- 
ge Jahre alt und durch die Auflösung der Pla- 
nungsgemeinschaften mit Ende des Jahres 1980 
nicht mehr fortgeschrieben worden sind. Die 
Fortschreibung und die Zusammenführung der 
drei noch geltenden regionalen Raumordnungs- 
pläne in einen für den ganzen Regierungsbezirk 
geltenden Plan obliegt nunmehr dem, Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt und der bei die- 
ser Behörde bestehenden Regionalen Planungs- 
versammlung und soll bis Ende 1985 abgeschlos- 
sen sein. 

Inzwischen haben sich jedoch vielerorts struk- 
turelle Veränderungen ergeben, die geeignet 
sind, die bauliche Entwicklung in diesen Ge- 
meinden zu beeinflussen. Häufig steht dem aber 
der regionale Raumordnungsplan entgegen. 
Praktisch könnte somit kein Bebauungsplan für 
ein Gebiet, für das im regionalen Raumord- 
nungsplan andere Feststellungen getroffen wor- 
den sind, genehmigt werden. In zunehmendem 
Maße wird deshalb von den Gemeinden von der 
Möglichkeit, die Genehmigung eines Bebauungs- 
plans über ein Abweichungsverfahren zu errei- 
chen, Gebrauch gemacht. 

Nicht jeder solche Antrag hat indessen Aus- 
sicht auf Erfolg. Denn abgesehen von dem Vor- 
handensein eines wichtigen Grundes für eine 
Abweichung vom regionalen Raumordnungs- 
plan muß die entscheidende Behörde prüfen, ob 
eine Abweichung mit den Belangen der Landes- 
planung und der Raumordnung vereinbar ist. 
Sie hat deshalb nicht nur die Stellungnahme an- 
derer Dienststellen und Fachbehörden einzuho- 
len, sondern muß auch selbst abwägen, ob die 
Zulassung einer Abweichung nicht der Fort- 
schreibung des regionalen Raumordnungsplans 
entgegensteht. So ist es auch zu erklären, daß 
nur rund zwei Drittel der gestellten Abwei- 
chungsanträge Erfolg hatten. 

Vereinsidealist 
wird 70 Jahre 

Am kommenden Freitag, dem 24. September 
1982 feiert ein verdienstvolles Mitglied des Turn- 
vereins seinen 70. Geburtstag; Wilhelm Metzger 
in der F'abrikstraße 9. Er gehört dem TVL be- 
reits seit 56 Jahren an. 

Schon als Schüler kam er zum damaligen 
Turn- und Sportverein und hielt ihm bis heute 
die Treue. Jahrelang gehörte er zur Riege der Ge- 
rätetumer, nahm an zahlreichen Wettkämpfen 
teil, hatte viele Erfolge und gehörte bei Gautum- 
festen zur Musterriege. 

Als Wilhelm Metzger 1945 aus der Gefangen- 
schaft zurückkehrte, konnte man mit ihm bei 
der Wiedergründung des Vereins rechnen. Seine 
wirkungsvollste Zeit begann mit dem Bau der 
TV-Tumhalle im Jahnplatz. Er war einer der eif- 
rigsten und aktivsten am Bau. Und weil er weiß, 
wieviel Schweiß der Mitglieder in diesem Bau- 
werk steckt, ist er auch heute noch sehr aktiv be- 
müht, das Geschaffene zu erhalten. Beim Päch- 
terwechsel Anfang dieses Jahres führte er zu- 
sammen mit anderen Mitgliedern umfangreiche 
Ergänzungs- und Emeuerungsarbeiten durch. 

Der TV und die Freunde, die Wilhelm Metzger 
auf einem großen Stück seiner Vereinsgeschichte 
begleitet haben, gratulieren ihm auf das herz- 
lichste und wünschen ihm einen gesunden und 
zufriedenen Lebensabend im Kreis seiner Fami- 
lie. Die Langener Zeitung schließt sich diesen 
Wünschen sehr herzlich an. 

Die neuen Nälikurse der Mütterschule für An- 
fänger und '''ortgeschrittene beginnen am Mitt- 
woch, dem 22. September vormittags von 9 bis 
11.30 Uhr und abends von 19.30 bis 22 Uhr. Der 
Unterricht findet wöchentlich statt, die Kursge- 
bühr für 10 X 2'/i Stunden beträgt 55 Mark. 

Die Kurse finden im Gemeindehaus der ev. 
Stödtkirchengemeinde, Langen, Frankfurter 
Straße, statt und sind nicht konfessionsgebun- 
den. Anmeldungen nimmt zu Beginn der Kurse 
dip Leiterin Frau Schött gern entgegen. 

Die Begleitveranstaltung zur Ausstellung 
„Naziterror gegen Kinder", die zur Zeit im Foy- 
er des Rathauses gezeigt wird, mußte am 14. Sep- 
tember ausfallen und wird nachgeholt. 

Der Film „Sie sind frei, Dr. Korczak" wird 
heute, am Dienstag, dem 21. September um 18.30 
Uhr in derTeestube und Kleinkunstbühne ,,Zum 
Grünen Gump" (ehemalige Jugendbegegnungs- 
stätte) an der Stadthalle gezeigt. Der Eintritt ist 
frei. 

Gering-es Interesse an 

Langens Frühgeschichte 

,,Die Geschichte Langens von Vor- und Früh- 
geschichtlicher Zeit bis zum Ausbruch des 1. 
Weltkrieges" ist der Titel eines Kurses der 
Volkshochschule Langen, in dem noch eiryge 
Plätze nicht belegt sind. 

Der bekannte Heimatforscher, Dr. Manfred 
Neusei, wird im Verlauf des Kurses Spuren vor- 
und frühgeschichtlicher Völker in Langen auf- 
zeigen. Schon im Jahre 834 wird der Ort zum er- 
sten Male urkundlich erwähnt. Im Mittelalter 
war Langen bereits von erheblicher regionaler 
Bedeutung, insbesondere durch seine Mittel- 
punktsfunktion im Wildbannforst Dreieich. 

Der Exkurs durch Langens wechselhafte Ge- 
schichte baut auf einem ähnlichen Kurs, der im 
September 1981/82 stattgefunden hat, auf. Der 
Volkshochschulkurs beginnt am Donnerstag, 
dem 14. 10. in der Adolf-Reichwein-Schule, Lan- 
gen, Zugang über verlängerte Zimmerstraße, 
Eingang 8, Saal 44. Die Teilnehmergebühr für 
die insgesamt 8 Doppelstunden, die jeweils wö- 
chentlich donnerstags gehalten werden, beträgt 
24 Mark. 

Interessenten werden gebeten, sich möglichst 
urrigehend bei der Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen im Rathaus, Zimmer 112, 
schriftlich anzumelden. 

Hausjbrandbeihüfe 

kann beantragt werden 

Ab sofort können beim Sozialamt der Stadt 
Langen wieder Anträge auf Zahlung von Haus- 
brandbeihilfe für gering Verdienende gestellt 
werden. 

Die Anträge müssen vom Antragsteller selbst 
ausgefüllt werden. Dazu müssen dem Sozialamt 
alle Einkommensbelege (Lohnbescheinigungen, 
Rentenbescheide, Wohngeldbescheide) sämtli- 
cher Haushaltsangehöriger vorgelegt werden. 
Dem Antrag sind femer Ausgabebelege, wie z.B. 
Miet- und Umlagebescheinigungen, beizufügen. 
Damit die Beihilfe auch pünktlich überwiesen 
werden kann, sollte der Antragsteller unbedingt 
auf die Angabe der jeweiligen Kontonummer 
achten 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma „Adam 
Opsl AG" bei. Wir bitten um Beachtung. 

SPD-Aktionen 
gegen Kanzler-Sturz 

Auch in Langen plant die SPD für diese Woche 
zahlreiche Aktionen gegen den von CDU/CSU 
und FDP angekündigten Sturz von Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt durch ein konstmktives 
Mißtrauensvottim. So sollen in den nächsten Ta- 
gen in den Morgenstunden Flugblattaktionen 
vor dem Bahnhof und vor Langener Betrieben 
stattfinden, um die Arbeitnehmerschaft zu mo- 
bilisieren. 

Bereits am heutigen Dienstagmorgen verteil- 
ten SPD-Mitglieder Flugblätter gegen den 
Kanzler-Sturz vor dem Bahnhof. In ihnen wird 
vor allem auf die drastischen Folgen für die Ar- 
beitnehmer hingewiesen, wenn das sogenannte 
Lambsdorff-Papier als Regierungsprogramm 
der neuen Mehrheit im Bundestag verabschiedet 
werde. Zugleich wird die Forderung erhoben, 
die Regiemngskrise durch kurzfristig anzuset- 
zende Neuwahlen zu lösen. 

Auch am kommenden Samstag, dem letzten 
Tag vor der entscheidenden Hessen-Wahl, wird 
die SPD wieder mit drei Informations-Ständen 
in Langen präsent sein, um aktuelle Informatio- 
nen über die Entwicklung in Bonn zu geben. Au- 
ßerdem sind Aktionen mit dem SPD-Lautspre- 
cherbus geplant. 

Der Magistrat der Stadt Langen bittet die be- 
troffenen Personen, möglichst umgehend ihren 
Antrag einzureichen, damit die notwendigen 
Brennstoffe (Öl, Kohle, Koks) rechtzeitig beim 
örtlichen Einzelhandel bestellt werden können. 

Formulare für die Beantragung von Haus- 
brandbeihilfe gibt es beim städtischen Sozial- 
amt, Rathaus, Zimmer 15 und 16, Südliche 
Ringstr. 80. Dort können Interessenten auch nä- 
here Einzelheiten über Empfangsberechtigung, 
Höhe der Beihilfe, usw. erfahren. 

Langener Flohmarkt 
am 2. Oktober 

Der nächste Langener Flohmarkt, der vierte in 
diesem Jahr, wird am Samstag, dem 2. Oktober 
in der Zeit von 9 bis 13 Uhr stattfinden. Ort des 
bunten Marktes ist auch diesmal der Parkplatz 
vor dem neuen Rathaus. 

Alle Leute sollten sich diesen Termin vormer- 
ken und einmal in ihrem Keller, Dachboden oder 
in den Wohnstuben nachschauen, ob nicht etwas 
Altes oder Gebrauchtes, Nützliches, Selbstge- 
machtes oder Kitsch vorhanden ist, das man 
gem zum Verkauf feilbieten möchte. 

Kostenloser SPD-Bus 
zur Großkundgebung 

Am kommenden Freitag, dem 24. September 
fährt ein kostenloser Bus der Langener SPD zur 
Abschlußkundgebung der Hessen-SPD auf dem 
Frankfurter Römerberg. Bei dieser Abschluß- 
kundgebung werden Bundeskanzler Helmut 
Schmidt, Hessens Ministerpräsident Holger Bör- 
ner und SPD-Vorsitzender Willy Brandt spre- 
chen. Beginn der Kundgebung ist um 16.30 Uhr. 
Der Bus der Langener SPD startet um 14.50 Uhr 
am Fernheizwerk in Oberlinden, fährt dann um 
15 Uhr zur Bushaltestelle am neuen Rathaus und 
hält um 15.05 Uhr an der Ecke B 486/Friedhof- 
strafle. Gäste sind bei der Fahrt herzlich will- 
kommen: die Rückkehr wird gegen 19 Uhr sein. 

Umweltschutz und Arbeitsplätze. 

Wer wie ich die Natur liebt, 
für den ist Landschafts- 
und Naturschutz ein 
Herzensanliegen. Ich bin 
über jede Verschandelung 
von Wasser, Luft und Erde 
empört. 

Genauso ist für mich aber 
auch die Massenarbeits- 

losigkeit eine politische Schande. 

Zwischen beiden Gedanken gibt es einen 
Zusammenhang. Wir brauchen Wirtschafts- 
wachstum, um wieder für jeden Arbeit zu 
haben. Und nur aus einer blühenden Wirtschaft 
kann das Geld kommen, um Natur- und 
Umweltschutz zu finanzieren. 

Für die Politik der hessischen CDU sind wirt- 
schaftlicher Aufschwung und Umweltschutz 
keine Gegensätze. Beides gehört untrennbar 
zusammen. Wir wollen beides bewirken. 

0-^/- 

Damit es wieder aufwärts gellt. 
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Tag des auslandischen 

Mitbürgers am 26. September 

Neues Vokabular 
Der Wahlkampf in Hessen ist in seine 

letzte, entscheidende Phase getreten. Am 
kommenden Sonntag werden die Wähler 
zur Wahlurne jehen und ein Kreuzchen 
hinter die Partei machen, von der sie sich 
das meiste, das Beste erhoffen. 

Ungeheurer Zündstoff für diesen Wahl- 
kampf wurde noch einmal aus Bonn be- 
schert, wo nach 13jähriger Dauer die sozial- 
liberale Koalition auseinandergegangen 
ist. Zwar hatte man in den vergangenen 
Wochen und Monaten bereits gespürt, daß 
hinter den Türen dieses Bündnisses etwas 
im Gange ist, aber dennoch schlug der 
Rücktritt der FDP-Minister wie eine Bom- 
be in der politischen Landschaft ein. 

Mit diesem Ereignis änderte sich die Tak- 
tik im hessischen Wahlkampf, und vor al- 
lem das Vokabular der Wahlkämpfer wur- 
de um einige Begriffe erweitert. Vom „ Um- 
fallen" bis zum „ Verrat", von „Wortbruch" 
bis „ Untreue" reichen die Worte, mit denen 
das Geschehen in Bonn kommentiert wird. 

Politik, vor allem dann, wenn sie von 
Koalitionen gemacht wird, besteht aus 
Kompromissen. Und wenn aus der ver- 
schiedenen politischen Auffassung heraus 
keine solchen mehr möglich sind, dann 
kommt es zur Trennung. 

Die Demokratie lebt vom Wechsel. Das 
war schon immer so und das ist gut so. In 
anderen Ländern mit klassischen Demo- 
kratien finden solche Wechsel meist häufi- 
ger statt als bei uns. Immerhin hat die 
sozial-liberale Koalition dreizehn Jahre 
lang bestanden, das ist eine lange Zeit. „Zu 
lange" sagen die einen, „nicht lang genug" 
die anderen. Jeder glaubt, er habe recht. 
Auch das ist verständlich. Wer wirklich das 
Richtige tat oder tut, das könnte eventuell 
die Geschichte feststellen, nachdem die 
jetzt vor uns liegende Zukunft einmal Vefr- 
gangenheit sein wird. 

Zunächst einmal ist am kommenden 
Sonntag die Wahl in Hessen. Jeder Wähler 
sollte von seinem Stimmrecht Gehrauch 
machen. Und bald werden wir wissen, wie 
die Mehrheit der Bürger entschieden hat. 
Dann werden die Mehrheiten entscheiden, 
wie es weitergeht; nach demokratischem 
Brauch. Und es ist zu hoffen, daß nach der 
Hektik des Wahlkampfes wieder die Sach- 
lichkeit einkehrt. 

Der diesjährige „Tag des ausländischen Mit- 
bürgers wird am 26. September gefeiert. Das 
Programm wird wie in de;- Vergangenheit in 
zwei Teilen und an zwei verschiedenen Orten ab- 
laufen. Der Nachmittag steht ganz im Zeichen ei- 
nes internationalen Kinderfestes, das in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr auf dem alten SSG-Sportplatz 
an der Zimmerstraße stattfindet. Sollte es an 
diesem Tage regnen, wird das Fest in die Passa- 
ge unter der Stadthalle/Hallenbad veriegt. 

Die einzelnen Nationalitätengruppen werden 
dabei mit unterschiedlichen Spielen aufwarten 
und gemeinsam zum Gelingen des Kinderfestes 
beitragen. Auf dem Programm stehen Aktivitä- 
ten wie Apfelschnappen, Sackhüpfen, Eierlau- 
len und Kaspertheater. Daneben werden eine 
Malecke, eine Schminkecke und ein Wahrsager- 
zeit eingerichtet. Als besondere Attraktionen ha- 
ben sich die ausländischen Mitbürger eine Kin- 
dermodenschau mit volkstümlichen Kostümen 
und ein gemeinsames Seilziehen von Kindern 
und Ei-wachsenen ausgedacht. Eine Musikgrup- 
pe wird mit Liedern zur Gitarre für die musika- 
lische Untermalung des Festes sorgen. Alkohol- 
freie Getränke stehen in reichem Maße für die 
kleinen Besucher und deren Begleitung bereit. 

Das große Folklorefest am Abend beginnt 
dann um 18 Uhr in der Stadthalle. Vier ausländi- 

sche Gruppen warten dabei mit Beiträgen auf. 
Die Amerikaner werden mit ihrer bekannten 
Square-Tanzgruppe für Stimmung sorgen. Dane- 
ben sind die Inder mit einer Folkloregruppe und 
die Spanier mit einer Kindertanzgruppe vertre- 
ten. Einen Beitrag von deutscher Seite liefert die 
Langener Volkstanzgruppe. 

Das leibliche Wohl ihrer Gäste wird den Ver- 
anstaltern wie immer ein besonderes Anliegen 
sein. Freunde ausländischer Spezialitäten und 
diejenigen, die manch'leckere Speise aus vergan- 
genen Urlaubstagen noch einmal probieren 
möchten, werden wieder voll auf ihre Kosten 
kommen. 

Die Veranstalter würden sich freuen, wenn 
möglichst viele Langener Bürger an diesem Fest 
teilnehmen würden, denn nur so erfülle der ,,Tag 
des ausländischen Mitbürgers" seinen Sinn: ein- 
ander kennenlernen und dadurch zu einem bes- 
seren Verständnis füreinander kommen. 

Veranstalter des „Tages des ausländischen 
Mitbürgers" ist der Freundeskreis für ausländi- 
sche Mitbürger. Diesem Freundeskreis gehören 
die Stadt Langen, die evangelische und katholi- 
sche Kirche sowie Vertreter der Ausländerverei- 
nigungen als Mitglieder an. Der Eintritt ist wie 
immer kostenlos. 

Roth: „Absprung seit 

langem vorbereitet" 

SPD-Politiker sprach in Langen mit 
^triebs- und Personalräten 

Seit Beginn des Jahres 1981 habe der FDP-Vor- 
sitzende Genscher hinter dem Rücken des Bun- 
dKkanzlers den Absprung zur CDU vorbereitet. 
Diese Information gab am Freitagnachmittag 
der stellvertretende Vorsitzende der SPD- 
Bundestagsfraktion, Wolfgang Roth, bei einem 
Gespräch mit Betriebs- und Personalräten in 
Langen. Roth war unmittelbar von den Sitzun- 
gen dieses entscheidenden Tages zur Langener 

Bekommen. Nach seiner Überzeugiing wer- 
de noch in dieser Woche ein konstruktives Miß- 
trauensvotum eingebracht, mit dem CDU/CSU 
und FDP Bundeskanzler Helmut Schmidt stür- 
zen wollen. 

Wie Wolfgang Roth in Langen ausführte, sei 
nach der Bundestagswahl 1980 in der FDP der 
Wirtschaftsflügel mit Lambsdorff an der Spitze 
immer stärker geworden. Gedeckt vom Partei- 
vorsitzenden Genscher habe dieser Flügel syste- 
matisch das Klima in der sozial-liberalen Koali- 
tion zerrüttet, um damit eine Begründung für 
den Koalitionswechsel aufzubauen. Bereits im 
vergangenen Jahr habe sich Genscher mit Kohl 

Ehemalige jüdische Mitbürger 

wurden eingeladen 

Die Stadt Langen wird zum 100. Jahrestag der 
Stadtrechtsverieihung im Jahre 1983 ehemalige 
judische Mitbürger zu den Festlichkeiten einla- 
den. Diesen Beschluß faßte die Langener Stadt- 
verordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 
26. August. Die anfallenden Reisekosten, 
Unterkunfts- und Veipflegungskosten werden 
von der Stadt Langen übernommen. Die hierzu 
notwendigen Mittel in Höhe von 15.000 Mark 
müssen noch im Rahmen der Haushaltsplanbe- 
ratungen 83 durch das Stadtparlament endgültig 
bewilligt werden. 

Nach einer äußerst schwierigen Ermittlung 
der N^en und Anschriften der jüdischen Bür- 
ger, die während der national-sozialistischen 
Herrschaft in Langen gewohnt haben, sind nun 

insgesamt elf Einladungen zum Stadtjubiläum 
verschickt worden. Jeweils fünf Einladungen 
gingen nach Israel und in die USA; die elfte ist 
an eine Adresse in Großbritarmien gerichtet. 

Im Verlauf der Suche nach ehemaligen jüdi- 
schen Mitbürgern Langens wurde in den letzten 
Wochen festgestellt, daß zwei der von der Ver- 
w^tung ermittelten und dem Parlament mitge- 
teilten Personen zwischenzeitlich verstorben 
sind. 

Dank der aktiven Mithilfe einiger Langener, 
die noch heute Kontakt zu jüdischen Bürgern in 
den USA unterhalten, konnten jedoch noch drei 
weitere Personen ermittelt werden, die nun 
ebenfalls vom Magistrat der Stadt Langen zum 
Jubiläumsjahr eingeladen wurden. 

dahingehend verabredet, daß nach der Hessen- 
und der Bayern-Wahl der Wechsel in Bonn statt- 
finden solle. 

„Der Kanzler hat diesem unwürdigen Spiel 
jetzt ein Ende gemacht", so Roth weiter. Es sei 
ein richtiger Schritt gewesen, nach allem Hin und 
Her nunmehrdie FDP d£izu zu zwingen, Farbe zu 
bekennen. Roth unterstrich auch nachdrücklich 
die Forderung der SPD nach sofortigen Neuwah- 
len: „Wer 1980 mit der Parole angetreten ist, mit 
Schmidt und Genscher gegen Kohl und Strauß, 
der kann nicht ohne vorherige Wahlen das Ge- 
genteil machen und Schmidt mit Kohl und 
Strauß stürzen". 

Nach einem Wechsel in Bonn sei eine Realisie- 
rung des sogenannten Lambsdorff-Papiers zu er- 
warten. Danach sollten über 20 Milliarden Mark 
an Sozialleistungen abgebaut und Unterneh- 
mern und Selbständigen dafür rund 40 Milliar- 
den Mark an zusätzlichen Subventionen und 
Steuererleichterungen gewährt werden. Werde 
das Arbeitslosengeld auf 50 Prozent gekürzt, so 
werde der durchschnittliche Arbeitslose zum So- 
zialhilfeempfänger, da er nur noch rund 750 
Mark im Monat erhalte. Lambsdorff habe ge- 
wuß^ daß derartige Maßnahmen auf dem 
Rücken der Arbeitnehmer mit der SPD nicht 
durchsetzbar gewesen seien: „Für die SPD ist 
das Bündnis mit den Gewerkschaften wichtiger 
als das mit der FDP", betonte der SPD-Politi- 
ker. Die Kritik der Gewerk^haften in den ver- 
gangenen Monaten sei für die jetzt getroffene 
Entscheidung hilfreich gewesen. 

Nach der Überzeugung von Wolfgang Roth ist 
durch die Entwicklung in Bonn jetzt wieder ein 
Sieg von Holger Börner bei den Hessen-Wahlen 
möglich geworden. Dies setze allerdings noch ei- 
ne große Anstrengung der SPD in den-letzten Ta- 
gen vor der Wahl voraus. 
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Mit Langens SPD 

auf den Römerberg 
Kostenloser Bus zur Kundgebung 
am Freitag, 24. September, mit 

Helmut Scilmictt 

Willy Brandt 

Holger Börner 
Abfahrtszeiten; 
14.50 UhrFemheizwerk Oberlinden 
15.00 Uhr neues Rathaus 
15.05 UhrSüdliche Ringstraße / 

Ecl<e Friedhofstraße. 
Rückkehr gegen 19 Uhr. 

Theaterabonnenten 
erhielten ihre Unterlagen 

Das Büro der Langener Stadthalle hat vor ei- 
nigen Tagen den Abonnenten der drei Ringe im 
Envachsenentheater sowie im Kindertheater die 
Abonnementausweise zugeschickt. 

In sämtlichen Abonnentenreihen ist schon 
nach dem gegenwärtigen Stand ein Zuwachs zu 
verzeichnen. Mit Ausnahme des Kindertheaters 
sind in den nächsten 14 Tagen Neuanmeldungen 
jedoch noch möglich. Abonnenten winkt dabei 
ein erheblicher Preisvorteil gegenüber dem Frei- 
verkauf. Über die einzelnen Aufführungn, die 
Mitwirkenden, Terrnine, Abonnementpreise 
usw. informieren die Mitarbeiter des Stadthal- 
lenbüros, Rathaus, Zimmer 114, Telefon 203-207 
gerne. 

Theaterring zeigt „Helden" 
Zum Auftakt der neuen Spielzeit zeigt der 

Ring 3 „Theaterring Langen" am Samstag, dem 
2. 10., um 20 Uhr in der Langener Stadthalle Ge- 
orge Bemard Shaws Komödie in drei Akten 
,,Helden". 

„Shaw schrieb seine Stücke mit der Lust am 
Theaterspaß. Wenn er sagte, auf der Bühne sei 
die Wahrheit der größte Witz, so stellte er sich 
damit auf den Boden des Aristophanes und einer 
Theatertradition, die ebenso uralt wie heutig ist- 
der Autor pocht auf das Recht der Narrenfrei- 
heit; er sagt den Mächtigen und den Ohnmächti- 
gen, die Wahrheit, und das Lachen ist ihm das 
liebste so Siegfried Melchinger über Shaw 
Diese Aussage trifft auf „Helden" voll zu Mit 
seiner Infragestellung des Helden am Schokola- 
de kauenden Soldaten Bluntschli macht er dabei 
aus seiner Abneigung gegen Heldenverehrung 
und Kriegsromantik keinen Hehl. 

In der Inszenierung der renommierten Ham- 
burger K^merspiele werden u. a. Eckart Dux, 
Horst Keitel, Herta Kravina und Sylvia Wemp- 
ner gastieren. Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung sind zu Preisen zwischen 8,— DM und 13,— 
DM beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 20 33 70 
od5 21 10) erhältlich. Die Abendkasse ist ab 18 30 
Uhr geöffnet (Tel. 06103/20 22 84). 

passiert - 

heute 
informiert! 

der aklueiie Werijetrager 

rro::2ioiM2 
Kuhn KG, 6uc^- ur>c3 Ol'setdrück 

iHffentücite Boliaiintmaclitiiig 

der Stadt Langen 

Betr.: Fertigstellung der Kanäle im Gebiet 
des Bebauungsplanes Nr. 22 a 

Gemäß Magistratsbeschluß vom 7. 9. 1982 
wini der Zeitpunkt der Fertigstellung der 
Kanäle im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 
22 a gemäß § 4 Abs. 1 der Kanalbeitrags- und 
Gebührensatzung mit dem 31. 5. 1982 ver- 
bindlich festgesetzt. 
Langen, 15. September 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

änbebot: mehr Zinsen auf ihr bausrar- 

GUTHABEN IM NEUEN BHW-TABIF B6. 

Beratungsstellen: 

6050 Offenbach (Main), Frankfurter Str. 31. 
Fernruf (0611) 880226, Geschäftszeit: Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr 

6070 Langen, Heinrichstr. 2. Fernruf (06103) 28113, 
Dienstag und Freitag von 17.00 bis 

19.00 Uhr, Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag 
von 8.30 bis 12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr 

Mit dem BHAX^ermögensbildungs-Tarif B 6 machen wir 
bausparen als Geldanlage noch attraktiver. 

Volle 4% Zinsen vom BHW plus 14%* vom Staat plus 
Anspmch auf ein zihsgünstiges Darlehen - das kann im 
bndetfekt mehr bringen als Sparen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist. 

Eröffnen Sie deshalb Ihr „Konto" beim BHW Am besten 
bis zum 30.9. 

Dann legen Sie Ihr Geld nicht nur gut an, Sie können auch 
noch ein halbes Jahr Zeit gewinnen. 

Holen Sie sich den 
Sonderprospekt zum Tarif B 6 WW ' 
bei Ihrem BHW-Berater. ^ 

Bausparkasse 
•Dioc Prämie »t abhaiwK von> Emkümmtn fijr dcn öffcntlichen Dienst. 

fiHJjrxah' 
. TARff- 

\ 



Ueburtsjahrgang 1964 
wird erfaßt 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

o Nach dem Wehrpflichtgesetz sind alle Män- 
ner vom vollendeten 18. Lebensjahr an, die Deut- 
sche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren 
ständigen Aufenthalt im Geltungsbereich des 
Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepublik ohne Ber- 
lin) haben, wehrpflichtig. 

Die Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 
1964 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche 
Personen können bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres erfaßt 
werden. 

Tag des Beginns der Erfassung — Stichtag — 
ist der 13. September 1982. Wehrpflichtige, de- 
nen bis acht Tage nach dem Stichtag der,,Frage- 
bogen für die Erfassung von Wehrpflichtigen" 
nicht zugegangen ist, werden aufgefordert, sich 
in der Zeit vom 13. September 1982 bis 11. Okto- 
ber 1982, jeweils montags bis donnerstags in der 
Zeit von 9 bis 16 Uhr, bei der Erfassungsbehörde 
in 6073 Egelsbach, Rathaus, Zimmer 2, persön- 
lich zur Ei-fassung zu melden. 

Diese Autlorderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige ohne feste Wohnung (Landfahrer 
oder Seeleute). Die Wehrpflichtigen können auch 
den auszufüllenden Fragebogen bei der Erfas- 
sungsbehörde anfordern und ausgefüllt zurück- 
senden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere häus- 
lichen, wirtschaftlich oder beruflichen Gründen, 
kann mit den zu seiner Begründung erforderli- 
chen Unterlagen dem Fragebogen beigefügt wer- 
den. 

mit den aititlichen Bekanntmachuiigeii für die Gemeinde Egebbach 

Dienstag, (den 21. September 1982 

Schatten über der „Elschbächer Kerb" 

Dennoch: überall herrschte gute Stimmung 

e Das Wetter zur diesjährigen ,,Elschbächer 
Kerb" am Wochenende war wie aus dem Bilder- 
buch, die Kerbeburschen gingen bestens vorbe- 
reitet in ihre vielfältigen Aktivitäten, bei der 
Bevölkerung war die Bereitschaft zu spüren, 
wieder bestens mitzumachen, alle guten Voraus- 
setzungen also, daß dieses Egelsbacher Volksfest 
würdig an die vorangegangenen anschließen 
würde. Und dennoch fielen Schatten über diese 
Kerb. 

Es begann alles so, wie es geplant war. Die 
Kerbeburschen zogen am Samstagnachmittag 
zusammen mit dem SGE-Musikzug durch die 
Straßen und machten auf die Kerb aufmerksam. 
So kam man zum Berliner Platz, wo die Karus- 
sells und Buden standen und bereits sehr viele 
Kinder, Jugendliche und auch Erwachsene auf 
die Aufstellung des K.erbbaums warteten. Die- 
ser Akt mußte dann allerdings etwas auf sich 
warten lassen, denn Unbekannte hatten das 
Loch, in dem der Baum verankert werden sollte, 
zugeschüttet. Sie hatten dies nicht etwa nur mit 
Sand getan, was man noch als einen Kerbscherz 
hätte bezeichnen können. Nein, zu der Füllung 
gehörten auch Steine und schwere Platten. 

Aber schließlich war es dann soweit. Der gro- 
ße mit Bändern geschmückte Kranz wurde ange- 
bracht, mit Hauruck wurde der Baum in die 
richtige Lage gebracnt, an "ein Drahtseil gebun- 
den und über ein CJestell von der gemeindeeige- 
nen Zugmaschine in die Senkrechte gezogen. Das 
war in bewährter Weise gekonnt, die Kerbebur- 
schen freuten sich und verzogen sich in ihr 
Hauptquartier, um sich für die abendlichen Ver- 
anstaltungen „landfein" zu machen. 

Sowohl im EigeiAeim-Saalbau als auch im 
Bürgerhaus schlug darin'alj^ds^die Stimmung 
hohe Wellen, die Kapellen brachten Stimmung 
in den Laden und die Tanzlust der Besucher war 
nicht von schlechten Eltern. Auch auf dem Kerb- 
plat£ seihst herrschte Betrieb, und der kurze Re- 
genguß konnte die gute Laune nicht verdrießen. 

Auch der Sonntag verlief programmgemäß., 
Mit dem Musikzug zusammen wurde der Weck- 
ruf gestartet, und trot:j der Strapazen des Vorta- 
ges befanden sich die Kerbeburschen in bester 
Verfassung und stratilender Laune. Bereits am 
späten Nachmittag begann der ,.Feuerwerks- 
tanz", und als es dunkel geworden war, zischten 
die Raketen und Feuerwerkskörper in den 
nachtschwarzen Hivnmel, eine neue Variante der 
,,Elschbächer Kerb", die großen Gefallen beim 
Publikum fand. 

abend ihren traditionellen Weg in das Feuer neh- 
men kann. Wenn sie dann verbrannt ist, wird 
nur noch wenig Zeit für die Kerbeburschen blei- 
ben, ihre ,,Regentschaft" zu feiern, derm bereits 
um Mittemacht werden sie ihre Fahne an den 
folgenden Jahrgang, an die Kerbeburschen 1983 
übergeben. 

Fazit: bei allem Schatten war es eine schöne 
Kerb, und den Kerbeburschen sollte man das 
Kompliment aussprechen, ihre Sache gut ge- 
macht zu haben. 

Die Enttäuschung kam am Montagmorgen. 
Als die Kerbeburschen aus ihrem Nachtlager Siuf 
den Kerbplatz kamen, hatten Unbekannte in der 
Nacht den Kerbbaum umgesägt. Etwa in ein 
Meter Höhe hatte die Säge ihr ruchbares Werk 
verrichtet. Zurückgeblieben waren der Baum- 
stumpf, zwei Sägeblätter, ein verbogener Pfo- 
sten, der aus dem Zaun zwischen Bürgerhaus 
und Sportgelände herausgerissen war und ein 
Kerbbaum, dessen Fall die Pappeln gebremst 
hatten. 

Der Unmut bei den Kerbeburschen und den 
Erwachsenen, die an den Tatort gekommen wa- 
ren, war groß und nur zu verständlich; da geben 
sich junge Leute Mühe, opfern Zeit und Geld, um 
alte Traditionen in Egelsbach aufrecht zu halten, 
eine zünftige Kerb zu arrangieren. Auf der ande- 
ren Seite gibt es dann Zeitgenossen, denen dies 
ein Dom im Auge zu sein scheint. Was hätte es 
ausgemacht, A(irenn sie einfach der Kerb femge- 
blieben wären? Aber nein, sie müssen ein Zerstö- 
rungswerk beginnen. 

Es soll niemand sagen, dies wäre ein Schaber- 
nack, ein Kerbstreich gewesen. Was geschehen 
ist, hat mit Witz oder gar Geist nicht das gering- 
ste zu tun. Hier wurde sinnlos etwas zerstört, 
die Gemeinde wird aus Steuergeldem den Zaun 
wieder herrichten lassen müssen, wird die zer- 
brochene Platte vom Kerbbaumloch wieder er- 
neuem müssen. Der Rest der Kerb wird ohne 
Kerbbaum gefeiert werden, denn die Gefahr, 
den Baum einfach so stehen zu lassen, war zu 
groß. 

Bliebe noch zu überlegen, was geschehen wäre, 
wenn der Kerbbaum nicht gegen die Pappeln, 
sondem nach der anderen Seite, auf den Kerb- 
platz und auf ein Kamssell gefallen wäre. Es 
hätte weiteren Schaden gegeben, den die Allge- 
meinheit, wenn auch über die Versicherung, zu 
tragen gehabt hätte. Und schließlich: was hätte 
passieren können, wenn einer der Übeltäter un- 
ter den fallenden Baum geraten wäre? Sicher 
keine Gehimerschütterung, denn wo nichts ist, 
kann nichts erschüttert werden. Es wäre schon 
wünschenswert, wenn bekannt würde, wer es 
wär. 

Beim Frühschoppen war die geschilderte Un- 
tat Gegenstand manchen Gesprächs, aber letzten 
Endes siegte der Wunsch nach Fröhlichkeit und 
Stimmung. 

Auf dem Berliner Platz herrschte während der Kerbtage reger Betrieb. Jung und alt hatten genü- 
gend Gelegenlieit, sich zu belustigen, einen Happen und einen Schluck zu sich zu nehmen. 

Das linke Fot o zeigt „Jupp, Häuptling ondulier- 
te Silberlocke'', wie die Kerbeburschen ihr Sym- 
bol genannt hatten. Heute abend wird er die 
Kerb im Feuer beenden. 

Versammlung 
der Geflügelräehter 

e Am Freitag, dem 24. September um 20.30 
Uhr, findet in der ..Kupferpfanne" an der B 3 die 
Monatsversammlung des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach statt. 

Die Tagesordnung wird in der Versammlung 
bekanntgegeben. Meldebogen für die Lokal- 
schau. die am 30. und 31. Oktober dieses Jahres 
im Bürgerhaus stattfindet, werden ausgegeben. 
Aussteller dieser Lokalschau sollten also unbe- 
dingt an der Versammlung teilnehmen. Der Vor- 
stand erwartet zahlreiche Teilnahme. 

Heute nun wird die Kerb zu Ende gehen. Mit- 
tags ist noch ein großes Kinderfest auf dem 
Kerbplatz, zum Ausklang trifft man sich ab 20 
Uhr im Eigenheim^ wo die „Fidelios" den Ton 
angeben, und gegen 22 Uhr soll die Kerbepuppe 
am Schwimmbad verbrannt werden. 

Übrigens hatte diese Kerbepuppe mit dem Na- 
men „Jupp, Häuptling ondulierte Silberlocke" 
die Kerb an einem sicheren Ort verbracht und 
nicht in luftiger Höhe auf dem Kerbbaum. Dort 
hätte sie die Festtage sicher nicht heil überstan- 
den. So kam sie in ,,Schutzhaft", damit sie heute 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Oer Kerbbaum hat sein Dasein bereits in der 
Nacht zum Montag beendet. Unbekannte haben 
ihn abgesägt, wobei leicht größerer Schaden hät- 
te entstehen können. Unser obensteheiides Bild 
zeigt vier Kerbeburschen mit den Requisiten der 
Übeltäter: zwei Sägeblätter und ein verbogener 
Zaunpfosten. 
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Weder Gol^latz 

noch Trabrennbahn 

F.D.P.-Egelsbach beriet Flächennutzungsplan 

e Am 8. Sept^ber hat sich der Egelsbacher 
F.D.P.-Ortsvorstand in einer Sondersitzung aus- 
schließlich mit dem Thema Flächennutzungs- 
plan des Umlandverbandes Frankfurt befaßt. 
Wie der Ortsvorsitzende Dieter Schroeder hierzu 
der Presse mitteilte, bestand Einmütigkeit dar- 
über, daß zusätzlich zu dem bestehenden Egels- 
bacher Flugplatz weitere überregionale Einrich- 
tungen, wie z. B. ein Golfplatz oder eine Trab- 
rennbahn von der F.D.P. kategorisch abgelehnt 
werden. 

Nach Schroeders Darstellung vertritt die 
F.D.P. jedoch die Auffassung, daß der eigene 
Freizeitbedarf der Gemeinde noch nicht ausrei- 
chend gedeckt ist. So fordert die F.D.P. schon 
seit 1975 für den Ortsteil Bayerseich die Anlage 
eines Ballspielplatzes für die dort wohnenden 
Kinder. Ebenso ist es nach Auffassung der 
F.D.P. erforderlich, das Angebot an Tennisplät- 
zen dem Bedarf in der CJemeinde anzupassen. 
Auch die Trainings- und Spielmöglichkeiten der 
Fußball- und Handballjugend der SGE sind 
durch Ausweisung mindestens eines Rasen- 
Kleinfeldes den Gesundheitsbedürfnissen unse- 
rer kleinsten Sportler nach Auffassung Schroe- 
ders anzupassen. 

Bei der Ausweisung von Freizeitgelände für 
den Eigenbedarf der (jremeinde will sich die 
F.D.P. dafür einsetzen, daß ökologische Belan- 
ge, wenn sie von den entsprechenden Verbänden 
glaubwürdig vorgetragen werden, und andere 
Altemativen möglich sind, entsprechend be- 
rücksichtigt werden. 

Wahlbriefe am Wahlsonntag 
e Wie das Wahlamt mitteilt, wird die Deutsche 

Bundespost am Wahlsonntag, dem 26. Septem- 
ber, die eingehenden Wahlbriefe nur bis 12 Uhr 
durch Boten zum Rathaus befördern. Die Sonn- 
tagsleerung erfolgt zu den an den Briefkästen 
angegebenen Zeiten. Danach werden am Wahl- 
sonntag weder die Briefkästen geleert, noch ist 
das Postamt besetzt. 

Wahlbriefe dürfen also auf keinen Fall nach 
den angegebenen Zeiten in den Posteinrichtun- 
gen abgegeben oder in die Briefkästen eingewor- 
fen werden, wenn sie rechtzeitig ankommen sol- 
len. 

Für Wähler, die aus Versehen ,,bis auf den letz- 
ten Drücker" rrtit der Abgabe der Wahlbriefe ge- 
wartet haben sollten, besteht die Möglichkeit, 
die Wahlbriefe am Wahlsonntag bis spätestens 
18.00 Uhr in den Rathausbriefkasten einzuwer- 
fen oder im Rathaus abzugeben. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
71.80 DM; 2. Rang: 6,70 DM; 3. Rang: entfällt, 
Jackpot: 499.631,30 DM. 
AUSWAHLWETTTE ,,6 aus 45^*: 1. Rang: unbe- 
setzt. Jackpot 204.603,15 DM; 2. Rang: 68.201,00 
DM; 3. Rang; 2.397,60 DM; 4. Rang: 53,10 DM; 5. 
Rang: 5,90 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.114.010,90 
DM; Gewinnklasse II: 84.394,70 DM; Gewinn- 
klasse III; 6.010,80 DM; Gewimiklasse IV: 97,60 
DM; Gewinnklasse V: 7,70 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I; 468,10 DM; Gewinnklasse II; 151,50 
DM.. Pferdelotto: Gewinnklasse I; 2.761,90 DM; 
Gewinnklasse II: 15.70 DM; 
Kombinationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 
171.198.00 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Nach der Landtagswahl will die F.D.P. in Ge- 
sprächen mit den betroffenen Egelsbacher Ver- 
einen und Verbänden bei der Ausweisung und 
Gestaltung von landwirtschaftlichen Flächen 
und Kleingartengelände eine Lösung anstreben, 
die eine breite Mehrheit in der Egelsbacher Be- 
völkerung findet. 

Der F.D.P.-Vorsitzende begrüßte gegenüber 
der Presse die Aktivität der Egelsbacher Vereine 
bei der Beratung über den Flächennutzungsplan. 
Die gut besuchte Veranstaltung am 14. Septem- 
ber im Bürgerhaus habe den Kommunalpoliti- 
kern die Möglichkeit gegeben, sich vor der Bera- 
tung in der CJemeindevertretung und den Aus- 
schüssen die Meinung der engagierten Bürger 
anzuhören und in die Parlamentsarbeit einflie- 
ßen zu lassen. Die Kritik der Vereine, daß sich 
die Politiker in der Öffentlichkeit noch nicht 
ausreichend über den Flächennutzungsplan ge- 
äußert hätten, wies Schroeder jedoch energisch 
mit dem Bemerken zurück: ..Politische Entschei- 
dungen über ein so wichtiges Thema müssen erst 
gründlich beraten werden. Hierzu gehört auch 
die Anhörung der ßürger. Vereine und Verbän- 
de. Die F.D.P. jedenfalls läßt sich nicht unter 
Zeitdruck setzen, weder vom Umlandverband 
noch von den Vereinen und Verbänden. Wer den 
Flächermutzungsplan jedoch pauschal ablehnt, 
gehört zu den destruktiven Neinsagern und 
macht es sich zu einfach." 

Schroeder, der auch stellvertretender Vorsit- 
zender der Gemeindevertretung ist, bittet alle 
interessierten Egelsbacher, die Beratungen in den 
politischen Entscheidungsgremien der Gemein- 
de mit gleichem Interesse zu verfolgen wie die 
Veranstaltung am 14. September im Bürgerhaus. 
Besonders wichtig sei nach Mitteilung Schroe- 
ders schon der Besuch der Ausschußsitzungen, 
denn nach diesen Sitzungen bestehe für den Be- 
sucher noch die Möglichkeit, den Gemeindever- 
tretem seine Meinung oder wichtige Informatio- 
nen vor der entscheidenden Gemeindevertreter- 
sitzung mitzuteilen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHPRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

JiigendfußbaU 

SG Egelsbach 
Vorschau (Freundschaftsspiele) 
Mittwoch, 22. 9. 
Dl-Jugend; 18 Uhr SV-Münster — SGE 
Donnerstag, 23. 9. 
F-Jugend; Der Jugendausschuß erinnert noch- 
mals an den Elternabend der F-Jugend-Spieler 
am 23. September 1982. 19 bis 20 Uhr Vereinslo- 
kal ..Theiß". Thema Spiel- und Trainingsbetrieb 
der F-Jugend für die Saison 1982/83. 

pasSertT Äftung 
der «iktuelle Würbotrager 

. heute rro" 21011-12 
Kuhh KG. Buch- und Ölfsoldrock 

Kunstrad-Elite am Start 
Zum internationalen Wettbewerb um den 

Main-Taunus-Pokal, verbunden mit einem Aus- 
scheidungsfahren für die Welt- und Europa- 
Meisterschaften. traf sich die gesamte 
Kunstradsport-Elite am Wochenende in Kriftel. 
Bereits am Samstag kämpfte der Nachwuchs um 
den Bambi-Pokal. Die Sportvereinigung Erzhau- 
sen war mit acht Kunstradfahrem in Kriftel am 
Start. 

Allein 28 Starterinnen zeigten sich in der 
Gruppe C auf der Fahrfläche. Darunter auch 
Sonja Papritz, die mit 220 Punkten den letzten 
Platz belegte. Martina Vanata erreichte 236,20 
Punkte und den 16. Platz. Eine sehr gute Lei- 
stung zeigte Kerstin Leinweber. Mit 245,20 
Punkten konnte sie sich um 10 Plätze verbessem 
und kam dadurch bis auf die 7. Stelle vor. Nicole 
Jost, die in der Leistungsklasse A startete, muß- 
te gegen sehr starke Konkurrenz antreten, die 
zum Teil 20 Punkte vor ihr lagen. Sie kam aller- 
dings nur auf 267,20 Punkte und wurde 10. Mar- 
kus Deeg, Klasse B, war ebenfalls nicht in bester 

Form, stand aber mit 257,90 Punkten trotzdem 
als 3. auf dem Siegerpodest. 

Am Sonntag mußten sich dann Volker Bau- 
mann und Bemd Leiser bewähren. Aber auch sie 
kamen nicht an ihre Bestleistungen heran. 
Bemd Leiser fiel mit 289,20 Punkten quf den 13. 
Platz und Volker Baumann mit 286,65 Punkten 
auf den 15. Platz zurück-. 

Am Nachmittag fuhren dann der A- und B-Ka- 
der des Bundes Deutscher Radfahrer um den be- 
gehrten Main-Taunus-Pokal. Außerdem zählte 
dieser Durchgang für das Ausscheidungsfahren 
für die Welt- und Europa-Meisterschaften, die 
vom 11. bis 13. November 1982 in Wiesbaden 
stattfinden. 

Als B-Kader-Mitglied- war am Nachmittag . 
auch Wemer Dilfer von der SVE am Start. Er er- 
reichte 314,80 Punkte und wurde damit 5. beim 
Main-Taunus-Pokal und 4. bei der WM-Qualifi- 
kation. Ein weiteres Ausscheidungsfahren fand 
einen Tag vorher in Frankfurt statt. Dort er- 
reichte Wemer Dilfer 303,20 Punkte. 

Tennisjuniorinnen 
im Endspiel 

ez Durch die Erringung der Vize-Kreismei- 
sterschaft konnte sich die Juniorinnenmann- 
schaft des Tennisclubs „Blau-Wteiß" Erzhausen 
für die Bezirksmeisterschaft qualifizieren, die in 
zwei Gruppen ausgetragen wird. Erzhausen 
spielte dabei in der Gruppe mit SV BG Dieburg 
und TC Viernheim. 

Zuerst mußten die Juniorinnen nach Dieburg 
reisen. Man war sich im Erzhäuser Lager dar- 
über klar, daß dieses kein Spaziergang werden 
würde. Trainer Jörg Strobel hatte seine Mann- 
schaft aber gut auf den Gegner eingestellt, was 
sich schon nach den Einzeln abzeichnete. 

Durch Siege von Catrin Weber. Frauke Müller. 
Marianne Müller. Susanne Deußer und Anette 
Rösner führte man schon uneinholbar mit 5:1, 
Die gi-ößte Überraschung war dabei der Einzel- 
sieg der 11jährigen Susanne Deußer über die 
18jährige Gegnerin im 3. Satz. Bei den Doppeln 
blieb allerdings nur das Paar Marianne Mül- 
ler/Catrin Weber siegreich, so daß es damit zum 
6:3-Endstand kam. 

Auf heimischer Anlage erwartete man am letz- 
ten Wochenende die Mannschaft des TC Viern- 
heim, die aber absagte. Dadurch kam man 
kampflos zu einem 9:0. 

Somit stehen die Juniorinnen des TC Erzhau- 
sen im Endspiel um die Bezirksmeisterschaft. 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
18. 9. 1982 wurden 32 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme von 
l 240 000 DM ermittelt. Weitere 5580 Gewinne mit einer Gewinn- 
summe von 4 025 000 DM ergeben sich aufgrund der Endziffemzie- 
hung. 

Es entfallen: 500 000 DM als „Grol^ Los der Woche" auf die 
Losnummer 204290,100 ODO DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 351817, 80 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
045048, 60 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 453416 
und 456021, 50 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
006559 und 483037,40 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 089888 und 420155, 25 000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 074775 und 254644. 

10 000 DM gibt es als Hauptgewinne auf die Losnummern 
017141, 026294, 080390. 110768. 117002, 192687, 246409. 246865, 
256075, 269713. 279392, 298572. 339536. 341871. 360511, 369751, 
370783, 418593. 435644. 476072 und 485239, 5000 DM auf die Endzif- 
fern 07609. 34406. 34803. 44894. 57035 und 6090,1 2500 DM auf die 
Endziffer 9147. 1500 DM auf die Endziffer 233 und 600 DM auf die 
Endziffer 63. Die nächste Ziehung ist am 25. 9. 1982 

Lose und weitere Informationen ertiaiten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEIVIPF 
Bahnstr. 119 - 6070 Langen • Tel. 0 61 03/2 55 70 

Bei einem tragischen Verkehrsunfall verstarb im Alter von 54 Jahren 
meine liebe Frau, Mutter, Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin 

Marianne Schlapp 

geb. Herth 

In stiller Trauer: 

Heinrich Schlapp 
Sohn Harald 
und alle Angehörigen 

OstendstraBe 7 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. September 1982, um 13.45 
Uhr auf dem Egeisbacher Friedhof statt. 

Jahrgang 1927/28 Egelsbach 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
22. 9.1982, um 13.30 Uhr zur Beer- 
digung unserer Schuil<ameradin 
Marianne Schiapp, geb. Herdt, am 
Friedhof in Egelsbach. 

LANGENER ZEITIMG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei Ist alier Erdenschmerz, 
es runen still die fielBIgen Hände, 
still ruht ein gutes Vaterherz. 

Nach langem, schwerem mit unsagbarer Geduld ertragenem Leiden wurde heute früh mein lieber Mann un- 
ser seelenguter Vater, Schwiegervater und Opa 

Lorenz Wannemacher 

Bürgermeister g. D. 

im Alter von 73 Jahren von seinem schweren Leiden erlöst. Sein Leben war Liebe und Güte. 

Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit und Liebe. 

In tiefer Trauer 

Martha Wannemacher 
Kinder und Enlieiklnder 

Egelsbach, den 19. September 1982 
Woogstraße 21 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt. 
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Hohe Ei^ebnisse Alle sieben Tore schoß die SGE 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1111110 10 12 
Auswahlwette „6 aus 45": 
17 29 31 34 40 43 (7) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 18 15 7 
Pferdölotto: 2 13 16 17 
Spiel 77; 6 3 0 0 6 2 1 
Lottozahlen: 
6 7 21 25 33 48 (2) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
204290 

(ohne Gewähr) 

Mit einem überzeugenden 6:1 Erfolg in Seli- 
genstadt holte sich die SG Egelsbach die Tabel- 
lenführung in der Landesliga zurück und ver- 
wies die Gastgeber an den Schluß der Tabelle. 
Mit einem Punkt Rückstand folgen der FCA 
Darmstadt und Olympia Lorsch auf Platz zwei 
und drei. 

Der FC Langen mußte sich beim SV St. Ste- 
phan mit 0:2 Toren geschlagen geben und schei- 
terte wieder einmal an seinen vielen vergebenen 
Torchancen, sonst hätte es zu einem Unentschie- 
den reichen können. Die Niederlage warf die 
Lotz-Truppe auf den elften Tabellenplatz zu- 
rück. 

Einen Kantersieg von 7:1 landete die SSG- 
Langen im Nachbarderby bei der Offenthaler 
Susgo und rückte dadurch auf den vierten Tabel- 
lenplatz vor, nur um einen Punkt schlechter als 
der Tabellenführer Dietzenbach. 

Der SV Dreieichenhain behielt gegen Teutonia 
Hausen mit 1:0 die Oberhand und konnte sich 
auf den neunten Tabellenplatz verbessern. Bis 
zur Spitze fehlen den Hainem drei Pimkte. 

In der Offenbacher B-Liga mußte sich der TV 
Dreieichenhain beim Spitzenreiter SG Dietzen- 
bach mit 0:2 geschlagen geben. Auch der FC Of- 
fenthal verlor sein Spiel in Oberrad; Götzenhain 
war spielfrei. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den FC Hanau 93 am Berliner Platz 
und will mit einem Sieg über den Tabellenneun- 
ten ihre Spitzenposition ausbauen. 

Im Langener Waldstadion stellt sich mit der 
SKG Roßdorf einer der Aufsteiger vor, der bis- 
her nicht überzeugen konnte und die Rote Later- 
ne der A-Liga trägt. Ein Sieg und sechs Niederla- 
gen sind eine schlechte Bilanz; hoffentlich wird 
sie nicht gerade beim Club verbessert, halten die 
Langener den Atem an. 

Bei der SSG hat man einen weiteren Sieg ein- 
geplant, wenn sich ani Sonntag eine weitere 
Dreieich-Marmschaft, die SKG Sprendlingen 
vorstellt. Die Gäste kommen als Schlußlicht der 
Tabelle und haben in ihren seitherigen fünf Spie- 
len erst einen Punkt gebolt. Da sich in der Begeg- 
nung Nieder-Roden gegan Dietzenbach zwei füh- 
rende Mannschaften gegenseitig Punkte abneh- 
men, ist für die SSG im Falle eines Sieges eine 
weitere Tabellenverbe'iserung in Sicht. 

Die Offenthaler Susgo muß bei Teutonia Hau- 
sen antreten, und der SV Dreieichenhain ist Gast 
bei der Spielvereinig'jng Seligenstadt. 

In der B-Liga kommt es zu den Begegnungen 
FC Offenthal gegen Italsud Offenbach, SG Göt- 
zenhain gegen Eiche Offenbach und TV Dreiei- 
chenhain gegen FT Oberrad. 

Sportfreunde Seligenstadt — 

Das Auswärtsspiel der SGE am „Kerbsonn- 
tag" brachte einen in dieser Höhe kaum erwarte- 
ten Sieg, wobei die SGE alle sieben Tore produ- 
zierte. Nach Schwierigkeiten in den ersten 20 Mi- 
nuten stieß die SGE die Gastgeber zwischen der 
26. und 38. Minute beinahe hoffnungslos mit 0:3 
in den Keller. Nur das klassische Selbsttor von 
Libero Orejuela brachte vor dem Seitenwechsel 
noch einmal etwas Hoffnungsschimmer für die 
Gastgeber. Spätestens aber nach depi 1:4 drei Mi- 
nuten vor dem Pausenpfiff war die Partie ent- 
schieden. Dennoch hätten die Sportfreunde ein 
Elfmetergeschenk und einige gute Gelegenhei- 
ten noch zu einer ^yende in der 2. Hälfte nutzen 
können, aber der an diesem Tage überragende 
Holger Wenninger zwischen den Egelsbacher 
Torstangen hielt sein Tor gegen die Seligenstäd- 
ter Angreifer sauber. 

Für Ralf Günne spielte Gerd Thomin wieder 
einmal Vorstopper, und ihm war es zu verdan- 
ken, daß Seligenstadts Torjäger Jürgen Hof- 
mann nahezu völlig an der Kette lag. Im Angriff 
mit drei Spitzen sah man mit Wolfgang Heil, 
Willi Heck und Michael Stein erstmals ein .^Drei- 
gestim" in dieser Besetzung, wobei allein die 
beiden ersteren für fünf der sechs Egelsbacher 
Treffer verantwortlich zeichneten. Folgende Elf 
hatte Trainer Bernd Witzenrath aufgeboten. 
Wenninger, Janocha, Thomin, Orejuela, Wobst, 
Täubert, Zink, Graf, Heil, W. Heck (82. K. Mül- 
ler) und Stein (86. Schwan). 

In den ersten Minuten hatten die Gastgeber 
zwei gute Möglichkeiten, aber beide Male brach- 
ten Thomin und Janocha noch ihr Abwehrbein 
dazwischen. Gerade hatte Orejuela in der 26. Mi- 
nute zur Ecke geklärt, da fiel überraschend der 
Egelsbacher ,jFührungstreffer. Wolfgang Heil 
lupfte in der Angriffsmitte geschickt den Ball 
über drei Angreifer und ließ-dem Torhüter mit 
seinem „Volleyschuß aus acht Metern keine Chan- 
ce. Nur drei Minuten später hieß es 2:0. Diesmal 
hatte sich ,.Charly" (3raf von rechts durchge- 
setzt, und sein „Schnicker" landete in der langen 
Ecke (30. Minute). Ein Solo des „Charly", der in 
dieser Phase vor Spielwitz sprühte, wurde durch 
ein Foulspiel unterbrochen, und Stein donnerte 
den Ball an Mauer und Tor knapp vorbei (36. Mi- 
nute. Von ,,Hansi" Täubert ging in der 38. Minute 
das 0:3 aus, als er Willi Heck schickte, der sofort 
quer paßte, wo Wolfgang Heil nur noch zu vollen- 
den brauchte. Die schwache Gegenwehr der Ab- 
wehr von Seligenstadt war hierbei besonders au- 
genfällig. Wahrscheinlich war dies auch der 
Grund, daß sich in der 40. Minute „Paco" Orejuela 
auf der Gegenseite einen „Black-Out" mit Ver- 

SG Egelsbach 1:6 a A) 
ständigungsschwierigkeiten leistete, denn über 
seinen herausgelaufenen „Keeper" Holger Wen- 
ninger köpfter er im Rückwärtfelaufen ins eigene 
Netz. 

Zwei Minuten danach machte Willi Heck nach 
einem schnellen Querpaß den Lapsus zwar wie- 
der wett, aber in den verbleibenden drei Minu- 
ten war die SGE-Aby^ehr etwas aus den Fugen 
und der eminent fleißige Günter Zink mußte ein- 
mal buchstäblich in letzter Sekunde zur Ecke 
retten. 

Nach Wiederbeginn wurde der Druck auf das 
Egelsbacher Gehäuse stärker. Unverständlich 
blieb trotzdem die übergroße Nervosität der 
Egelsbacher Deckung. So mußte Wenninger mit 
toller Reaktion einen Schuß von Spielertrainer 
Gistl an die Latte lenken, und auch der anschlie- 
ßende Nachschuß nach einer weiteren Glanzpa- 
rade brachte nur eine Ecke. Nach fast einer Stun- 
de (59. Minute) eine weitere Glanztat des Egels- 

Durch gute Leistung 

zum Schützenfest 

Susgo Offenthal — SSG Langen 1:7 (0:1) 

bacher Schlußmanns. Bei einem zweifelhaften 
Elfmeter erahnte er die Ecke und verhinderte 
den 4:2 Anschluß. In dieser kritischen Szene be- 
wahrte Wenninger seine Elf wahrscheinlich vor 
einer bis dahin noch möglichen Punkteteilung. 

Aus einem Freistoß fiel dann doch das längst 
fällige 5:1, weil Funck den strammen Schuß von 
Zink nicht festhielt und Willi Heck nur noch ab- 
zustauben brauchte. Mit einem Sololauf bis an 
die Grundlinie und einer flachen Hereingabe, die 
wieder ^illi Heck nur noch einzulenken brauch- 
te, krönte Michael Stein seine gute Leistung zum 
6:1 Endstand. Zwar hätte Klaus Müller, der nach 
diesem Treffer für den dreifachen Torschützen 
kam, in der 88. Minute seinen Kurzeinsatz mit 
dem 7:1 krönen müssen, aber er scheiterte an 
Funck. 

Bei der Reservemannschaft lief es bis zum Sei- 
tenwechsel nicht, und man lag 1:0 zurück. Erst 
eine längere Drangperiode verhalf der Mann- 
schaft durch Treffer von Stefan Schäfer (2) und 
Christian Wieting zu einem 3:1 Vorsprung, den 
die Platzherren nur noch gegen Spielschluß auf 
3:2 durch einen Elfmeter verkürzen konnten. 

Remis wäre verdient gewesen 

SV St. Stephan — FC Langen 2:0 (0:0) 

Die SSG lieferte am Sonntag bei der Offentha- 
ler Susgo ihr bisher bestes Saisonspiel und stand 
am Ende mit einem 7:1 als strahlender Sieger da. 
Allerdings bedurfte es einer starken zweiten 
Halbzeit, um zu diesem Kantersieg zu kommen, 
denn zur Pause hielt sich das Ergebnis mit 0:1 in 
engen Grenzen. 

Dies lag jedoch nicht am Widerstfind der Gast- 
geber, die bereits nach zehn Minuten ihr Pulver 
verschossen hatten, sondern an den vielen verge- 
benen Chancen der Langener. Dabei zeichnete 
sich besonders Taslidza aus, der die meisten 
Möglichkeiten hatte, jedoch einige Male frei vor 
dem Torhüter den Ball verstolperte. Nold war es 
vorbehalten, in der 33. Minute das Führungstor 
für die SSG zu erzielen. Er was aus 18 Metern 
von Rill mit einer schönen Flanke bedacht wor- 
den, hob den Ball geschickt über seinen Gegen- 
spieler hinweg und schoß überlegt ins lange Eck. 

In der zweiten Halbzeit dann fielen die Tore 
wie reife Früchte. Zwar mußte Langen in der 49. 
Minute durch einen Elfmeter den Ausgleich hin- 
nehmen. Vorangegangen war ein Foulspiel, über 
das man streiten konnte. Ein weiterer Elfmeter, 
diesmal auf der anderen Seite, brachte Qurch 
Nold in der 57. Minute die erneute Führung der 
SSG. Rill war im Strafraum zu Fall gebracht 
worden. 

In der Folgezeit starteten die Platzherren eini- 
ge Konterangriffe, die aber beim sicheren Torhü- 

ter Franz ein Ende fanden. Raudnitzky erhöhte 
dann in der 65. Minute nauf 3:1 für die SSG, als er 
aus 25 Metern ins rechte Töreck traf. Zwei Minu- 
ten später hieß es bereits 4:1. Torschütze war Tas- 
lidza, dem dieser Treffer für die Folgezeit Auf- 
trieb gab. Jetzt waren die Gastgeber stehend k.o. 
und die Überlegenheit der Langener wurde im- 
mer größer. Zweimal verhinderte die Querlatte, 
daß Schüsse von Taslidza und Raudnitzky zu Zäh- 
lern wurden. 

Das 5:1 erzielte Rill in der 75. Minute, nachdem 
er den Torhüter ausgespielt hatte und überlegt 
den Ball ins Eck schob. Kurz danach trug sich 
auch Bott in die Torschützenliste ein, als er einen 
abgeklatschten Schuß zum 6:1 verwandelte. Den 
Schlußpunkt setzte dann Schäfer in der 88. Mi- 
nute mit dem 7:1. Er war von Martin freigespielt • 
worden und lenkte den Ball geschickt am Torhü- 
ter vorbei ins Netz. 

Die SSG bestach durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung, und es wäre ungerecht, 
einzelne Spieler herauszuheben. 

Es spielten: Franz, De Ginder (Hahnel), Bott, 
Taslidza, Fischer, Nold, Kretzschmar, Raudnitz- 
ky, Starke (Schäfer), Rill und Martin. 

Im Vorspiel siegte die SSG-Reserve mit 2:1 To- 
ren. Die Treffer erzielten Betz und Steitz. 

Morgen, am Mittwoch, dem 22. September hat 
die SSG III um 21 Uhr eine widhtige Sitzung w^ 
gen ihres zehnjährigen Bestehens. 

„Wenn der Hund nicht gemußt hätte, dann 
hätte er den Hasen erwischt", heißt eine Redens- 
art, wenn es um vergebene Chancen geht. Und 
da im Fußball letzten Endes nur die Tore zählen, 
sollte man im allgemeinen nicht mit „wenn und 
aber" rechnen. Dennoch sei es hier einmal ge- 
stattet. 

In der ersten Halbzeit zeigte die Mannschaft 
um Oskar Lötz in St. Stephfui eine überzeugende 
Leistung, bei der lediglich die Tore fehlten. Da- 
bei waren genügend Chancen vorhanden, um das 
Spiel bis zur Pause entscheiden zu können. Lan- 
gen war die überlegene Mannschaft und diktier- 
te eindeutig das Spielgeschehen. Verständlich, 
daß die zahlreichen Schlachtenbummler zufrie- 
den waren und für gelungene Aktionen auch Sze- 
nenbeifall spendeten. Eine neue und sehr wohl- 
tuende Variante der Langener Zuschauer. 

.^us diesen wunderschön herausgespielten Ak- 
tionen — nichts war dem Zufall überlassen — er- 
gaben sich aber leider keine Treffer. Als man 
schließlich mit 0:0 in die Kabinen ging, war die 
Zuversicht noch sehr groß, mindestens einen 
Punkt mit nach Hause zu nehmen, was bei der 
stämmigen, schnellen und zweikampfstarken 
Mannschaft der Platzherren ein Erfolg gewesen 
wäre. Außerdem machte das heiße \md schwüle 
Wetter allen Akteuren zu schaffen. 

Das Unheil kam in der zweiten Halbzeit, als 
ein Spieler der Gastgeber über die rechte Seite 
heranstürmte. Er sah Langens Torhüter Bobsin 
am vorderen Pfosten stehen, schlenzte den Ball 
über ihn zu einem Mitspieler, der frei vor dem of- 
fenen Tor stand und nur noch den Kopf hinzuhal- 
ten brauchte. Es stand 1:0 für die Gastgeber, und 
Bobsin hatte keine gute Figur abgegeben. 

Dieser Treffer übte eine sichtbau« Schockwir- 
kung auf die bis dahin überlegenen Langener 

aus. Lötz ging nun in die Sturmspitze, und man 
wollte unbedingt den Ausgleich schaffen. Doch 
ein weiteres Unglück kam hinzu. Der schnelle 
und agile Schumacher fiel unglücklich auf seine 
Hand, der dieser Sturz nicht gut bekam. Mit gro- 
ßen Schmerzen konnte er nicht mehr weiterspie- 
len — man vermutet einen Bruch oder aber eine 
schwere Zerrung —und für ihn kam Pinn ins 
Spiel. 

Gleich darauf fiel das 2:0 durch einen Sonn- 
tagsschuß aus etwa 25 Metern, der unhaltbar im 
Toreck einschlug. Jetzt verlor das Spiel des 
Clubs jeglichen Glanz. Für Petri brachte man 
Pietrowski, um mit frischer Kraft noch einmal 
eine Wende herbeizuführen, doch dem Clubspiel 
fehlte nun die Linie und Übersicht, um den star- 
ken Gegner noch bezwingen zu können. 

So blieb es beim 2:0 für die Platzherren, denen 
dieses Resultat auf Grund der starken Langener 
ersten Halbzeit schmeichelt. Aber es ist nichts zu 
wdem. Als Trost bleibt vielleicht, daß in St. 
Stephan noch ganz andere Mannschaften schei- 
tern werden. 

Es spielten: Bobsin. Schan, Hoffelner, Jäkel, 
Bialon, Lötz, Seibel, Petri (Pietrowski), Gohlke, 
Nazet, Schumacher (Pinn). 

Im Vorspiel unterlag die Langener Reserve 
mit 0:3 Toren. 

Basketball 

2. Bundesliga Herren, Gruppe Süd: 
TuS Aschaffenburg — Ludwigsburg 81:68 
TV Langen — SB Rosenheim 101:91 
SG Mannheim — Bayern München 66:80 
BBC Linz — Jahn Bamberg 87:78 
TG Hanau —USC Heidelberg 72:80 

Ein „Hunderter" gegen Rosenheim 

TV Langen — DJK Rosenheim 101:91 (43:39) 

Mit 101:91 gewannen die Langener Giraffen 
ain Samstagabend gegen den DJK SB Rosen- 
heim das Auftaktspiel zur Zweitligasaison 
82/83. Trotz des Handicaps, auf Dave Rohde und 
Bertram Koch verzichten zu müssen, zeigten die 
Langener vor rund 400 Zuschauem eine gute Lei- 
stung, mußten aber bis zum Schlußpfiff kämp- 
fen, bevor der erste Sieg unter Dach und Fach 
war. 

Auffälligste Langener Spieler waren dabei si- 
cherlich Peter Reissaus, der hei 16 Würfen 12mal 
erfolgreich war und es ingesamt auf 27 Punkte 
brachte, Jürgen Barth (15) und Franz Schindler 
(18), die ein druckvolles Aufbauspiel machten so- 
wie Uli Sledz, der kurzfristig für Dave Rohde 
eingesprungen war und seine Sache mit sieben 
Rebounds und 14 Punkten (Trefferqüote 70 Pro- 
zent) ausgezeichnet machte. 

Ausgeglichen war der Spielverlauf in der 1. 
Halbzeit, wobei die Langener zunächst leichte 
Vorteile hatten (4. Min.: 10:6), die Rosenheimer 
aber bis zur Mitte der Halbzeit ausgleichen 
konnten. Von diesem Zeitpunkt an wechselte die 
Führung ständig. Beide Mannschaften waren 
dann stark, wenn schnell gespielt wurde und 
Reissaus, J. Barth oder auf der anderen Seite der 
überragende Andres (34 Punkte) mit erfolgrei- 
chen Fastbreaks ihre Punkte sammeln konnten. 
Schwierigkeiten dagegen gab es dann, wenn bei 
Positionsangriffen die neuen Systeme in die Pra- 
xis umgesetzt werden sollten. Hier wird man al- 
lerdings bei den Langener sicher noch eine deut- 
liche Steigerung erwarten können, wenn man 
bedenkt, daß mit Uli Sledz und Martin Overlack 
zwei Spieler in der Mannschaft standen, die bis- 

lang kaum mittrainiert haben. Schwierigkeiten 
hatten allerdings auch die Schiedsrichter, die 
mit ihren teilweise recht seltsamen Entscheidun- 
gen beide Mannschaften benachteiligten. 

Nach der Pause kam die stärkste Phase der 
Langener, als sie durch Schindler, Reissaus und 
J. Barth etliche Fastbreaks hintereinander er- 
folgreich abschließen konnten und von 43:39 auf 
57:45 davonzogen. Diesen einmal gewonnen Vor- 
sprung ließen sich die Langener nun trotz hefti- 
ger Gegenwehr nicht mehr entreißen. Nach dem 
Ausscheiden von Bob Miller (5. Foul in der 28. 
Minute) bekamen die Center mehr Raum, den so- 
wohl Sledz als auch der ebenfalls stark spielende 
Oltrogge zu nutzen wußten. Zwar gelang es den 
Rosenheimem immer wieder, den Rückstand zu 
verkürzen, in der 34. Minute sogar bis auf 73:70, 
aber die Langener ließen sich nun nicht mehr 
nervös machen, stellten nüt 90:80 (37.) den deutli- 
chen Abstand wieder her und gewaimen am En- 
de verdient mit 101:91. 

Recht zufrieden zeigte sich am Ende auch Trai- 
ner Di Leo, der aber dennoch auch Gründe zur 
Kritik fand: „Mit der kämpferischen Einstel- 
lung meiner Mannschaft bin ich vollauf zufrie- 
den. Aber wir können nicht alle Spiele mit 
Kampf gewinnen. Was uns noch fehlt, ist eine 
konstante Leistiuig über den gesamten Spielver- 
lauf und ein besseres Zusanunenspiel in den An- 
griffssystemen. Aber ich bin sicher, daß wir das 
in den nächsten Spielen erreichen werden." 

Es spielten: Hering (2), J. Barth (15), Geiger (6), 
Schindler (18), Overlack (4). Lewe; W. Barth (4), 
Sledz (14), Reissaus (27), Oltrogge (U); Trainer: 
Die Leo. 
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Eintrachts Talfahrt hält an Kickers halten Anschluß Landesliga Süd 
Eine 0:4 Niederlage beim Spitzenreiter Bayern 

München ließ die Frankfurter Eintracht weiter- 
hin auf dem vorletzten Tabellenplatz, punkt- 
gleich mit dem Schlußlicht Leverkusen. Ob der 
Trainerwechsel auch einen Wechsel in den Lei- 
stungen bringen wird, muß man in den nächsten 
Begegnungen sehen. Punktgleich mit den Bay- 
ern halten der HSV, der VfB Stuttgart und Bo- 
russia Dortmund das Rennen an der Spitze of- 
fen, und diese vier Mannschaften haben bereits 
einen Vorsprung von drei Punkten vor dem Ver-1 
folgerfeld Köln, Bremen und Bielefeld. Einen 
Punkt besser als Frankfurt und Leverkusen sind 
Schalke und Bochum. 

Fußball-Bundesliga 
1. FC Köln — Werd. Bremen 
VfB Stuttgart — Karlsruher SC 
HSV —Bielefeld 
FC Bayern — Etr. Frankfurt 
Dortmund — Schalke 04 
Kaiserlautem — 1 FC Nürnberg 
Hertha BSC — Düsseldorf 
Mönchengladbach — Leverkusen 
VfL Bochum — Braunschweig 

2:1 
4:1 
3:1 
4:0 
2:0 
2:1 
1:1 
3:1 
0:2 

10:2 
10:2 
10:2 
10:2 
7:5 
7:5 
7:5 
6:4 
6:6 
6:6 
5:7 
4:6 
4:8 
4:8 
3:9 
3:9 
2:10 
2:10 

Am Wochenende spielen: Freitagabend: Nürn- 
berg — Dortmund; Samstag (15.30 Uhr): Lever- 
kusen — VfB Stuttgart, KSC — Hertha, Düssel- 
dorf — Köln, Bremen — Kaiserslautem, Bochum 
— FC Bayem, Eintracht Frankfurt — HSV, Bie- 
lefeld — Mönchengladbach, Braunschweig — 
Schalke 04. 

In der zweiten Bundesliga behielt der Exbun- 
desligist Uerdingen durch einen 3:1 Erfolg beim 
Aufsteiger Schloß Neuhaus die Tabellenfüh- 
rung, mit einem Punkt Rückstand gefolgt von' 
den Offenbacher Kickers, die beim anderen Auf- 
steiger Lüttringshausen durch ein 2:0 beide 
Punkte holten. Hessen Kassel mußte sich beim 
Bundesligaabsteiger Duisburg mit 0:1 geschla- 
gen geben und steht auf dem neunten Tabellen- 
platz. Darmstadt unterlag in Fürth mit 2:3 und 
ist Tabellendreizehnter, während sich der FSV 
Frankfurt durch einen 2:0 Erfolg gegen den FC 
Augsburg etwas Luft verschaffte und auf den 
sechzehnten Rang rückte. 

Am konmienden Sonntag kommt es zu der 
Spitzenbegegnung zwischen Uerdingen und den 
Offenbacher Kickers. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Kreisliga A Darmstadt 

gen — Germania Dörnigheim. Spielfrei: Olym- 
pia Lorsch. 

1. FC Bayem 
2. HSV 
3. VfB Stuttgart 
4. Dortmund 
5. 1 FC Köln 
6. Werder Bremen 
7. Bielefeld 
8. Braunschweig 
9. M'Gladbach 

10. Karlsruher SC 
11.1 FC Nürnberg 
12. Kaiserslautem 
13. Hertha BSC 
14. Düsseldorf 
15. Schalke 04 
16. VfL Bochum 
17. Eintr. Frankfurt 
18. Leverkusen 

18:3 
17:4 
17:5 
10:2 
10:8 
9:8 
9:9 
5:4 

13:9 
5:12 
8:16 

4:8 
10:12 
4:14 
6:10 
2:7 
6:9 
2:15 

Olympia Biebesheim — TSV Trebur 
SV Bischofsheim — SV Nauheim 
TG 75 Darmstadt — SKG Wallerstädten 
TSV Goddelau — TG Bessungen 
SKG Gräfenhausen — Eiche Darmstadt 
SKG Roßdorf —SKV Büttelbom 
SV St. Stephan — FC Langen 

Tel 
Anzeigen-Service 

•Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

2:3 
0:2 
7:1 
6:2 
5:2 
2:3 
2:0 

11:3 
10:2 
9:5 
9:5 
8:4 
8:6 
7:5 
7:7 
7:7 
6:4 
6:6 
6:8 
4:8 
4:8 
3:9 
3:11 
2:12 

Am nächsten Sonntag (26. September) spielen: 
Büttelbom — Biebesheim, TSV Trebur — Opel 
Rüsselsheim, TSG Messel — TG 75 Darmstadt, 
Wallerstädten — SV Bischofsheim, TSV Pfung- 
stadt — Gräfenhausen, Eiche Darmstadt — God- 
delau, TG Bessungen — SV St. Stephan, FC Lan- 
gen — SKG Roßdorf. 

1 TSV Trebur 
2 TSV Pfungstadt 
3 SV St. Stephan 
4 SKG Gräfenhausen 
5 TSG Messel 
6 Olympia Biebesheim 
7 TG 75 Darmstadt 
8 TSV Goddelau 
9 SKV Büttelbom 

10 Opel Rüsselsheim 
11 FC Langen 
12 SV Nauheim 
13 TG Bessungen 
14 SV Bischofsheim 
15 Eiche Darmstadt 
16 SKG Wallerstädten 
17 SKG Roßdorf 

19:12 
15:6 
18:12 
20:15 
14:6 
8:9 

16:10 
15:14 
13:17 
14:10 
10:10 
11:12 
12:18 
7:14 
9:20 

11:25 
9:21 

Herzliclien Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Schneider 

geb. Gräser 

mit Wort, Schrift und Blumen gedachten und ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Dr. Wemär Schneider 
und Angehörige 

Langen, im September 1982 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 18. September 1982 meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und 
Schwägerin 

Margarete Gaußmann 

geb. Wambold 

im Alter von 67 Jahren. 

Nordendstraße 61 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Adam GauBmann 
Walter GauBmann und Frau Annl 
Renate GauBmann 
Horst Gaußmann und Frau Henmlne 
Dieter Scheffler und Frau Gerda, geb. Gaußmann 
Dieter Koib und Frau Birgit, geb. Gaußmann 
{Michael, Claudia, Sabine, Nicole und Florian 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. September 1982, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

FSV Bad Orb — Gemaa Tempelsee 
FCA Darmstadt — FC 06 Sprendlingen 
Germ. Dörnigheim — FC Hochstadt 
FC Hanau 93 - RW Walldorf 
Spvg. Neu-Isenburg — RW Frankfurt 
Kickers Amateure — Darmstadt 98 Amat. 
Germ. Pfungstadt — Olympia Lorsch 
SF Seligenstadt — SG Egelsbach 
TSV Wolfskehlen — VfB Großauheim 

1 SG Egelsbach 
2 FCA Darmstadt 
3 Olympia Lorsch 
4 Spvg. Neu-Isenburg 
5 RW Frankfurt 
6 Germ. Dömigheim 
7 VfB Großauheim 
8 Kickers Amateure 
9 FC Hanau 93 

10 TSV Wolfskehlen 
11 VfR Groß-Gerau 
12 FV 06 Sprendlingen 
13 RW Walldorf 
14 Darmstadt 98 Amat. 
15 Gemaa Tempelsee 
16 CJerm. Pfunstadt 
17 FSV Bad Orb 
18 FC Hochstadt 
19 SF Seligenstadt 

21:12 
16:9 
11:6 
14:10 
13:7 
16:12 
16:9 
13:11 
11:11 
11:15 
12:12 
11:12 
10:13 
13:10 
10:16 
5:7 
7:11 
7:19 
8:23 

5:1 
3:2 
3:1 
2:1 
2:2 
1:0 
0:0 
1:6 
4:2 

11:3 
10:4 
10:4 
9:3 
9:5 
9:5 
8:4 
8:4 
7:7 
7:7 
6:6 
6:6 
6:8 
5:9 
4:8 
3:9 
3:11 
3:11 
2:12 

Kreisliga A Offenbach 

FC Dietzenbach — Spvg. Seligenstadt 
SV Dreieichenhain — Teutonio Hausen 
TSV Dudenhofen — VfB Offenbach 
Spvg. Hainstadt — SV Zellhausen 
G.Klein-Krotzenburg — SG Nieder-Roden 
TSG Mainflingen — Kick. Vikt. Mühlheim 
Susgo Offenthal — SSG Langen 
SKG Sprendlingen — AI. Klein-Auheim 

Am nächsten Sonntag (26. September) spielen: 
FC Hochstadt — Sportfreunde Seligenstadt, SG 
Egelsbach — FC Hanau 93, RW Walldorf — Spvg. 
Neu-Isenburg, RW Frankfurt — Kickers Offen- 
bach Amateure, Darmstadt 98 Am. — Germania 
Pfungstadt, VfR Groß-Gerau — FSV Bad Orb, 
Gemaa Tempelsee — TSV Wolfskehlen, VfB 
Großauheim — FCA Darmstadt, FV 06 Sprendlin- 

1 FC Dietzenbach 
2 Al.-Klein-Auheim 
3 SG Nieder-Roden 
4 SSG Langen 
5 TSV Dudenhofen 
6 TSG Mainflingen 
7 Spvg. Seligenstadt 
8 VfB Offenbach 
9 SV Dreieichenhain 

10 Kick.-Vikt. Mühlheim 
11 Spvg. Hainstadt 
12 G. Klein-Krotzenburg 
13 Susgo Offenthal 
14 BSC 99 Offenbach 
15 SV Zellhausen 
16 Teutonio Hausen 
17 SKG Sprendlingen 

15:8 
15:12 
21:9 
20:10 
9:5 

14:11 
16:15 
16:14 
10:11 
11:10 
13:15 
14:18 
16:16 
9:13 
6:14 
6:11 
5:14 

2:1 
1:0 
2:0 
2:3 
2:5 
3:2 
1:7 
0:3 
9:3 
9:3 
8:2 
8:4 
7:3 
7:3 
7:5 
6:6 
6:6 
5:7 
5:7 
5:7 
5:9 
4:8 
3:7 
3:9 
1:9 

Am nächsten Sonntag (26. September) spielen: 
Spvg. Seligenstadt — SV Dreieichenhain, Teuto- 
nia Hausen — Susgo Offenthal, .SSG Langen — 
SKG Sprendlingen, Alemannia Klein-Auheim 
— TSV Dudenhofen, VfB Offenbach — Spvg. 
Hainstadt, SV Zellhausen — Germania Klein- 
Krotzenburg, SG Nieder-Roden — FC Dietzen- 
bach. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stertiewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät«!Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Unser lieber Vater 

-l,- !1 
Franz Georg Lötz 

ist am 16. September 1982 völlig unerwartet von uns ge- 
gangen. 

In tiefer Trauer: 
Bettina und Annette Lötz 
Christina Lötz 
iVlargot Lötz 
Eifriede KuBmann, geb. Lötz 
und alle Angehörigen 

Hagebuttenweg 44 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. September 1982, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben ging unser lieber Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Bruder und Schwager 

Heibert Kretzschmar 

geb. 26. 6. 1904 gest. 20. 9. 1982 

I 
nach kurzem, schwerem Leiden von uns. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Helga Sandhofer, geb. Kretzschmar 
Claudia, Martina und Anja 
Günther Ohr und Frau Ingrid, geb. Kretzschmar 
Daniela und Sandra 
Charlotte Schumann, geb. Kretzschmar 
Dr. Alfons Kretzschmar 
sowie alle Angehörigen 

Mierendorffstraße 18 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. September 1982, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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Keine Vertreter der 

„Null-Bock- Generation" 

Ehrenbriefe des Landes 
für verdienstvolle Lang-ener Kommunalpolitiker 

Das ist das Wohnheim für geistig Behinderte, das der Verein Behindertenhilfe für Stadt und Kreis 
Offenbach am Wormser Weg gebaut hat. 

Einrichtungen für Behinderte 

eine Selbstverständlichkeit 

Langener Wohnheim kann nun bezogen werden 
Die symbolische Übergabe eines vergoldeten 

Schlüssels durch die Architekten Braun und 
Schiockermann an den Vorsitzenden der Behin- 
dertenhilfe Stadt und Kreis Offenbach, Erster 
Kreisbeigeordneter Alfons Faust, und die Wei- 
tergabe des Sjrmbols an Heimleiterin Svea 
Speike-Bardorff krönte einen wichtigen Ab- 
schnitt in der Geschichte der Behindertenhilfe: 
das Wohnheim für geistig Behinderte am Worm- 
ser Weg wurde fertiggestellt und seiner Bestim- 
mung übergeben. 

Es ist das erste Wohnheim dieser Art für gei- 
stig behinderte Erwachsene im Kreis Offenbach. 
In drei Wohnbereichen stehen 36 Plätze zur Ver- 
fügung, die nun in den nächsten Wochen bezogen 
werden sollen. Ein Gebäude mit drei Stockwer- 
ken ist als Wohnbereich vorgesehen, wobei auf 
jeder Etage zwölf Menschen wohnen körmen, die 
neben Ihren Schlafzimmern einen gemeinsamen 
Wohnraum, eine Teeküche, ein Betreuer- und ein 
Gastzimmei- haben. Im anschließenden Gemein- 
schaftstrakt gibt es einen Eßraum und Räume 
für Aktivitäten wie Basteln, Werken und sport- 
liche Betätigung. Noch nicht hergerichtet ist der 
Garten, zu dem ein Grillplatz und eine kleine 
Liegewiese gehören sollen. 

Die Gesamtkosten für das Heim belaufen sich 
auf 3,9 Millionen Mark, zu denen der Bund 1,325 
Millionen (davon 800 000 Mark reiner Zuschuß, 
der Rest Darlehen), das Land Hessen 1,025 Mil- 
lionen (davon 350 000 Mark Darlehen), die Stadt 
Offenbach 144 000 Mark und der Kreis Offen- 
bach 288 000 Mark beigesteuert haben. Außer- 
dem sind Landeswohlfahrtsverband, Aktion 
Sorgenkind und die Stiftung Hilfswerk für Be- 
hinderte an der Finanzierung beteiligt. In der 
Folge rechnet man mit jährlichen Kosten von 
800 000 Mark, der Pflegesatz von rund 60 Mark 
pro Tag wird durch den Landeswohlfahrtsver- 
band getragen. Das Personal des Wohnlieims 
wird aus zehn bis elf Personen bestehen, von de- 
nen die meisten als Betreuer fungieren. 

In seiner Ansprache vor zahlreichen Gästen er- 
klärte Kreisbeigeordneter Alfons Faust, daß mit 
diesem Woimheim eine „zweite Heimat" für gei- 
stig Behinderte in der Nähe ihres Wohnortes ge- 
schaffen werde. Auf diese Weise könnten die Be- 
troffenen Kontakt zu ihren Familien halten. Bis- 
her habe es keine Möglichkeit gegeben, junge Be- 
hinderte in der Nähe unterzubringen. 

Vom Sozialministerium in Wiesbaden war 
Staatssekretär Dr. Hermatm Steinhäuser ge- 
kommen Und konnte eine gute Nachricht über- 
mitteln: für das im Stadtgebiet von Öffenbach 
geplante nächste Woimheim dieser Art wurde 
der Bewilligungsbescheid über 1,5 Millionen 
vom Land Hessen erteilt. 

Der wirkliche Fortschritt in der Gesellschaft 
sei darin zu sehen, erklärte der Staatssekretär, 
daß Einrichtungen für Behinderte zur Selbstver- 
ständlichkeit geworden seien. Dabei werde der 
Staat mit finanziellen Mitteln helfen, aber eben- 
so wichtig sei die gute innere Einstellung der 
Mitbürger zu den Behinderten. 

Steinhäuser erinnerte in seiner Ansprache 
auch an die Zeit des Naziregimes, in der man das 
Behindertenproblem durch Mord gelöst und so 
vor der breiten Öffentlichkeit verborgen habe. 
In der Zwischenzeit sei eine Generation behin- 
derter Menschen herangewachsen, deren Eltern 
auch immer älter würden und sich immer schwe- 
rer um ihre behinderten Kinder kümmern könn- 
ten. Hierin liege die Verpflichtung der Gesell- 
schaft, sich der Behinderten anzunehmen. 

Glückwünsche zur Fertigstellung des Wohn- 
helms kamen auch vom Verein Lebenshilfe, der 
sich mit 100 000 Mark an der Finanzierung betei- 
ligt hat, von der Sparkasse und der Arbeiter- 
wohlfahrt sowie von der Susgo Offenthal, die ei- 
nen Scheck über 3662 Mark überreichen ließ. Der 
Betrag stellte den Erlös eines Volksradfahrens 
dar, den der Offenthaler Verein für diesen 
Zweck veranstaltet hatte. 

Neue Fahrpläne 
Bei der Bundesbahn, aber auch bei allen ande- 

ren europäischen Bahnen tritt am 26. September 
1982 der Winterabschnitt des Jahresfahrplans 
1982/83 in Kraft. Die bis zum 28. Mai 1983 gülti- 
gen Kursbücher und Taschenfahrpläne sind 
schon jetzt bei den Fahrkartenausgaben, Reise- 
büros und im Bahnhofsbuchhandel zu haben. 
Gleichzeitig mit dem Fahrplanwechsel endet die 
Sommerzeit; bei der Bundesbahn werden am 26. 
September früh um 2 Uhr alle Uhren wieder um 
eine Stunde zurückgestellt. Die über Nacht ver- 
kehrenden Züge werden in dieser Zeit angehal- 
ten, so daß sie ihre Ziele anschließend pünktlich 
nach der Mitteleuropäischen Zeit erreichen. Grö- 
ßere Änderungen sind mit dem Fahrplanwechsel 
nicht verbunden; das Zugangebot wird jedoch 
wie üblich den veränderten Verkehrsverhältnis- 
sen im Winter sowie dem stärkeren Reisever- 
kehr zu Weihnachten und zu Ostern angepaßt. 

Antike Uhren entwendet 
Zwei antike Uhren im Werte von rund! 10.000 

Mark entwendeten unbekannte Täter in der 
Nacht zum 20. September aus dem Verkaufs- 
raum einer Firma in Buchschlag. Die Täter wa- 
ren gewaltsam in das Firmengebäude einge- 
drungen. 

Im Kreishaus in Offenbach wurden dieser Ta- 
ge verdienstvolle Kommunalpolitiker mit dem 
Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet, 
darunter auch sechs Langener. Landrat Karl 
Martin Rebel überreichte die hohen Auszeich- 
nungen, die sich die Geehrten für ihre ehrenamt- 
liche Tätigkeit im Dienst an der Gemeinschaft 
verdient haben. 

Der Landrat betonte in seiner Ansprache, daß 
hierbei keine anonyme Routine abgewickelt 
werde, sondern daß es gelte, einen Akt der 
Dankbarkeit zu vollziehen für etwas, das nicht 
mit materieller Zuwendung abgegolten werden 
könne. Wörtlich sagte Rebel: ,,Wenn ich in Ihre 
Gesichter schaue und mir Ihre Lebensläufe in Er- 
innerung rufe, dann wird mir ganz spontan be- 
wußt, daß Sie Jahrgängen angehören, die noch 
nicht unter den Schlagzeilen von der ,,Null- 
Bock-Generation" aufgewachsen sind. Verzicht 
auf manches heute selbstverständlich Geforder- 
te war Ihnen ganz klaglos geläufig." Anpacken, 
habe die ohne viel Aufhebens praktizierte Devi- 
se geheißen und persönlicher Vorteil als Ziel al- 
ler Wünsche habe nicht im Mittelpunkt des Le- 
bens als Nachbar oder Staatsbürger gestanden. 

Dann stellte der Landrat die Frage, ob sich die 
Welt radikal zu ihrem Nachteil verändert habe, 
ob die „Jugend von heute" nicht mehr das brin- 
ge, was Generationen vor ihr geleistet haben. Die- 
ses Pauschalurteil, man könne fast sagen diese 
Pauschalverurteilung über junge Menschen dür- 
fe man nicht gelten lassen, sagte Rebel, Hinter 
den Protestformen der jungen Menschen verber- 
ge sich keine grundsätzliche Ablehnung unseres 
Gesellschaftssystems. Viele junge Menschen 
wollten diese Demokratie anders erleben als 
man das seither gewohnt gewesen sei. Daraus er- 
gebe sich für den verantwortlich denkenden 
Bürger die logische Konsequenz: herkömmliche 
Orientierungen und neue Vorstellungen gewalt- 
los vermittelbar zu machen, um bedenkliche 
Spaltungstendenzen in unserer Gesellschaft zu 
verhindern. 

Er komme ausgerechnet bei der Verleihung 
von Ehrenbriefen auf dieses Thema zu sprechen, 
erklärte Landrat Rebel, weil er das von den an 
diesem Tage ausgezeichneten Bürgern unter Be- 
weis gestellte Engagement als ein wichtiges tra- 
gendes Element im Brückenschlag zwischen den 
Generationen ansehe. Niemand könne es sich lei- 
sten, auf die Erfahrungen der vorangegangenen 
Generationen auch nur einen Tag zu vei-zichten. 

Dieter Bahr (FDP) aus Langen stellte der 
Landrat das Zeugnis aus, am Aufbau des demo- 
kratischen Staatswesens in zwölfjähriger unun- 
terbrochener Tätigkeit als Stadtverordneter ge- 
arbeitet zu haben. Dabei sei er im Haupt- und Fi- 
nanzausschuß, beim Umweltschutz, in der Kul- 
turkommission, in der Vergabekomission, im Äl- 
testenrat und in dem für Ehrungen zuständigen 
Beirat tätig gewesen. Seine politische Überzeu- 
gung habe Bahr stets mit Sachlichkeit und Fair- 

neß vertreten und sich seine Aufgabe nicht leicht 
gemacht, 

Günter Blinda (NEV), der nächste in der Reihe 
der Ehrenbriefinhaber, gehöre seit 1974 der 
Stadtverordnetenversammlung und verschiede- 
nen Ausschüssen an. Er sei aber vor allem ein 
Begriff für aktive Vereinstätigkeit und für ste- 
tes Trommeli-ühren für den Sport. Hohe Aus- 
zeichnungen der Sportverbände, aber auch der 
Stadt Langen und des Deutschen Roten Kreuzes 
für vielfaches Blutspenden bestätigten, daß 
Blinda ein Staatsbürger sei, wie man ihn sich 
wünsche. 

Franz Kaiisch (CDU) gehöre als Pädagoge ei- 
gentlich ganz selbstverständlich zu den Men- 
schdn, deren Stundenplan nicht nur das unum- 
gängliche Soll einschließe. Über das Lehramt sei 
er kommunalpolitisch tätig geworden als Stadt- 
verordneter und Mitglied verschiedener Kom- 
missionen, Er zähle — nicht zuletzt auch durch 
seine Tätigkeit als Schulpersonalrat — zu den 
Menschen, die sich um Gemeinschaft und Staat 
verdient gemacht hätten, 

Wolfgang Kretzschmar (CDU) habe neben der 
beruflichen Anspannung eine ehrenamtliche 
Aufgabe in der Kommunalpolitik wahrgenom- 
men und dabei auf manches Persönliche verzich- 
tet, Von 1968 bis 1981 Stadtverordneter gewesen 
zu sein und verschiedenen Ausschüssen angehört 
zu haben, habe Opferbereitschaft und Engage- 
ment erfordert, wofür durch die Verleihung des 
Ehrenbriefes Dank abgestattet werde, 

Helmut Winter (CDU) habe eine große Palette 
ehrenamtlicher Tätigkeiten vorzuweisen: Vor- 
sitzender der Arbeitsgemeinschaft Langener 
Schulelteinbeiräte, Stadtverordneter, Frak- 
tionsgeschäftsführer, seit 1977 Kreistagsabge- 
ordneter und Kreisbeigeordneter, ehrenamtli- 
cher Richter am Hessischen Verwaltungsge- 
richtshof, Schöffe beim Landgericht, Verbands- 
abgeordneter im Umlandverband Frankfurt, 
Wie man eine solche Last von Verpflichtungen 
auf seinen Schultern tragen könne, das schaffe 
schon Erstaunen und fordere Respekt ab. 

Reiner Wyszomirski (SPD) habe neben langjäh- 
riger Tätigkeit als Stadtverordneter und Aus- 
schußmitglied, als Vorstandsmitglied seiner 
Partei bedeutungsvolle Positionen als Landesge- 
schäftsführer des Deutschen Volksheimstätten- 
werks und als geschäftsführender Vorstand von 
,,Wohnen und Leben", und dabei seine reichen 
Kenntnisse einer breiten Öffentlichkeit zugäng- 
lich und dienstbar machen können. Wo immer er 
tätig sei, werde er als konzilianter Gesprächs- 
partner geschätzt. Als Vorsitzender des Lange- 
ner Briefmarkensammler-Vereins habe er sein 
Engagement auch auf das Gebiet der Jugendför- 
derung ausgedehnt. 

Allen wünschte Landrat Rebel Gesundheit 
und Erfolg in ihrer weiteren Tätigkeit, die er 
sich im Interesse der Allgemeinheit noch für vie- 
le Jahre erhoffe. 

Landrat Karl Martin Rebel (r) überreichte Ehrenbriefe des Landes Hessen an Langener Kommunal- 
politiker. Erster Stadtrat Karl Heinz liebe (1) gehörte zu den ersten Gratulanten, (anschließend v. 1.) 
Dieter Bahr, Günter Blinda, Franz Kaiisch, WoUgang Kretzschmar, Reiner Wyscormirski un<} Hel- 
mut Winter. 
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Vom indischen Wahrsagen 

bis zum ägyptischen Bauchtanz 

Buntes Programm zum 
„Tag des ausländischen Mitbürgers" 

Am Sonntag, dem 26. September, wird in Lan- 
gen der ,,Tag des ausländischen Mitbürgers" ge- 
feiert. Dies geschieht am Nachmittag von 15 bis 
17 Uhr auf dem alten SSG-Sportplatz am Ju- 
gendcaf^ in Form eines Kinderfestes und am 
Abend ab 18 Uhr in der Stadthalle, wo ein bun- 
tes folkloristisches Programm ablaufen wird. 

Das Nachmittagsprogranmi sieht unter ande- 
rem indisches Wahrsagen vor, Elefantenreiten 
und Puddingessen, die Spanier werden mit Moh- 
renkopfessen, Sackhüpfen und Eierlaufen zur 
Unterhaltung beitragen, von den Amerikanern 
werden Beiträge zu erwarten sein, unter ande- 
rem eine Schminkreke zusammen mit den Deut- 
schen, aber auch Kasperletheater und Apfel- 
schnappen. Die Jugoslawen sind vertreten, und 
neben vielen anderen Unterhaltungen wird man 
auch seine Kräfte beim Seilziehen messen kön- 
nen. Eine Kindermodenschau, die lustig zu wer- 
den verspricht, fehlt ebenfalls nicht im Nachmit- 
tagsprogramm, zu dem sich die Veranstalter, die 
Arbeitsgemeinschaft ausländischer Mitbürger 
und die beiden Kirchen möglichst viele Besucher 
wünschen. 

In der Stadthalle am Abend ab 18 Uhr sind die 
Jugoslawen mit Folkloretänzen vertreten, eine 
indische Frauen- und Kindergruppe werden 
Tänze aus ihrer Heimat vorführen, aus Afrika 
kommt eine Musikgruppe mit Trommeln, Gitar- 
re und Gesang, Tänze werden von einer spani- 
schen Kindertanzgruppe vorgeführt, ebenso von 
der Volkstanzgruppe Langen und einer türki- 
schen Tanzgruppe. Eine Original-Squaredance- 
Gruppe wird amerikanische Volkstänze vorfüh- 
ren, und schließlich fehlt auch eine ägyptische 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberL 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Bauchtänzerin nicht, um den bunten Reigen in- 
ternationaler Folklore abzurunden. 

Essen und Trinken aus den genannten Län- 
dern fehlen nicht, so daß der Abend für die hof- 
fentlich zahlreichen Besucher gute Unterhaltung 
zu bringen verspricht. 

Basteln im „Alten Backofen" 

Regelmäßig donnerstags von 14.30 bis 18 Uhr 
finden für Kinder ab sieben Jahre Bastelnach- 
mittage in der Handwerksstube ,,Zum alten 
Backofen" statt. Gebastelt werden: Marionet- 
ten, Keramik, Glasmalerei, Geschenke und Ge- 
schenkpapier, Stoffbilder, Ritterburg, Puppen, 
Salz- und Brotteiggebilde sowie Weihnachts- 
krippe und vieles mehr. Der Unkostenbeitrag 
pro Nachmittag beträgt 5 Mark. 

Anmeldung wird jeweils bis Mittwoch in der 
Handwerksstube ,,Zum alten Backofen", 
Wilhelm-Leuschner-Platz 1, oder Tel. 2 75 90 er- 
beten. 

Frankfurter Forum 

„PhilateUe 2000" 

Fünf Vereinsmitglieder aus Langen sind mit dabei 

Wir bringen Sie 

zum Wahlloital: 

Wahlabholdienst 
am Wahlsonntag 
von 8 bis 18 Uhr 

Bitte anrufen bei 
Dr. H. G. WIeklinski, Telefon 2 13 30 

SPD 
Ortsverein 
Langen 

Eine interessante Veranstaltung für alle enga- 
gierten Philatelisten findet am Samstag, dem 25. 
September von 10 bis 17 Uhr im Dominikaner- 
kloster in Frankfurt (Kurt-Schumacher-Straße) 
statt. 

Frankfurter Forum Philatelie 2000 nennt sich 
dieser Treff, veranstaltet von der Arbeitsge- 
meinschaft Frankfurter Briefmarkensammler 
Vereine und mitausgerichtet von unserem örtli- 
chen Briefmarkensammlerverein Langen. Die 
Diskussionsleitung liegt in den Händen des Lan- 
gener Vereinsvorsitzenden Reiner Wyszomirski. 

Gesprochen wird über verschiedene Themen- 
bereiche der Philatelie ,,auf dem Weg in das Jahr 
2000". Außerdem wird es eine sehenswerte 
Briefmarken-Ausstellung geben, sowie ein Son- 
derpostamt der Deutschen Bundespost. Das Son- 
derpostamt führt einen Sonderstempel. Dieser 
ist nur an diesem Tag während der Öffnungszei- 
ten von 10 bis 17 Uhr im Dominikanerkloster zu 
bekommen. Außerdem gibt m einen passenden 
Erinnerungsumschlag mit eingedruckter Brief- 
marke (Ganzsache) zu 80 Pfennig. Auch dieser 

Umschlag ist nur am Samstag, dem 25. Septem- 
ber zu erhalten. Der Langener Verein hat sich je- 
doch für seine Mitglieder und Freunde ein klei- 
nes Kontingent reservieren lassen. Interessenten 
können einen solchen Umschlag beim nächsten 
Vereinstauschtag am Mittwoch, dem 6. Oktober 
(ab 20 Uhr) in der Langener Stadthalle (Club- 
raum) erwerben. 

^FRANKFURTER FORUM^ 

DIIIILAIfElJt QOOO I 

25-91982 
6000 

So sieht der 
Sonderstem- 
pel aus, der 
nur am 
Samstag, 
dem 25. 9. zu 
haben ist. 

Am Samstag zur .Latwerge-Rutsch' 
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Wer das Wort nicht aussprechen kann, dem sei 
eingangs gesagt, daß es sich dabei um Latwerge 
handelt, wie man jenes Pflaumenmus nennt, das 
im großen Waschkesel gekocht und stundenlang 
gerührt wird. Es handelt sich um eine besondere 
Delikatesse, die besonders gut auf frischem Bau- 
embrot schmeckt und — sofern vorhanden — mit 
frischer Sahne von der Milch noch geschmack- 
lich abgenmdet werden kann. 

Wie der richtige mundartliche Ausdruck dafür 
lautet, muß als umstritten gelten. Die einen sa- 
gen „Latwersch" mit einem schön zischenden 
,,sch" am Ende, die anderen meinen; daß ,,Lat- 
weije" im früheren Langener Sprachgebrauch 
vorherrschend gewesen sei. Ob „Latwersch" 
oder ..Latweije" — jedenfalls handelt es sich um 
ein gutes „Schmeerschel", weil's aufs Brot 
geschmiert (geschmeert) wird. 

Am Wochenende nun soll eine zünftige Lat- 
werge-Rutsch (so nennt man das Produktions- 
verfahren) im Hause Goransch in der Obergasse 
19 stattfinden. Am Donnerstag wurden die 

Zwetschen — etwa drei Zentner im,.Wingert" 
abgemacht, heute nachmittag ab 16 Uhr werden 
sie im Haus Obergasse 31 ,.gekernt", womit ei- 
gentlich ,,entkernen" gemeint ist. Bei Goranschs 
wird unterdessen der Kessel vorbereitet und 
die Feuerung zurechtgelegt, denn am Samstag- 
früh soll's dann richtig losgehen. Ab 12 Uhr wird 
dann „gelegentlich" umgerührt, und ab 15 Uhr 
heißt es dann ..feste" rühren. Denn wenn der 
Kram anbrennt, ist der Geschmack im Eimer. 

Das ..Nachtprogramm" der Latwerge-Rutsch 
sieht dann vor: rühren, trinken, essen, feiern, 
schwätzen — die ganze Nacht durch. Man wird 
zwischendurch das ,,Latweije-Laaderche" 
(Latwerge-I^eiter) holen, das zum Abfüllen drin- 
gend benötigt wird, und mit Sicherheit werden 
Schwanke aus alter Zeit lebendig. Sonntags um 
10 Uhr hofft man dann soweit zu sein, daß der 
steife Brotaufstrich, mit entsprechenden Ingre- 
dienzien versehenm in Steinguttöpfe abgefüllt 
werden kann. 

„ZaS"-Verteiler treffen sich 
eine Stunde früher 

Bereits eine Stunde früher treffen sich am 
Wahlsonntag die Verteiler der ,.Zeitung am 
Sonntag", da viele von ihnen ab 8 Uhr Wahl- 
dienst in den Wahllokalen machen müssen. 
Treffpunkt ist damit bereits um 6 Uhr am neuen 
Rathaus. Da allerdings in der Nacht auf den 26. 
September die Uhren wieder auf die Winterzeit 
umgestellt werden, entspricht diese Uhrzeit dem 
bisherigen Treff um 7 Uhr. 

Ab Mitte Oktober geht's weiter: 
Neuer Architekt in Langen 

In den Räumen des Architckturhüros Willi Müller, 
Helnrichstraßc 11,arbeitetkünftigwiederein Architekt. 

Toni Gürllcrwiril ab 18. 10. 1982 jeden Interessierten 
sachverständig beraten und besonders den ehemaligen 
Ilauherren des Büros Müller zur Verfügung stehen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemcindc 

Zur Eröffnung der Konzertsaison findet am 
Sonntag, dem 3. Oktober um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle ein Symphoniekonzert statt. Das Sie- 
gerlandorchester wird nach Langen kommen, 
und die Leitung wird Sylvia Caduff, die einzige 
Generalmusikdirektorin Deutschlands überneh- 
men. Sie studierte bei Karajan, Kubelik und 
Bernstein und dirigierte als erste Frau die Berli- 
ner Philharmoniker. 

Das Prograirmi des Abends bietet hörenswerte 
Kompositionen: von Mozart die Ouvertüre zur 
..Entführung": von Beethoven die Violinroman- 
ze Nr. 1; von Mendelssohn das Violinkonzert op. 
64; von Tschaikowsky die Symphonie Nr. 6 
..Pathetique". 

Als Solist wurde der junge Geiger Michael 
Grube verpflichtet. Dieser in allen Konzertsälen 
der Erde beheimatete Künstler wird sicherlich 
auch in Langen die Zuhörer mit seiner Geige be- 
geistern. 

Karten gibt es im Vorverkauf an der Abend- 
kasse. 

Hessen wiederiMKh vorne bringen! 

Am kommencien Sonntag entscheiden 
die Wähler über Hessen. Wir brauchen end- 
lich eine Politik des wirtschaftlichen Auf- 
schwungs, eine Politik für neue Arbeits- 
plätze. Nur Ihre Stimme für die CDU ver- 
hindert eine rot-grüne Blockade. Nur Ihre 
Stimme für die CDU macht den Wechsel in 
Hessen sicher und schafft eine handlungs- 
fähige Regierung. 

In Hessen gibtesinden nächsten Jahren 
viel zu tun. Niemand kann das alleine 
schaffen. Daher bin ich froh, eine tüchtige 
Mannschaft an meiner Seite zu haben. 

Wir bitten Sie um Ihr Vertrauen, damit es 
wieder aufwärts geht. 

Laßt uns gemeinsam neu beginnen. 

KBrl-Hainz Trogaiar (50), 
Elektromechaniker. 
Stadtrat in Frankfurt a M. 
• Steht dafür, daB den 
Bedürftigen geholfen und 
das soziale Netz dauer- 
haft gesichert. Mißbrauch 
aber ausgeschlossen 
wird 

Bamhard Sälzer (42), 
Diplom-Ingenieur, Kultur- 
politischer Sprecher der 
CDU Hessen • Wird die 
Schule von Politisierung 
und Bürokratie befreien. 
Sie soll Kindern. Lehrern 
und Eltern auch Freude 
machen. 

CDUi ay 

Nr. 76/Seite 3 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 24. September 1982 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

  * 

Gresangverein „Frohsinn" feiert Geburtstag 

Seit 120 Jahren Freude am Chorgesang 

Ah Sonntag gehen 
die Uhren anders 

Wer glaubt, Tobias wolle mit dieser 
Überschrift eine Wahlaussage machen, hat 
sich getäuscht. Zwar könnte dieser Satz 
auch auf die politischen Ereignisse zutref- 
fen, die sich mit der Landtagswahl anbah- 
nen, denn gleich wie die Bürger entschei- 
den, wird das seitherige Regierungsteam 
künftig in Wiesbaden nicht mehr residie- 
ren. Am Sonntag abend wird man Genaue- 
res wissen, wenn die Stimmen gezählt sind. 

Zu dieser Zeit gehen bereits die Uhren 
anders, denn in der Nacht zum Sonntag en- 
det die Sommerzeit, die uns einige Monate 
lang längere Abende beschert hat. Die Uh- 
ren werden von 3 Uhr auf 2 Uhr zurückge- 
stellt, so daß man also diese Stunde zwei- 
mal erleben wird. 

Man kann diese Stunde auch doppelt 
schlafen, wenn man bereits vor dem Zu- 
Bett-Gehen den Zeiger zurückstellt. Dies 
ist empfehlenswert, denn wer nicht daran 
denkt, wird am Sonntag eine Stunde frü- 
her auf den Beinen sein, was natürlich den 
Vorteil hat, einen längeren Sonntag zu ha- 
ben. Aber das muß jeder selbst wissen, was 
für ihn das beste ist. 

Bundesbahnreisende müssen sich darauf 
vorbereiten, daß sie möglicherweise einen 
einstündigen Aufenthalt haben. Die Bahn 
nämlich läßt ihre Züge eine Stunde stehen, 
um mit der neuen Zeit, die gleichzeitig den 
Winterfahrplan bringt, wieder gleich im 
richtigen Fahrplan zu sein. 

Apropos Fahrplan: in Langen war die 
Bahn in dieser Woche bereits ihrer Zeit vor- 
aus, zwar drei Minuten nur, aber diese 
reichten aus, um Verwirrrung und Verärge- 
rung zu stiften. Laut Fahrplan fährt um 
10.54 Uhr ein Zug nach Frankfurt. Wer die- 
sen benutzt, hat unter anderem Anschluß an 
den Interzonenzug. Ein älteres Ehepaar aus 
der DDR, das in Langen zu Besuch war, 
wollte diese Verbindung nehmen, war auch 
pünktlich am Bahnhof, doch der Zug war 
bereits um 10.51 Uhr, also drei Minuten vor 
der Zeit abgefahren. 

Man sollte nicht annehmen, daß sich der 
Lokführer nach seiner eigenen Uhr richtet 
und diese nicht mit der Bahnhofsuhr über- 
einstimmte. Jedenfalls lag hier eine „Ver- 
frühung" vor, ein neuer Begriff bei der 
Bundesbahn. Mit dem Winterfahrplan, der 
in die ,,weißen Zeiten" hineingeht, wird 
wohl eher wieder mit ,,Verspätungen" zu 
rechnen sein. 

Zurück zum Sonntag, von dem an die Uh- 
ren wieder anders gehen: vielleicht ist 
dann abends um 18 Uhr für manchen auch 
der Zug abgefahren. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem. liegt eine Beilage der ..Wohnwelt 
2000" sowie der Fa. Schuh Klepper. Langen, bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

In derTV-Tumhalle hatte sich vor einer Woche 
die große Frohsinnsfamilie mit zahlreichen Eh- 
rengästen versammelt, um den 120. Geburtstag 
des Vereins festlich zu begehen. Nach einleiten- 
den Klängen der ..Walther-Combo", die auch im 
Anschluß an die Feierlichkeiten zum Tanz auf- 
spielte. eröffnete der Chor des Jubelvereins mit 
dem Sängermotto und einem Volkslied das offi- 
zielle Programm. 

Vereinsvorsitzender Josef Rauch ging in seiner 
Ansprache auf Höhen und Tiefen des Vereinsle- 
bens ein. in dem niemals der Idealismus unterge- 
gangen sei. Der gemeinsame Wunsch der Mitglie- 
der nach der Pflege des Gesangs und der Gesel- 
ligkeit habe dafür gesorgt, daß der Verein zu al- 
len Zeiten lebens- und entwicklungsfähig geblie- 
ben sei. Deshalb habe man den vorangegangenen 
Generationen ebenso zu danken wie den derzeiti- 
gen Mitgliedern; man habe gleichzeitig gern die 
Verpflichtung übernommen, auch den folgenden 
Generationen ein sinnvolles Erbe aus einem al- 
ten Kulturgut zu überlassen. 

Die Festansprache hielt Adolf Kollbacher, Mu- 
sikpädagoge und Kantor der Martin-Luther-Kir- 
che. Er tat dies nicht in der Norm üblicher Fest- 
reden, sondern ging auf musikgeschichtliche be- 
deutsame Ereignisse des Jahres 1982 ein: den je- 
weils 250. Todestag der Komponisten Joseph 
Haydn, Franz Xaver Brixi und Johann Chri- 
stoph Friedrich Bach, den 450. Geburtstag des 
bedeutenden Vokalkomponisten Orlando di 
Lasso und den 300. Geburtstag des Benediktiner- 
paters Valentin Rathgeber. In besonderem Maße 
sei auch des 175. Geburtstages von Ludwig Erk 
zu gedenken, der gerade dem Dreieichgebiet am 
nächsten stehe, da er als ..Liedervater" in die- 
sem Raum gewirkt habe. Seine Ideen zur Pflege 
des Volksliedes seien auch vom ..Frohsinn" an 
die erste Stelle gesetzt worden. 

In diesem Zusammenhang erwähnte Kollba- 
cher einen Langener Bürger. Konrektor i. R. Ge- 
org Pfannemüller, der sich durch Forschungen 
über Ludwig Erk und sein Erbe sehr verdient ge- 
macht habe. 

Der jüngste im Reigen der Geburtstagskinder 
sei der Gesangverein ..Frohsinn", dessen 120 
Jahre eine beachtliche Strecke im Kulturleben 
der Stadt Langen darstellten. Dieser ..Frohsinn" 
zähle nicht zu den ..Spitzenchören", die in harter 
Arbeit Chorliteratur schwersten Grades erarbei- 
teten. Vielmehr pflege man dort einen neuen Stil 
einer Liedertafel, das heiße Lied und Gesellig- 
keit. Die Sänger wollten sich nach des Tages Ar- 
beit in froher Runde zusammenfinden und Lie- 
der singen, die ihnen Spaß machen. Daß dabei 
aber auch eine geschliffene Chorarbeit am Platze 
sei. erscheine selbstverständlich, und Chorleiter 
Helmut Happel ein Garant für Präzision. 

Dann ging der Redner auf die Geschichte des 
Chorgesangs ein. Den epochemachenden Schritt 
in diese Richtung habe Johann Michael Haydn 
getan, als er im Jahre 1796 in den ,,14 Gesängen 
für vier Männerstimmen" den Grundstein für 
den mehrstimmigen, unbegleiteten Männerge- 
sang gelegt habe. Durch ihn sei diese Art des Sin- 
gens zu einer neuen Kunstgattung geworden. 

Aus eigener Erfahrung habe er, fuhr Kollba- 
cher fort, im Jahre 1945 den neuen Anfang aus 
den Liedern der flatternden Fahnen und heldi- 
schen Ahnen zum guten Alten miterlebt. Eine 
Tendenz, nur das Zeitgenössische hervorheben, 
habe zu Krisenzeiten und Existenzschwierigkei- 
ten bei manchen Vereinen geführt. Dennoch sei 
nicht aufgegeben worden, denn der Gesang habe 
über allem gestanden. Kollbacher erinnerte an 
eine Veranstaltung des Jahres 1956 unter dem 

Motto ,,Singendes, klingendes Langen" in der 
damals neuen TV-Tumhalle, bei der alle Lange- 
ner Chöre und Musiziergemeinschaften zusam- 
mengewirkt hatten, an ein festliches Konzert 
aus Anlaß der Renovierung der Stadtkirche im 
Jahre 1959 und betonte, daß der „Frohsinn" bei 
solchen und ähnlichen Anlässen stets mitge- 
wirkt habe, also eng mit der Stadtgeschichte 
verbunden sei. 

,,Sie tun etwas," rief Kollbacher den Sängern 
zu. ..an sich das Ureigenste, mit dem der Mensch 
vom Schöpfer her versorgt wurde, mit Sprache 
und Ton, Sie singen! Zum Singen ist man nie zu 
jung und nie zu alt!" Die 120jährige Geschichte 
sei eine Verpflichtung, dem Lied der Völker zu 
dienen und es der Nachwelt zii erhalten. Mit ei- 
nem Wort der österreichischen Schriftstellerin 
Marie von Ebner-Eschenbach endete die Festre- 
de: „Ein kleines Lied, wie geht's nur an, daß 
man so lieb es haben kann. Was liegt darin? Er- 
zähle! Es liegt darin ein wenig Klang, ein wenig 
Wohllaut und Gesang! Und eine ganze Seele!" 

Den Reigen der Gratulanten eröffnete Landrat 
Karl Martin Rebel und unterstrich die Bedeu- 
tung des Vereinslebens im allgemeinen und der 
künstlerischen und kulturellen Arbeit im beson- 
deren. Sie sei ein wesentlicher und ganz wichti- 
ger Bestandteil der Gesellschaft, nicht zuletzt 
deshalb, weil sie von Freiwilligkeit und großem 
Idealismus getragen sei. Der Landrat sagte zu, 
daß ihm die Förderung dieser Arbeit und dieser 
Bestrebungen ein ganz besonderes Anliegen sei 
und daß die Vereine mit ihm rechnen könnten. 

Im Namen des Kreises überreichte Rebel dem 
Verein einen Wappenteller des Kreises Offen- 
bach und eine finanzielle Zuwendung. 

Erster Stadtrat Karl Heinz Liebe gratulierte 
dem „Frohsinn" im Namen der städtischen Gre- 
mien und betonte, daß dem Vereinsleben in Lan- 
gen eine besondere Rolle zukomme, was von der 
Stadt gwürdigt und im Rahmen der Möglichkei- 
ten unterstützt werde. Er überreichte eine Ur- 
kunde und wünschte dem Verein weiteres Blü- 
hen und Gedeihen. 

Sehr zahlreich war die Reihe der Gratulanten 
aus dem politischen und kirchlichen Bereich so- 
wie von vielen Langener Vereinen, die mit dem 
„Frohsinn" eine gute Freundschaft pflegen und 
bei aller Vielfalt der speziellen Vereinsauf gaben 
und Interessen das eine Ziel haben, für die Stadt 
Langen, ihre Bevölkerung und vor allem für die 
Jugend eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu 
bieten. 

Vereinsvorsitzender Josef Rauch dankte für 
die Glückwünsche und Geschenke, der Chor tat 
dies mit einem Liedervortrag, und dann ging 
man zum gemütlichen Teil über. 

Bereits am kommenden Wochenende gehen die 
Jubiläumsfeierlichkeiten weiter mit einem gro- 
ßen Freundschaftssingen in der Stadthalle, das 
sich über zwei Tage erstreckt. Am Samstag, dem 
25. September werden sich ab 19.30 Uhr viele Ge- 
sangvereine treffen, um mit ihren Liedvorträgen 
die ganze Bandbreite des Chorgesangs zu zeigen, 
und am Sonntag, dem 26. September geht es ab 9 
Uhr weiter. Etliche hundert Sängerinnen und 
Sänger werden an beiden Tagen erwartet, und 
für Freunde des Chorgesanges werden ebenso 
unterhaltsame wie besinnliche Stunden geboten. 

Höhepunkt des Jubiläumsjahres wird dann 
ein Konzert sein, das am Büß- und Bettag (17. 
November) im Saal des evangelischen Gemein- 
dehauses in der BahnstraJle stattfinden wird. 

Kindertagesstätte 
heimgesucht 

Zwischen dem 17. und 20. September brachen 
unbekannte Täter die Hintertür des Kindergar- 
tens der Martin-Luther-Gemeinde auf. Nach bis- 
herigen Feststellungen betraten die Täter die 
Küche, das Büro und den Sozialraum, brachen 
im Sozialraum mehrere Schranktüren auf und 
entwendeten einen Videorecorder und eine Geld- 
kassette. Letztere wurde im Garten aufgebro- 
chen aufgefunden. 

Vereinsmeisterschaft 
beim REC 

Am Samstag, dem 25. 9., findet auf der Lange- 
ner Rollschuhbahn die diesjährige Vereinsmei- 
sterschaft statt. Ab 13 Uhr werden die Pflicht- 
wettbewerbe gelaufen.-und ab 15.30 Uhr finden 
die Kürwettbewerbe statt. 

Freunde des Rollsports werden zu dieser Ver- 
anstaltung herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei; für die Verpflegung wird reichhaltig ge- 
sorgt. 

Im Erlen 
gibt es junge Pfauen 

Beim Verein der Vogelliebhaber hat sich selte- 
ner Nachwuchs eingestellt. Die Pfauendame am 
Eingang des Zuchtgeländes, die schon viele Be- 
sucher durch ihre ..Radschläge" erfreut hat. ist 
dreifache Mutter geworden, denn drei junge 
Pfaue sind den Eiern entschlüpft und bieten in 
der Voliere ein anmutiges Bild. 

Der Verein schlägt interessierten Vogelfreun- 
den und Bürgern vor, doch am Sonntag, dem 26. 
September einen Spaziergang durch das Erlen zu 
machen und einmal am Vereinsgelände herein- 
zuschauen. Neben den jungen Pfauen gibt es 
noch viel mehr zu sehen, was ein Menschenherz 
erfreuen kann, und da auch Kaffee und Kuchen 
bereitstehen, dürfte ein Besuch bei den Vogel- 
liebhabem eine nette Zwischenstation oder das 
Ziel eines Spaziergang sein. 

SPD-Wahlparty 
im SSG-Center 

Am Abend der Landtagswahl treffen sich Lan- 
gens Sozialdemokraten zur gemeinsamen Wahl- 
party im SSG-Freizeitcenter. An der rechten 
Wiese. Ab 18 Uhr ist dort Gelegenheit, das für 
die weitere Entwicklung der Bundesrepublik 
entscheidende Wahlgeschehen am Femseher auf 
beiden Programmen zu verfolgen. Gäste sind zu 
der Wahlparty herzlich eingeladen. 

SPD-Abholdienst 
am Wahlsonntag 

Einen kostenlosen Abholdienst für ältere und 
gehbehinderte Mitbürger hat Langens SPD auch 
bei der Landtagswahl organisiert. Er ist zwi- 
schen 8 und 18 Uhr besetzt unter der Telefon- 
nummer 2 13 30 (Dr. H. G. WIeklinski). Jeder An- 
rufer wird mit dem Wagen zum Wahllokal ge- 
bracht und auch wieder nach Hause gefahren. Es 
empfiehlt sich, rechtzeitig anzurufen, damit die 
einzelnen Fahrten koordiniert werden können. 

Jetzt die neue Mehrheit -Ja zur ED,R 

Die Liberalen haben sich in Bonn und Hessen mutig für 

den Wechsel entschieden. 

Denn: Mit der SPD ist der Aufschwung nicht möglich. 

Die Grünen wollen unser Land unregjerbar machen. 

Eine CDU-Alleinherrschaft verführt zu Machtmiß- 

brauch. 

Gerade jetzt kommt > 

es auf eine 

starke F.D.P. an. ^ 

J 

/ 

Hessen liberal 

ElXClisleS 
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Auch Hessen braucht 

den Neubeginn! 

Am Sonntag wird über die Zu- 
kunft Hessens entschieden. Börner 
und Schmidt sind von ihrer eige- 

trauen. Mit Alfred Dregger an der 
Spitze wird Hessen den wirt- 
schaftlichen Aufschwung schaf- 
fen. Geben Sie dQphalb Ihre Stim- 
me der CDU. Nur Ihre Stimme für 
die CDU verhindert eine rot-grüne 
Blockade, nur Ihre Stimme für die 
CDU ermöglicht eine handlungsfä- 
hige Regierung. 
Wählen Sie deshalb die Politik des 
Aufschwungs — wählen Sie CDU, 
Liste 1, damit es wieder aufwärts 
geht — 
meint unser Mann Claus Demke. 

nen Partei demontiert worden, die 
Koalitionen sind zerbrochen und 
handlungsunfähig. 
Alfred Dregger und die CDU ste- 
hen dagegen für Tatkraft und Ver- 

CDUi 

„Gesundfit"-Club im TVL 

Der Turnverein bietet mit einem Gesundheits- 
und Fitnessclub ab sofort jedem gesundheitsbe- 
wußten Menschen die Möglichkeit, etwas für die 
eigene Fitness zu tun. Sei es, um einige lästige 
Pfunde loszuwerden, dem täglichen Streß entge- 
genzuwirken, eine sportlichere Figur zu bekom- 
men oder einfach Spaß zu haben am 
,,Trimming" mit Gleichgesinnten. Es gibt viele 
Gründe, nicht zuletzt der Gesundheit zuliebe, et- 
was Gesundheits- und Fitnessport zu betrieben. 

Dipl. Sportlehrer und Sportmasseur Lesser 
leitet die ,,Trimmingkurse" und bespricht mit 
jedem Teilnehmer dessen persönliche Interessen, 
um dann ein Trainingsprogramm auszuarbeiten. 
Das „Trimming" besteht im wesentlichen aus 
Waldlauf, Gesundheitsgymnastik, Krafttraining 
und Massagen auf Wunsch. 

Interessenten kommen in die Georg-Sehring- 
Halle dienstags gegen 18 Uhr oder informieren 
sich bei der Geschäftsstelle des TV unter der 
Nummer 2 64 00. 

Nicht vergessen: 

Am Sonntag 

CDU wählen 

Fahrgelegenheit 
Tel. 7 19 48 und 2 75 36 

Abschlußübung 
der Jiigendfeuerwehr 

Die Jugendfeuerwehr Langen führt am 25. 
September um 15 Uhr ihre diesjährige Abschluß- 
übung durch. Ort des Geschehens ist die ARAl- 
Tankstelle an der Ecke Bahnstraße/Walter- 
Rathenau-Straße. Angenommen wird, daß sich 
dort Benzindämpfe entzündet haben und das 
,,Feuer" auf Kassenraum und Werkstatt überge- 
griffen hat. Im Kassenraum und der Werkstatt 
befinden sich keine Personen. 

Die Jugendfeuerwehr Langen rückt mit einem 
Einsatzleitfahrzeug, einem Tanklöschfahrzeug 
und einem Löschgruppenfahrzeug dem „Feuer" 
zuleibe. Da dieses für die Jugendfeuerwehr lan- 
gen zu groß ist, wird die Jugendfeuerwehr 
Sprendlingen mit einem Tanklöschfahrzeug zur 
Verstärkung der Einsatzkräfte angefordert. Ins- 
gesEimt wird das „Feuer" mit zwei. Schaumroh- 
ren und fünf C-Rohren bekämpft. 

Das geht 
Senioren an 

Der Magistrat der Stadt Langen sieht in sei- 
nem Informations- und Unterhaltungspro- 
gramm für Senioren noch einige schöne Veran- 
staltungen vor, zu denen noch Anmeldungen ent- 
gegengenommen werden. 

Interessierte sollten sich deshalb alsbald mit 
dem Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, Zimmer 6, Tel. 203-322, in 
Verbindung setzen und sich einen Platz sichern. 

Folgendes Programm ist vorgesehen: am Mon- 
tag, dem 27. 9., eine abendliche Fahrt zum 
Staatstheater Wiesbaden, am Freitag, dem 1. 10., 
eine Tagesfahrt nach Bad Wimpfen, und am 
Donnerstag, dem 7. 10., eine Wanderung im Tau- 
nus mit Besuch des Freilichtmuseums Hessen- 
park. 

„Regenbogen" 
im „Grünen Gmnp" 

„Regenbogen", ein neuer Verein für Kultur 
und Politik in Langen, startet heute abend, Frei- 
tag, 24. September, um 20.15 Uhr in der ehemali- 
gen Jugendbegegnungsstätte (Stadthalle Lan- 
gen, Südliche Ringstraße), die sich jetzt „Grüner 
Gump" nennt, eine erste Veranstaltung. 

Der ,,Regenbogen" besteht gegenwärtig aus 
rund 20 Leuten zwischen 18 und 40 Jahren, die 
sich seit März darüber einig sind, daß in Langen 
einiges fehlt. Die meisten von ihnen haben schon 
in anderen Kulturprojekten oder Bürgerinitiati- 
ven mitgearbeitet. Der Friedensbewegung füh- 
len sie sich durchweg verbunden. 

Sie wollen nicht noch eine Partei gründen, son- 
dern selbst Veranstaltungen organisieren, die 
Spaß machen, die interessieren und die sie für 
wichtig halten. 

Heute abend werden das „Vorläufige Frank- 
furter Fronttheater" und das Neu-isenburger 
Duo ,,partout" gastieren und Kabarett machen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Dreieichgymnasium 

feiert Schiilfest 
Das diesjährige Schulfest in und um die Drei- 

eichschule findet am kommenden Dienstag, dem 
28. September, statt. Die Klassen und Kurse ha- 
ben wieder viele Ideen gehabt, so daß in der Zeit 
von 14 bis 22.30 Uhr ein buntes Programm mit 
Spielen, Buden, Ständen, Theater- und Musik- 
gruppen für jeden Geschmack geboten werden 
kann. Besonders vielseitig sind diesmal das Mu- 
sikprogramm und die Eß- und Trinkspezialitä- 
ten. 

Einen Rat geben die Veranstalter ihren Besu- 
chern: ,,Wenn Sie mit dem Auto herfahren, su- 
chen Sie erst gar keinen Parkplatz an der Schule, 
parken Sie bitte schon am Rathaus oder in der 
Wolfsgartenstraße. Sie sind darm bestimmt 
schneller auf dem Fest!" 

Kommen Sie zur 

CDC/-Wahlparty 

am Sonntag, 26. 9. 1982, 
ab 19.30 Uhr ins 
Hotel „Deutsches Haus" 

CDU stadtverband Langen 

Charmant 
Henry Gibson war nach einem Auto- 

unfall erblindet. Nun wurde er in Mo- 
bile in Alabama operiert und konnte 
endlich wieder sehen. Die ersten Worte, 
die er sagte, als er aus 4er Narkose auf- 
wadite, waren an seine Frau gerichtet, 
die neben seinem Bett stand. Sie laute- 
ten: „Mensch, bis du In den zwei Jahren 
fett geworden!" 

Ausstellung* im Buchladen 

Ab 27, September zeigt der Buchladen in der 
August-Bebel-Straße 5, eine Ausstellung der 
Frankfurter Grafikerin und Autorin Doris Ler- 
che. Gezeigt werden Zeichnungen aus ihrem neu- 
en Cartoon-Band „Kinder brauchen Liebe!", in 
dem sie mit scharfem Blick und spitzem Stift die 
alltäglichen Schwierigkeiten zwischen Kindern 
und Erwachsenen ins Bild setzt. 

Doris Lerche wurde 1945 bei Magdeburg gebo- 
ren. Nach dem Abitur in Münster studierte sie 
Psychologie und Kunstpädagogik. Es folgten 
Aufenthalte als Au-pair-Mädchen in Paris und 
London sowie ausgedehnte Trampfahrten quer 
durch Europa, Nordafrika und Asien. Von 1969 
bis 1975 machte sie eine grafische Ausbildung. 

Seit 1975 lebt Doris Lerche als freie Grafikerin 
in Fankfurt. Sie zeichnet Plakate, Karikaturen, 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Nützliche Informationen 
für Exportuntemehmen 

Die IHK Offenbach lädt alle exportorientier- 
ten Unternehmen zu einer Info-Veranstaltung 
zum Thema ,,Mittel- und langfristige Exportfi- 
nanzierung" ein. Ein Referent der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau in Frankfurt wird am Diens- 
tag, 5. Oktober, von 10 bis 12.30 Uhr in der IHK 
Offenbach über diesen Themenbereich sprechen 
und anschließend den Teilnehmern für eine Dis- 
kussion zur Verfügung stehen. 

Interessenten melden sich bitte telefonisch 
(0611/81 30 57, App. 21) bei der IHK Offenbach 
an. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist 
gebührenfrei. 

Bildergeschichten und illustrierte Bücher (z. B. 
„Märchen für tapfere Mädchen" von Otto F. 
Gmelin und ,,Spielstücke für Gruppen"). 1980 
wurde ihr erster Cartoon-Band „Du streichelst 
mich nie!" ein großer Erfolg. Im Frühjahr 1982 
veröffentlichte sie ein eigenes Märchen mit Bil- 
dern ,,Nix will schlafen". 

Zur Eröffnung der Ausstellung am Sonntag, 
dem 26. September um 11 Uhr lädt der Buchla- 
den herzlich ein. Doris Lerche wird anwesend 
sein und Klaus Schader aus Raunheim begleitet 
den kleinen Frühschoppen mit Musik auf der Gi- 
tarre. Ab Montag, dem 27. September, kann die 
Ausstellung während der normalen Öffnungszei- 
ten des Buchladens besichtigt werden (Montag 
bis Freitag 9.30 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, 
samstags 9.30 bis 13 Uhr). 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 30. September 1982, 
20 Uhr, findet die 14. ö f f e n t 1 i c h e Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Südliche Ringstr. 80, statt. 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Benennung eines Mitgliedes der Sozial- 
kommission und der Kommission für das 
Friedhofs- und Bestattungswesen für den 

■ aus der Stv.-Versammlung ausgeschiede- 
nen Stv. Thomas Schwarz (Die Grünen) 

4. Benennung eines stellvertretenden Mit- 
gliedes in der Verbandsversammlung des 
Abwasserverbandes Schwarzbachgebiet 
Ried für den aus der Stv.-Versammlung 
ausgeschiedenen Stv. Thomas Schwarz 
(Die Grünen) 

5. Bildung eines Ausländerbeirates 
6.2. Nachtragssatzung dör Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1982 
7. Investitionsprogramm und Finanzplan 

der Stadt Langen für die Jahre 1982 bis 
1986 

8. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Hj. 1983 

9. Wiederwahl des Ersten Stadtrates 
10. Gedenktafel am Alten Rathaus 
11. Beb.Plan Nr. 36 „Erholungsgebiet Mühl- 

tal Weiherwiese" 
hier: Aufstellungsbeschluß zur Neupia 
nung 

12. Ersatzberufung für den ehrenamtlichen 
Stadtrat Eberhard W o 1 f f 

Tagesordnung II • 
13. Kulturförderungspreis der Sadt Langen 

hier: Entsperrung der Haushaltsmittel 
1982 

14. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
15. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 24. September 1982 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Die Cesehenkiäee! 

Landschaft 

Dreieich 

Band I 1977—79 
Blauer Ganzleinen-Elnband 
mit Sllberfollen-Prägung, 
Inhalt mattgeslrichbnes 
holzfreies weißes Papier 

für nur 

24^ 
(incl. MwSt) 

DM 

Sammler 

der Einzelbeilagen 

können ciiese zu einem Buch binden 
lassen. 

Original-Buch(jecken mit Silberfolien- 
Prägung sind im Verlag vorrätig. 

16,50 Unser Angebot: 

(Fadenheftung — mit Vorsatz einge- 
hängt). 

nur in der Geschäftssteile der Üän^encrla'türg 

Eine Köpenickiade 
in Offenthal und Langen 

In zwei Ausgaben des ..Langener Wochenblattes", 
nämlich am 31. 7. und 14. 9. 1901 wurde folgendes be- 
richtet: „Am 26. Juli 1901 sattelte der Husar Friedrich 
Oswald von der 2. Esk. 13. Hus.-Rgts. (Frankfurt a. M.) 
nicht das königliche Dienstpferd, das ihm zugewiesen 
war, sondern einen .Brennabor', den er der Fahrradfir- 
ma Seip unter dem Vorgeben, er solle ihn seinem Ritt- 
meister zur Probe bringen, abgeschwindelt hatte, und 
fort gings in die weite Welt." Oswald diente in der Ka- 
serne in Bockenheim. Sein Weg in die „weite Welt" 
führte zunächst nach Offenthal. Dort bestellte der ra- 
delnde Husar für 68 Mann Quartier, ließ sich die Quar- 
tierzettel aushändigen und bezog selbst Quartier im 
Wirtshaus. Dort ließ er sich die besten Speisen und Ge- 
tränke servieren; schließlich mußte er sich ja ein Bild 
von der Qualität der Unterbringung der fiktiven 
Schwadron machen! Am anderen Morgen erklärte Os- 
wald dem Wirt, er müsse seiner Schwadron entgegen • 
fahren, sattelte seinen ,.Brennabor" und Roß und Rei- 
ter sah man niemals wieder. Die Offenthaler warten 
noch heute auf ihre Einquartierung! 

Von dort aus führte der Weg nach Langen. Oswald 
stieg in dem renommierten Gasthaus „Zur Krone" ab. 
Hier wiederholte sich das gleiche Spiel. Zusätzlich be- 
stellte er noch für 14 Offiziere Essen. Dem Kronenwirt 
kam nach geraumer Zeit die Geschichte allerdings 
nicht ganz geheuer vor und er verständigte die örtliche 
Pollzeistatlon. die dann auch den falschen Quartlerma- 
cher arretierte. 

Sperrmüllabfuhr 

in Dr^ieichenhain 
Am Montag, Dienstag und Mittwoch, (4. bis 

6. 10.) wird in Dreieichenhain brennbarer Sperr- 
müll abgefahren. Am Donnerstag, dem 7. 10., 
folgt dann die Abfuhr von nicht brennbarem 
Sperrmüll im gesamten Stadtgebiet. Als Sperr- 
müll gelten feste Abfälle aus privaten Haushal- 
tungen, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in den bereitgestellten Müllbehältem 
geeignet sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. Nicht zum Sperr- 
müll gehören Hausmüll (auch in Säcken und an- 
deren Behältern), Abfallstoffe aller Art aus 
Gewerbe- und Industriebetrieben, Bauschutt, 
Steine, Erde, Sand, Zement sowie Altreifen. 

Es wird gebeten, den zum Abtransport be- 
stimmten Sperrmüll am jeweiligen Abfuhrtag 
bis 6 Uhr vor dem Grundstück bereitzustellen, 
den nicht brermbaren Sperrmüll jedoch erst am 
Donnerstag. Vorsorglich wird darauf hingewie- 
sen, daß am Dormerstag evtl. noch mit herausge- 
stellter brermbarer Sperrmüll nicht mei\r abge- 
fahren wird. 

iMITTBLUNOSMATT DIR DREIBCH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, den 24. September 1982 

Mineralientagre im Bürgerhaus 

gesamte Paragenese der Grube ,,Rotläufchen" 
wird am Binokular vorgestellt. Jeder Interes- 
sierte kann die mikrospopischen Bilder über ei- 
nen Femsehmonitor miterleben. Die Grube 
,,Rotläufchen" liegt in Waldgirmes bei Wetzlar, 
sie ist in den letzten beiden Jahrzehnten zu Be- 
rühmtheit gelangt durch die Entdeckung zum 
Teil neuer oder zumindest in Deutschland bisher 
nicht oder nur einmal beobachteter Mineralien. 

Stereomikroskope stehen für die Besucher be- 
reit; die bis zu ÖOfachen Vergrößerungen können 
auch auf einen Bildschirm übertragen werden. 
Außerdem informieren die Bezirksgruppen in- 
teressierte Besucher über Sammeln, Aufbau ei- 
ner Sammlung, Literatur und Werkzeuge. 

In gleicher Richtung informieren die Micro- 
mounter, die die kleinsten platzsparendsten Mi- 
neralienvorkommen .,abbauen" imd sammeln, 
und schließlich fehlt nicht Hans Wagner mit sei- 
ner Schau „Mineralien — Technik — Medizin". 

Während der Mineralientage werden die Mine- 
ralien-Motiv-Postkarten (10 Motive) zum Preis 
von zwei Mark verkauft (eine Mark für die Deut- 
sche Herzstiftung Frankfurt zur weiteren Erfor- 
schung und Behandlung von Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen). Aus dieser Motivsammlung — 
künstlerisch wertvolle Fotos, wissenschaftlich- 
informative Texte über die Verwendung der Mi- 
neralien — wurde ein Bergkristall als Sinnbild 
der Mineralientage '82 gewählt, der auch im Son- 
derstempel (beim Sonderpostamt) in Verbin- 
dung mit ,,Zehn Jahre Bürgerhaus" wieder- 
kehrt. Für die Philatelisten gibt es außerdem 
noch eine Sonderschau „Minerallen in der Phila- 
telie". 

Öffnungszeiten sind am Samstag, dem 2. 10'., 
von 10 bis 18 Uhr und am Sormtag, dem 3. 10., 
von 9 bis 17 Uhr. Der Eintritt inclusive Bildkarte 
kostet vier Mark für Erwachsene, zwei Mark für 
Kinder, Schüler, Studenten. 

Zum zweiten Male ist die Stadt Dreieich Ver- 
anstalter von „Mineralientagen". Dahinter 
steckt mehr als ein geänderter Name für die vor- 
her sechsmal stattgefundene Internationale Mi- 
neralienbörse, vorwiegend im Bürgersaal Buch- 
schlag. Zwar hat der frühere ,,Börsenleiter" 
Hans Wagner aus Buchschlag auch die Leitung 
der Mineralientage, doch gemeinsam mit der 
Bürgerhausverwaltung, der die Organisation 
obliegt, wurde auf eine Schwerpunktverlage- 
rung Kurs genommen: 

Nicht allein das Kaufen, Tauschen und Schau- 
en soll Liebhaber interessanter Gesteine oder 
auch Schmuckfans anziehen. Die große Bedeu- 
tung der Mineralien für unsere Technik und Ge- 
sundheit soll bewußt gemacht werden, und da- 
mit, wie sehr wir alle bemüht sein müssen, dem 
Raubbau an diesen wichtigen Rohstoffen Ein- 
halt zu gebieten. 

Der Bürgerhaussaal wird wieder eine Mi- 
schung aus Basar und Juweliergeschäft sein, Do- 
rado für Sammler, Käufer und Sehleute. Hinge- 
wiesen sei nur auf einen Aussteller, der Noma- 
denschmuck aus verschiedenen Kasten und Reli- 
gionen, alte Koran-Suren-Blätter aus Nepal, in- 
dische Schmuckdosen. Buddhafiguren, tibetani- 
sche Knochenfiguren, Fußringe aus Elfenbein 
und türkische Türkise zur Schau und zum Ver- 
kauf stellt. Es sind Raritäten, die der Aussteller 
von mehreren Fahrrad-Reisen in die ferneren 
Länder im Rucksack mitgebracht hat. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Mineralientage 
sind Fachvorträge über ,,Mineralien aus dem 
Odenwald" und über „Mineraliensammeln, 
Liebhaberei mit wissenschaftlichem, Hinter- 
grund". Über die Fossilien in und aus der Grube 
Messel sowie über Mexiko werden an beiden Ta- 
gen Nonstop-Filme gezeigt, außerdem ,,am lau- 
fenden Band" Dia-Shows über Mineralien. Die 

Am Richtfest an der Winkelsmühle nahmen zahlreiche Bürger die Gelegenheit, sich den Umbau 
und die neuen Einrlcfitungen anzusehen. 

ToUwutfäUe mit 

steigender Tendenz 
gesamt 232 Tollwutfälle bekannt. Auch in diesen 
Jahren stand der Fuchs an erster Stelle der be- 
troffenen Tierarten. Während die Krankheit in 
den Jahren 1980 und 1981 schwerpunktmäßig in 
der Main-Kinzig-Region feststellbar war, ist in 
diesem Jahr eine Verlagerung in den Taunus er- 
kennbar. 

Da es sich zeigt, daß immer wieder Menschen 
in Kontakt mit tollwurterkrankten Tieren kom- 
men und sich daher anschließend einer sicherlich 
unangenehmen, langwierigen und nicht minder 
lästigen Impfprozedur unterwerfen müssen, ist 
daher dringend vor Tieren, seien es Wild- oder 
Haustiere, die durch ungewöhnliches Aussehen 
oder Verhalten auffallen, zu warnen. So mußten 
sich bereits in diesem Jahr 25 Personen zur 
Schutzimpfung in ärztliche Behandlung bege- 
ben. 

Die Zahl der im Regierungsbezirk Darmstadt 
registrierten Tollwutfälle zeigt eine steigende 
Tendenz. Wie die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums mitteilte, wurden von Ja- 
nuar bis Juli dieses Jahres bereits 176 Fälle von 
Wildtollwut und 32 Fälle von Haustiertollwut 
festgestellt. 

Dieser Infektionskrankheit, die bekannterma- 
ßen auch vor dem Menschen nicht halt macht 
und deren Erreger in den meisten Fällen durch 
Biß oder Berührung übertragen wird, fielen da- 
bei 157 Füchse, acht Rehe, acht Marder, drei 
Dachse sowie bei den Haustieren elf Hunde, 
zehn Katzen, zwei Schafe, sechs Rinder und drei 
Pferde zum Opfer. 

Im Vergleich hierzu wurden im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt 1980 insgesamt 288 und 1981 ins- 

Die Aktion „Essen auf Rädern" des Diakonischen Werks hat bereites Ihren Einzug gehalten. Die 
Türen der Autos stehen zum Beladen offen, und dann geht's los zu den „Kunden". 

Radler leben gefährlich 

Damit Kredithaie nicht so leicht 

zuschnappen können 

Neue Sonderberatung der Verbraucher-Zentrale 
Kreditberatung hat die Verbraucher-Zentrale 

Hessen neu in ihr Programm aufgenommen. Ab 
September wird ein Experte in Frankfurt, Berli- 
ner Stiaße 27, donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr, Verbraucher über Fragen, die in Zusam- 
menhang mit der Kreditaufnahme, der Tilgung 
und Umschuldung stehen, beraten. Eine telefo- 
nische Voranmeldung unter Nummer 06 11 / 
28 50 67 ist erforderlich. 

Verbraucher vor Aufnahme eines Kredits zu 
informieren, wird von der Verbraucher-Zentrale 
als eine zur Zeit sehr wichtige Aufgabe angese- 
hen. Allzuleicht fallen Bürger auf unseriöse An- 
gebote von zum Beispiel „schnellen und pro- 
blemlosen Geld per Post" herein. Kreditverträ- 
ge werden unterschrieben, deren Konditionen 
man nicht überblickt. Zu spät wird oft erkannt, 
daß man das Opfer eines Kredithais geworden 
ist. Nicht selten sind die Folgen tragisch; aus der 
wachsenden finanziellen Bedrängnis scheint es 
häufig keinen Ausweg zu geben. 

Auch Schuldnern, die durch unvorhergesehene 
•Ereignisse, wie Arbeitslosigkeit und Krankheit 
unverschuldet in Zahlungsschwierigkeiten gera- 
ten sind, will man durch Beratung helfen. Sehr 
häufig werden in Unkenntnis der Möglichkeiten 
zur Schadensabwendung in solchen Fällen durch 
falsches oder zu spätes Reagieren große finan- 
zielle Schäden verursacht, die zum „privaten 
Konkurs" führen. 

Fast deckungsgleich sind die Unfallzahlen in 
Stadt und Kreis Offenbach, wenn man die Un- 
fälle vom August mit dem Vorjahresmonat ver- 
gleicht. Vor allem muß festgestellt werden, daß 
die Radler gefährlich leben. Dabei ist bemer- 
kenswert, daß sie relativ wenig ursächlich ver- 
antwortlich für die Karambolagen sind. 

Unter den zwei tödlich Verletzten in der Stadt 
Offenbach befindet sich ein 57jähriger Radfah- 
rer. Von den 85 verletzten Personen sind es 14 
Radler gewesen. Im Kreis ist ein lOjähriger Rad- 
fahrer in Langen tödlich verunglückt. 32 Zwei- 
radfahrer sind unter den 183 verletzten Personen 
insgesamt. 

Die Lust am Radeln ist auch in Stadt und 
Kreis Offenbach ungebrochen. Doch der neue 
Volkssport hat auch seine Schattenseiten. Seit 
Jahren steigen die Unfallzahlen. Über 1.000 Rad- 
ler müssen pro Jahr ihr Hobby mit schweren 
Verletzungen oder mit deni Tod bezahlen. Teure 
Maschinen mit Gangschaltungen für Höchstlei- 

stungen wurden angeschafft. Der Trimm mit 
dem Zweirad — stets als gesund für Herz und 
Kreislauf angepriesen — sollte sich nicht zu ei- 
ner der gefährlichsten Sportarten entwickeln. 

So ist es unverständlich, wenn Radwege neben 
der Straße oft n'cht genutzt werden und die Hob- 
bysportler im Pulk mit ihren Rennrädern auf 
den stark befahrenen Straßen bleiben. Die man- 
gelhafte Beleuchtung bei entsprechender Wetter- 
lage bei vielen Radlem konmit noch als ein sehr 
hohes Risiko dazu. 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt und Kreis , 
Offenbach betrug im August (in Klammem die 
Zahlen von August 1981 825 (886). Dabei gab es 
acht (7) Tote, 54 (47) Schwer- und 214 (246) Leicht- 
verletzte. Die Zahl der Ordnungswidrigkeiten 
betrug 373 (231) und an Straftaten im Straßen- 
verkehr wurden 452 (655) registriert. Bei den 
Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr sind 
Anzeigen wegen überhöhter Geschwindigkeit 
und Nichtbeachtung einer ,,Rot" zeigenden Am- 
pel nicht enthalten. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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GU)tzenhainer Kerb 

mit neuen Akzenten 

g Das überaus schöne Hochsommerwetter 
brachte Götzenhain die Kerb über in Bewegung. 
Der Kerbplatz mit all seinem Angebot, der Wein- 
liederabend der SGG am Samstagabend, der 
Kerbtanz in der HSV-Halle am Montagabend 
waren besucht wie selten. Doch über Erwarten 
vieler zeigter) sich auch ganz neue Ansätze. 

Im und vor dem Bürgertreff veranstalteten die 
beiden Kirchen eine Ausstellung und Dia-Schau 
aus dem kirchlichen Leben, zu denen sich die Be- 
sucher so drängten, daß der Saal wegen Überfül- 
lung geschlossen werden und eine Wiederholung 
der Dia-Schau stattfinden mußte. Beim Tanz der 
Kinder der Karl-Nahrgang-Schule reichten die 
angebotenen Plätze in keiner Weise. Rings um 
den Tanzplatz standen die Zuschauer und spen- 
deten den Kindern unter Lydia Schäfer begei- 
stert Beifall. Natürlich wurde auch der Apfel- 
wein für sehr gut befunden, und was viele nicht 
gedacht hatten, viele und darunter auch Altein- 
gesessene, ließen daheim den Quetschekuchen 
stehen und aßen hier in Gemeinschaft. Daß da- 
bei ein zwangloses Zusammenrücken stattfand, 
war ganz im Sinne der Veranstalter, und der Po- 
saunenchor der evangelischen Kirchengemeinde 

freute sich dabei darüber, daß er hier einen grö- 
ßeren Zuhörerkreis als sonst fand. Die jungen 
Bläser umrahmten bereits am Vormittag den gut 
besuchten Festgottesdienst und traten dabei in 
Wettstreit mit einer Gesangs-Jugendgruppe aus 
Siegburg, die zu Gast bei der Götzenhainer 
Evangelischen Jugend weilte. 

Daß die schwungvollen Darbietungen des 
Spielmannszuges der Feuerwehren Götzen- 
hain/Offenthal am Samstagnachmittag bereits 
gut aufgenommen wurden, verstand sich fast 
von selbst. Sie haben ja seit langem schon ihre 
Anhänger. Neu ins Bild rückte diesmal jedoch ei- 
ne „Initiative", die erst kurz vor der Kerb ge- 
gründet worden war und gleich so viel Anklang 
fand, daß über sie gewiß zu sprechen sein wird 
und von ihr aus vielleicht eine Wiederbelebung 
alter Bräuche und eine Erfassung eines großen 
Anteils der Bürgerschaft am Kerb-Volksfest 
ausgehen kann. In der großen Werkhalle des 
Zimmermeisters Georg Müller, schlugen die ku- 
ragierten Männer ihre Tische auf, verteidigten 

. hier ihre „ICerb-Bobb" und lockten besonders 
die jüngeren Jahrgänge zu fröhlichem Mittun 
und unbekümmertem Umtrunk um sich. 

Kirchengemeinde 

mit Behinderten im Opelzoo 

g Elefanten, die mit ihren langen Rüsseln aus 
der Hand fressen, Pelztiere, die sich willig strei- 
cheln lassen, herrliche Schaukeln und nicht zu- 
letzt eine Riesenrutschbahn, die sogar Muttis in 
Versuchung führte: das alles und noch viel mehr 
gab es im Opelzoo bei Krgnberg im Taunus für 
die von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Götzenhain betreuten geistig und teilweise auch 
körperlich behinderten Kinder und Jugendli- 
chen zu bestaunen und zu erleben. 

Die Kirchengemeinde hatte auch in diesem 
Jahr wieder die Kinder mit ihren Eltern und die 
Mitarbeiter, die sich um sie mühen, zu einem 
Ausflug eingeladen. Pünktlich um 13 Uhr ging 
die Reise am Samstag, dem 11. September am 
Ev. Gemeindehaus Götzenhain los. Omnibusun- 
temehmer Rath, dessen Firma den Transport 
der Kinder zu den Spielnachinittagen durch- 

30 Jahre Frauenchor 

der SGG wird gefeiert 

g Zwar besteht der Frauenchor innerhalb der 
Sportgemeinschaft Götzenhain ixhon seit 1950 
und ebensolange führe ihn auch die so einsatz- 
freudige und musikk'ondige Helga Ming. Gefei- 
ert zum 30jährigen wird aber erst in diesem Jah- 
re, weil derErweiterungs- und Neubau der Turn- 
halle in den letzten Jahren ein großes Fest nicht 
zu ermöglichen schien. 

Auftakt wird der 17. Oktober mit dem Jubi- 
läumskonzert sein, das Helga Ming mit dem 
Frauen-, dem gemischten und dem Männerchor 
der SGG in der Turnhalle in der Frühlingstraße 
durchführen wird. Außer der Gesangsabteilung 
wirken Ted Spencer als Solist und Wolfgang Er- 
ben am Klavier mit. 

Für den nachfolgenden Samstag, dem 23. Ok- 
tober, ist dann die akademische Feier angesetzt. 
Der Sonntag, der 24. Oktober, soll schon ab 8 
Uhr morgens Chöre mit etwa 1000 Sängern in die 
Götzenhainer Turnhalle rufen. Aus nah und fern 
werden sie kommen und sich fceim Freund- 
schaftssingen hören lassen. 24 Gesangvereine 

Burg und Stadt 
Dreieichenhain 

Hayn in der Dreieich 
Beiträge zur Geschichte von Burg und Stadt 

Hayn in der Dreieich/Geschichts- und Heimat- 
verein e. V. Dreieichenhain. Gesammelt und be- 
arbeitet von Gemot Schmidt. — 1- Auflage — 
Dreieichenhain: Gesclüchts- und Heimatverein, 
1979. _ 549 Seiten: 72 III., graph. Darst. u. Kar- 
ten; 23 cm (Stadt und Landschaft Dreieich; Bd.l) 
Leinen DM 35,—. 

Das Buch über Dreieichenhain, das der Ge- 
schichts- und Heimatverein im Jahre 1979 her- 
ausgegeben hat, ist inzwischen vergriffen. Die 
Nachfrage nach diesem Buch ist immer noch 
groß. 

Eine Neuauflage des ,,Haaner Buches kann 
jedoch nur in Erwägung gezogen werden, wenn 
dem Verein eine bestimmte Anzahl fester Vorbe- 
stellungen vorliegen. 

Buchinteressenten können sich ab sofort bis 
Ende November 1982 in Listen eintragen, die bei 
Foto-Pfannemüller, Solmische-Weiher-Straße 

> 12, Schreibwarenhandlung Wagner, Solmische- 
Weiher-Straße 1, und im Dreieich-Museum aus- 
liegen. 

Die Veröffentlichung hat 549 Seiten, 72 graph. 
Darst. und kostet DM 35,—. Dieses Buch ist das 
passende Geschenk für alle Gelegenheiten! 

führt, hatte es sich nicht nehmen lassen, selbst 
den Bus zu steuern. Etwa 30 Personen, unter ih- 
nen zehn behinderte Kinder und Jugendliche, 
waren mit von der Partie. Es war ein fröhlicher, 
unbeschwerter Tag, den alle von Herzen genos- 
sen; man bekam nicht nur viel zu sehen, sondern 
auch gute Kontakte untereinander, was minde- 
stens ebenso wichtig ist. 

Mit der Ankunft am Götzenhainer Gemeinde- 
haus gegen 17 Uhr war der Ausflug noch nicht 
beendet. Festlich gedeckte Tische warteten im 
großen Saal auf die hungrigen und durstigen 
Heimkehrer, die sich hier erst einmal bei Brot, 
Würstchen, Limonade oder auch Kaffee und Ap- 
felwein stärkten, ehe man dann endlich nach ei- 
nem gemeinsamen frohen Lied auseinander 
ging. Auf den nächsten Ausflug freuen sich be- 
stimmt schon alle. 

Unterschiedliche Erfolge 

der Hainer Tischtennis- 
spieler 

Die 2. Herrenmannschaft des TVD mußte in 
der Gruppenliga beim hohen Meisterschafts- 
favoriten ITC Hainstadt antreten und verlor 
dort erwartungsgemäß deutlich mit 0:9 Punkten. 
Es spielten: Staacks, Staudenmaier, Ressel, 
Wenske, Beer, Ehnert, Staacks/Ressel, 
Staudenmaier/Wenske. 

Keine Probleme hatte die 3. Mannschaft in der 
A-Klasse beim klaren 9:2 Heimsieg gegen den 
ITC Hainstadt II. Überragend spielten Herr- 
mann und Gerbig mit je zwei Einzelsiegen. Die 
restlichen Punkte steuerten Gaussmann, Pet- 
tersch, Ahlhorn, Reimer und das Doppel 
Ahlbom/Herrmann bei. Hier die Mannschaft: 
Herrmann, Gaussmann, Pettersch, Ahlbom, 
Gerbig, Reimer, Ahlbom/HerrmEinn, Gauss- 
mann/Pettersch. 

Auch die 4. Mannschaft kam in der C-Klasse 
gegen die TGS Hausen zu einem 9:7 Erfolg. Her- 
ausragend spielte dabei Kanzler mit zwei Einzel- 
siegen sowie das Doppel Endlweber/Ehnert, das 
ebenfalls zweimal siegreich war. Die anderen 
Punkte erspielten Endlweber, Ehnert, Kulm, 
Wagner und das Doppel Kanzler/Kulm. 

Die 5. Mannschaft des TVD blieb auch im zwei- 
ten Saisonspiel gegen die Vertretung der TG 
Zellhausen in der D-Klasse mit 9:0 klar sieg- 
reich. Diese Mannschaft wird mit Sicherheit bei 
der Vergabe der Meisterschaft ein gewichtiges 
Wort mitsprechen können. Es spielten: Wolf- 
raum (1), Schön (1), Winter (1), Hirschmüller (1), 
Auler (1), Werner (2), Wolfraum/Hirschmüller 
(1), Schön/Winter (1). 

Die Damenmannschaft des TVD mußte in der 
A-Klasse beim TTC Heusenstamm III ein deutli- 
ches 0:7 hinnehmen. In dieser Form wird es die- 
ses Team schwer haben den Klassenerhalt zu er- 
reichen. Hier die Mannschaft: Sembritzki, Rath- 
mann, Haller, Greul, Sembritzki/Greul, 
Rathmann/Haller. 

und Chorgemeinschaften gaben bisher ihre Mel- 
dung dafür ab. Sie stehen alle in guter Verbin- 
dung zum Jubelchor und zur SGG und waren 
zum Teil auch anwesend, als Helga Ming sich mit 
dem Götzenhainer Frauenchor beim kürzlichen 
Jubiläumssingen zur 125 Jahrfeier des Männer- 
gesangvereins ,,Eintracht 1882 Sprendlingen" ei- 
nen 1. Preis ersang und als Dirigentin mit einem 
Pokal ausgezeichnet wurde. 

Kegelbahnen 

und Tennisplätze 
g Kegler werden es gern hören: Endlich sind 

einmal wieder Kegelbahnen beim HSV frei. Au- 
ßerdem stehen für die Samstage und Sonntage 
noch Tennisplätze beim HSV zur Verfügung. 
Auskunft ist beim Vorsitzenden Friedrich Klep- 
per unter Tel. 8 45 04 zu erlangen. 

Abendgottesdienst 

g Am Samstag, dem 25. September findet um 
18 Uhr in der Evangelischen Kirche Götzenhain 
der erste jener Abendgottesdienste statt, die von 
da an an jedem letzten Samstag im Monat gehal- 
ten werden. Sie werden in der Regel vorwiegend 
musikalisch bestimmt sein, aber auch eine kurze 
Wortverkündigung und einige Rezitationen nicht 
vermissen lassen. 

Diesmal werden es Werke von Buxtehude, 
Bach, Reger, Lemmens und Pierrfe sein, die Or- 
ganist Thomas Camphausen darbieten wird. 

Aktiver evangelischer 
Kindergarten 

g Nach den beiden Gruppen^ltemabenden in 
der vergangenen Woche bietet der evangelische 
Kindergarten auch für die nächste Zeit in ge- 
wohnter Weise verschiedene Aktivitäten an. So 
lädt er ein für Montag, dem 27. September, 20 
Uhr zur Wahl des Kindergartenausschusses. Für 
Montag, dem 4. Oktober, ist dann bei schönem 
Wetter ein Ausflug geplant, bei schlechtem Wet- 
ter soll zum Basteln eingeladen werden. Sams- 
tag, der 16. Oktober, steht im Zeichen des Floh- 
marktes, der von 15 bis 18 Uhr geöffnet sein 
wird. Am Mittwoch, dem 3. November, wird 
dann 17 Uhr der traditionelle Latemenzug die 
Kinder erfreuen. Am Montag, dem 15. Novem- 
ber, werden die Kinder zur ,,Frau Holle" ins 
Theater fahren und natürlich wird am 6. Dezem- 
ber auch die Nikolausfeier in diesem Jahre nicht 
fehlen. 

J^lCChh'cbC TidcAioklet. 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 24. 9. bis 1.10.1982 
Samstag, 25. 9.1982 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 26. 9. 1982 - 
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 27. 9.1982 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 28. S. 1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 

2. Gruppe 
in den zuständigen Gemeindehäu- 
sern 

18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
19.30 Uhr Jugendkreis 
19.30 Uhr AusgleichsgyMastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für junge 
Mütter im Gemeindezentrum 

Mittwoch, 29. 9.1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3-bis 5jährige im 

Gemeindezentrum 
Donnerstag, 30. 9.1982 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindezen- 

trum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Freitag, 1.10.1982 
die Konfirmanden treffen sich ab 14.oo Uhr im 
Gemeindezentrum Fahrgasse 57 zum Einsam- 
meln der Emtedankgaben 
Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain gibt 
bekamt, daß die Jahresrechnung 1981 für die 

Gemeindeglieder zur Einsichtnahme bis ein- 
schließlich Samstag, 25. 9. 1982, im Gemeindebü- 
ro offenliegt. 
Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, Ffr. Stein- 
häuser 
Pfarramt II und Dekanat, Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 
Dekan Pfr. Rudat ist ab 28. 9. 1982 bis ein- 
schließlich 19. 10. 1982 in Studienurlaub. Amts- 
handlungen werden in dieser Zeit von Herrn Pfr. 
Steinhäuser bzw. Frau Vikarin Held übernom- 
men. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Famillenbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 25. 9. bis 3.10. 82 
Samstag, den 25. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gp. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 26. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eücharistiefeier in Drh. 
15.00 Uhr Tauffeier in Drh. 
Montag, den 27. 9. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, den 28. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 29. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 30. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 1.10. 
19.30 Uhr Gottedienst der Firmlinge 
Samstag, den 2.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in 

Gö. 
Sonntag, den 3.10. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Termine: 
Montag, den 27. 9. 

15.30 Uhr Firmgruppe Frau Stier Drh. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Möller Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Beck Drh. 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 
Dienstag, den 28. 9. 
17.00 Uhr Firmgruppe Frau Goßen Gö. 
20.00 Uhr 3. Vortragsabend im Rahmen der 

Reihe „Gemeinde: Gestern — heu- 
te — morgen" 

Mittwoch, den 29. 9. 
15.00 Uhr Wölflinggruppe Markus Rudolph 

Dreieichenhain 
Jungpfadfindergruppe Reg. Goßen 
Dreieichenhain 
Handarbeitskreis Drh. 
Firmgruppe Frau Jakobi Drh. 

Donnerstag, den 30. 9. 
15.30 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst Götzenhain 
Jungpfadfindergruppe Martin 
Frey Dreieichenhain 
Treffen der Leiter der Herbstfrei- 
zeit 
Dreieichenhain 
Kirchenchorprobe Gö. 

17.30 Uhr 

19.00 Uhr 
18.00 Uhr 

17.30 Uhr 

19.30 Uhr 

20.00 Uhr 
Freitag, den 1.10. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Tobias Stier Gö. 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe Lill Gö. 
18.00 Uhr Firmgruppe Frau Rollshausen 

Dreieichenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey 

Dreieichenhain 
Samstag, den 2.10. 
8.45 Uhr Abfahrt in die Herbstfreizeit vor 

der Kirche 
Götzenhain 

9.00 Uhr Abfahrt in die Herbstfreizeit vom 
Zentrum 
Götzenhhain 

10.30 Uhr Probe Kinderchor Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor Gö. 
20.00 Uhr Emtedank-Tanz Drh. 
Sonntag, den 3.10. 
15.00 Uhr Tiersegnung im Burggarten Drh. 

2- bis 3-ZL-Wohnung In Dreiei- 
chenhain oder nähere Umgebung 
dringend gesucht. 
Angebote ab 19 Uhr unter 0 61 03 / 
8 51 49 möglich. 
Alfred Frenzel, Talstraße 5, 
6057 Dietzenbach 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mau^rtrockenlegung/Drainage 
# Schlmmel*Salpeterb«t0ltigung 
0 Flachdachs«nierung 
# Tecrassanabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- 
und Bautensehutzverband. 

O 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES i 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

RAUMAUSSTATTERMEISTER 
An der Trift 1 ■ 6072 Drelelch-Drelelchenhaln • Tel. 06103/85843 

Ausführung von sämtlichen Tapezier- u. Fuß- 
bodenveriegearbeiten — preiswert u. fachgerecht 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

An alle Vereinsmitglieder! 
Vom Freitag, dem 1. Oktober bis Montag, den 

4. Oktober findet die Fahrt nach Lengries zur 
Florianshütte statt. Es sind noch einige Plätze 
frei. Wer mitfahren möchte, melde sich bitte um- 
gehend bei G. Delrieux (Tel. 8 19 46). 

Am Samstag, dem 25. September um 20 Uhr 
ist Flaschenfest im Feuerwehrhaus Dreieichen- 
hain. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Zum Tanz spielt die Kapelle „Don-Petro". Saal- 
öffnung ab 19.30 Uhr. 
Einsatzabteilung: 

Am Freitag, dem 24. September um 19.30 Uhr 
ist eine Brandangriffsübung. 

OdenwakMub 

»Wandeifreimde 

DreieiclH< 

13. Wanderung am Sonntag, 
dem 26. September 82 

Die kommende Wanderung am Sonntag führt 
uns in drei Gruppen nach Neu-Isenburg und da 
in die Gaststätte „Deutsches Haus". Die erste 
Gruppe trifft sich um 7.30 Uhr am alten Friedhof 
und nicht wie in der Zeitung stand (7 Uhr). Die 
zweite Gruppe konunt zur Ludwig-Erk-Schule 
um 8.30 Uhr und geht weiter zur Wurstfabrik 
Wille, wo die Wanderer aus der Siedlung warten. 
Die Busgruppe fährt mit dem Linienbus nach 
Neu-Isenburg bis zur Haltestelle Straßenbahn. 
Die Abfahrt ist um 9.35 Uhr am Dreieichplatz 
und um 9.38 Uhr an der Haltestelle Siedlung. 
Wir hoffen auf gutes Wanderwetter und einen 
schönen Tag. Die Wanderführer 

Liebe Wanderfreunde! Wir möchten nochmals 
auf unseren Klubabend am Samstag, dem 9. Ok- 
tober in der TVD-Tumhalle (kleiner Saal) auf- 
merksam machen. Geboten wird ein Rückblick 
in Form eines Dia-Vortrages und eines Filmes, 
was jeden interessieren wird. Außerdem gibt es 
eine Vorschau auf die 2-Tagesfahrt in den 
Schwarzwald. Wer Glück hat, kann bei Spiel 
und Rätsel einen Preis gewinnen. Der Beginn ist 
um 19 Uhr. Die Ausrichter des Abends rechnen 
mit einer guten Beteiligung und freuen sich über 
jeden Besucher. 

Neue Trauerhalle 

macht Fortschritte 
Die Bauarbeiten an der neuen Trauerhalle auf 

dem Friedhof Dreieichenhain sind nach Erhalt 
der Bauerlaubnis auf dem dafür vorgesehenen 
Freigelände begonnen worden. Die Versorgungs- 
und Kanalleitungen sind verlegt, die Fundamen- 
te für die Trauerhalle und die Anbauten sind fer- 
tiggestellt, so daß auch mit den Maurerarbeiten 
für die Seitenbauten begonnen werden konnte. 
Die Holzleimkonstruktion der Dachbinder, die 
das Hauptgebäude frei umspannt, ist in Arbeit 
und wird nach Fertigstellung der hierfür vorge- 
sehenen Pylone im November voraussichtlich 
montiert. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Kaninchenzucmverebi 

HZB Dreieichenhain 

Die Versorgungsleitung für Wasser und die 
Entsorgung durch den Kanal sind fertiggestellt. 
Die neue Gaszuleitung ist zum großen Teil ver- 
legt. 

Um die Kosten im ursprünglich vorgesehenen 
Rahmen zu haltn, mußten einige Einsparungen 
vorgenommen werden, ohne die Gesamtkonzep- 
tion zu verändern. Die Aufträge für sämtliche 
Gewerke sind aufgrund der jeweils günstigsten 
Angebote an die Fachfirmen vergeben worden. 
Das Richtfest wird voraussichtlich im Novem- 
ber 1982 und die endgültige Fertigstellung irti Ju- 
ni 1983 sein. 

Die Bauarbeiten an der neuen Trauerhalle auf dem Dreleichenhainer Waldfriedhof machen gute 
Fortschritte. 

Jetzt geht es um Punkte 

Saisonstart für die TVD-VoUeyballer 

Die nächste Monatsversammlung findet am 
29. September um 20 Uhr in der T.V. Turnhalle 
statt. Wir bitten alle Mitglieder um ihre Anwe- 
senheit. Es geht um die bevorstehende Lokal- 
schau am 30. Oktober. 

Monatsversam^ung 

Der Kaninchenzuchtverein H. 28 Dreieichen- 
hain, hat am Freitag, dem 24. September um 
20.15 Uhr auf dem Zuchtgelände in den Fisch- 
äckem seine Monatsversammlung. Der Vor- 
stand bittet um regen Besuch aller Mitglieder. 

Bimd für Vogelschutz 
Am Donnerstag, dem 30. September um 19.30 

Uhr findet das monatliche Treffen der DBV- 
Ortsgruppe Dreieich im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen statt. Herr Mastmann wird seinen Vortrag 
„Rund um den Apfelbaum" mit Dia-Vorfüh- 
rung halten. 

Jahrgang -06/05 

Unsere nächsten Zusammenkünfte finden je- 
weils arn Donnerstag, dem 30. September und 
28. Oktober statt. Treffpunkt um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Gegen 17 Uhr Einkehr am 30. Sep- 
tember im Gasthaus „Frankfurter Hof" und am 
28. Oktober im Gasthaus „Zur Krone". Um rege 
Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 1. Oktober, 

um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz zum gemein- 
samen Spaziergang. Ziel ist .diesmal die Gast- 
stätte „Hainer Trift", Siemensstraße. 

Jahrgang 1935 

Wir treffen uns am Freitag, dem 24. September 
Um 20 Uhr in der ,,Fischerklause" an der Win- 
kelsmühle. 

Nachdem sich die Volleyballer des Dreleichen- 
hainer Turnvereins in den vergangenen Wochen 
durch Training und verschiedene Freundschafts- 
Tumiere auf die Punktrunde vorbereitet haben, 
fällt nun am kommenden Wochenende für vier 
der insgesamt sieben TVD-Mannschaften der 
Startschuß für die neue Saison 82/83. 

Während die 2. Herrenmannschaft nach wie 
vor in der C-Klasse um Punkte kämpft (erstes 
Spiel am Samstag in Dudenhofen), gilt es für die 
1. Herren sowie die 1. und 2. Damenmannschaft, 
sich in höheren Spielklassen zu bewähren. Die 3. 
Damenmannschaft sowie die weibl. und männl. 
Jugend sind noch spielfrei. 

Herren I und Damen II 
in der A-Klasse 

Die 1. Herrenmannschaft schaffte letzte Sai- 
son nach einem schweren Entscheidungsspiel 
den Aufstieg in die Kreisklasse A. Der Kampf 
um die Punkte beginnt für dieses Team am 
Samstag ab 15 Uhr in der Heine-Schule. Wenn 
man an die Leistung im Entscheidungsspiel an- 
knüpfen kann, dann braucht man auch in der hö- 
heren Klasse keinen Gegner zu fürchten. 

Die 2. Damenmannschaft nimmt den von der 
dritten Mannschaft erkämpften Platz in der A- 
Klasse ein und hofft, dort gut bestehen zu kön- 
nen. Anlaß zum Optimismus ist u. a. die Tatsa- 
che, daß Jutta Frieß von Rundenbeginn an zur 
Verfügung steht und daß mit Ruzena Hammerle 
ein wertvoller Neuzugang den Weg zum TVD 
fand. Am ersten Spieltag fährt man allerdings 
mit gemischten Gefühlen nach Seeheim, denn in- 
folge Urlaub sowie Klassenfahrten kann man 
gerade sechs Spielerinnen aufbieten. 

Regionalliga-Damen 

im Blickpunkt 
Natürlich steht beim TVD und allen 

Volleyball-Interessierten die 1. Damenmann- 
schaft im Vordergrund des Interesses, ist sie 
doch nach spektakulärem fünfmaligem Aufstieg 
nun in der Regionalliga angelangt. 

Am kommenden Sonntag, dem 26. September, 
trifft man um 15 Uhr in der Weibeisfeld- 
Sporthalle auf den TSV Taunusstein-Bleiden- 
stadt. Die Wiesbadener Vorortler belegten in der 
letzten Regionalliga-Saison einen guten Mittel- 
platz und werden aufzeigen, wo dieTVD-Truppe 
in der neuen Umgebung einzuordnen ist. 

Das Ziel, das man sich beim Dreleichenhainer 
Turnverein gesteckt hat. lautet Klassenerhalt; 
das ist — bei der bekannten Spielstärke in der 
Regiolnalliga — gewiß nicht tief gestapelt. Auch 
das Abschneiden im Pokal, wo die Hainer Da- 
men am letzten Samstag mit 0:3 gegen FTG 
Frankfurt gleich in der ersten Runde die Segel 
streichen mußten, läßt großen Optimismus nicht 
angebracht erscheinen. Allerdings muß man bei 
Wertung dieses Ergebnisses berücksichtigen, 
daß mit Marliese Petri und Conny Lowak zwei 

Stammspielerinnen fehlten (auf Conny wird 
man auch am Sonntag noch verzichten müssen). 
Mit Ute Hentsch und Monika Schweikart spiel- 
ten zwar die beiden Neuzugänge erstmals mit, 
die Integration von zwei Spielerinnen braucht 
allerdings eine gewisse Zeit. 

Eines ist allerdings sicher; ohne großen Kampf 
wird sich die TVD-Truppe am Sonntag nicht ge- 
schlagen geben, und mit Unterstützung von hof- 
fentlich zahlreichen Fans will man sogar die er- 
sten Pluspunkte einfahren. Wer guten Volley- 
ball-Sport sehen will, ist daher herzlich eingela- 
den für den 26. September um 15 Uhr in die 
Sporthalle Weibelsfeld. 

CDU-Fahrdienst 
am Wahlsonntag 

Wie bei jeder Wahl hat die CDU Dreieich wie- 
der einen Fahrdienst in den einzelnen Stadttei- 
len eingerichtet, den ältere und gehbehinderte 
Bürger in Anspruch nelmien können. 

Folgende Rufnummern sind zu wählen, wenn 
der Fahrdienst in Anspruch genommen werden 
soll; Buchschlag (Tel. 6 12 31), Dreieichenhain 
(Tel. 8 22 22), Götzenhain (Tel. 8 54 59), Offenthal 
(Tel. 0 60 74 / 5 06 31), Sprendlingen (Tel. 
3 20 67). 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Am Mittwoch, dem 29. September, werden ab 

13 Uhr im Rathaushof, Stadtteil Sprendlingen, 
Hauptstraße 15—17, Fundsachen meistbietend 
gegen bar versteigert. 

Zur Versteigerung gelangen; Fahrräder aller 
Art, Kraftrad, Brillen, Armbanduhren, 
Schmuck, Taschen, Bekleidungsstücke, Geld- 
börsen sowie sonstige Gebrauchsgegenstände, 
die beim Fundbüro lagern und nicht abgeholt 
worden sind. 

An alle Empfangsberechtigten (Verllerer und 
Finder) ergeht die Aufforderung, ihre Rechte 
hinsichtlich der voratrfiend angesetzten Verstei- 
gerung bis spätestens 28. 9. beim hiesigen Fund- 
büro, Rathaus, Hauptstraße 15—17, Zimmer 26, 
geltend zu machen. 

Noch VHS-Kurse frei 
Nach Beendigung der Anmeldezeit und dem 

Beginn des Semesters 1982/1983 der Volkshoch- 
schule können noch in folgenden Kursen Plätze 
belegt werden.: 

Emaillieren für Anfänger/Fortgeschrittene 
(Dienstag ab 5. Oktober 19 Uhr), Puppen selbst- 
gemacht (Dienstag ab 5. Oktober 20 Uhr), Bridge 
für Fortgeschrittene Anfänger (Mittwoch ab 6. 
Oktober 17 Uhr), Musikgeschichte Johannes 
Brahms (Donnerstag ab 28. Oktober 20 Uhr). 

Die Anmeldung für diese Kurse können nur in 
der Geschäftsstelle der VHS im Bürgerhauspa- 
villon in der Zeit von 15 bis 18 Uhr vorgenom- 
men werden. Bei Anmeldung ist die Gebühr zu 
entrichten. 

Für die anderen Sprach-, Berufsfördemden- 
oder Hobbykurse sind keine Anmeldungen mehr 
möglich. Die Hobbykurse werden im Januar 
fortgesetzt oder neu begonnen. Die Anmeldung 
zu den neuen Kursen ist erst im Januar und 
wird in den Presseorganen rechtzeitig bekannt- 
gegeben. 

Hainer „Globetrotter" vor 
dem Start 

Die 1. Herren der Basketballabteilung des SV 
Dreieichenhain sind in den drei Jahren des Be- 
stehens zum dritten Mal aufgestiegen und stehen 
nun vor ihrem Start in die Bezirksklasse. In ih- 
ren Vorbereitungsspielen haben sie gute Lei- 
stungen gezeigt und konnten unter anderem drei 
Turniere in Neu-Isenburg, in Rüsselsheim und in 
Bodenhausen jeweils ohne Niederlagen beenden. 

An diesem Wochenende werden nun zwei wei- 
tere Freundschaftsspiele ausgetragen, ehe die 
Punktrunde beginnt.' 

Am Samstag, dem 19. September spielten die 
Hainer ,,Globetrotter" gegen den OSC Höchst, 
der klar mit 100:61 besiegt wurde. Gleich zu Be- 
ginn gingen die Hainer mit 7:0 in Führung und 
bauten diese über 20:4 (6. Minute) und 34:6 (11. 
Minute) zu einer sicheren Halbzeitführung von 
50:20 aus. Damit war die Begegnung bereits ent-; 
scheiden und wurde in der zweiten Spielhälfte 
nur noch zu einer Formsache. 

Am Sonntag wurde in der Weibelsfeldhalle ge- 
gen den BC Neu-Isenburg gespielt. Die spannen- 
de Begegnung endete mit einem knappen 73:71 
Erfog der Hainer. Dabei zeichnete sich die Neu- 
erwerbung des SVD, der Ex-Hanauer Bundesli- 
gaspieler Hubert Gilson, besonders aus. Er leite- 
te beim Spielstand von 40:53 in der 30. Minute 
die Wende ein und erzielte bis zvim Schluß 26 
Punkte. 

Gegen Höchst spielten; Gilson (10), Bernd 
Kühne (16), Peter Kühne (24), V/estphal (4), Höf- 
ling (18), Jehmlich (20) und Neises (12). Im Spiel 
gegen Neu-Isenburg waren dabei Gilson (26), 
Bernd Kühne (2), Peter Kühne (15), Neises (2), 
Jehmlich (10), Westphal (8), Höfling (6) und Ret- 
ter (4). 

Auch Hessen braucht 

den Neubeginn! 

Am Sonntag wird über die Zu- 
kunft Hessens entschieden. Börner 
und Schmidt sind von ihrer eige- 

trauen. Mit Alfred Dregger an der 
Spitze wird Hessen den wirt- 
schaftlichen Aufschwung schaf- 
fen. Geben Sie deshalb Ihre Stim- 
me der CDU. Nur Ihre Stimme für 
die CDU verhindert eine rot-grüne 
Blockade, nur Ihre Stimme für die 
CDU ermöglicht eine handlungsfä- 
hige Regierung. 
Wählen Sie deshalb die Politik des 
Aufschwungs — wählen Sie CDU, 
Liste 1, damit es wieder aufwärts 
geht — 
meint unser Mann Claus Demke. 

nen Partei demontiert worden, die 
Koalitionen sind zerbrochen und 
handlungsunfähig. 
Alfred Dregger und die CDU ste- 
hen dagegen für Tatkraft und Ver- 

rü' 
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Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie lür den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns, wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konlerenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03/2 20 51 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KQctie, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clutx^unw fOr Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Personen 
an. GrIllmOgllchkelten gegetien. 

Öffnungszeiten: Di.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94. Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Femöstliche Gemütlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 

•Eingang August-Bebel-Straße 
Sehr preiswerte MiTTAQS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

MenQ enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhilngsroile. 
TELEFON 06103/25563 

Kronen-Bistro 
Kleine und große Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Im Ausschank das weltbekannte 

Täglich von 10.00 - 24.00 Uhr geöffnet, 
auBer sonntags. 

DamistSdter Str. 1 (Krone Hochhaus) 
6070 Langen. Telefon 0 61 03 / 2 44 2} 

Pizzeria „Da Monaco" 
Inh. F. Prete 

Fleischgerichte ■ Nudelgarichte ■ Pizza ■ 
Pizza Spezial 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
Öffnungszeiten: Mo.—So. von 11.30—14.45 

und 17.45—24 Uhr. Di. Ruhetag. 
Rhelnstr. 37, Ecice Aug.-Bebei-Str., Langen, 

Telefon 52230 

»ZUM TRbPPCHBN« "wptaplSj 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

mit der guten KQche. 
Nebenraum für rund 30 Personen. V 

DI, Do, Fr, So 11.30 —14 + 17—lUhr k 
MI + Sa 17—1 Uhr Montag Ruhetag (JA 

Ein Stück Alt-Langen hat wieder eröffnet 

— Zur Wilhelmsruhe — 
It^h. Anni Eitetnann, geb. Wiedertiold 

QemQtlichkelt ir geselliger Atmosphäre 
Elgana Apfalwalnkaltaral 

Kolleg fOr Feierlichkeiten bis ca. 25 Persorien 
Öffnungszelter.: Mo.—Fr. von 16—1 Uhr 

Sa. von 10.30—1 Uhr. So. 10.30—1 Uhr mit Mittagstisch Mittwoch Ruhetag. 
Wilhelmstraße 2, Langen, Tel. 06103/27272 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnOgen Sie sich an den Spielautom. 

Katt0 u. warme Küche 
bis 24*00 Uhr 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Getränke' 
Shop 

Ihr preiswerter Abholmarkt 

Deinliard Seiet Alter Kapitän 
Cabinet der delikate Aquavit 
0,75-Ltr.-Flasche 7,99 40 Vol. %,0,7-Ltr.-FI. 10,98 
Frledhofstraße/Ecke Vor der Höhe, 6070 Langen, Telefon 2 61 27 

Bahnstraße 44, 6073 Egelsbach, Telefon 4 31 77 

Caf6 Conditorei »>ANNETTEcc 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 

• FrUhstUcks-ServIce • 
Hier bacict der Chef noch selbst. 

Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenveiltaut auch ül>er die Straße. 

Öffnungszelten: Mo.—Sa. von 9.00—20.00 Uhr, 
sonn- und feiertags von 13.00—19.00 Uhr. 
Rheinstraße 37 — 39, direkt am Lulherplalz 

6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 5 22 75 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehn wir in den 
• RÜBEZAHL • 

Lorizingstraße 69 ■ 6100 Da.-Wixhausen Telefon 0 61 50 / 8 25 99 • Großer Parkplat? 
— Uber 100 Gerichte zur Autwahl — 

— Nebenzimmer fUr Familienfeiern (bis 50 Pert.) — 
Menüs ab DM 13,50 

— Partyaervict warm und kalt •- 
Ab sofort wladar Wlldgerichta 

Täglich geöffnet von 16.00 bis 22.00 Uhr. 
Sonntag durchgehend von 10.00 bis 22.00 Uhr, 

TV-TURNHALLE 

LANGEN 
— turnhallen-oaststAtte — 

wir empfehlen unseren verehrten Gästen 
eine reichhaltige Spelselcarta sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawische Küche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bleclc 
Telefon 06103/22456 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1,6070 langen (direkt am Bahnhol) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

6072 Drelelch-Drelelchenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 

Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Ivlägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Waldrestaurant 
„Schützenhaus" 

Das gemütliche Ausflugsziel im Grünen, mit 
der bekannten gutbUrgarllchan KUcha. 
Räumlichkeiten bis ca. 40 Personen. Täglich 
geöffnet ab 16.00 Uhr. Sa u. So ab 10.00 Uhr, 
ganzjährig • Mo Ruhetag. 
Langen-Oberlinden, Tel. 7 18 08 Familie Zander 

TV D-Gaststätte — Dreieichenhain — 
Deutsche und lugoslawlsche KQche, gepflegte Getränke. 

Stammessen ab DM 6,80 
mit Suppe und Dessert 

Wochentags ab 10—14 und 16—1 Uhr, Dienstag Ruhetag. 
Sa. und So. zu jedem Gericht 1 Sliwowitz gratis. 

Kolleg und großer Saal. 
Koberstödter Straße 8 • Telefon 06103/84771 

iKtt 6rettnitltcl;Er iEmiifEifUmg 

• JV ■' ' 

LG Dreieichenhain 

erfolgreich 

Die von Trainer W. Bemliardt seit knapp zwei 
Jahren betreute Leichtathletikgemeinschaft LG 
Dreieichenhain machte zum Ende der Sommer- 
saison nochmals Schlagzeilen: Neben der Hes- 
senmeisterschaft der 3x800 Meter- 
Schülerinnenstaffei A, mit einer Vizemeisterin 
über 800 Meter, Schülerinnen B, konnte auch der 
Titel einer Hessenmeisterin im Diskuswerfen 
Schülerinnen A nach Dreieichenhain geholt wer- 
den. Außerdem gab es noch einen 3. Platz über 
1000 Meter und 4. Platz im Kugelstoßen der 
Schüler B. 

Beim Vergleichskampf der sechs Hessischen 
Leichtathletikbezirke siegte Elke Hunkel als 
Schülerin A wiederum im Diskuswerfen und 
Katharina Schröder konnte sich als BOO-Meter- 
Läuferin innerhalb der Bezirksstaffel Frankfurt 
(3. Platz in Hessen), auszeichnen. Beide Mädchen 
starteten arh vergangenen Sonntag in Heilbronn 
in der Hessenauswahl im Ländervergleichs- 
kampf gegen Baden-Württemberg. (Die Ergeb- 
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Das Rollschuhkarussell dreht sich 

Schaulaufen am 26. September 
e Alle Jahre wieder lädt die Rollsportabtei- 

lung der SGE zu einem großen Schaulaufen ein. 
Nicht nur Egelsbacher Aktive werden ihre Kün- 
ste zeigen, sondern auch viele Läuferinnen und 
Läufer aus elf weiteren hessischen Vereinen 
Darunter der Hessische Landesmeister von 1982, 
Dietmar Wiegand, der diesmal zeigt, daß er auch 
etwas vom Paarlauf versteht. ScBließlich ist er 
mi^ seiner Partnerin, Sabine Fuhr, Sieger der 
Deutschen Nachwuchsklasse geworden. Beide 
kommen vom I. Hanauer REC. Vom gleichen 
Verein kommt auch eine Vierergruppe, die Deut- 
scher und Hessischer Gruppensieger 1982 wurde. 
Von der TSG Darmstadt wird die 4. der Deut- 
schen Nachwuchsklasse, und vom RSC Darm- 
stadt die 4. der Süddeutschen Nachwuchsklasse 
zu uns nach Egelsbach kommen. 

Mit von der Partie sind auch die Hessischen 
Landesmeister von 1980/81 Hanno Haßloch, Bir- 
git Schröder, Alice Schumann, Doris Jung und 
Iris Matuschek, die mit ihrer Darbietung beim 1. 
Egelsbacher Maiwettbewerb allen Zuschauem 
so gut gefielen. 

Die Rollsportabteilung der SGE hat sich be- 
müht, ein bunt gemixtes Programm zusammen- 
zustellen, das für jeden etwas auf Lager hat. Die 
Schau beginnt am Sonntag, dem 26. September 
um 16 Uhr auf dem Egelsbacher Rollsportplatz. 

Den Slogan „Hessen vorn" sucht man heute 
vergeblich. Es wird virohl Gründe dafür geben. 
Am 26. September wähle Ich deshalb CDU. 

Leonhard Klrschnlok, Egelsbach 

Tennissportler schlössen 

Klubmeisterschaft ab 
e Rekordbeteiligung meldete der Sportwart 

der Tennisabteilung der Egelsbacher SH zur 
Klubmeisterschaft 1982 mit 128 eingegangenen 
Meldungen. Drei Septemberwochenenden waren 
deshalb auch notwendig, das umfangreiche 
Wettkampfprogramm auf nur drei Tennisfel- 
dem abwickeln zu können. Petrus hatte zudem 
ein Einsehen und bedachte die streckenweise 
recht abwechslungsreichen oder gar spannenden 
Begegnungen mit durchgehendem Sonnenschein. 

Hier zunächst die Ergebnisse der Nachwuchs- 
spieler. Klubsiegerin bei den Juniorinnen wurde 
Birgit Walter mit 6:1 6:3 über Sylvia Ronge. Eine 
erste Überraschung, die denn auch auf der einen 
Seite Tränen, auf der anderen Jubel auslöste. Bei 
den Junioren unterlag David Hansel im Endspiel 
mit 6:4 6:0 gegen Thomas Hambek, Die zweite 
Überraschung folgte mit dem Juniorinnen- 
Doppel. Hier verwiesen Patricia Alber und Co- 
rinna Bunzel durch einen 2:6 7:5 6:4 Sieg die Fa- 
voritinnen Sylvia Ronge und Birgit Walter auf 
den 2. Platz. Die noch ausstehende Jugend- 
Mixed-Konkurrenz wird in den nächsten Tagen 
stattfinden. , 

Pl^ H 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die ^ter als 75 Jahre sind. 

Bei den Seniorinnen konnte Bruni Reiger zum 
Titelgewinn gratuliert werden. Sie hatte das 
Endspiel mit 6:0 6:1 gegen Karin Schack für sich 
entscheiden können. Spannend, wie seit Jahren, 
V Tlief der Senioren-Vergleich zwischen Ludwig 
liickler und Georg Sclilerf. Erster behielt letzt- 
lich mit 5:7 6:1 6:2 erneut die Oberhand. 

Im Spiel um den Titelgewinn der Damen stan- 
den sich erneut Sigrid Niemuth sowie Monika 
Walter gegenüber. Meisterin durch ihr 6:3 6:0 
wurde Frau Niemuth. Sie gewann anschließend 
zusammen mit Monika Walter durch einen 6:3 7;5 
Sieg auch den Doppeltitel. Endspielgegnerinnen 
waren Julia Hänsel und Marianne Hanke. Er- 
neut doppelten Titelgewinn konnte bei den Her- 
ren Frank Hänsel verbuchen. Im Einzel unterlag 
ihm Klaus Süss 6:3 6:1, im Doppel behielt er zu- 
sammen mit Peter Süss durch ein 6:2 6:0 die 
Oberhand über Peter Hanke und Klaus Süss. 

Die Mixed-Konkurrenz, wie schon in den Vor- 
jahren vom größten Teilnehmerinteresse beglei- 
tet, entschieden Julia Hänsel zusammen mit 
Sohn Frank mit 6:0 6:3 gegen Marianne und Pe- 
ter Hanke zu ihren Gunsten. 

Zieht man Bilanz, kann man feststellen, daß 
sich unter den erwachsenen Spielern keine Ver- 
änderungen der Spielstärken ergeben haben. 
Anders sieht es da bei der Jugend aus. Die konti - 
nuierliche Betreuung spiegelte sich nicht nur in 
der gestiegenen Spielstärke wieder, sie kam 
auch dem Interesse der Jugend an allen anderen 
Wettkämpfen zugute. Ein Sondertitel als Klub- 
sieger in der Disziplin,.Vergnügen" gebührt den 
hierfür Verantwortlichen. Ihnen sowie dem 
Sportwart galt der Dank aller Beteiligteri für 
das gut organisierte sportliche und das nicht 
minder wichtige vergnügliche Geschehen an den 
drei September-Wochenenden. 

Überflüssige Gesetze und Verordnungen haben 
in Hessen zu einer Aufblähung der öffentlichen 
Verwaltungen und zu einer Überbürokrailsle- 
rung In vielen Lebensbereichen geführt. Das 
muß sich wieder ändern. 
Am 26. September wähle ich deshalb CDU. 

Karl-Heinz Gertloff, Egelsbach 

Auch Hessen braucht 

den Neubeginn! 

cDufy 
bc^er für Hessen! 

trauen. Mit Alfred Dregger an der 
Spitze wird Hessen den wirt- 
schaftlichen Aufschwung schaf- 
fen. Geben Sie deshalb Ihre'Stim- 
me der CDU. Nur Ihre Stimme für 
die CDU verhindert eine rot-grüne 
Blockade, nur Ihre Stimme für die 
CDU ermöglicht eine handlungsfä- 
hige Regierung. 
Wählen Sie deshalb die Politik des 
Aufschwungs — wählen Sie CDU, 
Liste 1, damit es wieder aufwärts 
geht — 
meint unser Mann Claus Demke. 

nen Partei demontiert worden, die 
Koalitionen sind zerbrochen und 
handlungsunfähig. 
Alfred Dregger und die CDU ste- 
hen dagegen für Tatkraft und Ver- 

Am Sonntag wird über die Zu- 
kunft Hessens entschieden. Börner 
und Schmidt sind von ihrer eige- 
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Änderung der Wahllokale 

e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß bei der 
Landtagswahl am 26. September 1982 die Wahl- 
lokale geändert wurden. 

Für den Westbereich (Wahlbezirk IV) ist das 
Bahngebäude nicht mehr Wahllokal. Das neue 
Wahllokal befindet sich nunmehr im Kindergar- 
ten Forsthaus, Wolfsgartenstraße 62. 

In Bayerseich (Wahlbezirk V) ist das neue 
Wahllokal bei der Firma AKAI, Kurt-Schu- 
macher-Ring 13. 

Die übrigen Wahllokale bleiben wie bisher im 
Altenwohnheim (Wahlbezirk I), Bürgerhaus 
(Wahlbezirk II) und Rathaus (Wahlbezirk III) be- 
stehen. 

Sämtliche Wahllokale werden am Wahltag 
hinreichend kenntlich gemacht sein. 

Der Briefwahlvorstand tritt am Wahlsonntag 
im Rathaus zusammen. Briefwähler können auf 
Antrag im Rathaus — Wahlamt — wählen. Alle 
Vorbereitungen und Vorrichtungen sind getrof- 
fen. 

Alkohol am Steuer 
Offensichtlich nicht ganz nüchtern steuerte ein 

Pkw-Lenker seinen Wagen in der Nacht zum 
Dienstag durch die Woogstraße. In Höhe des 
Hauses Nr. 22 waren ihm zwei geparkte Fahr- 
zeuge „im Weg". Bilanz: Sachschaden für rund 
7.500 Mark. 

Nach der fälligen Blutentnahme wurde der 
Führerschein des Unfallverursachers sicherge- 
stellt. 

Hausbrandbeihilfe 

für die Heizperiode 1982/83 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin,lJaß 
unter Beachtung der Empfehlung des Hessischen 
Sozialministers der Kreisausschuß Offenbach 
beschlossen hat, die Hausbrandbeihilfen für So- 
zialhilfeempfänger und Empfänger von Kriegs- 
opferfürsorge für die Heizperiode 1982/83 auf 
465,— DM für Haushalte mit 1 bis 2 Personen 
und auf 594,— DM für Haushalte mit 3 und mehr 
Personen festzusetzen. 

Nach Lage des Einzelfalles können höhere Bei- 
hilfen gewährt werden, wenn besondere Um- 
stände (z.B. Krankheit, Alter, schlechte Wohn- 
verhältnisse) dies erforderlich machen oder in- 
folge der noch nicht voraussehbaren Preisent- 
wicklung bei Heizöl nachweislich ein Mehrbe- 
darf entsteht. 

Anspruch haben Sozialhilfeempfänger und 
auch Personen, die keine laufenden Leistungen 
der Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, weil ihr 
Einkommen die maßgebenden Sozialhilferegel- 
sätze zuzüglich Mehrbedarfszuschlägen und Mie- 
ten erreicht. 

Empfänger von Hilfe in besonderen Lebensla- 
gen haben nur dann Anspruch auf Hausbrand- 

beihilfe, wenn "Sie gleichzeitig Hilfe zum Le- 
bensunterhalt erhalten und nicht in Anstalten, 
Heimen oder gleichartigen Einrichtungen unter- 
gebracht sind. 

Entsprechendes gilt für Empfänger von Lei- 
stungen der Kriegsopferfürsorge. Beschädigte 
und Hinterbliebene erhalten bei Vorliegen der 
wirtschaftlichen Voraussetzungen die nach dem 
Bundessozialhilfegesetz vorgesehenen Leistun- 
gen der Kriegsopferfürsorge, wenn und soweit 
sie infolge der Schädigung oder Verlustes des Er- 
nährers wirtschaftlich nicht in der Lage sind, 
sich diese Leistungen zu beschaffen. 

Den Hilfeempfängem, die laufende Leistun- 
gen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, 
wurde die Hausbrandbeihilfe Anfang Septem- 
ber 1982 gezahlt. Laufend unterstützte Personen 
erhalten die Beihilfe ohne besonderen Antrag 
von Amts wegen zugeteilt. 

Der Antragsteller muß einen eigenen Haushalt 
führen bzw. mindestens für eine Brennstelle tat- 
sächliche Aufwendungen für Heizmaterial ha- 
ben. Anträge für Hausbrandbeihilfe sind beim 
Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, Zimmer 
10/11, Rathaus, erhältlich. 

Mit der Verbrennung der Kerbepuppe ging am Dienstagabend eine schöne Kerb ihrem Ende zu. Um 
Mittemaclit übemalunen dann die Kerbebui-schen 1983 die Kerbfahne, und nun heißt es: „Auf ein 
Neues!" 

„Was kümmert mich die Kerb?" scheint dieser 
kleine Besucher zu denken und schläft zu den 
Melodien der Karussells. 



^txritu^ Ii'1^ I* i !■»■ 

Nr. 76/Seite 2E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 24. September 1982 

Bäckerei Laut 
September — Oktober 

Zwiebelkuchen, 1 a Qualität  preisgünstig 
1 runder Kuchen, 018 cm  nur DM 4,85 
1 StücItvomBlech, C)10/12cm  nur DM 1,15 

Große Auswahl an BIMtterteig-Gebäck — Croisant's — 
Laugenbrezeln — Laugenbrötchen 

BahnstraBe 74 ■ 6073 Egelsbach • Telefon 06103/49626 

Qarage oder Unierstellmttgllch- 
kalt Im Raum Egelsbach gesucht. 
Telefon 0 61 03 / 4 96 75 

hUixk ui^d Uäkei 

das Besondere. 
Ich berate Sie — 

auch nach Ihren Wünschen, 
bn Fachgeschäft 

für Wolle und Game. 
Täglich durchgehend geöffnet von 
9.00 bis 16.00 Uhr, auch mittwochs. 

WoogstraRe 22 6073 tqelsüach 
Telefon 06103 43344 

NEU Unsere Agenturen fOr Anzeigen In EGELSBACH; 
Papierwaren Maul 
BahnstraBe 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-LudwIg-StraBe 43, Telefon 06103/49300 

Üan^ener Zeitung 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# |y|«u«rtrockenl«gung/Drainage 
# Schlmmel-Salp«t«rbeteltioung 
0 Rachdachtanierung 
# Terraaaenabdichtung/ 

Fliesenarbeiten O 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/7069Ö 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverbend. 

Altpapiersammelstelle 
Um Altpapier der Wiederverwertung zuzuführen, Ist auf dem 
Berliner Platz neben dem Glascontainer ein Sammelcontainer 
für Zeltungen und Zeitschriften aufgestellt worden. Somit l<ön- 
nen Glas und Papier an einer Stelle entsorgt werden. Gleichzei- 
tig wurde die Altpapiersammelstelle Im Bauhof aufgehoben. 
Der Altpapiercontalner ist ebenso wie der Giascontainer jeder- 
zeit erreichbar; lediglich zur Aufnahme von Kartons ist er nicht 
geeignet, da der Einwurf der Zeitungen nur durch einen 10 cm 
breiten Schlitz möglich ist. 
Machen Sie davon regen Gebrauch; denn neben der Wiederver- 
wertung tragen Sie auch zur Kostenersparnis bei der Haus- 
müllentsorgung bei. 
DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH 

Filme im Jugendraimi 
e Jeweils um 19 Uhr beginnen am Donnerstag, 

dem 7. und am Dienstag, dem 10. Oktober Film- 
abende im Jugendraum. Am Donnerstag gibt es 
„Zombie", einen Horrorfilm: Die Köiper soeben 
Verstorbener kehren ins Leben zurück und grei- 
fen Menschen an. 

„Paul Jacobs und die Atombombe" heißt der 
Film der dienstags gezeigt wird. Ein amerikani- 
scher Journalist untersucht seit 20 Jahren die 
Folgen der Strahlenbelastung durch die Atom- 
waffentests in der Wüste von Nevada auf die 
teilnehmenden Soldaten und die im Umkreis 
wohnende Zivilbevölkerung. 

Die Filmabende werden fortgesetzt am Don- 
nerstag. dem 21. Oktober mit den Filmen „Tod 
durch Drogen". Er versucht, einen Weg aus der 
„Sackgasse Drogen" und die dabei auftretenden 
Schwierigkeiten zu 7.eigen. 

Am Dienstag, dem 26. 10 schließlich wird der 
Film „Mirt Söst" aufgeführt. Es ist ein Doku- 
mentarfilm aus Äthiopien und er zeigt die Aus- 
beutung der Bauern durch die Großgrundbesit- 
zer und die Versuche eines Mannes, sich dagegen 
zu wehren. 

So wird der Durst schön 
e In der Bahnstraße 44 hat jetzt ein Getränke- 
Shop eröffnet mit einer Riesenauswahl, die 
nichts zu wünschen übrig läßt. Doch nicht nur 
die Auswahl begeistert den Kundem, sondern 
auch die brandheißen Tiefstpreise sind es, die 
beim Einkauf sparen helfen. Es sind Dauemied- 
rigstpreise, die das ganze Jahr gewährt werden. 

Alles, was das Trinken schöner macht, findet 
man in diesem gut sortierten Shop. Ob für eine 
Party oder aber für anderweitige Festlichkeiten, 
den Bedarf an Flüssigem kann man bestens 
decken. Parkplatzprobleme gibt es nicht und 
auch keine langen Wartezeiten, dafür sorgen die 
Marktmitarbeiter, die jeden Kunden schnell be- 
dienen. 

Süß-sauer 

Das hat wahrscheinlich noch nicht einmal 
Pfarter Kneipp gewußt: Mineralwasser ist ein 
ideales Mittel gegen Sodbrermen. Dies rät zu- 
mindest Dr. Ulrich Mielke in der Mitgliederzeit- 
schrift der Barmer Ersatzkasse (BEK). Denn 
häufiges Sodbrennen werde meist nicht durch 
zuviel Magensäure ausgelöst, wie man bisher ge- 
glaubt habe, sondern viel öfter durch Salz und 
Zucker, durch zuviel Salz und Zucker im Magen. 

Dies haben jetzt Wissehschaftler der Kanadi- 
schen Universität von Western Ontario heraus- 
gefunden. Deshalb sollte bei akutem Sodbren- 
nen außer dem säurebinden Mittel auch viel 
Wasser getrunken werden. Und da ist Mineral- 
wassser genau das Richtige. Denn die durch die 
Kohlensäure gebundenen Mineralsalze neutrali- 
sieren die Säure, während das Wasser den ge- 
samten Mageninhalt gleichzeitig ausreichend 
verdünnt. — Von Bier spricht der Mediziner (lei- 
der) nicht. Dabei ist doch auch soviel Kohlensäu- 
re drin ... 

CDU-Wahlparty 

Sonntag, 26. September 1982, 
ab 19 Uhr im Bürgerhaus 
(Empore) 

v<?{ccbh'cbc Tlac^'d^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 30. September 
9.00 Uhr Abfahrt Ausflug ev. Fraüenhilfe 

NACHRUF 

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands — Ortsgruppe Egelsbach 
— trauert um 

Lorenz Wannemacher 

Er war seit 1928 Mitglied der SPD und prägte in seiner Funktion als Bür- 
germeisteir der Gemeinde Egelsbach von 1952 bis 1967 die Egelsbacher 
Kommunalpolitik. 
Die SPD verliert mit ihm einen aufrechten Sozialdemokraten, der sich im- 
mer für die Belange und Ziele seiner Partei mit ganzer Kraft einsetzte. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
— Ortsverein Egelsbach -- 

Sparangebot zum Wochenende | 

AltinUHStOr Kasten ohne Pfand ^ 
Export oder Pils, mit Bügeiverschiuß 

15.75 

LUISGfl'AA^dSSGr . •12xO,7LiterohnePfand 
und eine kleine Überraschung 

5.48 

HdSSI3"V\/'3SS0r 12x0,7 Liter ohne Pfand 
und eine kleine Übenraschung 

5.78 

ASTI CINZANO 

'  OiTS-Llter-Flasche 9.48 

1 

Getr 

Ihr preiswerter 

'änke- Shop 

Biere: Henninger, Bindlng, Jever, König, 
BItburger, Alt Münsterer mit Bügelverschluß 
Eder, Lieber, Schmucker, Pfungstadter, 
Budwelser, Elchbaum. 
Spirituosen und Weine aus: 

* Jugoslawien, Bulgarien, Spanien, Frankreich, Italien, England, Deutschland und U.S.A. 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke. 

Bahnstraße 44 • 6073 Egeisbach • Telefon 0 61 03 / 4 31 77 
Friedhofstraße/Ecke Vor der Höhe • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 61 27 

öllnungszelten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00—14.00 Uhr durchgehend. 
Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

Neue Nähkurse 
e Die neuen Nähkurse der evang. Fcimilienbil- 

dungsstätte für Anfänger, Fortgeschrittene und 
auch für Jugendliche beginnen am Dienstag, 
dem 28. September um 19.30 Uhr und am Don- 
nerstag, dem 30. September um 9 Uhr. Der Un- 
terricht findet wöchentlich statt. Die Kursge- 
bühren für 10 X 2-r Stunden betragen 55 Mark. 
Die Kurse finden im Gemeindehaus der evang. 
Kirche in Egelsbach statt und sind nicht konfes- 
sionsgebunden. Anmeldung bei Frau Stannek, 
Odenwaldstraße 10, Tel. 4 94 36 oder bei Kursbe- 
ginn. 

Ausflug in die Rhön 

e Einige Egelsbacher Familien stammen aus 
der Rhön. Dies war der Anlaß, daß die evangeli- 
sche Frauenhilfe als Ziel für ihren Herbstausflug 
sich Gemeinden in der Rhön aussuchte, zu denen 
verwandtschaftliche Beziehungen bestehen. Am 
Donnerstag, dem 30. September geht um 9 Uhr 
die Fahrt ab Kirchplatz nach Dahlherda und 
Waldbehrungen. Das Kaffeetrinken wird von ei- 
ner dortigen Frauengruppe vorbereitet. Die 
Rückkehr in Egelsbach ist für etwa 20 Uhr vor- 
gesehen. 

NACHRUF 

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von Herrn Bürgermeister a. D. 

Lorenz Wannemacher 

der im Alter von 73 Jahren verstarb. 

Als Bürgermeister seiner Heimatgemeinde prägte er von 1952 bis 1967 
wesentlich die Egelsbacher Kommunalpolitik. Unter seiner Amtsführung 
wandelte sich das Gesicht Egelsbachs von einer Arbeiter- und Bauern- 
gemeinde zu einem modernen und fortschrittlichen Gemeinwesen. So 
wurden z. B. das erste Bürgerhaus Hessens gebaut, der Anschluß an die 
Gasversorgung vollzogen, der Eigenheim-Saalbau ausgebaut, die Sport- 
anlage am Berliner Platz, die Ernst-Reuter-Schule, das neue Rathaus und 
das Feuerwehrhaus errichtet, der Egelsbacher Flugplatz aufgebaut und 
insbesondere durch große Baulandausweisungen die Wohnungsnot ge- 
lindert. 

Gleichzeitig war er als Standesbeamter und Ortsgerichtsvorsteher tätig. 
Außerdem übte er das Amt des Schiedsmanns aus. 

Die Gemeinde verliert mit ihm einen aufrechten Demokraten, einen Strei- 
ter für die Belange der Hilfsbedürftigen und Schwachen, einen Kommu- 
nalpolitiker, der Vorbildliches für die Gemeinde leistete und sich größter 
Wertschätzung erfreute. 

Sein schlichtes und einfaches Wesen und seine verdienstvolle Arbeit si- 
chern ihm das Andenken der Gemeindebürger. 

Für seine Arbeit im Dienst der Allgemeinheit danken wil" ihm über das 
Grab hinaus und werden seiner stets in Ehren gedenken. 

Heinz Strohmeier 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Hans Dümer 
Bürgermeister 

j " -i 
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Klaus Rudolf schoß 

das goldene Tor 

Teutonia Hausen 1:0 (0:0) SVD 
Zwei wichtige Punkte sicherten sich die Rot- 

Weißen am Sonntag gegen Teutonia Hausen. Es 
war ein Zittersieg, denn das einzige Tor wurde 
erst vier Minuten vor Schluß erzielt. Vorher war 
es ein zerfahrenes Spiel, und alles deutete auf ei- 
nen torlosen Ausgang hin. 

Die Höhepunkte lagen in der zweiten Halb- 
zeit, als die Hainer zunächst zweimal Glück hat- 
ten, daß die Teutonia nur die Latte traf. Zu die- 
sem Zeitpunkt waren die Gäste sogar durch den 
Zeitverweis von Kapitän Blahut dezimiert. 

Auf Heiner Seite mußte Pfaff ebenfalls für 
zehn Minuten das Feld verlassen, weil er eine 
Entscheidung von Schiedsrichter Bernhardt 
(Wachenbuchen) kritisierte. In der Schlußphase 
erhielt sogar noch Hausens Spielertrainer Wal- 
ter einen Platzverweis auf Zeit. 

Allzuviele große Torchancen waren auf beiden 
Seiten nicht zu registrieren. Zweimal mußte 
Schlußmann Arnold gegen die Hausener Stürmer 
beherzt eingreifen. Auf der Gegenseite klärte 
Gutermuth gegen einen Schuß von Rudolf. Das 
goldene Tor fiel schließlich in der 86. Minute, als 
Klaus Rudolf einen Flankenball annahm und 
Teutonia Torwart Wiesner das Leder durch die 
Beine schoß. 

Der SV spielte mit: Arnold; Bauer, Nechville, 
Buchmüller, Leonhardt; Bremer, Rudolf, Pfaff; 
Strzelczyk, Kohne (72. Schmidt), Gaubatz. 

Die Rese:-ve zeigte nach langer Zeit wieder ei- 
ne ansprechende Leistung und siegte verdient 
mit 3:0. Die Tore erzielten R. Buchmüller und H. 
Planitzer. Es spielten: Schröder; Nees, Bein, 
Proll, Kohl; Hudak, Cyrys, H. Planitzer, Weis, 
Schmidt, R. Buchmüller (Liederbach, Hussein). 

Distanzschuß durchkreuzte 

TV-Konzept 

SG Dietzenbach — TV Dreieichenhain 2:0 (0:0) 

Zum Spiel in Dietzenbach hatte Trainer Zirpel 
die Hainer Mannschaft auf zwei Positionen än- 
dern müssen. Prins und K. P. Siebenbom muß- 
ten in der Abwehr durch Grober und Bockholt 
ersetzt werden. Dennoch hielt Zirpel an seinem 
Konzept feät, das gegen Eiche Offenbach zum Er- 
folg geführt hatte. So brachte eine tiefgestaffelte 
Abwehr auf den Tabellenführer aus Dietzenbach 
in Schwierigkeiten. Lediglich zwei Schüsse aus 
der Distanz sorgten bis zur Pause für einige Un- 
ruhe im Strafraum des TVD. 

Auch nach dem Wechsel bot sich das gleiche 
Bild. Erst in der 70. Minute erzielten die Platz- 
herren ihren ersten Treffer. Bei einem Aufsetzer 
aus etwa 20 Metern Entfernung war Torwart 
Wiemer machtlos. 

Jetzt versuchten die Hainer, mit stürmischen 
Angriffen den Ausgleich zu erzielen. Groher traf 

in der 76. Minute jedoch nur den Pfosten, und 
Kraus scheiterte mit einem prächtigen Dreh- 
schuß aus 13 Metern am Torhüter der Platzher- 
ren. 

Dietzenbach verlegte sich nun aufs Kontern 
und hätte in der 80. Minute fast Erfolg gehabt, 
als der Hainer Torhüter schon ausgespielt war, 
doch Schmidkunz den Ball auf der Torlinie noch 
abwehren konnte. Wenige Minuten später fiel 
dann doch das 2:0 durch einen sicher abgeschlos- 
senen Konter. 

Ein Unentschieden wäre für die Dreieichen- 
hainer nicht unverdient gewesen; ganz sicher 
aber läßt der Spielverlauf für die Zukunft hof- 
fen. 

Die TVD-Reserve unterlag mit 0:5 Toren, nach- 
dem es zur Pause ebenfalls nur 0:0 gestanden 
hatte. 

FußbaUtumier zum zehnjährigen 

10 Jahre SSG Langen 3 
Am Samstag, dem 15. September 1982 feiert 

die SSG Langen 3 ihr lOjähriges Bestehen. Aus 
diesem Grunde veranstaltet die Mannschaft ein 
nationales Turnier mit fünf Mannschaften. Diese 
sind der SV Dirlewand (Allgäu), TSV Dudenho- 
fen (1. Spielpartner vor lOJahren), Susgo Offen- 
thal, SSG Langen 4 und die Gastgeber SSG Lan- 
gen 3. Das Turnier beginnt um 12 Uhr im SSG- 
Freizeit-Center. Zum Austragungsmodüs sei ge- 
sagt, daß jeder gegen jeden spielt und die Spiel- 
dauer 2x15 Minuten beträgt. 

Es kommt zu folgenden Spielen: * 
12. Uhr. SSG Langen 3 — Susgo Offenthal 
12.35 Uhr: SSG Langen 4 — TSV Dudenhofen 
13.10 Uhr. SSG Langen 3 — SV Dirlewcmg 
13.45 Uhr: SSG Langen 4 — Susgo Offenthal 
14.20 Uhr SV Dirlewang — TSV Dudenhofen 
14.55 Uhr: SSG Langen 3 — SSG Langen 4 
15.30 Uhr TSV Dudenhofen — Susgo Offenthal 
16.05 Uhr: SSG Langen 4 — SV Dirlewang 
16.40 Uhr SSG Langen 3 — TSV Dudenhofen 
17.15 Uhr: SV Dirlewang — Susgo Offenthal 

Ab 20 Uhr gibt es dann eine größere Feier mit 
der Siegerehrung. Femer werden einige verdien- 
te Spieler der SSG Langen 3 ausgezeichnet. 

Am 24. April 1972 gründeten die Sportfreunde 
Xaver Detzer, Walter Hoffmann und Wolfgang 
Hiller diese Mannschaft, zu denen sich dann 
noch weitere Spieler hinzugesellten. Xaver Det- 
zer wurde zum Präsidenten gewählt, er hat die- 
sen Posten auch heute noch inne. Am 7. Juni 1972 
wurde dann der Spielbetrieb mit dem Spiel ge- 
gen den TSV Dudenhofen aufgenommen. Ab 
dem Spieljahr 1972/73 wurde die Mannschaft zur 
Punktspielrunde gemeldet, wo sie mit wechseln- 
dem Erfolg immer noch teilnimmt. Zu den größ- 
ten Erfolgen zählte ein Sieg im Pokaltumier der 
3. Mannschaft, sowie ein Dritter Platz in der 
Punkterunde der Saison 80/81. 

Auch für die Kameradschaft und das Gesellige 
wurde etwas getan; Ausflüge und Grillfeste för- 
derten den Zusammenhalt. 

Club erwartet 
das Schlußlicht 

Zwei Punkte stehen am Sonntag auf der 
Wunschliste von Trainer und Verantwortlichen 
beim FC Langen, denn man erwartet mit dem 
Neuling SKG Roßdorf gleichzeitig das Schluß- 
licht der Tabelle. Mit einem Punktekonto von 
2:12 bei einem Torverhältnis von 9:21 sieht die 
seitherige Bilanz der Roßdörfer nicht gerade gut 
aus, und alles andere als ein Langener Sieg wäre 
gewiß eine Überraschung. 

Obwohl Schumacher, der sich am vergan- 
genen Sonntag bei einem Sturz den Daumenkno- 
chen zersplitterte und eingegipst wurde, ein 
quirliger Stürmer fehlt, ist man beim Club zu- 
versichtlich, auch ohne ihn die Aufgabe gegen 
den Tabellenletzten gut zu lösen. 

Mit 6:6 Punkten und 10:10 Toren nimmt der FC 
Langen den elften Tabellenplatz ein, könnte 
aber bei einem Sieg Anschluß an die vorderen 
Mannschaften behalten. Spielbeginn ist um 15 
Uhr, vorher spielen die Reserven. 

Tabellenletzter bei der SSG 

Auch die SSG Langen hat es am Sonntag im 
Freizeit-Center mit dem Schlußlicht der Tabelle 
zu tun. Es ist die Mannschaft der SKG Sprend- 
lingen, die es in den bisherigen Spielen nur zu ei- 
nem Unentschieden bei vier Niederlagen ge- 
bracht hat und noch immer auf ihren ersten Sieg 
wartet. Ob dieser ausgerechnet beim Tabellen- 
vierten erreicht wird, erscheint höchst fraglich, 
denn die Langener befinden sich zur Zeit in guter 
Form, wie das 7:1 am vergangenen Sonntag bei 
der Susgo in Offenthal gezeigt hat. 

Mit nur einem Punkt Rückstand zum Tabel- 
lenführer Dietzenbach, der am Sonntag beim Ta- 
bellendritten Nieder-Roden keine leichte Aufga- 
be hat, liegt für die SSG das Ziel, an die Tabel- 
lenspitze zu kommen, greifbar nah, so daß sich 
die Elf von Trainer Dickmann keinen Ausrut- 
scher erlauben will und kann. 

Man wird also eine stürmende SSG erwarten 
dürfen, die kein Risiko eingehen und voll auf 
Sieg spielen wird. Spielbogitm ist um 15 Uhr, 
vorher stehen sich die Reserven beider Vereine 
gegenüber. 

Schwerer Gang nach 
Seligenstadt 

Vor einer schwierigen Aufgabe steht der 
Sportverein Dreieichenhain am Sonntag bei der 
Spvgg. Seligenstadt. Die Gastgeber sind aus der 
Bezirksliga abgestiegen und streben den soforti- 
gen Wiederaufstieg an. Sie gelten zu den großen 
Favoriten um den Titel, und die Rot-Weißen 
werden die Heimstärke sicherlich zu spüren be- 
kommen. Mit Kohne und Bücher fallen zwei 
Stürmer aus, und somit wird man im Hainer La- 
ger auf eine Punkteteilung hinspielen. Spielbe- 
ginn ist um 15. Uhr, vorher Reserven. 

1. Heimspiel 
der TVLrDamen 

Am morgigen Samstag um 17.45 Uhr empfan- 
gen die Handballerinnen des TV Langen im er- 
sten Saisonspiel die Vertretung des TSV Modau. 
Es ist dies eine äußerst schwere Aufgabe für die 
Langenerinnen, beide Begegnungen in der letz- 
ten Saison wurden verloren. 

Giraffen beim Tabellenführer 

Auswärts antreten heißt am zweiten Spieltag 
der 2. Basketball-Bundesliga Süd die Devise der 
Langener Giraffen. Gastgeber ist die "Mann- 
schaft des Aufsteigers FC Bayern München, die 
nach dem ersten Spieltag die Tabelle anführt. 
Wie stark die Münchener wirklich sind, läßt sich 
nach ihrem S\'eg beim Mitaufsteiger Mannheim 
sicher noch nicht beurteilen. Dennoch tun die 
Langener gut daran, ihren Gegner nicht zu unter- 
schätzen. Denn auch morgen heißt es noch ein- 
mal auf Dave Rohde und Bertram Koch zu ver- 
zichten, die noch bis zum 1. Oktober auf den Ab- 
lauf ihrer Sperre warten müssen. Hinzu kommt, 
d£iß die Langener bei ihrer Heimpremiere trotz 

SGE erwartet 

Hanau 93 

Nach dem Kantersieg in Seligenstadt, der die 
Tabellenführung einbrachte, erwarten die Egels- 
bacher den Oberligaabsteiger FC Hanau 93 am 
Berliner Platz. Im Team der Hanauer stehen mit 
Jürgen Scheuerlein, Claus Mensinger, Jürgen 
Bär und ,,Bebbes" Kling gleich vier Spieler, die 
schon in der Lizenzspielermarmschaft der Offen- 
bacher Kickers eingesetzt waren und die von den 
OFC-Amateuren nach Hanau abwanderten. Ein 
weiterer Ex-Offenbadier in Hanau ist der Mit- 
telfeldspieler Uli Schmieden. 

Ahnlich wie die SGE im Vorjahr nach ihrem 
Abstieg aus der Oberliga startete auch Hanau in 
die neue Runde. Nach sieben Spielen hat die 
Mannschaft ein ausgeglichenes 7:7-Pvinktekonto - 
und nimmt bei 11:11 Toren Rang 9 in der Tabelle 
ein. Auf fremden Plätzen holte die Elf aus Ha- 
nau bisher nur beim 2:2 bei Rotweiß Frankfurt 
einen Punkt. In einem Freundschaftsspiel unter- 
lag am Dienstagabend dieser Woche der FC Ha- 
nau 93 auf eigenem Gelände dem Tabellenführer 
der 2. Bundesliga Kickers Offenbach nach einer 
guten Leistung zwar mit 5:1, aber wie zu hören 
und zu lesen war, verkauften sich die Amateure 
lange Zeit recht gut und mußten erst in der 2. 
Hälfte die Profis davonziehen lassen. 

Gegen diese Elf muß Trainer Bernd Witzen- 
rath mit seiner Mannschaft nun als Tabellenfüh- 
rer antreten, wobei die Aufgabe auf den ersten 
Blick durchaus lösbar erscheint. Allerdings sei 
davor gewarnt, daß man die Hanauer unter- 
schätzt, denn wie angedeutet stehen neben den 
von Offenbach gekommenen fünf Akteuren wei- 
tere gute Kräfte im Team. Für die Mannschafts- 
aufstellung hat der Egelsbacher Trainer die Qual 
der Wahl, denn neben Bernd Waldschmidt — sei- 
ne Sperre ist nach 14 Tagen abgelaufen — steht 
auch Ralf Günne wieder zur Verfügung. Von der 
in Seligenstadt erfolgreichen Besetzung ist eben- 
falls alles fit. 

. In einem Gespräch beim Dienstagstraining der 
SGE meinte Walldorfs Schlußmann „Eddi" 
Hausmann, daß es die Elf der SGE bei konzen- 
triertem Spiel leicht schaffen könnte, die Hanau- 
er zu schlagen. Er führte dabei das Spiel seiner 
Rotweißen am Egelsbacher Kerbsamstag in Ha- 
nau an, wo man nach seiner Meinung recht un- 
glücklich 2:1 unterlag. Für den Egelsbacher Fuß- 
ballanhang eine echte Gelegenheit, mit zahlrei- 
chem Besuch die eigene Mannschaft zu unter- 
stützen, die immerhin ihren errungenen Spitzen- 
platz verteidigen muß. Spielbeginn ist um 15 
Uhr. Vorspiel der Reserven um 13.15 Uhr. 

SSG-Soma auswärts 
stärker 

SV Neu-Isenburg — SSG Langen 1:3 
Man hat sich so langsam daran gewöhnt, daß 

die Soma-Fußballer der SSG Langen nur in Aus- 
wärtsspielen ihre Stärken zeigen. Bei dem Punk- 
tekonto von derzeit 5:5 und dem Torverhältnis 
von 8:6 wurden alle fünf Punke und sieben Tore 
auswärts geholt. Auch am vergangenen Samstag 
konnten sich die Langener Routiniers wieder 
klar in Neu-Isenburg durchsetzen. Mit einem 
verdienten 3:1 gegen die jungen Gastgeber ging 
man mit verdienter Freude vom Platz. Die Tore 
für die SSG erzielten MandiC und M. Hausmann. 

Man hofft nun, an den kommenden beiden Wo- 
chenenden, auch vor dem heimischen Publikum 
endlich erfolgreiches Können zu beweisen. Am 
morgigen Samstag nirmnt die Soma bei dem 
Turnier ihrer Vereinskollegen aus der III. Mann- 
schaft teil, und nächste Woche trifft man auf den 
SV Weiskirchen. 

SV Soma im Derby siegreich 

SSG-Langen DI — SVD m 1:4 (0:2) 

des sicheren Sieges über Rosenheim auch Schwä- 
chen offenbarten, die sich gegen einen stärkeren 
CJegner negativ auswirken könnten. 

Allerdings haben die Langener sicher auch 
keinen Grund, sich in München zu verstecken. 
Nach dem gelungenen Einstand von Uli Sledz 
und mit einer ähnlich starken kämpferischen 
Einstellung sollte es den Giraffen durchaus ge- 
lingen, beim FC Bayern zu einem Erfolg zu kom- 
men und mit einer weißen Weste in die beiden 
Heimspiele gegen Bamberg und Hbnau zu gehen. 
Schließlich wartet ja auch das Oktoberfest auf 
die Langener — und als Sieger feiert es sich si- 
cherlich besser. 

Ihren Siegeszug setzte die Hainer Soma am 
Samstag mit einem klaren Erfolg in Langen fort. 
Dadurch setzten sich die Rot-Weißen an der Ta- 
bellenspitze weiter ab, und der schärfste Verfol- 
ger Langenselbold ist bereits mit drei Spielen im 
Rückstand. 

In Langen hatten die Hainer nur mit dem 
Hartplatz ihre Probleme. Es dauerte eine gerau- 
me Zeit, ehe Klaus Schwab die Führung erzielte. 
Auch der zweite Treffer ging auf das Konto des 
Hainer Torjägers. 

Im zweiten Durchgang wurden sofort die Wei- 
chen zum Sieg gestellt. Rolf Wagner überlistete 
Langens Torwart mit einem Schuß aus spitzem 
Winkel, und schon in der 55. Minute fiel das 4:0. 
Wiederum war Wagner erfolgreich, der den Tref- 
fer mit einem abgefälschten Schuß ins lange Eck 
markierte. Langens Ehrentor hatte auf den 
Spielausgang keinen Einfluß. 

STELLENANZEIGEN 

gehfiren In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Es spielten: Volz; H. Schmidt, Scheddel, Zla- 
mal (Graf), Knies; Polczyk, Wrede, Grundmaim; 
Krüger, Schwab, Wagner (Jakobi). 

Am Samstag spielt die 'SV-Soma um 16 Uhr 
auf eigenem Platz gegen SC 07 Bürgel. 

Saisonauftakt für 
SSG-VoUeyballer 

Für die Volleyballer der SSG Langen beginnt 
am Wochenende die Punktrunde 1982/83. Die 
Herrenmaimschaft spielt in der Kreisklasse A 
Wiesbaden und hat zum Start Heinarecht gegen 
die Mannschaften von VC Wiesbaden und SG 

. Östrich-Winkel. Das Turnier findet am Sonntag, 
dem 26. 9., ab 11.30 Uhr in der Sporthalle der 
Emst-Schütte-Schule in Langen, Zimmerstraße, 
statt. 

Als Gastgeber bestreitet die SSCJ-Manschaft 
die beiden ersten Spiele des Tages und stellt da- 
nach das Schiedsgericht für (Jas Aufeinander- 
treffen der beiden Gastvereine. Die Volleyballer 
würden sich über möglichst regen Besuch von In- 
teressenten dieser Sportart freuen. 

Die Damenmannschaft konnte in der letzen 
Saison die Meisterschaft in der Kreisklasse B er- 
ringen und spielt dieses Jahr als Aufsteiger in der 
Kreisklasse A Wiesbaden. Zum ersten Turnier 
dieser Runde muß die Maimschaft in Kiedrich 
antreten. 

WWW ■P" ■P" 
«vs 
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Kampfmoral bezwang den Gast Ganz knapp am Sieg vorbei 

TV Langen — TV Reinheim 17:16 (6:8) TV Groß-Wallstadt D — SG Egelsbach 14:13 (9:8) 
Daß die TVL-Handballer bereits einige schon 

sicher verloren geglaubte Spiele durch unbändi- 
gen Kampfgeist und den Mut der Verzweiflung 
noch aus dem Feuer gerissen hatten, war bis zum 
letzten Sonntag, in Langen allgemein bekannt. 
Was sich allerdings an diesem Abend in der 
Georg-Sehring-Halle abspielte, muß selbst von 
TVL-Insidem als ein Noviim betrachtet werden: 
ein Spiel voller Hektik und Draifiatik, das auf 
Grund eines Rückstandes von sechs Toren etwa 
12 Minuten vor dem Ende normalerweise beim 
besten Willen nicht mehr zu gewinnen war, wur- 
de noch umgebogen. 

Zu Beginn des Spieles setzte sich beim Gastge- 
ber die Nervosität und Unruhe aus dem Derby 
gegen die SSG fort. Man fand einfach nicht zu 
seinem Spiel, teilweise mißlangen die einfach- 
sten Dinge. Wesentlich konsequenter dagegen 
der Gast aus Reinheim, der schnell und unter 
Ausnutzung seiner relativ großen Körperkraft 
auch bald in Führung ging; erst nach rund einer 
Viertelstunde konnten die Langener erstmalig 
ausgleichen. Zu diesem Zeitpunkt glich die wie- 
der sehr gut besuchte Halle jedoch bereits einem 
Tollhaus. Schuld daran waren in den Augen der 
Zuschauer sowie sämtlicher Akteure wieder ein- 
mal die Schiedsrichter, deren im allgemeinen 
konsequente und progressive Strafen für beide 
Teams kein Mensch in der Halle gewohnt war. 
Durch eine allerdings völlig verkehrte Auffas- 
sung, wann ein 7-m-Wurf zu verhängen sei, 
machten sich die Herren in Schwarz das Leben 
auch selbst sehr schwer. Durch diese Auslegung 
schienen die Gastgeber etwas benachteiligt. 

Durch die aufkommende Hektik konnte auf 
Langener Seite keinen Spielfluß Zustandekom- 
men, und auch die Gäste ließen nach. Dennoch: 
die Langener Treffer, von denen einer schöner 
als der andere war, entsprachen gekonnten Ein- 
zelleistungen. Obwohl sie teilweise in Unterzahl 
erzielt wurden, war der knappe Rückstand bei 
der Pause nicht zu vermeiden. 

Im 2. Durchgang sollten sich die Ereignisse 
überschlagen. Zunächst gelang Roghmans der 
Anschlußtreffer, dann allerdings folgten drei To- 
re der Gäste in Serie, und der Rückstand der Ein- 
heimischen sollte sich weiter vergrößern. Durch 
zunehmende Hektik kochte die Halle, den 
Schiedsrichtern entglitt das Spiel mehr und 
mehr, selbst Zeitnehmer und Sekretär hatten 
größte Schwierigkeiten, die Übersicht zu behal- 
ten. Als die Gäste rund 12 Minuten vor dem Ende 
mit sage und schreite 16:10 führten, mußte sogar 
der optimistischste TVL-Anhänger die erste Sai- 
sonniederlage für beschlossene Sache halten. 

Nun aber geschah das Unfaßbare: in unnach- 
ahmlicher Manier und von den eigenen Fans aus 
Leibeskräften angefeuert, kamen die Gastgeber 
mit jedem Angriff zahlenmäßig immer näher an 
die Reinheimer heran. Rund drei Minuten vor 
dem Schluß gelang Roghmans mit einem raffi- 
niert angedrehten Wurf von außen der vielumju- 

belte Ausgleich. Der nächste Angriff der Gäste 
wurde wegen technischem Fehler abgepfiffen, 
und etwa 12 Sekunden vor dem Ende gab es noch 
einmal Freiwurf für die Langener. Über zwei 
Stationen kam der Ball zu Weiske, der diesen 
kaltblütig und unter ohrenbetäubendem Jubel, 
in dem der Schlußpfiff fast unterging, von der 
Rückraummitte aus zentimetergenau in den lin- 
ken Torwinkel warf. 

Auch dieser Sieg des TVL war durchaus ver- 
dient, wenn auch sehr glücklich. Es spielten für 
Langen: Dick; Stock, Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath, Butz, Ragan, Panitz, Weiske, Freyer- 
muth und Roghmans. 

TVLrHeimspiel 
gegen Hösbach 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr emp- 
fangen die TVL-Handballer als Tabellenführer 
und verlustpunktfrei den FC Hösbach, der auf 
dem 8. Platz mit ausgeglichenem Punktekonto 
rangiert. Wie unangenehm dieser Gegner ist, 
mußte man in Langen erst in der letzten Saison 
erfahren, als der FC Hösbach in der Sehring- 
Halle mit einem Tor gewinnen konnte. Der Geg- 
ner darf also nicht auf die leichte Schulter ge- 
nommen werden; bei zunehmender Sicherheit 
und gleichbleibender Kampfmoral des TVL 
müßten die Hösbacher jedoch zu schlagen sein. 

In einem Spiel, in dem die SG-Egelsbach an die 
guten Leistungen der letzten Saison anknüpfte, 
unterlag sie am letzten Samstag beim TV Groß- 
Walldstadt II sehr unglücklich mit 14:13 Toren. 
Die Niederlage ist deshalb besonders bitter, weil 
es die Grün-Weißen in den Schlußminuten mehr- 
fach in der Hand hatten, das Spiel für sich zu ent- 
scheiden. Trotz dieser Niederlage besteht für die 
SG Egelsbach kein Grund, bestürzt zu sein, denn 
gerade in diesem Spiel hat man gezeigt, daß man 
auch auf fremden Plätzen in dieser Klasse ein 
emstzunehmender Gegner ist. 

Es war ein von der ersten bis zur letzten Minu- 
te ausgeglichenes Handballspiel. Diebeiden sehr 
gut leitenden Schiedsrichter hatten mit der sehr 
fairen Begegnung keinerlei Schwierigkeiten. 
Die kampfbetonte und zum Schluß dramatische 
Partie wurde hauptsächlich von zwei starken 
Abwehrreihen bestimmt. In den sechzig Spielmi- 
nuten gelang es keiner der beiden Mannschaften, 
sich mit mehr als einem Tor abzusetzen. Auch 
das beweist die Ausgeglichenheit beider Teams. 

Nachdem die SG-Egelsbach in der 3. Spielmi- 
nute mit 1:0 in Führung gegangen war, antwor- 
tete Groß-Wallstadt zwanzig Sekunden später 
mit dem 1:1 Ausgleich. Dieses muntere Spiel- 
chen ging dann so weiter bis zum Halbzeitpfiff. 
Es gab Phasen von fünf, sechs Minuten in denen 
keiner Mannschaft ein Tor gelang. Fiel dann 
doch ein Treffer, zeigte die Gegenpartei prompt 

Hainer Handballer 

scheiterten an Nervosität 

Hanau 1860 — SVD 15:13 
Mit viel Optimismus fuhren die Handballer 

des SV Dreieichenhain am Samstag zum fälligen 
Punktspiel nach Hanau. Zwar wußte man um 
die Routine und Clevemess der schon nicht mehr 
jungen Hanauer Mannschaft, doch eigentlich 
sollten die spielerischen Möglichkeiten der Rot- 
Weißen ausreichen, um zu einem Sieg zu kom- 
men. Wie so oft lief nicht alles nach Plan, denn so 
nervös hat man die junge Dreieichenhainer 
Mannschaft noch nicht erlebt. 

Dabei fing es recht gut an. Nach 10 Minuten 
Spieldauer führte man durch Tore von K. Ger- 
hardt (3) und J. Lindner mit 4:2, doch dann fing 
man an, immer unsicherer zu werden. Die Fol- 
gen waren, daß man vier Tempogegenstöße der 
Gastgeber hinnehmen mußte, die allesamt zu To- 
ren führten. Von diesem Schock erholten sich die 
jetzt immer nervöser werdenden Dreieichenhai- 
ner Spieler nicht mehr. Hanau führte bis fünf 
Minuten vor der Pause mit 10:5. Dabei sei noch 
erwähnt, daß die Hanauer Tore alle aus Fehlem 
der Rot-Weißen resultierten. 

Gerade in dieser Phase v/ünschte man sich ei- 
nen älteren Spieler, der etwas Ruhe und Über- 

SSG-Handballer unterlagen 

in Hösbach 

TV Hösbach — SSG 17:12 a0;6) 

Ohne den Sieg der Gastgeber schmälern zu 
wollen, muß man feststellen, daß der doppelte 
Punktgewinn eindeutig den schwachen Schieds- 
richtern zuzuschreiben ist. Die,.Leistung" dieser 
beiden Unparteiischen löste oftmals, selbst bei 
den Hösbacher Handballern, Kopfschütteln 
aus. Die Gäste wurden an diesem Nachmittag 
benachteiligt wie selten zuvor. Es sollte aber- 
mals ein Spieler der SSG die rote Karte bekom- 
men. Sledz war es diesmal, der In der Deckung 
stehend, einen Gegenspieler zu lange festhielt 
und dafür vom Spielfeld mußte. Eine absolut un- 
verständliche Entscheidung, die selbst beim 
Partner des Schiedsrichtergespanns Zweifel auf- 
kommen ließ. Doch die Entscheidung wurde 
trotz Einspruch nicht zurückgenommen. 

Hösbach ist bekannt für seine Heimstärke, 
und man muß der Langener Mannschaft beschei- 
nigen, daß sie ohne Respekt den Gegner angriff 
und diesen gerade mit Tempogegenstößen oft in 
Verlegenheit brachte. Leider wurden in der er- 
sten Spielhälfte zu viele Angriffe durch Fehlab- 
gaben vertan, und auch freie Bälle fanden nicht 
ihr Ziel. Bis zur 10. Minute blieb das Spiel torlos. 
Die drei ersten Tore der Gastgeber glichen 
Hamm, Maurus und Müller bis zur 16. Minute 
aus. Die sehr umstrittenen 7-m-Entscheidungen 
und ein Tempogegenstoß ließen die Hösbacher 
mit 10:6 die Halbzeitführung erringen. 

Die Langener konnten nur insgesamt sechs 
Treffer erzielen. Der Vier-Tore-Vorsprung wäre 
durch bessere Deckung vermeidbar gewesen. 
Langen mußte für Maurus sowie Kruger gelbe 
Karten hinnehmen. 

Die zweite Spielhäl te begann recht vielver- 
sprechend. Krüger war es, der mit einem kraft- 
vollen Wurf das Anschlußtor erzielte. Bevor 
Müller einen weiteren Treffer markierte, muß- 
ten die Langener wiederum einen 7-m- hiiuieh- 
men (Kopfschütteln bei den Hösbachem). Die 
SSG-ler ließen sich nicht entmutigen. In der 14. 
Minute erzielte wiederum Müller ein Tor, und 

der Vorspmng der Hösbacher betmg nur noch 
drei Tore. Hier kam dann der bereits erwähnte 
Platzverweis von Sledz. Hösbach nutzte die 
leichte Verwirrung der Langener aus und erziel- 
te in Folge drei weitere Treffer. 

Doch in diesem Spielabschnitt zeigte Wolfgang 
Tschom wieder einmal sein Können. Er konnte 
drei 7-m halten, die von den Schiedsrichtern den 
Hösbachem zugesprochen wurden. Dies gab der 
eigenen Mannschaft Rückhalt, und so versuchte 
man mit aller Kraft weiter Anschluß zu gewin- 
nen. In dieser Phase zeigte sich die Erfahrung 
der Gastgeber, die noch weitere Treffer markier- 
te zum 17:12 Endstand. Den Langenem wurden 
zwei Tore wegen Übertreten nicht anerkannt. 

Alles in allem bot die Mannschaft eine kämp- 
ferische gute Leistung. Einzelne Spieler sollten 
sich jedoch mehr zutrauen und auch aus der 
zweiten Reihe schießen. Betrachtet man die Tor- 
erfolge, so läßt sich zum Vergleich sagen: ein 7-m 
für Langen und 8 für Hösbach, wobei Tschom 
drei halten konnte und zwei verworfen wurden. 

Die Mannschaft weiß, daß Einsatz und der Wil- 
le zum Sieg allein nicht genügen. Waren auch die 
Abspielfehler weit geringer als beim Derby am 
12. September, so muß doch noch einiges getan 
werden, um zu Erfolgen zu kommen. Die Mann- 
schaft spielte mit Tschom im Tor und mit Steitz 
(1), Krüger (1), Maurus (2), Lenhard, Sledz, Mül- 
ler (3), Blisse (2), Hamm (3/1). 

Am kommenden Wochenende beginnt auch die 
Reserve mit der Spielmnde. Sie muß am Sams- 
tag um 14 Uhr bei der SG Egelsbach antreten. Es 
wird nicht leicht sein, dort einen Erfolg zu errin- 
gen. 

Die I-. Mannschfift erwartet am Samstag um 
18.30 Uhr den TSV Modau. Der Absteiger hat 
sich mit einem Sieg gegen Urberach wieder ge- 
fangen und dürfte auch in Langen nur schwer zu 
belegen sein. 

Leider muß auf Räuber immer noch verzichtet 
werden, so daß in der Deckung und im Mittelfeld 
die Lücke nocht nicht gesdüossen ist. 

sieht ins Spiel gebracht hätte. Doch eine Alterna- 
tive bot sich Trainer M. Dolle nicht. In den letz- 
ten Spielminuten fing man sich wieder und 
konnte in Kürze wieder auf 10:8 herankommen. 
So ging man auch in die Pause. 

Gleich der erste Angriff erbrachte einen Sie- 
benmeter für die Rot-Weißen. Doch leider traf G. 
Seida nur den Pfosten, und somit war die Chan- 
ce auf den Anschlußtreffer vergeben. Hanau 
hielt jetzt den Ball sehr lange in seinen Reihen 
und konnte wieder auf 12:9 erhöhen. Gerade 
jetzt vermißte man auf Dreieichenhainer Seite 
das Mannschaftsspiel, jeder wollte jetzt alles al- 
lein entscheiden, und dabei gab es unnötig viele 
Fehlversuche. Trotzdem stand es nach 50 Spiel- 
minuten nur noch 12:11. Wiederum war es der an 
diesem Abend mit Abstand beste Dreieichenhai- 
ner Spieler K. Gerhardt, der die beiden Treffer 
erzielte. Jetzt-fiel sogar der Ausgleich und die 
Partie war wieder offen. Doch am Ende reichte 
es dann doch nicht. Hanau gewann zwar etwas 
glücklich, doch aufgrund der Routine sicherlich 
verdient mit 15:13. 

Es spielten; P. wunderlich, R. Scholz, K. Ger- 
hardt (7), S. Tauchert (1), G. Seida (1), J. Lindner 
(1), M. Buchauer (1), R. Gerhardt (1), N. Gerhardt 
(1), R. Müller, K. H. Lindner. 

Spiele am kommenden Wochenende 
Am Samstagmittag um 16.50 Uhr treffen die 

Damen in ihrem 2. Punktspiel auf den großen 
Favoriten der A-Klasse, Hainhausen. Sicherlich 
keine leichte Aufgabe für die Dreieichenhainer 
Damen mit ihrem Trainer M. Dolle. Doch gerade 
gegen solche Mannschaften zog man sich immer 
gut aus der Affäre. Hoffentlich auch dieses Mal. 

Die Männer treffen dann um 19.15 Uhr (eben- 
falls in der Weibelsfeldschule) auf Langensel- 
bold. Hier will man sich unbedingt für die ver- 
gangene Niederlage revanchieren. Denn nur mit 
einem Sieg kann man weiter in der Spitzengrup- 
pe verbleiben. 

. Davor um 18 Uhr stehen sich beide Reserven 
gegenüber, und um 15.40 Uhr trifft in der Be- 
zirksklasse der weibl. Jugend A der Sportverein 
Dreieichenhain auf Hainhausen. 

im Gegenzug, wo das runde Leder eigentlich hin- 
gehörte. Es wurde nie langweilig in diesem 
Spiel. 

Das erste Tor nach dem Seitenwechsel erziel- 
ten wiedemm die Grün-Weißen zum 9:9 Aus- 
gleich. Bereits eine Minute später führte die SG 
Egelsbach sogar wieder mit 10:9 und mußte in 
diesen zweiten dreißig Minuten nur einmal einem 
Rückstand hinterherlaufen. Das war ausgerech- 
net zehn Sekunden vor dem Ende beim Spiel- 
stand von 14:13 für die Gastgeber, und da war 
die Zeit zum emeuten Ausgleich zu kurz. In der 
53. Spielminute erzielte die SG ihr letztes Tor. 
Der Spielstand zu diesem Zeltpunkt hieß 13:12 
für Egelsbach. In den folgenden Spielminuten 
verstand es die SGE nicht, aus einer Überzahl 
Kapital zu schlagen und vergab zudem noch zwei 
Tempogegenstöße. Bei besserer Ausnutzung die- 
ser klaren Chancen hätte das Spiel schon ent- 
schieden sein müssen. So fiel zwei Minuten vor 
Schluß der 13:13 Ausgleich und zwölf Sekunden 
vor dem Schlußpfiff erzielten die Gastgeber den 
Treffer zum 14:13 Endstand. 

Es spielten: Steinbacher, Behr; Gaußmann (5), 
Lenz (4), K. Süss (2), Niemuth (1), J. Welz (1), P. 
Welz P. Süss, Meinelt, Schubert und Schumann. 

SKG Roßdorf n — SG-Egelsbach m 13:8 (6:4) 
Die dritte Mannschaft der SG-Egelsbach muß- 

te am Sonntag zur SKG-Roßdorf reisen. Man un- 
terlag trotz einer klaren spielerischen Verbesse- 
rung gegenüber dem Vorwochenende mit 8:13 
Toren. Der am Ende klare Sieg der Gastgeber 
kam erst in den letzten zehn Minuten zustande, 
als beim Stande von 9:7 für Roßdorf den Egels- 
bachem die Luft ausging. Hier hat wohl die 
„Elschbäscher Kerb" ihren Teil — zumindest bei 
einigen Spielern — beigetragen. Trotzdem geben 
die ersten 50 Spielminuten Mut für die Zukunft, 
und es wird sicher nicht mehr lange dauern bis 
auch die SGE III ihre ersten Punkte auf ihrem 
Konto hat. 

Es spielten: Henrich, Kunze; Lorenz (1), Schu- 
bert (1), Bohn (1), Schupp (1), Geister (1), Knöß 
(1), Waldbaus (1), Lang (1), Stoß, Varga. 

Am Wochenende 

volles Programm 
Am kommenden Wochenende sind erstmals al- 

le aktiven Mannschaften der SG-Egelsbach im 
Einsatz. Am Sonntag um 17 Uhr eftnpfängt die 
erste Mannschaft die TG-Stockstadt. Stockstadt 
hat ebenfalls 2:2 Punkt^ijgUt als;sehr heimstark, 
ist also auswärts verwünäb'äf. Öiefifniegt die 
Chance der SGE. Außerdem braucht sich die 
Mannschaft mit den Leistungen der ersten bei- 
den Saisonspiele auch vor diesem Gegner nicht 
zu verstecken. 

Um 15.30 Uhr beginnt die SG-Egelsbach II mit 
dem Heimspiel gegen den TSV-Braunshardt II 
die diesjährige Hallensaison. Braunshardt hat 
eine sehr junge Mannschaft und spielt einen sehr 
schnellen Handball. Die SGE II wird schon im 
ersten Spiel in der A-Klasse eine überdurch- 
schnittliche Leistung bringen müssen, um als 
Sieger vom Feld zu gehen. 

Um 14 Uhr hat die SG-Egelsbach III die SSG 
Langen zu Gast. Die Langener gelten zweifellos 
als der große Favorit in der B-Klasse Darmstadt. 
Für die SGE III gilt es, dem Gegner aus Langen 
ein gutes Spiel zu liefern. An einen doppelten 
Punktgewinn glaubt so recht keiner. 

Bereits am Samstag muß die F^uenmann- 
schaft bei der TG 75 Darmstadt antreten. Spiel- 
beginn in Darmstadt ist um 15.30 Uhr. Darm- 
stadt hat den Vorteil, auf eine eingespielte 
Mannschaft bauen zu können, andererseits 
konnte sich die SGE von Spiel zu Spiel steigem. 
Gelingt am Samstag eine weitere Verbesserung, 
dann kann man den Gastgebem einen heißen 
Kampf liefem. Abfahrt für die Frauenmann- 
schaft am Berliner Platz ist um 14.30 Uhr. 

SSG-Handballeriimen 

sind Tabellenführer 

In der noch sehr jungen Saison konnten die 
SSG-Handballerinnen erstmalig in ihrer Lauf- 
bahn die Tabellenführung in der Bezirksklasse 
übemehmen. Durch einen souveränen 22:B-Sieg 
(13:1) über den Angstgegner Stockstadt setzten 
sie sich mit 4:0 Punkten und 31:15 Toren an die 
Tabellenspitze. 

Dabei war man mit äußerstem Unbehagen in 
dieses Spiel gegangen, da in der vergangenen 
Saison die beiden Begegnungen gegen Stock- 
stadt zu den blamabelsten überhaupt gehörten. 
Wie man jedoch am Ergebnis sieht, war die Lan- 
gener Furcht vollkommen unbegründet, denn 
Stockstadt hatte der starken SSG an diesem Tag 
nichts entgegenzusetzen. 

Eine taktjische Maßnahme von Trainer Becker 
erwies sich als goldrichtig. Die Stockstädter 
Spielmacherin, die mit ihrem linkshändigen 
Hüftschleuderwurf bei einigen Langener Spiele- 
rinnen regelrechte Angstgefühle verursachte, 
wurde gleich zu Beginn von Sabine Welzig in 
Manndeckung genommen. Mit ihr war der ganze 
gegnerische Angriff so gut wie außer Gefecht ge- 
setzt, und was trotzdem aufs Tor der SSG kam. 

wurde von Christina Schönhaber und U te Krohn 
sicher gehalten. 

Der Langener Angriff lief zu ungeahnter Form 
auf. Binnen kürzester Zeit war man mit 9:0 To- 
ren uneinholbar davongezogen, bevor Stock- 
stadt per Siebenmeter seinen ersten und einzigen 
Treffer in dieser Spielhälfte erzielen konnte. Mit 
einem bemhigenden 13:l-Vorsprung wurden die 
Seiten gewechselt. 

Die 2. Halbzeit verlief dann nicht mehr ganz so 
erfolgreich. Angesichts der hohen Führung hatte 
wohl die Konzentration der SSG-Frauen etwas 
nachgelassen. In der Abwehr kam es des öfteren 
zu Unachtsamkeiten, und im Angriff wurden die 
Torchancen nicht mehr so konsequent genutzt 
wie vor der Pause, so daß die Stockstädter Nie- 
derlage nicht ganz so vernichtend ausfiel. 

Es spielten: Schönhaber, U. Krohn; Welzig (8), 
Heim (6), Bender (1), Becker (2), Reichert (1), S. 
Abel (3), Fackelmann, Kaufmann, Fischer (1). 

Am kommenden Samstag muß man in Die- 
burg gegen den Tabellenzweiten Habitzheim an- 
treten. Hier wird sich dann zeigen, ob die gezeig- 
te Leistung mehr als eine Eintagsfliege war. 

-/ 
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300 Athleten aus 30 Vereinen 

Schülersportfest der LG Langen war erfolgreich 

Das erste gemeinsame nationale Schüler- und 
Jugendsportfest der LG Langen brachte mit über 
300 Meldungen aus rund 30 Vereinen einen recht 
beachtlichen Anklang. Die Verantwortlichen lei- 
steten durch die gute Organisation und den Ab- 
lauf des pünktlichen Zeitplanes eine vorbildli- 
che Arbeit. Das Programm umfaßte Wettkämpfe 
für alle Altersstufen des Leichtathletiknach- 
wuchses. die auf dem SSG Freizeitgelände bei 
idealem Wetter ausgetragen wurden. Die teil- 
weise beachtenswerten Leistungen wurden mit 
Sachpreisen belohnt. 

Solch einen Ehrenpreis erhielt der neunjährige 
Michael Storch (T-Kiedrich) für seine herausra- 
gende Leistung im Ballwurf. Er erzielte eine 
Weite von 51,50 Metem. Bei den Mädchen in der 
gleichen Klasse und Disziplin ragte Sabine 
Klaubner (BSC Offenbach) mit 27 Metem her- 
vor. In der Klasse Schülerinnen B wurde Marti- 
na Bruckmann (LG Offenbach) im Hochsprung 
von 20 Springerinnen und Schüler B Jochen 
Mayer (LG Dreieichenhain) im Kugelstoßen be- 
lohnt. Femer erhielten Preise die Klasse Schüler 
A mit Silvia Block (LG Langen) im Weitsprung 
und Boris Pähl (SKG Sprendlingen) im Kugel- 
stoßen, die Klasse Jugend B Gabriele Jeromin 
(LG Langen) Hochsprung und Michael Gerlach 
(LG Mühlheim) im 1000-m-Lauf, die Klasse Ju- 
gend A Claudia Pollikeit (TV Babenhausen) im 
1500-m-Lauf und Markus Schmitt (LG Langen) 
auf der 400-m-Strecke. 

Ergebnisse: Junioren, Dreisprung: 1. Pumcker 
(LG Langen) 13.76 m. Männlidie Jugend A Drei- 
spmng: 1. Raupach (TSG Walldorf) 11.88 m, Ku- 
gelstoßen: 1. Kinkel (TSG Walldorf) 12,74 m. 2. 
Schmitt (LG Langen) 10,11 m. 1000-m-Lauf: 1. 
Marenholz (TV Babenhausen) 2:42,9 Min. 2. Og- 
gioni (LG Offenbach) 2:45,6 Min. 5. Dittmar (LG 
Dreieichenhain) 2:55 Min. 400-m-Lauf: 1. 
Schmitt (LG Langen) 53,1 Sek. 2. Korb (LG Seli- 
genstadt) 54,4 Sek. 

Weibliche Jugend B 200-m-Lauf: 1. Nickolay 
(TV Babenhausen) 5:30.7 Min. Kugelstoßen: 1. 
Koch (SKG Sprendlingen) 6,49 m. 

Männliche Jugend B Kugelstoßen: 1. Schaar 
(TSG Friedrichsdorf) 10,18 m.. 2. Radtke (TV 
Neu-Isenburg) 9,34 m. 400-m-Lauf: 1. Proksch 
(LG Langen) 56,5 Sek., 2. Radtke (TV Neu- 
Ismburg) 58,9 Sek., 5. Kletzka (LG Langen). 
1000-m-Lauf: 1. Gerlach (LG MühUieim) 2:47,3 
Min., 2. Stegmann (LG Seligenstadt) 2:48,1 Min. 

Weibliche Jugend B 200-m-Lauf: 1, Nickolay 
(LG Offenbach) 27,3 Sek., 2. Danielewski (SKG 

Sprendlingen) 28,1 Sek.. 4. Jeromin, 6. Dracker, 
7. Haas, 8. Malkowsky alle LG Langen. Kugel- 
stoßen: 1. Jeromin (LG Langen) 9,86 m, 2. Veit 
(SKG Sprendlingen) 8,74 m, 4. Haas 8,37 m, 5. 
Dracker 7,82 m (LG Langen). 1500-m-Lauf: 1. 
Malkowsky, 2. Jeromin (LG Langen) Hoch- 
sprung: 1. Jeromin (LG Langen) 1,53 m, 2. Maier 
(LG Offenbach) 1,50 m. 

Schüler A Kugelstoßen: 1. Pähl (SKG Sprend- 
lingen) 10,89 m, 3. Mahr (VFL Münster) 10,32 m. 
100-m-Lauf: A-Endlauf: 1. Steuer (TSG Fried- 
berg) 12,5 Sek., 4. Pähl (SKG Sprendlingen) 13,2 
Sek. 5. Böttcher (LG Dreieichenhain). B- 
Endlauf: 1. Mahr (VFL Münster) 13,7 Sek., 2. 
Klecker (LG Offenbach), 14. Chenot, 16. Becker 
(beide LG Langen). Hochspmng: 1. Stix (VFL) 
Münster) 1,61 m,3. Pähl (SKG Sprendlingen) 1,58 
m, 13. Chenot (LG Langen). 10(X)-m-Lauf: 1. 
Hecht (VFL Münster) 3:06,4 Min., 2. Chenot (LG 
Langen) 3:10,7 Min. 

Schülerinnen A — 100-m-Lauf A-Endlauf: 1. 
Wolf (LG Offenbach) 13,1 Sek., 3. Block (LG Lan- 
gen), B-Endlauf: 1. Recklies (VFL Münster) 13,9 
Sek.,2.Tornow (TVNeu-Isenburg). Kugelstoßen: 1. 
Tomow (TV Neu-Isenburg) 10,54 m, 3. Block (LG 
Langen) 9,23 m, 800-m-Lauf: 1. Block (LG Lan- 
gen) 2:45,6. Min. Weitsprung: 1. Block (LG Lan- 
gen) 5,16 m, 2. Grünewald (LG Offenbach) 5,03 m. 

Schüler B — Kugelstoßen: 1. Mayer (LG Drei- 
eichenhain) 10,11 m, 75-m-Lauf: 1. Schiindwein 
(LG Dreieichenhain) 10,7 Sek. Weitsprung: 1. 
Frühwein (VFL Münster) 4,64 m, 3. Mayer (LG 
Dreieichenhain) 4,38 m. 

Schülerinnen B — 800-m-Lauf: 2. Tararer (LG 
DreieicheiAain) 2:42,0 Min., 2. Schroth (LG Of- 
fenbach) 2:45,2 Min. Kugelstoßen: 1. Balz (USC 
Mainz) 7,80 m, 3. Kreis (LG Offenbach) 7,29 m. 
Hochspmng: 1. Brückmann (LG Offenbach) 1,36 
m, 3. Riback (TV Neu-Isenburg) 1,33 m. 75-m- 
Lauf: A-Endlauf: 1. Schütz (USC Mainz) 10,6 
Sek.. 2. Brückmann 10.8 Sek. B-Endlauf: 1. Noll 
(USCZl Mainz) 11.2 Sek.. 2. Tararer (LG Dreiei- 
chenhain) 11.3 Sek. 

Schüler C — Weitspmng: 1. Bartholomäus (LG 
Mühlheim) 4.10 m. 3. Ammon (TV Neu-Isenburg) 
3.93 m. Ballwurf: 1. Storch (T-Kiedrich) 51.50 m. 
2. Kopp (LG Offenbach) 40,0 m. 50-m-Lauf: 1. 
Bartholomäus (LG Mühlheim) 7,5 Sek. 1000-m- 
Lauf: 1. Schneider (TV Biebesheim) 3:29,3 Min.. 
3. Körte (TSG Messel) 3:48.8 Min. 

Schülerinnen C — Weitsprung: 1. Henryson (T 
Ober-Roden) 4.03 m. 2. Appel (LG Mühlheim) 
3.89 m. 50-m-Lauf: 1/ Henryson (T Ober-Roden) 

Die Kriiiiinalpolij:ci rät; 

/\chten Sie darauf, 
dafslhr Kind 

nicht unnötig 
Dinge von Wert 

mitnimmt. 

Für Schnellentschlossene: 

Wüstenrot-Sonderkontingent 

für Sofortfinanzierungen. 

Ab 5,0 % fest im 1. JaJir 

(Auszahlung 97 %) 
Je n£ich Taxif und Vertragshöhe. 

Für alle wohnungswirtschaftlichen Maßnahmen. 
Sprechen Sie jetzt mit 

Ihrem Wüstenrot-Berater. 

Wir 
und unsere 

Polizei 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

7.9 Sek.. 3. Appel (TV Neu-Isenburg) 8.4 Sek.. 9. 
Schäfer (LG Langen). Ballweitwurf: 1. Klaußner 
(BSC Offenbach) 27.0 m, 2. Schäfer (LG Langen) 
22,50 m. 

Stciffelwettbewerbe: Schülerinnen B 4x75 m 1. 
USC Mainz 43,0 Sek., 2. LG Offenbach 143,3 Sek. 
Schüler A 4x100 m 1. TS Heddersheim 52,6 Sek., 
2. VfL Münster 53,8 Sek. Schülerinnen A: 4x100 
m 1. LG Mühlheim 54,7 Sek.. 2. TSV Friedberg 
56.4 Sek. 

Ertappter Dieb 
Als Pierre Meunier in der Pariser 

Metro fuhr, wurde ihm auf den Fuß ge- 
treten. Als er sich die Schuhe des Tre- 
ters näher betraditete, erkannte er sie 
als seine eigenen. Der Fremde trug bei 
näherem Hinsehen auch seinen Anzug 
und seinen Hut. Die Sachen waren Mon- 
sieur zwei Tage vorher in einer Sauna 
gestohlen worden. 

Markus und Uwe Schmitt 
erfolgreich 

Bei einem Abendsportfest am 16. September 
in Darmstadt starteten die beiden Brüder Mar- 
kus Schmitt (LG Langen) und Uwe Schmitt (Ein- 
tracht Frankfurt). In der Klasse männliche Ju- 
gend siegte Markus Schmitt über 200 Meter mit 
neuer Bestzeit in 23.0 Sek. Im 100-m-Lauf belegte 
er in 11.6 Sek. den 3. Platz. 

Sein Bruder Uwe startete in der Männerklasse 
über 100 und 200 Meter. Auf beiden Sprint- 
strecken siegte er in recht guten 10.8 und 21.6 
Sek. 

Drei Tage später, bei einem Internationalen 
Leichtathletik-Sportfest im Universitätsstadion 
von Mainz, konnte Uwe Schmitt seine diesjähri- 
ge 400-m-Hürdenzeit um fast eine Sekunde ver- 
bessern. In ausgezeichneten 51,3 Sek. belegte er 
einen hervorragenden zweiten Platz. Mit dieser 
Zeit liegt er in der Deutschen Bestenliste bei den 
Junioren mit nur 1/100 Sekunde Rückstand an 
zweiter Stelle. 

Imann 

Die neuen, flotten, rasanten 

Da.-I\ /läntel 1, Jac iken und Kl lek C
D

 

für Herbst und Winter sind eingetroffen. 

Versäumen Sie nicht schon jetzt, für wenig Geld, viel Chic zu kaufen. 

Wir haben ein Großangebot an Da.-iVlänteln u. Jacicen 

Z.B. flotte Stepper • gejeanste Popeline mit Plüsch • klassischer Tweed • sport- 

licher Loden • eleg. Schurwolle • exci. LIama. 

Alles in gepflegtem City-Look, perfekt im Sitz, sportlich im Flair, Lady-Like in 
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1. Damen und 2. Herren 

starten in die Saison 

Eine Woche nach den 1. Herren beginnt nun 
auch für die Regionalliga-Damen und die 2. Her- 
ren, die inzwischen auch in der Regionalliga 
spielen, der Emst der Basketball-Saison. Dabei 
heißt es für beide Teams zunächst einmal aus- 
wärts anzutreten. Gastgeber der Damen am 
Samstagnachmittag um 16.30 Uhr ist der letzt- 
jährige Fünfte der Regionalliga, TV Germania 
Trier. Ein Gegner, der sicherlich nicht uncer- 
schätzt werden sollte, wenn die Favoritenrolle 
auch dem TV Langen zuzurechnen ist. Denn ne- 
ben Eintracht Frankfurt und dem MTV Kron- 
berg wurden die Langenerinnen in Basketball- 
kreisen am häufigsten als Meisterschaftsanwär- 
ter genannt. 
Einige Probleme haben dagegen die 2. Herren, 
die zwei Spieler an die 1. Mannschaft abstellen 
müssen und mit der Verletzung eines Spielers 
mit einigen Personalsorgen am Sonntagnachmit- 
tag die Reise nach Marburg antreten. Man kann 
ihnen beim letztjährigen Dritten sicher nur eine 
Außenseiterchance zurechnen. 

Die übrigen Paarungen von diesem Wochenen- 
de: 
Sa., 19.30 Herren 3 — TV Babenhausen (Sehr.)- 
Halle 
Sa., 15.30 SSG Darmstadt 2 — Herren 4 
Sa., 14.00 TV Groß-Gerau 3 — Herren 5 
So., 14.00 SKG Roßdorf — Damen 2 
Sa., 15.30 Damen 3 — BC Darmstadt 2 (Gym.) 
Sa., 14.00 weibl. B-Jugend — TV Heppenheim 
(Gym.) 
So., 9.00 weibl Cl-Jugend — weibl. C2-Jugend 
(Sehr.-Halle) 
So., 10.45 weibl A-Jugend — BC Wiesbaden 
(Sehr.-Halle) 
So., 12.30 männl. B2-Jugend — VfL Bensheim 
(Sehr.-Halle) 
So., 14.15 männl. Bl-Jugend — BC Wiesbaden 
(Sehr.-Halle) 
So., 9.30 BC Wiesbaden — männl. A-Jugend 
So., 11.15 BC Darmstadt — männl. C-Jugend 
So., 12.30 SKG Roßdorf — weibl. D-Jugend 

Die Ergebnisse vom letzten Wochenende: 
Damen 2 — BC Wiesbaden 40:69 (18:25) 
Damen 3 — TGS Ober-Ramstadt 71:39 (36:21) 
Herren 3 — SKG Roßdorf 2 41:102 (19:53) 
Herren 4 - VfL Bensheim 2 67:66 (35:30) 
Herren 5 — SCC Pfungstadt 3 48:57 (23:34) 
männl. Al-Jugend — männl. A2-Jugend 57:84 
BC Darmstadt — weibl B-Jugend 36:60 
männl. C-Jugend — TG Rüsselsheim 130:15 
weibl. Dl-Jugend — weibl. D2-Jugend 96:10 

1. Damen unterlagen den 4. Herren 
In einem Testspiel eine Woche vor Saisonbe- 

ginn unterlagen die 1. Damen am Sonntagmor- 
gen der Mannschaft der 4. Herren mit 59:67 
(18:30), In einer schnellen und trotz allen Ehrgei- 
zes f.airen Begegnungen erlangte letztendlich die 
körfjerliche Überlegenheit der Herren entschei- 
dende Bedeutung. Vor allem die Vorteile im Re- 
bound bei gleichzeitigen Schwächen der Damen 
bei Distanzwürfen sorgten bereits in der 1. Halb- 
zeit für eine Vorentscheidung. 

Nach dem Umstellen der Herren auf Mann- 
deckung (oder sagt man Fraudeckung?) in der 2. 
Halbzeit nutzten die Damen dann allerdings ihre 
Vorteile im Eins gegen Eins und kamen gegen 
Ende immer häufiger frei zum Schuß. Damit ge- 
lang es ihnen, einen 51:34-Rückstand (28. Minute) 
noch auf 67:59 zu verkürzen und die Niederlage 
so in Grenzen zu halten. Obwohl es am Ende 
nicht zu dem von einigen Spielern erhofften Tri- 
kottausch kam, hatte die Partie allen Beteiligten 
soviel Spaß gemacht, daß inzwischen schon ein 
Rückkampf vereinbart wurde. 

Es spielten: Damen 1: Sehring, Schafer- 
Lehmickel (12), Skiorz, Köhm (10), Strätz (12), 
Frick (2), Hattemer (8), Jozefowski (3), Klas (4), 
Zelhier (8); Coach: J. Kühl 

Herren 4: Aronz (6), Fricke (4), Gelir (2), Krä- 
mer(16), Dilfer(4), Ulrich (27), Arenz, Rössler(8); 
Coach: D. Jost. 

Erneut Flaute am Waldsee 

Optimistenregatta konnte nicht gewertet werden 

63 Jüngstensegier bis zu 15 Jahren aus 12 Ver- 
einen wollten am 18./19. 9. auf dem Langener 
Waldsee den 2. Lauf der Hessenmeisterschaften 
1982 in den Optimistenklassen A und B austra- 
gen. Die Regatta"wurde vom WSV Langen in der 
SSG Langen veranstaltet. 

Das kräftige Hoch, das zur Freute der zahlrei- 
chen Badegäste noch einma! hochsommerliches 
Wetter bescherte, brachte zum Leidwesen der 
Aktiven und Helfer ausgesprochen schwachen 
Wind mit. So konnton statt der geplanten drei 
Wettfahrten nur je eine am Samstag und am 
Sonntag durchgeführt werden Beide Male muß- 
te zudem von der ausgezeichneten Regattalei- 
tung unter Klaus Schneider eine Bahnverkür- 
zung angeordnet v/erden. Eine Wertung für die 
Hessenmeisterschaft war unter diesen Bedin- 
gungen nicht möglich. 

Die Wartezeit auf Wind wurde den Kindern 
trotz allem nicht zu lange, zum einen aufgrund 
des herrlichen Badewetters, zum anderen hatten 
die Damen des WSV für reichlich Getränke, 
selbstgebackenen Kuchen und am Sormtag für 
ein wohlschmeckendes Mittagessen gesorgt. 

Zahlreiche Teilnehmer segelten die Bahn 
falsch ab und mußten deswegen disqualifiziert 
werden, viele davon waren wohl wegen der 
Bahnverkürzung verwirrt. Nachdem samstags 
immerhin ein Drittel des Feldes — 21 Teilneh- 
mer — davon betroffen war, wurden die richtige 
Bahnenfolge sowie Signale und Verhalten bei 
Bahnverkürzung am Sonntag vor dem ersten 
Start noch einmal genau erklärt. Aber auch die- 
ses Mal mußten sechs Teilnehmer disqualifiziert 
werden, weil sie falsch gesegelt waren. 

Trotz der widrigen Wetterverhältnisse verlief 
die Regatta sparmend. In der Gruppe A lieferten 
sich die beiden Heidelberger Matthias Konrad 
und Andreas Bering einen harten Kampf mit 
Volker Leibbrand vom WFC Schotten, den M. 
Konrad am Ende knapp vor seinem Vereinska- 
meraden für sich entscheiden konnte. 

Bei den Jüngeren, in der Gruppe B, gewann 
Matthias Ferdin (ebenfalls WHW Heidelberg) 
beide Wettfahrten mit großem Vorsprung. Die 
Entscheidung um Platz 2 war dagegen hauch- 
dürm; bei gleicher Punktzahl entschied lediglich 
die bessere Plazierung in der zweiten Wettfahrt 
für Michael Sauer vor Christoph Kaiser (beide 
WSV Bergstraße). Auch die weiteren Plätze wa- 
ren hart umkämpft, die Entscheidungen häufig 
ähnlich knapp. Dies ist auch daraus zu ersehen, 
daß bei der Langener Stadtmeisterschaft in bei- 
den Gruppen bei den Ersten die Reihenfolge des 
Gesamtergebnisses genau umgekehrt wurde. Für 
diesen Titel wurden die Segler aus den beiden 
heimischen Vereinen DSCL und WSV gesondert 
gewertet. 

Die elf Teilnehmer aus der Jugend des WSV er- 
füllten nicht ganz die gehegten Hoffnungen. In 
der Gruppe A war Florian Schindler aufgrund 
seiner Größe und seines Körpergewichtes bei 
diesem schwachen Wind in dem kleinen Boot 
doch stark benachteiligt, so daß sein 8. Platz als 

Drei Staffeln — drei Vizemeister 

Silvia Block für den Bezirk am Start 
Im Bürgerpark von Darmstadt wurden dies- 

mal die Meister in den Langstaffeln des Kreises 
ermittelt. Für die LG Langen waren drei Staf- 
feln am Start. In der Klasse weibliche Jugend B 
liefen in neuer Besetzung Hagar Malkowsky, 
Gabriele Jeromin und die noch A-Schülerin Sil- 
via Block die 3x800-m-Staffel in 8:26,3 Minuten 
und wurden Vizemeister. 

Gut lief auch die Besetzung der 3x800-m- 
Staffel der Klasse weibliche Jugend A. Mit der 
B-Jugendlichen Ute Zube als Startläuferin mit 
neuer Bestzeit, dann Katja Amtsbüchler, die die- 
se Distanz zum erstenmal lieg, und die Schluß- 
läuferin war Jutta Kummer. Diese Staffel wur- 
de auch Vizemeister in der Zeit von 8:09,6 Min. 

großer Erfolg zu werten ist. Marc Strohfeldt ver- 
patzte in der ersten Wettfahrt den Start, in der 
zweiten segelte er zwar stets in der Spitzengrup- 
pe. doch insgesamt reichte es nur zu Platz 9. Ahn- 
lich erging es Dagmar Balzer in der Gruppe B; 
durch einen schlechten Start in der 2. Wettfahrt 
vergab sie ihre Chancen auf eine bessere Plazie- 
rung und die Stadtmeisterschaft. 

Die Anfänger des WSV, die ihre erste Regatta 
segelten, hielten sich gut. Natürlich konnte sich 
keiner von ihnen in der vorderen Hälfte plsizie- 
ren, doch ließen einige bereits erkennen, daß 
vom Talent her in den nächsten Jahren mit ihnen 
zu rechnen sein wird. 

Für die Langener Stadtmeisterschaft gab es 
folgende Wertungen: 

Gruppe A: 1. Marc Strohfeldt (WSV) 2,9 Punk- 
te, 2. Florian Schindler (WSV) 2,9 P., 3. Mirco Ka- 
dach (DSCL) 3,2 P. 

Gruppe B: 1. Kerstin Gluth (DSCL) 1,6 P., 2. 
Dagmar Balzer (WSV) 2,9 P., 3. Jacob Meins 
(WSV) 7,9 Punkte. 

Am Wochenende 
Stadtmeisterschaft 

Am Wochenende (25./26. 9.) findet die Stadt- 
meisterschaft im Segeln auf dem Langener 
Waldsee statt. Sie ist offen für alle Klassen (Wer- 
tung nach dem Yardsticksystem). Erster Start 
am Samstag ist um 15 Uhr, sonntags geht es um 
11.30 Uhr los. Die Regatta wird vom WSV Lan- 
gen in der SSG Langen veranstaltet. 

Ebenfalls Vizemeister wurde die erste 3x1000 
m-Männerstaffel der LG Langen mit Joachim 
Parthon, Henrik Lewe und Jürgen Beckers in 
der Zeit von 8:18,1 Minuten. 

Ein schöner Erfolg für die LG war die Einla- 
dung der A-SchüIerin Silvia Block zu einem 
Bezirks-Schüler-Vergleichskampf nach Melsun- 
gen. Sie vertrat hier den Bezirk Darmstadt. Im 
Weitsprung gelang ihr mit 5,16 m eine neue Best- 
leistung. In der Gesamtwertung erreichte sie mit 
dieser Weite den vierten Rang. Eine gute Zeit für 
ihr Alter lief sie auf der lOO-m-Strecke. Es waren 
13,1 Sekunden. Mit dieser Leistung kam sie in 
die erste Staffel des Bezirks, die in der Gesamt- 
wertung mit 51,4 Sekunden den vierten Platz be- 
legte. 

ITC stark verbessert 

TTC — TTC Eintr. Pfungstadt 9:5 
Nach dem mißglückten Saisonstart am vor- 

letzten Wochenende zeigte man im ersten Heim- 
spiel aufsteigende Tendenzen und konnte am En- 
de doch noch einen recht sicheren Sieg landen. 
Zu Hause ist man wirklich eine Klasse stärker. 

Der Aufsteiger aus Pfungstadt konnte anfangs 
noch recht gut mithalten. Das Doppel 
Hafner/Schindler spielte wieder einmal sehr ent- 
täuschend und mußte sich klar geschlagen ge- 
ben. Die Stars des Abends aber waren M, Sam- 
borsky und R. Schmidt, die einen glänzenden 
Tag erwischt hatten und keine Niederlage ein- 
stecken mußten. Entscheidend im Langener 
Spiel vor allem Spitzenmann M. Samborsky, an 
dem es meistens liegt, ob man einen Gesamtsieg 
erringen kann. Geht er einmal leer aus, wie z. B. 
im vorletzten Spiel, so gehen bei Langen mei- 
stens auch die Lichter aus, da man im vorderen 
Paarkreuz keinen gleichwertigen Mann hat.. In 
diesem Jahr versucht es E. Reidl, der aber bisher 
noch kein Glück hatte, und dieses Mal wieder 
keinen Sieg erreichen konnte. B. Schindler ist 
ebenfalls auch noch weit von seiner letztjährigen 
Form entfernt und mußte sich im ersten Spiel 
geschlagen geben. 

Kantersieg in Domheim 

Bis zum Stande von 4:4 war es ausgeglichen. 
Dann kam Langens hinteres Paarkreuz an die 
Reihe. H.W. Reidl, der auch sein erstes Spiel ge- 
winnen konnte, und E. Hafner trumpften dann 
dank großartiger kämpferischer Leistung auf 
und konnten den ITC erstmals mit zwei Punk- 
ten in Vorsprung bringen. Anschließend konnte 
M. Samborsky auch noch gewinnen, so daß man 
7:5 führte. So lag es nun an Langens Mitte R. 
Schmidt und B. Schindler, den Sieg unter Dach 
und Fach zu bringen. R. Schmidt zeigte eine Su- 
perleistung und B. Schindler konnte gegen den 
an diesem Tag schwächsten Spieler der Gäste 
auch klar gewinnen, so daß man die ersten 
Punkte in der Tasche hatte. 

Am Sormtag spielt man nun bei der SG Kelk- 
heim, die bisher stark enttäuschte und zwei bit- 
tere Niederlagen einstecken mußte. Daher wird 
man auf Gastgeberseite auf die ersten Punkte 
brennen. Gehandicapt geht der TTC außerden in 
den Kampf, da man auf M. Samborsky aus be- 
ruflichen Gründen verzichten muß. Somit geht 
man nur als Außenseiter an die Platte und wäre 
mit einem Unentschieden schon hochzufrieden. 

SG Domheim I — SGE 11:9 
Nach einem guten Start in die neue Saison ge- 

lang Her 1. Mannschaft am Kerbsonntag bereits 
der zweite Sieg. Das war in den letzten Jahren in 
der Bezirksklasse nie der Fall, daß sich die 
Egelsbacher zu Beginn der Runde so ins Ram- 
penlicht brachten. Die Mannschaft zeigte durch- 
weg eine sehr solide Leistung und kanterte den 
Aufsteiger aus dem Kreis Groß-Gerau souverän 
mit 9:1 ab. Gerd von Deessen und Jürgen Rickert 
waren mit je 2 Einzelsiegen die erfolgreichsten 
Einzelspieler. Die weiteren Zähler holten Belins- 
kis, Wodiczka, Schroth sowie die beiden Doppel- 
paare Wodiczka/Belinskis und Schroth/Schnei- 
der. 
Grün-Weiß Darmstadt II — SGE II 9:5 

In Darmstadt hatten die Gäste etwas Pech, 
denn nahezu alle Dreisatzspiele gingen an den 
Gegner. Ein Unentschieden hätte man sicherlich 
erreichen können. Im 1. Paarkreuz war der Geg- 
ner zu gut besetzt, so daß U. Völker und H. Ben- 
der nur geringe Siegeschancen besaßen. Außer 
diesen beiden blieben überraschend F. Ehlen 
und H. Friese ohne Sieg. Bester Spieler war an 
diesem Tage W. Hofbauer mit 2 Einzelsiegen. 
Branke holte einen Einzelsieg und zusammen 
mit Völker einen Doppelsieg. Den 5. Zähler ver- 
buchte das Paar Bender/Ehlen. 
SGE III — SG Arheilgen IV 1:9 

In der C-Klasse hatte die ersatzgeschwächte 
Mannschaft der Gastgeber gegen den Absteiger 
aus der B-Klasse keine Chance. Lediglich Hans 
Weber holte einen Sieg. 

Bis zum Ziel wurde um jeden Platz gekämpft. 

Nachwuchsmannschaften der SGE 
SGE Jgd. I — SKG Roßdorf 6:6 

Eigentlich muß man bei diesem Unentschie- 
den in der höchsten Kreisleistungsklasse von ei- 
nem Punktverlust reden, denn Egelsbach galt in 
diesem Spiel als klarer Favorit. Für die Siege 
sorgten F. Sirsch, M. Bormuth, F. Waldhaus so- 
wie das Paar Sirsch/Waldhaus mit 2 Siegen und 
F riese/Bormuth. 
SGE Jgd. II — Eberstadt II 7:3 

In der Kreisleistungsklasse B holten die Egels- 
bacher bereits ihren 2. Sieg. Von der Hoja und 
Schlottog waren mit je 2 Einzelsiegen und je ei- 
nem Doppelsieg die herausragenden Spieler des 
Gastgebers. Scholz holte noch einen Einzelsieg 
neben einem Doppelsieg. 
SGE weibl. Jgd. — TSV Braunshardt 2:7 

Im zweiten Spiel dieser Mannschaft überhaupt 
zeigten sich bereits einige Fortschritte. Für die 
größte Überraschung sorgte A. Grundler, die 2 
Einzelsiege erspielte. S. Loll und D. Domseif 
gingen elDenso wie S. Frye haarscharf an ihrem 
ersten Sieg vorbei. Die beiden Erstgenannten 
holten den 3. Zähler im Doppel. 
SGE Schüler — TTC Messel 1:7 

Bei den B-Schülem konnten die Gastgeber den 
2 Jahre länger spielenden Gästen aus Messel mit 
Ausnahme von M. Fitzum, der als einziger sieg- 
te, nichts entgegensetzen. 

Gesundheitsdiagnose 

für die Luft 
Die hessische Gewerbeaufsicht hat ein um- 

fangreiches Programm zur immissionsschutz- 
rechtlichen Überwachung genehmigungsbedürf- 
tiger Anlagen in den Belastungsgebieten ausge- 
arbeitet. Die Gewerbeaufsicht rückt energisch 
der Luft zu Leibe. Auf dem konsequenten Weg 
vom Gestank zum Ozon hat sie sich ein umfang- 
reiches Arbeitsprogramm vorgenommen. Erst- 
mals werden in Hessen systematisch alle we- 
sentlichen technischen Daten bei genehmigungs- 
bedürftigen Anlagen gewerblicher Betriebe er- 
faßt. 

Wie Sozialminister Armin Clauss in Wiesba- 
den betonte, steht im Vordergrund die Überwa- 
chung der Luft. Konkrete Maßnahmenpläne der 
gewerblichen Betriebe zur Luftreinhaltung 
müßten fortgeschrieben oder neu erstellt wer- 
den. Von der hessischen Gewerbeaufsicht wur- 
den für dieses Programm besondere Prüfbögen 
entwickelt, die den Beamten vor Ort helfen sol- 
len, Lücken in der immissionsschutzrechtlichen 
Überwachung genehmigungsbedürftiger Anla- 
gen aufzuspüren. 

Die umfangreiche Gesundheitsdiagnose der 
Luft sieht Hessens Sozialminister als ein 
Schwerpunktprogramm für die kommenden 
zwölf Monate an. 
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Schach-Saison begann 

Am Wochenende stand der 1. Spieltag der Saison 82/83 auf dem 
Programm, wobei man besonders auf das Abschneiden der Auf- 
steiger Langen I und Langen II gespannt war. 

In der Landesklasse Süd hatte die 1. Mannschaft gegen Offen- 
bach II einen schweren Stand. Da einige Spieler der letztjährigen 
Meistermannschaft nur noch in der Zweiten spielen wollen, rück- 
ten für Bartke, Soffel und Petri die Spieler Lewkowski, Ament 
und E. Dörge in die Erste nach. Leider mußten alle eine Niederla- 
ge hinnehmen. Besonders in den Endspielen sahen die Langener 
sehr schlecht aus. Überraschend stark waren die ersten Bretter 
mit Robert Gärtner, Horst und Franz Mann besetzt, die zwei 
Punkte erkämpften. Besonders Franz Mann, der als einziger 
Langener gewann, zeigte einen starken Angriff auf dem Damen- 
flügel, und sein c-Bauer war siegbringend. Michael Amold spiel- 
te remis, während Hanno Paetsch seinem routinierten Gegner 
unterlag. Der Endstand lautete schließlich 5,5:2.5 für Offenbach. 

Sehr erfolgreich startete die 2. Marmschaft in der Bezirksliga 
in die neue Saison. Pfungstadt wurde mit 6:2 geschlagen, aller- 
dings war das Spiel lange Zeit sehr umkämpft. Wolfgang Beike 
versetzte der Mannschaft den ersten Schock, als er bereits nach 
25 Minuten verlor. Erst nach 3 1/2 Stunden setzten sich dann Nor- 
bert Bartke, Kurt Michalzik und Rainer Sallwey durch und 
brachten eine 3:1-Führung. Wolfgang Soffel, Josef Endstrasser 
und Thomas Müller-Ali konnten nach langen Spielen ebenfalls 
gewinnen, nur der zu passiv spielende Stefan Barthelmes verlor 
seine Partie.' 

Die 3. Mannschaft, Aufsteiger in die B-Klasse, kehrte mit ei-, 
nem knappen 3,5:2,5-Sieg aus Reinheim zurück. Die spielent- 
scheidenden Punkte errangen Friedel Herth, Harald Dörge und 
Bernhard Petri; Volkmar Kirchner spielte remis. Nur Stiboric 
und Dunzendorfer verloren. 

Sportkegler mit Sieg 

in die neue Saison 
Seit dem vergangenen Wochenende rollen die Kugeln wieder. 

Einen Auftakt nach Maß erwischten die Sportkegler des SKV 77 
und kamen auf den Heimbahnen der Stadthalle mit allen drei 
Teams zu doppelten Punktgewirmen. 

In ihrem ersten A-Liga-Spiel hatte die 1. Marmschaft Meteor 
Frankfurt zu Gast. Da man auch in dieser höheren Liga mitspie- 
len, und nicht zum Punktelieferant abgestempelt werden will, 
gingen die Langener mit dem nötigen Emst und Respekt vor dem 
Gegner an die gestellte Aufgabe heran. Das Startpaar Wolfgang 
Brehm (412) und Andreas Weißelberg (408) erspielten einen Vor- 
sprung von 54 Holz, der bis zum Schluß nicht mehr in Gefahr ge- 
riet. Tagesbester Langener wurde Siegfried Riemer (414). Neben 
ihm spielte Manfred Seipel (376). Zu dem 2.390 — 2.342 Holz-Sieg 
trugen noch Walter Herth (398) und Joachim Schiller (382) bei. 

SKV 77 n — Meteor Frankfurt ü 2.223 — 2.107 Holz 
Langen spielte mit: G. Müller, 371, R. Swolana, 361, P. Schrei- 

ber, 347, C. Lisi, 368, M. Müller, 395 und A. Rittner, 381. 

SKV 77 H — Grün-Weiß Riederwald m 2.081 — 2.050 Holz 
Für Langen siegten: A. Ravensberger, 327, K. Schulze, 355, W. 

Scheib, 379, B. Seipel, 319, H. Müller, 359 und N. Kost, 342 Holz. 

Wohnbeispiel im Slii Louis XVl,,Ausrülming Alt-Kirschbaum 

Das Einrichtungscenter des ^ten Geschmacks. 

30.000 qm voll schöner Möbel. Mit Onentteppich-Spezialabteilung. 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg, Nähe Hauptbahnhof, Bodelschwinghstr., Tel. (0 60 21) 210 54 

auch im Endergebnis Platz 3. In der Neulings- 
gmppe Jahrgang 1968 und älter besetzten Linda 
Carl Platz 7 vmd Tatjana Erbe Platz 8 in der Ge- 
samtbewertung. Linda Carl verbesserte ihren 
Pflichtplatz 11 mit ihrer sehr guten Kür um gan- 

ze 5 Plätze, während Tatjane Erbe, die leider ein 
bißchen mit den Nerven kämpfen mußte, mit ih- 
rer Kür den Pflichtplatz 2, den sie für ihre akku- 
rat gelaufenen Pflichtbögen erhielt, nicht ganz 
halten koimte. 

Auf Platz 1 die Langener Vierergruppe vom: links Susanne Hupfeld, rechts Ina Leue, dahinter: 
links Bianca Herzog, rechts Andrea Hickler — übrigens auf Platz 3 die Vierergruppe aus Egelsbach, 
die verdientennafien ihre BronzemedaiUen mit heimbringen konnten. 

Das Bild zeigt die Mannschaft, die B-Klassen-Meister wurde (Von links nach rechts): P. Schreiber 
(Sportwart). A. Weißelberg, W. Herth, M. Seipel. W. Brehm. M. Müller. S. Riemer. I. SchüUer und 
Heb. Müller, 1. Vors. 

Langener Rollkunstläufer 

bei den Hessischen Landesmeisterschaften 

Sehr erfolgreich verlief für die Rollkunstläu- 
fer des REC Langen die Teilnahme an den ,,Klei- 
neii" Hessischen. Fast ausnahmslos hatten die 
Läufer ihren Aufstieg in die nächsthöhere Klas- 
se geschafft und einige MedaiUen konnten glück- 
strahlend in Empfang genommen werden. Erst 
vor wenigen Wochen begannen die Mädchen der 
Neulings-Vierergruppe zusammen zu trainieren 
und konnten doch auf Anhieb den 1. Platz auf 
dem Treppchen und somit für jeden die Goldme- 
daille für sich verbuchen. Susanne flupfeld, Ina 
Leue, Andrea Hickler und Bianca Herzog liefen 
eine wohlausgewogene und sehr harmonische 
Kür. 

Bei den Einzelwettkämpfen siegte Ina Leue 
bei den Anfängern 1970/71. Ihre hervorragende- 
Kür verbesserte ihren Pflichtplatz 3 auf den 1. 

Platz. Im gleichen Wettbewerb startete Anarea, 
Hickler, die erst seit dem vergangenen Jahr 
Rollkunstlauf betreibt. Auch sie behauptete sich 
sehr gut, und von den Nichtaufsteigem belegte 
sie den besten Platz. Im Anfänger-Wettbevrerb 
der Jahrgänge 1972/73 erhielt Melanie Aschber- 
ger für ihre ausgezeichnete Pflicht Platz 1, nach 
der Kür konnte sie ihn leider nicht halten, 
schaffte aber mit ihrem 5. Platz* unangefochten 
den Aufstieg in die Neulingsklasse. 

Alle drei ,,Neulinge" schafften ebenfalls den 
Aufstieg und können, bei bestandenen Klassen- 
laufprüfungen III, den REC Langen im kommen- 
den Jahr in der Nachwuchsklasse vertreten. Im 
Wettbewerb Neulinge Jahrgang 1971 erhielt Su- 
sanne Hupfeld nach ihrem Pflich^platz 3 und ei- 
ner sehr sauber gelaufenen Kür, die in diesem 
Wettbewerb die zweitbeste Wertung erhielt. 

4 
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Erzhäuser Radsportler 

gewannen den Goldpokal 

ez Ein sehr turbulentes Wochenende hatten 
die Kunstradfahrer der Sportvereinigung Erz- 
hausen zu bewältigen. So startete bereits am 
Samstag Bernd Leiser in Oberursel beim Ju- 
gendländerpokal, bei dem die Landesverbände 
Württemberg, NRW und Hessen aufeinandertra- 
fen. Th Unger, Schwalbach, und Bernd Leiser, 
Erzhausen, waren die männlichen Vertreter für 
Hessen. Sie konnten allerdings nur Platz 3 und 
Platz 5 belegen. Damit ging der Pokal in diesem 
Jahr nach Württemberg, nachdem er seit 1976 
immer im Besitz der Hessen war. 

Auch Werner Dilfer von der SVE war schon 
am Samstag unterwegs in Weissach bei Stutt- 
gart, und zwar zum 7. und 8. Durchgang des 
Weltmeisterschaftsausscheidungs Verfahrens. 
Bedingt durch die äußerst schlechten Bodenver- 
hältnisse wurden von der gesamten National- 
mannschaft keine überragenden Ergebnisse ge- 
bracht. Werner Dilfer belegte beim 7. Durchgang 
den 5. Platz und beim 8. Durchgang den 3. Platz. 

Mit neun Kunstradfahrern war die Radsport- 
abteilung der SVE dann am Sonntag in Oberur- 
sel beim Kurt Korzinger-Gedächtnispokal ver- 
treten. Die erst 7jährige Heike Deußer startete 
zum 2. Mal in der Öffentlichkeit und konnte sich 
mit 219,50 Pkt. vom 14. auf den 9. Platz in der 
Klasse C vorschieben. In der gleichen Gruppe 

fuhr Sonja Papritz. Sie konnte mit 233,20 Pkt. 
ihren eingereichten 4. Platz bestätigen. Auch 
Kerstin Leinweber, Klasse B, behauptete mit 
243,70 Pkt. ihren 5. Platz. Martina Vanata, die 
diesmal ihre Nerven zu Hause ließ, erreichte in 
der Klasse A mit 248,10 Pkt. eine neue persönli- 
che Bestleistung und verbesserte sich um 2 Plät- 
ze. Sie belegte am Schluß den 10. Platz. Gegen 
die gleiche Konkurrenz mußte Nicole Jost antre- 
ten. Durch einen Patzer landete sie mit 269,30 
Pkt. auf der 2. Position. Noch eine neue persönli- 
che Bestleistung erzielte Volker Baumann. Mit 
297,10 Pkt. belegte er bei der männl. Jugend den 3. 
Platz. Eine gute Kür zeigte auch Bernd Leiser, 
Bedingt durch Zeitschwierigkeiten kam er auf 
302,50 Pkt, und mußte sich mit dem 2, Platz be- 
gnügen. 

Zwei 1, Plätze und jeweils einen Pokal holten 
sich Markus Deeg und Werner Dilfer, Beide wa- 
ren maßgeblich daran beteiligt, daß der Mann- 
schaft aus Erzhausen am Ende der Veranstal- 
tung, der erstmals zu vergebende ,,Kurt Kerzin- 
ger-Gedächtnispokal" überreicht wurde. Es ist 
eine Auszeichnung für den punktstärksten Ver- 
ein des Tages, Stolz nahmen die beiden Trainer 
Werner Leiser und Willi Albert, sowie alle vorge- 
nannten Kunstradfahrer den riesengroßen Gold- 
pokal aus der Hand des Bürgermeisters von 
Oberursel entgegen. 

J ugendfußball 

1. FC Langen 
Entscheidungsspiel 
C I: FCL I — TSV Pfungstadt 11:3 0:0) 

Im Entscheidungsspiel zum Aufstieg in die Be- 
zirksliga Darmstadt unterlag die C I-Jugend 
dem spielstarken TSV Pfungstadt mit 1:3 Toren, 
Das LangenerTeam, das seit Jahren kein Punkt- 
spiel mehr verlor, traf auf neutralem Platz in 
Griesheim auf einen Gegner, der physisch ein- 
wandfrei die stärkere Elf stellte und auch über 
den notwendigen Spielwitz verfügte, um dem 
Club Paroli zu bieten. 

Bis zur Pause deutete noch alles auf einen Sieg 
des FC Langen hin, denn bis dahin war die Lan- 
genei- Mannschaft durch ihr technisches Können 
spielbestimmend. Daß es in dieser Phase nur zu 
einem I:0-Vorsprung durch Guiseppe Basile 
reichte, dürfte am Ende spielentscheidend gewe- 
sen sein. In der 2. Hälfte setzte sich das kraftvol- 
lere Spiel des TSV Pfungstadt mehr und mehr 
durch, und der Club befand sich fast nur noch in 
der Defensive. Hier wurden Jürgen Bartocha 
und Dirk Wienke zu den stärksten Akteuren des 
FCL. Aber als dem TSV nach einer Unsicherheit 
von Rainer Kuhn im L,angener Tor der Ausgleich 
gelungen war, zeichnete sich bereits der Sieg der 
Pfungstädter ab. So kamen der Führungstreffer 
im Anschluß an einen Eckball, und Tor Nr. 3, 
hierbei wurde die weitaufgerückte Langener 
Abwehr von dem überragenden Pfungstädter 
Mittelstürmer überlaufen, nicht mehr überra- 
schend. Der FCL kam in dieser 2. Spielhälfte nur 
zu sporadischen Angriffen, die aber kaum noch 
zu nennenswerten Torchancen führten. 

So bleibt als Resümee festzustellen, daß ausge- 
rechnet im wichtigsten Spiel der Saison das Lan- 
gener Team nich'. in Bestform spielte und so eine 
Niederlage hinnehmen mußte, die aber keines- 
falls Weltuntergangsstimmun.g auslöste, zumal 
sie gegen einen an diesem Tage überragenden 
TSV Pfungstadt zustandekam. 
Freundschaftsspiele: 
E ni: SKV Mörfelden — FCL 1:2 0:1) 

Eine neu zusammengestellte E Il-Jugend siegte 
in ihrem ersten Spiel beim 3KV Mörfelden mit 
2:1 Toren. Die Langener MEmnschaft hatte in 
Carsten Wimmer und Ivonne Günther ihre Tor- 
schützen. 
E I: SKV Mörfelden — FCL 0:3 

Auch die E I-Jugend kam in Mörfelden zu ei- 
nem ungefährdeten Sieg. Die gut aufeinander 
eingestimmte Langener Mannschaft zeigte schö- 
ne Kombinationen und kontrollierte jederzeit 
das Spiel. 
F: FCL — SKV Mörfelden 3:0 0:0) 

Nachdem sich nun genügend Kinder beim FC 
Langen angemeldet haben, wagte am Donners- 
tag eine F-Jugend den Start ins Fußballeben. Bei 
der Altersklasse F-Jugend'handelt es sich um 
Kinder von 8 Jahren und jünger, die natürlich 
noch mit viel Begeisterung dem runden Leder 
nachjagen. So war auch am Donnerstag die 
Mannschaft mit viel Spielfreude am Werk, die 
durch den Sieg natürlich noch gesteigert wurde. 

An alle fußballbegeisterten Kinder im Alter 
bis 8 Jahre ergeht noch einmal das Angebot, sich 
zum unverbindlichen Training freitags um 17 
Uhr im Waldstadion einzufinden, dann können 
auch sie ihre Fußballkünste zeigen und mit ihren 
kleinen Mannschaftskameraden ab 17. Oktober 
um Tore und Punkte kämpfen. 

SSG Langen 

C: SSG — 06 Sprendlingen 0:3 
Da keiner der Feldspieler seine normale Form 

erreichte, verlor die SSG recht deutlich. Dazu 
kam noch, daß Torschützenkönig Carsten Mayer 
sich vor dem Spiel eine Knöchelverletzung zuzog 
und nicht richtig zur Sache gehen keimte. 
B 1: Susgo Offenthal — SSG 1:3 

Im Nachbarderby behielt die SSG klar die 
Oberhand. Bereits nach 14 Minuten erzielte 
Wolfgang Golletz nach klugem Doppelpaß mit 
Klaus Hohla die Fühnmg. Das 2:0 markierte Oli- 
ver Stul mit einem unhaltbaren Schuß ins linke 
Tordreieck. Sinisa Vroljak erhöhte nach der 
Pause auf 3:0, ehe Offenthal kurz vor dem Ende 
der Ehrentreffer gelang. Wolfgang Golletz und 
Thomas Wunderlich waren die auffallendsten 
Spieler in einer guten Mannschaft. 
B 2: SSG — KV MOhlhelm 2:1 

Durch eine ^te Mannschaftsleistung ging der 
Sieg in Ordnung. Nach einem frühen Rückstand 
ließ sich die Mannschaft nicht entmutigen. Rüdi- 
ger Kurtz erzielte den Ausgleich. Nach der Pause 
stürmte nur noch der Gast, doch durch einen gut 
angelegten Konter brachte Kai Weber die SSG in 
Führung. Kurz vor dem Ende kam noch das 
Glück hinzu, als Mühlheim einen Elfmeter nicht 
verwandeln kormte. 
A: SSG — SG Dietzenbach 1:2 i 

Nachdem die SSG bis zur Pause mit 1:0 ge- 
führt hatte, Thierolf war in der 35. Minute der 
Torschütze, fiel zwei Minuten nach dem Wechsel 
der Ausgleich durch einen indirekten Freistoß 
im Strafraum. Als dann in der 60. Minute die Gä- 
ste nach einem Torwartfehler in Führung gin- 
gen, klappte bei der SSG nichts mehr, und die 
beiden I\mkte waren weg. 
Samstag, 25. 9. 
E: SSG —Susgo Offenthal 14.00 Uhr 
D: SG Dietzenbach — SSG 14.00 Uhr 
C: SC Buchschlag — SSG 15.00 Uhr 
Sonntag, 26. 9. 
B 1: SSG — SV Dreieichenhain 9.00 Uhr 
B 2: Kickers Obertshausen — SSG 9.00 Uhr 
A: Tempelsee — SSG 10.30 Uhr 
Wichtig! Freitag, 24. 9., um 20.30 Uhr Jugendaus- 
schußsitzung. 

SG Egelsbach 

E: SSG — FC Offenthal 5:1 
D: SSG — SG Götzenhain 3:0 

Ein verdienter Sieg der klar überlegenen Lan- 
gener, die wegen der Schwüle etwas unkonzen- 
triert waren und wegen der guten Deckungsar- 
beit des Gegners nicht mehr Treffer erzielen 
konnten. 

D 1-Jugend 
SG Egelsbach 
SV Erzhausen 
FC Arheilgen 
Vikt. Griesheim 
TuS Griesheim 
C 2-Jugend 
FC Langen I 

21:1 
21:12 
13:8 
6:24 
6:22 

8:0 
6:2 
3:5 
2:6 
1:7 

KL 
KL 
KK 
KK 
KK 

38:1 10:0 Entsch.-Spiele der 
8 Gruppensieger zur BL 

FC Arheilgen 16:8 7:3 KL 
DJK/SSG Darmstadt 7:13 5:5 KK 
SG Egelsbach 16:16 4:6 KK 
SV Weiterstadt 12:19 4:6 KK 
Germ. Pfungstadt 5:37 0:10 KK 
0 1-Jugend 
Germ. Eberstadt51:0 

SG Egelsbach 41:3 8:2 
TSG Wixhausen 9:15 5:5 
SV Traisa 5:25 4:6 
FC Langen 12:23 3:7 
FC Arheilgen 0:54 0:10 
B 2-Jugend 
DJK/SSG Darmstadt 30:12 11:1 
SVWeiterstadt 25:13 8:4 
GW Darmstadt 11:6 
TGBessungen 11:15 
TSV Pfungstadt 6:18 
SG Egelsbach 18:26 
FC Langen 13:25 
B 1-Jugend 
SG Egelsbach 37:6 10:2 BL 
TSVNd.-Ramstadt 33:11 9:3 KL 
TSG 46 Darmstadt 16:6 8:4 KL 
SG Arheilgen 7:20 8:4 KK 
SKG Gräfenhausen 10:12 5:7 KK 
SV St. Stephan 3:30 2:10 KK 
SV 98 Darmstadt 4:24 0:12 KK 
A-Jugend 
SG Eiche 11:5 6:2 BL 
SG Egelsbach 9:6 6:2 KL 
TSG Wixhausen 13:8 4:4 KL 
FC Langen 9:14 2:6 KK 
SV Erzhausen 5:13 2:6 KK 

10:0 Entsch.-Spieleder 
8 Gruppensieger zur BL 

KL 
KK 
KK 
KK 
KK 

BL 
KL 
KL 
KK 
KK 
KK 

8:4 
7:5 
4:8 
3:9 
1:11 KK 

Vorschau (Freundschaftsspiele) 
Samstag, 25. 9. 
F : 14.00 Uhr SGE - SC Vikt. Griesheim 
D2: 14.00 Uhr 1. FC Langen — SGE 
Dl: 15.00 Uhr 1. FC Langen - SGE 
Bl: Turnier TG 75 Darmstadt 
Sonntag, 26. S. 
E2: 10.00 Uhr TSV Eschollbrücken - SGE 
Dienstag, 28. 9. 
D2: 17.30 Uhr SGE — SG Arheilgen 
Mittwoch, 29. 9. 
F : 17.00 Uhr Trainingsspiel F2 — Fl-Jgd. 
Samstag, 2. 10. 
F : 14.00 Uhr SGE — SV Weiterstadt 
D2: 14.00 Uhr SGE — TuS Griesheim 
Dl: 15.00 Uhr SGE — SSG Langen 

Tabelle der Qualifikationsrunde 
(KL = Kreisliga, KK = Kreisklasse, BL = Be- 
zirksliga) 
E 2-Jugend 
SV Erzhausen 31:1 9:1 KL 
RW Darmstadt 19:5 8:2 KK 
TSV Messel 7:3 6:4 KK 
TSG Wixhausen 17:5 5:5 KK 
TG Bessungen 3:26 2:8 KK 
SG Egelsbach 1:38 0:10 KK 
E 1-Jugend 
SG Egelsbach < 44:2 10:0 KL 
FSV Schneppenhausen 12:5 7:3 KK 
GW Darmstadt 14:7 6:4 KK 
Vikt. Griesheim 3:15 3:7 KK 
SKG Bickenbach 7:20 2:8 KK 
FC Langen 7:38 2:8 KK 

SV Dreieichenhain 
Pokalspiele 

D: Eintracht Steinhelm — SVD 3:4 
Nach torloser erster Halbzeit konnte Christian 

Müller im zweiten Durchgang einen Treffer zur 
SVD-Führung erzielen. Doch die Gastgeber 
schafften bis zum Ende der regulären Spielzeit 
den Ausgleichstreffer. Die notwendige Verlänge- 
rung brachte keine Entscheidung. Somit kam es 
zum Elfmeterschießen, das die SVD-Spieler 3:2 
gewinnen konnten. Damit ist die D-Jugend eine 
Runde weiter. 
C: SVD — TSV Heusenstamm 2:7 

In dieser von beiden Mannschaften offensiv 
gestalteten Begegnung, nutzten die Gäste die 
Torchancen besser und siegten verdient. Damit 
ist die C-Jugend aus der Pokalrunde ausgeschie- 
den. 
Punktspiele 
E II: Spvgg. Dietesheim — SVD 5:0 

Die jüngste SVD-Maimschaft, wobei in der 
Mehrzahl F-Jugend-Spieler eingesetzt waren, 
wehrte sich zwar tapfer, konnte aber eine deutli- 
che Niederlage nicht verhindern. 
E I: SC Buchschlag — SVD 1:2 

Im ersten Durchgang gelang den Gastgebern zu- 
nächst ein Tor. das Ralph Aust mit einem Treffer 
bis zur Pause ausgleichen konnte. In der zweiten 
Halbzeit war es wieder Ralph Aust, der das Sie- 
gestor erzielte. 
D n: SVD — SC Steinberg 0:9 

Durch den Ausfall einiger Spieler kormte die 
Mannschaft nur mit 10 Akteuren antreten. Die 
Niederlage war nicht zu vermeiden. 
D I: SVD — SC Buchschlag 6:0 

Mit einer guten Gesamtleistung kormte die 
Mannschaft einen deutlichen Sieg erringen, 
C: SVD — SC Buchschlag 17:0 

In einer einseitigen Partie, wobei der Gegner 
kaum über die Mittellinie kam, stand es bei 
Halbzeit bereits 9:0. Auch im zweiten Durchgang 
griffdie SVD-Mcinnschaft ständig an und kormte 
weitere Tore zum deutlichen Sieg erzielen. 
B: SVD — Gemaa Tempelsee n 4:0 

In einer spannenden Partie, in der guter Fuß- 
ball geboten wurde, koimten die SVD-Spieler 
durch Tore von Thomas Hönes und Alfredo Pom- 
pezzi, mit einem beruhigenden Vorsprung in die 
Pause gehen. In der zweiten Halbzeit war es 
abermals Alfredo Pompezzi sowie Thorsten 
Höhbusch, die mit je einem Treffer den End- 
stand herstellten. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 25. 9. 

E II: SVD Germania Bieber 14 Uhr 
E I: SVD SG Götzenhain 15 Uhr 
D II: SG Rosenhöhe — SVD 14 Uhr 
D I: SG Götzenhain — SVD 14 Uhr 
C: FC Dietzenbach — SVD 16 Uhr 

Sonntag, den 26. 9. 
B: SSG Langen — SVD 9 Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 

sene Mannschaftsleistung zurückzuführen, wo- 
bei alle ihr bestes Können zeigten. Auch im er- 
sten Spiel der neuen Hallenrunde bezwang die 
SSG-E-Jugend ihren schwersten Gegner aus dem 
Odenwald mit 24:4 Toren. 

Es spielten: Kerstin Passmann, Holger Wie- 
derhold, Robert MiCiC, Michael Link, Kirk Ites, 
Andrea Kauf, Ibrahim Biskin, Nadln Wunder- 
lich, Dominic und Rudolfo Tarulli. 
C: SSG - SG Arheilgen 24:19 

Im ersten Punktspiel der Kreisleistungsklasse 
kam die C-Jugend nach guten Leistungen zu ei- 
nem verdienten Sieg. Den Grundstein dazu legte 
sie bereits in den ersten fünf Minuten, als sie die 
Arheilger mit einem furiosen Auftakt förmlich 
überrannte und 6:0 in Führung ging. Einige Kon- 
zentrationsschwächen nutzte der Gegner zu eini- 
gen Treffern, doch mit der anschließenden kon- 
stanten Leistung konnte der Sieg sicher über die 
Bütme gebracht werden. 

Es spielten: Elmer, Schäfer, Luley, Jost, Ma- 
renbach (1), Lex (3), Pakgüc (3), Sapper (17). 
B: SSG — SG Arheilgen 18:18 

Ein Unentschieden erkämpften sich die B- 
Ji\,endlichen gegen ihre Gäste aus Arheilgen. 
Obwohl sie zum Seitenwechsel noch mit 8:11 in 
Rückstand lagen, rissen die Langener das Steuer 
noch herum. 

Es spielten: Zängerle, Huhn; Buschmann (9), 
Kellner (3), Lange (3), Kretschmann (1), Rang (2), 
Klapsch, May, Ratusclmy. 
A: SSG — SG EgeLsbach 20:10 

Keine Chance hatten die Gäste aus Egelsbach. 
Die starke SSG-Abwehr ließ bis zum Wechsel 
nur drei Tore zu, und der Angriff zeigte ein 
scimelles Spiiel. 

Es spielten: Weiimünster (1), J. Krech (3), U. 
Müller (5), Anthes (4), St. Krech (2), Vollhardt (3), 
Becher (2), A. Schäfer, G. Schäfer. 
Weibl. C: SSG — SG Egelsbach 28:4 

Einen ungefährdeten Sieg errang die weibliche 
C-Jugend gegen SG Egelsbach. Der hohe Sieg 
ging auf das Konto der geschlossenen Mann- 
schaftsleistung. Bemerkenswert war das Selbst- 
bewußtsein von Anja Himer, welches sich an 
den Torwürfen bemerkbar machte. 

Es spielten: Angelika Graffe, Anja Himer (13), 
Daniela Wunderlich (5), Claudia Gebauer (5), An- 
ke Heußel (2), Claudia Wemer (1), Yvoime v. 
Oelisen (1), Anja Gerhardt (1). 
Samstag, 25. 9. 
13.45 Uhr E-Jugend: SSG — TSV Modau 
14.45 Uhr weibl. C: SSG — SKG Roßdorf 
15.45 Uhr weibl. B: SSG — TSV Fränkisch- 

Crumbach 
17.00 Uhr weibl. A 1: SSG — TSV Fränkisch- 

Cnlmbach 
20.00 Uhr weibl. A 1: SSG — SKG Roßdorf 
Sonntag, 26. 9. 
9.00 Uhr C: Tüs Griesheifai — SSG 

11.15 Uhr B: Tus Griesheim — SSG 
18.45 Uhr A: SV 98 Darmstadt — SSG 

TV Langen 
D 1: TuS Griesheim — TVL 8:20 

Auch im zweiten Spiel der Meisterschaftsrun- 
de verließen die jungen TV-Handballer mit ei- 
nem deutlichen Sieg das Spielfeld. Die von ih- 
rem Trainer A. Dick hervorragend eingestellten 
Spieler ließen ihrem Gegner nie eine Chance. Bei 
etwas weniger Nervosität hätte der Sieg noch et- 
was höher ausfallen können. 

Es spielten: Ch. Fürstenberg, H. Juckel, S. 
Schäfer, V. Müller, S. Panitz, J. Mields, J. Metz- 
ger, J. Rösler, R. Doric. 
C: TVL — TG Eberstadt 18:18 

Sehr schwer tat sich die C-Jugend gegen einen 
körperlich groß gewachsenen Gegner. Allein ei- 
ner überdurchschnittlichen Torwartleistung ist 
es zu verdanken, daß die Mannschaft um Betreu- 
er P. Ragan noch einen Punkt erkämpfen konn- 
te. 

Es spielten: A. Dachtier, T. Weber, H. Jost, M. 
Höpfner, Z. Olejar, R. Metzger, S. Müller, P. 
Kirsch. 

B: TVL — TSV Pfungstadt 21:12 
Zum ersten Punktspiel der neuen Hallensai- 

son empfing der TV die Mannschaft von TSV 
Pfungstadt. Nach gutem Start, der TV führte 
nach 10 Minuten bereits 5:2. Konnte man die 1. 
Halbzeit mit 10:3 Toren für sich verbuchen. Die 
2. Halbzeit begcuin mit zwei Treffern für Pfung- 
stadt. Dies war das Zeichen für erhöhte Auf- 
merksamkeit, die am Ende mit einem 21:12 Sieg 
belohnt wurden. 

Es spielten: Th. Rupp, Chr.'Desczyk, Dirk Blis- 
se, M. Rohatsch, T. Weißbach, F. Laforsch, A. 
Cmapenhausen, D. Gemandt, R. Teuber, Th. 
Braun, St. Beckmann. 

SG Egelsbach 

E-Jugend neuer Kreismeister 
Mit dem Doppelerfolg über den TV Asbach 

von insgesamt 31:15 wurden die kleinsten SSG- 
Handballer zum dritten Mal hintereinander 
Kreismeister. Dieser Erfolg ist auf eine geschlos- 

B: SGE — TuS Griesheim 19:13 (9:9) 
Eine hervorragende Leistung zeigten die Mix- 

Schützlinge im ersten Heimspiel der neuen Sai- 
son. Bis zum 9:9-Halbzeitstand konnte Gries- 
heim mithalten, direkt nach der Halbzeitpause 
schaffte Griesheim die 10:9-Führung. Dies be- 
deutete gleichzeitig die letztmalige Führung für 
den Gast. Die Egelsbacher B-Jugendlichen wa- 
ren nun klar überlegen und gingen mit 14:10 T^ 
ren* in Führung. Dieser Vorsprung wurde bis 
zum Schluß auf 6 Tore zum 19:13-Endresultat 
ausgebaut. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels (1), Gärtner 
(2), Becker (2), Schroth, Klein, Knöß, Barth (10), 
Wurm (1). Förster (1), Zschemeck (2). 
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Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

— Vor oder nach dem Spiel in das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberllnden ■ Berliner Allee 91 ■ Langen 

Telefon 0 61 03/7 22 14 

Eigenheim-Saalbau Egelsbacli 
• Stätte (jer Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

bas gut gefütirte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Tagescafe Graf 
Wir halten for unsere Gdste eint; große 
Auswahl an Torten, Kuchen und GebAck 
bereit, die wir Ihnen gerne 
im Garten servieren. 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. von 0—18.30, 
Sa. von 8—16 und So. von 10.30—19 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Qoethestr. 20, Langen, Telefon 23600 
Dler^stag Fiihetag. 

SPEZIALITATEN-RESTAURANT 
PARTY-SERVICE 

Für Ihre Feierlichkeiten zu Hause steht Ihnen 
jederzeit ^nser Quglhupf Party-Service zur 

Verfügung. Tischreservierungen erbeten. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 18.(X) — 1.00 

Sonntagvon11.30 —14.00 + 18.00 — 1.00 • Sa. Ruhetag 
Schulstraße 64 • 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 91 77 

\>>/ Ve 

Morgenmuffel i 
Ein Club der „Männer mit sclilechter 

Morgenlaune" wurde in Chicago unter 
großer Anteilnahme der Ehefrauen ge- 
gründet. Die 24 Mitglieder, die sich zu 
ihrer ausgesprochen sehlechten Morgen- 
laune bekennen, treffen sich einmal im 
Monat - abends. 

Wir werden alt 
in den Entwicklungsländern gab es 

1980 zwölfmal soviel unter 15jährige wie 
über 65jährige. Im Jahr 2000 werden es 
nur noch achtmal soviel sein, um 2050 
knapp doppelt soviel. Ein Jahrhundert 
später werden wir gleich viele junge wie 
alte Leute haben, doch die Gesamtzahl 
der Alten wird das Fünffache von heute 
betragen. 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FleischspieBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, tjichs-, Spießbratenbrötchen. 

Spezialitäten-Restaurant 

^^^r(3{iskinienlxi 
— J. Schomburg — ' 

Der komplett gedeckte Tisch 
^ • nil % durch unseren Party-Service. 

Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 - 6101 Messel ■ Tel. 06159/236 

im Kleinen Kreise (bis 25 Personen) Für Ihre Familienfeier 
empfehlen wir unser separates Zimmer. 
Festmenüs, kalte Büffets und Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen 

persönlich zusammen. 

Konditorei-Cafe 

seit 1909 
Bahnstraße, 6070 Langen 
Tel. 2 22 87 

Verelnsgaststätte SV Dreielchenhaiii 

BALKAN-GRILL 
inh. Ratko Bugarcic 

Im Haag 1, mitten im Wald, Telefon 85719 
Deutsche und jugoslawische Spezialitäten 

Kinderteller und Überraschungen 
Riumllchkaltsn von 30 bis 200 Personen, 

fOr Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. erbeten. 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemütliche Lokal im Grünen mit großer 

Ten'asse und gut bQrgerlicher deutscher Küche. 
Platten-Heim-Service ab 6 Personen 

FOr F«ttMchkeH»n von 10— 200 Ptrtontn btsUnt 
OMlgi>«t — Qr1llm6glichk«lt vortiand«n — Montag Ruhetag 

Anfahrlapunkt für Butaa (Anmeldung erbeten) 
Auftartiilb 96 • Langan-Obartlndan 

Telefon 711 92 Familie Dorfe und Hane Bogner 

IN ANGENEHIMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichicelten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten; Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

Bei uns wird die GEMÜTLICHKEIT großgeschrieben. 

im Ausschank 
BRAUSTUBL 

Inhaber: 
Gertraud LIwszyc 

Südliche Ringstraße 187 o 6070 Langen O Telefon 0 61 03 / 2 35 87 
Täglich geöffnet von 16.00—24.00 Uhr. Jeden Sonntag von 10.00—14.30 Uhr 
Frühschoppen und von 18.00—24.00 Uhr. Montags Ruhetag 
Qegen Abgabe dieser Anzeige gibt es zum 1. Blar eine Überraschung. 
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Winterfahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 26. September 1982 bis 24. Mal 1983 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

• 1)aSa 
W 

• WaSa 
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W 

• WaSa 
ni) 

GaSa 
W 

□ aSa 
oi)Sa 

E 

E W 

• WaSa 

aSa 
• WaSa 

W 
E 

FIm. 
0.18 
5.12 
5.45 
5.58 
6.40 
6.50 
7.00 
7.12 
7.44 
7.59 
8.27 
a48 
9.43 
9.43 

10.23 
10.47 
11.01 
12.15 
12.45 
13.15 
13.52 
14.20 
15.00 
15.09 
15.49 
16.11 
16.18 
16.32 

H.ltinb. Bucittchl. 
0.26 
5.20 
5.54 
6.07 
6.48 
6.59 

7.18 
7.52 
8.09 
8.36 
8.55 
9.51 
9.55 

0.30 
5.23 
5.57 
6.11 
6.52 
7.03 

7.22 
7.56 
8.13 
8.39 
8.59 
9.55 
9.59 

10.56 11.00 

12.24 
12.52 
13.25 
14.01 
14.27 

15.20 
15.57 

12.28 
12.56 
13.29 
14.05 
14.31 

15.23 
16.01 

16.26 16.30 

Lang. 
0.33 
5.27 
6.01 
6.20 
6.57 
7.13 
7.11 
7.37 
8.08 
8.17 
8.44 
9.07 
9.58 

10.03 
10.35 
11.04 
11.14 
12.32 
13.00 
13.33 
14.10 
14.35 
15.12 
15.27 
16.05 
16.23 
16.34 
16.43 

Eltl». 
0.36 
5.31 
6.04 
6.23 
7.00 
7.17 

7.40 
8.12 
8.20 
8.47 
9.11 

10.02 
10.06 

Erzh. 
0.38 
5.34 
6.06 
6.26 
7.03 
7.20 

7.42 
8.15 
8.24 
8.51 
9.14 

10.05 
10.09 

12.35 
13.03 
13.36 
14.13 
14.38 

15.30 
16.08 

Wiih. 
0.41 
5.37 
6.09 
6.29 
7.06 
7.24 

7.46 
8.18 
8.27 
8.54 
9.17 

10.08 
10.18 

11.07 11.09 11.12 

12.38 
13.06 
13.39 
14.16 
14.41 

15.33 
16.12 

12.40 
13.15 
13.42 
14.19 
14.44 

15.37 
16.14 

16.37 16.40 16.43 

Oamift. 
0.48 
5.43 
6.16 
6.35 
7.12 
7.31 
7.20 
7.53 
8.23 
8.34 
9.01 
9.22 

10.15 
10.26 
10.43 
11.18 
11.22 
12.48 
13.24 
13.47 
14.26 
14.52 
15.22 
15.45 
16.22 
16.32 
16.50 
16.53 

FIm. N.lttAb. Buchtchl. 
16.43 

• WaSa 17.12 
W 17.21 
E 17.40 

17.46 
aSa 18.15 

E 18.40 
18.43 

aSa 19.15 

16.51 16.55 

17.31 17.34 

17.54 
18.23 

18.53 
19.23 

E 19.40 — 
W 19.58 
t 20.04 

20.47 
I Mo-Do 21.22 
■ 1)Fr 21.22 

21.42 
t 22.42 

W 22.57 
t 1 23.05 

E 23.47 

20.09 
20.12 
20.54 
21.30 
21.30 
21.52 
22.51 
23.07 

17.58 
18.27 

18.56 
19.27 

20.13 
20.15 
20.58 
21.34 
21.34 
21.57 
22.55 
23.10 

Lang. 
16.59 
17.23 
17.39 
17.52 
18.02 
18.30 
18.51 
19.00 
19.30 
19.50 
20.17 
20.19 
21.01 
21.38 
21.43 
22.00 
22.59 
23.14 
23.15 
23.57 

Egalib. 
17.02 

ERII. 
17.05 17.08 

17.42 17.44 17.47 

18.05 
18.34 

19.03 
19.34 

20.20 
2Ü.22 
21.04 
21.41 
21.46 
22.03 
23.02 
23.17 

18.08 
18.36 

19.06 
19.36 

20.23 
20.26 
21.06 
21.43 
21.48 
22.05 
23.05 
23.19 

18.11 
18.39 

19.09 
19.39 

20.26 
20.28 
21.09 
21.46 
21.51 
22.08 
23.08 
23.22 

Oarmti. 
17.15 
17.32 
17.55 
18.02 
18.18 
18.46 
19.00 
19.16 
19.47 
19.59 
20.33 
20.36 
21.16 
21.53 
21.59 
22.14 
23.15 
23.28 
23.24 

O06 

Zeichenerklärung: T = Sonn- und feiertags; W = werktags; Fr = frditags; Sa 
= samstags: So = nur sonntags; VV'aSa = werktags außer samstags: aSa = 
täglich außer samstags: Mo—Do = montags bis donnerstags; Mo—Fr = 
montags bis freitags: Mo—Sa = montags bis samstags: E = Eilzug; • = 
nicht 24.. 31. XII.: • 1) = nictit 24., 31. XII.. auch 25. XII.. 1,1.: = sonntags 
nur bis FIm. Louisa; 1) = aucti 24., 31. XII., nicht 25. XII.. 1.1.; = auch 
25. XII., 1. I. nicht 24 . 31. XII.; 1) = aucti 25. XII., 1.1; 2) = ,auch 25./26. 
XII. 1./2. I., nictit 24J25. XII.. 31 XII./1. I.; ■ = nicht 17. XI. 4. IV.. 12.. 23. V.; 
■ 1) = nicht 24 ,31. XII . 1.1V ; i = nicht 17. XI.6.1. OhneGewShr 

erhielt einen der Ehrenpreise als Klassenbester 
über 1000 Punkte, Michael Tunk kam im 1000- 
Meter-Lauf in der Zeit von 2:25,6 Minuten als 
Sieger ins Ziel. Außerdem gab es im Weitsprung 
noch Platz 3 und 4 für Jochen Mayer und Frank 
Schiindwein, einen 5. Platz durch Jörg Böttcher 
über 100-Meter in 13,3 Sekunden und der A- 
Jugendliche Mathias Dittmar belegte bei seinem 
ersten Wettkampf überhaupt, über 1000-Meter in 
der Zeit von 2:55 Minuten einen schönen 5. Platz. 

Viel Schweiß wurde von den Aktiven beim 
Training vergossen, es gab gelegentlich auch 
Tränen bei einem verpatzten Wettkampf, aber 
die Freude über die eigenen und die gemein- 
schaftlich erzielten Erfolge wog all dies wieder 
auf. 

Beim gemeinsamen Grillabend mit der 
Jedermann-Sportabzeichengruppe am kommen- 
den Samstag, dem 25. September beim Clubhaus 
des SVD-Dreieichenhain, im Haag, soll die erfolg- 
reiche Saison gefeiert werden. B'reimde der 
Leichtathletik und interessierte Sdiüler(innen) 
und Jugendliche sind herzlich willkonmien! 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

CDU hat Wahlparty 
Die CDU Dreieich lädt zum Abschluß des 

Landtagswahlkampfes alle Mitglieder, Freunde 
und Sympathisanten am 26. September ab 19 
Uhr in die Gaststätte „Theisenmühle" in 
Dreieich-Sprendlingen herzlich ein. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagan STECH 
Fachfl«»chift für Elefctrotechnlk {vofm. Werner) 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung -f Montage von 
Etektro-Oertten u. -Lampen 
Kundendienste techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen • 0 61 03 / 2 25 81 
DIsburgar StraBa 39 V Q 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

giWein^ 

FahrgasM 14 2 21 sg 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr, 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obeibekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatsargasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Einzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen ■ Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Ümamentgias 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

HOgelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge Teppiche — Gardinen 
DeKorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/ 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
MdrIekSer UrMlatr. 27 • Tel. 0 61 03 / 7 11 16 ur>d 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEiNIVIARKTHALLE 
BahnttraB« 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Qartanbaubetrtob 
6070 Langen - Flachs^achstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Q. H. KRECH QmbH 
nj Schreinerei • Glaserei 

] Fenatar • Türen 
1 Holz ■ Kunststoff ■ Alu 
 V Reparaturverglasungen 

Frankfurter Straße 13 
6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

Lassen Sie Ihre 
PELZE 
jetzt fachmännisch reparie- 
ren und modernisieren. 

"PUjtMdtK S- 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

LANGEN DREIilCHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 25. 9. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Wohng.: Brahmsstr. 22, 
Tel. 2 26116 
Sa, 26. 9. 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15, 
MI., 29. 9. von 12 bis 7 Uhr 
Dr. Streck, Bahnstr, 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16, 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 25.9. MQnch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 26.9. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mo., 27.9. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
DL, 28.9. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 29.9. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Do., 30.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 1.10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31,Tel. 2 91 86 

ÄrTtlicher Sonntagsdienst 
25m 9. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 29. 9. 82 
Dr. Buxbaum, Langener Str. 33, 
Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Sa., 25.9. Rosen-Apotheke, 

Hanaustr. 2—12, Tel; 8 68 64 
So., 26.9. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 27.9. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

DI., 28.9. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

ML, 29.9. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 30.9. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 1.10. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
25726. 9. und 29. 9. 82 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 25.9. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 26.9. Egelsbach-Apotheke, 
Mo., 27.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

DL, 28.9. Apotheke am Bahnhof, 
ML, 29.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Do., 30.9. Egelsbach-Apotheke, 
Fr., 1.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Gestern £inctcncr Zcftuncr 
passiert - ~ 

der aktuelle Werbeträger 

heute z::zz2m-\2 
Informier-t! 

»irdMi Knte OffeirtiMh 

im westlichen Kreisgebiet: 
25726. 9. und 29. 9. 82 
Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Isenburg 
Beethovenstr. 119, Tel. 0 61 0212 27 89, 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hans Hildebrandt, Mühlheim, 
Ludwigstr. 33, Tel. 0 61 08 / 25 80 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreielch 
Feuenwehr Langen 
Feuenwehr Egelsbach 
Feuenwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Ruf, 06103 r-U lU 11 IC 
Ku>;ih .KG. Buch- und OlfsetdrucK 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermelsterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
täglich frisch! 

BÄCKEREI KRELL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 2 16 80 

Getränke- 
Shop 

6070 Langen 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
kleinen Preisen 

Telefon 26127 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras ' Zutiehör 
Hochzeitsaufnahmen bitie vortjestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachoescliifl (Ur modama Augenoptik 

JÖRG CZHID 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 ■ M70 Langen ■ Telafon 2 33 N 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunslstoff Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Telefon 2 34 66 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. L HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lacklarung 
lnhal>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Ömnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/491SO 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

Cl^ic... audj ab Größe 44 

moden 
Langen Dreleicti-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgflnger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(jtorbwSiäii 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussler 

Fensterbau • Schreinerei n: ■ ■ f«ni9*n: HoU-Fen«t«r • Kuntlilofl-Ftrv 
I ■ ' Atu-F«ntt«r • H«uttür»n • Zlmm«i1üren Kostenlose Beratung und tnfornf>ation. J Besichtigen Sie unsere AusstellungsrAume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebetüranlagen ' 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 ■' Langen ■ Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R, Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Se«-Üt>erführungen 

Sarglager ■ Stert>aw8sche — ZIeiuineri 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Der heiße Tip für Mode voller 

SeAutttMf 

€out 
Kaufen Sie in 
gemütlicher 
Atmosphäre. 

Darmstadter Str. 18 ■ Langen • Telefon 2 64 40 

'■T< 

Nr. 76 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 24. September 1982 

I^Tlnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Mit den 50er Rollern 
von Vespa. Bequem, 

sparsam una 
komfortabel. 
Zu fahren ab 16 Jahren 
mit Führerschein V 
und Moped-Versiche- 
rung. 

R. Ryan 
Am Buchenbusch 36 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102) 39193 

Auto-Schäfer 
WIesensiraB« 20 • 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cart-Ulrich-StraBe 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
.• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TCWÖTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUOn LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
Außerhalb SO 16 (An dar B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOH AUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Bosch- und Bremsendienst 
Langen 

Rcsh^M 
TELEFON Robert-Bosch-Str. 6 - 8070 Langen 
(0 61 03) wachentllche Fahrzeugabnahme 

7 90 97 
Im Hause 

lUr Pkw / Lkw und sonstige 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen' 

TELEFON 0 61 SO / 7119 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03/6 20 31 

• NEU im Auto-Markt Egelsbach • 

HOIMD-a. 
^ AUTOfMOBILE 

VERKAUF • LEASING,- M E I S T E R ■ WE R K S TAT T 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

Siemen'ssir. 6 - 6073 Egelsbach (am Toom-Markt B 3) - Tel. 06103/42226 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

RaiMuH-VartraBsIvllndtor 
SB-TaKaoo-QroBtanketell« 

UnfalltMMitigurtg Sc^iadenabwlcklung - Leihlahneuge - Verkauf Service 
Oreieich-Sprertdl., Otto-Hahn-Strafte / Li8»-Meltner-SUa&e. Tel. 06103/33454 u. 33470 | 

Reparatur 

Die Pflege 

der Ohrenwege 
Die meisten wissen nidit, wie sie es madien sollen 

Von Zelt zu Zeit müssen 
die Ohren vom überschüssi- 
gen Ohrenschmalz beireit 
werden. Verhärtetes Ohren- 
schmalz bildet Pfropfen, die 
den Gehörgang verstopfen, 
das Gehör beeinträchtigen 
und auch zu Ohrenentzün- 
dungen führen können. 
Grundfalsch ist es, Ohren- 
schmalz, wie Frauen es viel- 
fach tun, mit Haarnadeln oder 
Metallklammern beseitigen zu 
wollen. Dadurch entstehen 
Verletzungen am Innenohr, 
die zu bösartigen Wunden 
führen können. Laufend müs- 
sen Patienten vom Ohrenarzt 
behandelt wenden, die sich 
bei der Entfernung von Oh- 
renschmalz gesundheitlichen 
Schaden zufügten. Das geht 
so weit, daß sich manche so- 
gar das Trommelfell durch- 
stechen, weil sie mit Gewalt 

Eisberge 
Die Eisberge in den Meeren 

der Welt enthalten ebensoviel 
Wasser wie alle Ströme und 
Flüsse auf den fünf bewohn- 
ten Kontinenten: 2500 Kubik- 
kilometer. Das errechneten 
jetzt Wissenschaftler in Mos- 
kau. 

verhärtetes Ohrenschmalz 
herausbekommen wollen. Da- 
bei schieben sie den Pfropfen 
nur immer tiefer in den Ge- 
hörgang und pressen ihn an 
die Seite der Windungen. Na- 
del und lange Fingernägel 
sind zur Ohrenschmalzent- 
fernung natürlich ebenso un- 
geeignet. 

Als Arzt stellt man immer 
wieder fest, daß die meisten 
Leute nicht luissen, wie sie 
denn nun das Ohrenschmalz 
herausbekommen sollen. Die 
meisten nehmen ein Hölzchen, 
umwickeln es straff mit etwas 
Watte und führen es so in den 
Gehörgang ein. Aber auch das 
ist nicht Ungefährlich, weil 
sich die Watte meist zurück- 
streift und das harte Holz ins 
Ohr kommt. Auf jeden Fall 
darf nur ein rundes Hölzchen 
im Notfall Verwendung fin- 
den, d. h., wenn jemand durch 
plötzliche Verlagerung eines 
Ohrenschmalzpropfens nichts 
mehr hört und keine kleine 
Gummiballspritze zur Hand 
hat. Streichhölzer und Zahn- 
stocher müssen vorher von 
scharfen Kanten und Spitzen 
befreit werden. Besser als 
Watte ist die Benutzung eines 
schmalen Leinenstreif ens oder 

eines Stückchens Mull zum 
Umiuickeln des Holzköpf- 
chens. I 

Viele Leute fürchten sich 
vor „Wasser im Ohr" und 
wissen nicht, daß gerade lau- 
warmes seifenloses Wasser 
zur Pflege der Ohrenwege 
richtig ist. Dazu bedient man 
sich einer kleinen Gummi- 
ballspritze, wie sie in jeder 
Drogerie erhältlich ist. Der 
Gummiball soll sich gerade 
von einer leicht geschlossenen 
Hand umschließen lassen und 
nicht größer sein. Die Tülle 
oder Pipette, über die er ver- 
fügt, muß schlank und dünn, 
also zierlich sein. Diese kleine 
Klistierspritze wird zusam- 
mengedrückt und in ein 
Waschbecken mit sauberem 
lauwarmem Wasser gelegt, 
damit sie sich vollsaugen 
kann. Dann neigt man den 
Kopf zur Seite und spritzt 
sanft und vorsichtig,- nicht 
mit zu großem Druck - das 
lauwarme Wasser in das je- 
weils nach unten gehaltene 
Ohr. Das wiederholt man bei 
jedem Ohr drei- bis fünfmal, 
je nachdem, wie stark die 
Ohrenschmalzverhärtung ist. 
Schon nach dem zweiten Ein- 
lauf löst sich das harte Oh- 
renschmalz heraus und glei- 
tet mit dem aus dem Gehör- 
gang abfließenden Wasser in 
kleinen Brocken ins Wasch- 
becken. Sollte wirklich ein 
kleiner Rest Wasser durch ein 
hereingepreßtes Luftbläschen 
im Ohr bleiben, fließt auch er 
bei einigem Springen auf 
einem Bein und Seitenneige 
des Kopfes - Ohr mit Wasser- 
tropfen nach unten - heraus. 
Wer auf diese Weise - neben 
dem täglichen Ohrenwaschen 
mit Seife - zwei- bis dreimal 
im Jahr sein angesammeltes 
Ohrenschmalz entfernt, wird 
plötzlich nach der „Enthär- 
tung" erfreut feststellen, wie- 
viel besser er doch eigentlich 
hören kann. 

Im Winter sollte diese Pro- 
zedur nicht vorgenommen 
werden. Die Tätigkeit der Oh- 
renschmalzdrüsen schützt das 
Gehör auch vor Kälte. Wenn 
schon eine Ohrenspülung in 
der kalten Jahreszeit unum- 
gänglich ist, sollte man sich 
anschließend einige Zeit im 
Zimmer aufhalten oder sich 
einen Tag Watte in die Ohren 
stecken. Auf jeden Fall ge- 
hört die Pflege der Ohren- 
wege zur vollkommenen Kör- 
perhygiene. O J Dr. G. Sander 

Surfer leben gefährlich 
Surfen ist keineswegs ein 

so harmloser Sport, wie es 
dem Laien mitunter erschei- 
nen mag. Abgesehen von 
Unfällen mit Knochenbrü- 
chen, Zerrungen und Prel- 
lungen ist der „Steh-Segler" 
von gesundheitlichen Gefah- 
ren bedroht, die den meisten 
von ihnen nicht genügend 
bekannt sind. So hat das In- 
stitut für Sportmedizin in 
Kiel festgestellt, daß bei 
höheren Windstärken die 
Körpertemperatur bis unter 
35,5 Grad Celsius, bei niedri- 
gen Windgeschwindigkeiten 
hingegen ein Hitzestau auf- 
treten kann. 

Der Surfer muß sich vor 
allem vor Unterkühlung so- 
wohl über wie unter Wasser 

schützen. Er sollte deshalb 
nur mit entsprechendem 
Kälteschutz oder - wie er- 
fahrene Sportärzte raten - 
mit einem Nierengurt auf 
sein Surfbrett steigen. 

Wer entsprechend ausge- 
rüstet ist, kann auch unvor- 
hergesehene Situationen ru- 
higer meistern. Wer in Panik 
verfällt, für den erhöht sich 
die Gefahr. Jeder Surfer 
sollte die Grenze» seiner 
Leistungsfähigkeit und sei- 
ner Erfahrungen kennen und 
insbesondere auf fremden 
Gewässern Vorsicht walten 
lassen. Leichtfertigkeit zahlt 
sich nicht aus, sondern bringt 
in kritischen Situationen 
vielleicht noch das Leben 
von Rettern in Gefahr. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

wir 
und unsere 

P6Uzei lür Sa ttrtfca-M «n fMo lr«n 

Dem Diebstalii 
iteine Chance 

. ^ . Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die (ülllge Prülplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

ilURU I IT 
AUTOHAUS 

Opel-Händler seit über 100 Jahren 
Darmstädter StraBe 56 ■ 6070 Langen - Telefon 06103/21061 

m ■ 
Necklenburgisflhc 

Versicherungs-Gesellschatten 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

QENERALVERTRETUNQ 
P. LIEBIG 

QRÜNEWALDSTRASSE13 • 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011/12 

Wir senken Ihre Autokosten I 

Auspuffanlagen TÜV-gepriift nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

grosse'inspektionen 
an allen PKVJ mit Vergasermotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

79t- 

brl 

PEUGEOT TRLBOT 

Verlcauf und 

Ausstellung 

Wertkaufgelände 
Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/31573 

Autohaus 

höFaHir'an bürh 

SpessartstraBe 13 ■ 6078 Neu-Isenburg - Telefon: 06102/2825 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragslnändler 

• TÜV IM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmslr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

iPCtiCIOfll TAitOT i: 

Autohaus 

Emst Jugert 

Schlesierstr. 7 ■ 6073 Egelsbach 
Vertragshftndler Telefon 0 61 03 / 46 83 
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Nr. 76 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 24. September 1982 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: amt - bus - cu - dant - dot 

e - ed - elt - ex - fo - gar - gel - hau - hei 
in - ke - le - )e - ling - Iis - mann - ne - rel 
ren - ridi - rie - rie - ries - sa - stor - ter 
tung - un - vil - wal - wam - wig - zei - 
sind 17 Wörter folgender Bedeutung zu bil- 
den: 

1. südsdiweiz. Kanton, 2. Beamtentitel, 3. dt. 
Dichter, 4. Kassenverwalter, 5. männl. Vor- 
name, 6. Verschlußvorriditung, 7. Edelfisch, 
8. Stadt in Sachsen, 9. Naditgeist, 10. Gebläse 
zum Absaugen von Luft, 11. Eigelb, 12. männl. 
Vorname, 13. indian. Wohnung, 14. Frosdi- 
lurdi, 15. Traubensorte, 16. regelm. erschei- 
nendes Druckerzeugnis, 17. Stadt am Rhein. 

Die ersten und dritten Budistaben, von 
oben nadi unten gelesen, nennen einen Spruch. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 38 
H. HultberK. DSZ 1980 

SdiUttelrätsel 
Edam - treu - Rune - Strich - Talk - Feier 

Amur 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

THEO O L P 
TRIER 

Mtxrätsel 
Die Wortgruppen sind derart zu mixen, daß 

ein neuer Begriff der jeweils angegebenen Be- 
deutung entsteht. Bei richtiger Lösung erge- 
ben die Anfangsbuchstaben der neu gefunde- 
nen Wörter - von oben nach unten gelesen - 
den Namen eines athenischen Gesetzgebers. 

f  Johres- 
ob- 
Schlüsse 

Kopt tat- 
en teil 

Land im 
Meei 

ii ische 
Giaf- 
schaft 

bibl, 
Prophet 

Waren- 
posten 

Anteil, 
Kopf- 
geld 

Preis- 
diffe- 
renz 

L 
t ▼ Be- 

wacher 
der lo 

f 

r 
frz. 
Strom 

Stadt in 
Nieder- 
sachsen 

Schia- 
nen- 
srrang 

Stodt am 
Rhein ► 

Studen- 
len- 
eßsaal 

Abk. fUr 
Santa 

f 
► 

r 

Versiehe ■ungs- 
leistung 

pachten 
▼ 

► 

Deto- 
nation Vorbild % 

frz. 
Frauen- 
name 

f 
P- Marder- 

art 
Kassen- 
eingang 

Bttsifzer 
f 

Zög- 
ling Einfall 

T 
► 

f 

r 

Insel- 
staat i. 
Atlantik Torheit 

f 
► Vorrats- 

rüume 

Schluß Dünge- 
mittel 

älteste 
lat. 
Bibel 

▼ 
► 

^obes 
webe 

Kfz-Z. 
Nieder- 
lande 

f 

Zohl- 
stelle 

f 
> 

Börsen- 
auf-, 
geld 

Jagd- 
göttln 

▼ 
1^ 

r 
Monot MUnz- 

vorder- 
selte 

f 
► Groß- 

mutter 
großes 
Säuge- 
tier 

Gewinn- 
spanne 

f 
► 

Zeichen 
fUr 
Kilo- 
ompere 

Firmen- 
form/ 
Abk. 

T 
► 

r 
Zwangs- 
tage 

f 
► 

WechMl- 
gebet Schwur ► Halb- ' 

edel- 
stein 

► griech.2 
Luft ► 

LECH + HALT 

TANTE + ROBEN 

REICH + ERL 
REST + NAIN 

+ SCHAM = AcJcer- 
unkraut 

+ LUST = Offlziers- 
rang 

+ STAND = Vagabund 
+ HOBEL = Stadt am 

Rhein 
PFAU + AECHTUNG + ENA = Schmet- 

terling 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, eine 
„Fernsehmutter" nennen. 

RING - EMS - BEY - SEIL 

Rätselgleldiung 
Gesucht wird x 

a+b+c+d=x 
Es bedeuten: a) zu keiner Zeit, b) best. Ar- 

tikel, c) Nürnberger „Meistersinger", d) Kfz- 
Zeichen Ennepe-Ruhrltreis; x = ein deutsches 
Bundesland. 

Matt in drei Zügen. 
KontrollstellunK: Weiß: Kf7, DgB, Se6, Ba6, 

b3, e2 (6) - Schwarz: Kd5 (1) 

Wortfragmente 
eis - urze - zist - lall - diew - gel - esüb 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch über den Geiz 
ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen verstorbe- 
nen Filmkomiker. 

Afra - blass - Brei - Tod - Made. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches KreuzwortrBtsel: 
 B - 
P 0 L E - 
-LINS 
A M E N - - 
- - B - D A 
-SERUM 
BEN 
- G 

A 
N 
T 
I 
N 
I 

G 
S 

T 
0 
R 

M 
A 
S 

- M - W 
6 E W A 
E N - L 

A - 
M E 
- S 

0 
R 
B 

M - A 
A U C 
A T H 0 

D R A - R 
EHEN 

T R 
C H - 
H E - 
EMU 
-AS 

H - - K 
S - U 
I M E 
-OB 

S - 
T A 
A - 
T 0 
I B 
0 H 
N U 
- T 

T 
A 
R E 

U A N 
- N - 
UTE 
S E N 
ALT 

Silbenrätsel; 1. Brombeere, 2. Organist, 3. Re- 
aktion, 4. Iswestija, 5. Seiltänzer, 6. Pahlewi, 
7. Aschenbahn, 8. Sessellift, 9. Torpedoboot, 
10. Egoismus, 11. Retorte, 12. Nektar, 13. Azo- 
ren, 14. Kadett = Boris Pasternak/Doktor 
Schiwago. 

Wortfragmente: Guter Anfang - halbe Ar- 
beit. 

BesucfaskartenrStsel: Lohnbuchhalter. 
Zahlenratsel: 1. Gutschrift, 2. Evaporator, 

3. Sakramente, 4. Topinambur, 5. Engelsburg, 
6. Impfschein, 7. Nascherei, 8. S?!::gitter, 9. Bir- 
mingham, 10. Odermennig = Gesteinsbohr- 
maschine. 

Silbendomino: Gare - Regal - Galle - Lea 
Ala - Laban - Bantu - Tuba - Bali = Liga. 

Sciiaihaufgabe Nr. 37: 1. c4-cS! (droht 2. Ta7 
matt), TdSxcS; 2. De4-a8 matt. 1. ..., Ld4xc5; 
2. Sc3xb5 matt. 1. ..., Ld4xc3, 2. Tc2xc3 matt. 
Fesselungseffekt und Linienöffnungen in No- 
wotny-Spielen! 

Konsonantenverhau: Es wird überall mit 
Wasser gekocht. 

Im Handumdrehen: Raub - Oder - Mai 
faul - Esel - Ehe = Brille. 

 ROMAN VON WALTER EBERT ^ 

Copyright by Dörner. Reinbek, durth Verlag von Graberg & Görg GmbH & Co. KG. Franl<furt/Main 
(4 Fortsetzung) 

Auf dem Boulevard Pasteur lag die Mor- 
gensonne. Ruth saß auf der Terrasse des Cafes. 

In dem arabischen Hotel war sie nicht wei- 
ter beheiligt worden. Sie hatte wach auf dem 
Bett gelegen, bis es Tag wurde und gewisse 
Geräusche im Haus darauf schließen ließen, 
daß die Haustür offen war, dann war sie 
ohne Abschied gegangen. 

Und jetzt saß sie in der Morgensonne und 
bereitete sich darauf vor, die sogenannte 
Freiheit mit einer Gefängniszeile zu vertau- 
schen. Sie würde sogar selbst zur Polizei ge- 
hen, gleich nachher. Nur eine halbe Stunde 
noch, nur soviel, um dem Schicksal ein wenig 
Zeit zu lassen, ein Wunder zu tun. „ Warum 
sollte das Wunder nicht geschehen, daß unter 
den Vorübergehenden plötzlich Mortimer 
Barkiay war und daß damit alle Not mit 
einem Schlag ein Ende hatte? Mit einem 
Schlag aus heiterem Himmel hatte das Un- 
glück ja auch begonnen .. . 

Sie ließ kein Auge von der Straße, um die 
letzte Chance, sollte sie ihr wirklich geboten 
werden, nicht zu verpassen. Die Gefahr, daß 
sie ihn übersehen würde, war nicht groß, 
denn außer den in ihre Geschäfte eilenden 
Verkäuferinnen waren noch nicht viele Men- 
schen unterwegs. 

Ein junger Mann, der in raschem Schritt 
eine Gruppe von Touristen überholte, erregte 
Ruths Aufmerksamkeit. Seine Art zu gehen, 
erinnerte sie an etwas. Die.ses lockere, unbe- 
kümmerte Schwingen der Arme .. . 

Als er in der Höhe des Cafes war, sah er 
zu ihr hin, stutzte und grüßte. In diesem 
Augenblick erkannte auch sie ihn. Es war der 
nette junge Franzose, der sie am Flughafen 
aufgelesen und in seinem Auto zum britischen 
Konsulat gebracht hatte. Damals hatte er 
eine Fliegerkombination angehabt. Damals ... 
Nur ein Tag und zwei Nächte waren seitdem 
vergangen. Ihr schien es eine Ewigkeit zu 
sein. 

Der Franzose war ein Stück weitergegan- 
gen. Jetzt wandte er den Kopf, dann hielt er 
plötzlich an, machte eine Kehrtwendung und 
kam mit ausgreifenden Schritten zurück. 
Schon war er heran und blieb lachend vor ihr 
stehen, Sie reichte ihm die Hand. 

„Haben Sie Ihren Mann gefunden?" fragte 
er. 

Sie schüttelte den Kopf. „Nein." 
Er riß die Augen auf. Nachdem er einen 

forschenden Blick auf ihr Gesicht geworfen 
hatte, hörte er auf zu lachen. Er zog mit dem 

Fuß einen Stuhl heran und setzte sich ihr ge- 
genüber. „Erzählen Sie!" sagte er und strich 
sich die Haare aus der Stirn. 

„Er ist verschwunden", antwortete sie. „Und 
auf dem Konsulat hält man mich für eine 
Hochstaplerin, die sich einen englischen Paß 
erschleiÄen will. Ich bin sozusagen vogelfrei." 

„Idioten!" Er schüttelte den Kopf, dann 
nahm er Ruths Hand, die auf dem Tisch lag, 
und umhüllte sie mit seinen beiden warmen 
Händen. Sie begann zu berichten, und wenn 
sie den Faden verlor, half er ihr durch eine 
Frage weiter. Als sie auf ihre Herkunft zu 
sprechen kam, lächelte er überrascht. „Dann 
sind Sie in Wirklichkeit ja eine Deutsche! Ein 
wenig bin ich auch deutsdi - von meiner Groß- 
mutter her ..." 

Er unterbrach sie nicht mehr, bis sie von der 
Auskunft des Madrider Konsulats berichtete, 
wonach ein Ehepaar Barklay im Hotel Prado 
unbekannt war. Jetzt verging ihm das Lächeln. 
Er ließ ihre Hand los, um eine Zigarette anzu- 
stecken. 

„Jetzt wissen Sie fast 31les," sagte Ruth, 
„soweit ich es selbst weiß. Und nun sagen Sie 
mir öhrlich: Wofür halten Sie mich? Für eine 
Schwindlerin oder für eine Wahnsinnige?" 

Mit gefurchter Stirn sah er dem Rauch sei- 
ner Zigarette nach. Nachdem er ein paar Mal 
mit allen zehn Fingern durch seine Haare ge- 
fahren war, kam die Antwort: Sie sind keines 
von beiden. Sie sind das Opfer irgendeiner 
Teufelei, die ich im Augenblick ebensowenig 
durchschaue wie Sie." 

Jetzt war es an Ruth, aufatmend die Hand 
des jungen Mannes zu drücken. Wie beschei- 
den ich geworden bin, dachte sie im selben 
Augenblick. Ich bin schon dankbar, wenn einer 
mich nicht für verrückt erklärt. 

„Die Frage", fuhr der junge Franzose fort, 
„ist gar nicht, was mit Ihnen los ist. Sie muß 
lauten: Was ist mit Mr. Barklay los?" 

„Das ist es doch", rief Ruth, „was die Büro- 
kraten auf dem Konsulat nicht einsehen wol- 
len!" 

Es blieb ihr noch, die Erlebnisse der ver- 
gangenen Nacht zu schildern. Ihr Zuhörer war 
geradezu entsetzt. „Wie konnten Sie nur! Wis- 
sen Sie denn, in welcher Gefahr sie geschwebt 
haben?" 

„Ich müßte ziemlich begriffsstutzig sein, 
wenn ich es nicht gemerkt hätte." 

„Die Halunken waren offenbar gut infor- 
miert. Sie müssen damit gerechnet haben, daß 
Sie sich scheuen würden, den Diebstahl bei der 

Andri saß gern bei Ruth im Patio. 

Polizei zu melden. Ob auch eine offene Ge- 
walttat verborgen bleiben würde, schien ihnen 
wohl nicht so sicher. Wahrscheinlich verdan- 
ken Sie es dieser Überlegung, daß Sie der Ver- 
gewaltigung entgangen sind." 

„So ähnlich habe ich es mir auch zurecht- 
gelegt." 

Der Franzose nahm sich eine neue Gauloise. 
„Was werden Sie nun tun?" 
„Es wird mir nichts anderes übrigbleiben, 

als mich zu stellen." 
„Bei der marokkanischen Polizei?" Er legte 

die Stirn in Falten. „Das gefällt mir gar nicht." 
„Warum nicht?" 
„Eine Dame wie Sie... In einem afrikani- 

schen Polizeigefängnis ... Ich fürchte, Sie 
machen sich keine Vorstellung davon, was das 
bedeutet..." 

Daß es nichts Gutes bedeutete, konnte sie an 
seinem Gesicht ablesen. „Was soll ich denn 
sonst tun?" fragte sie verzweifelt. „Zum deut- 
schen Konsulat gehen und um eine Fahrkarte 
nach Deutschland betteln?" 

„Das Vernünftigste wäre es wohl", meinte 
er düster. 

„Und mein Mann? Den soll ich wohl ab- 
schreiben?" Die Zumutung, die nun auch von 
dieser Seite auf sie zukam, trieb ihr die Trä- 
nen in die Augen. Kraft, sich zu empören, 
hatte sie nicht mehr. 

„Ich verstehe Sie", sagte er mitleidig. Dann 
ballte er eine Hand zur Faust und legte sie auf 
die Tischplatte. „Aber zu den Marokkanern 
gehen Sie mir trotzdem nicht!" 

„Wohin sonst? Selbst wenn ich noch Geld 
hätte - kein Hotel wird mich ohne Papiere 
aufnehmen." 

„Dann werde ich Sie aufnehmen! Nachdem 
er diese Worte hervorgestoßen hatte, biß er 
die Kiefer zysammen und sah ihr mit einer 
Art wütender Entschlossenheit in die Augen. 

Ruths Atem ging schnell und flach. Schon 
wieder kam eine Entscheidung auf sie zu; ihre 
Nerven waren dem nicjit mehr gewachsen. 
„Das geht doch nicht", sagte sie mit Anstren- 
gung. „Wie stellen Sie sich das denn vor?" 

(Fortsetzung folgt) 

Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
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Es ist eben ein 
Unterschied, 
wer Hessen regiert. 

Helmut Schmidt: „Wahr- 
heit und Klarheit der politischen 
Willensbildung sind Vorausset- 
zung für eine handlungsfähige 
Regierung und Gesetzgebung. 
Voraussetzung für innere und 
soziale Stabilität." 

Kohl und Genscher 
scheuen das Licht von Neuwahlen. 
Dazu der Bundeskanzler: 

„Aber es wäre nicht in 
Ordnung, meine Damen und 
Herren von der FDP, wenn Sie ihre 
1980 mit den Plalcottiteln 
„Schmidt, Genscher gegen CSU 
und CDU" gewonnenen Mandate 
jetzt in einer Regierung der CDU/ 
CSU und FDP einbringen würden." 
(Vor dem Deutschen Bundestag 
am 17. September 1982) 

Ministerpräsident Holger 
Börner: „Ich hoffe, daß sich 
die bisher Unentschlossenen letzt 
einen Ruck geben. Jetzt muß 
Helmut Schmidt auch über Hessen 
gestützt werden. 

Am 26. September SPD wählen. 
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Sonntag, 26. September 1982 
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahls 
zum Tag des ausländischen 
Gastes mit dem MFB-Team 

(Pfr. Kades) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allere 31 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Born) 

9.30 Uhr Kindergotte-sdienst 
Johaniieskapeile, Carl-Ulrich-Stral^e 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 26. 9. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 28. 9. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgespräcliskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendlu«is: Freitag 19,30 Uhr 

Kirdilicties Zeitgeschelten 

Stadtkirchengemeinde 

Ab 29. 9. 82 Wiederbeginn der Senioren-Nach- 
mittage 14tägig. 

Sonntag, 3. Oktober, feiern wir das Ernte- 
dankfest. Wir bitten um Emtegaben zum 
Schimücken des Altars. Bitte bringen Sie diese 
rechtzeitig in das Gemeindehaus Frankfurter 
Straße oder rufen Sie uns an, Tel. 2 11 47. 

Petrusgemeinde 
Wir laden nochimals zu unserer Gemeindewo- 

che ein, jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr bis 30. 
September. ,,Was glauben, denken und wie han- 
deln Christen in der weiten Welt?" 

Die Themen der einzelnen Vortragsabende 
sind aus den ausgehändigten Plakaten zu erse- 
hen. 

Gemeindefest 
am Emtedanktag 

Am 3. Oktober feiert die Petrusgemeinde Lan- 
gen in ihrem Gemeindehaus, Bahnstr. 46, zum 3. 
Mal ihr Gemeindefest am Emtetag. Für Unter- 
haltung und auch für das leibliche Wohl ist be- 
stens gesorgt. Auch dieses Mal wollen wieder 
Langener Vereine zum Gelingen des Festes bei- 
tragen. Alle Mitarbeiter werden ihr Bestes tun. 
damit Sie sich bei uns recht wohlfühlen. Die Pe- 
trusgemeinde lädt Sie alle — auch alle Kinder — 
wieder ein zu ihrem ,,Gemeindefest am Emte- 

tag"! Saalöffnung: 14 Uhr, Beginn 14.30 Uhr. 
Wir möchten ebenfalls schon heute darauf auf- 

merksam machen, daß Emtegaben zum 
Schmücken des Altars am Emtedankfest (3. 10.) 
am Samstag, 2. 10., im Gemeindehaus Bahnstr. 
46 abgegeben werden können. 

Interessante VHS-Kurse 

Die Volkshcx:hschule Langen bietet drei inter- 
essante Kurse unterschiedlichen Themas an, bei 
denen sich noch Interessenten beteiligen körmen. 

,,Mehr machen aus Dias" ist ein Kurs, der 
nicht das Fotografieren, sondem das ebenso 
wichtige „Danach" betrifft, und wird für viele 
Dia-Hobbyisten interessant sein. Wie werden 
Dias mit Mehrfachnutzung richtig registriert? 
Dia-Familienalbum, Aufbau von Dia-Serien, Ge- 
staltung von Titel-Dias. Bildung perfekter Dia- 
Serien mit Texten, Geräuschen und Musik. 

,.Nähkurs für Fortgeschrittene". In diesem 
Kurs sollen nach einem Schnitt ein einfaches 
Kleid oder Rock und Weste gefertigt werden. 
Voraussetzung für die Teilnahme an dem Kurs 
ist, daß jeder Teilnehmer im Besitz einer Näh- 
maschine ist. 

,,Einfache Drucktechniken für Kinder". In 
diesem Kurs werden auf spieleri.sche Art einfa- 
che Möglichkeiten zum Drucken von Karten, 
Bildem usw. vermittelt. Diese Drucktechniken 
können sowohl in Kartoffeldruck bis hin zum 
Siebdruck und zur Radiemng führen. Der Kurs 
ist für das Alter von 8 bis 14 Jahren gedacht. 

Interessenten wollen sich möglichst umgehend 
bei der Geschäftsstelle der Volkshcx?hschule 
Langen im Rathaus,. Zimmer 112, schriftlich an- 
melden. 

In der Passage des Hallenbades wurden einmal 
wieder von Unbekannten Verkleidungen der 
Decke heruntergerissen. Es bot sich ein Bild 
sinnloser Verwüstung. Unter der Verldeidung 
befinden sich auch elektrische Leitungen. Für 
den Steuerzahler bedeutet dies, daß wieder ein- 
mal rund 10. 000 Mark aufzubringen sind für die 
Instandsetzung. Die Bevölkerung sollte Meldung 
machen, wenn sie etwas Näheres über die Übel- 
täter weiß, damit diese zur Kasse gebeten wer- 
den können. 

LBS 

Landes,® ' 
Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Der neue „LBS-Options-Tarifist da. 

Mit hohen Guthaben-Zinsen. 

Und niedrigen Rückzahl-Raten. 

Im LBS-Maßprogramm gibt's einen neuen Bauspar-Tarif. Da 

haben Sie jetzt die Wahl zwischen 4% Guthabenzinsen und der 

Möglichkeit, später die Rückzahl-Rate zunächst um die Hälfte zu 

senken. Zusätzlich unterstützt Sie der Staat mit 23% Sparzulage 

nach dem 624-Mark-Gesetz und für weitere begünstigte Einzah- 

lungen mit 14% Bausparprämie. Gute Gründe also, jetzt mehr zu 

erfahren. Bei uns in jeder LBS-Beratungsstelle oder in Ihrer 

Sparkasse. 

Kommen Sie jetzt - am besten bis 30. 9. 

Beratungsstelle Langen, RheinstraBe 32 ® (061 03) 21046, Robert Eurich, privat ® (0 6103) 29698 
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Forstwirt — ein begrehrter Beruf 

Die öffentlichen Waldbesitzor (Land Hessen, 
Städte und Gemeinden) im Zuständigkeitsbe- 
reich der Bezirksdirektion für Forsten und Na- 
turschutz in Darmstadt haioen 1982 bei den 
Forstwirten keine Nachwuchssorgen. Den 100 
bereitgestellten Ausbildungsplätzen — dies ent- 
spricht einer Steigerung von ca. 50 Prozent ge- 
genüber 1981 — standen mehr als doppelt soviele 
Bewerber gegenüber. Mit der Steigerung des 
Ausbildungsplatzangebotes leisten die öffentli- 
chen Waldbesitzer einen wichtigen Beitrag zum 
Abbau der Jugendarbeitslosigkeit. Dies teilte 
der Leiter der Bezirksdirektion, Rudolf Grau- 
lich, mit. 

Wie Graulich weiter ausführte, habe man in 
den letzten Jahren mit steigendem Erfolg einen 
Ausgleich für die vielen altersbedingten Abgän- 
ge der Waldarbeiter erreicht und gleichzeitig vie- 
len jungen Menschen die Möglichkeit geboten, 
einen attraktiven, naturverbundenen Beruf zu 
erlernen. 

Die zunehmende Attraktivität des Forstwirt- 
berufes ist vor allem auf den Wandel des Berufs- 
bildes unter anderem als Folge der seit dem An- 
fang der siebziger Jahre in Gang gekommenen 
Refonn des Berufsbildungsrechts zurückzufüh- 
ren. Mit der Einführung des Forstwirtberufes als 
anerkannter Beruf nach dem Berufsbildungsge- 
setz ist das Berufsbild des klassischen Waldar- 
beiters nicht nur inhaltlich neu formiert und ge- 
staltet worden, sondern hat insbesondere im 
Wettbewerb mit anderen klassischen Berufen in 
der freien Landschaft stetig an Profil und Anse- 
hen gewonnen. Bei der Wahmelimung seiner Tä- 
tigkeiten im Wald werden vom Forstwirt nicht 
nur praktische Fähigkeiten, sondern vor allem 
naturkundliches und — stetig steigend — techni- 
sches Wissen verlangt. Neben den klassischen 
Einsatzbereichen des Forstwirtes in der Kolzem- 
te haben insbesondere Tätigkeitsbereiche wie 
Waldpflege, Waldschutz, Waldneuanlage, Wege- 
bau und Landschaftspflegearbeiten zugenom- 
men. Diese Aufzählung macht deutlich, daß der 
Forstwirt praktische — vielfältige und vielseiti- 
ge — umweltbezogene Arbeit leistet. 

Regelmäßig tritt der als Forstwirt ausgebilde- 
te Jugendliche danach in ein Dauerarbeitsver- 
hältnis zu einem — entsprechend der überwie- 
genden öffentlichen Waldbesitzstruktur — öf- 
fentlichen Arbeitgeber (Land Hessen, Stadt oder 
Gemeinde). Das Arbeitsplatzangebot in diesen 
Bereichen wird auch mittelfristig noch nicht ge- 
deckt werden können, so daß sich der Beruf des 
Forstwirtes als ein besonders krisensicherer 
Dauerarbeitsplatz erwiesen hat, der hinsichtlich 
der Bezahlung einen Vergleich mit hochbezahl- 
ten Industriearbeiterlöhnen nicht zu scheuen 
braucht. 

Noch Kurse frei 
In den nachfolgend aufgeführten Kursen der 

Volkshochschule Langen sind noch Plätze frei: 
Ikebana für Anfänger: Einführung und erste 

Arbeiten in die Kunst des japanischen Blumen- 
steckens nach den Lehren der Sogetsu-Schule, 
Tokio. Dieser Kurs beginnt am 12. Oktober um 
18.30 Uhr, findet wöchentlich dienstags statt und 
enthält bei einer Teilnehmergebühr von 30 Mark 
zehn Doppelstunden. 

Ikebana für Fortgeschrittene (Arbeitskreis) 
beginnt am 12. Oktober um 20.00 Uhr, umfaßt 10 
Doppelstunden und findet wöchentlich dien- 
stags statt. Die Teilnehmergebühr beträgt 30 
Mark. 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 
Der Kurs soll Grundlagen der Betriebswirt- 
schaftslehre vermitteln, dabei werden folgenr'e 
Themen behandelt: Gegenstand der Betriebs- 
wirtschaftslehre, Untemehmensformen, Pro- 
duktion, Absatz, Finanzierung, Betriebliches 
Rechnungswesen, EDV. 

Beginn ist am 7. Oktober um 18.00 Uhr. Der 
Kurs umfaßt 20 Doppelstunden und findet wö- 
chentlich donnerstags bei einer Teilnehmerge- 
bühr von 80 Mark statt. 

Interessenten wollen sich möglichst umgehend 
bei der Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen im Rathaus, Zimmer 112, schriftlich an- 
melden. 

„Tag des Pferdes" 
in Seligenstadt 

Die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) hat 
für 1982 erstmals eine Bundesveranstaltung zum 
..Tag des Pferdes" beschlossen. Reiter und Fah- 
rer aus allen Teilen Deutschlands und dem be- 
nachbarten Ausland werden sich dazu am 9. und 
10- Oktober in Seligenstadt, dem historischen 
Städtchen am Main, einfinden. Ausrichter dieser 
Veranstaltung, zu der Hunderte von Reitern und 
Fahrern mjt ihren Pferden erwartet werden, und 
die wie schon andere pferdesportliche Großver- 
anstaltungen in diesem Raum bis zu 20000 Zu- 
schauer anlocken wird, ist der Kreisreiterbund 
Offenbach in Zusammenarbeit mit dem Hessi- 
schen Reit- und Fahrverband. 
Der ,,Tag des Pferdes" beginnt am Samstag mit 

einem Stemritt, der die Delegationen der Lan- 

desverbände sowie Reiter- und Fahrergruppen 
aus ganz Deutschland über den 1. Deutschen Rei- 
terpfad nach Seligenstadt führen wird. Auf dem 
historischen Marktplatz werden die eintreffen- 
den Gruppen mit ihren Standarten begrüßt. Sie 
werden am Abend mit Fackeln durch die Seli- 
genstädter Altstadt reiten und damit den ,,Tag 
des Pferdes '82" stimmungsvoll eröffnen. 

Der Sonntag steht im Zeichen einer Vielzahl 
parallel verlaufender Veranstaltungen wie Wan- 
derritte in die Umgebung, Stemritte und einer 
Schleppjagd hinter zwei Meuten sowie eines rei- 
teriichen Schauprogramms auf der Anlage des 
Reit- und Fahrvereins Seligenstadt. Nach Fest- 
ansprachen von hohen Repräsentanten der Deut- 
schen Reiterei wird der Hessische Landesforst- 
meister Professor Fröhlich das letzte Teilstück 
des 1. Deutschen Reiterpfades eröffnen. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werüen sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am lutherplatz, Gartenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 2t 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeltung 
am Erscheinungstag 

.ÄÖ Uhr 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 r 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 25. September bis 1. Oktober 

Widder 

21, 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 

Krebs 

24. 8.-23. 9. 

Freuen Sie sich an der bereinig- 
ten Atmosphäre, sorgen Sie da- 
für, daß die Entspannung vor- 
hält. Sie haben daheim mit einem 
Geständnis mehr Glück als mit 
fadenscheinigen Ausreden. 

Machen Sie weiter so, dann kann 
nichts mehr passieren. Holen Sie 
öfter mal den Rat Ihres Partners 
ein, er sieht die Dinge mit viel 
mehr Gelassenheit. Machen Sie 
ihm ein Uberraschungsgeschenk. 

Lassen Sie die Kirche im Dorf. 
Entlastung bekommen Sie erst, 
wenn Sie Ihren Mitarbeiter das 
Recht auf eine eigene Meinung 
zugestehen. Seien Sie toleranter. 
Sie profitieren schließlich davon! 

Wenn Sie sich unabhängig ma- 
chen wollen, dürfen Sie nicht nur 
davon reden. Soll man Sie ernst 
nehmen, stellen Sie Ihre Absich- 
ten unter Beweis. Mit etwas An- 
passungswillen geht es leichter. 

Ihre Taktik könnte sich bewäh- 
ren, Sie müssen aber jetzt mehr 
aufpassen als das bisher der Fall 
war. Mit der Familie einigen Sie 
sidi am besten vor dem großen 
Sturm. 

Hüten Sie sich vor den ausgetre- 
tenen Pfaden anderer, man er- 
wartet von Ihnen neue Ideen. 
Prüfen Sie die Lage gründlich - 
die Chance ist da. Sie brauchen 
Zivilcourage. 

Sie haben jetzt Gelegenheit, eine 
sehr günstige Beziehung anzu- 
knüpfen. Hüten Sie sich aber 
davor, mehr zu versprechen, als 
Sie halten können. Aufschneide- 
rei schadet Ihnen nur. 

Sie haben Ihrer Familie in letz- 
ter Zeit sehr viel Aufmerksam- 
keit gewidmet, hüten Sie sich 
davor, Ihre Berufspflichten noch 
länger zu vernachlässigen. An- 
dere warten nur auf Ihre Fehler. 

Genießen Sie die harmonische 
Zweisamkeit und trüben Sie sich 
die Gegenwart nicht durch un- 
nötige Sorgen. Sammeln Sie 
Kräfte für eine Aufgabe, die Ihre 
Zeit sehr beanspruchen wird. 

Ihr Optimismus wirkt anstek- 
kend, Ihre Arbeitskraft wird 
Ihnen einen beachtiichdn Erfolg 
bescheren. Mit großen Geldaus- 
gaben sollten Sie trotzdem noch 
etwas vorsichtig sein. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—22. 11. 

Schütze 

23. 11.—22. 12. 
Steinbock 

n 
23. 12.—20. 1. 

Nehmen Sie das Leben mal von was'crmann 
seiner heiteren Seite, die Fehler 
der anderen regen Sie dann viel 
weniger auf. Verzichten Sie auf 
laute Töne, überzeugen Sie lie- 
ber - auch im Privatleben. 

21. 1.—20. 2. 
Konzentrieren Sie sich in näch- 
ster Zeit auf Ihre Aufgaben, 
dann überwinden Sie Ihre De- 
pressionen schnell. Vergessen Sie 
über Kleinigkeiten nicht, daß Sie 
einem Menschen danken sollten. 

Fische 

4M 

21. 2.-20, 3. 

In der Hoftnunf auf eine Auferstehung verabschieden wir 
uns von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwie- 
gervater, Großvater und Bruder 

Walter Frenzel 
geb. 5. 4. 1914 gest. 22. 9. 1982 

In stiller Trauer: 
Käthe Frenzel, geb. Lindemann 
Herbert Frenzel und Frau Thekla 
Karl-Heinz Frenzel und Frau Ruth 
Dlerk 
und alle Angehörigen 

Im Hasenwinkel 35 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. September 
1982, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer Krankheit entschlief meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Margarethe Krebs 
geb. Wolf 

Im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Inge Rössler, geb. Krebs 
Heinz Rössler 
Irls Rösslar-Hartmann 
und alle Angehörigen 

Feidt>ergstraße 28 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. September 
1982, um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 19. September 1982 entschlief unsere liebe Tante 

Anna Mehnert 

Im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Familie Kluge, Ronneburg 
Familie (Mahnert, Langen 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

5|)0*t UOWlQl/ocfccMCMcleJ 

'Dienstags l« 

Wir danken allen-herzlich, die unserer lieben Entschlafenen 

Rose! Leinberger 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karlen- und Blumenspenden ihrer ge- 
dacht haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Ilse Serba 

Langen, im September 1982 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Biumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Margarete Naumann 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten und Herrn Dr. Rauschenbach. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die aufrichtigen Worte und den 
Schulkollegen Jahrgang 1901. 

Josef Lemll 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1982 

fantasia 

DERVOLLSTRECKER 

Lichtburg Kino Cnter Langen, BahnstraBe 73, T.l. 061 03/22209 UT.FIInith.at.r, RheihstraB. 32,T.I. 291 31 
Hollywood ab Fr. 18.00, 20.30 / Sa.'u. So. auch 15.30 

Di. u. Do. nur 18.00 

JAMEI BOND 007 

[n tödlicher Mission 

Ein Muß für alle Action-Fans: 

fantasia 

aittokik» Qravenbrudi b«l Nau-lMnburg 
TatefonOei 02/5600 

FraKag bl« Montag UigHch 20 Uhr 
Michael Beck, James Wainwright 
DER KAMPFKOLOSS 
1994! Chaos und Gesetzlosigkeit! Eine 2000 t kugelsi- 
chere Festung auf Rödern donnert Ober die Landstraßen 
Scope-Farbfilm 

TigNch 22.30 Uhr """ 
ZIMMERMÄDCHEN DER LUST  

Dtonslag bl« Donnerstag tägHch 20 Uhr 
Louis de Funös 
LOUIS UND SEINE AUSSERIRDISCHEN KOHLKÖPFE 
Die neue Superwaffe: Kohlsuppe für Außerirdische. 
Scope-Farbfllm 

TigRch 22.30 Uhr 
KOMM, ICH ZEIG DIR WAS 

ÜBERDACHUNGEN 

. T,enpvnkt Kino . Im Kino hat man meh,,om Film . Treflp,.nl,. Kino . Im KIn,halm.n. T,ef(pgnkl Kino . im Kino h,l r„„ . 

ÜJilCmy Doppelnacht Sa. 22.45 (DM 8,—) 
3 Schwedinnen In Oberbayem und 

Graf Dracula beißt Jetzt in Ot>erbayem 

ab Fr. 18.30, 20.45 / Sa. auch 23.00 
SaJSo. auch 16.15 OOPPELFILMt OlentUig 20.16 

Vaniainmt noclimai, 
wo bleibt die ZirtHchkelt + 

Her mH dan Idalneii EngUndarlnnen 

CD Freitag bis Montag 20.30 

l''l 

2. Woche der große Erfolg 
In Langen 

Profi Lewis Coiiins 

Falirradliaus 

G. Rauschliardt 
Fahrgasse 21 — 6070 Langen 
Telefon 2 51 91 

Damen- und Herren-Räder 
mItS-Gang-Torpedo-Schaltung dM 299,— 

Öffnungszelten: Montag bis Freitag 
9.00—12.30, 14.30—18.30 Uhr; 
Samstag 9.00—13.00 Uhr. 

Baumscilulpfianzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 
Odas besondere Sortiment 

ObaumschuleII 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf; Mo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 
  ' « 

Am Samstag, dem 16. 10. 1982, Beginn 20.00 Uhr, 
Im großen Saal der Turnhalle des TV Langen. 

Zum Tanz spielt das Bert-Flscher-Sexlatt. 
Vorverkauf: Feuerwehrhaus, Wilhelm-Leuschner-Platz, 

Telefon 20 32 22 Eintritt DM 16,- 

OonrMrtUo 20.16 
Bhiet BroUien 4- 

Ich glaub mich trtn ein Pferd 
Doppslfllni (8,-) Mittwoch 14.30 

Bhies Brother« + Die unglaubliche 
Ralsa In etoiem verrückten Flugzeug 

wartungsfrei, preiswert u. modern, direkt vom Hersteller für 
Haustüren, Terrassen. 

Baikone, Freisitze, 
Kfz.-Abstellplätze, 

Hofübcrdachungen, 
Sicht- und 

Wetterschutzwände. 
B^atung und Information unverbindlich, Festpreisgarantie 

Wir liefern Maßarbeit + Montage 
Keine Vertreter Der Meister besucht Sie und nimmt Maß 

1^ Jahre H.Sau^r. Am Gemeindegraben 6. 8750 Aschaffenbura 
0 60 21/8 76 71, Anruf 8.00-13.00 Uhr 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

ISOUERIMTERIALl 
Isollermaterlal für 
Wärme-, Külte-, Schallschutz 
Montage • Beratung • Verkauf 
Ihr Partner für^nergleelnsparung 

Vollprogramm für AuBenisollerung 
Dachisolierung 
Helzungslsollerung 
Farben, Tapeten 

WBmie iait« Sdml Isolier- Kontor Fritzsche 
Alberusstraße 14—16 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 8 29 71 

Zeuge gesucht 
Zur Kollision auf der Kreuzung Darmstädter StraBe 
— Dieburger StraBe (8 3), roter Pkw gegen Fahrrad, 
am Sonntag, dem 19. September, gegen 13.16 Uhr bis 
13.30 Uhr. 
Wer kann sachdienliche Angaben machen? 
Zu entri9hten an die Firma Lucas Turner, Otto-Hahn- 
Straße 6, Langen, Telefon 0 61 03 / 7 20 33. 

Ein Platz 
4 

»<r 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umw/elt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

<2- 
U 
4^' 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e.V. 
Bundesgeschäftsstelle 
Schitfgraben 40, 3000 Hannover 1 
Spendenkonten: 

^ n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
Postscheckamt Hamburg 169666 

Handwericlich geschickter Mitarbeiter 
für Fenster-Rolladenmontage gesucht 

FENSTERBAU JÜNQLINQ 
Langen, Ralffel8enstraBe24, Tel 0 61 03/ 7 94 43 

SALON NICOLE 
modischer Salon In Darmstadt sucht zum 1 No- 
vember 1982 selbständig arbeitende 

Friseuse 
Telefon 0 61 51 / 4 42 95 oder 4 1334 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

ca. 200 m Schaufensterfront 

MaienfeldstraBe 15 -f 34 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/84820 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 
Langener Zeitung 

■ 06103/21011 ■ 

E 

poxt liotn^ochenende 

dienstags im CICAS^ 
] 

s T E L L E N A N G E B O T E 

Phantastisch MISTER PORTAS! • 

Alte KÜCHEN 

preiswert „neu"! 

alte Küche !w gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS mo- 
alte Küchen in Traum- 

Wf JK Nach Ihren 
VSsAÄI' Vorstellungen in ak- tuellen Küchen- ^ fronten,Z.B.Inder 

Art von Eiche hell/ ru8tii(al, Mahagoni 

,Tiiraa um! Kiithca 
ÜlMr4SOPORTAS- 
Fachlwbl«!»« In 10 Uindtm Europ»». 

PORTAS Zantralä ^ 
DieselstraBe 1-3 ^ 6057 Dietzenbach'Steinberg 
90*074/404127 POBIM" 
AuMt*llung«-C«nlwg<iöniMt: ■{ 

VMo-Fra-18Ulir,8ii9-14UI)r H W 

■ANZEIGENANNAHME TELfe^ÖN i 1Ö 

COMMERZBANK illfc 

Mit einem Commerzbank-Ratenkredit 

stimmt die Richtung. 

Ob es um einen neuen Wagen geht, eine moderne Einbauküche oder um andere große 
Anschaffungen: unseren Commerzbank-Ratenkredlt bekommen Sie zu einem vernünfKgan 
Zinssoh. Und die monatlichen Rückzahlungsraten passen wir über entsprechende Laufzeiten 
Ihren Wünschen und persönlichen Verhältnissen an. 

Commerzbank-Ratenkredite gibt es bis zu 30000 Mark und mit Laufzeiten bis zu 
72 Monaten. * 

Wie schnell und unkompliziert man einen Commerzbank-Ratenkredit erhält, zeigt Ihnen 
unser Kundenberater. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

G>mnnerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 
Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 

qipigijagii- v,-tm>pw>.''-'kP<uiw^BBawtewii4ifiiiptiiM'r'W"»wwaiiippi 



küchen 

Einbau 

Küchen 

A Holz-Pergolen 
H Wint:epgärt:en 
D NAardächer 
^ Zierzäune 
I Vortaauten 
IT^rassen- 

überdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 

Waftumislrei  
6070 Langen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz] 

TeL 06103/2 4021 

In Langen leben wir 
in Langen häufen wir 

Uttren Heyäegger, Friedriehstraße  

Haben Sie Probieme 
mit Ihren Fenstern? 

wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03/3 36 87 

(j-ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden. Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

uMc( %Mate 
Obergasse 22 
6070 Langen, Im September 1982 

Autom. Telefonanrufbeantwortar, 
gebraucht, ohne Gesprachsauf- 
Zeichnung. DM 250,—. 
Telefon 0 61 03/2 93 86 

Verkaufe billig Kürbisse. 
Heinz Roscher, Am Beizborn 15, 
Langen 

Birnenquitten günstig zu verkau- 
fen. 
Walter-Rietig-Straße 60, Tel. 26231 
Neue und gebrauchte Markenkia 
viere ab DIM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

8 exciusive Eigentumswohnungen in Langen! 
Ruhige, zentrumsnahe Lage, mitten im Grünen, überdurchschnittliche Bau- 
ausfuhrung Fußbodenheizung. Thermopene-Verglasung. optimale Isolierung, 
Parkett u vm. 2 Zt -Whgn.. 51 qm. ab DM 147 291.- und 3 Zi.-Whg.. 69 qm, 
ab DM 199 868.- jeweils Incl Kfi -AbslellplaU Nur 15% Anzahlung. Rest bei 

Bezug (Febr /Mörz 1983), günstige Finanzierung Bitte Exposö anfordern. 
Alleinverkauf: G. Schwaab ImnrtoMKen. 6070 Langen, Tel. 0 6103 / 2 S6 40. 

► SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
 Privat 7 93 70 

'ö(.ätke und uUan^/ied S£aue/i 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung: 29. 9. 1982, Treff- 
punkt: 15 Uhr Kronehochhaus, ab 
18 Uhr Zum Lämmchen, Schafgas- 
se. Wir erinnern an die 60- 
Jahrfeier. Die zugestellte Einla- 
dung ist bei der Feier unbedingt 
mitzubringen! 

Jahrgang 1935/36 
Wir treffen uns Freitag, 1. Oktober 
1982, um 20 Uhr im Treppchen. 

Wllheim-Leuschner-Platz 14 
6070 Langen, Im September 1982 

Zum 1. Januar 1983 zu vermieten 

Ladeniokal 
Sparen Sie ENERGIE 

Langen, zentrale Geschäftslage, 
50 qm Verkaufsfläche, 
40 qm Lager. 

Zuschriften erbeten unter Nr. 1079 an die Langener Zeitung. 

denn nie war sie so wertvoll wl« heute. 

Z. B. Überprüfung Ihrer Helzungs-, 
Lüftungs- oder Klimaanlage auf 
ENERGiEVERLUSTE. 

Beratung • Planung ■ Verkauf • Montage 

Ifi Rudolf Freudenthalar 

Elektro- iUelster 

Wassergasse 7 • 6070 Langen • Telefon 06103/231 62 

nm/iiimuiui 
weit unter dan unvarbindl. 

Praiiimpftlilungen 
dar Haritalar 

Pogganpohi, Lakiht, 
«IlmllmO, 

Rationil, Siamatlc, Noblila, 
Zayko, atc. 

• ACHTUNG! • Übernehme 
zuverlässig und preisgünstig 

den Abbau 
Ihres Kellertanks. 

Tel. 06103/23863 zw. 7 u. 8 Uhr 

Energiebewußter heizen 
mit einem 

Kohle- oder 

Öl-Ofen 
QebFauchte Möbel spottbillig wkaiMMvus-FrMa« t7-IU0tilr.S«w^ 10-12 (lr i«den Sonntag von 14-17 Uhr 

freie Inforniationsschau! 
Kein Verkauf. Dachartwit 

Um + Neudeckung, 
Reparatur 

führt gewerblich aus: 
Teielon 0 61 46/43 28 

^ 0611/294r81 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mfluortrockanlagung/Orainage 
• Schimmet-Salpeterbeaeitigung 
# Fiachdachaanierung 
• Terraasenabdichtung/ 

Fliosenarbeiten 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon; 06074/70690 
Mitglied Im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

Verbundpflaster 
— Waschbeton — 

Hol- und Terrassenbeiag 
liefert und montiert 

zuverlässig: 

EULER — Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 If" 
/ UHREN \ 

HEYDEGGER 

informiert: 

Diamantschmuck 

Liebe 
Faszimtion ' 
Wert 
Un Vergänglichkeit 

• langlebig 
• formschön 

• stabil 
In großer Auswahl vorrätig. 

Werner & Dutine 
Ihr Fachgeschäft seit 1897 

Frankfurter Str. 9,6070 Langen 
Telefon 06103/23548 

Erteile Nachhilfe in Mathematik 
für 5. bis 8. Klasse. 
Telefon 2 11 88 FAHRRÄDER 

Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Wer erteilt Nachhilfe in Aitorle 
chisch? 
Telefon 7 11 94 Tesien Sie bei uns den 

neuen Mitsubishi Coidid 
ein Coupe mit huproi 
ragender Aerodynanuk 
und Leistungen zwischen 
75 jnd 114 PS 

Honda Quintet, Bj. 81, 7000 km 
12 500,- DM. • 
Telefon 0 61 51 /37 21 92 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Platinschmuck 10 Sorten 

Obsthof Am MUhlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A.-bUrer-StraBe 36 ■ 
Tel. 06150-3544 u. 4528 

Reinheit — durch und durch echt 
Seltenheit 
Un Veränderlichkeit 

Autohaus HERFURTH 
IMesseler Paiit-StraBe 142 • 6100 Damnstadt Wixhausen 

Telefon 0 61 50 / 71 19 

^ über 900 Mazda-Partner 

Das beständigste Mineral und das edelste Metall 
arbeitet lu erlesenem Schmuck. 
Aus dem FachgeschUft Ihres Vertrauens. 

in Deutschland, 

Langen, Friediichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193. 

■ ■iifT-ilftiliiirinifift- rrfi ^ - r 

B4449BX 

Beilanr 

AMTSVKHK. NDIOI NOSi<I.AlTH)lU.AN<;E.N ,M, „EIMATZKITI NC K.R „ 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
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^ und Untertialtung 
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Heute in der LZ: 

Quentchen Qualität fehlt. 
NEV „meckerte" über 
Freizeiteinrichtungen 

Weltliteratur in der Stadthaiie 
Am 2. Oktober komm „Heiden" 

Gemeindewoche der 
Petrus-Gemeinde 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

~den 28. September 1982 Se. Jahrg^ 

Hessen hat entschieden: 

Liberale raus — Grüne rein! 

CDU verfehlte im vierten Anlauf ihr Ziel 

die damals 40,7 Prozent der Stimmen hatte, 
mußte sich diesmal mit 37,26 Prozent begnügen. 
Unterhalb der fünf Prozent blieben mit 3,44 Pro- 
zent die Freien Demokraten, die 1978 noch einen 
Anteil von 7,9 Prozent in Langen hatten, und die 
DKP, 1978 von 0,6 Prozent der Stimmen ge- 
wählt, kam diesmal nur auf 0,41 Prozent. 

Die Wahlbeteiligung in Langen lag bei 86,47 
Prozent, also geringfügig über dem Landes- 
durchschnitt. Über dem Landesdurchschnitt lie- 
gen in Langen die CDU, die FDP und die Grü- 
nen, während die SPD deutlich darunter blieb. 

Von den 22 062 Wahlberechtigten in Langen 
gaben 19 077 ihre Stimme ab. Dabei waren aller- 
dings 267 ungültige Stimmen, so daß sich die be- 
rechnete Prozentzahl aus 18 810 gültigen Stim- 
men ergibt. 

Nach Dr. Alfred Dregger, der sein Amt als 
Landesvoi-sitzender der CDU zur Verfügung 
stellte, um seiner Parei neue Perspektiven zu er- 
möglichen — als Nachfolger ist der Frankfurter 
Oberbürgermeister Wallmann im Gespräch -, 
hat auch der Landesvorstand der FDP beschlos- 
sen, geschlossen zurückzutreten. Dies soll an ei- 
nem außerordentlichen Parteitag am 20. Novem- 
ber geschehen. 

Aktion 

„Saubere Landschaft" 
am 2.10. 

Auch in diesem Jahr findet wieder in Langen 
eine Aktion „Saubere Landschaft" statt, durch- 
geführt von der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Orts verband Langen/Egelsbach zusam- 
men mit der Stadt Langen. 

Um dieses Großreinemachen im Wald mög- 
lichst effektiv gestalten zu können — die Aktion 
konzentriert sich in der Hauptsache auf unmit- 
telbar an Wohngebiete angrenzende Waldabtei- 
lungen, die besonders häufig von Spaziergän- 
gern aufgesucht werden und die Ränder der 
Landstraßen, die durch den Wald führen — sind 
alle umweltbewußten Bürger, Vereine, Gruppen 
und Parteien neben den Mitgliedern der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald sehr herzlich auf- 
gerufen, aktiv mitzumachen. 

Treffpunkt ist am Samstag, dem 2. Oktober, 
um 9 Uhr am Forsthaus Langen. Mörfelder 
Landstraße 61. Nach Beendigung der Waldsäu- 
berungsaktion erhalten alle Teilnehmer ein war- 
mes, kräftiges Essen; auch Getränke verschiede- 
ner Art stehen kostenlos zur Verfügung. 

Zwölf mal war es richtig heiß: 

Bei 25 Grad wird's sommerlich 

Von Jahrhundert-Sommer keine Rede 

rung von Computern, Elektronik und modernen 
Informationstechniken erlaubt Prognosen im 
heutigen Stil. 

Die rasche technisch-wissenschaftliche Ent- 
wicklung auf dem Gebiet der Elektronik wird 
die Vorhersage in Zukunft noch sicherer ma- 
chen. Die 150 Mitglieder der Organisation für 
Meteorologie wollen 1983 in Genf beschließen: 
Die Welt-Wetter-Wacht, ein den ganzen Globus 
überziehendes System von Wetterbeobachtung, 
Analyse, Auswertung und Vorhersage, soll in 
den körnenden Jahren durch noch mehr moderne 
Stationen ausgebaut werden. 

Schon heute werden Daten von 9 000 Boden- 
Beobachtungsstationen, 700 Stationen in der 
freien Atmosphäre, sechs Wetter-Satelliten. 
7 000 Handelsschiffen auf den Weltmeeren, ei- 
nem Netz von Wetter-Radaranlagen sowie vielen 
Ballons und Bojen in meteorologischen Zentren 
ausgewertet. 

Bei der Sechs-Tage-Vorhersage wird es aller- 
dings vorläufig bleiben. Prognosen .darüber hin- 
aus erfordern eine elektronische Ausrüstung, die 
viele Milliarden kostet. Da müssen die meisten 
Länder vorerst passen. Doch die wissenschaftli- 
chen Vorbereitungen laufen. Denn: Prognosen 
Uber mehr als sechs Tage sind nicht nur für Ur- 
lauber wichtig, sondern auch für Wirtschaft 
Landwirtschaft und Schiffahrt. 

•n^esamt 32 Gesan^ereine aus der näheren und weiteren Umgebun« gaben sich am Samslair und 

äÄe <1- Gesangve^reinTFrohsrnn" arS^elne^ großes Freundschaftssingen veranstaltete. Vor zahlreichen Gästen, unter nen BOrgermeister Hans Kreiling, wurden ausgezeichnete Liedvorträge geboten. 

Beim Kinderfest zum „Tag des ausiän'dischen Mitbürgers", das am . _ 
flüchtete man in die P^e z^visdien St;,dt- 

df hltten Treiben entwickelte und aUe Beteiligten viel Freu- 

Bei einer Wahlbeteiligung von 86„1 Prozent 
brachte die Wahl zum neuen Hessischen Landtag 
eine Reihe von Überraschungen. Der erwartete 
Wechsel von einer sozial-liberalen zu einer 
christlich-liberalen Regierung blieb aus, weil 
zum einen die FDP mit einem Stimmenanteil 
von nur 3,1 Prozent an der Fünf-Prozent-Hürde 
stolperte und zum anderen die CDU dib absolute 
Mehrheit mcht erreichte. Mit einem Gesamter- 
gebnis von 45,6 Prozent blieb man sogar noch um 
0,4 Prozent unter dem Votum der Landtagswahl 
von 1978. Auch die Sozialdemokraten erreichten 

•nicht das damalige Ergebnis von 44,3 Prozent 
und mußten sich diesmal mit 42,8 Prozent zufrie- 
den geben. Dennoch liegt dieser Prozentsatz 
noch weit über der Marke, die man der SPD auf 
Grund der Meinungsumfragen und auch der Be- 
fürchtung aus eigenen Reihen zugetraut hatte 
So gesehen ist die SPD der eigentliche Gewinner 
dieser Wahl. 

Von dem Verlust der etablierten Parteien pro- 
fitierten die Grünen, die nach den zwei Prozent 
des Jahres 1978 diesmal 8,0 Prozent allerStimmen 
auf sich vereinigten und zum ersten Mal in den 
Hessischen Landtag einziehen werden. 

Nach dem vorläufigen Endergebnis, das der 
Landeswahlleiter bekanntgab, werden sich die 
110 Sitze im Landtag wie folgt verteilen: CDU 52 
(seither 53), SPD 49 (seither .50), FDP keinen Sitz 
(seither 7), Gi-üne 9 (seither keinen). 

Nach diesem Ergebnis ist koine Fraktion al- 
lein in der Lage, eine Regierung mit der erfor- 
deriichen Mehrheit zu bilden. Von den Grünen, 
die nun das Zünglein an dei" Waage sind, wurde 
signalisiert, daß man zu Gesprächen bereit sei 
in denen die Inhalte der Politik diskutiert wür- 
den. An eine Koalition mit einer der beiden Par- 
teien allerdings sei nicht zu denken, blieben die 
Grünen bei ihrer Aussage, die sie bereits vor der 
Wahl gemacht hatten. 

Auch Ministerpräsident Holger Börner blieb 
in einer ersten Stellungnahme nach Bekannt- 
werden des Wahlergebnisses bei seinem Stand- 
punkt, nicht mit den Grünen eine Koalition ein- 
gehen zu wollen. 

Nach der Hessischen Verfassung wird Holger 
Börner mit dem seitherigen sozial-liberalen Ka- 
binett bis zum 1. Dezember 1982 die Regierungs- 
geschäfte weiterführen. Er erklärte seine Bereit- 
schaft, auch über diesen Zeitpunkt hinaus mit ei- 
nem Minderheitenkabinett Verantwortung tra- 
gen zu wollen. Er habe einen langen Atem und 
sehe keine Veranlassung für Neuwahlen, erklär- 
te der Hessische Regierungschef. 

Neuwahlen dagegen forderten die Spitzenkan- 
didaten von CDU und FDP, Dr. Alfred Dregger 
und Ekkehard Gries, da das Land mit der jetzt 

gebildeten Stimmenzusammensetzung nicht re- 
gierbar sei, Dr. Dregger zog persönlich eine Kon- 
sequenz aus dem Wahlergebnis und stellte dem 
CDU-Voi-stand seinen Posten als Vorsitzender 
der Hessi.schen CDU zur Verfügung, um sich in 
verstärktem Maße Aufgaben auf Bundesebene 
zuwenden zu können. Außerdem benötige die 
Union in Hessen frischen Auftrieb, der nur von 
einem neuen Mann kommen könne. 

In Bonn löste die Hes.senwahl neue Überlegun- 
genaus. CSU-Vorsitzender Franz-Josef Strauß er- 
hob wieder seine Forderung nach möglichst bal- 
digen Neuwahlen auf Bundesebene, wie sie auch 
von Bundeskanzler Helmut Schmidt gefordert 
werden. Dagegen halten CDU-Vorsitzender Hel- 
mut Kohl und FDP-Chef Hans-Dietrich Gen- 
scher an ihrer seitherigen Marschroute fest, ob- 
wohl Kohl zugab, daß sich die Geschäftsgrundla- 
ge verändert habe. 

Im Wahlkreis 4fi Kreis Offenbach-West, zu dem 
Langen gehört, konnte der seitherige Direktab- 
geordnete Claus Demke erneut — insgesamt zum 
dritten Mal — den Wahlsieg erringen und ins 
Landespariament einziehen. Sein Stimmenan- 
teil stieg um etwa 250 Stimmen, während sein 
Gegenkandidat von der SPD. Matthias Kurth 
einen Rückgang von rund 2600 Voten hinnehmen 
mußte. Erich Storz (Dreieich), der Abgeordnete 
der Grünen für diesen Wahlkreis, vereinigte 11,2 
Prozent der Stimmen auf sich. Iiier die absolu- 
ten Zdhlen. (In Klammem die Ergebnisse von 
1978): CDU 32403 (32158), SPD 27892 (30569). FDP 
2514 (5991). DKP 303 (351). Grüne 7929 (—). 

Claus Demke erjt lärte in einer ersten Stellung- 
nahme nach der Wahl, er sei zwar verständli- 
cherweise von dem Gesamtergebnis in Hessen 
maßlos enttäuscht, könne jedoc^h mit seinem ei- 
genen Ergebnis zufrieden sein. Er dankte allen, 
die der CDU ihre Stimme gegeben hatten und 
vor allem auch den vielen Helfern, die ihn bei 
seinem Wahlkampf untei-stützt hatten. Es gelte 
nun. sich auf bevorstehende Wahlkämpfe voivu- 
bereiten, denn er hoffe, daß seine Legislaturpe- 
riode keine vier Jahre dauern werde, sondern 
duivh Neuwahlen abgeküi-zt werde. Schlimmer 
noch als die Tatsache, daß die CDU die absolute 
Mehrheit nicht erreicht habe, sei der Umstand, 
daß dui-ch das Vorhandensein der Grünen im 
neuen Landtag das Land nicht mehr regierbar 
sei. Dies werde wohl Holger Börner yls erster zu 
spülen bekommen, wenn er seinen neuen Haus- 
halt vorlegen werde. 

In Langen konnte neben den Grünen, die 10,94 
Prozent aller Stimmen erhielten, lediglich die 
CDU Stimmengewinne verbuchen. Gegenüber 
der Landtagswahl des Jahres 1978 erhöhte sich 
ihr Anteil von 47,5 auf 47.95 Prozent, die SPD 

Der Sommer 1982 brachte Urlaubern und Son- 
nenanbetem viel Freude, aber ein sogenannter 
Jahrhundert-Sommer war er nicht. Der Deut- 
sche Wetterdienst in Offenbach hat Beweise. Bis 
Ende August gab es 45 Sonnentage und zwölf 
heiße Tage. Den Rekord des Jahrhunderts hält 
aber der Sommer 1947: Im gleichen Zeitraum 
wurden 80 Sommertage und 33 heiße Tage ge- 
zählt. 

Die Wetterleute unterscheiden zwischen Som- 
mertagen mit Temperaturen von 25 Grad Celsius 
und mehr und heißen Tagen mit über 30 Grad. 
Der Sommer 82 liegt zwar deutlich über der 
Nonn der letzten hundert Jahre von 42 Sonnen- 
und sieben heißen Tagen. Aber außergewöhnlich 
war er nicht. Er glänzte eher durch mildwarme 
Beständigkeit. 

Es hätte ja auch ganz anders kommen können, 
etwa wie 1940, wo der Wetterdienst gar keine 
heißen Tage registrierte. Deshalb wird der 
1982er in guter Erinnerung bleiben, auch wenn 
er auf der Skala des Thermometers kein Gipfel- 
stürmer war. 

Wetterdienste sollen nicht nur berichten, wie 
das Wetter war. sondern es auch vorhersagen. 
Bislang sind Prognosen mit hinreichender Si- 
cherheit für sechs Tage möglich. Vor zwanzig 
Jahren waren es nur zwei Tage. Erst die Einfüh- 
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Ein Quentchen Qualität fehlt noch 

NEV-Treff am Grillplatz über Freizeiteinricl^^img'en Wir danken 

allen 

Wählern, 

die einen 

Ministerpräsidenten 

Dregger 

verhindert haben. 

SPD 

Ortsverein 

Langen 

„Im oberschwäbisch- 

bayrischen Herrgottswinkel" 

Dia-Vortrag der Volkshochschule Langen 

Mit Bedacht hatte die Nichtparteigebundene 
Einwohnervertretung (NEV), den Treffpunkt für 
ihren sonntäglichen Meckerschoppen ausge- 
wählt: Den städtischen Grillplatz in der Nähe 
des SSG-Sportzentrums. Thema des Bürger- 
treffs: „Freizeiteinrichtungen in Langen". 

gesagter Grillplatz ist eine davon, stadtnah, 
schnell zu erreichen, aber offenbar kaum be- 
kannt. Besondere Hinweisschilder fehlen, und 
auch vom Wiesenrand ist nicht sogleich erkenn- 
bar, was da unter spärlich belaubten Bäumchen 
aufgestellt ist. Was Wunder, wenn viele auf dem 
Weg zum Meckerschopfjen die Suche bekümmert 
aufgaben. Schlimmer ist jedoch, daß ein Roll- 
stuhlfahrer umkehren mußte, sein Ziel zwar vor 
Augen, zu dem jedoch kein geeigneter Weg führ- 
te. 

Die Freude über Langens Grillplatz auf grüner 
Wiese, mit massiv aufgemauerten Brennmulden 
und stabilen Tisch- und Sitzgruppen erhielt so 
ihren ersten Dämpfer. In der Diskussion vor Ort 
kam noch mehr zur Sprache. Wohin begeben sich 
z. B. freizeit- und grillfreudige Bürger, wenn sie 
plötzlich ein gewisses Völlegefühl peinigt? Im 
Wald und auf der Heide weiß man sich zu helfen, 
im Nahbereich städtischer Wohnqaurtiere 
aber—? Am stillen Ort ein stilles Örtchen wäre 
schon zu begrüßen, oder wenigstens ein verbürg- 
tes Recht, ein solch stilles Örtchen in der Nähe 
benutzen zu dürfen (etwa im SSG-Sportzen- 
trum?). 

Perfektionisten felilte am Grillplatz ein feuer- 
und funkenflugsicherer Asche-Behälter, Wasser- 
und Abwasser-Anschluß, ein Schutzdach,. . . We- 
niger anspruchsvolle aber dafür umso berechtig- 
ter ist der diskutierte Wunsch, der Grillplatz mö- 
ge doch ein wenig sorgfältiger in seine Umee- 

Umweltpreis 1982 
für Professor Brinkmann 

Der KreissauEchuß hat sich einstimmig dafür 
ausgesprochen, den Vorsitzenden des Kreisver- 
bandes Offenbach der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald (SDW), Professor Dr. Ing. Curt Brink- 
mann aus Neu-Isenburg, mit der Verleihung des 
Umweltpreises 1982 des Kreises Offenbach aus- 
zuzeichnen. ^ 

In seiner Begründung für die Preisvergäbe an 
Professor Brinkmann würdigt der Kreisaus- 
schuß das große Engagement des SDW-Kreisvor- 
sitzenden für die Erhaltung des Waldes und hebt 
in diesem Zuseunmenhang seine stets von Sach- 
lichkeit und Verständnis geprägten Diskussions- 
beiträge zum Thema Wald und Umwelt hervor; 
Brinkmann habe sich als ständiger Mahner ge- 
gen die vielfältigen Gefahren verdient gemacht, 
die den Waldbestand im Untermaingebiet bedro- 
hen. 

Der am 11. März 1910 in Berlin geborene, jetzt 
in Neu-Isenburg wolinende Preisträger, gehörte 
vom 8. Dezember 1964 bis zum 6. Dezember 1972 
dem Kreistag Opfenbach an. Vorsitzender des 
SDW-Kreisverbandes ist Professor Brinkmann 
seit 20. Januar 1971. (Zum SDW-Kreisverband 
zählen die Ortsverbände Dietzenbach, Dreieich, 
Heusenstamm, Langen, Mühlheim am Main, 
Neu-Isenburg, Seligenstadt und Offenbach mit 
insgesamt 2 406 Mitglledem.1 

Beim Kreisausschuß, der zur Vergabe des mit 
zweitausend Mark dotierten Umweltpreises den 
Ausschuß für Umwelt, Verkehr und Energie des 
Kreistages angehört hatte, waren im ganzen vier 
Vorschläge eingegangen. Den diesjährigen Preis- 
träger hatte die CDU-Kreistagsfraktion vorge- 
schlagen. 

Wie Landrat Karl Martin Rebel mitteilt, soll 
der Umweltpreis 1982 im Rahmen einer Feier- 
stunde im November an Professor Brinkmann 
überreicht werden. 

|i^ 

j[ aUen, die in dieser Woche j 

(| Geburtstag haben. | 
Jl Besonders herzlich denen, | 
11 die iüter ab 75 Jahre sind. | 

£an^ener Zdtung 
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bung eingebunden werden. Die bereits gepflanz- 
ten Stadtparkbäumchen kümmern gar zu trau- 
rig vor sich hin. Man sollte sie pfleglicher behan- 
deln und mit Sträuchem sinnvoll ergänzen. 

Die NEV wird die Anregungen weitergeben 
wie auch die Klagen über den mangelhaften 
Dienst am Kunden im Langener Freibad (,,da ge- 
he ich doch gleich nach Egelsbach", so ein älterer 
Schwimmfreund, der über geschlossene Garde- 
robe und das kalte Wasser klagte). Auch ein Ba- 
desee, nur für „Todesmutige" erreichbar, oder 
ein von den nahen Reitwegen abgeschnittener 
Reiterhof gelte nicht als das Beste vom Besten. 

Genau genommen könnten sich die Langener 
über die Vielfalt der angebotenen Freizeitein- 
richtungen nicht genug freuen, fehlte nicht eben 
doch das Quentchen Qualität, das die Freizeit- 
freude zum Genuß werden lasse, hieß es. Bei et- 
was gutem Willen sei da noch viel zu erreichen. 
Die NEV will sich dafür einsetzen. 

„Der oberschwäbisch-bayrische Herrgottswin- 
kel" ist das Thema eines Dia-Vortrags der Volks- 
hochschule Langen, der am 6. Oktober um 20 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle Langen gehal- 
ten wird. Referent ist der in Langen schon be- 
kannte Helmut Nest ler, der mit zahlreichen Dias 
und sachkundigen Hinweisen den Vortrag inter- 
essant gestalten wird. Der Vortrag führt in das 
nördliche Vorland des Allgäus und zwar in die 
Gegend um Memmingen. 

Memmingen hat eine lange,, bewegte Vergan- 
genheit. Nach rund hundertjähriger Zugehörig- 
keit zu staufischem Hoheitsgebiet wurde es 1286 
freie Reichsstadt. Das alte Stadtbild konnte 
größtenteils bewahrt werden. Vier Stadttore 

Aus dem^ Benzindiebstahl 
wurde nichts 

Beamte der Polizeistation Langen nahmen in 
der Nacht zum Sonntag wegen versuchten Dieb- 
stahls aus Fahrzeugen und Diebstahls von Klein- 
kraftradteilen drei junge Männer im Alter von 
17 und 18 Jahren vorläufig fest. Die Festgenom- 
menen gaben in ihren Vernehmungen zu, in eine 
Garage eingedrungen zu sein, um Benzin zu ent- 
wenden. Der Benzinkanister wurde in Tatortnä- 
he leer aufgefunden. In der Nähe des Kanisters 
lagen auch verschiedene Teile eines Kleinkraft- 
rades, die ebenfalls aus der Garage stammen. 

Die Festgenommenen beschuldigen u.a. den 
17jährigen Sohn des Garagenbesitzers des Dieb- 
stahls eines Leichtkraftrades ,,Zündapp", wel- 
ches am 22. 9. in Darmstadt entwendet wurde. 
Die Gegenstände des inzwischen auseinander- 
montierten Leichtkraftrades befanden sich alle 

Ein bekanntes Langener Ehepaar feiert am 
Freitag, dem 1. Oktober 1982, seine Goldene 
Hochzeit: Fritz Wiederhold und Frau Kunigun- 
de, geborene Lämmermann. Beim Ehemann 
handelt es sich um einen echten ,,Langener 
Bub", denn seine Wiege stand in der Bomgasse, 
während seine Frau aus dem benachbarten 
Egelsbch kam, aber im Laufe der fünf Jahrzehn- 
te in Langen sehr heimisch geworden ist. 

Die beiden lernten sich beim Turnen kennen. 
Fritz Wiederhold, der einer alten Vereinsfamilie 
entstammt, war in seiner Jugend und im frühen 
Mannesalter in der Tumriege aktiv. In Egels- 
bach war der Name Kunigunde Lämmermann 
auf dem turnerischen Sektor ein Begriff und 
stand auf vielen Sj^gesurkunden, denn auf 
Kreis-, Bezirks- und Reichsebene holte sie sechs 
Meisterschaften. Auch später hielt sie Turnstun- 
den für Kinder und Mädchen, und selbst heute 
noch ist sie bei der Gymnastikgruppe der SSG 
aktiv. 

Auch beim Ehemann ging die sportliche Lauf- 
balin weiter. Zum Turnen kam das Handball- 
spielen, und nach dem 2. Weltkrieg gehörte Fritz 
Wiederhold zu den Männern, die die Handballab- 
teilung der SSG wieder ins Leben riefen. In der 
Fußballabteilung war er dann ebenfalls aktiv, 
wenn auch nicht auf dem Spielfeld, sondern im 
Vorstand, wo er jahrelang 2. und auch 1. Vorsit- 
zender war. Vorsitzender war er auch zehn Jahre 
lang im Verein für Deutsche Schäferhunde, den 
er nach dem Krieg mitgründete und dessen Eh- 
renvorsitzender er heute ist. 

Den Vorsitz führt er auch bei der Gruppe Lan- 
gen und Umgebung des Hotel- und Gaststätten- 
verbandes schon länger als zehn Jahre, denn als 
er vor einem Vierteljahrhundert die Gaststätte 
,,Zur Wilhelmsruhe" in seinem Haus Wilhelm- 
straße 2 eröffnete, holte man den erfahrenen 
Mann in den Vorstand der Gaststättenvereini- 
gung. Heute wird die Gasttätte von der Tochter 
Anni geführt, doch Fritz Wiederhold hat sich aus 

und ein Teil der Befestigung sind erhalten ge- 
blieben. Im Zeitalter der Reformation wurde die 
Stadt mit ihren 12 Dörfern protestantisch. Daran 
erinnert noch die Martinskirche. 

Daneben berichtet Nestler über schmucke Dör- 
fer zwischen Wiesen und Wäldern mit teilweise 
sehr schönen Kirchen. Besonders hei^orzuheben 
ist dabei das Bauemhofmuseum Illerbeuren im 
Herzen des Illerwinkels südlich von Memmln- 
gen. Es enthält eine umfassende Sammlung alter 
Allgäuer Bauemkultur, Höfe, Möbel, Schmuck. 
Trachten, Arbeitsgerät und Handwerkszeug. Fer- 
ner stellt er den Zuschauem die Benediktinerab- 
tei Ottobeuren vor, die einen Edelstein barocker 
Baukunst darstellt. 

in der Garage. Ub der Diebstahl mit Wissen des 
Eigentümers des Leichtkraftrades erfolgte, 
konnte noch nicht geklärte werden. Die Beschul- 
digten wurden nach Vemelimung auf freien Fuß 
gesetzt. 

Langen 
2. Informations- und Verkaufsausstellung 

15. bis 17.10. 1982 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem liegt eine Beilage der Firma „Wiekes" 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

diesem Metier keineswegs zurückgezogen. Gera- 
de jetzt hat er Saison, wenn es gilt, einen guten 
Ebbelwoi zu machen. Viele Langener kennen sei- 
ne Kelterei und kommen gem zu ihm, um aus ih- 
ren Äpfeln den leckeren ,,Süßen" zu machen, der 
dann zu einem guten ,,Stöffchen" heranreift. 

Dabei hat Fritz Wiederhold einen ganz ande- 
ren Beruf erlernt. Nach seiner Ausbildung als 
Schuhmacher erhielt er den Gesellenbrief und 
im Jahre 1937 den Meisterbrief. Durch Kurse 
und Lehrgänge spezialisierte er sich auf die An- 
fertigung von orthopädischen Schuhen. Und 
auch seine Frau wußte mit Nadel und Faden um- 

Bürgerinitiative 

„Wir wollen auf Grund des letzten tödlichen 
Unfalls zusammen mit den beiden Leserbriefen 
kurz Stellung nehmen. Die Bürgerinitiative 
Südliche Ringstraße gibt es schon seit Anfang 
der BOiger Jahre. Die Bürger setzten sich darnals 
schon für eine schnelle Verwirklichung der 
Nordumgehung ein. 

Nachdem feststeht, daß mit dem Bau der 
Nordumgehung nicht vor 1990 begonnen wird 
(vielleicht!) muß nach Möglichkeiten gesucht 
werden, wie den Menschen an der Südlichen 
Ringstraße bis dahin geholfen werden kann. 

Unsere Forderungen sind: 
1. Nachtfahrverbot für LKW auf der S.-R.-Str. 
2. Geschwindigkeitskontrollen 
3. Zusätzliche Hinweise auf die Polizeistation 
4. Kreuzungen für Fußgänger besser sichern 
5. Beschilderung ..Radarkontrollen" 
6. Schilder an den Ortseingängen 
7. Zusätzliche Hinweisschilder ,,Schulkinder" 
und gelbes Blinklicht 
8. Radwege entlang der Südlichen Ringstraße 
9. Hinweise an Fußgängerbrücken. 

Mit diesen Forderungen stehen wir noch mit 
der Stadt Langen und den übergeordneten Be- 
hörden in Verhandlungen. Wir sind jedoch hin- 
sichtlich der Verwirklichung unserer Forderun- 
gen nicht sehr optimistisch. Unter anderem, weil 
immer wieder auf übergeordnete Stellen und 
verkehrstechnische Schwierigkeiten verwiesen 
wird. 

Nach unserer Auffassung würden die Erfolgs- 
aussichten bei einem noch stärkeren Engage- 
ment der betroffenen Bürger größer. Wir sind 
uns im Klaren, daß diese Forderungen nur be- 
helfsmäßiger Natur sind und nichts an der Tatsa- 
che vorbeigeht, daß eine wirkliche Entlastung 
der Südlichen Ringstraße nur durch den baldi- 
gen Bau der Nordumgehung möglich ist. 

Kontaktadressen: G. Schappert, Gajdoss imd 
W. Kunkel (Tel.: 2 57 14), R. Artjns (Tel.: 2 89 74). 

Naturfreunde wanderten 
nach Ober-Ramstadt 

Am Samstag, dem 19. September trafen sich 
ca. 50 Wanderer am Langener Naturfreundehaus 
zu einer zwei-Tages-Tour nach Ober-Ramstadt. 
Nach einer ca. sieben Stimden dauemden Wan- 
derung traf man Na^urfreundfhaus Ober- 
Ramstadt bei herrlichem Spätsommerwetter 
ein. Nach Verteilung def Betten saß man im 
Freien bei Gesang imd Spaß noch etwas gemüt- 
lich zusammen, bevor man dann gegen 23 Uhr 
die Betten aufsuchte. Am anderen Morgen gab es 
dann eine Rundwanderung um das Naturfreun- 
dehaus, das man zum Mittagessen wieder er- 
reichte. Am Nachmittag wurden daim die Ruck- 
säcke gepackt, und es ging mit der Bundesbahn 
zurück nach Langen. 

Am 24. Oktober fahren die Naturfreunde mit 
dem Bus nach Bingen. Nach Besichtigiong des 
Bergwerks und einem Spaziergang in die Umge- 
bung geht es dann zur Weinprobe. 

zugehen. Sie machte im Jahre 1935 ihre Prüfung 
als Damenschneidermeisterin und widmete sich 
daneben sehr der Ausbildung von jungen Schnei- 
derinnen. Während des Krieges waren oft bis zu 
13 Lehrmädchen in ihrer Werkstatt, als in 
Frankfurt viele Schneiderwerkstätten ausge- 
bombt waren. 

Am Freitag werden dem Jubelpaar viele Gra- 
tulanten aus dem großen Verwandten- und 
Freundeskreis die Hände schütteln, dananter 
zwei Kinder — Tochter und Sohn — mit ihren 
Ehehälften. Dazu fünf Enkel und zwei Urenkel. 
Auch die Langener Zeitung wünscht alles Gute 
und weiterhin eine so gute Gesundheit und Rü- 
stigkeit. 

Gk>ldene Hochzeit im Haus Wiederhold 
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Zurück in den Alltag 
Die Hessenwahl ist vorüber. Es gab mehr 

oder weniger lange Gesichter, Freude und 
Enttäuschungen, ÜbeiTaschungen und 
wohl auch Bestürzung. Wer hätte gedacht, 
daß die CDU ihr Ziel wieder nicht errei- 
chen würde, wo sie doch Unterstützung ha- 
ben sollte durch die Freien Demokraten, 
die sich in ihrer Koalitionsaussage für die 
CDU entschieden hatten und den Wechsel 
in l-'^ssen wollten. 

Dieser Wechsel ist geplatzt, was nicht zu- 
letzt durch die jüngsten Ereignisse in Bonn 
beeinflußt gewesen sein dürfte. Schließlich 
ist seit dem Rücktritt der liberalen Bundes- 
minister und dem Taktieren Genschers mit 
Kohl die Partei in sich gespalten. Daß sich 
derartiges auf die Wähler auswirkt, hätten 
die Verantwortlichen in der FDP vorher 
wissen sollen. 

Ein Wechsel ist dennoch gekommen, 
denn es wird keine beständige regierungs- 
fähige Mehrheit mehr in Hessen gehen. 
Wenn man den Aussagen der Politiker 
Glauben schenken darf, dann wird Holger 
Börner ohne die Grünen regieren wollen, 
dann wollen diese nur mit einer Regierung 
zusammenarbeiten, in der es keinen Mini- 
sterpräsidenten Holger Börner gibt und 
auf deren Programm weder der Startbahn- 
bau noch ein Kernkraftwerk Biblis oder 
die Wiederaufbereitungsanlage Wangers- 
hausen stehen. 

Die Freude von Börner über die nicht in 
dieser Höhe erwartete Stimmenzahl wird 
vermutlich bald der Sorge Platz machen, 
wie er seinen Haushalt durchbringen will. 
Die Stimmen seiner Partei reichen hicht 
für eine Mehrheit, von der CDU kann er 
kaum auf Unterstützung rechnen, und die 
Grünen werden Bedingungen stellen. 

Unter diesen Vorzeichen scheint es fest- 
zustehen, daß die Hessen, vom Bundes- 
kanzler als ,,helle" bezeichnet und früher 
als ,,blind" apostrophiert, keinen rosigen 
Zeiten entgegengehen. Oh sie „helle" oder 
,,blind" waren, vpird nian erst dann sehen, 
wenn ihnen die Augen übergehen. 

Komödie der Weltliteratur 
in der Stadthalle 

George Bemard Shaws 1892 geschriebenes 
Stück ,,Helden" wurde 1969 von Wolfgang Hil- 
desheimer neu ins Deutsche übertragen. Die Ko- 
mödie gilt heute als eine der Besten der Weltlite- 
ratur. In der Inszenierung der Hamburger Kam- 
merspiele, die Jan Aust besorgt hat, sind am 
Samstag, dem 2. Oktober um 20 Uhr u.a. Eckart 
Dux als Hauptmann Bluntschli, Horst Keitel als 
Major Petkow, Herta Kravina als dessen Frau 
und Sylvia Wempner als deren Tochter Raina in 
der Stadthalle zu sehen. 

Raina hat sich während des bulgarisch-serbi- 
schen Krieges 1885 mit dem „heldenhaften" Ma- 
jor Saranoff verlobt. Während sie sich in stolzen 
Träumen wiegt, dringt ein durch die Kämpfe 
stark mitgenommener gegnerischer Offizier in 
ihr Zimmer und fordert mit erhobenem Revolver 
ein Versteck, welches ihm gewährt wird. Dieser 
Fremde, der schweizerische Freiwillige Blunt- 
schli, der nur der guten Einnahmen wegen am 
Krieg teilgenommen hat, füllt seine Patronenta- 
sche stets nur mit Schokolade, weil er alles ande- 
re für sinnlos hält. Neben dieser erstaunlichen 
Gewohnheit verfügt Bluntschli noch über einige 
weitere unkonventionelle Angewohnheiten und 
Fähigkeiten. Schließlich übernimmt er die ,,mi- 
litärische Führung" im Hause und erobert (ried- 
lich die geliebte Raina, während ,,Helden"-Sara- 
noff sich mit dem Stubenmädchen über seine be- 
trübliche Niederlage hinwegtröstet. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 3.} 70 oder 5 21 10). Die Abendkasse 
ist am 2. Oktober ab 18..30 Uhr geöffnet 
(Tel. 06103/20 .33 84). 

Volkstänze 
zum Emtedankf est 

Nachdem Volkstanzgruppe Langen und Kin- 
dertanzgruppe Neurott in Odenwälder Tracht 
zum ,,Tag des ausländischen Mitbürgers" deut- 
sche Tänze und Fahnenschwingen in der Stadt- 
halle Langen zeigten, sind beide Gmppen am 
kommenden Sonntag beim Emtedankfest der 
Petrusgemeinde wieder dabei. Ab 16 Uhr führen 
sie im Saal der Petrusgemeinde in der Langener 
Bahnstraße hessische Volkstänze vor. 
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Denke daran: 
Waa ein Kind braucht, daa kann nicht warten! 
Vteie Dirtge.die wir brauchen,Konrwnwarten. 
Ein Kind kann es nteht. 
Denn es wüchst noch, gerade )etzt. 
ufKl seine Kraft wird erst geformt 
ur>d seihe Sinne ausgebiklet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

lidifen 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 180 
Spendenkonlen; 
201-004 488 Sladtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Jetzt zu Wüstenrot. 

30.9.-der Tag, 

der Bauen, 

Kaufen und 

Modernisieren 

schneller inacht.~i 
Wer noch vor dem 30.9. mit Bau- 
sparen beginnt, gewinnt bis zu 
einem halben Jeihr Varsprung. 
Höchste Zeit, gleich mit dem 
Wüstenrot-Berater zu sprechen - er weiß Bescheid. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause-bauen wir's auf. 

wüstenrot 

s 

Herta Krauina spielt in Shaiws „Helden" 

Dankeschön 

sagen wir allen Bürgern, die 
der CDU bei der Landtagswahl 
mit ihrer Stimme das Vertrau- 
en aussprachen. Dies ist uns 

Verpflichtung, auch weiterhin 
das Bestmögliche für die All- 

gemeinheit zu tun. 

CDU Stadtvertiand Langen 
Gemeindeverband 
Egelsbach 

J»tzt schon übar 600 Penny-Märlcte In Dsutschland Weine uAd Spirituosen 
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Lebensmittel-Discounter 

mit Frisch-VUare 

lyiaitre Simon O QQ l'r/. l.anünitwcin, I Litcr-l-'l. 
Chateau Montfort Q QQ l'r/. Kolwi:in,(),7 l.i(cr-l-L .. 
Fra. Rosewein 
0.7 Lilcr-I laschc... 
Grafentrunk Q 4Q WciUwcin, 1 Lilcr-i la'ichc.. 
Kellergeislur 4 fn 
0.7 Litcr-Tlasche  mmm W 
IMuscalü Spumante 
iLil. Qualiliilsschiiunmcin ^ 7Q 0.75 l.ilcr-l'lascho.   TW» w 
Faber »Krönchen« m qq 
Sekt .1 \i).2 l.lr.-l l .l'iki:. IwSI«! 
Napule<in VSOP 
Weinbrand 
A' 

Paprika Chips 
I50g-Bculcl  
Erdnul) Flips 
HXIs-Hculcl  
Tue Salzgebäck 
IIX)g-I'ackunir  
Erdnultkeme 2(IOg-Bcutel  

-.79 

-.69 

-.99 

119 

Pizza Küchli 
gefroren, 

3 Stück = O OSl 
2110 ü-Packg. 

Nährmittel 
Knoll Flockenpiiree 
ilOg-l'ückung.,   
Knoll Knödel 
halb + halb,330g-l'aukung.. 
Speisesalz 
5()()g-l'ackung  
Tafelöl 
1 Litcr-Ilaschc  
Weinessig 
0.^ Lllcr-I lascho  
Tumatenkelchup 340g-Maschc 

109 

-.23 

159 

-49 

Lebkuchenherzen mit Schukdiaüc. 150 ^Ucutcl 
Lebkuchenherzen gclülh, LM»g-Bcutcl  
Kirsch-Schokus l25i'.-IVkunp  
Kukosmakronen I5(>I!-I1cuicI  
Vanille Kipferi 
125 y-IJcutcl  
Marzipanbrot :(llli:Slutk  
Dessert Domino- 
steine ly^tl'ackuin!... 
Luisella Nürnberger 

Langen, Bahnstraße 36 

Billiger 

seit 11.9. 

Pommes fri 
gciroron 
1000 K-BiuU'l 

bisher 

tes 

rl.49 
Forellen 
gefroren. 2 Stück 34Ü j:-l*acku. 

hisherj3f39^ 3.49 
Spinat 
gelTDren 
45« «-IVk«. 

bisher r-.69 

Billiger 

seit 16.9. 

Dellkateß-Bohnen 
425 ml-IW 7|1| 

hislwr %89' ■ m 9 

Champignons 
gesehniuen. lirvSahl 315 ml-l)«ise _ 

bisher BWlv 

Junge Erbsen fein 
H50 ml-l>(iSL- A A 

bisher 

Comed beef 
340 u-l>(>se 

bisher jZfdS' 2.59 
Thunfisch in Gemüse 
2I(i ml-l>u\e 

bisher "■ W W 

Tissue Toilettenpapier 
2 Hullen ^ 
hishcr HaO V 

lagifc- 
i 25ü HIall 

Küchentücher 
2 KulU-n-IVki!. 1 R 

h.. L09 

Gard Haarshampoo O fSD 
500mM-Iuschc  
Kupferberg Gold n 
Sekt (1.2 Lilcr-Maschc ... ^ f «I 
Feine junge Schnitt- qq 
höhnen ssumi-DobL- -.«ISI 
Orangen-Aprikosen- j iIq 
Nektar I LUcr-Bluckpackg.. mIw 
Kings Food 
Hühner-Nudeltopf 4 QQ «5Uml-IW  .... LSfSf 
Kings Food 
Mexikan. Feuertopf 4 QQ 
Mlml-Iliisc  ... L9SI 
Erdal Schuhglanz 4 QQ 
vcrsch. l-arblünc,75 ml*Fl.. Aaww 

Säfte und Getränke 
Gena Orangennektar CQ 
I Litcr-l'.ickung  . "bOw 
Apfelsaft <14n I l.itcr-Packung  Ia 
Junita Schwarzer 
Johannisbeer-Nektar 4 ^Q I l.itcr-l'ackung  
Traubens^t rot I l.ilcr-l'ackung  
Franz. Mineral- 
wasser »Viteil« 
lj> l.ltcr-Maschc. 
S*" 

119 

^ßRKT 

(sm 

Mollig-warme 

Kinder- 
Blousons 

Mit Kapuze 
und Innenfutter 

sirapaotriahtg und plltocitichl 
Größen 116-176 

29 

95 

^ -v>:i 
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Pittler-Tennisineisterschaften 

erfolgreich beendet 

Weltweit denken und handeln 

Auch bei der Tennisgemeinschaft Pittler klang 
dieser Tage der offizielle Teil der Saison aus. Wie 
in den vergangenen Jahren wurde vom Vorsit- 
zenden Helmut Brust das traditionelle A- und B- 
Tumier sowie der Lady-Cup ausgeschrieben. 
Dank sorgfältiger Vorbereitung der für die Tur- 
niere verantwortlichen Mitglieder und dem aus- 
gesprochen schönen Tenniswetter" konnten al- 
le Wettkämpfe planmäßig ausgetragen werden. 
Insgesamt zeigte sich, daß auch in der Saison '82 
die Favoriten sich durchsetzen konnten, wenn- 
gleich erhöhte Trainingsanstrengungen einiger 
Mitglieder durchaus Überraschungen ergeben 
haben. 

Hier die Ergebnisse im einzelnen: Sieger im A- 
Tumier und damit Clubmeister wurde wie im 
Vorjahr Dieter Eulenberg, der sich trotz schwa- 

chem Spiel gegen Eckhardt Pulwer (7:5, 4:6, 6:4) 
im nachfolgenden Endspiel gegen Werner Bre- 
meyer mit 6:0, 6:4 deutlich behauptete. Den 3. 
und 4. Platz teilen sich Eckhardt Pulwer und Ar- 
no Möbius. 

Wie erwartet setzte sich Batana Schmidt mit 
7:5,6:2 gegen Ute Richter im Lady-Cup '82 durch. 
Hier zeigte sich jedoch eine deutliche Leistungs- 
steigerung von Ute Richter, die gegenüber dem 
Vorjahr nicht wiederzuerkennen war und im er- 
sten Satz fast für eine Überraschung gesorgt hät- 
te. Platz 3 und 4 belegten Gisela Brust und Hed- 
wig Pulwer. 

Im B-Tumier zahlte sich der Trainingsfleiß 
von Dieter Pfeifer aus, der Norbert Müller mit 
7:5, 6:3 besiegte und die Herren Volknant und 
Bäumler auf die Plätze 3 und 4 verwies. 

„Zambo" kommt 
Am Mittwoch, dem 29. September um 15 Uhr 

stellen in der ehemaligen Jugendbegegnungs- 
stätte (Südliche Ringstraße) auf Einladung des 
Buchladens in Langen Jürgen Grossardt und 
Romi Hagel ihre erste Kinderschallplatte vor. 
Sie heißt „Zambo Zebaoth", und auf ihr wird 
mit viel Witz und viel Musik berichtet, wie der 
10jährige Junge Zambo zusammen mit dem Ele- 
fanten Trompi einen Fall von Umweltver- 
schmutzung aufdei;kt und in Absprache mit den 
Verursachen! lösen kann. Am Mittwochnach- 
mittag wird die Geschichte- erzählt werden, Mu- 
sikausschnitte eingeblendet, Dias dazu gezeigt 
und einige Lieder mit den Kindern zur Gitarre 
gesungen. 

Die Veranstaltung ist geeignet für Kinder im 
Alter von 5 bis 8 Jahren und wird eine knappe 
Stunde dauern Eintrittskarten gibt es ab sofort 
im Buchladen, August-Bebel-Straße 5 (Tel. 
2 87 17). 

Sousta beim Folklorefest 

in Linsengericht 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Am letzten Wochenende fand in Linsengericht 
das 8. Internationale Folklorefest statt, zu dem 
die Folkloregruppe Linsengericht eingeladen 
hatte. Zum ersten Mal war in diesem Jahr auch 
die Folkloregruppe Sousta mit dabei. Wie am 
Sonntag zuvor beim Folklorefest in der Burg in 
Dreieichenhain zeigte Sousta auch hier eine Sui- 
te jugoslawischer Tänze. In dieser Suite werden 
in 20 Minuten 12 Tänze aus den verschiedenen 
Regionen Jugoslawiens gezeigt. Dabei tritt Sou- 

Unter dem Motto ,,Weltweit Denken und Han- 
deln" führt die evangelische Petrus-Gemeinde, 
in der Bahnstr. 46 zur Zeit eine Gemeindewoche 
mit dem internationalen Team des Missions- 
trupps ,,Frohe Botschaft" durch. Das in Großal- 
merode bei Kassöl beheimatete Team, das zur 
Zeit in Langen ist, besteht aus elf Deutschen, 
zwei Südafrikanern, einem Kirchenmusiker aus 
Uganda und einer Gemeindehelferin aus Schwe- 
den. Sie informieren seit Donnerstag in verschie- 
denen Veranstaltungen, was Christen in der wei- 
ten Welt glauben, denken, und wie sie handeln. 

Am ersten Tag stellten sich die jungen Leute 
vor und erzählten aus ihrem persönlichen Leben 
als Cristen. Unvergeßlich wird den ca. 2.50 Besu- 
chern der Bericht mit Film und Dias am Freitag- 
abend über den Wiederaufbau Ugandas bleiben. 
Bei diesem hat sich der Missionstrupp bisher mit 
über vier Mill. Mark beteiligt. 29 0()0 Schüler be- 
kommen dort in den Hungergebieten Schulspei- 
sung, und 9000 Kleinkinder in den Slums der 
Hauptstadt Kampala erhalten täglich Babynah- 
rung. 

Am Samstag war nicht nur der Dekan des Kir- 
chenkreises Dreieich, Armin Rudat, tiefbeein- 

druckt über den Bericht der Arbeit des Missions- 
trupps im Massailand in Kenia, sondern auch al- 
le Zuhörer hatten noch nie etwas von lebendiger 
Kirche in diesem Stamm gehört. 

Am Sonntag beteiligten sich die MFB-ler am 
Ausländertag, und am gestrigen Montag erzähl- 
ten eine weiße Bankangestellte und ein Farbiger 
indischer Herkunft über die Versöhnungsbot- 
■schaft in ihrer Heimat, Süd-Afrika. 

Der Pfarrer der Petrusgemeinde, Thorward 
Kades, der selbst einmal als junger Ägypter in 
der Jahresmannschaft war, gehört heute zum 
Vorstand des Missionswerkes, das Mitglied des 
Dinkonischen Werkes ist. Er betonte im Gottes- 
dienst am Sonnt.-ig, daß er sich freue, daß gerade 
jetzt in einer Zeit des Ausländerhasses ein sol- 
ches Missionsleam rius drei Rassen und vier Län- 
dern zeige, daß echte Christen einander anerken- 
nen, weltweit denken und handeln. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Mann und Barthe erfolgreich 

Bei den inzwischen abgeschlossenen Meister- 
schaften des SK Langen gab es zwei neue Titel- 
träger. Franz Maim wurde Vereinsmeister, Nor- 
bert Barthe Pokalsieger. Für die Endrunde im 
Vereinstumier hatten sich Franz Mann, Norbert 
Barthe, Bruce Lewkowski und Michael Arnold 
qualifiziert. Die Entscheidung fiel dabei erwar- 
tungsgemäß in der Partie Mann-Barthe, die 
Franz Mann gewann und somit neuer Vereins- 
meister des Schachklubs wurde. Barthe, Lew- 
kowski und Arnold belegten die nächsten Plät- 
ze. 

Im Pokalfinale standen sich Titelverteidiger 
Horst Mann und Norbert Barthe gegenüber, wo- 

bei Barthe besser aus der Eröffnung kam und 
seinen Stellungsvorteil bis zum Endspiel be- 
haupten konnte. 

Bei der zur Zeit noch laufenden Blitzmeister- 
schaft — leider bis zu geringer Beteiligung — gibt 
es ein Kopf-an-Kopf-Rermen zwischen Franz 
Mann und Norbert Barthe. Beide führen mit gro- 
ßem Vorsprung; die Entscheidung fällt wohl erst 
im letzten Blitzturnier am 30. November. 

Spielabend des Schachklubs Langen ist diens- 
tags, ab 20 Uhr in der Alten Bachschule, Fahr- 
gasse. Gäste sind jederzeit willkommen. 

Das Tennisteam der Pittler AG (v.l.): Werner Bremeyer, Ratana Schmidt, Gisela Brust, Uschi Bre- 
meyer, Dieter Eulenberg, Bninhllde Pfeifer, Eckhardt Pulwer, Helga Möbius, Arno Möbius, Dieter 
Pfeifer, Ute Richter und Hedi Pulwer. 

Gheorghe Zamfir in 
der Dreikönigskirche 

Gheorghe Zamfir, der Meister der Panflöte, 
kommt in Begleitung des Organisten Jean Paul 
Imbert auf seiner großen Deutschlandtoumee 
am Mittwoch, dem 6. Oktober nach Frankfurt. 
Er wird um 20 Uhr in der Dreikönigskirche Wer- 
ke von Telemann, Corelli, Bach, Haydn und 
Beethoven spielen. 

Der Vorverkauf für das Konzert hat bereits 
beim Karten-Kiosk Sandrock, Hauptwache- 
Passage, sowie bei den bekannten Vorverkaufs- 
stellen in Frankfurt und Umgebung begonnen. 

Frau, Musik und Männerherrschaft 

sta in zwei Gruppen mit serbischen und mazedo- 
nischen Originaltrachten auf. 

Neben Sousta gab es beim Folklorefest in Lin- 
sengericht noch zwei Square-Dance-Groups, eini- 
ge deutsche Volkstanzgruppen und eine belgi- 
sche Tanzgruppe zu sehen. Als Dankeschön für 
den Auftritt erhielt jede Gruppe ein Säckchen 
mit Linsen und dem Wappen der Linsengerichter 
Folkloregruppe. 

Ellen Kohlhaas, Musikjoumallstin, in Langen 
geboren und aufgewachsen, setzt sich mit Eva 
Riegers Buch mit gleichnamigem Titel auseinan- 
der. Diese schreibt über die schöpferische Frau 
als Unperson in der Gesellschaft. Der auszugs- 
weise Abdruck mit Genehmigung der FAZ ge- 
schieht aus aktuellem Anlaß; Beim Eröffnungs- 
konzert der Kunst- und Kulturgemeinde Langen 
wird die einzige deutsche Generalmusikdirekto- 
rin, Sylvia Caduff, das Siegerlandorchester diri- 
gieren. 

Auf der Hülle einer Vox-Schallplatte weiß Jo- 
seph Braunstein ehrenwert und gelehrt über Cla- 
ra Schumarms Rolle als Frau des großen Robert-, 
über ihr Repertoir und Klavierspiel, ihre Bezie- 
hungen zu Liszt und Wagner zu berichten. Kein 
Wort aber verliert er über die Komponistin Cla- 
ra Schumann, obwohl die Platte von nichts an- 
derem handelt: sie vereinigt acht Kompositionen 
Claras, die sich hinter denen ihres Mannes nicht 
zu verstecken brauchen. 

Sieben Jahre nach diesem Kommentar läßt 
sich Dietrich Fischer-Diskau im Nachwort zu 
Karla Höckers Clara Schumann-Portrait 1978 
über Robert Schumsirm aus, keine Silbe über 
Clara, die so gewissermaßen in Roberts Haut ge- 
steckt und erst damit zur Person wird. 

Die schöpferische Frau als Unperson, lediglich 
in die Gegenwart verirrte Rest- und Einzelbei- 
spiele für eine partriarchalisch geprägte Kultur, 
die die Frau als Konkurrenz für den von der Tra- 
dition allein als kreativ legitimierten Mann un- 
schädlich machen wollte? In akribischer doku- 
mentarischer Kleinarbeit weist Eva Rieger nach, 
daß sich in den letzten Jahren äußerlich zwar ei- 
niges zugunsten der Musikerin geändert hat, daß 
dies aber lediglich kosmetische Korrekturen an 
dem im Grund unveränderten Vorurteil von der 
unschöpferischen Frau sind. Besonders die Diri- 
gentin hat es schwer, sich einen Platz am Pult zu 
erobern. Die meisten Orchestermannschaften 
befinden es nach wie vor unter ihrer Würde, sich 
von einer Frau befehligen zu lassen. 

Wie konnte es zu einer solchen Diskriminie- 
i-ung kommen? Wer hatte ein Interesse daran 
und warum? Eva Rieger verfolgt die Geschichte 
der komponierenden dirigierenden, singenden, 
spielenden Frau bis zum Mittelalter zurück, 
stellt sie in den Kontext der Musikpädagogik, 
des immer männlich fixierten Inspirations-, 
Heroen- und Geniekults, der ökonomischen, kul- 
turellen und sozialen Entwicklung. Sie löst die 
Leistungen der Musikeriimen also nicht aus die- 
sen übergeordneten Zusammenhängen heraus 
und entgeht damit der Gefahr, das Gegenteil ih- 
rer aufklärerischen Absicht zu erreichen; Eine 
Verfestigung des Vorurteils, weil die am Status 
quo der Diskriminierung Interessierten für die 
säuberlich aufgereihten Leistungen vergessener 
Klein- und Kleinstmeisterinnen nur ein herab- 
lassendes, gar hämisches Lächeln übrig haben 
können. Es liege halt doch an der geringeren Ge- 
himmasse. 

Auch vor Überinterpretation ist Eva Rieger 
nicht gefeit. So ist die These recht weit herge- 
holt, Beethoven thematisiere sein gestörtes Ver- 
hältnis zur Frau auch in der absoluten Musik (et- 
wa im dualistischen „Kampfmodell" der Sona- 
tensatzform). Und pures Dogma ist der Satz, daß 

sich ,,in der Reinheit der Sinfonie und des wei- 
ßen Marmors die Sexualfeindlichkeit mit Frau- 
enabwehr" ebenso vermenge, wie die Bekämp- 
fung des Materiellen als Absicherung gegenüber 
der sich formierenden Arbeiterklasse zu verste- 
hen sei. 

Da gerät Unvereinbares halb verarljeltet und 
ideologisch ineinander und hier wie anderorts 
wird stracks und blank als Tatsache behauptet, 
was erst noch der Erklärung bedürfte. Nachzuge- 
hen wäre auch dem Problem, daß die Frau die 
ihr aufgedrängte antikreative Entwicklung im 
Verlauf von Jahrhunderten so sehr verinnerlicht 
hat, daß sie zu einem Aufbruch aus eigener Kraft 
kaum noch fähig ist. Auf die Hilfe des Mannes 
und der von ihm beherrschten Institutionen 
kann sie ohnehin nicht hoffen. 

Gerade in den letzten Jahren verstärkt sich im 
Zeichen der um sich greifenden regressiven 
Single- und Frausein-ist-schön-Bewegung die 
Tendenz, Clara Schumanns Stoßseufzer der hilf- 
losen Isolation und Resignation zum Leitsatz zu 
erheben: ,,Ich tröste mich immer damit, daß ich 
ein Frauenzimmer bin, und die sind nicht zum 
Komponieren geboren. Ein Frauenzimmer muß 
nicht komponieren wollen, es koimte noch kei- 
ne, sollte ich dazu bestimmt sein?" 

Damit würde sich auch die heutige Frau die 
ihr jahrhundertelang aufgedrängte Unfähigkeit 
selber einreden und so den Teufelskreis unauf- 
brechbar schließen. Die gegenwärtige Situation 
ist geprägt von einem noch schwierigen, orien- 
tierungsarmen Prozeß der weiblichen Selbstfin- 
dung. Bei einem Nachholbedarf von mehreren 
Jahrhunderten sind gleiche Startchancen nicht 
in wenigen Jahren zu erringen, schon gar nicht 
im verbiesterten Anretmen wider die Barrieren. 

Ellen Kohlhaas, Musikjoumalistin 
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CDU und Grüne 

waren die 

Gewinner 

Wahlbeteiligimg' 

in Egelsbach 

über dem Durchschnitt 
e Rund 89 Prozent der 6486 Egelsbacher Wahl- 

berechtigten gingen am Sonntag in die Wahllo- 
kale oder erfüllten ihre staatsbürgerliche Aufga- 
be per Briefwahl. Von letzterer Möglichkeit 
machten .^68 Bürger Gebrauch. Insgesamt 91 un- 
gültige Stimmen wurden abgegeben, so daß am 
Ende 5723 Wahlzettel in die Abrechnung kamen. 

Auf die CDU entfielen hierbei 2211 Stimmen. 
Das sind mit 38,63 Prozent rund vier Prozent 
mehr als bei der letzten Landtagswahl im Jahre 
1978, wo die Egelsbacher Christdemokraten 34,7 
Prozent auf sich vereinigen konnten. 

Die SPD, die im Jahre 1978 noch 55,0 Prozent 
der Egelsbacher Wähler hinter sich hatte, mußte 
mit 46,78 Prozent diesmal Einbußen hinnehmen. 
2677 Bürger gaben den Sozialdemokraten ihre 
Stimme. 

Am schlimmsten jedoch waren die Freien De- 
mokraten getroffen. Hatten sie bei der letzen 
Landtagswahl noch 7,2 Prozent aufzuweisen, ka- 
men sie in diesem Jahr nur auf 136 Stimmen, 
was einem Prozentsatz von 2,37 gleichkommt. 
Der DKP gaben 40 Bürger ihre Stimme, das sind 
0,7 Prozent. 

Überraschend stark stellten sich in Egelsbach 
die Grünen vor, die 659 Stimmen erhielten und 
11,51 Prozent des Gesamtstimmenanteils fürsich 
verbuchen konnten. 

Bezogen auf das Ergebnis im Land können die 
Egelsbacher eine höhere Wahlbeteiligung als im 
Durchschnitt melden. Trotz des Zugewinns von 
rund vier Prozent liegen die Christdemokraten 
noch sehr deutlich unter dem hessischen Ergeb- 
nis. Die Egelsbacher Sozialdemokraten befinden 
sich zwar geringfügig über dem Landesdurch- 
schnitt, doch verglichen mit der Landtagswahl 
1978 haben sie erheblich eingebüßt. Die Freien 
Demokraten in Egelsbach sind unter dem hessi- 
schen Ergebnis geblieben, während die Grünen 
um mehr als drei Prozent darüber liegen. 

Frauen des OGV 
treffen sich 

e DieFrauen des Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Freitag, dem 1. Okto- 
ber, um 19.30 Uhr in der Gaststätte ,,Zur Kup- 
ferpfanne". Thema ist die Gartenbauausstel- 
lung. 

So erlebten die Teilnehmer an einer Freizeit der katholischen Gemeinde Egelsbach/Erzhausen ihre 
Tage. Im nächsten Jahr steht wieder eine auf dem Programm. Näheres ist im Pfarramt zu erfahren. 

Erholungsfürsorge für 

Beschädigte und Hinterbliebene 

e Wie der Gemeindevorstand daraufhinweist, 
führt des Landeswohlfahrtsverband Hessen — 
Hauptfürsorgestelle auch im Winterhalbjahr 
1982/1983 gemeinsam mit den Fürsorgestellen 
für Kriegsopfer der Landkreise bzw. kreisfreien 
Städten in Hessen wieder ein Erholungspro- 
gramm für Beschädigte und Kriegerwitwen 
durch. 

Der Erholungsaufenthalt zum Jahreswechsel 
soll in diesem Jahr in der Zeit vom 14. Dezember 
1982 bis 4. Januar 1983 wieder im Erholungsheim 
,,Haus am Landgrafenteich" in Bad Salzhausen 
durchgeführt werden. Dieser Aufenthalt kann — 
wie bisher — insbesondere von alleinstehenden 
Kriegsopfern oder solchen, die sich einsam füh- 
len (Ehepaare, aber ohne Kinder) genutzt wer- 
den. 

Auch im kommenden Winterhalbjahr (Januar 
bis März 1983) sollen die Erholungsaufenthalte 
auf Mallorca fortgesetzt werden. Es handelt sich 
ausschließlich um vierwöchige Aufenthalte, die 
in Zusammenarbeit mit ITS-Kaufhof-Reisen in 
den bisher bewährten Hotels ,,E1 Cisne", 
,,Orient" und ,,Apolo" gebucht werden. 

Roßdorfs neuer Bürgermeister 

kommt aus dem 

Egelsbacher Rathaus 

Alfred Jakoubek erhielt die Mehrheit 

Folgende Zeiträume sind vorgesehen: 7. 1. 1983 
bis 4. 2. 1982, 4. 2.1983 bis 4.3.1983 und 4.3.1983 
bis 1. 4. 1983. Die Pauschalpreise für diese Auf- 
enthalte betragen pro Person im Hotel „El Cis- 
ne" 1.069 Mark, Hotel „Orient" 1.089 Mark und 
Hotel „Apolo" 1,109 Mark. 

Mit dem Wintererholungsprogramm soll u. a. 
auch den Personen Gelegenheit gegeben werden, 
einen Erholungsaufen'thalt zu nutzen, die aus be- 
ruflichen oder sonstigen Gründen einen Aufent- 
halt nur in dieser Jahreszeit durchführen kön- 
nen. Neben dem Erholungsheim ,,Haus am 
L.andgrafenteich", das ganzjährig belegt wird, 
sollen noch einige Vertragshäuser im süddeut- 
schen Alpengebiet sowie im Schwarzwald be- 
rücksichtigt werden. 

Folgende Zeiträume kommen in Betracht: 19 
1. 1983 bis 9. 2. 1983, 10. 2. 1983 bis 3. 3. 1983, 4. 3. 
1983 bus 25. 3. 1982 und 26. 3. 1983 bis 16. 4. 1983. 

Das Erholungsheim ,,Haus am Landgrafen- 
teich" wird in allen vier Zeiträumen belegt, 
während für die anderen Vertragshäuser jeweils 
zwei oder drei Zeiträume nach entsprechender 
Absprache mit den Inhabern vorgesehen sind. 
Weitere Auskünfte sowie Anträge sind beim So- 
zialamt der Gemeinde Egelsbach, Zimmer 10/11, 
Freiherr-Vom-Stein-Straße 13, Rathaus, erhält- 
lich. 

Leserbrief 
e „Man vermißt in Ihrom Bericht über die 

F.D.P. Egelsbach den eigentlichen Kern der gan- 
zen Angelegenheit, nämlich die 38 ha Bauland 
die etwa 3000 Menschen wie ein Vakuum aus den 
großen Städten nach Egelsbach saugen werden. 
Hat Ihnen Herr Schroeder von der F.D.P. dazu 
nichts mitgeteilt? Von diesem Bauland geht die 
eigentliche Gefahr aus, denn dort werden Leute 
wohnen — keine Egelsbacher der alten Sorte, die 
können in einem solchen Mietpreispoker nicht 
mehr mithalten, sondern andere, die mit unserer 
Landschaft wenig verwachsen sind. Es werden 
Leute sein, die z. B. gelangweilt überlegen, wäh- 
rend die Spülmaschine sich um das Geschirr 
kümmert, mit welcher Sportart man den Tag am 
attraktivsten gestaltet. 

Und dann werden die jetzt schon zu kleinen 
Restflächen, die für ein Funktionieren von öko- 
logischen Gleichgewichten unbedingt nötig 
sind, verplant und verbaut. Die Forderung der 
F.D.P. nach mehr Tennisplätzen ist ein Muster- 
beispiel dafür, was in dieser Hinsicht zu erwar- 
ten sein dürfte. Egelsbach besitzt wahrhaftig ge- 
nügend Feld- und Waldwege, auf denen sich je- 
der nach Herzenslust müdelaufen kann. Man 
darf nicht einfach Sportplätze dem ,,Bedarf in 
der Gemeinde" anpassen, wie die F.D.P. es will, 
sondern man muß auch einmal den Mut haben, 
hier z. B. den Tennisbegeisterten zu sagen, daß 
sie ihre Freizeitbetätigung zunächst dem Wohl 
einer Gemeinde anzupassen haben. 

Man muß sich jetzt nur noch vorstellen, daß 
weitere 3000 Bürger solche Forderungen (als 
mögliche Wähler) unterstützen — ohne Ahnung 
fvir ökologische Notwendigkeiten, denn darum 
kümmert sich ja das Femsehen, und im Flim- 
merkasten tut der Naturschutz allen am wenig- 
sten weh — dann, armes Egelsbach! Und wer 
jetzt noch nicht gemerkt hat, daß die Flächen- 
nutzung in Egelsbach bereits ausgereizt ist, wer 
soll dem Naturschützer in der verbleibenden 
Zeit für Beratungen noch schnell beibringen, 
was es geschlagen hat. 

Weil der Flächennutzungsplan 3000 Menschen 
nach Egelsbach umsiedeln will, gehört der 
Schreiber dieses L,eserbriefes zu denen, von de- 
nen der Ortsvorsitzender der F.D.P. sagt: „Wer 
den Flächennutzungsplan jedoch pauschal ab- 
lehnt, gehört zu den destruktiven Neinsagern 
und macht es sich zu einfach." Dem möchte ich 
entgegenhalten, daß ich lediglich nicht bereit bin, 
die Radikalität mitzumachen, mit der innerhalb 
einer Generation ein Heimatraum verkauft und 
verhunzt wird. Vielleicht darf unter so vielen 
Progressiven auch einer mal konservativ sein!" 

Werner Matzke, Lessingstr. 1 

Wer möchte sich selbständig 

machen? 
Die IHK Offenbach unterstützt bei diesem 

Vorhaben. Ein ganztägiges Informationsseminar 
zum Thema ,,Leitfaden zur erfolgreichen Exi- 
stenzgründung" macht mit den wichtigsten Vor- 
bereitungsmaßnahmen zur Gründung einer eige- 
nen Existenz vertraut. Insbesondere wird auch 
auf die Förderung mit öffentlichen Mitteln ein- 
gegangen. Daneben werden Organisations-, Steu- 
er- und Absatzfragen behandelt. Ausführliche 
Arbeitsunterlagen erleichtem den Teilnehmern 
den Einstieg in die Materie. 

Referent dieses Seminars ist Dr. E. Venten, 
Kelkheim, der bereits zahlreiche Veranstaltun- 
gen dieser Art bei der Kammer Offenbach er- 
folgreich durchgeführt hat. Termin: Mittwoch, 6. 
Oktober, 9 bis 17 Uhr; Teilnehmergebühr 100 
Mark einschl. Arbeitsunterlage. Anmeldung und 
Auskunft bei der IHK Offenbach, Tel. 
0611/81 30 57, App. 21. 

Bestellungen für Winterkartoffeln 
werden angenommen. 
Telefon 42614 oder 06152/40742 
(Kaiser) (Engel) 

NEU 

e Für den stellvertretenden Leiter des Haupt-, 
Personal-, Finanz- und Steueramtes und gleich- 
zeitigen Leiter der Abteilung Kinder-, Jugend- 
und Altenbetreuung, Amtsrat Alfred Jakoubek, 
sind die Tage im Egelsbacher Rathaus gezählt. 
Er wird am 1. Februar 1983 seinen Schreibtisch 
bei der Egelsbacher Gemeindeverwaltung mit 
dem Bürgermeistersessel seiner Heimatgeihein- 
de Roßdorf bei Darmstadt tauschen. 

Am vergangenen Freitag fand in Roßdorf die 
Wahl des neuen Bürgermeisters statt, weil das 
seitherige Oberhaupt, der Sozialdemokrat Hein- 
rich Kloß, in den Ruhestand geht. Alfred Jakou- 
beck, Fraktionsvorsitzender der Roßdorfer 
SPD, war von seiner Partei als Kandidat für das 

m '-9m 

aUen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Bürgermeisteramt nominiert worden. Mit 19 
Stimmen der Sozialdemokraten im Roßdorfer 
Gemeindeparlament setzte er sich gegen 14 Stim- 
men der CDU und eine Stimme der Freien De- 
mokraten durch (ein FDP-Abgeordneter fehlte 
bei der Abstimmung), die für einen Kandidaten ■ 
der CDU gestimmt hatten. Die beiden Vertreter 

er Grünen enthielten sich der Stimme. 
Alfred Jakoubek hat sich beim Aufbau der 

Egelsbacher Kinder-, Jugend- urjd Altenbetreu- 
ung Verdienste erworben, er organisierte viele 
Ferienspiele und zusammen mit den Sozialarbei- 
tern zahlreiche Aktivitäten auf dem Freizeitsek- 
tor. Nebenberuflich ist er Dozent an der Techni- 
schen Hochschule in Darmstadt für Kommunal- 
recht und Verwaltungsorganisation, und mit sei- 
nem Hobby als Präsident des Roßdorfer Karne- 
vals war er auch in Egelsbach nicht untätig, 
wenn beispielsweise der Egelsbacher Flugplatz 
zur Fastnachtszeit in die Hände der Narren fiel. 

Im Egelsbacher Rathaus sieht man dem Aus- 
scheiden des qualifizierten Fachmannes mit ei- 
nem lachenden und einem weinenden Auge' ent- 
gegen. Einerseits gönnt man ihm die berufliche 
Verbesserung, andererseits muß man bedauem, 
neben dem Fachmann auch den menschlich qua- 
lifizierten Kollegen zu verlieren. 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH: 

Papierwaren Maul 
BahnstraBe 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-Ludwig-StraBe 43, Telefon 06103/49300 

£anjmer2atung 

Wir danken 

allen Mitgliedern und Freunden für die 
Unterstützung beim Wahlkampf, 
vor allem aber allen Bürgern, die unserer 
Partei ihre Stimme zur Landtagswahl ge- 
geben haben. 

SPD -Ortsverein Egelsbach 

MozansiraA« 9. SlOO Aachen 
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Alles spielte für Egelsbach 

Mit einem 2:0 über Hanau 93 verbesserte die 
SG Egelsbach ihre führende Position in der Lan- 
desliga, zumal die Verfolger Federn lassen muß- 
ten. Bei einem Spiel mehr beträgt der Abstand 
vor der Verfolgergruppe nunmehr drei Punkte. 

Im Langener Waldstadion enttäuschten die 
Platzherren maßlos und kamen über ein 1:1 ge- 
gen den Aufsteiger und Tabellenletzten Roßdorf 
nicht hinaus. Da die Tabellennachbam Godde- 
lau und Büttelbom jedoch ihre Spiele verloren, 
kam der Club dennoch auf den neunten Tabel- 
lenplatz. 

Die SSG Langen setzte ihren Siegeszug fort 
und setzte sich nach ihrem 3:1 Erfolg gegen den 
Nachbarn SKG Sprendlingen auf den zweiten 
Tabellenplatz, nach Pluspunkten gleich mit dem 
Tabellenführer Nieder-Roden und dem Tabellen- 
dritten Klein-Auheim. 

Die Offenthaler Susgo holte bei Teutonia Hau- 
sen mit einem 2:2 einen Punkt und ist Tabellen- 
zwölfter, während der SV Dreieichenhain spiel- 
frei und den neunten Rang einnimmt. 

In der Offenbacher B-Liga mußte der TV Drei- 
eichenhain gegen Oberrad eine 0:3 Niederlage 
hinnehmen; die SG Götzenhain setzte sich gegen 
Eiche Offenbach mit 1:0 durch, und der FC Of- 
fenthal behielt durch ein 4:1 über Italsud Offen- 
bach beide Punkte. 

Am kommenden Sonntag steigt in Neu-Isen- 
burg ein Landesliga-Spitzenspiel, wenn der Ta- 
bellenführer Egelsbach dort antritt. Egelsbach 
kann ohne große Nervenbelastung nach Neu- 
Isenburg fahren, denn selbst im Falle einer Nie- 
derlage bleibt man an der Spitze. 

Den FC Langen erwartet am Sonntag beim Ta- 
bellenfünften in Biebesheim eine schwierige 
Aufgabe, zumal nach der Verletzung von Rechts- 
außen Schumacher, der bereits am Sormtag 
schmerzlich vermißt wurde und am 1. Oktober 
seinen Dienst bei der Bundeswehr antritt, auch 
Oskar Lötz für lange Zeit ausfallen wird. Er zog 
sich am Sonntag einen Bänderriß zu und wird 
die nächsten Wochen mit einem Gipsverband 
verbringen. 

Für die SSG Langen steht ein schweres Aus- 
wärtsspiel beim Tabellensechsten Dudenhofen 
auf dem Programm, der zwfli Spiele weniger hat 
und nach Minuspunkten mit der SSG gleich 
steht. Wer diese Partie gewinnt, hat gute Aus- 
sichten, weiter um den Platz an der Sonne mitzu- 
mischen. 

Auf Schützenhilfe des Dreieichenhainer Sport- 
vereins hoffen die Langener, denn im Hain stellt 
sich der Spitzenreiter Nieder-Roden vor. Könnte 
der SVD das Kunststück fertigbringen, dem Ta- 
bellenführer die Punkte abzunehmen, könnte 
ein neuer Wechsel an der Sp: tze stattfinden. 

Die Offenthaler Susgo h&t Heimrecht gegen 
die Spielvereinigung Seligenstadt, die auf dem 
siebenten Rang steht und den Offenthalem das 
Siegen schwer machen wird. 

In der B-Liga muß der TV Dreieichenhain zu 
Italsud Offenbach und hofft auf ein gutes Resul- 
tat, Götzenhain muß zum Tabellenführer Diet- 
zenbach, und der FC Offenthal muß bei Sparta 
Bürgel, dem Schlußlicht, antreten. 

Starker Gegner — gutes Spiel 

SG Egelsbach — FC Hanau 93 2:0 0:0) 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
20210010021 
Auswahlwette „6 aus 45": 
23 28 35 40 41 45 (13) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 15 12 9 
Pferdelotto: 5 6 7 12 
Spiel 77: 7 5 0 8 6 8 7 
Lottozahlen: 
10 16 26 42 44 48 (22) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
094847 

(ohne Gewähr) 

Ausgerechnet kurz vor Spielbeginn öffnete 
nach langer Regenpause der Himmel seine 
Schleusen, und wohl auch deshalb kamen am 
Wahlsonntag nur knapp 300 Zuschauer an den 
Berliner Platz. Sie sahen ein gutes Spiel beider 
Mannschaften. Freuen konnte sich besonders der 
Egelsbacher Fußballanhang, denn seine Mann- 
schaft konnte ihre Spitzenposition verteidigen. 
Allerdings mußte sie über volle Distanz eine 
starke Leistung erbringen. Die SGE hatte fol- 
gende Mannschaft zur Stelle: Wenninger, Tho- 
min, Liederbach, Orejuela, Wobst, (46. Minute 
Schwan) Täubert, (86. Minute K. Müller) Zink, 
Graf, Heil, W. Heck und Stein. Waldschmidt la- 
boriert noch an einer Knöchelverletzung und 
Günne holte sich im Abschlußtraining am Frei- 
tag eine Zerrung. 

Überraschung war der Wiedeminsatz von 
,,Disco" Liederbach als Außenverteidiger und 
der ,,Eisenfuß" rechtfertigte seine Nominierung. 
Am Anfang mußte sich die Egelsbacher Deckung 
um den spielenden Libero ,,Paco" Orejuela, der 
eine starke Leistung zeigte, erst einmal richtig 
orientieren. So hatte Frank Wobst Abspiel- 
schwierigkeiten, und auch Orejuela übertrieb 
die spielerischen Momente. Gerd Thomin und 
Wolfgang Liederbach allerdings waren bald im 
Bilde, und auch das Mittelfeld mit Günter Zink, . 
Hansi Täubert und vor allem ,,Charly" Graf war 
im Umschalten von Abwehr in den Angriff kei- 
nesfalls mit Schwierigkeiten behaftet. 

In der Spitze scheiterte zuerst der agile Mi- 
chael Stein an Hanaus Schlußmann (15. Minute). 
Auoh bei dem Weitschuß von Orejuela nur wenig 
später war Krost rechtzeitig unten und vereitel- 
te den Einschlag. Schon hier aber führte die SGE 
bereits 1:0, weil „Charly" Graf in der 9. Minute 
von links auf den Scheitel von Willi Heck ge- 
flankt hatte und der dem Ball die richtige Rich- 
tung verpaßte. In der Offensive hatte dann ,,Pa- 
co" Orejuela eine weitere gute Szene, als er nach 
19 Minuten Michael Stein schickte, dessen Schuß 
aber Krost vor keine Probleme stellte. Holger 
Wenninger mußte sich erstmals in der 21. Minute 
auszeichnen, er verhinderte den Ausgleich. Völ- 
lig frei strebte dann wieder (23. Minute) Willi 
Heck auf Krost zu, aber der brachte den Fuß da- 
zwischen. Auch die Gäste hatten ii. der 27. Minu- 
te eine Schußmöglichkeit, Hansi Täubert stand 
hier bei dem Bärschuß im Weg. 

Das Spielgeschehen blieb weiterhin nicht ein- 
seitig. denn Stein schloß ein Solo nach herrli- 
schem Orejuelapass über dreißig Meter mit ei- 
ner Flanke ab, die Wolfgang Heil aber nicht vor 
der Nr 1 erreichte. Acht Minuten vor dem Wech- 
sel war es wieder Heil, der im Strafraum von 
Mensinger unfair vom Ball getrennt wurde, den 
indirekten Freistoß jagte Stein zwar durch die 
Mauer, doch erneut war Krost auf dem Posten. 
Wenig später wurde Frank Wobst bei einem Vor- 
stoß angeschlagen, er machte bei Seitenwechsel 
dann Detlev Schwan Platz, und Michael Stein 
rückte auf die Position von Wobst. In der 41. Mi- 

nute sprang bei einem angeschnittenen Freistoß 
Wenninger im Fünfmeterraum am Ball vorbei 
und hatte Glück, daß kein Hanauer zur Stelle 
war. Sekunden vor dem Wechsel flog die Flanke 
von Liederbach nach innen, Orejuela schoß so- 
fort mit links, aber zu schwach, um Krost emst- 
lich zu prüfen. 

Gut zehn Minuten nach Seitenwechsel konnte 
die Egelsbacher Deckung nur mit Mühe den Ha- 
nauer Druck unbeschadet überstehen, allerdings 
boten sich keine torreifen Szenen für die Gäste. 
Einsatz und ein langgezogener Spurt des einge- 
wechselten Schwan brachten dann die,,Chance". 
Graf rief Lautstark nach einem Abspiel, aber die 
Egelsbacher Nr. 13 hätte selbst schießen sollen. 
Dies tat er dann auch zwei Minuten später in der 
67. Minute. Diesmal hatte Graf unnachahmlich 
in seinen Lauf gepaßt, und der abgefälschte Ball 
schlug in der langen Ecke zum 2:0 ein. Dies war 
die Entscheidung, denn nur in der 78. Minute 
hatten die Gäste noch eine gute Möglichkeit. 

In den letzten Minuten wollten es die Egelsba- 
cher noch einmal wissen. 84. Minute Täubert aus 
dem Hinterhalt in die Deckung. 87. Minute Krost 
zu weit vor dem Tor, Grafheber knapp darüber. 
90. Minute ein tolles Steinsolo mit einem Quer- 
paß sah keinen Vollender in der Mitte. 

Im bisher besten Heimspiel der Runde vertei- 
digte damit die SGE ihren Spitzenplatz, mit ei- 
ner von vome bis hinten starken Mannschafts- 
leistung. 

Auch Sprendlingen besiegt 

SSG Langen — SKG Sprendlingen 3:1 (2:0) 
Die zweite Hälfte begann mit einer schönen 

Aktion von Rill und Raudnitzky, dessen Schuß 
Wenn die Begegnung im SSG-Freizeit-Center 

auch in keiner Phase das Niveau des Schützenfe- 
stes bei der Susgo Offenthal am vorherigen, 
Sonntag erreichte, weil der regermasse Platz 
manche Aktion verdarb, go behielten die Lange- 
ner am Ende doch mit 3:1 die OberhEind und 
konnten so ihren Siegeszug fortsetzen. 

Dabei waren Chancen genug vorhanden, um 
das Ergebnis höher zu schrauben. Schon in der 
achten Minute war Schußpech im Spiel, als ein 
Schuß von Kretzschmar nur ganz knapp über die 
Querlatte ging, und drei Minuten später scheiter- 
te Taslidza am Torhüter, der seinen Querpaß mit 
dem Fuß abwehrte. 

Die 1:0 Führung für die Platzherren fiel in der 
20. Minute. Der Torhüter der Gäste konnte den 
nassen Ball nicht festhalten. Rill war im Nach- 
setzen zur Stelle und schob den Ball über die Tor- 
linie. Das 2:0 hatte fünf Minuten später Martin 
auf dem Kopf, doch sein Kopfball verfehlte 
knapp sein Ziel. Pech hatte auch Rill nach 40 Mi- 
nuten Spielzeit, als er den Torhüter mit einem 
Kopfball bereits überwunden hatte, ein SKG- 
Spieler jedoch den Ball von der Torlinie zurück- 
schlug. Dennoch fiel das 2:0 noch vor der Pause. 
Martin war im Strafraum gelegt worden, und 
Nold verwandelte den Elfmeter sehr sicher. 

Eintracht im Kommen? 
Brechen mit dem Trainerwechsel bessere Zei- 

ten bei der Frankfurter Eintracht an? Jedenfalls 
feierte Branko Zebec mit einem 1:1 über den 
Deutschen Meister HSV einen glänzenden Ein- 
stand im Waldstadion, und nur der glänzende 
Hamburger Torhüter ^'erhinderte einen mögli- 
chen Sieg des Tabellenvorletzten. 

Da auch die Bayern aus München in Bochum 
über ein torloses Unentschieden nicht hinauska- 
men und dadurch einen Punkt abgeben mußten, 
hat sich der VfB Stuttgart mit einem 3:0 Erfolg 
in Leverkusen wieder an die Tabellenspitze ge- 
setzt. 

Kickers verloren 
in letzter Sekunde 

Als man sich beim Spitzenduell der 2. Bundes- 
liga in Uerdingen schon mit einem Unentschie- 
den abgefunden hatte, was auch dem Spielver- 
lauf entsprochen hätte, gelang den Gastgebern in 
letzter Sekunde der Treffer zum 2:1 und bescher- 
te den Offenbacher Kickers eine schmerzliche 
Niederlage, die sie auf den vierten Tabellen- 
platz zurückwarf. Mit dem gleichen Ergebnis 
verlor Hessen Kassel zu Hause gegen Osna- 
brück. Der FSV Frankfurt holte mit dem 1:1 in 
Lüttringshausen einen Punkt, und der SV 98 
Darmstadt war im Heimspiel gegen Rotweiß Es- 
sen mit 3:1 erfolgreich. 

Schlußlicht entführte einen Punkt 

FC Langen — SKG Roßdorf 1:1 0:1) 

jedoch am Tor vorbeistrich. In der 60. Minute er- 
zielte Sprendlingen den Anschlußtreffer zum 2:1, 
als die SSG-Abwehr den Ball nicht konsequent 
genug aus der Gefahrenzone beförderte und ein 
Gästestürmer abstauben ließ. Jetzt v/urden die 
Sprendlinger stärker und tauchten gefährlich 
vor dem Langener Gehäuse auf. Doch dort stand 
mit Torhüter Franz ein Meister seines Fachs. Er 
hielt üein Tor sauber. 

Auf der anderen Seite scheiterte Taslidza in 
der 72. Minute am Sprendlinger Keeper, nach- 
dem er von Martin sehr gut bedient worden war. 
Auch Rill, der erneut zu den Besten seiner Mann- 
schaft gehörte, hatte acht Minuten vor dem Ende 
mit einem Flachschuß Pech, als der SKG-Torhü- 
ter den glitschigen Ball gerade noch parieren 
konnte. 

Das Endergebnis zum 3:1 stellte Taslidza in der 
86. Minute her, nachdem Rill vorher mit seinem 
Schuß gescheitert war. 

Es spielten: Franz, De Ginder, Bott, Taslidza, 
Fischer, Nold, Kretzschmar, Raudnitzky, Star- 
ke, Rill und Martin. 

In einem torreichen Vorspiel besiegte die SSG- 
Reserve ihre Gäste aus Sprendlingen mit 7:3 To- 
ren. Mandic (3), Duft, Steitz, Betz und Nadryans- 
ki waren die Torschützen. 

Kurz vor dem Anpfiff setzte am Sonntag Re- 
gen ein, und dieser war noch das Erfrischendste, 
was die wenigen Zuschauer zu sehen bekamen. 
Beim FC Langen im Waldstadion war der Tabel- 
lenletzte und Aufsteiger SKG Roßdorf zu Gast, 
und auf Langener Seite hatte man mit einem si- 
cheren Sieg gegen den bisherigen Punkteliefe- 
ranten in der A-Liga gerechnet. 

Diese Rechnung schien zunächst auch aufzuge- 
hen, denn die Einheimischen übernahmen das 
Kommando und trugen ihre Angriffe in Rich- 
tung des Roßdörfer Tores vor. In der Anfangs- 
phase ergab sich für Nazet eine gute Möglichkeit, 
als der gegnerische Torwart weit außerhalb sei- 
nes Gehäuses war. Doch anstatt einen hohen 
Schuß aus der Feme zu wagen, versuchte Nazet 
zu dribbeln und tat dies so lange, bis er den Ball 
verlor. 

In die Drangperiode der Platzherren fiel das 
1:0 für die Gäste, die beherzt zur Sache gingen 
und das kämpferische Moment in den Vorder- 
grund stellten. Bei einem Angriff über die linke 
Seite wurde Bialon von seinem Gegenspieler ge- 
rempelt, ohne daß — wie im Laufe der Begeg- 
nung noch sq oft — ein Pfiff des Schiedsrichters 
ertönt wäre. Der Gegner kam zum Flanken, und 
vor dem leeren Tor — Körber stand in der kurzen 
Ecke — war es keine Schwierigkeit, das Leder 
über die Linie zu drücken. 

Jetzt verstärkten die Langener wieder ihre Be- 
mühungen, doch zu zwingenden Torszenen kam 
es nicht. Was aufs Roßdörfer Tor abgefeuert 
wurde, war mehr ein Torhüter-Training als tor- 
reife Schüsse. Trainer Oskar Lötz, der wieder zu 
den eifrigsten seiner Elf gehörte, verletzte sich in 
der 25. Minute und mußte mit stark geschwolle- 

nem Fuß ins Krankenhaus gebracht werden. Für 
ihn kam der junge Petri ins iSpiel. 

Ohne den Routinier riß der Faden beim Club. 
Dennoch fiel bald danach, in der 32. Minute der 
Ausgleich, als Seibel einem Ball nachsetzte und 
diesen über den Torwart ins Netz hob. Bei die- 
sem Ergebnis blieb es bis zur Pause, und im Ge- 
heimen kam Hoffnung auf, daß die Gäste in der 
zweiten Halbzeit konditioneil abbauen würden 
und es doch noch zu dem erwarteten Sieg des 
Clubs kommen könnte. 

Diese Hoffnung trog. Man erlebte eine zweite 
Halbzeit, in der jegliche Höhepunkte fehlten. 
Wären nicht die älteren Spieler in der Langener 
Mannschaft, Bialon. Jäkel und Hoffeiner, gewe- 
sen, wäre vermutlich auch der zweite Punkt ver- 
loren gegangen. Auch Schan und Lang wußten 
zu gefallen, doch der junge Angriff, dem man auf 
Gmnd der Jugend Schnelligkeit und Spritzig- 
keit zutrauen sollte, blieb alles schuldig. Zuviel 
war auf Zufall aufgebaut, und von einer spieleri- 
schen Linie, wie sie das Schlußlicht aus Roßdorf 
demonstrierte, war kaum etwas zu sehen. Fast 
wäre den Gästen noch der 2:1 Erfolg geglückt, 
als in der 85, Minute ein Ball nur um Zentimeter 
am Langener Tor vorbeistrich. 

Man muß sich fragen, gegen wen Langen noch 
gewinnen will, wenn es vor eigenem Publikum 
gegen einen am Tabellenende stehenden Aufstei- 
ger nicht zum Sieg reicht und man sogar noch um 
das Unentschieden bangen mußte. 

Es spielten: Körber, Schan, Hoffeiner, Jäkel, 
Bialon, Lötz (Petri), Lang, Seibel, Pinn, Nazet, 
Gohlke (Schwirtz). 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven beider 
Vereine ebenfalls 1:1. 

Karatekas erfolgreich 

in Kampf und Prüfung 

Langener Karate-Kämpfer holten Bronze 

Für Aufsehen sorgten die Jugend und Senio- 
ren Karatekas des Langener Karate Vereins. Bei 
dem 2. Hessischen Kyu-Tumieram 5. September 
in Wetzlar vermochte sich Barbara Hebeis in der 
Damenklasse über 55 kg den 3. Platz zu sichern. 
Ihren Mitstreiterinnen in dieser Klasse aus Lan- 
gen, Martina Justus und Sabine Drechsler, ge- 
lang infolge von Deckungsfehlem mit Trefferfol- 
ge keine Plazierung. In der Herrenrunde bis 60 
kg startete Miroslav Stankovic und sicherte sich 
nach fünfmaligem Kampf — mit vier Siegen — 
die Bronze-Medaille in seiner Gürtelklasse. Uwe 
Niefanger und Martin Beuschel schieden bereits 
in den Vorkämpfen aus. 

Etwas härter traf es sprichwörtlich Michael 
Herrmarm, der gegen den überaus starken Fried- 
berger Manfred Weber — 1. Platz — einen Seit- 
wärtstritt an der Wange verbuchen mußte. 

Zu der am 11. September in der Darmstädter 
Felsinghalle anberaumten Gürtelprüfung für 
Fortgeschrittene, meldete der Langener Karate 
Verein vier Kandidaten. Nach zweieinhalbstün- 
digem Schwitzen gab das dreiköpfige Prüfunes- 
komitee das für die Langener im ganzen erfreu- 
liche Bestehen bekannt: so sind Martin Beuschel, 
Jürgen Rath und Manfred Schäfer berechtigt, die 
höchste erreichbare Schülergraduierung im Ka- 
rate — den braunen Gürtel — zu tragen. Tliomas 
Dunzendorfer wurde die zweithöchste Gürtel- 
klasse, der blaue Gürtel, zuerkannt. 
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Deutliche Niederlage 

der Langener Giraffen 

Bayern München — TV Langen 98:79 (45:44) 

Eine in dieser Höhe wohl kaum zu erwartende 
98:79-Niederlage mußten die Langener Basket- 
baller am Samstagabend beim Aufsteiger Bay- 
ern München hinnehmen. Dabei war fünf Minu- 
ten vor dem Ende beim Stand von 76:74 die Par- 
tie noch völlig offen gewesen, bevor dann in der 
Schlußphase nach einigen Fehlwürfen ein tota- 
ler Einbruch kam. Ausschlaggebend für die Nie- 
derlage war aber letztlich eine eklatante Schwä- 
che auf der Centerposition. Lediglich 15 Punkte 
der drei eingesetzten Center Oltrogge (11), Over- 
lack (4) und Sledz und nur vier Offensivre- 
bounds, die alle von Peter Reissaus geholt wur- 
den, sind zuwenig, um ein Spiel zu gewinnen. 

Zunächst sah es allerdings nicht nach einer 
Niederlage der Langener aus. Gute Wurfleistun- 
gen des Aufbau- und Flügelspiels, wobei emeut 
Peter Reissaus mit 22 Punkten und Franz 
Schindler (14) am erfolgreichsten war, sorgten 
für eine Trefferquote von 50 Prozent. Das Resul- 
tat war eine ständige leichte Führung der Giraf- 
fen, die noch höher hätte ausfallen können, 
wenn die Münchner, die nicht besonders gut tra- 
fen, nicht oft zwei der drei Schußversuche ge- 
habt hätten, weil die Langener auch unter dem 
eigenen Korb Rebound-Schwächen offenbarten. 
So wurde auch die knappe 39:44-Führung (17. 
Min) bis zur Pause wieder verspielt. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit bestimmten dann 
wieder die Langener das Geschehen, sorgten 1. 
Barth und Hering für die erneute Fühmng 
(54:60; 26. Min). Doch so gut auch von außen ge- 
troffen wurde, die Center standen auch weiter- 
hin gegen die aggressiv verteidigende Münche- 
ner Zonendeckung auf einem schwierigen Po- 
sten. Bis zum Stand von 76:74 (35. Min) konnte 
sich keine Mannschaft entscheidende Vorteile er- 
obern; das Spiel stand ständig auf des Messers 
Schneide. Dann nutzten die Bayem einige Lan- 
gener Fehlwürfe zu Fastbreaks, zogen binnen 
zwei Minuten auf 86:75 davon und hatten dann 
sogar die Möglichkeit, diesen Vorsprung gegen 
eine nun immer nervöser und hektischer agie- 

rende Langener Mannschaft bis zum Schlußpfiff 
auf 19 Punkte auszubauen. 

Es spielten: Hering (12). I. Barth (10), Geiger 
(4), W, Barth (2), Schindler (14), Overlack (4), Olt- 
rogge (11), Sledz, Reissaus (22); Trainer: Di Leo. 

Basketball 
2. Bundesliga Herren, Gruppe Süd: USC Hei- 

delberg — TuS Aschaffenburg 82:67 (59:27), Jahn 
Bamberg — Post SG Mannheim 72:55 (34:21), 
Sportbund Rosenheim — BBC Linz 85:59 (42:31), 
SpVgg. Ludwigsburg — TG Hanau 98:87 (53:46), 
Bayem München — TV Langen 98:79 (45:44). 

1. Bayem Münschen 
2. USC Heidelberg 
3. Sportbund Rosenheim 
4. Jahn Bamberg 

5. SpVgg. Ludwigsburg 
6. TuS Aschaffenburg 
7. TV Langen 
8. BBC Linz 
9. TG Hanau 

10. SG Mannheim 

178:145 
167:139 
176:160 
150:142 
166:168 
148:155 
180:189 
146:163 
159:178 
121:152 

4:0 
4:0 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
0:4 
0:4 

Regionalliga Mitte, Damen: Germania Trier — 
TV Langen 52:56, Post SV Koblenz — Eintracht 
Frankfurt 42:76, BBC Linz — TSG Sulzbach 
64:39, MTV Kronberg — Post SV Trier 78:46, Ra- 
sing Dudweiler — BC Neu-Isenburg 67:65. 

Giraffen in Wiesbaden 

BC Wiesbaden heißt der erste Gegner der Lan- 
gener Giraffen im DBB-Pokal, dessen 1. Haupt- 
runde am morgigen Mittwoch ausgetragen wird. 
Und da jeweils der in einer niedrigen Klasse 
spielende Verein Heimrecht hat, heißt dies für 
die Langener auswärts antreten. Dennoch kann 
kein Zweifel daran bestehen, daß die Giraffen 
beim Hessenligisten in der Favoritenrolle sind 
und alles andere als ein Sieg eine Riesenüberra- 
schung wäre. 

TV-Schwinuner hielten sich gut 

Der „Hessische Schwimmerverband, Bezirk 
Süd" richtet jedes Jahr an verschiedenen Orten 
die sogenannten Schwimmertage aus. Die Brust- 
schwimmer starteten in Michelstadt, die Krauler 
in Urberach. Diese Veranstaltungen werden von 
den meisten Vrteinen'zum Test des Leistungs- 
standes ihrer Schwimmer im Hinblick auf die 
weiteren Wettkämpfe, wie die DMS, benutzt. 

26 Schwimmer des TVL gingen in Michelstadt 
bei den Brustschwimmern an den Start. Doppel- 
sieger wurden dabei Philipp Elendt (73) über 50 
und l(K)-m-Brust, Maren Elendt (72), Norbert 
Herth (68) und Steffen Anthes (64) über 100 und 
200-m. Einen ersten Platz errangen Michael 
Hoffmann (72) 50-m, Oliver Mihlan (71) 200-m, 
Eva Möller (65) und Dieter Neuss (63) über 100-m. 

Zwei 2. Plätze für Jutta Herth (66) 100 und 200- 
m, ebenfalls einen 2. Platz für Stefanie Marka 
(72) 50-m, Nicole Rust (70), Michael Hoffmann 
(72) und Oliver Mihlan (71) 100-m, Jochen Schulz 
(70) 200-m. Dritte würden Karin Eckajdt (66), 
Thomas Dahl (67) 100-m, Nicole Rust (70), Ulrike 
Weinert (66), Frank Schmähling (70) und Thomas 
Dahl (67) über 200-m. Vierte über 100-m wurden 
Angelika Leyer (67), Marcus Weinert (69), Frank 
Schmähling (70), Ame Hein (65), bei den 200-m 
Angelika Leyer, Marcus Weinert und Ame Hein. 
Jochen Schulze (70) wurde 5. über 100-m, Kerstin 
Metzger (70) und Etierme de Barsy (68) über 200- 
m. Oliver Knell (68) 200-m. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fiißball-Bundesliga 

I. FC Nümberg —• Dortmund 
Leverkusen — VfB Stuttgart 
Düsseldorf — 1. FC Köln 
Werd. Bremen — Kaiserslautem 
VfL Bochum — FC Bayem 
ET Frankfurt —HSV 
Bielefeld — M'gladbach 
Braunschweig — Schalke 04 

1. VfB Stuttgart 
2. FC Bayem 
3. HSV 
4. Dortmund 
5. l.FC Köln 
6. Werd. Bremen 
7. Bielefeld 
8. Braunschweig 
9.1. FC Nümberg 

10. Karismher SC 
II. M'gladbach 
12. Hertha BSC 
13. Kaiserslautem 
14. Schalke 04 
15. VfL Bochum 
16. Düsseldorf 
17. ET Frankfurt 
18. Leverkusen 

20:5 
18:3 
18:5 
12:5 
16:10 
12:8 
13:11 
6:5 

11:18 
5:12 

15:13 
10:12 
4:11 
7:11 

2:7 
6:20 
7:10 
2:18 

Tagesbestzeiten der T.V.-Schwimmer: Stefa- 
nie Marka (72) 0:56.4 und Michael Hoffmann (72) 
0:49.0 für 50-m-Brust, Angelika Leyer (67) 1:35.0 
100-m Jutta Herth (66) 3:30.0 200-m, bei den Her- 
ren Steffen Anthes (64) 1:16.8 für 100 und 2:50.6 
für 200-m. 

In Urberach ging es über die Kraulstrecken. 
Wieder war es Philipp Elendt (73) der zwei erste 
Plätze errang und zwar über 100-m und 200-m 
Kraul. Uta Golle (65) wurde Erste über 400-m. 
Als Zweite plazierte sich Dominik Petri (71) 50- 
m, Nicole Rust (70), Marcus Weinert (69) 100-m, 
Kerstin Metzger (70) und Marcus Weinert (69) 200- 
m, Maren Elendt (72) und Mathias Sann (69) 400- 
m. Miriam Schneider (71) und Torsten Frei (71) 
wurden 3. über 50-m, Oliver Mihlan (71) 100 und 
200-m, Uta Golle (65) 100-m. Einen 4. Platz für 
Jutta Krawczyk (71) und Marcus Ilgen (71) 50-m, 
Maren Elendt (72), Kerstin Metzger (71) 100-m, 
Njicole Rust (70) 200-m. Platz fünf Jochen Schul- 
ze (70) und Olaf Braun (67) über 100-m, Jürgen 
Kneppe (67) 200-m, Olaf Braun (67) 400-m. Eva 
Emmerling (71) wurde über 50-m, Miriam 
Schneider (71), Heike Bemges (67) und Jürgen 
Kneppe (67) über 100-m 6. 

Bei diesem Wettkampf waren die schnellsten 
T.V.-Schwimmer: Miriam SchneHer (71) 0:41.7, 
Dominik Petri (71) 0:45.0 über 50-m, Nicole Rust 
(70) 1:19.0 und Marcus Weinert (69) 1:16.4 100-m, 
Kerstin Metzger (70) 2:58.8, Marcus Weinert (69) 
2:57.1 200-m, Maren Elendt (72) 6:35.7 und Olaf 
Braun (67) 6:09.5 über 400-m-Kraul. 

3:2 
0:3 
2:6 
3:0 
0:0 
1:1 
4:2 
1:1 

12:2 
11:3 
11:3 
10:4 
9:5 
9:5 ' 
9:5 
7:5 
7:7 
6:6 

,6:8 
4:8 
4:8 
4:10 
4:10 
4:10 
3:11 
2:12 

Am Wochenende spielen: Freitag (20 Uhr); Mön- 
chengladbach — Eintracht Frankfurt, Schalke 04 
— Nümberg, Hertha — Leverkusen; Samstag (al- 
le 15.30 Uhr): Köln — Karlsrahe, VfB Stuttgart 
— Bielefeld, HSV — Bochum, FC Bayem — 
Braunschweig, Dortmund — Bremen, Kaisers- 
lautem — Düsseldorf. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — RW Essen 3:1 
Wattenscheid — Spvgg. Fürth 5:3 
Hannover 96 — MSV Duisburg 2:3 
Fortuna Köln — SV Waldhof 1:1 
Stuttg. Kickers — Solingen 1:1 
Lüttringhausen — FSV Frankfurt 1:1 
Hessen Kassel — VfL Osnabrück • 1:2 
SC Freiburg — FC Augsburg 2:0 
AI. Aachen — Schloß Neuhaus 1:0 
Bay. Uerdingen — Offenbach 2:1 

1. Bay. Uerdingen 9 21:7 16: 
2. SC Freiburg 9 19:8 14 
3. AI. Aachen 9 12:7 14 
4. Offenbach 9 21:10 13 
5. Fortuna Köln 9 20:13 12 
6. Stuttg. Kickers 9 20:12 11 
7. SV Waldhof 9 15:11 10 
8. VfL Osnabrück 9 21:18 10 
9. Solingen 9 16:16 9 

10. SV Darmstadt 98 9 15:15 9 
11. Lüttringhausen 9 17:19 9 
12. Hessen Kassel 9 13:13 8 
13. Hannover96 9 14:17 7 
14. MSV Duisburg 9 8:11 7 
15. FC Augsburg 9 6:11 7 
16. SpVgg. Fürth 9 17:23 7 
17. FSV Frankfurt 9 13:21 7 
18. Schloß Neuhaus 9 7:18 4 
19. RW Essen 9 5:18 4 
20. Wattenscheid 9 9:21 + 

10 
11 
11 
11 
11 
11 
14 
14 
16 

Am Wochenende: Freitag: Offenbach — Aachen 
(20 Uhr); Samstag (15.30 Uhr); Duisburg — SV 98, 
RW Essen — Wattenscheid, Solingen — Fortuna 
Köln, SV Waldhof — Kassel, Fürth — SC Frei- 
burg, Schloß Neuhaus — Stuttg. Kickers; Sonn- 
tag (15 Uhr); Augsburg — Lüttringhausen, FSV 
— Uerdingen, Osnabrück — Hannover 96. 

Kreisliga A Darmstadt West 
TG Bessungen — SV St. Stephan 
SKV Büttelbom — Olympia Biebesheim 
Eiche Darmstadt — TSV Goddelau 
FC Langen — SKG Roßdorf 
TSG Messel — TG 75 Darmstadt 
TSV Pfungstadt — SKG Gräfenhausen 
TSV Trebur — Opel Rüsselsheim 
SKG Wallerstädten — SV Bischofsheim 

1 TSV Trebur 8 20:13 
2 SKG Gräfenhausen 8 25:19 
3 TSG Messel 7 16:7 
4 TSV Pfungstadt 7 19; 11 
5 Olympia Biebesheim 8 19:9 
6 SV St. Stephan 8 21:17 
7 Opel Rüsselsheim 6 15:11 
8TG 75 Darmstadt 7 17:12 
9 FC Langen 7 11:11 

10 TSV Goddelau 8 16:16 
llSKVBüttelbom 8 13:18 
12 SV Nauheim 7 11:12 
13 TG Bessungen 7 17:21 
14 SV Bischofsheim 7 11:16 
15 Eiche Darmstadt 7 11:21 
16 SKG Roßdorf " 8 10:22 
17 SKG Wallerstädten 8 13:29 

5:3 
0:1 
2:1 
1:1 
2:1 
4:5 
1:1 
2:4 

12:4 
11:5 
10:4 
10:4 
10:6 
9:7 
7:5 
7:7 
7:7 
7:9 
7:9 
6:8 
6:8 
6:8 
5:9 
3:13 
3:13 

Manfred Schäfer (re.) mit einem FauststoQ zum Kopf im Kampf mit Martin Beuschel 

Am nächsten Samstag (2. Oktober) spielen; SKG 
Roßdorf — TG Bessungen. — Sonntag (3. Okto- 
ber); Biebesheim — FC Langen, SV St. Stephan 
— Eiche Darmstadt, Goddelau — TSV Pfung- 
stadt, Nauheim — Wallerstädten. SV Bischofs- 
heim — TSG Messel. TG 75 Darmstadt - TCV 
Trebur, Opel Rüsselsheim — Büttelbom. Spiel- 
frei: Gräfenhausen. 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — Germ. Pfungstadt 4:0 
SG Egelbach —FC Hanau 93 2:0 
RW Frankfurt — Kickers Amateure 2:3 
V fB Großauheim — FCA Darmstadt 5:1 
VfR Groß-Gerau-FSV Bad Orb 1:1 
FC Hochstadt — SF Seligenstadt 4:1 
FC 06 Sprendlingen — Germ. Dömigheim 3:1 
Gemaa Tempelsee — TSV Wolfskehlen 1:1 
RW Walldorf — Spvg. Neu-Isenburg 0:0 
I.SG Egelsbach 8 23:12 13:3 
2. VfB Großauheim 7 21:10 10:4 
3. Olympia Lorsch 7 11:6 10:4 
4. Spvg. Neu-Isenburg 7 14:10 10:4 
5. Kickers Amateure 7 16:13 10:4 
6. FCA Darmstadt 8 17:14 10:6 
7. RW Frankfurt 8 15:10 9:7 
8. Germ. Dömigheim 8 17:15 9:7 
9. FV 06 Sprendlingen 7 14:13 8:6 

10. TSV Wolfskehlen 8 12:16 8:8 
11. VfR Groß-Gerau 7 13:13 7:7 
12. Darmstadt 98 Amat. 8 17:10 7:9 
13. FC Hanau 93 8 11:13 7:9 

' 14. RW Walldorf 8 10:13 7:9 
15. Gemaa Tempelsee 7 11:17 5:9 
16. FC Hochstadt 8 11:20 5:11 
17. FSV Bad Orb 8 8:12 4:12 
18. Germ. Pfungstadt 7 5:11 3:11 
19. SF Seligenstadt 8 9:27 2:14 
Am kommenden Samstag (2. Oktober) spielen: 
FC Hanau 93 — FC Hochstadt, TSV Wolfskehlen 
— VfB Groß-Gerau. Sonntag (3. Oktober): Sport- 
freunde Seligenstadt — FV 06 Sprendlingen, 
Germania Dömigheim — VfB Großauheim FCA 
Darmstadt — Gemaa Tempelsee, Olympia 
Lorsch — Darmstadt 98 Amat., Germania Pfung- 
stadt — RW Frankfurt, Kichers Offenbach Ama- 
teure — RW Walldorf, Spvg. Neu-Isenburg — SG 
Egelsbach. Spielfrei: FSV Bad Orb. 

Kreisliga A Offenbach 
Teutonia Hausen — Susgo Offenthal 2:2 
AI. Klein-Auheim — TSV Dudenhofen 4:4 
SSG Langen — SKG Sprendlingen 3:1 
SG Nieder-Roden — FC Dietzenbach 5:0 
BSC 99 Offenbach — TSG Mainflingen 0:2 
SV Zellhausen — G. Klein-Krotzenburg 1:2 

1. SG Nieder-Roden 6 26:9 10:2 
2. SSG Langen 7 23:11 10:4 
3. AI. Klein-Auheim 7 19:16 10:4 
4. TSG Mainflingen 6 16:11 9:3 
5. FC Dietzenbach 7 15:13 9:5 
6. TSV Dudenhofen 6 13:9 8:4 
7. Spvg. Seligenstadt 6 16:15 7:5 
8. G. Klein-Krotzenburg 7 16:19 7:7 
9. SV Dreieichenhain 6 10:11 6:6 

10. VfB Offenbach 7 16:16 6:8 
II. BSC 99 Offenbach 7 12:13 6:8 
12s Susgo Offenthal 8 18:18 6:10 
13. Kick.-Vikt. Mühlheim 6 11:10 5:7 
14. Spvg. Hainstadt 7 13:18 5:9 
15. Teutonia Hausen 7 8:13 4:10 
16. SV Zellhausen 6 7:16 3:9 
17. SKG Sprendlingen 6 6:17 1:11 
Am nächsten Sonntag (3. Oktober) spielen: Sus- 
go Offenthal — Spvg Seligenstadt, SV Dreiei- 
chenhain — SG Nieder-Roden. FC Dietzenbach 
— SV Zellhausen, Klein-Krotzenburg — BSC 99 
Offenbach, Kickers-Viktoria Mühlheim — VfB 
Offenbach, TSG Mainflingen — Alemannia 
Klein-Auheim, TSV Dudenhofen — SSG Lan- 
gen, SKG Sprendlingen — Teutonia Hausen. 
Spielfrei: Spvg. Hainstadt. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
97.465,40 DM; 2. Rang: 4.364,10 DM; 3. Rang: 
543,00 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
416.404,00 DM; 2. Rang: 17.650,00 DM; 3. Rang: 
1.498,50 DM; 4. Rang: 33,90 DM; 5. Rang: 4,00 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 2.785.144,70 
DM; Gewinnklasse II: 163.832,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 8.578,40 DM; Gewinnklasse IV: 148,80 
DM; Gewinnklasse V: 10,70 DM. 
RENNQUINTETT 3 -t- 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1:838,00 DM; Gewinnklasse II: 169,50 
DM. Pferdelotto: Gewinnklasse I: 1.295,10 DM; 
Gewinnklasse II: 11,20 DM; 
Kombinationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 
228.183,00 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 

der Südd. Klassenlotterie 
In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 

25.9. 1962 wurden 32 Hauptgewinne mit elnerGcwinnsunune von 
1 240 ODO DM ermittelt. Weitere 5580 Gewinne mit einer Gewinn- 
summe von 4 025 000 DM ergeben sich aufgrund der EndzUfemzle- 
hung. 

Es entfaUen: 500 000 DM als „GroBes Los der Woche" auf die 
Losnumnur 0MM7.100 000 DM als Hauptgewlim auf die Losnum- 
mer 208204, 80 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
436032, 60 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummera 131037 
und 228258, 50 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
235977 und 428043,40 000 DM als Hauptgewinne auf die Uxnum- 
mera 319388 und 3M101. 25 OQO DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nununem 427703 und 469012. 

10 000 DM gibt es als Hauptgewinne auf die Losnummern 
038362. 051188, 058334, 070873, 080196, 128S42. 159622. 190803, 
207184, 331492, 344432, 273989, 281888. 319695, 356717, 375489, 
378215, 400329, 433995, 441310 und 467332. 5000 DM auf die Endzif- 
fern 00247, 04994, 15813. 38727. 44190 und 47075. 2500 DM auf die 
Endziffer 3496, 1900 DM auf die Endziffer 493 und 600 DM auf die 
Endziffer 33. Die nidiste Ziehung ist am 2. 10.1982 

Lom und weltar« Inionnatlonen actialtwi Sie b«l: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langwi - Tal. 0 61 03/2 SS 70 
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Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stund« im Vereinslokai. 

0 

Praxis Dr. med. Rainer Blocic 

geschlossen vom 1. bis 10. Oktober 1982 

Vertretung: Herr Dr. Dworect< 
Herr Dr. Lennbke 
Frau Dr. Mentzei 
Herr Dr. Wili<ens 

TEPPICHBODEN 

s 
PVC + ÖRIEMT 

Dreleich-Sprendlingen 
Robert-BosCh-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

TEPPICHBOOEN 

<1 »II ' ; 

PVC + ORIENT 

Qualität zu günstigen Preisen 

SSG LANGEN 
Jedermannsturnen 

Die Ubungsstunden — mittwochs 
um 20 Uhr — finden wie gewohnt 
auch in den Herbstferien im Gym- 
nasium statt. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Freitag, 1. Okt., 
um 18 Uhr in der TV-Gaststätte. 
Letzter Termin zur Anmeldung für 
unsere 70-Jahrfeier. 

Dr. med. G. Rauschenbach 
FACHARZT FÜR INNERE KRANKHEITEN 

die Praxis ist geschlössen vom 4. bis 12. Okt. 1982. 

Vertretung: Herr Dr. Dworeck 
Herr Dr. Lembke 
Herr Dr. Wllkens 
Frau Dr. Mentzel 

i-ifmriryrn 
Skal-Couchgarnitur, 3sitzig. Sofa, 
2sitziges Sofa und 1 Sessel, an 
Selbstabholer für 100,— DM abzu- 
geben. 
Telefon 0 61 03/2 71 20, ab Mitt- 
woch 19 Uhr 

Mercedes 200 Benziner, JW, clas- 
sicweiB, Servo, SSD, Colorglas, 
11000 km, preisgünstig zu verkau- 
fen. 
Telefon 0 61 05/13 94 

Langener Zeitung 
06103/21011 

Phantastisch MISTER PORTAS! 

Alte TÜREN 

Schlager der Woche! 

Teppichboden 

Amanda Velours 
1/10 Teilung, 400 cnn breit, 
in 2 Farben vorrätig 

10." 

ruckzuck„neu''! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

^Alte Gemälde] 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
.Bauer,'S? 0611 / 55 59 9^ 

Für einen Mitarbeiter der Firma Eismann Tlefkühl-Helmservlce 
GmbH suchen wir im Raum Langen — Walldorf — Mörfelden eine 

4-Zimmer-Wohnung, ca. 90 qm 
mit Küche, Diele, Bad. 

Bitte richten Sie Ihr schrlftl. Angebot unter Nr. 1081 an die LZ. 

In einem Tag 
wird preiswert aus Ihrer alten 

•^Türeine phan- tastisch "neue" 
mit Rahmen! Durch die PORTAS-Kunst 

stoHummantelung 
z. B. Inder Art von 
Eiche, Nußbaum. Teakusw. 

PORTkS 
iiaaoP^ WirenMucm 

üb.rn^^TAS T«'*" Fach betriebe in 10 Ländern Europai. 
PORTAS Zentrale 
Dieselstraße 1-3 6057 DieUenbach-Steinberg 
'S* 06074/404127 
Ausstellungs-Center geöffnet: 

)-Fr9 -18 Uhr,Sa9 -14 Utir 

Herzlichen Dank allen, die unseres lieben Eatschlafenen 

Johannes Matthes 

Großes Raummaß-Programm 

Über 400 verschiedene Muster und Farben, 

bis 500 cm Breite, m' von 20,— bis 180,— DM. 

• Lieferung und Verlegung innerhalb 48 Stunden • 
Öffnungszeiten; Mo.—Fr. 9.00—18.30 Uhr durchgehend, 

Sa. 9.00—14.00 Uhr. 

aaaaiaQaaaeii 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 25. September 1982 meine liebe 
Tochter, unsere Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte 

ingeburg Drefahl 

TEPPICHBOOEN 

msi 

geb. Tron 

im Alter von 46 Jahren. 
In Stiller Trauer 
Emst Tron 
Familie Hans Tron 
Familie Walter Tron 
Familie Günter Tron 

August-Bebel-StraBe 16 Heimut Stroh 
6070 Langen Angehonge 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Oktober 1982, 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

mit Wort, Schrift und Blumen gedachten und ihm die letzte Ehre erwie- 
sen haben, ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostrei- 
chen Worte. 

(Marie Matthes, geb. Zecher 
Wemer Schmidt und Frau Käthe, geb. Matthes 

Für die aufrichtige Anteilnahme am Tod unseres lieben Vaters 

Franz Georg Lötz 

sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

4>4' 

'"-Mi 

TP-j 

Bachgasse 9 
6070 Langen 

AnnahmescMuß Eür Traueranzeigen 

in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Wer so gewirkt, wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Der Herr über Leben und Tod hat meinen herzensguten Mann, treusor- 
genden Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Neffe, Pate und 
Cousin 

Walter Eisenbach 

im Alter von 43 Jahren in die Ewigkeit abberufen. 
» 

In stiller Trauer: 
Stefanie Eisenbach, geb. Muthspiel 
Markus und Jens Eisenbach 
August Eisenbach und Frau Katharina, geb. Nold 
Helmut Novara und Frau Anita, geb. Eisenbach 
Birgit Novara 
Gustav Muthspiel und Frau Rosa, geb. Schwarz 

• 
Friedensstraße 23 
Langen, den 26. September 1982 > 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. September .982, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Bettina und Annette Lötz 
Christina Lötz 
Margot Lötz 
Eifriede KuBmann, geb. Lötz 
und aiie Angehörigen 

Hagebuttenweg 44 
6070 Langen, im September 1982 

Durch den Tod wurde mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater und Opa 

Emil Eichler 

von seinem schweren Leiden erlöst. 

Allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir herzlichen 
Dank. 

In tiefer Trauer 
Gertraude Eichler 
und Angehörige 

Langen, im September 1982 
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